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Vorwort  zum  zweiten  Band 


Nach  dem  im  Vorwort  des  ersten  Bandes  Gesagten  habe  ich 
dem  Inhalte  des  zweiten  nur  weniges  vorauszuschicken.  Der- 
selbe enthält  die  Maler  der  staffierten  Landschaft:  Aelbert 
Cuyp  und  Philips  Wouwerman,  denen  sich  nach  dem  ursprünglichen 
Plan  noch  Adriaen  van  de  Velde  und  Paulus  Potter  anschließen  sollten. 
Der  große  Umfang,  den  die  Bilderbeschreibungen  der  beiden  Meister 
angenommen  haben,  ließ  diesen  Plan  aber  nicht  zur  Ausführung 
kommen.  Van  de  Velde  und  Potter  bleiben  daher  — obwohl  bereits 
fertiggestellt  — einem  späteren  Bande  mit  stilverwandten  Meistern 
Vorbehalten. 

Wie  bereits  im  Vorwort  zum  ersten  Bande  gesagt  wurde,  waren 
von  vornherein  solche  angeblich  echten  Bilder  in  Museen  und  im 
Privatbesitz,  die  ich  nicht  für  echt  halte,  unerwähnt  geblieben,  einmal 
um  nicht  den  Umfang  des  Werkes  ins  Ungeheuere  anwachsen  zu 
lassen  und  dann  auch,  um  den  Privatsammlern  den  Zusatz  »falsch« 
bei  ihren  Bildern  zu  ersparen. 

Es  hat  sich  nun  aber  leider  herausgestellt,  daß  es  manche  Privat- 
sammler auch  schon  übel  nehmen,  wenn  sie  — wie  das  natürlich 
auch  Vorkommen  kann  — andere  als  lobende  Bemerkungen  über 
Qualität  und  Erhaltung  ihrer  echten  Bilder  finden. 

Um  mir  nun  nicht  die  unentbehrliche  Mitwirkung  der  Privat- 
sammler zu  verscherzen  und  dadurch  womöglich  die  Durchführung 
des  ganzen  Unternehmens  in  Frage  zu  stellen,  sah  ich  mich  genötigt, 
auch  solche  Bemerkungen  nach  Möglichkeit  zu  unterdrücken. 

Bei  der  Frage:  ob  echt  oder  unecht  habe  ich  natürlich  nach 
wie  vor  mein  Urteil  nach  bestem  Wissen  und  Gewissen,  ohne  jede 
Rücksichtnahme  abgegeben  und  von  den  im  Privatbesitz  befindlichen 
Bildern  nur  die  von  mir  für  echt  gehaltenen  erwähnt.  Nur  habe 
ich  mich  aus  dem  oben  genannten  Grunde  bei  den  Angaben  über 
Qualität  und  Erhaltungszustand  der  größten  Zurückhaltung  befleißigt 
und  mich  eigentlich  nur  über  Bilder  in  öffentlichen  Sammlungen 
frei  ausgesprochen. 

Mein  Assistent,  Herr  Kurt  Preise,  hat  das  Material  für  die  beiden 
in  diesem  Bande  enthaltenen  Meister  für  die  Presse  bearbeitet. 

's  Gravenhage.  C.  Hofstede  de  Groot. 

August  1908. 
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V orbemerkungen. 


1.  Die  Anordnung  ist  eine  systematische;  Heilige  Geschichte, 
Mythologie,  Profangeschichte,  Allegorie,  Genre,  Porträt,  Landschaften, 
Stilleben,  Unbekannte  Gegenstände. 

2.  Innerhalb  jeder  Gruppe  stehen  die  bekannten  Bilder  soviel 
wie  möglich  in  alphabetischer  Reihenfolge  der  Städte  voran*).  Es 
folgen  die  nur  literarisch  bekannten  in  der  chronologischen  Folge 
ihres  Vorkommens. 

3.  Die  Numerierung  ist  durchlaufend.  Bilder,  deren  Be- 
schreibungen nicht  ausführlich  genug  sind,  sind  durch  Zahlen  mit 
Buchstaben  numeriert.  Dies  soll  ausdrücken,  daß  das  betr.  Bild 
wahrscheinlich  schon  unter  einer  ausführlichen  Beschreibung  und 
aparten  Nummer  vertreten  ist.  ln  einigen  Ausnahmefällen  habe  ich 
neuaufgetauchte  Bilder  in  die  Reihenfolge  einfügen  und  durch  Zahlen 
mit  Buchstaben  bezeichnen  müssen. 

4.  Die  Titel  der  mir  durch  Selbstanschauung  bekannten  Bilder 
sind  mit  Kapitalbuchstaben  gedruckt.  Desgleichen  einige  wenige, 
über  die  mir  zuverlässige  Nachrichten  resp.  deutliche  Photographien 
Vorlagen. 

5.  Die  Maße  sind  in  Zentimetern  angegeben;  die  Höhe  steht 
der  Breite  voran.  Rechts  und  links  wird  vom  Betrachter,  nicht  vom 
Bilde  aus  gerechnet. 

6.  Wo  die  Bilder  nach  Maßgabe  der  4.  Bemerkung  als  durch 
Selbstanschauung  mir  nicht  bekannt  hervorgehoben  sind,  sind  eventuelle 
lobende  oder  tadelnde  Bemerkungen  dem  zitierten  Auktionskatalog 
oder  Autor  entlehnt. 

7.  Bei  der  Benutzung  bitte  ich  die  Zusätze  zu  berücksichtigen. 


‘)  Wenn  mir  während  des  Druckes  der  Besitzwechsel  eines  Bildes  bekannt  geworden 
ist,  ist  es  nicht  immer  möglich  gewesen  diese  Reihenfolge  inne  zu  halten. 

Hofstede  de  Groot  II. 
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Nachdem  lange  Zeit  auf  Grund  einer  mit  Unrecht  auf  Aelbert 
Cuyp  bezogenen  Taufakte  das  Jahr  1605  als  Geburtsdatum 
des  Dordrechter  Meisters  angenommen  war,  hat  endlich 
G.  H.  Veth  sein  wirkliches  Geburtsdatum:  Ende  Oktober  1620,  fest- 
gestellt und  neben  vielen  anderen  interessanten  Nachrichten  über  die 
Familie  Cuyp  in  Oud  Holland,  Bd.  H veröffentlicht.  Durch  diesen 
Fund  wurden  die  Unstimmigkeiten  beseitigt,  die  sich  aus  dem  früheren 
Geburtsjahr  und  der  dann  unverhältnismäßig  spät  erfolgten  Auf- 
nahme Cuyps  in  die  Malergilde  wie  auch  der  Verheiratung  ergaben. 

Es  ist  natürlich,  daß  der  Vater  Jacob  Gerritsz  Cuyp,  selbst  ein 
ganz  tüchtiger  Maler,  den  einzigen  Sohn  frühzeitig  in  die  von  ihm 
gepflegte  Kunst  einführte.  Ob  Aelbert  danach  noch  den  Unterricht 
anderer  Meister  genossen,  etwa  seines  Onkels  Benjamin  Cuyp  oder 
des  Jan  van  Goyen,  ob  er  als  junger  Mann  immer  in  Dordrecht  ge- 
blieben, ist  urkundlich  nicht  festgestellt.  Daß  aber  letzteres  nicht  der 
Fall  war,  darf  man  mit  einiger  Sicherheit  aus  den  auf  einigen  Ge- 
mälden vorkommenden  Ortsansichten  entnehmen  — er  muß  beispiels- 
weise Arnheim,  Nymwegen  und  die  Gegend  von  Cleve  aus  eigener  An- 
schauung gekannt  haben.  Auch  möchte  man  aus  den  Flußlandschaften 
mit  steilen  Felsenufern  (in  Berlin  und  Rotterdam  z.  B.)  schließen,  daß 
Cuyp  in  späteren  Jahren  die  Maas  und  den  Rhein  hinaufgefahren  ist. 
Neben  dem  Einfluß  des  Vaters,  der  sich  in  den  Frühwerken  Aelbert 
Cuyps  bemerkbar  macht,  namentlich  in  der  Auffassung  und  Behandlung 
der  Porträts,  weisen  die  Landschaften  seiner  ersten  Periode  so  stark 
die  charakteristischen  Eigentümlichkeiten  seines  älteren  Landsmannes 
Jan  van  Goyen  auf,  daß  sie  lange  Zeit  sogar  mit  dessen  Arbeiten 
verwechselt  wurden  — trotzdem  die  Mehrzahl  mit  vollem  Namen  be- 
zeichnet ist.  Denn  daß  sich  Cuyp  in  seiner  Entwicklungszeit  zum 
Signieren  der  Bilder  nur  des  Monogrammes  AC  bedient  habe,  war 
eine  falsche  Annahme,  die  die  Stilkritik  lange  irregeführt  hat. 

Cuyp  gehört  zu  der  kleinen  Zahl  großer  Künstler,  deren  Werke  von 
den  Zeitgenossen  bereits  geschätzt  wurden,  und  die  deshalb  nicht  unter 
äußerer  Not  leiden  mußten.  Er  hat  sich  in  seiner  Vaterstadt  aber 
auch  zu  einer  hochangesehenen  gesellschaftlichen  Stellung  emporge- 
arbeitet, heiratete  Cornelia  Bosman,  die  Witwe  des  Herrn  Johan 
van  de  Corput  (1658),  wurde  Diakon  der  Ned.  Herv.  Gemeinde  (1660), 
Heiligegeestmeister  des  Pesthauses  der  Großen  Kirche  (1675-76)  und 
Mitglied  der  Hoogen  Vierschaar  (1680 — 82).  Cuyp  starb  im  Jahre  1691 
und  wurde  am  7.  November  in  der  Augustinerkirche  in  Dordrecht 
begraben. 

Cuyps  soziale  Stellung  wie  seine  günstigen  pekuniären  Verhält- 
nisse bildeten  wohl  den  Ausgangspunkt  für  die  Legende,  als  habe  er 
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Aclbert  Cuyp. 

die  Malerei  nur  aus  Liebhaberei  betrieben.  Indessen,  er  war  Künstler  von 
Beruf  und  malte  für  Geld.  Aber  seine  Kunst  ist  nicht  unwesentlich  durch 
seine  äußeren  Lebensumstände  beeinflußt  worden;  nach  der  guten  wie 
nach  der  schlechten  Seite  hin.  Nach  der  guten  insofern,  als  sich  das  innere 
Wesen  des  Künstlers,  die  herzliche  und  natürliche  Freude  an  der 
Natur,  speziell  an  den  Schönheiten  seiner  heimatlichen  Landschaft 
und  dem,  was  sie  bevölkerte,  ungetrübt  und  ganz  ausleben  konnte; 
sie  klingt  volltönend  in  seinen  Werken  wieder  und  macht  die  reifen 
derselben  — und  es  gibt  deren  eine  sehr  stattliche  Anzahl  — zu 
ganz  eigenartigen  Schöpfungen  voll  rein  künstlerischer  Kraft  und 
tiefen  Naturgefühls.  Aus  ihnen  ersteht  uns  ein  holländisches  Land- 
schaftsbild, das  wir  gleichartig  unter  den  Werken  der  anderen  Meister 
vergeblich  suchen  würden.  Deshalb  ist  Cuyp  auch  wichtig  für  die 
Geschichte  der  holländischen  Landschaftsmalerei,  in  deren  Entwick- 
lungsreihe er  ein  durchaus  selbständiges  Glied  bildet.  — Nach  der 
andern  Seite  aber  mag  er  sich  durch  seinen  vornehmen  Bekannten- 
kreis häufig  vor  Aufträge  gestellt  gesehen  haben,  für  die  künstlerisch 
eine  glückliche  Lösung  überhaupt  sehr  schwer  zu  finden  ist.  An 
Reiterporträts,  Sportbildern,  Jagdszenen  u.  dergl.  können  wir  ja  auch 
heute  oft  die  besten  Meister  scheitern  sehen.  Cuyp  aber  wollte  oder 
konnte  solche  Bestellungen,  an  deren  Erledigung  er  vielleicht  selber 
nicht  mit  ganzer  Liebe  heranging,  nicht  von  sich  weisen.  Dazu 
kommt  die  Masse  der  zu  bewältigenden  Arbeit,  die  sich  auf  den  be- 
liebten Maler  häufte.  Er  wird  zur  flüchtigen  Ausführung  oft  ge- 
radezu gezwungen,  und  so  erklärt  es  sich,  daß  eine  Menge  seiner 
Gemälde  den  ihm  von  altersher  gezollten  Ruhm  nicht  eben  erhärten 
kann.  Solche  mittelmäßigen  Werke  vertreten  in  den  besuchtesten 
Sammlungen  des  Kontinents  die  Kunst  des  Meisters,  der  in  den 
entlegeneren  Sammlungen,  in  England  und  seit  kurzer  Zeit  auch  in 
Amerika  in  einem  ganz  anderen  Lichte  erscheint:  da  ziehen  goldige, 
sonnendurchflutete,  in  Atmosphäre  getränkte  Bilder  die  Augen  des 
Betrachters  auf  sich ; fette  grüne  Wiesen  am  Rande  der  von  Schiffen 
belebten  Flüsse,  unter  dem  sich  unendlich  wölbenden  Himmelszelt, 
an  dem  sich  große  Wolken  in  eigentümlicher  Weise  ballen  (meist 
umgeben  hell  beleuchtete  Ränder  den  dunkleren  Kern  der  Wolke, 
wodurch  ein  ganz  charakteristischer  — Cuyp’scher  — Effekt  erzielt 
wird),  bevölkert  mit  kräftigem  Rindvieh,  das  malerisch  gruppiert  und 
doch  streng  der  Natur  abgesehen  ist,  künden  die  Schönheit  der 
Dordrecht’schen  Landschaft,  der  holländischen  Luft  und  Sonne.  Sie 
haben  das  Herz  des  Künstlers  ganz  erfüllt,  und  die  aus  solcher 
Stimmung  heraus  geschaffenen  Werke  lösen  in  dem  empfänglichen 
Betrachter  ähnliche  Gefühle  freudiger  Dankbarkeit  und  Lebensbe- 
jahung aus.  Nebenbei  sei  bemerkt,  daß  Cuyp  vorzugsweise  Kühe 
von  warm-brauner  Farbe  auf  seinen  Bildern  gibt,  was  nicht  ohne 
Wirkung  für  die  Stimmung  des  Ganzen  ist.  Heute  sieht  man  auf 
den  holländischen  Weiden  fast  ausschließlich  schwarz-weiß  geflecktes 
Rindvieh. 

Wir  berührten  bereits  oben  Cuyps  künstlerische  Beziehungen  zu 
van  Goyen.  Dieser  muß  den  jungen  Maler,  der  im  Innersten  doch 
Landschafter  war,  früh  zur  Nachahmung  angespornt  haben,  ln  der- 
artigen, unter  Goyens  Einfluß  entstandenen  gelbtonigen,  dem  Motiv 


Aelbcrt  Cuyp. 


7 


nach  eigentlich  reizlosen  Landschaften  aus  den  Dünen-  und  Heide- 
gegenden Hollands,  die  meist  nur  sehr  spärlich  mit  kleinen  Figuren 
oder  Tieren  staffiert  sind,  verrät  sich  aber  doch  wohl  schon  der 
spätere  Künstler,  dem  es  damals  bereits  gelang,  die  von  Feuchtigkeit 
durchtränkte  und  vom  warmen  Sonnenglanz  erfüllte  Atmosphäre  im 
Bilde  wiederzugeben.  Im  Laufe  seiner  Entwicklung  hat  Cuyp  dies 
Problem  bis  zur  vollkommensten  Lösung  gebracht.  Daß  ihn  als 
Künstler  dabei  auch  das  Figürliche,  die  Staffage  immer  mehr  anziehen 
mußte,  ist  leicht  einzusehen.  Der  Vater  hatte  ihn  schon  aufs  Porträt 
hingewiesen.  Er  selber  erweiterte  nun  mehr  und  mehr  sein  Dar- 
stellungsgebiet, ganz  seinem  Drange  zum  schöpferischen  Gestalten 
folgend.  Menschen  und  Tiere  — vor  allem  Kühe  — nehmen  immer 
größeren  Raum  auf  seinen  Bildern  ein.  Die  genaue  Kenntnis  des 
Baues  der  ihn  umgebenden  Haustiere,  das  Vertrautsein  mit  ihrer 
Lebensweise  — von  dem  eifrigen  Studium  zeugen  viele  flotte 
Zeichnungen  — verleihen  seinen  Tieren  besondere  Lebenswahrheit. 
Diese  Kühe  und  Ochsen  mit  ihren  ruhigen  Bewegungen  und  den 
einfach  wuchtigen  Linien  tragen  so  auch  ihrerseits  ein  gut  Teil  zu 
der  friedlich-behaglichen  Stimmung  bei,  in  die  Luft  und  Licht  uns 
zu  versetzen  wissen.  Daneben  gehören  die  Ansichten  von  der  Maas 
vor  Dordrecht,  mögen  sie  im  sommerlichen  Sonnenglanz  eine  statt- 
liche Flotte  festlich  geschmückter  Schiffe  aufweisen  oder  im  Winter 
das  Getümmel  von  Schlittschuhläufern  und  Schlittenfahrern  wieder- 
geben, zu  den  hervorragendsten  Produkten  seines  Pinsels.  Vor  ihnen 
vergessen  wir  ganz  die  uns  weniger  sympathisch  berührenden  Gemälde 
mit  Darstellungen  von  Herren  oder  Damen  beim  Spazierritt  oder 
Aufbruch  zur  Jagd,  von  Pferdeschwemmen  und  Reitschulen,  von 
Reiterkämpfen  und  Belagerungen,  der  Pferdeporträts  und  auch  der 
vereinzelten  biblischen  Szenen.  Durchaus  nicht  so  unerfreulich  wirken 
wieder  die  Stilleben  oder  Bilder  mit  Geflügel  und  dergl.,  wo  der 
Künstler  geschmackvolle  satte  Farbenzusammenstellungen  gibt.  Auch 
einige  wenige  Kircheninterieurs  geben  das  Spiel  des  Lichtes  und  der 
Luft  vorzüglich  wieder.  In  den  Porträts  gar  erhebt  er  sich  bis- 
weilen zur  Meisterschaft  der  frühen  Bildnisse  Rembrandts  (Männl. 
Porträt  in  der  Nat.  Gallery). 

Cuyps  Technik  ist  anfangs  etwas  trocken,  entwickelt  sich  aber 
rasch  zu  natürlicher  Frische  und  Flüssigkeit.  Oft  führt  er  den 
Pinsel  sogar  äußerst  geschickt  und  flott,  ohne  dabei  aber  sich  je  zu 
artistischen  Kunststückchen  verleiten  zu  lassen.  Dagegen  läßt  sich  nicht 
leugnen,  daß  er  sich  bisweilen  einer  gewissen  Flüchtigkeit  in  der 
Ausführung  und  mangelhafter  Zeichnung  — besonders  was  die  Pro- 
portionen betrifft  — schuldig  macht.  Auszunehmen  sind  aber  wohl  die 
Pferde,  deren  merkwürdig  kleine  Kopfform  ein  Charakteristikum  einer 
bestimmten,  heute  scheinbar  nicht  mehr  gezüchteten  Rasse  war. 
Solche  Mängel  werden  reichlich  wett  gemacht  durch  die  große  An- 
zahl wirklich  erstklassiger  Schöpfungen.  Den  tiefen  Eindruck,  den 
sie  in  uns  einmal  hinterlassen  haben,  vermag  die  leichtere  Gelegen- 
heitsware von  seiner  Hand  nicht  auszulöschen.  Wir  haben  in  jenen  die 
großen  künstlerischen  Fähigkeiten  erkannt,  durch  die  ein  einfaches 
und  natürliches,  aber  tiefes  und  die  heimatlichen  Naturschönheiten 
aufs  innigste  liebendes  Künstler-  und  Menschenherz  zu  uns  spricht 
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Von  Cuyps  Bildern  sind  nur  wenige  datiert.  Die  früheste  Jahres- 
zahl, 1639,  findet  sich  auf  der  Landschaft  im  Museum  in  Besangon. 
Außer  der  zu  ihr  gehörigen  Gruppe  von  Landschaften  in  einem 
strohgelben  Gesamtton,  lassen  sich  wenige  Bilder  chronologisch  be- 
stimmen. Die  reife,  sonnendurchglühte  Zeit  wird  etwa  mit  1650 
anfangen.  Gemälde,  die  sich  nach  den  Kostümen  sicher  nach  1670-75 
ansetzen  ließen,  sind  mir  nicht  bekannt.  Es  ist  anzunehmen,  daß 
Cuyp  in  den  letzten  15 — ^20  seinem  Tod  vorausgehenden  Jahren  wenig 
mehr  gemalt  oder,  was  nicht  so  wahrscheinlich  ist,  auch  in  diesen 
letzten  Bildern  die  Kostüme  der  früheren  Zeit  beibehalten  hat.  Die 
große  Masse  seiner  Werke  ist  sicher  zwischen  1640  und  1675  ent- 
standen. Einige  wenige  Radierungen  und  eine  stattliche  Anzahl  von 
Handzeichnungen  legen  von  seiner  Begabung  auch  auf  diesen  Ge- 
bieten Zeugnis  ab. 


DAVID  UND  ABIGAIL  Porträtstück  einer  Familie.  Rechts  vorn  steht  1- 
Abigail  mit  drei  Frauen,  sowie  die  mit  Geschenken  beladenen  Esel 
nebst  ihren  Treibern.  Links  gegenüber  hinter  einer  Balustrade  David 
mit  Turban  auf  dem  Kopf,  in  der  Linken  eine  Lanze  haltend,  die 
Rechte  in  die  Flüfte  gestemmt  und  zum  Beschauer  sehend.  Links 
hinter  ihm  sein  bewaffnetes  Gefolge.  Im  ganzen  acht  Porträts.  Im 
Flintergrund  gebirgige  Landschaft.  — Ein  in  der  Komposition  ähn- 
liches Bild  im  Museum  zu  Budapest,  unsere  Nr.  98. 

Leinwand  160X210. 

Erwähnt  von  Waagen  III  208. 

Ausstellung  Rupprecht  in  München  1889  Nr.  39. 

Versteigerung  Lord  Northwick  in  Thirlestaine  House,  Cheltenharn  am 
26.  Juli  1859  Nr.  1597  (£  168  an  C.  S.  Butler). 
Kunsthändler  F.  Kleinberger  in  Paris. 

Sammlung  Gräfin  Vilma  Festetits  in  Budapest,  von  der  es  Höch  erwarb. 
Versteigerung  h.  Th.  Höch  in  München  am  19.  Sept.  1892  Nr.  50. 

Sammlung  Hans  von  der  Mühll  in  Basel. 

BATHSEBA  IM  BADE.  Sie  badet  sich,  nach  rechts  gewandt,  in  einem  2. 
rechts  befindlichen  Bassin  vor  einem  Brunnen,  der  oben  mit  einem 
auf  einem  Delphin  reitenden  Amor  geschmückt  ist.  Neben  einer 
goldenen  Vase  liegt  über  einem  Sockel  ihr  blauer  Mantel.  Im  Hinter- 
grund links  David  auf  dem  Turm  seines  Palastes,  der  von  dem  Dord- 
rechter  Kirchturm  inspiriert  ist.  Braunes  Laub. 

Bezeichnet  in  der  Mitte. 

Holz  47  X 73. 

Kunsthändler  Rutley  in  London  1899. 

Versteigerung  Frau  E.  Warneck  in  Paris  am  10.  Mai  1905  Nr.  31  (frcs.  2250 
an  Kleinberger). 

Kunsthändler  F.  Kleinberger  in  Paris. 

Der  Prophet  Elias  und  die  Witwe  von  Sarepta.  Im  Hintergrund  3. 
die  Stadt,  sowie  einige  Kühe.  — Aus  der  besten  Zeit  des  Meisters. 
Leinwand  140,4X170. 

Versteigerung  Jhr.  P.  Baut  im  Haag  am  20.  April  1779  Nr.  15  (fl.  12.5). 

Johannes  der  Täufer  als  Hirte.  Der  jugendliche  Hirt  ist  in  gelbe  4. 

Tunika  gekleidet  und  hütet  Schafe.  — Das  Bild  erinnert  etwas  an 
Paulus  Potter. 

Holz  45X33. 

Versteigerung  Schamp  d’ Aveschoot  in  Gent  am  14.  Sept.  1840  Nr.  23. 
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5.  VERKÜNDIGUNG  DER  ENGEL  AN  DIE  HIRTEN.  Rechts  eine  Gruppe 
Sm.  236  von  drei  Schafhirten  mit  einer  großen  Herde.  Im  Vordergrund  zwei 
u.  braune,  eine  weiß  und  braun  gefleckte  und  eine  schwarze  Kuh.  Der 
suppl.  7.  Engel  schwebt  inmitten  hellen  Lichtes  vom  Himmel  hernieder.  — 
Steht  stark  unter  dem  Einfluß  seines  Onkels  Benjamin  Cuyp. 
Bezeichnet  rechts  unten  A.  Cuyp. 

Holz  51,5X41,5. 

Ausgestellt  in  der  British  Gallery  in  London  1831. 

Versteigerung  Sir  Simon  Clarke  in  London  am  8.  Mai  1840  (£  95  s.  11 
an  Christie  und  Manson). 

— Massey-Mainwaring  in  London  am  10.  April  1907  Nr.  507. 

Kunsthändler  F.  Kleinberger  in  Paris. 

5a.  Verkündigung  an  die  Hirten;  in  schöner  Landschaft. 

Holz  45X67,5. 

Bei  diesem  wie  bei  den  folgenden  Bildern  gleichen  Gegenstandes  kann  nicht 
mit  Sicherheit  die  Autorschaft  Aelbert  Cuyps  angenommen 
werden.  Vielmehr  ist  es  wahrscheinlich,  daß  sie  von 
Benjamin  Cuyp  gemalt  sind,  zu  dessen  Lieblingsdar- 
stellungen dies  Thema  gehörte. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  12.  Okt.  1768  Terw.  679  Nr.  22  (fl.  20.10). 

5b.  Verkündigung  an  die  Hirten. 

82,6X117,6. 

Vielleicht  identisch  mit  dem  von  Parthey  l 720  als  A.  Cuyp  erwähnten  Bild 
der  ehemaligen  Sammlung  von  Sierstorpff  in  Driburg 
(89  X 124),  das  von  B.  Cuyp  ist. 

Versteigerung  A.  und  S.  de  Groot  im  Haag  am  20.  März  1771  Nr.  115 
(fl.  15.10). 

5c.  Verkündigung  an  die  Hirten. 

86,2  X 107,5 

Vergleiche  die  Bemerkung  zu  Nr.  5a. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  24.  Mai  1815  Nr.  15  (fl.  50  an  Vinkelcs). 

5d.  Verkündigung  an  die  Hirten.  Der  Engel  erscheint  in  heller  Licht- 
glorie, wodurch  ein  guter  Lichteffekt  erzielt  wird. 

Holz  89X112. 

Vergleiche  die  Bemerkung  zu  Nr.  5a. 

Versteigerung  P.  M.  Kesler,  C.  Apostoolu.  A.  in  Amsterdam  am  13.  Mai  1844 
Nr.  23  (fl.  WO  an  Roos). 

5e.  Verkündigung  an  die  Hirten.  In  hügeliger  Landschaft  befindet  sich 
am  Fuße  eines  Hügels  ein  Hirte  mit  seiner  Familie,  umgeben  von 
den  Herden.  Sie  richten  ihre  Blicke  auf  das  Himmelslicht,  das  hell 
aus  den  dunklen  Wolken  bricht.  Frisches  Kolorit. 

Holz  62X84. 

Vergleiche  die  Bemerkung  zu  Nr.  5a. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  23.  Aug.  1850  Nr.  6. 

5f.  Verkündigung  an  die  Hirten. 

Vergleiche  die  Bemerkung  zu  Nr.  5a. 

Versteigerung  Bryant  in  London  1865  (£  90  zurückgekauft). 


Aelbert  Cuyp.  11 

Verkündigung  an  die  Hirten.  Unbestimmt  welcher.  Zuschreibung  3g. 
sehr  zweifelhaft. 

Bezeichnet  Cuyp. 

Leinwand  129,6X  163. 

Nach  Parthey  (I  724  1863)  zuletzt  in  einer  Privatsammlung  in  Söder,  die 
1859  versteigert  wurde  (Parthey  H 863). 

Ein  133  y(  170  großes  Bild  mit  dieser  Darstellung  von  B.  Cuyp  befindet  sich 
im  Museum  in  Hannover. 

Verkündigung  an  die  Hirten.  5 h. 

Holz  90  X 115. 

Vergleiche  die  Bemerkung  zu  Nr.  5a. 

Versteigerung  in  London  am  31.  März  1906  Nr.  113. 

Anbetung  der  Hirten.  Grisaille.  ZuschreibunganA.  Cuyp  zweifelhaft.  6. 
Holz  88X116. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  27.  Okt.  1874  Nr.  20. 

Anbetung  der  drei  Weisen  aus  dem  Morgenlande.  Wahrscheinlich  7. 
von  Benjamin  Cuyp. 

Holz  98,4X  137,5. 

Versteigerung  Coenraad  van  Heemskerck  im  Haag  am  7.  Okt.  1765  Terw.  495 
Nr.  9 (fl.  40). 

Die  Flucht  nach  Ägypten.  8. 

45X60. 

Versteigerung  Mrs.  Romilly  in  London  1878  (£  304  s.  10  an  Colnaghi). 

EINZUG  CHRISTI  IN  lERUSALEM.  ln  der  Mitte  reitet  Christus  in  9. 
purpurnem  Gewand  auf  der  Eselin,  über  die  ein  rotes  Tuch  gelegt 
ist,  nach  rechts.  Auf  dem  Wege  vor  und  hinter  ihm  eine  Menge 
Volks,  das  seine  Kleider  ausbreitet  und  Palmen  streut.  Links  sind 
einige  auf  Bäume  geklettert,  um  besser  zu  sehen.  Rechts  im  Hinter- 
grund erheben  sich  auf  einem  Berg  die  Türme  von  Jerusalem,  wohin 
das  Volk  in  langem  Zuge  geht.  — Ein  wenig  zu  scharf  geputzt. 
Interessantes,  aber  nicht  anziehendes  Bild. 

Bezeichnet  links  unten  A.  Cuyp. 

Leinwand  70X90. 

Erwähnt  von  Waagen  III 286  und  C.  Hofstede  de  Groot,  Oud  Holland  XI 138. 
Winterausstellung  in  London  1903  Nr.  95. 

Sammlung  Archibald  Mac  Lellan  in  Glasgow. 

Museum  in  Glasgow,  Kat.  1904  Nr.  249. 

Bekehrung  des  Saulus.  Reiche  Komposition,  schön  gemalt,  voll  10. 
Feuer  und  trefflicher  Wirkung.  — Vielleicht  eher  von  Benjamin  Cuyp.  bei 
Holz  68,7  X 87,5.  Sm.  35. 

Versteigerung  /.  v.  d.  Linden  van  Slingeland  in  Dordrecht  am  22.  Aug.  1785 
Nr.  101  (fl.  325  an  Keelman). 

Bekehrung  des  Saulus.  Fraglich,  ob  von  Aelbert  Cuyp.  10a. 

Versteigerung  D.  Mclintosh  in  London  1857  (£  81  s.  18  an  Wellesley). 
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10b.  Bekehrung  des  Saulus.  Der  in  Scharlachrot  gekleidete  Saul  liegt 
Sm.  35.  nahe  der  Mitte  ausgestreckt  am  Boden.  Sein  grau  geflecktes  Pferd 
mit  blauem  Sattel  ist  erschreckt  nach  vorn  gesprungen.  Rings  um 
Saul  herum  seine  Soldaten,  die  zum  Teil  niedergestürzt  sind,  zum 
Teil  nach  allen  Seiten  fliehend  davon  eilen.  Im  Hintergrund  ein 
Schloß  auf  einem  Berge. 

Bezeichnet  rechts  auf  einem  Steinblock  A.  Cuyp. 

Leinwand  79  X 108. 

Nach  Gegenstand  und  Beschreibung  ist  das  Bild  eher  von  Benjamin  Cuyp, 
von  dem  sich  eine  Bekehrung  des  Saulus  in  der  Größe 
80  Y,  105, 5 in  der  Akademie  zu  St.  Petersburg  Nr.  510 
befindet.  Ein  zweites  Bild  auf  Holz  mit  ähnlichen  Ab- 
messungen kam  auf  der  Versteigerung  Blanken  im  Haag 
am  4.  Juni  1800  vor. 

Versteigerung  D.  Pompe  van  Meerdervoort  und  Jan  van  Huysum  in  Amster- 
dam am  14.  Okt.  1749  Hoet  II  269  Nr.  15  (fl.  13). 

— A.  und  S.  de  Groot  im  Haag  am  20.  März  1771  (fl.  21 
an  Zion). 

— in  London  1807  (£  304  s.  10  an  Gosforth). 

T.  Emmerson  in  London  1829  (£  155). 

— H.  de  Kat  in  Paris  am  2.  Mai  1866  Nr.  16  (fres.  1330). 

11.  DIE  TAUFE  DES  EUNUCHEN  DURCH  PHILIPPUS.  Unter  starkem 
Einfluß  der  Radierung  van  Vliets. 

Sammlung  Baron  Gustav  von  Rothschild  in  Paris. 

Ha.  Die  Taufe  des  Eunuchen  durch  Philippus. 

Bezeichnet  A.  CUJP. 

Leinwand  120X  150. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  26.  Nov.  1827  Nr.  14  (fl.  71  an  Gruyter). 

12.  Die  Taufe  des  Eunuchen  durch  Philippus.  Hügelige  Landschaft  bei 
Sm.  36.  prächtigem  Sonnenuntergang.  Der  Mohrenkämmerer  in  reichem 

orientalischem  Kostüm  kniet  am  Rande  eines  Flusses  und  empfängt 
von  der  Hand  des  Philippus  die  Taufe.  Von  den  Begleitern  des 
Eunuchen  befinden  sich  hinten  bei  dem  mit  zwei  Schimmeln 
bespannten  und  mit  Sonnendach  versehenen  Wagen  zwei  berittene 
Sklaven.  Auf  der  anderen  Seite  Ausblick  auf  eine  offene,  im  Hinter- 
grund von  Bergen  begrenzte  Gegend. 

Leinwand  107,5X  160. 

Ei'wähnt  von  Waagen,  Suppl.  441  und  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la 
Curiosite  II  108. 

Versteigerung  Comte  de  Vismes  (nach  Smith)  oder  Page  (nach  Ch.  Blanc), 
beide  in  Paris  1786  (fres.  6500). 

— Le  Bas  Courmont  in  Paris  1794  (40800  assignats). 

— Herzog  von  Buckingham  in  London  1848  (£  1543  s.  10  an 
T.  B.  Brown). 

Sammlung  Sir  Hugh  Hume  Campbell  in  Marchmont  House  in  London  (1857). 


12a.  Die  Taufe  des  Eunuchen  durch  Philippus. 

Versteigerung  Bryant  in  London  1865  (£  77  s.  14  zuräckgekauft). 


Aelbert  Cuyp.  13 

St.  Sebastian;  mit  viel  Beiwerk.  Gegenstück  zu  einem  Merkur,  13> 
unserer  Nr.  16. 

Kupfer. 

Dies  Bild  und  ein  Merkur  (unsere  Nr.  16)  befanden  sich  auf  je  einer  Innen- 
seite der  Türen  eines  außen  mit  Schildpatt  belegten 
Schränkchens  aus  Ebenholz. 

Versteigerung  J.  v.  d.  Linden  van  Slingeland  in  Dordrecht  am  22.  Aug.  1785 
Nr.  83. 

Ein  Eremit  schreibt  in  seiner  Zelle.  14. 

Leinwand  22,8  X 1 7,4. 

Nach  Parthey  (1  720  1863)  im  Schloß  zu  Hannover. 

Eremit  in  einer  Flußlandschaft  mit  Ruinen.  15. 

Holz  55X77,5. 

Versteigerung  Lady  Page  Turner  u.  A.  in  London  am  21.  Febr.  1903  Nr.  82. 

— in  London  am  31.  März  1906  Nr.  89. 

Merkur,  der  auf  einer  Weltkugel  steht;  im  Hintergrund  viele  Figuren.  16. 
Kupfer. 

Dies  Bild  und  der  Sebastian  (Nr.  13)  befanden  sich  auf  je  einer  Innenseite  der 
Türen  eines  außen  mit  Schildpatt  belegten  Schränkchens 
aus  Ebenholz. 

Versteigerung  j.  v.  d.  Linden  van  Slingeland  in  Dordrecht  am  22.  Aug.  1785 
Nr.  83. 

Merkur  und  Juno.  Im  Vordergrund  einer  bergigen  Landschaft  17. 
lagert  eine  Viehherde.  Rechts  Juno  bei  ihrem  von  Pfauen  gezogenen 
Wagen  eine  Botschaft  des  Merkur  anhörend. 

Holz  71  XQ3. 

Versteigerung  Wasimski  u.  A.  in  Frankfurt  a.  M.  am  20.  Mai  1901  Nr.  35. 

ORPHEUS  VERSAMMELT  DURCH  SEIN  SPIEL  DIE  TIERE  UM  18. 
SICH.  Er  sitzt,  in  grünem  Kostüm  und  rotem  Mantel,  rechts  an 
einem  Hügel.  Links  sieht  man  auf  eine  flache  Ebene  mit  dem 
Huis  te  Merwede  im  Hintergrund.  Rechts  eine  Gruppe  Bäume.  — 

Frühes  Werk,  was  aus  der  Behandlung  der  Bäume,  der  Ferne,  des 
Terrains,  des  Himmels  und  einiger  Tiere  zu  erkennen  ist,  trotzdem 
das  Bild  ungünstig  hängt  und  nur  als  »Unbekannt«  katalogisiert  wird. 

Holz  39X53. 

Amalienstift  In  Dessau,  Kat.  1877  Nr.  267. 

ORPHEUS  VERSAMMELT  DURCH  SEIN  SPIEL  DIE  TIERE  UM  SICH.  19. 

Orpheus,  fast  lebensgroß,  mit  Lorbeerkranz  geschmückt,  sitzt  in  antiker  Sm.  196. 
Gewandung  unter  einem  Baum  und  spielt  auf  einer  Geige.  Er 
wird  umringt  von  vielen  Tieren.  Rechts  Kuh  und  Pferd.  Links 
ein  Fluß  mit  steilen  Ufern;  Elefant,  Kamele,  Hirsch,  zwei  Leoparden, 

Einhorn,  Strauß  u.  a.  — Aus  der  reifen  Zeit  des  Meisters. 

In  der  Mitte  voll  bezeichnet. 

Leinwand  116  X 172,8. 

Erwähnt  von  Waagen  III  480. 

Ausstellung  in  Glasgow  1884. 

Versteigerung  J.  van  Nispen  im  Haag  am  12.  Sept.  1768  Terw.  670  Nr.  5 
(fl-  171). 

— Hendrik  Verschuuring  im  Haag  am  17.  Sept.  1770  Nr.  38. 

Sammlung  des  Marquis  of  Bute  In  London,  Kat.  Richter  1884  Nr.  37. 
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20.  Der  Blinde,  der  den  Blinden  führt. 

Holz  67,5.  Kreisrund. 

Versteigerung  F.  Yeats  Edwards  ii.  A.  in  London  am  13.  Juli  1903  Nr.  4. 

21.  Die  vier  Jahreszeiten;  vier  weibliche  Figuren. 

Holz  90  X 67,5. 

Versteigerung  in  London  am  19.  Mai  1904  Nr.  93. 

21a.  Wahre  Liebe. 

Versteigerung  in  Brüssel  am  1.  Aug.  1842  Nr.  21. 

22.  BELAGERUNG  EINER  FESTUNG.  Im  Vordergrund  rechts  reiten 
vier  vornehme  Herren  und  ein  Knabe  auf  einem  Pony  an  einer 
Baumgruppe  vorüber,  die  sich  am  Ufer  eines  links  im  Mittelgrund 
sichtbaren  Flüßchens  erhebt.  Links  vier  Männer,  die  auf  Stangen 
eine  Last  tragen,  dahinter  viele  kleine  Figuren.  Am  anderen  Ufer 
des  Flusses  eine  Kirche  und  eine  Festung,  von  deren  Wällen  Kanonen- 
schüsse abgefeuert  werden.  — Die  Echtheit  des  Bildes  wird  im  Kata- 
log mit  Unrecht  angezweifelt. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  Monogramm  A.  C. 

Holz  35X47. 

Sammlung  Dr.  Aug.  Fischer  in  Breslau. 

Museum  in  Breslau,  Vermächtnis  Fischer,  Nr.  338. 

23.  PRINZ  FREDERIK  HENDRIK  BEI  DER  BELAGERUNG  VON  BREDA 

(1637).  Links  im  Hintergrund  sieht  man  die  Gebäude  der  Stadt  mit 
dem  Kirchturm.  Rechts  im  Vordergrund  kommt  der  Prinz  auf  einem 
isabellfarbenen  Pferd  herangetrabt,  ln  einigem  Abstand  folgen  ihm 
zwei  berittene  Offiziere.  Links  im  Mittelgrund  eine  Anzahl  Personen 
bei  Zelten.  Rechts  davor  tragen  vier  Männer  eine  Bahre  auf  ihren 
Schultern.  (Sie  scheinen  erst  später  hinzugefügt  zu  sein).  Rechts 
am  Wege  steht  ein  Bauer  mit  einem  Stock  und  sieht  zu  den  beiden 
Offizieren  auf.  — Die  Belagerung  von  Breda  fand  statt,  als  Cuyp 
17  Jahre  alt  war.  Da  dies  Bild  aus  seiner  reifen  Zeit  zu  sein  scheint, 
wird  es  nach  der  Erinnerung  gemalt  sein;  oder  es  ist  ein  Phantasiestück. 
Bezeichnet  rechts  unten  A.  Cuyp  L 

Holz  37X51.  Es  kann  also  nicht,  wie  im  Versteigerungskatalog 
angegeben  ist,  identisch  sein  mit  Sm.  145,  suppl.  24,  ebensowenig 
wie  mit  Sm.  265  (unseren  Nrn.  25  u.  24),  deren  Maße  30X41.2  sind. 
Eine  genaue,  etwas  kleinere  Wiederholung  in  der  Sammlung  des  Earl  of 
Northbrook  in  London. 

Versteigerung  in  Brüssel  am  16.  Sept.  1814. 

— Vicomte  de  Buisseret  in  Brüssel  am  29.  April  1891  Nr.  25. 

— Huybreehts  in  Antwerpen  am  12.  Mai  1902  Nr.  75  (frcs.  10600 

an  Haliijn  für  die  Königin  von  Holland). 

Im  Besitz  der  Königin  von  Holland  im  Haag. 

24.  PRINZ  FREDERIK  HENDRIK  BEI  DER  BELAGERUNG  VON  BREDA. 

Sm.  265.  Gleiche  Darstellung  wie  auf  dem  Bild  im  Besitze  der  Königin  von 
Holland.  Vergleiche  auch  die  Bemerkung  dort. 

Bezeichnet  links. 

Holz  31,2X41,2. 


Aelbert  Cuyp. 
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Erwähnt  von  Waagen  II  187. 

Winterausstellung  in  London  1889  Nr.  73  und  1903  Nr.  76. 

Vielleicht  Versteigerung  Casp.  v.  Gitters  in  Rotterdam  am  1.  Juli  1811  Nr.  7. 
Versteigerung  Charles  Brind  in  London  am  10.  Mai  1849. 

Sammlung  Thomas  Baring  in  London. 

Sammlung  des  Earl  of  Northbrook  in  London,  Kat.  1889  Nr.  45. 

PRINZ  FREDERIK  HENDRIK  BEI  DER  BELAGERUNG  VON  BREDA.  25. 

Das  Bild  stimmt  fast  ganz  überein  mit  dem  in  der  Sammlung  des  Earl  of  Sm.  145 
Northbrook,  nur  reitet  hier  der  Prinz  auf  einem  dunkleren  Pferd.  Dann  suppl.24. 
ist  hier  eine  Fahne  auf  dem  vordersten  Zelt  und  eine  auf  dem  dritten; 
beim  anderen  Bild  sind  beide  auf  dem  ersten.  Einen  Kranz  auf 
einer  Querstange  hat  hier  das  vorderste  Zelt  herausgesteckt,  der  auf 
dem  anderen  Bild  ganz  fehlt. 

Holz  30X41,2. 

Versteigerung  Marquis  of  Bute  in  London  1822  (£  63). 

Sammlung  Lord  Penrhyn  in  Penrhyn  Castle. 

PRINZ  FREDERIK  HENDRIK  BEI  HEUSDEN.  Er  steht  vorn  in  der  26. 

Mitte  des  Bildes,  en  face,  die  Hände  auf  seinen  Stab  gelegt,  und  Sm. 
hört  den  Bericht  eines  barhäuptig  links  vor  ihm  in  rechter  Seiten- gyppj  22. 
ansicht  stehenden  Offiziers  in  Kürass  über  einem  Büffellederwams. 

'Rechts,  mehr  zurück,  vor  hohen  Bäumen  ein  Kurier  und  ein  Trompeter, 
beide  zu  Pferd;  ferner  zwei  Herren  in  Schwarz;  vor  der  Tür 
eines  nur  zum  Teil  sichtbaren  Gebäudes  steht  eine  Schildwache  mit 
langer  Lanze.  In  der  Mitte  und  links  im  Mittelgrund  Soldaten  in 
verschiedener  Beschäftigung.  Links  sprechen  zwei  mit  einem  Mädchen, 
daneben  sitzt  ein  anderer  vor  den  hinter  Verschanzungen  stehenden 
und  auf  die  im  Hintergrund  sichtbaren  Gebäude  und  Kirche  von 
Heusden  gerichteten  Kanonen.  Ein  Hund  liegt  dicht  bei  ihm,  ein 
anderer  steht  links  vorn  und  sieht  zu  ersterem  zurück.  — Echtes,  aber 
ungewöhnliches  Bild.  Gut  erhalten.  Wahrscheinlich  identisch  mit 
Sm.  suppl.  22. 

Holz  49X59;  nach  Smith  57,5X57,5. 

Smith  hält  das  Bild  für  das  von  ihm  unter  Nr.  30  beschriebene,  trotz  der 
cibweichenden  Maße.  Diese  gehen  jedoch  zu  sehr  aus- 
einander, als  daß  man  eine  Identität  dieser  beiden  Ge- 
mälde annehmen  dürfte.  Dagegen  stimmt  die  Beschreibung 
genau  mit  dem  Bild  der  Versteigerung  in  Amsterdam 
am  26.  April  1904  überein,  dessen  Maßverhältnis  dem 
von  Smith  gegebenen  entspricht. 

Erwähnt  in  dem  Werk  von  G.  Glück  über  die  Sammlung  Tritsch,  1907. 

Zur  Zeit  von  Smith  (1848)  im  Besitz  der  Herren  Smith,  die  es  von  Netscher 
erworben  hatten. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  26.  April  1904  Nr.  1092. 

Sammlung  Alexander  Tritsch  in  Wien. 

Belagerung  einer  Stadt.  Im  Vordergrund  scheint  ein  Offizier  27. 
mit  seinem  Obersten  zu  verhandeln.  Dahinter  zwei  Offiziere  in  Be-  sm.  30. 
gleitung  eines  Trompeters  und  eines  Offiziers  zu  Pferd.  Kriegsleute 
und  andere  Personen  sind  im  Mittel-  und  Hintergrund  verteilt,  wo 
auch  ein  paar  Zelte  auf  geschlagen  sind. 

Holz  46  X 105  (nacli  Smith  40X60). 

Versteigerung  J.  v.  d.  Linden  van  Slingeland  in  Dordrecht  am  22.  Aug.  1785 
Nr.  94  (fl.  405  an  Delfos). 
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28.  DIE  MAAS  BEI  DORDRECHT  MIT  FÄHRBOOT.  Links  liegen  am 
Sm.  9S.  Kai  in  langer  Reihe  zahlreiche  Schiffe.  Unter  ihnen  bemerkt  man 

ein  breites  holländisches  Fährboot,  voll  Personen,  an  dessen  Längs- 
seite sich  ein  kleiner  Kahn  befindet,  in  welchem  ein  Offizier  in 
scharlachrotem  Anzug  sitzt;  ein  anderer  in  dunkler  Tracht  steht  da- 
hinter. Eine  Jacht  und  mehrere  andere  Fahrzeuge  sind  über  den 
Fluß  verteilt.  Feines  Abendsonnenlicht.  — Eins  der  Meister- 
werke Cuyps. 

Leinwand  115X166,2. 

Erwähnt  von  Waagen  II  316. 

Auf  der  Winterausstellung  in  London  war  1907  Nr.  57  eine  Kopie  aus  der 
Sammlung  Guy  Sebriglit,  die  wahrscheinlich  identisch 
ist  mit  dem  Bild,  das  von  Matthew  Anderson  1868  in 
Leeds  unter  Nr.  898  ansgestellt  war  und  mit  Sm.  98 
fälschlich  identifiziert  wurde. 

Ausgestellt  ln  der  British  Gallery  1815. 

Versteigerung  de  la  Harite  in  London  1814  (dB  1300). 

Sammlung  Sir  Abraham  tiunie  in  London. 

Sammlung  des  Earl  Brownlow  in  Ashridge  Park. 

29.  SCHIFFE  AUF  RUHIGEM  FLUSS.  Links  ein  Landungsplatz  vor 
einer  Herberge  im  Schatten  großer  Bäume.  Eine  Anzahl  von 
Personen  ist  im  Begriff  in  einige  Boote  zu  steigen.  Ganz  vorn 
in  einem  Fischerboot  ist  ein  Mann  damit  beschäftigt,  seine  Netze  in 
Ordnung  zu  bringen,  während  zwei  andere  in  einem  kleinen  Kahn 
Netze  auswerfen.  Rechts  mehrere  Schiffe,  von  denen  eins  Salut- 
schüsse abfeuert.  — Eins  der  besten  Bilder  des  Meisters,  im  Stil 
des  Bildes  bei  F.  v.  Rothschild,  wenn  auch  nicht  ganz  so  sonnig. 

Leinwand  81,2X147,5. 

Winterausstellnng  in  London  1889  Nr.  79. 

Sammlung  des  Earl  of  Wemyss  in  Gosford  Hause. 

30.  LANDUNG  EINES  PRINZEN  IN  NYMWEGEN.  Links  im  Vorder- 
Sm.  12.  grund  auf  dem  spiegelglatten  Fluß  eine  Segelbarke,  dicht  mit  Personen 

besetzt  und  fast  von  vorn  gesehen.  Von  der  Mitte  wird  nach  rechts  zu 
ein  Boot  gerudert,  in  dem  sich  außer  Trompetenbläsern  ein  Fürst 
mit  Gefolge  befindet.  Rechts  dahinter  längs  des  Ufers  eine  stattliche 
Flotte.  Im  Hintergrund  sind  Häuser  und  Kirchturm  von  Nymwegen 
sichtbar.  Abendsonne.  — Eins  der  Meisterwerke  Cuyps. 

Leinwand  113,7X166,2. 

Pendant  zu  Sm.  13,  unserer  Nr.  36. 

Erwähnt  von  Waagen  II  48. 

Gestochen  von  J.  Fittier  und  in  der  Stafford  Gallery  Nr.  37. 

Versteigerung  J.  v.  d.  Linden  van  Slingcland  in  Dordrecht  am  22.  Aug.  1785 
Nr.  69  (fl.  1785  an  Delfos).  Bereits  1752  in  der 
Sammlung  (Hoet  II  490). 

Sammlung  Lord  Francis  Egerton. 

Bridgewater  Hause  in  Landan  Nr.  216. 

31.  LANDUNGSMANÖVER  AUF  DER  MAAS.  Rechts  liegen  einige  Fischer- 
Sm.  216.  boote  mit  gehißten  Segeln  am  Ufer.  Vor  diesen  zwei  Boote,  in 

dem  einen  derselben  zwei  Seeleute.  Auf  der  anderen  Seite  im 
Vordergrund  ein  breites  Ruderboot,  das  heran  kommt  und  von  vorn 
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in  Verkürzung  gesehen  ist.  Es  hat  an  Bord  ungefähr  elf  Personen, 
von  denen  einige  vornehme  Edelleute  zu  sein  scheinen.  Auf  dieser 
Seite  dehnt  sich  nach  hinten  in  langer  Perspektive  der  Fluß  mit 
buschigen  Ufern  aus.  Zahlreiche  Schiffe  im  Hintergrund,  von  denen 
welche  Salutschüsse  abfeuern.  Frühe  Morgenstimmung. 

Holz  72X89. 

Erwähnt  von  Waagen  II  187. 

Winterausstellung  in  London  1889  Nr.  81. 

Versteigerung  Jhr.  J.  Ooll  van  Eranckenstein  in  Amsterdam  am  1.  Juli  1833 
Nr.  14  (fl.  10200  an  Brondgeest  für  Verstolk). 

Sammlung  Baron  Verstolk  van  Soelen  im  Haag,  die  1846  en  bloc  erworben 
wurde  von  Th.  Baring,  H.  Mildmay  und  Lord  Overstone. 

— Th.  Baring  in  London. 

Sammlung  des  Earl  of  Northbrook  in  London,  Kat.  1889  Nr.  44. 

ANSICHT  DER  MAAS  BEI  DORDRECHT  mit  dem  von  zahlreichen  32. 
Personen  besetzten  Rotterdamer  Boot  im  Vordergründe  rechts.  Einige  sm.  224. 
Segel  sind  gehißt  und  ein  Mann  auf  Deck  schlägt  dieTrommel  als  Zeichen 
zur  Abfahrt.  Ein  kleines  Boot  mit  fünf  Personen  darin,  liegt  neben 
dem  andern.  Einer  der  Insassen  scheint  nach  seiner  Kleidung  ein 
Herr  von  höherem  Rang  zu  sein.  Zwei  weitere  mit  Passagieren 
gefüllte  Boote  auf  der  anderen  Seite  des  Bildes.  Rechts  im  Hinter- 
grund ist  die  Stadt  Dordrecht  sichtbar. 

Holz  107,5X148,7. 

Sammlung  A.  J.  Robarts  in  London. 

ANSICHT  DER  MAAS  BEI  ABEND.  Links  ein  großes  Segelschiff,  33. 
worin  sich  Soldaten  befinden.  Ein  Offizier  besteigt  es  aus  einem 
kleinen  Ruderboot.  Rechts  zwei  andere  Boote  mit  zahlreichen  Per- 
sonen und,  mehr  im  Hintergrund,  weitere  Segelschiffe.  Eins  davon 
liegt  vor  Anker.  Rechts  sieht  man  Gebäude  und  eine  Kirche, 
welche  die  von  Nymwegen  zu  sein  scheint.  Warmes  Abendlicht.  — 

Das  Bild  hat  vielleicht  etwas  von  seiner  ehemaligen  Schönheit  und 
Frische  eingebüßt.  Es  ist  verwandt  mit  den  Bildern  bei  F.  v.  Roth- 
schild und  im  Bridgewater  House. 

Voll  bezeichnet. 

105  X 147,5. 

Erwähnt  von  Waagen,  Suppl.  159. 

Winterausstellung  in  London  1877  Nr.  137  und  1903  Nr.  92. 

Sammlung  A.  J.  Robarts  in  London. 

FÄHRE  AUF  DER  MAAS  BEI  DORDRECHT.  Rechts  im  Hintergrund  34. 
liegt  Dordrecht.  Davor  auf  dem  Fluß  fährt  ein  Boot  mit  fünf  Personen  Sm.  200. 
und  Säcken  an  Bord  nach  links.  Auf  der  anderen  Seite  ein  großes 
Fährschiff  unter  Segel.  Auf  demselben  zahlreiche  Menschen,  unter 
ihnen  erhöht  stehend  ein  Trommler.  Rechts  neben  dem  Schiff  noch 
ein  Kahn  und  vier  Personen  darin.  Weiter  sind  zwei  Schiffe  mit 
vollen  Segeln  im  Mittelgrund  und  andere  in  der  Ferne  sichtbar.  — 

Das  Bild  scheint  etwas  scharf  geputzt  zu  sein. 

Leinwand  98  X 133. 

Erwähnt  von  Waagen,  Suppl.  89. 

Sammlung  Marquis  of  Hertford  in  London. 

— Sir  Richard  und  Lady  Wallace  in  London. 

Waiiace-Museum  in  London,  Kat.  1901  Nr.  138. 

Hofstede  de  Groot  II.  o 
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35.  LANDUNGSKIANÖVER  AUF  DEM  FLUSS.  Es  scheint  sich  um  den 
Empfang  einer  hochstehenden  Persönlichkeit  zu  handeln,  Salutschüsse 
werden  abgefeuert.  — Sehr  schönes  Bild. 

Auf  einem  der  Schiffe  bezeichnet. 

Sammlung  Leigh  Pemberton  in  Torry  Hill  bei  Sittingbourne. 

36.  LANDUNGSMANÖVER  AUF  DER  MAAS  BEI  DORDRECHT.  Links 
Sm,  13.  liegen  am  Kai  eine  Menge  Schiffe  mit  viel  Volk.  Vorn  rechts  sieht  man 

ein  Fährschiff,  bei  dem  ein  Boot  mit. zwei  Offizieren;  ein  anderes  Boot, 
in  dem  sich  einige  Befehlshaber  sowie  drei  Trompeter  befinden, 
kommt  heran.  Im  Hintergrund  Dordrecht. 

Bezeichnet  A.  Cuyp. 

Leinwand  114X167. 

Pendant  zu  Sin.  12,  unserer  Nr.  30. 

Versteigerung  J.  v.  d.  Linden  van  Slingeland  in  Dordrecht  am  22.  Aug.  1785 
Nr.  70  (fl.  1825  an  Reus). 

Sammlung  Six  in  Amsterdam 

Sammlung  Ferdinand  von  Rothschild  (f)  in  Waddesdon  Manor. 

36a.  Prinz  Frederik  Hendrik  mit  der  holländischen  Flotte  vor  Dordrecht. 

35  X 55. 

Versteigerung  Hendrik  van  der  Viigt  in  Amsterdam  am  27.  April  1745 
Hoet  11  160  Nr.  54  (fl.  13.15). 

36b.  Einschiffung  eines  vornehmen  Herrn.  Auf  der  Maas  bei  Dordrecht, 
Sm.  dessen  Kirche  und  ein  Teil  der  Häuser  im  Hintergrund  zu  sehen 
suppl.44.sind,  fährt  eine  hohe  Persönlichkeit  in  Begleitung  mehrerer  Edelleute 
und  dreier  Trompeter  in  einem  Ruderboot  von  rechts  nach  links  zu 
einem  Fahrzeug.  An  dessen  Längsseite  liegt  ein  kleines  Boot.  An 
Bord  des  großen  Schiffes  sieht  man  einen  Trommler.  Am  Ufer  noch 
zahlreiche  Transportschiffe. 

Holz  40X57,5. 

Zur  Zeit  von  Smith  (1342)  kürzlich  im  Besitz  von  Chaplin  gewesen. 

37.  Ein  holländischer  Kaufmann,  hinter  dem  drei  Hunde,  überwacht 
Sm.  256.  das  Ausladen  von  Waren  am  Fluß.  Er  spricht  mit  einem  Mann, 

der  einen  auf  einer  Kiste  ruhenden  Korb  hält,  während  ein  anderer 
sich  über  einen  ähnlichen  Kasten  bückt,  um  ihn  auszupacken.  — 
Der  ganze  Vordergrund  liegt  im  Schatten.  Die  beiden  Figuren 
zeichnen  sich  ge.gen  den  hellen  Himmel  und  das  Wasser  ab,  das 
von  zahlreichen  Fahrzeugen  belebt  ist. 

60  X 98,7. 

Erwähnt  von  W.  Bürger,  Tresors  d’art  en  Angleterre  270. 

Austeilung  in  Manchester  1857  Nr.  717 
Sammlung  Edward  Lloyd  in  Manchester  (1857). 

38.  AUSHÄNGESCHILD  EINES  WEINHÄNDLERS.  Auf  beiden  Seiten 
bemalt.  Auf  der  einen:  zwei  Kaufleute,  die  am  Hafen  miteinander  im 
Gespräch  stehen;  ein  Knecht  bessert  ein  Faß  aus;  auf  der  anderen: 
zwei  Männer,  die  im  Keller  den  Wein  probieren.  — Flotte,  skizzen- 
hafte Malweise,  aber  fein  im  Kolorit. 

Bezeichnet  auf  einer  Tonne  im  Keller  cuyp. 

Kupfer  45,5  X 52. 

Erworben  in  Paris  1888. 

Rijksmuseum  in  Amsterdam,  Kat.  1907  Nr.  749. 
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Viehhändler.  Ein  stehender  Bauer  spricht  mit  einem  Viehhändler, 
der  einen  rotbunten  Ochsen  an  einem  Strick  festhält.  — Schönes  Bild. 
Holz  32,5  X 42,5. 

Versteigerung  J.  v.  d.  Linden  van  Slingeland  in  Dordrecht  am  22.  Aug.  1785 
Nr.  95  (fl.  237  an  Delfos). 

Sammlung  AI.  van  Loon  in  Amsterdam  (1834). 

Yiehmarkt  mit  vielen  Rindern,  Käufern  und  Verkäufern. 

Holz  58X81. 

Versteigerung  G.  Kamermans  in  Rotterdam  am  3.  Okt.  1825  Nr.  20  (fl.  200 
an  Lamme). 

Viehmarkt  im  Dorf,  reich  staffiert  mit  Rindvieh  und  Figuren. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  20.  Dez.  1841  Nr.  10. 

PFERDEMARKT,  ln  der  Mitte  ein  Bereiter  auf  einem  nach  links 
gewandten,  sich  bäumenden  Schimmel.  Rechts  davon  am  Ufer  eines 
Wassers,  in  dem  ein  Knabe  schwimmt,  scheint  ein  Herr,  der  abge- 
stiegen ist,  sein  Pferd  am  Zügel  ins  Wasser  führen  zu  wollen.  Sein 
Begleiter,  der  noch  zu  Pferd  (in  Vorderansicht)  ist,  holt  mit  der  Reit- 
peitsche aus,  um  das  andere  Tier  anzutreiben.  Ganz  links,  wo  ein 
schtfialer  Streifen  eines  Gebäudes  sichtbar  ist,  reitet  ein  Mann 
im  Schritt  auf  dunklem  Pferd  nach  rechts,  ihm  voraus  läuft  ein 
Windhund.  Rechts  davon  ein  anderer;  weiter  hinten  rechts  von 
diesem  ein  anderer  Mann  nach  links  reitend;  er  wendet  den  Kopf 
zurück  und  hat  hinter  sich  auf  dem  Pferd  einen  kleinen  Jungen 
sitzen.  Dahinter  auf  einem  kleinen  Hügel  steht  eine  Bäuerin  mit 
einem  Krug  in  der  gesenkten  linken  Hand  und  spricht  mit  zwei  links 
von  ihr  befindlichen  Bauern,  die  einen  jungen  festhalten.  Rechts 
hinter  ihr,  von  dem  Terrain  zum  Teil  überschnitten,  ein  Herr  zu  Pferd. 
Links  ein  paar  Bäume,  unter  denen  Bauern  ruhen.  Ganz  links  vorn 
liegt  ein  Hund  bei  den  Kleidern  und  dem  Hut  des  Badenden. 
Bezeichnet  links  oben  mit  dem  Monogramm. 

Kupfer  45  X 53. 

Versteigerung  Rikoff  in  Paris  am  4.  Dez.  1907  Nr.  3 (frcs.  8800  an 
Guttman). 

Sammlung  Guttman  in  Paris. 

Pferdemarkt. 

Versteigerung  E.  Rilgour  in  London  1859  (£  35  s.  10  an  Pearce). 

Die  Pferdehändler.  Ein  Bereiter  reitet  einen  Schimmel  im  Schritt 
zwei  Kavalieren  vor,  die  mit  ihm  sprechen.  Ein  junger  Mann  und 
ein  kleiner  Knabe  sind  von  ihren  zwei  kleinen  Rotfüchsen  abge- 
stiegen. ln  ihrer  Nähe  zwei  Hunde,  ein  sitzender  und  ein  liegender. 
Im  Hintergrund  rechts  halten  eine  Frau  und  ein  Mann,  der  trinkt, 
vor  einem  Hause  bei  ein  paar  Bäumen.  Links  läuft  am  Rande  eines 
Flußes  ein  Hund  neben  seinem  Herrn,  dessen  Pferd  sich  bäumt. 
Weiter  entfernt  zwei  Landleute.  Im  Mittelgrund  Bäume  und  Gebüsch 
am  Fuße  hoher  Felsen,  die  sich  hell  gegen  einen  dunklen  Regen- 
himmel abheben. 

Bezeichnet  mit  dem  Monogramm. 

Versteigerung  Baron  de  Beurnonville  in  Paris  am  9.  März  1881  Nr.  248. 

2* 


39. 

Sm.  31 

39  a. 

39b. 

40. 


40a. 

40b. 
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41.  Fischerszene. 

Erwähnt  von  De  Sonneville  87. 

Sammlung  Fourche  in  Bordeaux. 

42.  PORTRÄT  EINES  HERRN  AUS  DEM  GESCHLECHT  DE  ROOVERE, 
DER  DEN  SALMENFANG  LEITET  in  der  Nähe  von  Dordrecht.  Man 
kennt  den  Namen  des  Herrn  aus  dem  kleinen  Wappen  auf  der  Stirn  des 
Pferdes.  Er  sitzt  dreiviertel  nach  links  auf  einem  dunklen  Pferd, 
trägt  einen  hochroten  mit  goldenen  Tressen  und  Pelz  besetzten  Rock, 
auf  dem  Kopf  ein  schwarzes  Barett  mit  rosa  Federn,  Degen  mit 
goldenem  Griff  und  wendet  sich  zu  dem  rechts  neben  ihm  stehenden 
Fischer,  der  ihm  einen  Salm  zeigt.  Zu  dessen  Füßen  liegen  noch  zwei 
Salme;  rechts  davon  ein  spanisches  Hündchen.  Im  Mittelgrund  ein 
Fluß,  der  das  Bild  quer  durchfließt.  Am  diesseitigen  Ufer  ziehen 
eine  Gruppe  Fischer  ihre  Netze;  rechts  bei  ihnen  steht  ein  Edelmann 
nach  links  im  Profil,  den  Degen  an  der  Seite,  und  stützt  sich  aufseinen 
Stock.  Von  rechts  kommt  ein  Mann  herangelaufen,  der  hinter  sich 
am  Zaum  einen  Rappen  führt.  Am  gegenüberliegenden  Ufer 
in  der  Mitte  ein  Landhaus  und  andere  Gebäude  rechts  und  links. 
Ferner  Schiffe,  von  denen  eins  Kanonenschüsse  abgibt.  — Kein 
anziehendes  Werk.  Die  vielen  parallelen  Linien  von  Weg,  Ufern,. 
Kanal  u.  s.  w.,  sowie  die  große  Reiterfigur  auf  der  linken  Seite  des 
Bildes  stören  etwas.  Aber  es  enthält  auch  gute  Partien,  wie  das 
Stilleben  der  toten  Fische;  der  sonnige  Charakter  der  Atmosphäre 
ist  nicht  schlecht. 

Bezeichnet  links  unten  A.  cuijp. 

Leinwand  123  X 153. 

Erworben  1820  von  O.  Repelacr  van  Driel  in  Dordrecht  (ß.  1100). 

König'/.  Gemäldegalerie  im  Haag,  Kat.  1907  Nr.  25. 

42a.  Fischverkäufer.  An  sandigem  Ufer  sechs  Figuren,  die  Fische  ver- 
kaufen, und  ein  Schimmel.  Schöner  Himmel. 

Versteigerung  H.  Rereaux  in  Antwerpen  am  2.  Januar  1810  Nr.  6. 

43.  Fischer.  Blick  auf  die  Wälle  der  Stadt  Amersfoort.  Ganz  im 
Vordergrund  in  einem  Boot  einige  Fischer,  die  den  Zuschauern 
Proben  ihres  Fanges  zeigen.  Im  Mittelgrund  ein  reich  beflaggtes 
Schiff,  auf  dem  zwei  Personen  sich  am  Biere  gütlich  tun.  Im  Hinter- 
grund auf  einer  Brücke  und  den  Wällen  Figuren. 

Leinwand  143X182. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  16.  Mai  1877  Nr.  7. 

44.  Der  Fischverkäufer.  Er  trägt  einen  großen  braunen  Hut  auf  dem 
Kopf.  Unter  dem  rechten  Arm  hat  er  einen  Gegenstand  mit  zwei 
Stücken  Salm.  In  der  linken  Hand  fünf  Geldstücke. 

Voll  bezeichnet. 

55  X 45. 

Versteigerung  M.  Vlierboom  van  Hoboken  in  Amsterdam  am  18.  Eebr.  1896 
Nr.  87  (fl.  200). 

45.  Der  Salmfang.  Ein  junger  Mann  zeigt  einem  Herrn  zu  Pferd 
einen  Salm. 

Bezeichnet  A.  Cuyp.  Holz  105X78,3. 

Versteigerung  Waterpark  u.  A.  in  London  am  12.  Juni  1897  Nr.  111. 
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Der  Fischverkäufer.  45a. 

Holz  50  X 42. 

Versteigerung  de  V.  in  Brüssel  am  13.  März  1901  Nr.  13. 

Fischmarkt.  Am  Ufer  eines  Flußes  bieten  Fischer  ihren  Fang  aus.  45b. 
Auf  dem  Wasser  mehrere  Fahrzeuge. 

Rechts  unten  voll  bezeichnet. 

Leinwand  59  X 69. 

Versteigerung  Einsiedel  und  de  Jauru  in  Berlin  am  5.  November  1901  Nr.  111. 

Fischer,  die  ihre  Fische  verkaufen.  45c. 

Holz  47,5X90. 

Versteigerung  Herzog  von  Marlborough  in  London  am  14.  Mai  1904  Nr.  83. 

Der  Eierverkäufer.  Im  Vordergrund  ein  Bauernjunge  mit  einem  46. 
Korb  mit  Eiern  am  Arm  und  in  der  andern  Hand  einen  Hahn 
haltend.  Neben  ihm  ein  Mädchen  mit  einer  Kanne  in  der  Hand 
und  eine  Dienstmagd,  die  sich  über  die  Tür  eines  Hauses  herauslehnt 
und  mit  dem  Bauern  spricht. 

Holz  82,3  X 72,9. 

Versteigerung  Jac.  Snels,  Baron  v.  Denelie  im  Haag  am  11.  Juli  1763  Terw.  340 
Nr.  29  (fl.  27.5  an  H.  Verschuuring). 

— Hendrik  Verschuuring  im  Haag  am  17.  Sept.  1770  Nr.  41. 

— J.  Bergeon  im  Haag  am  4.  Nov.  1789  Nr.  8 (fl.  37). 

Junger  Bauer  mit  einer  Gans  im  Arm.  Er  ist  von  vorn  gesehen  47. 

und  hat  auf  dem  Kopf  einen  breitkrämpigen  Hut.  Unter  seinem 
linken  Arm  hält  er  eine  Gans.  Mit  der  Rechten  trägt  er  einen  Korb 
mit  Eiern  und  einem  Zettel,  auf  dem  steht:  »Mon  oye  faict  tont«. 

Holz  34X26. 

Pendant  zum  folgenden. 

Ausstellung  in  Amsterdam  1867  Nr.  261. 

Versteigerung  Jhr.  E.  J.  de  Court  van  Valkenswaard  in  Dordrecht  am 
12.  April  1847  Nr.  26  (fl.  300  zusammen  mit  dem  Pen- 
dant an  Lamme). 

— H.  de  Kat  aus  Dordrecht  in  Paris  am  2.  Mai  1866  Nr.  19. 
Kunsthändler  Gruyter  in  Amsterdam. 

Brustbild  einer  jungen  Bäuerin  mit  Strohhut  auf  dem  Kopf.  Sie  48. 
hält  in  den  Händen  einen  Korb  mit  Eiern  und  einem  Hahn. 

Holz  33  X 25. 

Pendant  zum  vorigen. 

Versteigerung  Jhr.  E.  J.  de  Court  van  Valkenswaard  in  Dordrecht  am 
12  April  1847  Nr.  27  (fl-  300  zusammen  mit  dem  Pen- 
dant an  Lamme). 

— H.  de  Kat  aus  Dordrecht  in  Paris  am  2.  Mai  1866  Nr.  20. 

— V.  Woyna  u.  A.  in  Bonn  am  1.  März  1898  Nr.  47. 

— Theobald  Theobald  u.  A.  in  London  am  19.  April  1902  Nr.  109. 

Fleischerladen,  ln  einem  Fleischerladen  hängt  ein  fetter  geschlachteter  49. 
Ochse  an  einem  Balken;  neben  zwei  offenstehenden  Fenstern,  wovor 
ein  Tisch  und  eine  Anrichtebank,  liegen  Eingeweide,  Malz,  Topf, 
Messer,  zwei  Blasen  und  anderes  Gerät,  vorn  eine  abgezogene  Haut. 

Holz  40,5  X 43. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  8.  Aug.  1804  Nr.  39  (fl.  10). 

— !.  E.  Grave  u.  A.  in  Amsterdam  am  5.  Mai  1806  Nr.  32. 
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50.  DER  MUSCHELESSER.  ln  einer  mit  Gerätschaften  aller  Art  aus- 
Sm.  178.  gestatteten  Schmiede  sitzt  rechts  vorn,  ziemlich  nahe  der  Mitte  hinter 
einer  Tonne  der  Meister  in  gelber  Weste  mit  Lederschürze,  schwarzen 
Hosen,  auf  dem  Kopfe  einen  schwarzen  Hut.  ln  der  gesenkten 
rechten  Hand  hält  er  ein  Messer,  mit  der  Linken  hat  er  eine  Muschel 
zum  Munde  geführt.  Auf  dem  vor  ihm  stehenden  Faß  ein  zur 
Hälfte  geleertes  Glas  Bier  und  eine  Platte  voll  Muscheln.  Rechts 
neben  dem  Schmied  hinter  der  Tonne  sieht  man  den  Kopf  eines 
lachenden  kleinen  Mädchens,  weiter  einen  Knaben  mit  schwarzem 
Hut,  langem  weißem  Halsband,  brauner  Weste  und  grüner  Schürze. 
Seine  linke  Hand  liegt  auf  der  Tonne,  mit  der  ausgestreckten  Rechten 
zeigt  er  auf  den  Muschelesser.  Es  folgt  ein  etwas  älteres  Mädchen 
rechts  neben  ihm  in  linker  Profilansicht,  mit  grauer,  weiß  gefütterter 
Haube,  rotem  Leibchen,  weißer  Latzschürze  und  violettem  Rock, 
ln  der  Rechten  hält  es  einen  Apfel,  in  den  es  gebissen  hat;  in  der  linken 
herunterhängenden  Hand  trägt  es  einen  rot  und  grünen  Bierkrug 
aus  Ton  und  blickt  erstaunt  nach  dem  Muschelesser.  Ganz  rechts 
ein  offenes  Fenster,  durch  das  ein  Herr  mit  einem  Rheinweinglas  in 
der  Hand  der  Szene  zusieht,  auf  die  lachend  ein  anderer  neben 
ihm  stehender  — der  Tradition  nach  Aelbert  Cuyp  selber  — zeigt. 
Links  hinter  dem  essenden  Meister  eine  Esse  und  ein  Ambos  auf 
einem  Steinblock.  Im  Mittelgrund  weiter  ein  Schleifstein  und  im 
Hintergrund  ein  Schmiedegeselle  mit  einem  Hammer.  Rechts  vorn, 
vor  dem  Faß,  liegt  ein  Hund,  ein  umgeworfener  Korb  u.  a.,  links 
ein  Krug,  eine  Katze,  ein  Huhn.  — Nicht  sehr  angenehmes  Bild  aus 
der  reifen  Zeit;  nicht  der  frühen,  wie  der  Katalog  angibt. 

Bezeichnet  links  unten  in  weißer  Schrift  Acuijp:  fecit. 

Leinwand  88,5  X 109,5. 

Eine  etwas  kleinere  (50  X 76)  A.  C.  signierte  und  nur  ganz  wenig  veränderte 
Kopie  auf  Holz  befand  sich  1898  bei  Cli.  Sedehneyer  in 
Paris,  Cat.  of  30Ö  paintings  Nr.  6.  Sie  wurde  da  für 
echt  gehalten  und  die  verschiedenen  Versteigerungen,  auf 
denen  Original  oder  Kopie  vorkanien,  durcheinander 
geworfen. 

Das  Rotterda mer  Original  läßt  sich  in  den  unten  aufgeführten  Auktionen 
bzw.  Sammlungen  nachweisen,  während  die  Kopte  vor- 
kam: in  der  Sammlung  van  Loon  in  Amsterdam,  Ver- 
steigerung A . Febvre  in  Paris  am  15.  April  1882  (frcs.  5250), 
Versteigerung  Baron  de  Beurnonville  in  Paris  am 
24.  März  1883  Nr.  13  (frcs.  2700),  Versteigerung 
F.  Zschille  in  Köln  am  27.  Mai  1889  (Mk.  2960  an 
Baron  v.  d.  Heydt),  bei  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris  1898, 
von  dem  sie  M.  C.  D.  Borden  in  New  York  gekauft  hat. 
Eine  weitere  Kopie  von  A.  Lamme  befindet  sich  im  Museum  zu  Dordrecht. 
Übrigens  scheint  Smith  selber  seiner  Beschreibung  die  ersterwähnte  Kopie  zu 
Grunde  gelegt  zu  haben,  er  gibt  die  Maaße  mit  ca.  60yß0 
an  und  sa^,  das  Bild  sei  auf  Holz  gemalt,  was  eben 
für  die  Kopie  bei  Borden  paßt.  Gleichzeitig  verweist 
er  aber  auf  ein  Bild,  welches  mit  der  von  ihm  gegebenen 
Beschreibung  übereinstimme,  im  Besitze  von  Charles 
Hanbury  Tracey.  Das  ist  wohl  das  Original.  Auf  der 
Versteigerung  Formier,  bei  dem  sich  nach  Smith  das 
andere  Bild  befunden  haben  soll,  kam  kein  derartiges  vor. 
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Ausgestellt  1829  in  der  British  Gallery. 

Zur  Zeit  von  Smith  (1834)  in  der  Sammlung  Charles  Hanbury  Tracey. 
Versteigerung  Louis  Viardot  in  Paris  am  1.  April  1863  Nr.  5 (frcs.  2850 
an  das  Museum  in  Rotterdam). 

Museum  ßoymans  in  Roiterdamf  Kat.  1907  Nr.  59  (alte  Nr.  54). 

Ein  Mann,  der  Muscheln  ißt.  50a. 

Holz  52,2X41,2. 

Wahrscheinlich  handelt  es  sich  um  eine  Kopie  des  Bildes  in  Rotterdam. 
Versteigerung  in  London  am  20.  Dez.  1906  Nr.  132. 

Scherenschleifer.  Er  prüft  die  Schärfe  eines  Messers  auf  seinem  51. 
Nagel. 

Holz  31,2X23,4. 

Versteigerung  in  Rotterdam  am  9.  Juni  1828  Nr.  5. 

KÜCHE  MIT  EINER  FRAU  in  blauem  Kleid  mit  weißem  Halstuch  52. 
und  Haube.  Sie  steht  vor  einer  Anrichtebank,  worauf  eine  niedrige 
Bütte  mit  Eingeweiden  und  Fleisch.  In  der  Nähe  Wurzeln,  Kohl 
und  eine  große  kupferne  Kanne  mit  rotem  Band.  Links  oben 
eine  rote  Draperie  (diese  sowohl  wie  die  Kamine  sind  sehr  Cuyp- 
artig).  Der  Boden  ist  mit  hellen  und  dunkeln  Ziegeln  belegt.  Das 
Gesicht  der  Frau  ist  offenbar  ein  Porträt. 

Bezeichnet  rechts  unten  A.  Cuyp. 

Kunsthändler  Hugh  P.  Lane  in  Dublin. 

Inneres  einer  Bauernwohnung.  Im  Vordergrund  rechts  holt  eine  53. 
Frau  aus  mehreren  Bündeln  Zwiebeln  einen  roten  Kohl  heraus.  5^ 
Eine  Milchkanne  und  verschiedene  andere  Gegenstände.  Etwas  zurück 
zwei  Kühe,  eine  derselben  liegend.  Durch  einen  Torweg  im  Hinter- 
grund des  Raumes  sieht  man  auf  eine  sonnige  Landschaft. 

Versteigerung  Lebrun  in  Paris  am  15.  April  1811  (frcs.  2600). 

Köchin  in  einem  Interieur.  Im  Vordergrund  rechts  steht  eine  junge  54. 
Frau  hinter  einer  Tonne  und  ist  im  Begriff  einen  Kessel  zu  scheuern. 

Hinter  ihr  auf  einem  Tisch  tote  Tauben,  ein  paar  Kohlköpfe  und 
ein  Korb  mit  Äpfeln.  Auf  dem  Boden  hier  und  da  Töpfe,  Kupfer- 
kessel und  andere  Küchengeräte.  Links  fällt  durch  eine  offene  Tür 
helles  Licht  in  den  Raum. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  II  516. 

Versteigerung  in  London  1848  (frcs.  18000). 

— in  Paris  1856  (frcs.  14000). 

Inneres  eines  Bauernhauses.  Rechts  liegt  auf  einer  Holzbank  ver-  55. 
schiedenartiges  Gemüse;  auf  dem  Boden  stehen  ein  gefüllter  Korb 
und  Küchengefäße;  daneben  ein  aufgeschnittenes  geschlachtetes 
Schwein,  Hahn  und  Hund.  Durch  eine  große  Öffnung  blickt  man 
in  einen  Schafstall.  Links  im  Vordergrund  ein  Knabe  mit  Krug, 
im  Hintergrund  eine  Kuhmelkerin.  Durch  eine  halbgeöffnete  Tür 
sieht  man  auf  die  an  einem  von  Fahrzeugen  belebten  Fluß 
liegende  Stadt. 

Holz  48  X 68. 

Versteigerung  B renken  u.  A.  in  Köln  am  1.  April  1886  Nr.  29. 
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56.  Stallinneres.  In  einem  scheunenartigen  Raum,  der  von  vielen  Ge- 
räten bestanden  und  von  Kühen,  Kälbern,  Hühnern,  Tauben  und 
Hund  belebt  wird,  hängt  an  einer  Leiter  ein  geschlachtetes  Schwein. 
Links  bei  der  geöffneten  Tür  eine  Magd  mit  Eimer  und  zwei  Kinder. 

Bezeichnet  mit  dem  Monogramm. 

Leinwand  62  X 68. 

Versteigerung  F.  R.  v.  Berthold,  C.  G.  Hartniann,  D.  P.  Cepcro  u.  A.  in 
Köln  am  9.  Dez.  1S98  Nr.  41. 

57.  REITERGEFECHT  IN  GEBIRGIGER  LANDSCHAFT.  Auf  der  linken 
Seite  des  Vordergrundes  schießt  ein  galoppierender  Reiter  seine 
Pistole  gegen  einen  Gegner  ab,  der  nach  links  sprengt,  sich  aber 
umwendet  und  seinerseits  auch  die  Pistole  gegen  den  andern  richtet. 
Hinter  ihnen  kämpfen  die  übrigen.  Vorn  in  der  Mitte  liegt  einer 
tot  am  Boden,  sein  linker  Fuß  hängl  noch  im  Steigbügel  seines 
Schimmels,  der  aufgeregt  nach  rechts  weiterläuft.  Vor  diesem  ist 
ein  anderer  Reiter,  mit  gezücktem  Degen  und  sich  umsehend,  während 
sein  Pferd  mit  den  Vorderbeinen  gestürzt  ist.  Im  Mittel-  und  Hinter- 
grund Bäume,  Gebirge  und  rechts  ein  stilles  Wasser.  — Das  Bild 
wurde  früher  allgemein  dem  S.  van  Douw  zugeschrieben  (so  auch  im 
Amsterdamer  Katalog  von  1887);  doch  hat  dieser  mittelmäßige  Maler 
kein  einziges  Bild  gemalt,  das  nur  entfernt  der  Qualität  dieses  Reiter- 
kampfes gleichkäme.  Es  hat  alle  Glut  der  Farben  Cuyps,  die  für  ihn 
charakteristischen  Pferdetypen,  Baumschlag  u.  s.  w.  Die  Bezeichnung 
wurde  früher  im  Katalog  mit  Unrecht  angezweifelt. 

Bezeichnet  links  unten  Acuvp. 

Holz  50X65,5. 

Versteigerung  J.  r.  d.  Linden  van  Slingeland  in  Dordrecht  am  22.  Aug.  1785 
Nr.  98  (fl.  91  an  van  Leen). 

Aus  dem  Nationalmuseum  im  Haag  1808. 

Rijksmuseum  in  Amsterdam,  Kat.  1907  Nr.  743 

58.  LAGERPLATZ  VOR  EINER  STADT.  Rechts  im  Wasser  ein  Schloß 
aus  rotem  Backstein  mit  weißen  Streifen  von  Haustein,  ln  der  Mitte 
des  Vordergrundes  ein  Wagen  mit  zwei  Schimmeln  davor.  Links 
ein  braunes  Pferd.  Eine  Anzahl  von  Personen  in  hellbraunen 
Kleidern.  — Gutes  Licht,  ähnlich  dem  andern  Bild  der  Sammlung, 
wenn  es  diesem  auch  etwas  nachsteht.  Frühes  Bild. 

Sammlung  des  Marquis  d'Aoust  in  Paris. 

58a.  Feldschlacht  in  hügeliger  Landschaft. 

Holz  50  X 65. 

Versteigerung  Antony  Siidervelt  in  Amsterdam  am  23.  April  1766  Terw.  527 
Nr.  104  (fl.  20.15). 

59.  Kartenspielende  Soldaten  im  Freien.  Darunter  ein  Offizier  und 
Tambour.  Beiwerk. 

Holz  43,8  X43,8.  Oval  (?). 

Versteigerung  J.  A.  van  Kinschot  in  Delft  am  21.  Juli  1767  Terw.  618  Nr.  126. 

59a.  Gefecht  zwischen  Kavallerie  und  Infanterie. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  6.  Aug.  1810  Nr.  142. 
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Kartenspielende  Soldaten  im  Freien.  Weiter  hinten  Soldaten  im  59b. 
Lager.  Ein  Offizier  nebst  Begleiter  ersteigen  einen  Hügel. 

Versteigerung  Beckford  ln  Fonthill  Abbey  1823  (£  388  s.  10  an  Sir  C.  Scott). 

Reitergefecht  in  gebirgiger  Landschaft  am  Eingang  eines  Waldes.  59  c. 
Im  Hintergrund  sieht  man  noch  eine  Menge  Soldaten  im  Anmarsch. 
Leinwand  110X145. 

Versteigerung  H.  A.  van  Bleiswijk  in  Rotterdam  am  23.  Juli  1827  Nr.  106 
(fl.  700  an  Lamme). 

Kriegsoberst  auf  einem  Rappen ; daneben  ein  Hund  in  flacher  60. 
Landschaft. 

Holz  32  X 25. 

Versteigerung  Stadnisky  und  Müller  in  Amsterdam  am  16.  Mai  1831  Nr.  23 
(fl.  21  an  Engelberts). 

Hellebardier  einen  Offizier  salutierend,  ln  einer  Landschaft  nähert  61. 
sich  rechts  ein  Offizier  auf  einem  Schimmel,  während  der  Soldat  Sm. 
links  neben  ihm  mit  seiner  Hellebarde  präsentiert.  Warme  Abend- suppl.5 
beleuchtung. 

Holz  23  X 30. 

Zur  Zeit  von  Smith  (1842)  in  der  Sammlung  Henry  Bevan  in  London. 

Plünderung  einer  Festung  durch  eine  Anzahl  Soldaten  zu  Fuß  und  61a. 
zu  Pferde.  Dabei  viele  Zuschauer. 

Holz  90X152. 

Versteigerung  F.  G.  Baron  van  Lynden  van  Hemmen  u.  A.  in  Amsterdam 
am  10.  Nov.  1846  Nr.  28  (fl.  39.50  an  Roos). 

Angriff  von  Räubern.  61b. 

Holz. 

Identisch  mit  unserer  Nr.  62a  ? 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  24.  Febr.  1851  Nr.  66. 

Kartenspielende  Soldaten  in  einer  Bauernwohnung.  61  c. 

Bezeichnet  A.  Cuyp. 

Leinwand  98  X 82. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  17.  April  1867  Nr.  142. 

Ein  Reitergefecht.  öld. 

Bezeichnet. 

Holz  85  X 119,6. 

Versteigerung  Graf  Cajetan  Brunetti  in  Wien  am  12.  Jan.  1871  Nr.  23. 

Reitergefecht.  Zwei  feindliche  Reitertrupps  sind  am  Waldesrand  62. 

handgemein  geworden.  Säbel  blitzen  und  Schüsse  flammen  auf.  Im 
Vordergrund  sprengt  im  Galopp  ein  Reiter  in  Panzer  mit  roter 
Schärpe  auf  einem  Schimmel  daher  und  schießt  mit  seiner  Pistole. 

Ein  anderer  liegt  am  Boden.  Links  in  der  Ebene  galoppierende 
Reiter.  Weiter  zurück  hat  sich  eine  Eskadron  gesammelt. 

Bezeichnet  links  unten  A.  C. 

Holz  36X45. 

Versteigerung  D.  Sellar  aus  London  in  Paris  am  6.  Juni  1889  Nr.  13. 
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62a.  Der  Überfall.  Bei  einem  mit  Strauchwerk  bewachsenen  Hüge! 
greifen  einige  Wegelagerer  drei  Reiter  an,  von  denen  zwei  sich  eiligst 
aus  dem  Staub  machen,  während  der  dritte  abwartend  im  Vorder- 
grund sein  Pferd  anhält  und  ein  Führer  schleunigst  das  Weite  sucht. 

Holz  49  X 60.  . 

Identisch  mit  Nr.  61  b ? 

Versteigerung  St.  Rerny  zur  Biesen  u.  A.  in  Köln  am  9.  Dez.  1892  Nr.  37. 

62b.  Schütze  in  altertümlicher  Tracht  mit  gelbem  Koller  und  Federhut. 
Auf  der  Schulter  trägt  er  ein  altes  Gewehr.  Er  steht  auf  dem  Bloeni- 
markt  von  Amsterdam.  Ganze  Figur. 

Von  Cuyp  oder  in  seiner  Art. 

Holz  67  X 50. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  20.  Dez.  1841  Nr.  8. 

Wahrscheinlich  Versteigerung  in  London  am  18.  März  1898  Nr.  45. 

62c.  Kavallerie  mit  Trompeter. 

Holz. 

Versteigerung  O.xenbridge  in  London  am  9.  Dez.  1899  Nr.  27. 

62d.  Lagerszene  mit  zahlreichen  Figuren. 

Holz. 

Versteigerung  Oxenbridge  in  London  am  9.  Dez.  1899  Nr.  29. 

62e.  Ein  General  auf  einem  Schimmel  mit  Soldaten  und  Bauern. 
Leinwand  102,5X  147,5. 

Versteigerung  S.  Qist  in  London  am  3.  Dez.  1904  Nr.  7. 

62f.  Lagerszene.  Landleute,  Pferde  und  ein  Hund. 

Leinwand  75  X 97,5. 

Versteigerung  Chr.  Bushell  ii.  A.  in  London  am  17.  März  1906  Nr.  130. 

62g.  Kartenspielende  Figuren  in  einer  Küstenlandschaft  mit  Gebäuden. 
28,7  X 38,7. 

Versteigerung  E.  Schwabacher  in  London  am  7.  Mai  1906  Nr.  105. 

63.  Heuernte,  ln  gebirgiger  Landschaft  rasten  ein  Mann,  eine  Frau  und 
ein  Mädchen.  Zur  Seite  einiges  Vieh.  Im  Hintergrund  wird  Heu 
eingebracht. 

Holz  23X32. 

Versteigerung  J.  Caudri  in  Amsterdam  am  6.  Sept.  1809  Nr.  11  (fl.  7 an 
Swanenburg). 

64.  Der  Erntemonat.  Im  Vordergrund  rechts  eine  Gruppe  Vieh.  Weiter 
zurück  Schnitter.  Im  Hintergrund  ein  Kirchturm  zwischen  Bäumen. 
Links  ein  paar  Gebäude,  hinter  denen  der  aufgehende  Mond  sichtbar  ist. 
Erwähnt  von  Waagen  Hl  208. 

Versteigerung  Lord  Northwick  in  Thirlestaine  House,  Cheltenham  am 
26.  Juli  1859  Nr.  410  (£  58  s.  16  an  Meffre  aus  Paris 
nach  Art  Sales;  an  Chippendale  nach  einer  in  meinem 
Exemplar  des  Versteigern ngskataloges  befindlichen  hand- 
schriftlichen Notiz). 
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Die  Heuernte.  In  der  Mitte  der  Landschaft  ein  Wagen  mit  zwei  64a. 
Pferden  davor  (das  eine  dunkel,  das  andere  ein  Schimmel).  Land- 
leute laden  das  Heu  auf.  Rechts  ein  Reiter  und  andere  Personen. 

Etwas  zurück  auf  einem  kleinen  Hügel  der  Pächter  zu  Pferd  mit 
Arbeitern. 

Bezeichnet  rechts  unten  A.  C. 

Holz  50X62. 

Versteigerung  Marquis  de  Salanianca  in  Paris  am  3.  Juni  1867  Nr.  82. 

AUFZUG  EINES  BEKRÄNZTEN  OCHSEN  am  Aschermittwoch.  Ein  65. 
großer  Ochse,  geschmückt  mit  Girlanden,  wird  im  Zuge  von  mehreren  Sm.  154. 
Personen  aufgeführt.  Ein  Mann  schlägt  die  Trommel  u.  s w.  — 

Frühes,  nicht  anziehendes  Bild  des  Meisters. 

Holz  ca.  45X60. 

Erwähnt  von  Waagen  II  285 

Versteigerung  Herzog  von  Bedford  in  London  am  30.  Juni  1827  (£  73  s.  10). 
Sammlung  des  Herzogs  von  Bedford  in  London. 


Trinkende  Bauern.  65a. 

Versteigerung  Izaak  Hoogenbergh  in  Amsterdam  am  10.  April  1743  Hoet  II 86 
Nr.  94  (fl.  11). 

Interieur  mit  lustiger  Bauerngesellschaft.  65b. 

Holz  58,7X73,5. 

Versteigerung  P.  J.  Snijers  in  Antwerpen  am  23.  Mai  1758  Terw.  205 
Nr.  80  (fl.  22.10). 

Interieur  mit  einer  Bauerngesellschaft.  65c. 

Holz  30  X 30. 

Versteigerung  J.  C.  Werther  in  Amsterdam  am  25.  April  1792  Nr.  61. 

Eine  lustige  tanzende  Gesellschaft.  65d. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  15.  Aug.  1825  Nr.  422  (fl.  15). 

Frauen  fahren  in  einem  Bauernwagen  zur  Hochzeit.  65  e. 

Von  Cuyp  oder  in  seiner  Art. 

69X90. 


Versteigerung  J.  A.  van  Lank  in  Amsterdam  am  29.  Okt.  1829  Nr.  4 (fl.  3i 
an  Brondgeest). 

Rauchende  und  trinkende  Bauern.  65f. 

Holz  60X80. 

Versteigerung  in  London  am  19.  Mai  1904  Nr.  103. 

Landschaft  mit  Bauern.  Im  Vordergründe  links  vergnügen  sich  65g. 
Bauern  vor  einem  Wirtshause.  Rechts  die  von  Passanten  belebte 
Dorfstraße.  Nach  dem  Katalog  von  Cuyp  und  J.  v.  Goyen. 

Bezeichnet. 

Holz  53X82. 

Versteigerung  F.  Hermesdorff  u.  A.  in  München  am  14.  Dez.  1905  Nr.  119. 


28  Aelbert  Cuyp. 


66.  Schlafender  Mann  auf  einem  Bett. 

Bezeichnet  A.  C. 

Leinwand  41X64. 

Erwähnt  von  W.  Bürger,  Mus.  de  la  Hollande  //  2/2. 

Versteigerung  Boytnans  in  Utrecht  am  13.  Aug.  1811  Nr.  A.17  (Nach  diesem 
Katalog  52  hoch). 

1864  beim  Brande  des  Museums  Boymans  in  Rotterdam  vernichtet. 

66a.  Hirtin  Tambourin  spielend. 

Holz. 

Versteigerung  Laurent  Leyssens  in  Antwerpen  am  27.  Aug.  1817  Nr.  20. 

66b.  Junge  Hirtin  neben  einer  Wahrsagerin  sitzend. 

Holz  55X45. 

Versteigerung  Comte  E.  de  Rohiano  in  Brüssel  am  1.  Mai  1837  Nr.  122. 

66c.  Der  Musikant. 

Bezeichnet. 

Holz. 

Versteigerung  in  Antwerpen  am  24.  Febr.  1851  Nr.  103. 

66d.  Der  Verwundete.  Zwei  Figuren. 

Bezeichnet. 

Holz  32X43. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  30.  März  1874  Nr.  14. 

66e.  Flämische  Bäuerin. 

Leinwand  59X41. 

Versteigerung  in  Brüssel  am  12.  Juli  1905  Nr.  36. 

67.  Dame,  die  Schokolade  trinkt.  Eine  junge  dekolletierte  Dame,  mit 
Dreimaster  auf  dem  Kopf,  löffelt  mit  einem  kleinen  Löffel  in  einer 
mit  Schokolade  gefüllten  Tasse.  Ein  gestickter  brauner  Mantel  fällt 
von  ihren  Schultern  herab. 

Leinwand  73  X 58. 

Versteigerung  A.  G.  de  Berghe  in  Brüssel  am  7.  Juni  1906  Nr.  26. 

68.  EINE  TÜR,  auf  der  ein  junger  Mann  mit  Hut  in  der  rechten  Hand 
sich  über  eine  Brüstung  lehnt.  Flüchtig  grau  in  grau  gemalt. 

Holz  ca.  180X70. 

Ausstellung  in  Dordrecht  1892  Nr.  779. 

Die  Tür  stammt  aus  dem  Gute  Jo  Srnits  bei  Dubbeldam. 

Geschenk  von  Frans  Lehret  an  das  Dordrecht’ sehe  Museum,  von  dem  es 
leihweise  überwiesen  wurde  dem 

Museum  Oud~Dordrecht  in  Dordrecht,  Kat.  1894  Nr.  102. 

69.  PORTRÄT  CUYPS  MIT  FRAU  UND  TOCHTER  (?).  Sie  befinden 
sich  links  in  einer  Landschaft.  Der  Maler,  in  Schwarz  mit  weißem 
Kragen  und  breitrandigem  Hut,  hält  die  Frau,  welche  ebenfalls  in 
Schwarz  gekleidet  ist,  bei  der  Hand.  Bei  seiner  Mutter  das  Kind 
mit  einer  Klapper  in  der  Hand  in  einem  Wagen.  Ein  kleiner  Hund 
steht  auf  seinen  Hinterbeinen  und  scheint  um  ein  Stück  Kuchen  zu 
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betteln,  das  das  Kind  hält.  Im  Hintergrund  einige  Schafe ; in  der 
Mitte  alte  Gebäude  und  in  der  Ferne  eine  Stadt.  Auf  einer  Ein- 
friedigung im  Vordergrund  sitzt  eine  Schwalbe. 

Bezeichnet  rechts  auf  der  Einfriedigung  A.  Cujp  f. 

Leinwand  102  X 136. 

Vergl.  Moes,  Icon.  Bat.  1871  Nr.  1 und  1872  Nr.  1. 

Ausgestellt  auf  der  Exposition  retrospective  in  Arras. 

Erworben  1843. 

Museum  in  St.  Omer,  Kat.  1898  Nr.  35. 

Porträt  von  Cuyp  mit  Frau  und  Töchterchen.  Letzteres  spielt  mit  69a. 
einem  Schaf. 

Vergl.  Moes,  Icon.  Bat.  948  Nr.  1,  1871  Nr.  4 und  1872  Nr.  2. 

Versteigerung  J.  Jelfs  aus  Utrecht  in  London  1773  (zuräckgekauft). 

BILDNIS  EINES  HERRN  (angeblich  Cuyps  Selbstporträt)  von  un-  70. 
gefähr  fünfunddreißig  Jahren.  Halbfigur,  fast  in  Vorderansicht.  Er  sm.  268. 
trägt  schwarzes  Sammetkostüm  und  weißen  Kragen.  In  der  rechten 
Hand  hält  er  eine  Uhr,  von  der  Linken  ist  nur  ein  Teil  sichtbar. 

Im  Hintergrund  Architektur.  — In  warmem  Ton.  Das  Bild  wurde 
häufig  Rembrandt  zugeschrieben.  Dem  Bild  in  der  Sammlung  des 
Earl  of  Crawford  nahestehend. 

Holz  90  X 72,5.  Oval. 

Vergl.  Moes,  Icon.  Bat.  1871  Nr.  3 und  5. 

Erwähnt  von  Waagen  II  110. 

Winterausstellung  in  London  1890  Nr.  91. 

Versteigerung  Sir  G.  P.  Turner  in  London  1815  (£  75  s.  12  an  Baring). 

Sammlung  Alexander  Baring  in  London  1834. 

Sammlung  Lord  Ashburton  in  The  Orange  {Ende  1907  verkauft). 

CUYP  (?)  IM  FREIEN  ZEICHNEND  MIT  SEINEM  BEDIENTEN.  71. 

Er  steht  links  auf  einer  Anhöhe  und  zeichnet  die  Aussicht  über  ein 
breites  Tal  mit  gebirgigen  Ufern,  scheinbar  die  Berge  von  Cleve  und 
Hoch-Elten.  Sein  Diener  steht  daneben  bei  zwei  Pferden.  Mehr 
nach  rechts  eine  Herde  Schafe  mit  zwei  Hirten  und  einem  Hund. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  Monogramm. 

Holz  34X55. 

Eine  alte  Kopie  auf  Leinwand  (34  X 52)  erwarb  1884  das  Wallraf-Richatiz- 
Museum  in  Köln,  Kat.  1902  Nr.  660. 

Erwähnt  von  Waagen  II  279. 

Sammlung  des  Earl  of  Carlisle  in  Castle  Howard  Nr.  88. 

CUYP  IM  FREIEN  SKIZZIEREND.  Vorn  rechts  liegt  ein  schlafender  72. 
Hirtenjunge  bei  seinen  vier  Schafen.  Nicht  weit  davon  entfernt  zwei  sm.  151. 
Herren,  die  von  ihren  Pferden  (einem  braunen  und  einem  schwarzen) 
abgestiegen  sind.  Der  eine  — es  soll  Cuyp  selbst  sein  — sitzt  und 
zeichnet  die  sich  vor  ihm  ausdehnende  Landschaft : ein  Flußtal,  be- 
lebt von  Bäumen  und  Gebäuden ; auf  der  anderen  Seite  der  Elterberg, 

Hoch-  und  Nieder-Elten.  Sein  Begleiter  steht  daneben  und  sieht  zu. 

— Ausgezeichnetes  Werk  seiner  zweiten  Periode. 

Holz  47,5  X 80. 
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Erwähnt  von  Waagen  II  285  und  III  466. 

Ausgestellt  in  der  British  Gallery. 

Versteigerung  H.  Rieh.  Rigby  in  London  am  9.  Jan.  1789  (£  136  s.  10  an 
Holland). 

— Herzog  von  Bedford  in  London  am  30.  Juni  1827  (£  598  s.  10 
zurückgekauft. 

Sammlung  des  Herzogs  von  Bedford  in  London  oder  Woburn 
Abbey.  Waagen  erwähnt  zweimal  ein  solches  Bild  im 
Besitz  des  Herzogs  von  Bedford,  eins  in  London,  das 
andere  in  Woburn  Abbey. 

73.  HERRENPORTRÄT,  angeblich  das  des  Künstlers  selber.  Er  ist  ele- 
Sm.  182.  gant  gekleidet  in  schwarzen  Rock  und  kräftig  roten,  mit  Goldlitzen 

verzierten  Mantel,  sowie  schmaler  Krause.  Auf  dem  Kopf  ein  breiter 
schwarzer  Hut. 

Leinwand  80  X 62,5. 

Vcrgl.  Moes,  Icon.  Bat.  1871  Nr.  2. 

Erwähnt  von  Waagen,  Suppl.  336. 

Sammlung  des  Herzogs  von  Bedford  in  Woburn  Abbey  Nr.  153. 

74.  Flußlandschaft  mit  einer  Ruine  am  Ufer  und  Figuren  in  einem  Boot, 
Sm.  124.  zeichnen.  Im  Hintergrund  Dordrecht. 

Wahrscheinlich  identisch  mit  unserer  Nr.  78. 

Versteigerung  General  Craig  in  London  am  18.  April  1812.  (£  63). 

74a.  Selbstporträt  Cuyps. 

Holz  70  X 55. 

Versteigerung  in  Rotterdam  am  26.  April  1830  Nr.  17  (fl.  27  an  van  Eyk). 

74b.  Porträt  Cuyps. 

Vcrgl.  Moes,  Icon.  Bat.  1871  Nr.  6. 

Versteigerung  G.  H.  Bengough  in  London  1859. 

— Bryant  in  London  1865  (£  211  zusammen  mit  dem  Bild  von 
Cuyps  Erau,  unserer  Nr.  79,  an  Ensor). 

75.  Cuyp  (?)  im  Freien  skizzierend.  Zwei  von  ihren  Pferden  abge- 
stiegene Reiter  halten  links  auf  einer  Anhöhe.  Der  eine,  angeblich 
Cuyp  selbst,  ist  über  einen  Steintisch  gebeugt  und  zeichnet  die 
Landschaft,  die  sich  vor  ihm  ausdehnt,  ln  der  Ferne  sieht  man 
einige  Türme  und  Mühlen.  Rechts  ein  Landmann,  zwei  Frauen  und 
ein  Kind  in  der  Nähe  einer  Schafherde.  Der  Vordergrund  liegt  im 
Schatten,  der  Mittelgrund  dagegen  ist  schön  von  der  Sonne  beleuchtet. 

Bezeichnet  A:  Cuyp. 

Holz  67  X 89. 

Versteigerung  D.  Vis  Blokhuyzen  aus  Rotterdam  in  Paris  am  1.  April  1870 
Nr.  11  (fres.  5100). 

— Baron  de  Beurnonville  in  Paris  am  9.  März  1881  Nr.  249. 

76.  Selbstporträt.  Brustbild  von  vorn  in  Schwarz  mit  weißem  Hals- 
kragen und  breitrandigem  Hut  auf  dem  Kopf. 

Holz  49  X 44. 

Sammlung  des  Königs  von  Holland. 

Versteigerung  Comte  d’Espagnac  in  Paris  am  1.  März  1866. 

— R.  Sabatier  in  Paris  am  30.  Mai  1383  Nr.  64. 
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Cuyp  (?)  im  Freien  skizzierend.  Im  Vordergründe  links,  nahe  der  77. 
Mitte,  sitzt  der  Künstler  nach  rechts  in  Rückenansicht  und  zeichnet  sm. 
die  sich  vor  ihm  ausbreitende  Landschaft.  Links  neben  ihm  steht  suppl.is. 
in  Profilansicht  sein  Begleiter  und  sieht  zu.  ln  der  herunterhängenden 
rechten  Hand  hält  er  die  Zügel  ihrer  beiden  Pferde,  eines  grauen 
(von  hinten  gesehen  und  den  Kopf  nach  rechts  umwendend)  und 
eines  braunen,  welches  im  Profil  nach  rechts  steht  und  am  Boden 
Gras  frißt.  Zum  größten  Teil  ist  es  von  dem  vor  ihm  stehenden 
grauen  Pferd  verdeckt.  Die  flache  Landschaft,  die  die  rechte 
Hälfte  des  Bildes  einnimmt,  ist  durch  Bäume,  einen  Fluß  und  einzelne 
Gebäude  belebt.  Ganz  rechts  ein  von  Häusern  bekrönter  Hügel.  In 
der  Ferne  das  Meer. 

Holz  28X45. 

Vergl.  Moes,  Icon.  Bat.  1871  Nr.  7. 

Nach  dem  Katalog  der  Versteigerung  Secrdtan  und  Art  Sales  war  das 
Bild  auch  auf  der  Versteigerung  Earl  Granville  in 
London  am  21.  Juni  1845  (£  525  an  Dunford);  auf 
diesem  Bild  befand  sich  aber  — nach  Art  Sales  — ein 
schlafender  Hirtenjunge,  der  auf  dem  Bild  der  Ver- 
steigerung Secretan  nicht  vorhanden  ist. 

Versteigerung  C.  Cope  in  London  1872  (£  1249  s.  10  an  das  Museum  in 
New  York  nach  Art  Sales). 

— John  Wilson  in  London  am  14.  März  1881. 

— E.  Secretan  in  Paris  am  1.  Juli  1889  Nr.  107. 

CUYP  (?)  IN  EINEM  BOOT  AUF  DER  MAAS  SKIZZIEREND.  Der  78. 

Künstler  sitzt  in  einem  Boot  auf  dem  Fluß  und  zeichnet  in  der  Nähe 
der  Ruine  des  Huis  te  Merwede.  Links  in  der  Ferne  die  Türme  von 
Dordrecht. 

Wahrscheinlich  identisch  mit  dem  Bild  der  Versteigerung  Craig  in  London  1812, 
unserer  Nr.  74. 

Im  März  1896  bei  den  Kunsthändlern  P.  & D.  Colnaghi  in  London  gesehen. 

BILDNIS  DER  GATTIN  CUYPS,  CORNELIA  BOSMAN  (—1689).  79. 

Vergl.  Moes,  Icon.  Bat.  948  Nr.  2. 

Versteigerung  G.  H.  Bengough  in  London  1859  (£  10  an  Graves). 

— Bryant  in  London  1865  (£  211  zusammen  mit  dem  Selbst- 
porträt, unserer  Nr.  74  b,  an  Ensor). 

Porträt  der  Mutter  Cuyps.  Sie  ist  in  Schwarz  gekleidet,  hält  ein  80. 
Buch  in  der  Hand  und  stützt  den  Arm  auf  einen  mit  roter  Decke 
belegten  Tisch. 

Holz  30  X 23. 

Versteigerung  Heris  in  Brüssel  am  19.  Juni  1846  Nr.  16. 

— Heris  aus  Brüssel  in  Paris  am  19.  April  1856  Nr.  10  bis 
(frcs.  65). 

PORTRÄT  DES  HERRN  BARENT  PIETERSZ,  gen.  GROOTEBROECK  si 
UND  SEINER  FRAU.  Sie  stehen  links  unter  einem  Fruchtbaume  in  sm. 
schwarzer  Kleidung.  Er  faßt  mit  der  Linken  die  rechte  Hand  seiner  suppl. 49. 
Gattin,  während  die  Rechte  mit  einem  Rohrstock  nach  rechts  weist. 

Links  hinter  den  beiden  steht  ein  Mohrenknabe  und  hält  einen  großen 
Schirm  über  das  Paar.  Rechts  blickt  man  auf  die  fast  zwei  Drittel  des 
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Bildes  einnehmende  Landschaft:  die  Stadt  Batavia  mit  der  vor  Anker 

liegenden  holländischen  Flotte.  Die  Personen  wurden  früher  immer 
für  den  Gouverneur  Pieter  Both  mit  Frau  gehalten,  bis  sich  der 
richtige  Name  der  Dargestellten  mit  Hilfe  der  Schiffsnamen  nach- 
weisen  ließ.  Barent  Pietersz,  gen.  Grootebroeck  ging  1619  aus  seiner 
Vaterstadt  Hoorn  nach  Indien  und  wurde  dort  am  1.  August  1634 
Handelsdirektor. 

Leinwand  132,5X202,5. 

Erwähnt  von  Waagen  HI  20S. 

1839  in  Rotterdam  von  Niemvenhiiys  für  sehr  geringen  Preis  erworben  und 
im  seihen  Jahr  an  Lord  Northwick  verkauft  für  ungefdlw 
£ 500. 

Versteigerung  Lord  Northwick  in  Thirlestaine  tioiise,  Cheltenhani  am 
26.  Juli  1859  Nr.  1590  (£  966  an  Agnew). 

— J.  Hargreaves  in  London  1873  (£  231  an  Agnew). 

— R.  Kirkman  Hodgson  in  London  am  23.  Febr.  1907  Nr.  64 
(£  945  an  Dowdeswell). 

Kunsthändler  Dowdeswell  und  Dowdeswells  in  London. 

— Fr.  Müller  und  Co.  in  Amsterdam,  von  dem  es  für  fl.  18000 
an  den  holländischen  Staat  für  das  Rijksmuseum  ver- 
kauft wurde. 

Rijksmuseum  in  Amsterdam. 

82.  Porträt  des  J.  Dz.  de  Roy  mit  Frau  und  zwei  Söhnen.  — Zuschreib- 
ung an  Cuyp  zweifelhaft. 

Vergl.  Moes,  Icon.  Bat.  846. 

Sammlung  C.  P.  Hoynck  van  Papendrecht  in  Amsterdam. 

Museum  Amstetkrins  in  Amsterdam,  Vermächtnis  C.  P.  Hoynck 
(1892) 

83.  Landschaft  mit  der  Familie  Alewijn. 

Versteigerung  Baron  Nagel  in  London  1797  (£  105  an  Hope). 

84.  Porträt  der  Familie  Thiboel  aus  Dordrecht.  Zwei  Gruppen:  in 
der  einen  hält  ein  Mann  eine  Schnepfe,  die  von  zwei  Jagdhunden 
beschnuppert  wird,  ln  der  anderen  hält  ein  junger  Mann  ein  an 
goldener  Kette  befestigtes  Eichhörnchen,  ln  der  Mitte  eine  Wiese 
mit  Tieren;  im  Hintergrund  eine  Stadt,  nach  dem  Katalog  Heidelberg. 

Leinwand  164,7X237,6. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  II  256. 

Versteigerung  Schwanberg  in  Paris  1809  (frcs.  5101). 

85.  Bildnis  des  Corn.  Pompe  van  Meerdervoort  (1639—1680).  Haupt- 
offizier von  Dordrecht,  beim  Aufbruch  zur  Jagd  mit  seinem  Präzeptor, 
Dienern  u.  s.  w. 

Vergl.  Moes,  Icon.  Bat.  6005  Nr.  1 und  Oud  Holland  II  260. 

Inventar  Johan  Diederik  Pompe  van  Meerdervoort  in  Dordrecht  1749  Nr.  42. 

Kommt  nicht  vor  auf  der  Versteigerung  am  14.  Oktober 
desselben  Jahres. 

86.  Porträt  von  Andreas  Colvius  (1594—1671),  Prediger  in  Dordrecht. 

Gemalt  1646. 

Vergl.  Moes,  Icon.  Bat.  1651. 

Gestochen  von  S.  Savry  in  Baien,  Beschryving  van  Dordrecht  225.  Besungen 
von  CI.  Salmasius. 
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Porträt  von  Hoogerbeets. 

Erst  nach  dessen  Tode  gemalt. 

Holz  34X27. 

Versteigerung  Fr.  J.  Mcnsart  u.  A.  in  Amsterdam  am  2.  Sept.  1824  Nr.  42 
(fl.  10  zusammen  mit  dem  Porträt  von  Oldenbarneveld 
an  Leenbruggen). 

Porträt  von  Oldenbarneveld  (f  1619). 

Nicht  nach  dem  Leben  gemalt. 

Holz  34X27. 

Versteigerung  Fr.  J.  Mensart  u.  A.  in  Amsterdam  am  2.  Sept.  1824  Nr.  42 
(fl.  10  zusammen  mit  dem  Porträt  von  Hoogerbeets  an 
Leenbruggen). 

Prinz  Moritz  von  Sachsen  vor  einem  Wirtshaus  mit  grauem  Pferd. 
Identisch  mit  unserer  Nr.  92  ? 

Versteigerung  J.  Newington  Huges  in  London  am  14.  April  1848  (£  73  s.  10 
an  Johnson). 

Porträt  Wilhelms  III.  von  Oranien  auf  braunem  Pferd  in  einer  Land- 
schaft. Im  Hintergrund  ein  Fluß. 

47,5  X 32,5. 

Versteigerung  R,  Bemal  in  London  am  5.  März  und  17.  April  1855  (£  105 
an  Rhodes). 

Angebliches  Porträt  eines  Grafen  van  Egmont  in  schwarzem  An- 
zug mit  federgeschmücktem  Hut.  Der  Gesichtsausdruck  etwas  leer. 
Der  neben  ihm  stehende  Hund  dagegen  vorzüglich.  Im  Hintergrund 
eine  Landschaft  mit  einer  Stadt  in  der  Ferne. 

Ganze  Figur  in  Lebensgröße. 

Vergl.  Moes,  Icon.  Bat.  2305. 

Erwähnt  von  Waagen  III  208. 

Versteigerung  Lord  Northwick  in  Thirlestaine  House,  Cheltenham  am 
26.  Juli  1859  Nr.  1498  (£  315  an  Lord  Northwick). 


Prinz  Moritz. 

Holz  35  X 57,5. 

Identisch  mit  unserer  Nr.  89  ? 

Versteigerung  J.  Hargreaves  in  London  1873  (£  126  an  Newman). 

Angebliches  Porträt  des  Prinzen  von  Oranien.  Pony  und  Hund. 

Versteigerung  Harding  in  London  1885  (£  102  s.  18  an  Ward). 

Angebliches  Porträt  des  Königs  von  Böhmen  mit  weißer  Halskrause. 
Holz  62,5X50. 

Versteigerung  in  London  am  9.  Juli  1901  Nr.  358. 

BILDNIS  EINES  KNABEN  AUS  DER  FAMILIE  van  der  BURGH. 

Kniestück.  Er  steht  hinter  einer  Fensterbank  und  trägt  ein  braunes 
Kleid,  das  beinahe  ganz  von  einer  weißen  Schürze  verdeckt  ist; 
Leibchen  und  Mütze  sind  ebenfalls  weiß.  In  der  rechten  Hand  eine 
kleine  Flöte.  — Es  ist  ein  gutes  Bild,  aber  ganz  abweichend  vom  ge- 

Hofstede  de  Groot  II.  3 
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wohnlichen  Porträtstil  Cuyps;  die  bei  ihm  sonst  üblichen  rötlichen 
Fleischtöne  fehlen  beispielsweise.  Außer  der  unzweifelhaft  echten 
Bezeichnung  und  Altersangabe  ist  ein  Wappen  angegeben,  das  einen 
in  leichtem  Bogen  von  links  oben  nach  rechts  unten  über  goldenes 
Feld  laufenden  roten  Streifen  zeigt.  Danach  gehört  das  Kind  zur 
Familie  v.  d.  Burgh  in  Dordrecht  und  ist  nicht  etwa  ein  oranischer 
Prinz,  wie  früher  angenommen  wurde. 

Bezeichnet  A.  Cuijp  fecit.  Aetatis  suae  1 Jaer. 

Holz  40  X 30. 

Sammlung  des  Herzogs  von  Modena. 

Versteigerung  Baron  Clary  in  Paris  am  2.  Mai  1872. 

— Jules  Lenglar d in  Paris  1902. 

Kunsthändler  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris,  Cat.  of  100  paintings  1902  Nr.  3. 
Sammlung  Henri  Heugel  in  Paris. 

95.  Porträt  eines  Kindes  aus  der  Familie  Roozendael. 

Versteigerung  in  Brüssel  am  1.  Äug.  1842  Nr.  24. 

96.  Bildnis  der  Hflaria  Strick  van  Scharlaaken  als  Hirtin  mit  einem 
Schäferstab;  sie  füttert  zwei  Schafe.  Das  Bild  trägt  die  Aufschrift; 

Maria  Strick  van  Scharlaaken  Regneer’s  Dogter,  geboren  den 
13ten  Oktober  1646,  en  overleden  den  15ten  Juni  1669. 
80X61,8. 

Erwähnt  von  Waagen,  Suppl.  200. 

Sammlung  James  Tulloch  in  London  (1857). 

97.  FAWIIÜEMBILD  IN  EINES  LANDSCHAFT.  Eine  Dame  als  Hirtin 
gekleidet  in  Vorderansicht  sitzt  auf  einem  Erdhaufen.  Sie  trägt 
ein  gelbes  Kostüm  mit  weiten  Ärmeln  und  einen  Blumenkranz 
auf  dem  Kopf.  Zu  ihren  Füßen  liegt  ein  Hirtenstab.  Mit  der  Rechten 
umarmt  sie  ihr  Töchterchen,  das  neben  ihr  in  weißem  Kleid  steht 
und  mit  der  linken  Hand  auf  den  Vater  weist,  der,  einen  Kranz  von 
Weinlaub  im  Haar  tragend,  dem  Kind  einen  Apfel  reicht.  Auch  er 
trägt  weiße  Kleidung.  Rechts  zwei  Schafe  und  ein  kleiner  Junge  in 
Braun,  der  auf  einer  Geiß  reitet.  Weiter  hinten  steht  die  älteste 
Tochter,  ebenfalls  als  Hirtin  mit  dem  Stab,  in  einem  grauen  Kostüm 
bei  der  Mutter.  Links  hohe  Bäume.  Im  Hintergrund  eine  Bergkette 
im  Licht  der  untergehenden  Sonne.  — Fette  Malweise.  Frühes  Werk, 
noch  sehr  stark  unter  dem  Einfluß  seines  Vaters  J.  G.  Cuyp  stehend. 

Holz  83  X 65. 

Sammlung  Lavalard  de  Roye. 

Museum  in  Amiens,  Vermächtnis  Lavalard,  Kat.  1899  Nr.  6. 

98.  FAIVIlüENBILO  IN  EINER  LANDSCHAFT.  Links  stehen  unter  zwei 
Sm.  169.  Bäumen  die  Eltern,  umgeben  von  acht  Personen,  Kindern  und 

Enkeln.  Ganz  rechts  vier  Söhne,  die  von  der  Jagd  zurückkehren, 
mit  Hunden,  Gewehren  und  Jagdbeute.  Zwischen  beiden  Gruppen 
ein  größerer  Zwischenraum.  Man  sieht  über  einen  Fluß,  an  dessen 
gegenüberliegendem  Ufer  eine  Stadt  an  einem  Bergabhang  lie^.  — 
Die  Figuren  sind  gut  gemalt,  haben  aber  unangenehme  Gesichter. 
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Laub,  Gras,  Kühe  und  Figuren  im  Mittelgrund  sind  sehr  charakteristisch. 
Das  Bild  ist  am  nächsten  verwandt  mit  dem  des  Barent  Pieters,  gen. 
Grootebroeck  in  Amsterdam.  Nach  Smith  u.  A.  soll  Cuyp  mit  seiner 
Familie  dargestellt  sein,  was  natürlich  unmöglich  ist. 

Bezeichnet  A.  cuijp,  fecit. 

Leinwand  168X241. 

Von  Th.  V.  Frimmel  mit  Unrecht  angezweifelt. 

Erwähnt  von  Parthey  I 722,  Viardot,  Mus.  d' Allemagne  und  Veth,  Oiid 
Holland  II  275. 

Sammlung  Esterhazy  in  Wien. 

Museum  der  Schönen  Künste  in  Budapest,  Kat.  1906  Nr.  334 
(alte  Nr.  398). 

Familie  in  einer  Landschaft. 

Holz  73,7X  102,5. 

Versteigerung  Aegidius  Laurens  Tolling  in  Amsterdam  am  21.  Nov.  1768 
Nr.  36  (fl.  5.5  an  Quinkhard). 

Holländische  Familie. 

Leinwand  138X  172. 

Verweigerung  J.  A.  Snijers  in  Antwerpen  am  10.  Okt.  1842  Nr.  25. 

FamiSienporträt. 

Holz  115X155. 

Versteigerung  in  Antwerpen  am  10.  Juni  1858.  Nr.  10. 

PORTRÄTS  EINES  HERRN  UND  EINER  DAME.  Ein  Herr  und  eine 
Dame  sitzen  unter  einem  rechts  nur  noch  ein  wenig  sichtbaren  Baum 
und  reichen  einander  die  Hand.  Die  Dame  rechts,  fast  nach  links 
im  Profil,  den  Kopf  zum  Beschauer  wendend,  trägt  helles  Seidenkleid 
und  hält  in  der  Linken  zwei  große  Nelken.  Der  links  daneben  in 
Vorderansicht  sitzende  Herr  neigt  sich  nach  rechts  und  scheint  der 
Dame  einen  Heiratsantrag  zu  machen.  Ganze  Figuren. 

Leinwand  142X  184. 

Ausstellung  Rupprecht  in  München  1889  Nr.  167. 

Versteigerung  H.  Th.  Hoch  in  München  am  19.  Sept.  1892  Nr.  305. 
Vorübergehend  bei  Erau  A.  Spier  in  Erankfurt  a.  M. 

Kunsthändler  Lettner  in  München. 

Versteigerung  J.  Seguier  u.  A.  in  London  am  7.  Eebr.  1903  Nr.  125. 
Kunsthändler  E.  Kleinberger  in  Paris. 

Kunsthändler  Louis  Ehrich  in  New  York. 

Mann  und  Frau  singen  sitzend  aus  einem  gedruckten  Blatt.  Kniestück. 
Holz  121,5X93,5. 

Nach  Parthey  (I  720  1863)  in  der  Sammlung  Nostitz  in  Prag,  wo  es  jetzt 
nicht  mehr  nachweisbar  ist. 

BILDNIS  EINES  MANNES.  Halbfigur  nach  links  gewandt  und  vor 
sich  hinblickend;  auf  dem  Kopf  ein  breites  Barett.  Dunkler  Grund. 
Links  unten  das  anscheinend  falsche  Monogramm  A.  C. 

Holz  25X21. 

Sammlung  Graf  Harrach  in  Wien  1867. 

— Suermondt  in  Aachen,  Kat.  1875  Nr.  49. 

Königl.  Museum  in  Berlin,  Kat.  1883  Nr.  861 E;  von  diesem  1884  abgegeben. 
Suermondt-Museum  in  Aachen,  Kat.  zweiter  Nachtrag  1884  Nr.  176. 

3* 
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102.  Männlicher  Kopf.  Vermutlich  Fragment  eines  großen  Bildes.  Zu- 
schreibung an  Cuyp  nicht  unmöglich. 

Oval. 

Sammlung  des  Earl  Spencer  in  Älthorp  Park  Nr.  278. 

103.  Studienkopf  eines  alten  Mannes  mit  Mütze.  Kräftige  Gesichts- 
farbe und  breit  behandelt.  Das  Modell  gleicht  merkwürdig  dem  von. 
Dou.  Trotzdem  kann  das  Bild  wohl  von  A.  Cuyp  sein. 

Holz  21  X 19.  Oval. 

Sammlung  Lord  Ridiey  in  Blagdon. 

104.  HERRENPORTRÄT.  Halbfigur  nach  rechts  sitzend,  das  Gesicht  fast 
von  vorn  gesehen,  in  schwarzem  Anzug  mit  eben  solcher  Mütze  auf 
dem  Kopf,  Rechts  auf  dem  Tisch  liegt  ein  Hut.  Dunkler  Hinter- 
grund. Rechts  oben  ein  Wappen. 

100X87,5. 

Winterausstellung  in  London  1884  Nr.  76. 

Sammlung  des  Marquis  of  Lansdowne  in  Bowood. 

105.  BRUSTBILD  EINES  HERRN  in  schwarzem  Anzug  mit  Mühlstein- 
kragen, das  Gesicht  fast  en  face.  Er  trägt  blonden  Schnurr-  und 
Kinnbart  und  langes  Haar.  — Durch  die  hochrote  Gesichtsfarbe  nicht 
sehr  angenehm.  Hieß  früher  Schule  Jordaens. 

Links  oben  die  Inschrift:  i^T.  47.  1654. 

Holz  69  X 58. 

Pendant  zu  dem  Frauenbildnis  des  Museums  in  Dordrecht,  unserer  Nr.  135^ 
Aus  der  Sammlung  Pfungst  in  London  im  April  1899  envorben. 

Museum  in  Dordrecht^  Kat.  1906  Nr.  15. 

106  BRUSTBILD  EINES  MANNES  in  schwarzem  Rock  mit  Goldborten 
und  goldenen  Knöpfen.  Auf  der  Brust  unter  dem  offenstehenden 
Rock  ein  goldenes  ovales  Medaillon  mit  männlichem  Brustbild  darin.. 
Holz  33X27. 

Wohl  das  von  Parthey  I 720  erwähnte  Bild. 

Sammlung  Suermondt  in  Aachen. 

1878  aus  dem  Vorrat  des  Königl.  Museums  in  Berlin,  Kat.  des  Vorrates  1886 
Nr.  1317,  an  die  Kunstakademie  in  Düsseldorf  abgegeben. 

Königliche  Kunstakademie  in  Düsseldorf,  Kat.  1901  Nr.  209. 

107.  PORTRÄT  EINES  MALERS  (Cuyps?).  Er  trägt  schwarzen  Anzug. 
Neben  ihm  ein  Tisch  mit  Zeichnungen,  Palette,  Pinseln  und  einem 
Abguß  einer  Antike.  — Ohne  die  Bezeichnung  würde  man  eher  an 
Thomas  de  Keyser  denken,  obgleich  es  etwas  flüchtiger  als  dessen  Bilder 
gemalt  ist. 

Auf  einem  der  Papiere  eine  falsche  Bezeichnung. 

Sammlung  Sir  fiickman  Bacon  in  Gainsborough. 

108.  PORTRÄT  EINES  SOLDATEN.  Kniestück,  stehend  etwas  nach  rechts 
gewandt  mit  breitrandigem,  federgeschmücktem  Hut  auf  dem  Kopf, 
in  stählernem  Küraß  mit  blauer  Schärpe,  ledernen  Handschuhen  und 
einem  Stab  in  der  rechten  Hand.  — Charakteristisches  und  in  seiner 
Art  gutes  Bild. 

121,8X82,5. 

Ausgestellt  in  der  Guildho.il  in  London  1895  Nr.  113. 

Sammlung  des  Earl  of  Crawford  in  Haigh  Hall  bei  Wigan. 
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PORTRÄT  EINES  VORNEHMEN  HERRN.  Lebensgrosses  Brustbild,  109. 
fast  von  vom,  ein  wenig  nach  rechts  gewandt.  Grauer  Schnurr-  und  Sm.  176. 
Kinnbart.  Schwarzes  Kostüm  und  ebensolches  Käppchen.  — Ganz 
in  der  Art  seines  Vaters  J.  G.  Cuyp,  doch  ist  für  diesen  selber  der 
Ton  viel  zu  warm. 

Bezeichnet  .Titatis  56:  1649.  A:  cuijp.  fecit. 

Holz  67,5  X 58,7.  Achteckig. 

Versteigerung  Bryan  in  London  am  7.  Mai  1804  (Im  Katalog  dieser  Samm- 
lung von  1801  ohne  Grund  als  ein  Selbstporträt  Cuyps 
bezeichnet). 

— A.  Champernowne  in  London  am  29.  Juni  1820. 

— J.  Bulkeley  Owen  in  London  am  30.  April  1868  (£  404  s.  5 
an  Trant). 

1869  von  C.  Nieuwenhuys  an  die  Nat.  Gail,  verkauft. 

National  Gallery  in  London,  Kat.  1906  Nr.  797. 

Porträt  eines  Herrn.  HO. 

Sammlung  Ch.  Fairfax  Murray  in  London. 

PORTRÄT  EINES  JÄGERS.  Kniestück,  fast  von  vorn.  Er  trägt  über  111. 
violettem  Sammetrock  rote  Jacke  und  auf  dem  Kopf  roten  Hut.  Die 
linke  Hand  faßt  einen  über  die  Schulter  gelegten  Stab;  mit  der 
Rechten  hält  er  ein  totes  Rebhuhn  vor  sich.  Rechts  unten  in  der 
Ecke  ist  der  Kopf  eines  Jagdhundes  sichtbar.  — Kein  angenehmes  Bild. 
Bezeichnet  rechts  A.  Cuyp  fecit. 

Leinwand  99,3X78,7. 

Ausstellung  Ch.  Sedelmeycr  in  Paris  1901  Nr.  60. 

Sammlung  Colonel  Unthank  in  Intwood  Hall  in  Norw'ich. 

Versteigerung  in  London  am  27.  Mai  1897  Nr.  142  (£  200  an  Laue). 
Kunsthändler  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris,  Cat.  of  100  paintings  1900  Nr.  8. 
Sammlung  E.  R.  Bacon  in  New  York. 

Herrenporträt.  Von  vorn  gesehen,  in  schwarzem  Anzug  und  schwarzer  112. 
Mütze. 

35  X 27,5. 

Winterausstellung  in  London  1881  Nr.  68. 

Sammlung  des  Earl  Cowper  in  Panshanger. 

BRUSTBILD  EINES  HERRN  in  violettem  Sammetkostüm  mit  ge-  113. 
schlitzten  Ärmeln ; auf  dem  Kopf  schwarzes  Barett  mit  weißer  Sm.  6S. 
Feder.  Er  ist  etwas  nach  rechts  gewandt  und  hält  in  der  gebeugten 
Rechten  ein  totes  Rebhuhn,  während  die  linke  Hand  das  über  der 
Schulter  liegende  Gewehr  faßt.  — Das  Bild  scheint  nicht  schlecht  zu 
sein,  hängt  jedoch  so  ungünstig,  daß  man  es  nicht  genau  be- 
urteilen kann. 

Holz  78X65. 

Erworben  1816  von  dem  Abbe  de  Sambucy. 

Sammlung  Ludwigs  XVllI. 

Gemäldesammlung  des  Louvre  in  Paris,  Kat  1902  Nr.  2345 A. 

BILDNIS  EINES  KAVALIERS.  Halbfigur  in  Lebensgröße  nach  rechts  114. 
gewandt  zum  Beschauer  blickend.  Er  hat  graues  Haar,  Schnurr-  und 
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Kinnbart  und  trägt  schwarzen  Anzug  mit  weißer  Halskrause;  an  den 
Händen  braune  Handschuhe.  Grüngrauer  Hintergrund. 

Bezeichnet  Aetatis  50  obijt  Ao  1631  A.  Cuyp  fecit. 

Holz  71,8X58,5. 

Ausstellung  Ch.  Sedelineyer  in  Paris  1901  Nr.  57. 

Kunsthändler  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris,  Cat.  of  100  paintings  1896  Nr.  8. 
Sammlung  Willy  Sauerbach  in  Paris. 

115.  HERRENPORTRÄT.  Halbe  Figur,  von  vorn  gesehen,  in  einfachem 
schwarzen  Kostüm  mit  weißem  Kragen  und  hohem  Hut  auf  dem 
Kopf.  — Nicht  bezeichnet,  aber  charalderistisch  für  Cuyp  ist  die 
orangegelbe  und  rote  Gesichtsfarbe. 

Holz  71,5X60,5. 

Porträtausstellung  im  Haag  1903  Nr.  14. 

Kunsthändler  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris,  Cat.  of  100  paintings  1906  Nr.  8. 
Sammlung  Adoif  Schloß  in  Paris. 

115a.  Porträt  eines  alten,  weißhaarigen  Mannes. 

Leinwand  48,3X41,4. 

Versteigerung  Boymans  in  Utrecht  am  31.  Äug.  1811  Nr.  C26. 

115b.  Herrenporträt. 

Versteigerung  in  Rotterdam  am  11.  April  1827  Nr.  234  (fl.  27  an  Lamme). 

115c.  Herrenporträt.  Schön  gemalt. 

70  X 55. 

Versteigerung  H.  A.  van  Bleiswijk  in  Rotterdam  am  23.  Juli  1827  Nr.  120 
(fl.  26.10  an  van  Eijk). 

116.  Herrenporträt.  Halbfigur,  in  Schwarz  mit  weißer  Halskrause,  ohne 
Sm.  206.  Kopfbedeckung.  Der  Mund  ist  wie  im  Sprechen  leicht  geöffnet, 

die  rechte  Hand  macht  eine  Bewegung,  die  seine  Worte  zu  begleiten 
scheint,  während  die  Linke  ein  Paar  Handschuhe  hält. 

Holz  80X62,5. 

Versteigerung  Chevalier  Sebastien  Erard  in  Paris  am  23.  April  1832  Nr.  74 
(frcs.  870). 


II 6a.  Herrenporträt. 

Bezeichnet  A.  Cuijp. 

Holz  74X62. 

Versteigerung  Jhr.  E.  J.  de  Court  van  Valkenswaard  in  Dordrecht  am 
12.  April  1847  Nr.  31  (fl.  60  zusammen  mit  einem  gleich- 
großen Erauenporträt,  unserer  Nr.  137b,  an  Onderwater). 

il6b.  Herrenporträt;  im  Mantel  und  mit  einem  Hut  in  der  Hand.  — 
Schön  und  sehr  natürlich. 

Leinwand  86X64. 

Versteigerung  in  Utrecht  am  22.  Sept.  1851  Nr.  31. 

116c.  Herrenporträt  in  altholländischem  Kostüm. 

Holz  58X50. 

Versteigerung  in  Utrecht  am  22.  Sept.  1851  Nr.  32. 
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Herrenporträt. 

Von  Cuyp  oder  in  seiner  Art. 

Versteigerung  L.  Stokbroo  v.  Hoogwotid  und  Aartswoud  in  Amsterdam  am 
13.  Nov.  1855  Nr.  62. 

Porträt  eines  Herrn.  Er  hat  blonden  Schnurr-  und  Kinnbart  und 
trägt  schwarzes  Sammetwams  mit  weißem,  gefälteltem  Kragen  sowie 
Mantel.  • Die  eine  Hand  ist  in  die  Hüfte  gestemmt,  die  andere  hält 
ein  Paar  Handschuhe.  Im  Hintergrund  sieht  man  durch  ein  offenes 
Fenster  auf  eine  malerische  Landschaft. 

Holz  127X87. 

Versteigerung  Comte  R.  de  Cornelissen  in  Brüssel  am  11.  Mai  1857  Nr.  15. 

Herrenporträt  in  stehender  Haltung. 

Bezeichnet. 

Holz  113X77. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  21.  Aug.  1860  Nr.  25. 

MÄNNLICHES  PORTRÄT  IN  EINFACHEM  INNENRAUM.  Ganze 
Figur,  ein  Drittel  lebensgroß,  von  vorn  gesehen,  geradeaus  blickend. 
Er  ist  in  Schwarz  gekleidet  mit  weißem  Halskragen  und  hat  einen 
schwarzen  Hut  auf  dem  Kopf.  Die  Rechte  ist  in  die  Hüfte  ge- 
stemmt, in  der  Linken  Handschuhe.  Rechts  vor  ihm  ein  Stuhl 
mit  rotem  Sitz  und  ein  kleiner  Tisch  mit  bunter  Decke  darauf.  Auch 
ein  geschlossenes  Fenster  ist  rechts  sichtbar.  Das  Licht  fällt  von 
links  oben  ein.  — Breite  Malweise.  Soll  nach  dem  Katalog  um  1650 
entstanden  sein. 

Holz  74  X 59. 

Versteigerung  M.  Neven  in  Köln  am  17.  März  1879  Nr.  59. 

— Edward  Habich  in  Cassel  am  9.  Mai  1892  Nr.  33  (Mk.  1180 
an  Mencke  in  Hannover). 

Porträt  eines  Herrn  in  Schwarz  mit  Hut.  In  der  rechten  Hand  hält 
er  einen  Brief. 

Bezeichnet  und  1646  datiert. 

102,5  X 55. 

Versteigerung  in  London  am  13.  Mai  1893  Nr.  21. 

Porträt  eines  Herrn  in  schwarzem  Anzug. 

75  X 60. 

Versteigerung  in  London  am  13.  Mai  1893  Nr.  22. 

PORTRÄT  EINES  OFFIZIERS.  Kniefigur  stehend,  in  Vorderansicht. 
Sein  langes  Haar  fällt  in  Locken  auf  seinen  Anzug,  der  aus  einem 
büffelledernen  Wams  besteht  mit  Ärmeln  aus  anderem  Stoff.  Um 
den  Leib  ein  orangefarbener  Gürtel  mit  weißer  Borte.  — War  fälsch- 
lich als  A.  Palamedes  katalogisiert;  ist  jedoch  von  Cuyp. 

92  X 70. 

Versteigerung  Jentink  u.  A.  in  Amsterdam  am  1.  Juni  1897  Nr.  208  (fl.  250). 


116d 

117. 

117a 

118. 

119. 

120. 
121. 
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122.  Porträt  eines  Herrn  in  Schwarz  mit  weißem  Spitzenkragen.  Die 
rechte  Hand  vor  der  Brust.  — Zugeschrieben  an  B.  v.  d.  Heist,  hat 
aber  sehr  viel  von  Cuyp. 

Datiert  1642. 

67,5X50. 

Versteigerung  Paley  u.  A.  in  London  am  16.  Juni  1900  Nr.  62  (£  131). 

123.  Herrenporträt,  angeblich  das  des  Malers  selber.  Wahrscheinlich  steht 
auf  der  Rückseite  in  holländischer  Sprache,  daß  das  Bild  Cuyp 
darstelle.  Schwarzer  Anzug  mit  weißem  Kragen. 

30  X 25. 

Versteigerung  Paley  u.  A.  in  London  am  16.  Juni  1900  Nr.  69  (£  105  an 
Agnew). 

123a.  Porträt  eines  Herrn  in  schwarzem  Anzug.  Er  hält  in  der  rechten 
Hand  seine  Handschuhe. 

Holz  100X75. 

Wohl  identisch  mit  dem  Porträt  der  Versteigerung  in  London  am  20.  Juli  1906. 
Versteigerung  in  London  am  20.  Juni  1903  Nr.  126. 

123b.  Porträt  eines  jungen  Edelmannes  in  schwarzem  Anzug  und  Hut. 
56,2  X 45. 

Versteigerung  Alleyne  in  London  am  12.  Dez.  1903  Nr.  131. 

124.  Porträt  eines  Greises. 

Kunsthändler  Durand-Ruel  in  Paris,  1903. 

124a.  Brustbild  eines  Mannes  mit  Henriquatre  in  schwarzer  Kleidung  und 
schlichtem,  weißem  Kragen. 

Holz  74X60. 

Versteigerung  Bruchmann  u.  A.  in  Magdeburg  am  1.  März  1904  Nr.  94. 

124b.  Porträt  eines  jungen  Mannes  in  schwarzem  Anzug  und  grauem 
Mantel. 

Datiert  1647. 

60X48.  Oval. 

Versteigerung  Talleyrand-Perigord  in  London  am  14.  Mai  1904  Nr.  104. 

125.  BILDNIS  EINES  HERRN  von  ungefähr  vierzig  Jahren,  mit  langem 
Haar,  stehend  bis  zu  den  Knien,  in  schwarzem  Anzug  und  einfachem 
weißen  Halskragen.  Seine  Rechte  liegt  auf  der  reich  geschnitzten 
Lehne  eines  vor  ihm  stehenden  Stuhles;  in  der  linken  Hand  hat  er 
Handschuhe.  — Gutes  Bild. 

105X77. 

Versteigerung  Baron  van  den  Bogaerde  aus  Schloß  Ueeswijk  in  Herzogen- 
busch  am  19.  Juni  1900  Nr.  9. 

— X.  (F.  Fischhof)  in  Paris  am  16.  Mai  1904  Nr.  10  (frcs.  1080). 

125a.  Bildnis  eines  Herrn  in  Schwarz.  In  der  Rechten  hält  er  seine  Hand- 
schuhe. Die  linke  Hand  hat  er  auf  einen  Stuhlrücken  gelegt. 

Holz  102,5X76,2. 

Wohl  identisch  mit  dem  Porträt  der  Versteigerung  in  London  am  20.  Juni  1903. 
Versteigerung  in  London  am  20.  Juli  1906  Nr.  5. 
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Porträt  eines  alten  Mannes  in  Schwarz.  Dreiviertel  nach  rechts  126. 
und  den  Beschauer  ansehend.  Grauer  Schnurr-  und  Spitzbart. 
Schwarzes  Seidenkäppchen  auf  dem  Kopf.  Grauer  Hintergrund. 
Halbfigur  in  Lebensgröße.  — Zweifelhafte  Zuschreibung.  Die  Art 
der  Bezeichnung  ist  ganz  anders  wie  auf  anderen  Porträts. 

Bezeichnet  Aetatis  77  AN”  1652. 

Holz  72X61. 

Kunsthändler  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris,  Cat.  of  100  paintings  1902  Nr.  4. 
Versteigerung  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris  am  25.  Mai  1907  Nr.  29  (frcs.  3550). 

JÜNGLINGSPORTRÄT.  Halbfigur,  drei  viertel  nach  rechts,  zum  Be-  127. 
schauer  blickend.  Er  trägt  gelbseidenes  Wams  mit  Schlitzärmeln. 

Um  den  Hals  ein  weißes  Tuch,  auf  dem  Kopf  schwarzes  Sammet- 
barett mit  weißer  Feder.  Lange  Haare.  Die  linke  Hand  faßt  ein 
Gewehr  am  Lauf.  Lebensgröße. 

Holz  82X70.  Oval. 

Erwähnt  von  W.  Bürger,  Mus.  de  la  Hollande  11  144. 

Erworben  auf  einer  Versteigerung  im  Haag  1851. 

Sammlung  van  der  Hoop  in  Amsterdam. 

Rijksmuseum  in  Amsterdam,  Vermächtnis  van  der  Hoop,  Kat.  1907 
Nr.  748. 

PORTRÄT  EINES  KNABEN  ALS  FALKENJÄGER  in  einer  Flußland-  128. 
Schaft.  Vorderansicht,  in  rotem  Anzug.  Auf  seiner  linken  Faust  sitzt 
ein  Falke.  Mit  der  Rechten  weist  er  auf  den  vor  ihm  herlaufenden 
Hund.  Lebensgroß.  — Das  rote  Kostüm  ist  trefflich  gegeben  und 
schön  in  der  Farbe;  auch  die  Landschaft  ist  nicht  schlecht,  aber  beide 
passen  nicht  recht  zusammen.  Der  Hund  ist  schwach,  der  Gesichts- 
ausdruck des  Knaben  nicht  angenehm. 

Bezeichnet  rechts  unten  A.  CUYP.  fecit  A"  1649. 

Holz  106,5X78. 

Ausstellung  in  Amsterdam  1867  Nr.  33. 

Porträtausstellung  im  Haag  1903  Nr.  13. 

Sammlung  F.  de  Wildt  in  Amsterdam. 

Sammlung  Douairiere  Bäcker,  geh,  de  Wildt  in  Amsterdam. 

PORTRÄT  EINES  KLEINEN  KNABEN  im  Alter  von  zwei  Jahren.  129. 
Er  ist  in  einen  gelben  Rock  mit  grünem  Gewand  darüber  gekleidet 
und  hat  ein  gelbes,  mit  roter  und  weißer  Feder  verziertes  Käppchen 
auf  dem  Kopf.  Weiter  trägt  er  rote  Schärpe.  Das  Kind  sitzt  auf 
einem  Erdhaufen  und  bietet  einer  Geiß  einen  Zweig  mit  Blättern 
an.  — Trotz  der  schönen  Bezeichnung  als  J.  G.  Cuyp  katalogisiert. 
Bezeichnet  links  unten  A.  cuijp  f.  1642  oudt  2 jaer. 

Holz  80  X 63. 

Sammlung  Escallier. 

Museum  in  Douai,  Kat.  1869  Nr.  87. 

Knabenbildnis.  Ganze  Figur  in  Lebensgröße,  stehend,  etwas  nach  130. 
links,  fast  von  vorn  gesehen  mit  schwarzem  Hut  und  schwarzer 
Jacke,  ln  der  Rechten  ein  Steckenpferd,  in  der  Linken  eine  Peitsche. 
116,2X85. 

Winterausstellung  in  London  1880  Nr.  88. 

Sammlung  des  Herzogs  von  Norfolk  in  London. 
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130a.  Angebliches  Bildnis  des  Sohnes  (!)  von  Cuyp. 

Versteigerung  W.  Y.  Ottley  in  London  am  25.  Mai  1811  (£  21  an 
Walker). 

130b.  Jünglingskopf  mit  federgeschmückter  Sammetmütze. 

40X32,5. 

Versteigerung  D.  van  Dijl  in  Amsterdam  am  10.  Jan.  1814  Nr.  37  (fl.  5.25). 

130c.  Jünglingskopf  mit  federgeschmückter  Sammetmütze. 

40  X 35. 

Versteigerung  D.  van  Dijl  in  Amsterdam  am  10.  Jan.  1814  Nr.  38  (fl.  5.5). 

130d.  Ein  kleines  Jünglingsporträt.  Unsicher,  von  welchem  Cuyp. 
Versteigerung  Bcckford  in  Fonthill  Abbey  am  17.  Sept.  1822  Nr.  1. 

130e.  Jünglingsporträt  mit  einem  braunen  spanischen  Hündchen  vor  sich. 
Holz  76,4X61. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  30.  Okt.  1823  Nr.  62  (fl.  10). 

I30f.  Ein  Hirte.  Halbfigur. 

Holz  67,5X52,5. 

Ergänzungsversteigerung  in  Amsterdam  am  14.  Mai  1839  Nr.  404  (fl.  6.25 
an  Anderson). 


130g.  Jünglingsporträt. 

Holz  51  X43. 

Ergänzungsversteigerung  in  Amsterdam  am  12.  Febr.  1850  Nr.  232. 

131.  Porträt  eines  Knaben  von  10  bis  12  Jahren,  als  Jäger  gekleidet,  im 
Freien  stehend  und  einen  Hund  am  Band  haltend.  In  der  Ferne 
sieht  man  die  Häuser  von  Dordrecht. 

Holz  31,2X38,4. 

Versteigerung  A.J.  Steenecruys  in  Antwerpen  am  14.  Mai  1850  Nr.  18. 

131a.  Porträt  eines  Knaben  aus  vornehmem  Hause. 

Voll  bezeichnet. 

Leinwand  111,5X84. 

Versteigerung  M.  Wolff  in  Berlin  am  25.  Mai  1857  Nr.  420. 

131b.  Ein  lesender  Hirtenjunge.  Halbfigur. 

Holz  57  X 42. 

Versteigerung  P.  Blasse  v.  Zuidland  und  Velgerslijk  und  T.  J.  v.  d.  Goor- 
bergli  in  Amsterdam  am  5.  April  1870  Nr.  14. 

132.  Porträt  eines  Knaben  in  rotem  Anzug  mit  Mütze  auf  dem  Kopf, 
stehend  in  einer  Landschaft  und  mit  einem  Rehbock  spielend,  den 
er  am  Geweih  festhält.  Im  Vordergrund  große  Blattpflanzen  und 
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Buschwerk.  Im  Hintergrund  zwei  liegende  Kühe,  ein  Hirt  und  einige 
von  der  untergehenden  Sonne  beschienene  Ruinen. 

Voll  bezeichnet. 

Leinwand  124x95. 

Versteigerung  Malfait  aus  Lille  in  Paris  am  19.  Dez.  1864. 

— Auguiot  in  Paris  am  1.  März  1875  Nr.  3. 

Porträt  einos  schönen  Knaben  mit  Köcher  und  Bogen  in  einer 
Landschaft  stehend. 

Leinwand  34  X 30.  Oval. 

Versteigerung  Treuer  u.  A.  in  Frankfurt  a.  M.  am  27.  April  1891  Nr.  19. 

Knabenporträt.  Ein  fürstlicher  Knabe  in  roter  kittelartiger  Ge- 
wandung auf  einer  Parkterrasse  stehend.  Er  trägt  Sandalen  an  den 
Eüßen  und  einen  breitkrämpigen  federgeschmückten  Hut  auf  dem 
Kopf.  Mit  der  Rechten  hält  er  einen  Windhund  an  der  Leine, 
während  seine  Linke  auf  dem  Rücken  verborgen  ist. 

Leinwand  101X91. 

Versteigerung  Höpken-Melenberg  u.  A.  in  Berlin  am  6.  Mai  1892  Nr.  98. 

Knabenbildnis.  Ein  vornehmer,  in  roten  Anzug  mit  weißem  Kragen 
gekleideter  Knabe,  dreiviertel  nach  links  gewandt,  hält  in  beiden 
Händen  die  Leine  eines  rechts  neben  ihm  stehenden  Hundes. 
Kniestück. 

Holz  70X59. 

Pendant  zu  dem  Mädchenporträt,  Nr.  216  des  Versteigeningskataloges. 
Versteigerung  Clave-Bouhaben  in  Köln  am  4.  Juni  1894  Nr.  217  (Mk.  2900 
zusammen  mit  dem  Pendant). 

Knabenporträt.  An  einer  Parkmauer  sitzt  ein  kleiner  Junge  in  rotem 
Anzug  auf  einem  Schaukelpferd. 

Holz  24X19. 

Versteigerung  Dürnberg  u.  A.  in  Frankfurt  a.  M.  am  7.  Dez.  1897  Nr.  18. 

Porträt  eines  Knaben  als  Hirte.  Lebensgroße  Halbfigur  nach 
rechts  gewandt.  Er  trägt  braunes  Wams  und  hält  in  der  rechten 
Hand  einen  Hirtenstab.  Auf  dem  Kopf  ein  breitrandiger  Hut.  Grauer 
Hintergrund. 

50X36. 

Versteigerung  Wedewer  in  Köln  am  1.  Mai  1899  Nr.  48. 

Knabe  in  rotem  Kleid  nach  links  gewandt  auf  dem  Boden  sitzend 
und  zum  Beschauer  blickend.  Er  hält  mit  beiden  Händen  den 
großen,  auf  seinen  Beinen  liegenden  Hut  fest.  Brauner  Hintergrund. 
77X63. 

Versteigerung  Wedewer  in  Köln  am.  1.  Mai  1899  Nr.  49. 

Jünglingskopf. 

Holz. 

Versteigerung  in  London  am  3.  April  1901  Nr.  105. 

Brustbild  eines  Knaben.  Zuschreibung  zweifelhaft. 

39X30. 

Versteigerung  in  Brüssel  am  21.  Jan.  1903  Nr.  29. 


132a. 
132  b. 

132  c. 

132d. 

132e. 

132f. 

132g. 

132h. 
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132  i.  Junger  Mann  mit  entblößter  Schulter,  der  mit  beiden  Händen  eine 
Flöte  hält. 

Leinwand  78X64. 

Versteigerung  Briichniann  ii.  A.  in  Magdeburg  am  1.  März  1904  Nr.  95. 

133.  Hirtenknabe.  Halbfigur  in  rotem  Gewände,  das  das  weiße  Unter- 
kleid zum  Vorschein  kommen  läßt,  leicht  nach  links  gewandt.  In 
den  Händen  hält  er  den  Hirtenstab  und  Blumen.  Das  sein  frisches 
Gesicht  umwallende  Haar  ist  mit  einem  Efeukranz  geschmückt. 

Holz  60X47. 

Versteigerung  Stiels  u.  A.  in  Köln  am  24.  Mai  1897  Nr.  60. 

— A.  von  Keller  ii.  A.  in  Frankfurt  a.  M.  am  17.  Mai  1904 
Nr.  16. 

134.  Damenporträt.  Cuyp  zugeschrieben. 

Lebensgroß. 

Städtisches  Museum  in  Brüssel. 

135.  BRUSTBILD  EINER  FRAU  in  Schwarz  mit  weißem  Kragen,  den  Kopf 
zum  Beschauer  gewandt.  — Kräftig  in  Farbe  und  Licht.  Hieß  früher 
Schule  Jordaens. 

Rechts  oben  die  Inschrift  JET  60  1654. 

Holz  69X58. 

Pendant  zu  dem  Herrenporträt,  Nr.  15  des  Museums  in  Dordrecht,  unserer 
Nr.  105. 

Aus  der  Sammlung  Pfungst  in  London  im  April  1899  erworben. 

Museum  in  Dordrecht,  Kat.  1906  Nr.  16. 

136.  Damenporträt.  Halbfigur  in  Lebensgröße,  nach  links  gewandt  und 
zum  Beschauer  blickend.  Sie  trägt  schwarzes  Kostüm,  schwarzen 
Kopfputz  und  breiten  weißen  Halskragen.  Grüngrauer  Hintergrund. 

Bezeichnet  A.  Cuyp  fecit  Ao.  1655. 

Holz  71,8X58,7. 

Kunsthändler  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris,  Cat.  of  100  paintings  1896  Nr.  7. 
Sammlung  Ferdinand  Bischoffsheim  in  Paris. 

136a.  Sitzende  alte  Frau;  neben  ihr  ein  kleines  Kind. 

Von  A.  oder  J.  G.  Cuyp. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  22.  Juni  1814  Nr.  32. 

136b.  Sitzende  alte  Frau  in  altholländischer  Tracht  mit  weißem  Hals- 
kragen. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  16.  Okt.  1815  Nr.  21  (fl.  14  an  Coclers). 

136c.  Frauenporträt. 

Nachtragsversteigerung  in  Utrecht  am  27.  Juni  1825  Nr.  173. 

136d.  Frauenbildnis. 

Leinwand  auf  Holz  23X20. 

Versteigerung  J . A.  van  Dam  in  Dordrecht  am  1.  Juni  1829  Nr.  27  (Jl.  11 
an  Kallenberg). 
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Porträt  einer  Dame  mit  Halskrause.  136  e. 

Leinwand  65X50.  Oval. 

Versteigerung  P.j.  de  Marneffe  in  Brüssel  am  24.  Mai  1830  Nr.  79. 

Zwei  hübsche  Frauenköpfe.  Gemälde?  136f. 

Bezeichnet  A.  Cuyp. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  3.  Jan.  1831  Nr.  103  (fl.  1.5  an  Roos). 

Porträt  einer  jungen  Dame.  Sie  hat  ovales  Gesicht,  auf  dem  Pocken-  137. 
narben  leicht  angedeutet  sind.  Das  Haar  ist  zurückgekämmt.  Auf  Sm.  238. 
dem  Kopf  ein  schwarzer  Sammethut.  Ihr  Kostüm  besteht  aus  schwarz 
geflecktem  Seidenkleid  mit  schwarzer  Rosette  am  Busen.  In  der 
allein  sichtbaren  rechten  Hand  hält  sie  einen  Fächer. 

Holz  ca.  80X65.  Oval. 

Ausgestellt  in  der  British  Gallery  1831. 

Zur  Zeit  von  Smith  (1834)  in  der  Sammlung  Heneage  Finch. 

Porträt  einer  alten  Frau.  Schöne  Farbenbehandlung.  137a. 

Holz  77  X 64. 

Versteigerung  im  Haag  am  18.  Sept.  1837  Nr.  84. 

Frauenporträt.  137  b. 

Bezeichnet  A.  Cuijp. 

Holz  74X62. 

Versteigerung  Jhr.  E.  J.  de  Court  van  Valkenswaard  in  Dordrecht  am 

12.  April  1847  Nr.  31  (fl.  60  zusammen  mit  einem 
gleichgroßen  Herrenporträt,  unserer  Nr.  116  a,  an  Onder- 
water). 

Porträt  einer  jungen  Frau.  Kniestück  in  Lebensgröße.  Sie  trägt  137c. 
auf  dem  Kopf  einen  Hut  mit  Feder. 

Leinwand  81,6X62,4. 

Versteigerung  A.  J.  Steenecruys  in  Antwerpen  am  14.  Mai  1850  Nr.  19. 

Frauenporträt.  I37d. 

Von  Cuyp  oder  in  seiner  Art. 

Versteigerung  L.  Stokbroo  v.  Hoogwotid  und  Aartswoud  in  Amsterdam  am 

13.  Nov.  1855  Nr.  62. 

Porträt  einer  Dame  in  prächtigem,  schwarzem  Seidenkleid.  Sie  hält  138. 
in  der  Linken  einen  Schlüsselbund,  der  an  einer  Kette  hängt,  in  der 
Rechten  ein  reich  gesticktes  Taschentuch.  Um  den  Hals  ein  ein- 
facher Kragen,  auf  dem  Kopf  eine  weiße  mit  Spitzen  besetzte  Haube. 

Durch  ein  offenes  Fenster  sieht  man  eine  Landschaft  mit  den  Ruinen 
eines  alten  Schlosses. 

Holz  127X87. 

Versteigerung  Comte  R.  de  Cornelissen  in  Brüssel  am  11.  Mai  1857  Nr.  16. 

Porträt  einer  jungen  Dame  in  schwarzem  Kleid  mit  weißer  Haube  139. 
und  weißem  Kragen.  Brauner  Hintergrund. 

Erwähnt  von  Waagen,  Suppl.  213. 

Sammlung  Henderson  in  London  (1857). 
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140.  Damenporträt.  Kniestück  in  Lebensgröße.  Sie  trägi  ein  unfreund- 
liches, aber  reiches  Kostüm  von  Seide  mit  Spitzenbesatz.  Halskragen, 
Manschetten,  goldene  Kette,  Armbänder  und  anderen  Schmuck.  In 
der  Hand  hält  sie  einen  Fächer.  — Wenn  die  Jahreszahl  richtig, 
unmöglich  von  A.  Cuyp. 

E)atiert  Ao.  1630. 

Holz  107X77. 

Versteigerung  Pereire  in  Paris  am  6.  März  1872  Nr.  117  (frcs.  3150). 

141.  Porträt  einer  jungen  Dame.  Sitzend  in  schwarzem  Kleid  mit  breitem 
Halskragen.  Sie  ist  im  Begriff  zu  nähen.  Kniestück. 

Voll  bezeichnet. 

Holz  75X60. 

Versteigerung  Lippmann  de  Lissingen  in  Paris  am  16.  März  1876  Nr.  16. 

141a.  Porträt  einer  jungen  Dame.  Dreiviertel  nach  links  gewandt;  Brust- 
bild in  Lebensgröße.  Sie  trägt  ein  schwarzes,  besticktes  Seidenkleid, 
weiße  breite  Halskrause  und  Spitzenhaube.  — Die  Jahreszahl  1635 
spricht  gegen  die  Autorschaft  A.  Cuyps. 

Links  auf  dem  Hintergrund  datiert  und  bezeichnet 
Aetatis  20  Anno  1635. 

A.  Cuyp  fecit. 

Holz  69X58. 

Versteigerung  Baron  de  Benrnonvillc  in  Paris  am  9.  Mäi'z  1881  Nr.  250. 

141b.  Damenporträt. 

68,7  X 60. 

Versteigerung  Herzog  von  Marlborough  in  London  am  26.  Juni  1886  Nr.  11. 

141c.  Bildnis  einer  jungen  Dame.  Kniestück,  fast  en  face,  in  schwarzem, 
geblümtem  Seidenkleid,  großem,  spitzenbesetztem  Schulterkragen, 
zwischen  dessen  Ausschnitt  ein  goldenes  Kreuz  an  doppelter  Ring- 
kette auf  die  Brust  herniederhän^.  Sie  ist  im  Begriff,  den  rechten 
Handschuh  anzuziehen,  während  die  Linke  bereits  mit  einem  solchen 
bedeckt  ist. 

Holz  105X74. 

Versteigerung  Adolf  Schuster  u.  A.  in  Köln  am  14.  Nov.  1892  Nr.  37. 

141  d.  Porträt  einer  Klosterfrau. 

Versteigerung  von  Woyna  u.  A.  in  Bonn  am  1.  März  1898  Nr.  48. 

141  e.  Damenporträt.  Lebensgroßes  Brustbild,  beinahe  im  Profil  nach 
rechts,  aber  den  Kopf  zum  Beschauer  gewandt,  ln  dunkelgrauem 
Kostüm  mit  schwarzem  Tuch  über  dem  Haar. 

64X53.  In  gemaltem  Oval. 

Versteigerung  Wedewer  in  Köln  am  1.  Mai  1899  Nr.  50. 

141  f.  Bildnis  einer  Dame  in  Schwarz  mit  Halskragen  und  Manschetten. 
Holz  112,5X82,5. 

Sammlung  Colonel  Pimney. 

Versteigerung  in  London  am  7.  Juli  1900  Nr.  47. 
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Porträt  einer  Dame  in  Schwarz  mit  weißem  Halskragen. 

Holz. 

Versteigerung  in  London  am  3.  April  1901  Nr.  108. 

Porträt  einer  sitzenden  jungen  Dame  in  schwarzem  Kostüm 
mit  Halskrause,  Spitzenmanschetten  und  weißer  Haube.  Auf  einem 
Tisch  links  neben  ihr  steht  eine  Olasvase  mit  Blumen  darin.  Knie- 
stück. Links  oben  ein  Wappen. 

Leinwand  106X74. 

Versteigerung  Albrecht  ii.  A.  in  Berlin  am  11.  Februar  1902  Nr.  46. 

Oamenporträt  in  Schwarz  mit  großer  Halskrause. 

Holz  127,5X82,5. 

Versteigerung  Lady  WetheraU  u.  A.  in  London  am  18.  April  1903. 

Porträt  einer  Dame  in  Schwarz  mit  w'eißem  Halskragen. 

Holz  60X55. 

Versteigernug  in  London  am  28.  Mai  1903  Nr.  117. 

Dame  mitPuttoan  einem  Brunnen;  im  Hintergrund  mehrere  Personen. 
Leinwand  32  X 39. 

Versteigerung  Wilson  u.  A.  in  Frankfurt  a.  M.  am  24.  Sept.  1903  Nr.  36. 

Alte  Frau  mit  Halskragen  und  ein  Kind  mit  einem  Korb  mit 
Früchten. 

Von  A.  oder  J.  O.  Cuyp. 

Holz  80X72,5. 

Versteigerung  in  London  am  3.  Dez.  1904  Nr.  98. 

Porträt  einer  Dame  in  schwarzem  Kostüm  mit  Spitzenkragen  und  Haube. 
Holz  70X58,7. 

Versteigerung  in  London  am  5.  Febr.  1906  Nr.  58. 

Porträt  einer  Dame  in  Schwarz  mit  Spitzenkragen  und  -manschetten. 
Sie  hält  ihre  Handschuhe  und  einen  Fächer. 

100X77,5. 

Versteigerung  in  London  am  31.  Mai  1906  Nr.  12. 

Kleines  Mädchen  mit  Schaf.  Es  ist  in  Schwarz  gekleidet  mit  einer 
weißen  Schürze.  Auf  dem  Kopf  eine  weiße  Haube.  Im  Hintergrund 
eine  Landschaft.  — Gutes  Bild;  ob  von  Cuyp,  ist  fraglich. 

Holz  35  X 20. 

Sammlung  Lavalard  de  Roye. 

Museum  in  Amiens,  Vermächtnis  Lavalard,  Kat.  1899  Nr.  7. 

MÄDCHENPORTRÄT  in  Dreiviertelfigur  nach  rechts  stehend.  Es 
streckt  die  linke  Hand  aus  und  hält  in  der  Rechten  einen  toten 
Vogel.  Es  trägt  ein  feuerrotes  Kleid,  schwarze  Mütze  mit  einer 
Feder  und  ist  vor  einen  dunklen  Hintergrund  gestellt. 

Das  Bild  muß  rechts  unten  bezeichnet  sein. 

71  X 47,5. 

Winterausstellung  in  London  1903  Nr.  88. 

Sammlung  des  Marquis  of  Lansdowne  in  Bowood. 


141g. 

142. 

142  a. 
142  b. 

142  c. 
142  d. 

142e. 

142f. 

143. 

144. 
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145.  IVIÄDCHENPORTRÄT  2VIIT  ZIEGE.  im  Vordergrund  ein  Mädchen  — 
angeblich  Prinzessin  von  Oranien  — , das  eine  Geiß  an  einem  Band 
hält.  Dahinter  Ruinen  und  hügelige  Landschaft.  — Das  Mädchen 
noch  im  Stil  des  alten  Cuyp. 

Holz  41,2X33,7. 

Winteransstdliing  in  London  1882  Nr.  72. 

Holländische  Ausstellung  in  Whitechapel  1904  Nr.  293. 

Sammlung  Lewis  Fry  in  Clifton  bei  Bristol. 


146.  KLEINES  iVlÄDCHEN  MIT  ZIEGE.  Es  ist  in  Rot  gekleidet,  darunter 
ein  blauer  Unterrock,  und  läßt  eine  Geiß  Äpfel  fressen.  Rechts  liegt 
ein  Schaf.  Links  schöne  Bäume.  Auf  der  anderen  Seite  Ausblick 
über  das  Land  mit  Kühen;  ganz  in  der  Ferne  ein  Turm.  — Das  Ge- 
sicht des  Kindes  scheint  etwas  geputzt  zu  sein.  Das  Ganze  aber 
sehr  gut;  je  länger  man  das  Bild  betrachtet,  um  so  mehr  ge- 
winnt es. 

Bezeichnet  A.  CUYP. 

Leinwand  117X153. 

Ausstellung  in  Kopenhagen  1891  Nr.  37. 

Sammlung  Konsul  H.  Konow  in  Kopenhagen. 

147.  Porträt  eines  Mädchens  von  ungefähr  sechs  Jahren.  Es  steht,  bei- 
nah von  vorn  gesehen,  in  einem  dunkelgrünen  Kleid  mit  gelben 
Schlitzen  und  gelbem  Besatz  und  hält  eine  Rose  in  der  Hand.  Blaue 
Augen,  braunes  Haar.  Hinter  ihm  ein  Stuhl  mit  rotem  Ledersitz 
und  Lehne,  sowie  ein  dunkler  Vorhang. 

87,5X80. 

Sammlung  des  Earl  of  Northbrook  in  London,  Kat.  1889  Nr.  43. 


148.  BILDNIS  EINES  KLEINEN  MÄDCHENS  in  rotem  Hirtenkostüm. 
Ganze  Figur,  in  einer  Landschaft  am  Fuße  eines  Baumes  sitzend. 
Rechts  vorn  liegt  ein  Schaf,  dahinter  noch  drei  andere  und  zwei 
Kühe. 

Bezeichnet  auf  dem  Baumstamm  A.  Cuijp. 

Holz  76  X 100. 

Ausstellung  in  Düsseldorf  1886  Nr.  67. 

Versteigerung  Andringa  de  Kempenaer  u.  A.  in  Amsterdam  am  16.  Mai  1877 
Nr.  6. 

— Freiherr  Eduard  von  Niesewand  aus  Mühlheim  a.  Rh.  in 
London  am  9.  Juni  1886  Nr.  46. 

Kunsthändler  F.  Kleinberger  in  Paris. 


148a.  Mädchen  mit  einem  Topf  mit  Ölkuchen  vor  sich.  Halbfigur. 

Holz  37,5  X 28,7. 

Versteigerung  J.  v.  d.  Linden  van  Slingeland  in  Dordrecht  am  22.  Aug.  1785 
Nr.  106  (fl.  50  zusammen  mit  Nr.  106*,  einem  Mann, 
der  Fische  trägt,  an  Fouquet). 
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Porträt  eines  Mädchens,  das  mit  einem  Hund  spielt,  der  sich  auf 
einem  mit  Decke  belegtem  Tisch  befindet.  — Von  Cuyp  oder  in 
seiner  Art. 

Leinwand  46X36. 

Versteigerung  Dr.  Luchtmans  in  Rotterdam  am  20.  April  1816  Nr.  33 
(fl.  5.50). 

Mädchen  mit  einem  Schaf. 

Vergl.  das  Bild  in  Amiens,  unsere  Nr.  143. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  18.  Okt.  1819  Nr.  61  (ft.  6 an  Pakker). 

Bildnis  eines  jungen  Mädchens  von  12  bis  14  Jahren  in  schwarzem, 
von  einem  gestickten  Tuch  bedecktem  Seidenkleid.  Es  hält  in  der 
Rechten  eine  Art  gestickter  Börse,  in  der  Linken  einen  Blumenstrauß. 
Holz  70X59. 

Versteigerung  Comte  F.  de  Robiano  in  Brüssel  am  1.  Mai  1837  Nr.  119 
(frcs.  220). 

Porträt  eines  kleinen  Mädchens.  Ganze  Figur. 

Holz  114X88. 

Versteigerung  in  Brüssel  am  27.  Sept.  1842  Nr.  36. 

Mädchenkopf. 

Versteigerung  Lord  Waldgrave  in  London  1842  (£  616  s.  6 an  Chaplin). 

Porträt  eines  kleinen  Mädchens,  das  ein  Schaf  mit  der  einen  Hand 
streichelt  und  ihm  mit  der  andern  ein  Blatt  zu  fressen  gibt.  Auf 
dem  Kopf  ein  Blumenkranz.  Es  trägt  ein  gelbseidenes  leichtes 
Kleidchen,  weißes  Tuch  und  Gürtel  von  blauer  Seide. 

Datiert  1655. 

Holz  66X56,7. 

Versteigerung  Kardinal  Fesch  in  Rom  am  17.  März  1845  Nr.  56. 

Die  junge  Hirtin. 

Versteigerung  Thomas  Purvis  in  London  am  1.  Juni  1849  (£  55  s.  13 
an  Rhyan). 

Mädchen  in  gelbem  Kleid,  worin  sie  einige  Blumen  trägt.  Sie  bietet 
eine  Rose  an.  (Scheinbar  Pendant  von  Nr.  51  des  Kataloges.) 

Holz  40X30. 

Versteigerung  J.  A.  Daiwaille  in  Rotterdam  am  7.  März  1851  Nr.  7. 

Porträt  eines  jungen  Mädchens,  das  ein  Füllen  führt.  - Schönes 
Kolorit. 

Holz  110X83. 

Versteigerung  in  Antwerpen  am  3.  Nov.  1851  Nr.  25. 

Mädchenporträt.  Halbfigur.  Schönes  Kolorit. 

Holz  62  X 50. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  20.  Aug.  1856  Nr.  41. 

Hofstede  de  Groot  II. 


148  b. 

148  c. 

149. 

149  a. 

149b. 

150. 

150  a. 
150  b. 

150  c. 

150d. 


4 


50 


Aelbert  Cuyp. 


150e.  Porträt  eines  Mädchens. 

Voll  bezeichnet. 

Leinwand  1 12,2  X 84,5. 

Versteigerung  M.  Wolff  in  Berlin  am  25.  Mai  1857  Nr.  442. 

151.  Porträt  eines  kleinen  Mädchens.  Ganze  Figur  am  Eingang  eines 
Parkes  stehend  in  weißem  Kleid.  Es  hält  einen  Windhund  am  Band. 
Vergl.  das  Knabenporträt  der  Versteigerung  Höpken-Melenberg  in  Berlin  1892 

Nr.  98,  unsere  Nr.  132b. 

Versteigerung  7h.  in  Paris  am  8.  Mai  1869  Nr.  13. 

151a.  Porträt  eines  kleinen  Mädchens,  das  eine  Ziege  an  einem  Bande  führt. 
Leinwand  126X99. 

Versteigerung  V.  Bauchau  u.  A.  in  Brüssel  am  3.  Febr.  1874  Nr.  13. 

151b.  Porträt  eines  jungen  Mädchens. 

Leinwand  64X48. 

Sammlung  Carolus  in  Rom. 

— V.  Bauehau  u.  A.  in  Brüssel  am  3.  Febr.  1874  Nr.  14. 

152.  Porträt  eines  jungen  Mädchens.  Es  sitzt  in  einer  Landschaft  und 
schickt  sich  an,  die  eben  gepflückten  Blumen  zu  einem  Strauß  zu 
binden.  Rechts  von  ihr  ein  Schaf  und  ein  Bock.  Im  Hintergrund 
ein  paar  Bäume  und  eine  Kuh  auf  der  Weide.  Links  unten  die 
Altersangabe  des  Kindes  Aetatis  VII. 

Leinwand  124X95. 

Pendant  zu  Nr.  3 der  Versteigerung  Auguiot,  unserer  Nr.  132. 
Versteigerung  Malfait  aus  Lille  in  Paris  am  19.  Dez.  1864. 

— Auguiot  in  Paris  am  1.  März  1875  Nr.  4. 

152a.  Porträt  eines  jungen  Mädchens.  Halbfigur,  stehend,  mit  blonden 
lockigen  Haaren.  Grünes  Tuchkleid  mit  Halskragen  und  weißer 
Schürze.  In  der  rechten  Hand  hält  es  eine  Nelke. 

Holz  58  X 45. 

Versteigerung  Neville  D.  Goldsmid  aus  dem  Haag  in  Paris  am  4.  Mai  1876 
Nr.  26. 

153.  Mädchen  mit  einer  Geiß  und  Schaf.  Ein  Mädchen  in  Rot  und 
Blau,  stehend  in  Vorderansicht,  gibt  ein  Büschel  Blätter  einer  Geiß, 
deren  Horn  sie  mit  der  linken  Hand  faßt.  Links  Bäume.  Neben  der 
Geiß  liegt  ein  Schaf.  Im  Hintergrund  eine  Landschaft  mit  Vieh  und 
eine  Laube. 

Bezeichnet  rechts  A.  Cuyp. 

Leinwand  1 12,5  X 147,5. 

Winterausstellung  in  London  1879. 

Versteigerung  in  Rotterdam  am  9.  Juni  1828  Nr.  3. 

Sammlung  Sir  William  Fitz  Herbert  in  London  (1879). 

154.  Bildnis  eines  vornehmen  jungen  Mädchens,  auf  rotem  Stuhl  sitzend, 
in  gelbseidenem,  mit  Spitzen  reich  besetztem  Kleid  und  großem, 
weißem  Spitzenkragen,  Handgelenke  und  Hals  schmücken  mehr- 
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reihige  Perlenketten.  Mit  beiden  Händen  hält  es  den  zugeschlagenen 
Fächer.  Das  offene  Haar  fällt  zu  beiden  Seiten  auf  die  Schultern. 
Oben  links  datiert  Ao.  1643. 

Holz  70X59. 

Pendant  zu  dem  Knabenporträt  derselben  Versteigerung,  unserer  Nr.  132c. 
Versteigerung  Clave-Bouhaben  in  Köln  am  4.  Juni  1894  Nr.  216  (Mk.  2900 
zusammen  mit  dem  Pendant). 

Bildnis  eines  kleinen  Mädchens  in  dunklem;  mit  Spitzen  besetztem 
Kleid  mit  weißer  Schürze  und  buntem  Häubchen  in  Vorderansicht 
auf  einem  roten  Kissen  sitzend.  Links  neben  ihm  ein  kleines  Hünd- 
chen nach  rechts,  das  dem  Kind,  seine  Pfote  gibt.  Links  oben  ein 
Wappen.  Dunkler  Chevron  auf  hell;  mit  drei  Kleeblättern. 
Leinwand  76X60. 

Versteigerung  Wurster  in  Köln  am  15.  Juni  1896  Nr.  69. 

Porträt  eines  Mädchens  in  grünem  Kleid. 

Holz. 

Versteigerung  in  London  am  3.  April  1901  Nr.  106. 

Mädchen  in  grünem  Kleid  mit  einem  Hund. 

Holz. 

Versteigerung  in  London  am  3.  April  1901  Nr.  107. 

Junges  Mädchen  in  grünem,  mit  Bändern  verziertem  Kleid,  mit  einem 
Papagei. 

110X77,5. 

Versteigerung  Nesbitt  in  London  am  15.  April  1901  Nr.  97. 

Mädchen  in  weißem  Kleid  mit  einer  Puppe. 

Datiert  1639. 

Holz  68,7X57,5.  Oval. 

Versteigerung  Buckley  u.  A.  in  London  am  4.  Mai  1901  Nr.  123. 

Porträt  eines  Mädchens.  Ganze  Figur  stehend,  in  weißem  Kleid 
mit  blauer  Schärpe.  Es  hält  Kranz  und  Blumenstrauß.  Links  ein  Hund. 
Links  oben  die  Altersangabe  und  die  Jahreszahl  1640. 

Holz  95  X 69. 

Versteigerung  Wasimski  u.  A.  in  Frankjurt  a.  M.  am  20.  Mai  1901  Nr.  34. 

Porträt  eines  jungen  Mädchens  in  reichem  Kostüm  mit  Haube. 
Holz  26,2X21,2. 

Versteigerung  Henry  Milner  in  London  am  6.  Dez.  1902  Nr.  27. 

BILDNIS  EINES  MÄDCHENS  in  Weiß  und  Rot  mit  braunem  Haar. 
Es  hat  die  rote,  für  Cuyp  charakteristische  Gesichtsfarbe.  Im  Ton 
nicht  schlecht.  Das  Bild  ist  wahrscheinlich  aus  einem  größeren 
Stück  ausgeschnitten. 

Sammlung  J.  Lenglart  in  Lille,  die  in  Paris  1902  versteigert  wurde. 
Kunsthändler  F.  Kleinberger  in  Paris. 

Kunsthändler  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris. 

4* 
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155a.  Bildnis  eines  jungen  Mädchens  in  grünem  Kleid  mit  einem 
Blumenkranz. 

Holz  57,5X48,7. 

Versteigerung  in  London  am  14.  März  1903  Nr.  7. 

155b.  Mädchen,  einen  Vogel  haltend. 

Holz  60X47,5. 

Versteigerung  in  London  am  22.  Juni  1903  Nr.  113. 

155c.  Mädchenporträt.  Vor  einem  dunkeln  Grund  ein  blondes  Mädchen, 
dessen  weiches  Haar  das  Gesicht  umrahmt.  Es  trägt  ein  geblümtes 
Kleid  und  gelbe  Lederschuhe.  Über  den  weiten  Rock  fallen  große 
Schöße.  In  der  linken  Hand  hält  es  eine  Nelke.  Schwarz- weißer 
Fliesenboden. 

Bezeichnet:  Aetatis  suae  4. 
ko.  1639. 

A.  Cuyp. 

Das  für  A.  Cuyp  frühe  Datum  läßt  vermuten,  daß  die  Künstler- 
bezeichnung aus  |.  G.  in  A.  Cuyp  gefälscht  ist. 

Holz  104X77. 

Versteigerung  J . L.  Menke  in  Brüssel  am  l.Juni  1904  Nr.  18. 


156.  Mädchen,  eine  Blume  haltend.  Junges  Mädchen  in  schwarzer  Jacke 
und  rotem  Rock  mit  weißem  Leinenkragen,  Manschetten  und  Hut, 
in  der  rechten  Hand  Handschuhe  haltend,  in  der  linken  eine 
Blume.  Es  steht  neben  einem  Tisch  mit  roter  Decke  darauf,  auf 
dem  einige  Bücher  liegen.  Links  ein  Garten  mit  Tulpenbeeten. 
Holz  87,5X67,2. 

Kunsthändler  F.  Kleinberger  in  Paris,  1903. 

Versteigerung  Lawrie  d-  Co.  in  London  am  28.  Jan.  1905  Nr.  78  (£  1260 
an  Lawrie). 

156a.  Mädchen,  einen  Vogel  haltend. 

Holz  31,2X26,2. 

Versteigerung  Lady  Wetherall  ii.  A.  in  London  am  18.  April  1903  Nr.  83. 
— in  London  am  8.  Mai  1905  Nr.  91. 

156b.  Mädchen  mit  Ziege.  Ein  kleines  Mädchen  von  etwa  fünf  Jahren 
führt  eine  weiße  Ziege.  Es  hat  blondes  Haar,  blaue  Augen  und 
trägt  ein  grünliches  Kleid  mit  Haube,  Kragen  und  Manschetten.  Im 
Hintergrund  eine  Landschaft  mit  Gebäuden,  Figuren  und  Tieren. 
Leinwand  55X45. 

Versteigerung  A.  G.  De  Berghe  in  Brüssel  am  7.  Juni  1906  Nr.  27. 

156c.  Bildnis  eines  Mädchens  in  Schwarz  mit  weißem  Spitzenkragen, 
Haube  und  Manschetten.  Es  hält  seine  Handschuhe  und  ein  Buch. 
Holz  81,2X55. 

Versteigerung  in  London  am  20.  Juli  1906  Nr.  115. 
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BILDNIS  EINES  KINDES  von  ungefähr  drei  Jahren  in  weinrotem  157. 
Kleid,  das  reich  mit  Gold  und  Edelsteinen  verziert  ist.  Auf  dem 
Kopf  ein  Federbarett.  Links  neben  ihm  sieht  man  zwei  Lämmer- 
köpfe. Im  Hintergrund  rechts  eine  Herde  Schafe.  — Die  Schafe 
erinnern  noch  sehr  ah  J.  Q.  Cuyp. 

Holz  63  X 70.  Sechzehneckig. 

Rembrandtausstellung  bei  Fred.  Müller  & Co.  in  Amsterdam  1906  Nr.  29. 

Erste  Versteigerung  Raedt  van  Oldenbarneveld  in  Amsterdam  am  6.  Nov.  1900 
Nr.  26  (fl.  6225  an  van  Nulck). 

Sammlung  V.  in  Holland. 

Kinderporträt.  157  a. 

Leinwand  60  X 52,2. 

Versteigerung  J.  F.  Wolschot  in  Antwerpen  am  1.  Sept.  1817  Nr.  137. 

Porträt  eines  Kindes  in  altertümlicher  Kleidung.  157  b. 

Holz  109,2X78. 

Versteigerung  G.  Kamermans  in  Rotterdam  am  3.  Okt.  1825  Nr.  87  (fl.  5 
an  Lamme). 

Porträt  eines  Kindes  in  altholländischer  Tracht  mit  einem  Schaf.  157  c. 
Lebensgroß.  Schön  in  Farbe  und  Behandlung. 

Holz  97  X 24  (?). 

Vergl.  das  Bild  der  Versteigerung  in  Amsterdam  1819  Nr.  61,  unsere  Nr.  148c. 
Versteigerung  in  Rotterdam  am  18.  Okt.  1843  Nr.  12  (fl.  76  an  Chaplain). 

Porträt  eines  Kindes  mit  einer  Ziege.  157d. 

Leinwand. 

Versteigerung  in  Antwerpen  am  24.  Febr.  1851  Nr.  83. 

Sitzendes  Kind  mit  einer  Klapper  in  der  Hand  und  mit  einem  157e- 
dänischen  Hündchen  spielend. 

Versteigerung  M * * * in  Paris  am  26.  März  1866  Nr.  82. 

Porträt  eines  Kindes  mit  einem  Vogel.  157  f. 

58,7X43,7. 

Kunsthändler  Lar  hin  in  London  1892  Nr.  49. 

Ein  Kind  mit  einem  Hund.  157g. 

115X90. 

Versteigerung  Maclean  in  London  am  15.  Nov.  1902  Nr.  99. 

DREI  VORNEHME  KLEINE  HIRTINNEN  MIT  SCHAFEN.  (Porträts).  158. 
Die  vorderste  Kleine  nach  links  im  Profil  sitzend  und  den  Kopf 
zum  Beschauer  wendend  hält  in  der  herabhängenden  Linken  ihren 
rosenbekränzten  Strohhut.  Mit  der  Rechten  reicht  sie  einem  links 
vor  ihr  stehenden  Lamm  eine  Distel.  Dahinter  stehen  die  zwei  jungen 
Schwestern.  Rechts  im  Hintergrund  auf  einer  leichten  Erhebung 
Schafe.  — Frühes  Bild,  noch  im  Stil  des  Jacob  Gerritsz  Cuyp. 

Bezeichnet. 

Leinwand  122X  121. 

Erwähnt  von  Parthey  / 121. 

Sammlung  lg.  Th.  v.  Pachner  in  Wien  1820. 

J.  Tschager  in  Wien. 

Ferdinandeum  in  Innsbruck,  Vermächtnis  Tschager,  Kat.  1899  Nr.  634. 
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159.  DREI  KINDER  (angeblich  die  Cuyps).  Rechts  sitzen  zwei  Mädchen 
Sm.  vor  Sträuchern  und  Bäumen.  Das  älteste  ist  halb  nach  links  ge- 

suppl.4i.  wandt  und  blickt  den  Beschauer  an.  Es  trägt  ein  hellorangefarbiges 
Kleid  und  flicht  einen  Kranz.  Ihm  zu  Füßen  ein  Schaf  nach  rechts. 
Halb  hinter  ihm  ein  zweites  Schaf.  Das  zweite  Mädchen,  in  Blau, 
sieht  ebenfalls  zum  Beschauer.  Es  hat  einen  Kranz  im  Schoß  liegen 
und  hält  dem  einen  Schaf  hinter  sich  einige  Halme  vor;  die  rechte 
Hand  hat  es  auf  den  Kopf  des  Tieres  gele^.  Darüber  ist  der  Kopf 
eines  anderen  Schafes  sichtbar,  ln  der  Mitte  ein  Durchblick  nach 
einem  Fluß,  an  dessen  jenseitigem  Ufer  sich  ein  hoher  Kirchturm 
erhebt.  Auf  der  linken  Seite  das  Brüderchen  in  Scharlachrot,  das 
mit  der  Rechten  ein  Schaf  am  Band  hält,  während  es  in  der  Linken 
ein  Stöckchen  hat.  Vor  ihm  große  Blattpflanzen.  Ganze  Figuren 
in  Lebensgröße. 

Leinwand  150X  172,5. 

Erwähnt  von  Waagen,  Sappl.  479. 

Das  Bild  ist  wahrscheinlich  identisch  mit  dem  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de 
la  Curiosite  II  300  erwähnten  Gemälde  der  Versteigerung 
A.  Paillet  in  Paris  am  2.  Juni  1814  (frcs.  640).  Aller- 
dings muß  dann  Blancs  Höhenangabe  (121,5)  auf  einem 
Irrtum  beruhen. 

Sammlung  John  Webb  in  London. 

Versteigerung  H.  Phillips  in  London  1837  (£  315  zuriickgekauft). 

Zur  Zeit  von  Waagen  (1857)  in  der  Sammlung  John  Anderson  in  Coxlodge 
Hall. 

Versteigerung  H.  A.  J.  Munro  of  Novar  in  London  am  1.  Juni  1878  Nr.  32 
(£  525  an  Agnew  Jür  Lord  Overstone). 

Sammlnng  Lady  Wantage  in  Lockinge,  Kat.  1902  Nr.  55. 

160.  ZWEI  KINDER  MIT  ZIEGE.  Ein  Mädchen  ohne  Kopfbedeckung 
in  gelbem  Kleid  sitzt  mit  einem  Hirtenstab  da  und  gibt  einer  Geiß, 
die  von  einem  kleinen,  knienden  Jungen  mit  breitrandigem  Hut  auf 
dem  Kopf  festgehalten  wird,  einen  Zweig.  Lebensgroße  Figuren.  — 
Das  Bild  wurde  bisweilen  auch  J.  G.  Cuyp  zugeschrieben,  doch  ist 
es  zweifellos  von  Aelbert. 

Leinwand  124X  100. 

Gemäldesammlung  des  Louvre  in  Paris,  Kat.  1902  Nr.  2344  (alte 
Nr.  107). 

160a.  Mutter  mit  drei  Kindern. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  9.  April  1818  Nr.  83. 

160b.  Zwei  Kinder  (Zwillinge)  in  einer  Landschaft. 

Versteigerung  H.  A.  Bauer  u.  A.  in  Amsterdam  am  11.  Sept.  1820  Nr.  37 
(fl.  20  an  Buntink). 

161.  Drei  kleine  Mädchen  in  Lebensgröße,  mit  einem  Schaf  spielend, 
im  Freien. 

Bezeichnet. 

Zur  Zeit  von  Waagen  (Suppl.  480  1857)  in  der  Sammlung  Matthew  Anderson 
in  Jesmond  Cottage  bei  Newcastle. 

161a.  Zwei  Kinder,  deren  Alter  unter  denselben  angegeben  ist,  mit  einem 
Schaf.  Dahinter  sieht  man  links  den  Kopf  eines  Rehes,  rechts 
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zwei  Kühe  und  ein  Schaf.  Vorne  liegen  Muscheln,  Perlen,  Münzen; 
ein  junger,  täppischer  Hund  bellt  das  Schaf  an. 

Bezeichnet  A.  Cuyp  1638.  Wenn  die  Jahreszahl  richtig  ist,  wohl 
von  J.  G.  Cuyp. 

Holz  89  X 121,5. 

Versteigerung  in  Leipzig  am  31.  März  1845  Nr.  198. 

Zur  Zeit  von  Parthey  (l  720121  1863)  in  der  Sammlung  Ritterich  in  Leipzig. 

Kinder  spielen  mit  einem  Hund. 

Nach  Parthey  (1  721  1863)  zuletzt  bei  v.  Landauer  in  Stuttgart. 

Zwei  Kinder  mit  einer  Katze.  Ein  aufrecht  in  seinem  Bette  sitzender 
blonder  Knabe,  dessen  Oberkörper  völlig  nackt  ist,  hält  auf  seinem 
Schoß  eine  Katze,  während  ihm  ein  Altersgenosse  einen  Apfel  bringt. 
Leinwand  67  X 56,5. 

Versteigerung  Forst  u.  A.  in  Köln  am  13.  Dez.  1899  Nr.  27. 

Zwei  Kinder  in  reicher,  buntfarbiger  Kleidung  ruhen  am  Rande 
eines  Waldes.  Sie  haben  ein  Lamm  und  zwei  Hunde  bei  sich. 
Leinwand  68  X 98. 

Versteigerung  F.Jaeger  u.  A.  in  Berlin  am  21.  Okt.  1902  Nr.  139. 

VIER  KINDER  IN  EINER  LANDSCHAFT.  Rechts  sitzt  ein  Mädchen 
in  hellem,  goldverziertem  Kleid  mit  dem  mit  Blumen  geschmückten 
Strohhut  auf  dem  Schoß.  Links  neben  ihm  eine  Gruppe  von  drei 
stehenden  Knaben.  In  der  Mitte  der  älteste  in  violettgrauem  Anzug 
mit  Sandalen  an  den  Füßen,  der  von  dem  links  befindlichen  in  Rot 
zwei  Kaninchen  in  Empfang  nimmt,  während  der  auch  in  Rot  ge- 
kleidete Dritte  zwischen  ihm  und  dem  Mädchen  lachend  die  rechte 
Hand  auf  den  Rücken  eines  zum  Beschauer  sehenden  Ziegenbockes 
legt.  Links  der  Kopf  eines  Windhundes.  — Auf  dem  Stab  des  Mäd- 
chens ein  Monogramm,  das  sich  vermutlich  auf  die  Dargestellten 
bezieht,  aber  irrtümlicher  Weise  für  das  von  J.  G.  Cuyp  gehalten 
wurde.  Das  Bild  ist  sicher  von  A.  Cuyp  und  stellt  nicht  die  Kinder 
des  Prinzen  von  Oranien  dar,  wie  die  Besitzerin  annimmt. 

Rechts  echt  bezeichnet  A.  Cuyp. 

Leinwand  137,5X  157,5. 

Vielleicht  Versteigerung  A.J.  Petit  in  Mecheln  am  5.  Juli  1826  Nr.  134. 
Sammlung  Gräfin  Jouvence!  in  Passy  bei  Paris. 

Im  Mai  1907  in  London  verkäuflich. 

Ein  Porträt. 

Von  A.  oder  j.  G.  Cuyp. 

Versteigerung  im  Haag  am  19.  Juli  1822  Nr.  14  (fl.  4). 

Ansicht  der  alten  Stadt  Antwerpen.  Auf  dem  Wasser  Boote, 
Figuren  u.  s.  w. 

Von  Cuyp  oder  in  seiner  Art. 

Versteigerung  H.  v.  d.  Heuvel  und  J.  Hackefort  in  Rotterdam  am  18,  April  1816 
Nr.  103  (fl.  28  an  Kieboon  oder  /.  D.  Liiboon). 

BLICK  AUF  DAS  RIETDIJKSCHE  TOR  VON  DORDRECHT  von  der 

Flußseite  aus.  In  der  Mitte  mehrere  Schiffe.  Eine  Windmühle. 
Rechts  hinter  den  Häusern  die  Masten  eines  Schiffes.  --  Das  Wasser 


161b. 
161  c. 

161  d. 
162. 


162  a. 
162  b. 

163. 
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erinnert  sehr  an  van  Goyen,  aber  die  kleinen  Figuren  sind  ganz  in 
der  Art  des  A.  Cuyp.  Mit  Hilfe  dieses  Bildes  läßt  sich  der  früher 
sogenannte  L.  Verschuier  in  Rotterdam,  unsere  Nr.  177,  dem  Cuyp 
zuweisen. 

Bezeichnet  rechts  unten  A.  Cuyp. 

Holz  43X63. 

Erworben  1895. 

Museum  in  Dordrecht,  Kat.  1906  Nr.  12. 

164.  ANSICHT  DER  MAAS  MIT  DORDRECHT.  Den  ganzen  Vordergrund 
Sm.  187,  nimmt  die  spiegelglatte  Maas  ein.  Auf  der  linken  Hälfte  im  Hinter- 

188  u.  grund  Kirche  und  Gebäude  von  Dordrecht,  Segelschiffe  am  Ufer 
suppl.52.  und  ein  großes  Fahrzeug  mit  gerefften  Segeln  vor  Anker  liegend. 

Den  Hintergrund  der  rechten  Seite  bildet  das  andere  niedrige  Maas- 
ufer. Auf  dem  Fluß  segelnde  Fischerboote,  mehr  rechts  ein  Floß 
und  ein  Fahrzeug. 

Das  Bild  war  früher  in  zwei  Hälften  geteilt,  die  als  Pendants 
von  Smith  beschrieben  wurden.  Einer  der  Besitzer,  Kunsthändler 
Brown,  fügte  sie  wieder  zu  einem  Bild  zusammen  (was  Smith  im 
suppl.  erwähnt). 

Leinwand  ca.  68,7  X 186,2. 

Radiert  von  P.  J.  Arcndzen. 

Erwähnt  von  Waagen  //  202  und  Hofstede  de  Groot,  Hollandsche  Kunst 
in  Engelsche  Verzamelingen. 

Eine  Kopie  der  rechten  Seite  befindet  sich  irn  Rijksmuseum,  Kat.  1907 
Nr.  747.  Vergl.  darüber  Six  und  Bredius  im  Bull.  v.  d.  Ned. 
Oudhh.  Bond,  1900,  S.  154  und  201. 

Ausgestellt  im  Burlington  E.  A.  Club  1900  Nr.  31. 

Versteigerung  Lady  Stuart  in  London  1841  {£  1102  s.  10  und  £ 1522  s.  10 
für  die  beiden  damals  noch  getrennten  Stücke  an  Brown). 
Kunsthändler  Brown  in  London. 

Sammlung  Major  G.  L.  Holford  in  London. 

165.  ANSICHT  VON  DORDRECHT  VOM  FLUSS  AUS.  Stimmt  fast  ganz 
überein  mit  dem  Bild  bei  Major  Holford  in  London.  Die 
Schilfhalme  links  vorn  fehlen.  Die  Beleuchtung  ist  etwas  anders. 
Die  Wolken  weichen  von  der  gewöhnlichen  Weise  Cuyps  ab.  Sehr 
gutes  Werk. 

Voll  bezeichnet  rechts  auf  dem  Floß. 

96,2X131,2. 

Winterausstellung  in  London  1903  Nr.  94. 

Sammlung  Lord  Iveagh  in  London. 

166.  DAS  ALTE  DORDRECHTER  FÄHRHAUS  im  Winter  mit  Jäger  und 
totem  Geflügel  im  Vordergrund.  Links  im  Vordergrund  liegt  eine 
Gruppe  toter  Vögel;  ein  Schwan,  ein  Adler,  eine  Ente  und  ein  paar 
kleinere  Vögel  am  Fuße  von  drei  Baumstämmen.  Dahinter  steht  ein 
Jäger  in  recliter  Profilansicht,  der  eben  auf  einige  rechts  oben  fliegende 
Wildenten  schießt.  Hinter  ihm  sein  Hund.  Rechts  im  Mittelgrund 
ein  zugefrorener  Fluß,  auf  dem  fünf  Herren  in  einem  von  einem 
Pferd  gezogenen  Schlitten  nach  rechts  fahren,  von  wo  zwei  Jäger  mit 
ihrem  Hund  kommen.  Dahinter  am  jenseitigen  Ufer  ein  Gebäude, 
das  alte  Fährhaus  von  Dordrecht,  das  auf  dem  Bild  in  der  Sammlung 
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des  Herzogs  von  Choiseul  (unserer  Nr.  167)  wieder  vorkommt.  Links 
davon  auf  dem  Eis  viele  Figuren  mit  Pferden  und  Schlitten. 

Bezeichnet. 

116,2X166,2. 

Versteigerung  Lawrie  & Co.  in  London  am  28.  Jan.  1905  Nr.  79  (£  2310 
an  Sulley). 

Kunsthändler  Sul/ey  in  London. 

Ansicht  von  Dordrecht.  166a. 

Versteigerung  in  London  1767  (£  21). 

Das  alte  Dordrechter  Fährhaus.  Links  am  Ufer  der  Maas  das  alte  167. 
Fährhaus  von  Dordrecht.  In  der  Mitte  des  Vordergrundes  sitzen 
sechs  Hirten  im  Kreis  am  Boden,  ein  siebenter  steht  hinter  der  Gruppe. 

Ganz  rechts  am  Wasser  sitzt  noch  ein  Mann.  Dahinter  liegen  am 
Ufer  zwei  Segelbarken,  bei  denen  Figuren  stehen.  Bewölkter  Himmel. 

37,8  X 54. 

Beschrieben  nach  dem  Stich  in  der  Galerie  Choiseul. 

Sammlung  des  Herzogs  von  Choiseul. 

Versteigerungen  fanden  statt  in  Paris  am  6.  April  1772  und  1793. 


Ansicht  von  Dordrecht  bei  Sturm.  167a. 

Versteigerung  Earl  of  Halifax  in  London  am  19.  April  1782  (£  67  an 
Nisbetth). 

Ansicht  von  Dordrecht.  167b. 

Versteigerung  Delshante  in  London  1811  (£  189  s.  10  an  Yarmouth). 

Ansicht  von  Dordrecht  im  Gewittersturm  mit  Blitz.  I67c. 

Vielleicht  identisch  mit  unserer  Nr.  167a. 

Sammlung  in  Carlton  House. 

Versteigerung  T.  Barber  in  London  1862  (£  66  s.  3 an  Peacock). 

Ansicht  von  Dordrecht.  I67d. 

Ausstellung  in  Leeds  1868  Nr.  757. 

Sammlung  Lady  Rolle. 

Ansicht  von  Dordrecht.  Mann  und  Frau,  Schaf  und  Boote.  167  e. 

42,5X53,7. 


Versteigerung  IF'.  Delafield  in  London  am  29.  April  1870  (£  170  an 
Nieuwenhiiys). 

Ansicht  von  Dordrecht  mit  zahlreichen  Fischerbooten  auf  dem  Fluß.  167 f. 
Im  Vordergrund  ein  kleiner  Kahn  mit  Figuren. 

Flolz  70  X 115. 

Versteigerung  Sir  Henry  Meysey  Thompson  u.  A.  in  London  am  16.  März  1901 
Nr.  68. 

DIE  ALLEE  VON  MEERDERVOORT  BEI  DORDRECHT  MIT  168. 
STAFFAGE.  Ziemlich  in  der  Mitte  des  Bildes  führt  von  vorn  nach  Sm.  H5 
hinten  eine  Allee,  ln  dieser  steht  im  Vordergrund  ein  junger  Mann  suppt- 

in  rotem  Kostüm,  der  rechts  hinter  und  neben  sich  ein  Pferd  und  ^3. 

ein  Pony  am  Zügel  hält.  Letzteres  ist  in  linker  Profilansicht, 
ersteres  mehr  von  vorn  gesehen.  Links,  am  Rande  der  Straße,  liegt 
eine  Kuh  nach  rechts  gewandt  und  auf  dem  etwas  niedriger 
als  die  Straße  liegenden  Weideland  grast  eine  andere  Kuh  in  linker 
Seitenansicht.  Zwischen  der  liegenden  Kuh  und  dem  jungen  Mann 


58 


Aelbcrt  Cuyp. 


kommt  hinten  in  der  Allee  ein  Herr  herangeritten,  während  rechts 
ganz  hinten  auf  der  Straße  eine  Frau  mit  zwei  Knaben  stehen.  Links 
im  Hintergrund  das  Kastell  von  Meerdervoort.  Rechts  die  Maas  und 
am  anderen  Ufer  die  Stadt  Dordrecht.  An  einem  der  Allee  rechts 
parallel  laufenden  Graben  sitzen  zwei  Angler.  — Gutes  Bild. 
Leinwand  73,7  X 98,7. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Cnriositc  II  425. 
Winterausstellung  in  London  1892  Nr.  53. 

Nach  dem  Katalog  der  Versteigerung  Demidoff  Versteigerung  P.  de  Srneth 
van  Alphen  in  Amsterdam  am  1.  Äug.  1810. 
Versteigerung  de  Sereville  in  Paris  am  21.  Jan.  1812  (frcs.  10  000). 

— Herzogin  von  Berrv  in  Paris  am  4.  April  1837  Nr.  46 
(frcs.  18000).' 

— Demidoff  aus  San  Donato  in  Paris  am  18.  April  1868  Nr.  2. 
Sammlung  Sir  Richard  und  Lady  Wallace  in  London. 

Wallace  Museum  in  London,  Kat.  1901  Nr.  51. 

DIE  ALLEE  VON  MEERDERVOORT  mit  Kühen  und  Reitern  im 
Vordergrund.  Stimmt  genau  überein  mit  dem  Bild  im  Wallace 
Museum,  ist  aber  etwas  breiter  als  dasselbe. 

Bezeichnet  links. 

71,5X102,6. 

Versteigerung  Macalester  Loup  im  Haag  am  20.  Aug.  1806  Nr.  93  (fl.  960). 
Sammlung  des  Earl  Cowper  in  Panshanger. 

OIE  RUINEN  DER  ABTEI  KONINGSVELD  BEI  DELFT.  Die  linke 
^70.  Hälfte  des  Bildes  wird  von  der  Ruine  eingenommen.  Rechts  vorn 
Sm.  62.  ein  Reiter  in  Rückansicht  und  zwei  Männer  zu  Fuß.  Links  daneben 
zwei  andere  Männer  mit  einem  Karren,  der  von  einem  Schimmel 
gezogen  wird.  Von  einem  Haus  sieht  man  ganz  rechts  ein  kleines 
Stück.  Dahinter  eine  in  Wirklichkeit  nicht  vorhandene  und  hinzu- 
komponierte hohe  Hügelkette.  Warme  Abendbeleuchtung. 

Holz  45X75. 

Erwähnt  von  Waagen  II  48. 

Gestochen  in  der  Stafford  Gallery  Nr.  38. 

Versteigerung  J.  Danser  Nijnian  in  Amsterdam  am  16.  Aug.  1797  (fl.  500). 
Sammlung  Lord  Erancis  Egerton  in  London. 

Bridgewater  House  in  London  Nr.  207. 

171.  KUHHERDE  BEI  DEN  RUINEN  VON  KONINGSVELD  in  kahler  Land- 
schaft. Im  Vordergrund  rechts  ein  Mann  auf  einem  Schimmel  in  Rück- 
ansicht; links  neben  ihm  ein  anderer  zu  Fuß.  Rechts  ein  Hirte  mit 
Kuhherde. 

Voll  bezeichnet. 

44,6  X 60,4. 

Gestochen  in  der  Stafford  Gallery  Nr.  39. 

Bridgewater  House  in  London  Nr.  235. 

171a.  Ansicht  der  Stadt  Leiden.  Im  Vordergrund  Fischer.  Sonnenschein. 
Flolz  55X75. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  13.  April  1829  Nr.  28  (fl.  12). 

172.  DIE  RUINEN  DES  HUIS  TE  MERWEDE.  Die  große  Ruine  erhebt 
Sm.  134.  sich  rechts  im  Mittelgrund.  Davor  lagern  oder  stehen  fünf  Kühe, 

die  eine  davon  im  Wasser  des  die  ganze  linke  Seite  einnehmenden 
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Flusses.  Auf  demselben  zahlreiche  Segelschiffe,  Ruderboote.  Links 
im  Hintergrund  Dordrecht.  — Sehr  gutes,  außergewöhnlich  sonniges 
Bild.  Nach  Smith  ist  eine  Kuh  von  van  Strij  hinzugefügt. 
Bezeichnet  auf  dem  linken  Boot  im  Wasser  A.  cuyp. 

Holz  53X83. 

Versteigerung  J.  F.  Tuffen  in  London  am  II.  April  1818  (£  157  s.  10). 

Zur  Zeit  von  Smith  (1834)  in  der  Sammlung  Valedau  in  Paris,  die  1836 
dem  Museum  in  Montpellier  vermacht  wurde. 

Museum  in  Montpellier,  Vermächtnis  Valedau,  Kat.  1900  Nr.  666. 

Das  Schloß  von  Mutten  (Muyden  ?)  Ein  vornehmer  Herr  mit  Be- 
gleitung geht  am  Strande  spazieren. 

Leinwand  108X143. 

Versteigerung  F.  Ti.  de  Groof  in  Antwerpen  am  20.  März  1854  Nr.  92. 

SCHLOSS  VALKENHOF  MIT  F1GURENSTÄFFA6E.  Man  blickt  auf 
ein  Schloß  mit  einem  hohen  Turm  über  dem  Eingang.  Hinter  den 
Lfmwallungsmauern  sind  einige  Ruinen  sichtbar,  aber  es  sind  nicht 
die  am  meisten  bekannten  Gebäude  des  Valkenhofs.  Links  sieht 
man  über  den  Fluß  auf  flaches  Land,  das  viel  Ähnlichkeit  mit  der 
Gegend  von  Nymwegen  hat.  Ganz  im  Vordergrund  stehen  ein 
Landmann  in  roter  Jacke  mit  einem  Korb  in  der  Hand  und  ein 
Herr  auf  grauem  Pferd,  dem  ein  Hund  folgt.  !m  Grunde  vor  dem 
Schloß  mehrere  andere  Figuren,  eine  zu  Pferd.  Ein  kleiner  Kahn 
auf  dem  Fluß.  Abendstimmung. 

Bezeichnet  A.  Cuyp. 

Leinwand  111,2X162,5. 

Ein  fast  gleiches  Bild  in  der  Sammlung  Ashburnham  in  London. 
Winterausstellung  in  London  1903  Nr.  98. 

Versteigerung  fohn  Newington  Hughes  in  London  am  14.  April  1848  (£  745 
s.  10  an  Baron  Rothschild). 

Sammlung  Alfred  de  Rothschild  in  London, 

REISENDE  UND  ANDERE  FIGUREN  BEI  DEN  RUINEN  DES 
KASTELLS  VON  NYMWEGEN.  Die  Ruine  des  Kastells  von  Nym- 
wegen nimmt  einen  großen  Teil  des  Bildes  ein.  Links  vorn  auf  einem 
breiten  Weg  ein  Landmann  in  roter  Jacke  mit  einem  Korb  in  der  Hand, 
ferner  ein  Herr  zu  Pferd,  dem  ein  Hund  folgt.  Bei  den  Mauern  der 
Ruine  andere  Personen,  die  mit  einander  sprechen;  andere  sitzen  hinten. 
Ein  paar  kleine  Schiffe  auf  dem  Fluß.  Weiter  Aussicht  über  eine 
offene  Landschaft.  — Ausgezeichnetes  Werk. 

Leinwand  1 1 2,5  X 1 27,5. 

Das  Bild  stimmt  gegenständlich  fast  überein  mit  dem  det  Sammlung 
Rothschild  in  London. 

Erwähnt  von  Waagen  III  28. 

Sammlung  des  Earl  of  Ashburnham  in  London. 

Sammlung  Lady  Ashburnham  in  London. 

KUHHERDE  UND  REITER  AM  FLUSS  BEI  NYMWEGEN.  Parallel 
dem  unteren  Bildrande  zieht  sich  ein  schmaler  Streifen  Land,  das 
Ufer  der  dahinter  fließenden  Waal.  Rechts  auf  einer  Anhöhe  die 
Stadt  Nymwegen  mit  ihrem  befestigten  Schloß,  Häusern  und 
Mauern,  die  in  das  Wasser  tauchen.  Auf  der  linken  Seite  ein  Schiff 
mit  drei  kleinen  Figuren  und  einige  andere  Boote.  Auf  dem  jen- 
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seitigen  Ufer  des  Flusses  ein  einfaches,  flaches  Land  unter  schönem, 
zartgrauem  Himmel  eines  Sommermorgens.  Im  Vordergrund  zwei 
vornehme  Herren  zu  Pferd  nach  rechts  gewandt.  Ein  Hirt,  eine 
Hirtin  und  fünf  Kühe,  die  im  Flusse  trinken. 

Leinwand  ca.  100X  140. 

Erwähnt  von  Waagen,  Suppt.  333  und  W.  Bürger,  Tresors  d'art  en 
Angleterre  268. 

Ausstellung  in  Manchester  1857  Nr.  710. 

Sammlung  des  Herzogs  von  Bedford  in  Woburn  Abbey  Nr.  367. 

175a.  Ansicht  von  Nymwegen. 

Versteigerung  Sir  Q.  Colebroocke  in  London  am  22.  April  1774  (£  304 
s.  10  an  Chauncy). 

175b.  Ansicht  von  Nymwegen. 

Versteigerung  H.  Rieh.  Rigby  in  London  am  9.  Jan.  1789  (£  262  s.  10). 

176.  DIE  RUINEN  DES  SCHLOSSES  UBBERGEN  BEI  NYMWEGEN  MIT 
Sm.  118.  REITER  UND  VIEH.  In  einem  Teich  ein  altes  verfallenes  Schloß 

mit  runden  Ecktürmen.  Im  Hintergrund  ein  hoher  Hügel,  sowie 
auf  dem  Wege  am  Ufer  des  Wassers  ein  Herr  und  eine  Dame, 
eine  liegende  und  zwei  stehende  Kühe.  Rechts  im  Vordergrund 
ein  Reiter  auf  schwarzem  Pferd  in  Rückenansicht,  der  mit 
einem  links  neben  ihm  stehenden,  ebenfalls  vom  Rücken  gesehenen 
Hirten  spricht.  Dessen  Herde  von  fünf  Schafen  ruht  daneben.  Beide 
Figuren  heben  sich  dunkel  von  dem  hellen  Wasserspiegel  ab. 
Abendstimmung.  — Eine  Skizze  dazu  in  der  Albertina.  Darauf  steht 
auch  der  Name  des  in  der  Nähe  von  Nymwegen  liegenden  Schlosses. 
Holz  31,2X52,5. 

Erwähnt  von  Waagen  / 409  und  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  II 331. 
Ausgestellt  in  der  British  Gallery  1821. 

Ursprünglich  in  Hoorn  für  ungefähr  d.  15  bei  einem  Althändler  gekauft  (Smith). 
Versteigerung  de  Preitil  in  Paris  1811  (fres.  6000). 

— Lapeyriere  in  Paris  am  14.  April  1817  (fres.  8000). 

Nach  England  eingeführt  von  Lafontaine. 

Versteigerung  Lafontaine  in  London  1822  (£  462  an  Phillips). 

Sammlung  Sir  Robert  Peel  in  London,  der  ungefähr  £ 367  dafür  bezahlte. 

Die  Sammlung  wurde  1871  von  der  Nat.  Gail,  erworben. 
National  Gallery  in  London,  Kat.  1906  Nr.  824. 

177.  DIE  ALTE  „OOSTPOORT“  IN  ROTTERDAM.  (Erbaut  1611-13; 
abgerissen  1836).  Rechts  das  Tor,  in  der  Mitte  die  Bastion  mit  einer 
Windmühle  darauf.  Längs  der  Mauer  führt  ein  Weg,  der  an  der 
Seite  nach  dem  Wasser  zu  ein  eisernes  Geländer  hat.  Am  Ende 
der  Bastion  führt  er  durch  ein  hölzernes  Tor  über  eine  Zugbrücke 
mit  Holzgeländer.  Unter  diesem  Tor  steht  ein  Mann.  Links  in  der 
Ecke  des  Bildes  auf  der  diesseitigen  Seite  des  von  der  Zugbrücke 
überbrückten  Grabens  stehen  zwei  mit  einander  im  Gespräch  befind- 
liche Herren.  Der  eine  ist  von  vorn  gesehen,  der  andere  von  hinten; 
er  trägt  rotes  Kostüm  und  schwarzen  Hut.  Ein  Degen  hängt  ihm  an 
einem-Bandelier  links  zur  Seite.  Rechts  neben  ihnen  ruht  ein  Hund. 
Im  Mittelgrund  links  sieht  man  die  roten  Ziegeldächer  der  Stadt  im 
Schein  der  untergehenden  Sonne.  — Das  »der  Schule  Cuyps  ähnliche« 
Gemälde  ist  im  Katalog  von  1892  ohne  Grund  dem  L.  Verschuier 
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zugeschrieben  worden,  von  dem  es  eine  bis  jetzt  noch  unbekannte 
Schaffensperiode  repräsentieren  sollte.  Im  Supplement  von  1905  dem 
A.  Cuyp  gegeben.  Das  gleichartige  und  bezeichnete  Bild  des  Riet- 
dijkschen  Tores  im  Museum  zu  Dordrecht,  unsere  Nr.  163,  ermög-. 
licht  die  sichere  Zuschreibung  an  A.  Cuyp. 

Holz  63X48. 

Sammlung  M.  /.  van  Dam  van  Noordeloos. 

Museum  Boymans  in  Rotterdam,  Kat.  1907  Nr.  60  (alte  Nr.  285). 

Das  Kastell  Rupelmonde.  178. 

Versteigerung  ln  Amsterdam  am  16.  Dez.  1851  Nr.  17. 

Kühe  am  Fluss  mit  Hirte  und  Hirtin.  Am  Ufer  eines  den  Mittel-  17g. 
grund  durchfließenden  Flusses  befinden  sich  sieben  Kühe,  von  denen 
fünf  liegen,  die  sechste,  dunkle  in  rechter  Seitenansicht  und  die 
siebente  ganz  en  face  stehen,  ferner  eine  Herde  Schafe.  Bei  einem 
verkrüppelten  Baum  ganz  rechts  stehen  der  Hirte  mit  einem  Korb 
im  Arm  und  ein  Melkmädchen  mit  einander  im  Gespräch.  Auf 
dem  gegenüberliegenden  Ufer  des  links  von  vier  Segelschiffen  belebten 
Flusses  sieht  man  die  Häuser  und  die  Kirche  eines  Dorfes. 

Holz  49,3  X 75. 

Versteigerung  Scarisbrick  in  London  im  Mai  1861. 

Kunsthändler  Cli.  Sedelmeyer  in  Paris,  Cat.  of  100  paintings  1905  Nr.  6. 

Jetzt  in  Amerika. 

KUH  UND  OCHSE  AUF  DER  WEIDE  bei  einem  Bauernhof.  Ein  180. 
roter  Ochse  bei  einem  Stall,  im  Profil  nach  links.  Daneben  eine  sm.  165 
liegende  schwarze  Kuh;  ganz  vorn  drei  Tauben.  Rechts  ein  Bauern- suppl. 25. 
haus  und  ein  Heuschober.  Links  sieht  man  über  ein  Weideland 
mit  zwei  liegenden  Kühen  auf  ein  Dorf. 

Bezeichnet  auf  dem  Schornstein  des  Bauernhauses  A.  C. 

Holz  39,5  X 55,5. 

Versteigerung  M.  van  Coehoorn  in  Amsterdam  um  19.  Okt.  1801  Nr.  15 
(fl.  110  an  Spaan). 

Vielleicht  Versteigerung  G.  Müller  in  Amsterdam  am  2.  April  1827  Nr.  18 
(fl.  550  an  J.  de  Vries).  Die  hier  gegebene  Katalog- 
beschreibung scheint  unvollständig  zu  sein. 

Versteigerung  A.  W.  C.  Baron  Nagell  van  Ampsen  im  Haag  am  5.  Sept.  1851 
Nr.  11  (fl.  2500  an  Brondgeest). 

Sammlung  van  der  Hoop  in  Amsterdam. 

Rijksmuseum  in  Amsterdam,  Vermächtnis  van  der  Hoop,  Kat.  1907 
Nr.  746. 

SCHAFHIRTIN  UND  HERDE.  In  einer  hügeligen  Landschaft  sitzt  181. 
links  in  rechter  Seitenansicht  die  junge  Hirtin  am  Boden.  Sie  trägt 
braunen  Rock,  rote  Jacke,  weißes  Halstuch,  auf  dem  zum  Beschauer 
gewandten  Kopf  großen  Strohhut  und  hält  in  der  rechten  Hand 
den  Hirtenstab.  Rechts  etwas  vor  ihr  liegt  der  Hund.  Die  Schafe 
weiden  teils  rechts  vorn  an  einem  kleinen  Abhang,  teils  links  im 
Mittelgrund.  Ganz  vorn  in  der  Mitte  Blattpflanzen.  Im  Hintergrund 
ist  ein  Kirchturm  sichtbar. 

Leinwand  71,5X98. 

Versteigerung  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris  am  25.  Mai  1907  Nr.  26  (frcs,  4000 
an  Qoudstikker). 

Kunsthändler  Qoudstikker  in  Amsterdam. 
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182.  DER  WEIDEPLATZ.  Rechts  lagern  unter  einem  Baum  ein  Hirt 
eine  Hirtin  und  zwei  Knaben.  Vor  ihnen  schläft  ein  Hund  und 
ruhen  zahlreiche  Geißen  und  Schafe,  hinter  denen  Rinder  stehen. 
Auf  der  Anhöhe  im  Hintergrund  pflügt  ein  Bauer;  am  Ufer  des 
Flusses  arbeiten  Fischer  in  zwei  Kähnen.  — Aus  der  mittleren  Zeit. 
Eines  seiner  besten  Bilder  in  Deutschland. 

Bezeichnet  rechts  unten  auf  einem  Stein  A.  Cuyp. 

Holz  95X  174. 

Aus  der  Mannheimer  Galerie. 

Museum  in  Augsburg,  Kat.  1899  Nr.  638. 

183.  KÜHE  AUF  DER  WEIDE  AM  FLUSS.  Im  Vordergrund  liegen  vier 
Sm.  248.  Kühe.  Links  auf  einer  Erhöhung  drei  Personen,  zwei  Männer  und 

ein  Mädchen.  Der  eine,  mit  einem  langen  Stock  in  der  Hand, 
sitzt.  — Gutes  Bild. 

Holz  37,5X47,5. 

Erwähnt  von  Waagen  III  397. 

Sammlung  des  Herzogs  von  Rutland  in  Belvoir  Castle  Nr.  25. 

184.  ZWEI  KÜHE  MIT  HIRT  UND  HIRTIN.  Am  Abhang  eines  bewaldeten 
Sm.  280.  Hügels  liegt  rechts  im  Vordergrund  nach  links  im  Profil  eine  große 

braune  Kuh,  während  rechts  hinter  ihr  ganz  in  Vorderansicht  eine 
schwarzgescheckte  steht.  Ziemlich  in  der  Mitte  des  Mittelgrundes 
liegt  der  Hirt  mit  breitrandigem  Hut  auf  dem  Kopfe,  den  er  auf 
den  rechten  Arm  stützt.  Er  blickt  nach  vorn.  Links  neben  ihm, 
etwas  zurück,  steht  eine  junge  Hirtin,  von  vorn  gesehen,  mit  Stab 
in  der  linken  Hand.  Mit  der  ausgestreckten  Rechten  weist  sie  nach 
links.  Hier  öffnet  sich  der  Blick  auf  eine  in  feinem  Morgenlicht 
schimmernde  Flußlandschaft.  Vorn  links  Gesträuch  und  Blattpflanzen. 
Im  Hintergrund  ein  paar  Schafe. 

Bezeichnet  A.  Cuyp. 

Leinwand  100X  133. 

Ausstellung  in  Düsseldorf  1904  Nr.  295. 

Zur  Zeit  von  Smith  (1834)  in  der  Sammlung  Lord  Coventry. 

Versteigerung  Wynn  Ellis  in  London  1876  (£  1197  s.  10  an  Nieuwenhuys). 
Sammlung  A.  von  Carstanjen  (f)  in  Berlin. 

185.  KÜHE  UND  SCHAFE  AM  FLUSS.  Auf  sanft  ansteigendem  Terrain 
liegen  zwei  braune  Kühe;  dahinter  steht  nach  rechts  gewandt  eine 
dritte  von  schwarzer  Farbe.  Vor  den  Kühen  ruhen  vier  Schafe  und 
rechts  mehr  hinten  am  Fuße  eines  Baumes  noch  eine  Gruppe  von 
vier  Schafen.  Links  vorn  große  Steine  am  Wasser,  dahinter  der  Fluß 
mit  bewaldetem  Ufer  an  der  gegenüberliegenden  Seite. 

Bezeichnet  A.  Cuijp. 

Leinwand  66X80. 

Kunsthändler  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris,  Cat.  of  300  paintings  1898  Nr.  12. 
Versteigerung  Baron  Koenigswarter  aus  Wien  in  Berlin  am  20.  Nov.  1906 
Nr.  11  (Mk.  72000). 

Sammlung  Oscar  Huldschinsky  in  Berlin. 

186.  HIRTEN  MIT  KUHHERDE.  Drei  Hirten  bei  einer  Herde  von  neun 
Sm.  195.  Kühen.  Links  im  Mittelgrund  eine  Reihe  Bäume.  Im  Vordergrund 
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Sträucher.  — Gutes,  wenn  auch  nicht  erstklassiges  Bild  aus  der  reifen 
Zeit  des  Meisters;  in  warmem  Ton. 

Bezeichnet  links  A.  Cuyp. 

Sehr  wahrscheinlich  das  von  Smith  unter  Nr.  195  beschriebene  Bild  der 
Sammlung  William  Wells  in  Redleaf,  das  auf  Holz  ge- 
malt ist  and  ca.  80  y.  62,5  mißt. 

Sammlung  Lewis  Fry  in  Ciifton  bei  Bristol  Nr.  32. 

KÜHE  AUF  DER  WEIDE  UND  HIRT.  Am  Flußufer  sitzt  ein  Hirt  187. 
in  hellblauer  Hose  und  weissem  Hemd,  in  dem  er  was  sucht,  bei 
fünf  Kühen.  — Früher  als  das  folgende  Bild  mit  fünf  Kühen. 

Sammlung  des  Herzogs  von  Feinster  in  Carton  (Irland). 

KÜHE  UND  HIRT.  Fünf  rotbraune  Kühe  in  einer  flachen  Landschaft.  188. 
Der  Hirt  in  Rot  sitzt  dabei  in  Rückansicht.  Bewölkter  Himmel.  — 

Aus  der  guten  Zeit  des  Meisters. 

Voll  bezeichnet. 

Sammlung  des  Herzogs  von  Feinster  in  Carton  (Irland). 

KÜHE  UND  HIRTEN  IN  EINER  LANDSCHAFT.  Im  Vordergrund  189. 
drei  Kühe  und  zwei  Hirten.  Hinten  Reiter.  — Stark  geputzt,  aber 
doch  wohl  echt. 

Bezeichnet  rechts. 

Sammlung  des  Herzogs  von  Feinster  in  Carton  (Irland). 

VIEH  UND  HIRTEN  in  gebirgiger  Landschaft.  — Das  Bild  hat  stark  190. 
gelitten. 

Bezeichnet  links  in  der  Ecke. 

Sammlung  des  Herzogs  von  Feinster  in  Carton  (Irland). 

Hirt  mit  Kühen  auf  der  Weide.  Ein  Junge  mit  einem  Stock  über  191. 
der  rechten  Schulter  steht  in  Rückansicht  links  unter  einem  Baum. 

Rechts  neben  ihm  steht  ein  roter  Ochse  (oder  eine  junge  Kuh)  mit 
weißem  Kopf  nach  links  gewandt  und  zum  Beschauer  sehend.  Da- 
hinter ein  dunkelgraues  Tier  in  Profilstellung  nach  rechts.  Ganz 
vorn  liegt  eine  weiß  und  rot  gefleckte  Kuh,  nach  rechts  blickend, 
und  hinter  dieser  noch  eine  dunkelgraue  Kuh  in  Rückansicht.  Ihr 
rechtes  Horn  ist  nach  oben,  das  linke  nach  unten  gekrümmt. 

Holz  40X31,2. 

Versteigerung  James  Bäcker  in  London  1855. 

— Q.  A.  F.  Cavendish  Bentinck  in  London  1891. 

Sammlung  Vernon  Watery  in  Cornbury  Park,  Charlbury. 

KÜHE.  Sechs  bis  sieben  Kühe  in  einer  von  der  Sonne  hell  be-  192. 
leuchteten  Landschaft.  — Gutes  Werk  aus  Cuyps  letzter  Zeit. 

Erwähnt  von  Hofstede  de  Groot,  Oiid  Holland  XI  212. 

Sammlung  A.  Sanderson  in  Edinburg. 

SCHAFHERDE  UND  HIRTE.  Eine  Herde  Schafe  lagert  im  Schein  193. 
der  sinkenden  Sonne  auf  einer  Wiese,  deren  Grasboden  mit  über-  Sm.  141. 
wachsenen  sandigen  Streifen  Landes  durchsetzt  ist;  einzelne  schwere 
Feldsteine  liegen  zerstreut  im  Vordergründe.  Der  Schäfer  steht 
Unk?,  dreiviertel  in  Rückenansicht,  auf  einen  Stab  gestützt;  hinter  ihm 
sitzt  sein  Hund.  Rechts  im  Mittelgründe  eine  mit  Stroh  gedeckte 
Scheune;  davor  hält,  mit  einem  Landmänn  im  Gespräch,  ein  Esel- 
treiber, auf  der  Kroupe  seines  Lasttieres  reitend,  an  dessen  Packsattel 
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ein  Faß  befestigt  ist.  Eine  weite  Ebene  dehnt  sich  bis  zum  Horizont 
aus,  dessen  Ränder  im  Dunst  der  sommerlichen  Atmosphäre  undeut- 
lich verschwimmen;  in  der  Ferne  sind  Felder,  ein  Fluß  und  jenseits 
desselben  zwei  Kirchtürme  sichtbar.  — Aus  der  reifen  Zeit  des  Meisters. 
Bezeichnet  links  unten  A.  Cuyp: 

Holz  49,4  X 74,3. 

Eine  Kopie,  vielleicht  von  derselben  Hand  wie  die  Kopie  nach  dem  Bilde  bei 
Lord  Carlisle,  befindet  sich  in  Brüsseler  Privatbcsitz. 
Ausgestellt  in  der  British  Gallery  1823. 

Versteigerung  Alexis  De  la  Hante  in  Paris  1821  (£  325  s.  10). 

Zur  Zeit  von  Smith  (1834)  in  der  Sammlung  Colonel  Hugh  Baillie  in  London. 
Sammlung  IV.  Beckford. 

Versteigerung  Erard  in  Paris  1831. 

— Schneider  in  Paris  am  6.  April  1876  (an  das  Städel'sche 
Institut). 

Städel'sches  Kunstinstitut  in  Frankfurt  a.  M.,  Kat.  1900  Nr.  307. 

194.  Sechs  braune  Kühe  und  ein  Hirte.  Links  ein  Palast  (wie  auf  der 
Bathseba  bei  Kleinberger,  unserer  Nr.  2). 

Rechts  voll  bezeichnet,  doch  kann  ich  nicht  sagen,  ob  die 
Signatur  echt  ist. 

Sammlung  Sir  Hickman  Bacon  in  Gainsborough. 

195.  KÜHE  UND  SCHAFE  MIT  HIRTEN.  Im  Vordergrund  Kühe,  ein  Hirte, 
ein  Melkmädchen  mit  Eimern  und  Schafe  in  einer  Umzäunung. 
Dahinter  eine  von  Hügeln  begrenzte  Landschaft.  Rechts  Gebäude. 
Abendlicht.  — Echt,  aber  ganz  verdorben.  Bode  hält  es  nicht  für 
echt,  ebenso  wie  das  Pendant  dazu  (Nr.  251  des  Kataloges). 

Holz  33,7  X 50,5. 

Erwähnt  von  Hofstede  de  Groot,  Oitd  Holland  XI  138. 

Sammlung  Graham-Gilbert. 

Museum  in  Glasgow,  Kat.  1904  Nr.  252. 

196.  KÜHE  UND  HIRTEN  IN  DER  NÄHE  VON  NYMWEGEN.  Die  Mauern 
und  Dächer  der  Festung,  sowie  die  Hügel,  die  Bäume  und  der  stille 
Fluß,  in  dem  sich  die  Stadt  spiegelt,  sind  in  goldenes  Sonnenlicht 
getaucht.  Das  Dach  des  Turmes  links  ist  zerstört.  Im  Vordergrund 
lagern  auf  einem  Uferhügel  Kühe  und  Hirten.  Links  liegt  ein  Fischer- 
boot. Am  hellen  Himmel  stehen  dunkelgraue  Wolken.  — Das  Bild 
scheint  trotz  der  falschen  Bezeichnung  rechts  unten  echt  zu  sein. 

Holz  47X70. 

Erwähnt  von  Parthey  I 722. 

Museum  in  Gotha,  Kat.  1890  Nr.  293. 

197.  Sechs  Kühe  in  einer  Landschaft.  Dunkel,  aber  durchsichtig. 

Erwähnt  von  Wangen  III  310. 

Sammlung  des  Ear!  of  Hopetoun  in  Hopetoun  House  (Schottland). 

198.  KÜHE  AUF  DER  WEIDE.  Im  Vordergrund  vier  Kühe.  Eine  gelbe 
Sm.  122.  und  eine  rotbraune  liegen  am  Boden,  während  die  beiden  andern 

von  jenen  etwas  getrennt  stehen.  Bei  ihnen  befindet  sich  der  Hirte 
und  ein  paar  Schafe.  Nahe  der  Mitte  weiter  hinten  sitzen  ein  Hirt 
und  eine  Hirtin  beieinander.  Links  Fernsicht.  Goldiger  Ton. 

Voll  bezeichnet. 

Holz  20X24.  Achteckig. 
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Vielleicht  identisch  mit  dem  achteckigen  Bild,  das  der  Chirurg  Jacob  Houcke 
in  Leiden  1669  mit  anderen  Bildern  verkaufte.  (Mit- 
teilung von  A.  Bredius). 

Versteigerung  Ch.  A.  de  Calonne  aus  Paris  in  London  am  23.  März  1795 
(£  14).  Smith  gibt  1788  als  Jahr  det  Versteigerung  an. 
Versteigerung  General  Craig  in  London  am  18.  April  1812  (£  51  s.  9). 

— G.  Watson  Taylor  in  London  am  13.  Juni  1823  (£  81). 

— Erlestoke  in  London  1832  (£  134  s.  8). 

— Richard  Sanderson  in  London  am  17.  Juni  1848  (£  117  s.  12 

an  Seguier). 

Kunsthändler  Bourgeois  in  Paris. 

Sammlung  Baron  Albert  von  Oppenheim  in  Köln. 

FLUSSLANDSCHAFT  MIT  KÜHEN.  Rechts  am  Ufer  eines  Flusses  199. 
befinden  sich  vier  Kühe  bei  Strauchwerk.  In  der  Ferne  erheben 
sich  die  Türme  und  Häuser  einer  Stadt. 

Bezeichnet  A.  Cuyp. 

Leinwand  50X64. 

Sammlung  Antoine  Brasseur. 

Museum  in  Lille,  Vermächtnis  A.  Brasseur  1885,  Kat.  1893  Nr.  215. 

KÜHE  AUF  DER  WEIDE  AM  WASSER.  An  einem  klaren  Fluß  vier  200. 
Kühe:  die  eine,  weiss  und  schwarz  gefleckte  liegt  am  Boden,  neben  Sm.  242. 
ihr  stehen  zwei,  und  die  vierte  liegt  wieder.  (Nach  Waagen  liegen 
drei.)  In  ihrer  Nähe  sitzen  ein  Mann  und  eine  Frau  beisammen  auf 
einer  Bank.  Eine  Reihe  von  Bäumen,  zwischen  denen  das  Dach 
eines  Hauses  sichtbar  ist,  leitet  den  Blick  auf  die  Ruinen  eines 
Schlosses,  bei  dem  einige  Kühe  im  Fluß  stehen,  der  die  linke  Seite 
des  Bildes  einnimmt.  Im  Vordergrund  ein  paar  Enten.  Ein  Eimer 
und  eine  große  Flasche  befinden  sich  an  einem  hölzernen  Steg. 

Leinwand  92,5  X 131,2. 

Erwähnt  von  Waagen  II  20. 

Ausgestellt  in  der  British  Gallery  in  London  1826  und  1827. 

Buckingham  Palace  in  London. 

KÜHE  AUF  DER  WEIDE  AM  FLUSS,  ln  einer  im  Mittelgrund  von  201. 
einem  Fluß  durchströmten  Landschaft  liegen  vorn  auf  hügeligem  Sm.  73. 
Terrain  sieben  Kühe;  eine  achte  steht.  Im  Hintergrund  rechts  eine 
Turmruine.  — Smith  gibt  noch  an  einen  Hirt,  Frau  mit  Kind. 

Bezeichnet  A.  Cuyp. 

Holz  57,5X71. 

Erwähnt  von  J.  A.  Crowe  II  461  und  Waagen  II  344. 

Versteigerung  Noel  Desenfans  in  London  1801. 

Galerie  von  Dulwich  College,  London,  Kat.  1892  Nr.  192  (alte  Nr.  239). 

VIER  KÜHE  AUF  DER  WEIDE.  Auf  einem  Grashügel  im  Vorder-  202. 
grund  unter  einem  Baum  auf  der  linken  Seite  vier  Kühe.  Die  Sm.  202. 
vorderste  ist  weiss  und  braun  gezeichnet  und  liegt  am  Boden,  ebenso 
wie  die  daneben  befindliche  dunkelfarbige.  Die  beiden  andern,  von 
denen  eine  rot  mit  weissem  Kopf,  die  zweite  dunkel  ist,  stehen.  Rechts 
sieht  man  über  das  Land  auf  ein  Gebirge  in  der  Ferne.  Abend- 
beleuchtung. 

Holz  43,7X35. 

Winterausstellung  in  London  1892  Nr.  83. 

Wahrscheinlich  Versteigerung  J.  v.  d.  Marek  in  Amsterdam  am  25.  Aug.  1773 
Nr.  48  (fl.  310  an  Eouquet). 

Hofstede  <3e  Groot  II. 
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Versteigerung  Jeremiah  Harman  in  London  am  17.  Mai  1844  (£  420  an 
Baker). 

— J.  Baker  in  London  1855  (£  131  s.  5 an  Hickman). 

— T.  Howard  in  London  1873  (£  546  an  Agnew). 

Sammlung  Lord  Iveagh  in  London. 

203.  KÜHE  UND  HIRTEN  AUF  DER  WEIDE  AM  FLUSS,  im  Vorder- 
Sm.  75.  grund  steht  am  Ufer  des  Flusses  ein  Hirt  in  rotem  Anzug  in  Rücken- 
ansicht und  spricht  mit  einer  Frau,  die  in  seiner  Nähe  auf  dem 
Boden  sitzt.  Auf  einer  Erhöhung  in  der  Mitte  sieben  Kühe,  ln  der 
Ferne  der  hügeligen  Landschaft  sind  die  Türme  eines  Kastells  sichtbar. 
Abendbeleuchtung.  — Sehr  gutes  Bild. 

Bezeichnet  A.  Cuyp. 

Leinwand  62,5X83,7. 

Gestochen  von  Vivares. 

Winterausstellung  in  London  1883  Nr.  243. 

Ausgestellt  in  der  Guildhall  in  London  1894  Nr.  51  und  1903  Nr.  176. 
Versteigerung  Henry  Penton  in  London  1800  (£  242  s.  11). 

Sammlung  Lady  Mildmay  in  Dogmersfield. 

Sammlung  Sir  Henry  St.  John  Mildmay  in  London. 

204.  VIEH  UND  FIGUREN  IN  FELSIGER  LANDSCHAFT.  ln  einer 
Landschaft  mit  Felsen  auf  der  rechten  Seite  ruht  ziemlich  in  der 
ansteigenden  Mitte  bei  einem  Baum  eine  Herde  Schafe,  ferner  eine 
Kuh  mit  dem  Hirten.  Links  etwas  dunkle  Ferne  mit  einer  Ruine 
und  stillem  Gewässer  mit  drei  Kühen.  Im  Vordergrund  drei  Hirten 
und  eine  Hirtin,  die  mit  einem  Landmanne  rechts  von  dem  Baum 
sich  unterhält.  Außerdem  noch  Schafe  und  ein  paar  Figuren. 

Leinwand  48,7  X 72,5. 

Erwähnt  von  Waagen,  Sappl.  110. 

Sammlung  James  Morrison  in  London. 

205.  FÜNF  KÜHE  UND  EIN  STIER  AM  FLUSS.  Sie  befinden  sich  auf 
Sm.  223.  ^iner  Erhöhung  am  Ufer  des  die  linke  Seite  einnehmenden  Flusses. 

Der  Stier  ist  fast  schwarz  und  liegt  etwas  abgesondert  von  den 
andern  in  der  Mitte  des  Vordergrundes.  Eine  von  den  Kühen,  die 
hellgelb  gefärbt  ist,  ruht  ebenfalls,  während  die  vier  übrigen  stehen. 
Voll  bezeichnet. 

Holz  58,7X72,5. 

Pendant  zu  Srn.  222. 

Erwähnt  von  Waagen,  Suppl.  163. 

Winterausstellung  in  London  1877  Nr.  78. 

Versteigerung  Lord  Radstock  in  London  am  12.  Mai  1826. 

Sammlung  Ä.J.  Robarts  in  London. 

206.  LAGERNDE  KUHHERDE  MIT  HIRT  AM  FLUSSUFER.  Eine  Herde 
Sm.  149  von  sechs  Kühen  liegt  rechts  nahe  der  Mitte  auf  dem  leicht  erhöhten 

suppl.55.  Ufer  des  links  in  der  Ebene  sich  hinschlängelnden  Flusses.  Eine 
siebente,  schwarzweiß  gefleckte,  steht  rechts  in  rechter  Profilansicht 
mit  erhobenem  Kopfe.  Links  am  Uferrand  sitzt,  vom  Rücken  ge- 
sehen, der  Hirtenknabe  mit  großem  Hut  auf  dem  Kopf  und  mit  einem 
Stock,  den  er  wie  eine  Angel  in  die  Höhe  hält.  Ganz  links  auf 
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dem  gegenüberliegenden  Ufer  ein  Haus  und  eine  Windmühle.  Warme 
Abendbeleuchtung.  — Ausgezeichnetes  Werk. 

Bezeichnet  A.  Cuyp. 

Holz  61,2X88,7. 

Erwähnt  von  Waagen  II  336,  W.  Bürger,  Tresors  d'art  en  Angleterre  271 
und  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  II  446. 

Ausstellung  in  Manchester  1857  Nr.  712. 

Winterausstellung  in  London  1903  Nr.  87. 

Versteigerung  R.  Bemal  in  London  1824  (£  313  s.  19). 

— Zachary  in  London  1828  (an  Perkins). 

Sammlung  Frederik  Perkins  in  London. 

Versteigerung  Comte  de  Perregaux  in  Paris  am  8.  Dez.  1841  Nr.  6 
(frcs.  18000;  nach  Smith  frcs.  21200  + 5®/oA 
— Paul  Perrier  in  Paris  1843. 

— Baron  F.  Delessert  in  Paris  am  15.  März  1869  Nr.  17 
(frcs.  92000). 

Kunsthändler  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris,  Cat.  of  100  paintings  1894  Nr.  6. 
Sammlung  Rudolf  Kann  in  Paris. 

Sammlung  George  Salting  in  London. 

KÜHE  AM  UFER  EINES  FLUSSES.  Links  vorn  unter  zwei  Bäumen  207. 
steht  nach  links  gewandt  eine  Kuh,  während  rechts  daneben  eine 
hellgefleckte  liegi:  und  dazwischen  etwas  zurück  eine  dritte  auch 
liegend  in  Vorderansicht  zu  sehen  ist.  Rechts  vorn  Blattgesträuch 
und  dahinter  ein  stiller  Fluß,  dessen  gegenüberliegendes  Ufer  sich 
zu  leichten  Hügeln  erhebt.  In  der  Mitte  des  Hintergrundes  ein 
runder  Turm. 

33,7X51,2. 

Radiert  von  P.  J.  Arendzen. 

Erwähnt  von  C.  Hofstede  de  Groot,  Hollandsche  Kunst  in  Engelsche  Ver- 
zamelingen. 

Sammlung  Sir  Richard  Wallace  und  Lady  Wallace  in  London. 

Wallace  Museum  in  London,  Kat.  1901  Nr.  180. 

SCHAFHIRT  MIT  SEINER  HERDE. 

Holz  33  X 27,5. 

Pendant  zu  Sm.  204. 

Erwähnt  von  Waagen  11  160. 

Sammlung  Marquis  of  Hertford  in  London. 

— Sir  Richard  Wallace  und  Lady  Wallace  in  London 
Wallace  Museum  in  London,  Kat.  1901  Nr.  255. 

HIRT  MIT  SCHAFHERDE.  Eine  Gruppe  von  vier  Schafen ; drei  der-  209. 
selben  stehen  links  innerhalb  einer  Hürde.  Der  Hirt  liegt  vorn  Sm.  173, 
und  hat  neben  sich  eine  Messingkanne  und  einen  Milchkübel.  Eine 
Geiß  liegt  auf  der  rechten  Seite  des  Bildes. 

Holz  33,7X65. 

Erwähnt  von  Waagen  II  167. 

Sammlung  des  Herzogs  von  Westminster  in  London,  Kat.  1888  Nr.  12. 

Kühe  auf  der  Weide  am  Fluß.  Auf  einem  schmalen  dunkel  ge-  210. 
halten  en  Uferstreifen  ganz  vorn  weiden  sieben  Kühe;  zwei  der- 
selben liegen  am  Boden.  Dahinter  ein  breiter  Fluß  mit  zahlreichen 
Segelschiffen.  Bewölkter  Himmel  mit  schönem  Lichteffekt. 

Sammlung  Sir  W.  v.  Home  in  Montreal. 


208. 

Sm.  205. 
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211.  Vieh  auf  der  Weide  am  Fluß.  Im  Vordergrund  eine  Viehherde 
mit  Hirte  und  Hund.  Rechts  führt  ein  Mann  ein  Pferd,  und  ein 
Soldat  überwacht  einige  Fischer,  die  ihre  Netze  an  das  Ufer  des 
Flusses  tragen,  auf  dem  zwei  Boote,  eins  mit  ausgebreitetem  Segel, 
sich  befinden.  Am  gegenüberliegenden  Ufer  zwei  Häuser.  Links 
in  der  Ferne  am  Horizont  sind  undeutlich  die  Umrisse  einer  Stadt 
zu  erkennen. 

Bezeichnet  A.  cuijp. 

Holz  77,5X  104,3. 

Sammlnng  Henry  G.  Marquard  in  New  York;  IS90  dem  Museum  geschenkt. 
Metropolitan  Museum  in  New  York,  Kat.  1905  Nr.  260. 

212.  Kühe  und  Hirt.  Auf  der  Weide  am  Fluß  liegen  vier  Kühe,  drei 
davon  nach  links  gewandt.  Eine  fünfte  steht  rechts  daneben  in 
Rückansicht  und  wendet  den  Kopf  nach  links.  Ganz  rechts  sitzt 
der  Hirte  und  sucht  etwas  in  seinem  Hemd.  Auf  dem  stillen  Wasser 
des  Flusses  links  zwei  Segelboote,  am  andern  Ufer  Bäume. 

Sammlung  H.  C.  Frick  in  New  York. 

213.  ZWEI  KÜHE  AUF  DER  WEIDE.  Im  Vordergrund  liegt  in  linker 
Sm.  Seitenansicht  eine  rote  Kuh;  eine  schwarzv/eiße  steht  rechts  hinter  ihr. 

suppl.39.  !m  Mittelgrund  der  flachen  Landschaft  links  ein  Landhaus  und  eine 
Windmühle,  nach  der  die  stehende  Kuh  hinblickt.  Morgenstimmung. 
Bezeichnet  rechts  unten  A.  Cuyp. 

Holz  29X37. 

Sammlnng  Fredc'ric  Kalkbrenner  in  Paris,  von  dem  es  im  Januar  1846 
Dutuit  erwarb. 

Petit  Palais  des  Beaux-Arts  in  Paris  (Sammlung  Dutuit),  Kat.  1907 
Nr.  897. 

214.  KÜHE  UND  SCHAFE  MIT  HIRT.  Links,  am  Fuße  dreier  Bäume,  steht 
hinter  einer  liegenden  Kuh  eine  rotbraune  andere  mit  gesenktem 
Kopf.  Beide  sind  nach  rechts  gewandt.  Links  von  ihnen  einige 
Schafe.  Rechts  sitzt  ein  Hirte  mit  schwarzem  Hut,  brauner  Jacke  und 
einem  Stock  im  Arm.  Sein  weiß  und  brauner  Flund  liegt  ihm  zu 
Füßen.  Dahinter  ein  Hügel  und  ein  Dörfchen.  Abendbeleuchtung. 

Sehr  gutes  Bild. 

Holz  43  X 34,5. 

Versteigerung  Kums  in  Antwerpen  am  17.  Mai  1898  Nr.  99  (fres.  28000 
an  Le  Roy). 

Sammlung  S.  de  Jon^e  in  Paris. 

215.  RINDER  UND  SCHAFE  AUF  DER  WEIDE.  Im  Vordergrund  rechts 
steht  eine  braun  und  weiß  gefleckte  Kuh  im  Profil  nach  links;  hinter 
ihr,  teilweise  überschnitten,  liegen  zwei  andere,  die  eine  schwarz,  die 
andere  braun.  Links  eine  Gruppe  von  vier  liegenden  Schafen  und 
einer  stehenden  Ziege.  Ganz  rechts  hinten  stehen  der  Hirt  und  die 
Hirtin  miteinander  im  Gespräch;  letztere,  en  face  gesehen,  trägt  blaue 
Jacke  mit  weißem  Tuch  und  gelben  Rock.  Der  Mann  hat  roten 
Rock  mit  grauen  Aermeln  an.  Im  Hintergrund  Mühlen  und  der 
■Kirchturm  von  Dordrecht.  Bewölkter  Himmel  bei  Sonnenuntergang. 

Bezeichnet  mit  dem  Monogramm. 

Holz  32X47. 
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Versteigerung  Vicomte  du  Bus  de  Gisignies  in  Brüssel  am  9.  Mai  1882  Nr.  18. 
Kunsthändler  Ck.  Sedelmeyer  in  Paris,  Cat.  of  300  paintings  1898  Nr.  8. 
Sammlnug  Moritz  Kann  (f)  in  Paris. 

VIEH  IN  EINER  FLACHLÄNDSCHAFT.  Rechts  eine  Gruppe  von  216. 
zwei  liegenden  braunen  und  einer  stehenden  grauen  Kuh.  Daneben, 
mehr  gegen  die  Mitte,  sechs  Schafe  und  eine  Ziege.  Von  rechts 
im  Hintergrund  nähert  sich  die  Melkfrau.  Links  im  Hintergrund 
ein  Heuwagen  mit  zwei  schwarzen  Pferden  davor.  Auf  dem  Wasser 
im  Vordergrund  drei  Enten.  — Noch  aus  der  halbfrühen  Zeit  um  1645. 

Voll  bezeichnet  links  auf  dem  Boden. 

138X216. 

Kunsthändler  F.  Kleinberger  und  Wildenstein  in  Paris. 

Sammlung  Moritz  Kann  (f)  in  Paris. 

KÜHE  UND  HIRTEN  AUF  DER  WEIDE,  in  der  Mitte  liegt  eine  Kuh  217. 
nach  rechts  im  Profil;  hinter  ihr,  in  linker  Seitenansicht  eine  stehende 
dunkle.  Und  hinter  dieser  wieder  drei  nach  rechts  liegende  andere, 
sowie  der  Hirt,  der  mit  einer  Hirtin  spricht,  neben  der  ein  kleiner 
Junge  steht.  Die  Hirtin  ist  vom  Rücken  gesehen.  Ganz  vorn 
rechts  Blattpflanzen.  Links  im  Mittel-  und  Hintergrund  ein  Fluß 
und  Höhenzüge.  In  der  Luft  fliegt  ein  Storch. 

Sammlung  Rudolf  Kann  (f)  in  Paris,  die  im  Sommer  1907  von  den 
Kunsthändlern  Duveen  Brothers  in  London  und 
Wildenstein  in  Paris  en  bloc  angekauft  wurde. 

KÜHE  UND  HIRTEN.  Im  Vordergrund,  der  mit  Gebüsch  bestanden  218. 
ist,  drei  weidende  Kühe.  Neben  ihnen  zwei  Hirten,  von  denen  der  sm.  136. 
eine,  in  roter  Jacke,  sitzt.  !m  Hintergrund  ein  Hügel  und  Wasser. 

Warme  Abendsonne. 

Holz  47,5  X 46,3. 

Erwähnt  von  Waagen  ll  110  and  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  CuriosiU  ll  331. 
Ausgestellt  in  der  British  Gallery  1819. 

Versteigerung  Lapeyriere  in  Paris  am  14.  April  1817  (frcs.  6010). 

— Edmund  tiigginson  aus  Saltmarshe  Castle  in  London  am 
4.  Juni  1846. 

— J.  Bond  in  London  1874  (£  3150  an  G.  Baring). 

Sammlung  Alexander  Baring  in  London. 

— Lord  Ashburton  in  The  Grange. 

Kunsthändler  F.  Kleioberger  in  Paris. 

LANDSCHAFT  MIT  KÜHEN.  Links  drei  Kühe,  rechts  Wasser.  — 219. 

Wegen  einer  falschen  Bezeichnung  A.  v.  S.  hat  man  es  dem  A.  v.  Strij 
zugeschrieben,  doch  ist  das  Bild  ohne  Zweifel  von  A.  Cuyp. 

Sammlung  Adolf  Schloß  in  Paris. 

SCHAFE  AUF  DER  WEIDE  AM  FLUSS.  Im  Vordergrund  rechts  220. 
zwei  Figuren,  und  auf  einer  Erhöhung  eine  Herde  Schafe. 

Sammlung  im  Palais  in  Pawtosk. 

Landschaft  mit  Vieh.  221. 

Bezeichnet. 

Holz  42  X 54. 

Ausstellung  in  Brüssel  1882  Nr.  42. 

Sammlung  des  Grafen  Bloudotf  in  St.  Petersburg. 
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222.  KUHHERDE  MIT  HIRTEN.  Auf  nach  rechts  ansteigendem  Weideland 
sechs  Kühe.  Eine  grast  in  der  Mitte  des  Bildes  in  dreiviertel  Vorder- 
ansicht von  rechts.  Die  andern  nehmen  die  rechte  Bildseite  ein. 
Ganz  vorn  liegt  eine  dunkel  gescheckte  nach  links  im  Profil,  hinter 
ihr  eine  andere  nach  rechts.  Die  drei  übrigen  stehen  dahinter  in 
linker  Seitenansicht.  Rechts  von  diesen  spricht  der  Hirte  mit  einer 
vom  Rücken  gesehenen  Bcäuerin,  die  am  Joch  zwei  Eimer  trägt. 
Links  im  Mittelgrund  Elachlandschaft. 

Holz  43,7  X 60. 

Versteigerung  in  London  am  25.  Juli  1907. 

Kunsthändler  Dowdeswell  & Dowdeswells  in  London. 

Sammlung  John  G.  Johnson  in  Philadelphia. 

223.  LANDSCHAFT  MIT  VIEH.  Eine  gelbe  und  zwei  braune  Kühe  liegen 
auf  der  Weide.  Hinter  ihnen  steht  eine  schwarze  nach  dem  Hirten 
zugewandt,  welcher  rechts  bei  einem  kleinen  Hügel  steht.  Links 
in  der  Ferne  ein  Dorf  mit  breitem  Turm. 

Links  unten  undeutlich  bezeichnet. 

Holz  37,5X47. 

Versteigerung  König  Maximilian  von  Baiern  in  München  am  5.  Dez.  1826  Nr.  47. 
Sammlung  Baron  Joh.  von  Pouthon  in  Wien. 

Rudoiphinum  in  Prag,  Kat.  1889  Nr.  196. 

224.  Zwei  Hirten  mit  Kühen,  drei  im  Vordergrund,  andere  auf  einem  Hügel 
rechts.  Links  Ausblick  über  eine  Ebene.  Sonnenuntergang.  — 
Zuschreibung  nicht  ganz  gesichert. 

57,5X71,2. 

Winterausstellung  in  London  1902  Nr.  136. 

Sammlung  Sir  Fr.  Cook  in  Richniond. 

225.  Landschaft  mit  Vieh. 

Nach  E.  Michel,  Gaz.  d.  b.  Arts,  August  1907  149  im  Besitze  von  J.  Diaz 
Carneiro  in  Rio  de  Janeiro,  der  es  dort  auch 
erworben  hat. 

226.  Kühe  unter  Bäumen  am  Wasser. 

Sammlung  Ferdinand  von  Rothschild  (f)  in  Waddesdon  Manor. 

227.  KUHHERDE  AUF  DER  WEIDE  AM  UFER  EINES  FLUSSES.  Eine 
Sm  207  Herde  von  sieben  Kühen,  von  denen  sechs  liegen,  am  Ufer  eines 

■ Fh  isses,  der  einen  Teil  des  Vordergrundes  einnimmt.  Im  Hinter- 
grund ein  alter  viereckiger  Turm;  auf  dem  Wasser  ein  paar  Segelschiffe. 
Abendstimmung  nach  einem  Regenguß. 

Holz  70X87,5. 

Erwähnt  von  Parthey  I 721. 

Sammlung  Graf  Czernin  von  Chudenitz  in  Wien  Nr.  119. 

227a.  Vieh  auf  der  Weide  bei  Dordrecht. 

44,2  X 57. 

Versteigerung  in  Rotterdam  am  28.  Juni  1756  Terw.  151  Nr.  66  (fl.  15.10). 

227b.  Kleine  Landschaft  mit  Vieh  und  Figuren. 

Ergänzungsversteigerung  G.  und  W.  van  Berckel  in  Amsterdam  am 

24.  März  1761  Nr.  113. 

227c.  Kleine  Landschaft  mit  Vieh  und  Figuren. 

Ergänzungsversteigerung  G.  und  W.  van  Berckel  in  Amsterdam  am 

24.  März  1761  Nr.  114. 
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Kühe  in  einer  schönen  Landschaft.  227d. 

Versteigerung  in  Leiden  am  15.  Juni  1764  Terw.  369  Nr.  7 (fl.  60). 

Landschaft  mit  Schafen,  Kühen  und  Eseln.  227 e. 

Leinwand  80  X 100. 

Versteigerung  Isaac  Hermansen  in  Middelburg  am  4.  März  1767  Terw.  581 
Nr.  12  (£  30  s.  0 gr.  8). 

Landschaft  mit  Kühen.  227 f. 

Holz  32,5X41,2. 

Versteigerung  Isaac  Hermansen  in  Middelburg  am  4.  März  1767  Terw.  581 
Nr.  13  (£  15  s.  12  gr.  0). 

Landschaft  mit  Kühen,  Schafen  und  anderer  Staffage.  227g. 

48,6  X 75,6. 

Versteigerung  Thomas  Schwencke  im  Haag  am  6.  Okt.  1767  Terw.  645 
Nr.  17  (fl.  50). 

Vieh  auf  der  Weide  am  Fluß.  227h. 

40.5  X 58. 

Versteigerung  Thomas  Schwencke  im  Haag  am  6.  Okt.  1767  Terw.  645 
Nr.  18  (fl.  40). 

Kühe,  Schafe  und  Hirt  in  einer  Landschaft.  227 i. 

Holz  37,8  X 59,4. 

Versteigerung  van  Nispen  im  Haag  am  12.  Sept.  1768  Nr.  28  (fl.  2.4  an 
Bescheij). 

Schafe  und  Geißen  in  einer  schönen  Landschaft.  227 j. 

32.5  X 30. 

Versteigerung  in  Dordrecht  am  7.  Nov.  1768  Terw.  484  Nr.  8 (fl.  115). 


Gebirgige  Landschaft  mit  liegenden  Ochsen,  Schafen,  Böcken  und  228. 
einem  stehenden  Esel  links;  rechts  ein  Wald. 

Leinwand  70  X 50. 

Vielleicht  identisch  mit  dem  Bild  der  Versteigerung  P.  Locquet  in  Amsterdam 
am  22.  Sept.  1783  Nr.  70,  unserer  Nr.  232. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  13.  Juni  1770  Nr.  171  (fl.  16). 

Landschaft  mit  Figuren  und  Vieh.  228a. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  13.  Juni  1770  Nr.  305  (fl.  7.75). 

Kühe  und  Schafe  bei  einer  Bauernscheune.  228b. 

Leinwand  105,3  X 151,2. 

Versteigerung  Hendrik  Verschuuring  im  Haag  am  17.  Sept.  1770  Nr.  39 
(fl.  385). 

Landschaft  mit  Vieh.  228c 

Holz  43,7  X 66,2. 

Versteigerung  D.  Schorer  in  Middelburg  am  15.  April  1771  Nr.  78  (£  5 
s.  15  gr.  1 an  P.  van  de  Cappella). 

Vier  Kühe  auf  der  Weide.  Zwei  von  ihnen  liegen  am  Boden,  229. 
die  beiden  andern  stehen.  Links  zwei  Bäume.  Kleinere  Bäume  sm.  4. 
und  Berge  in  der  Ferne. 

Holz  43,2  X 33,7. 
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Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Ciiriosite  U 111. 

Ein  gleiches  Bild  worin  der  Sammlung  des  Earl  De  Grey,  Sm . 203,  unsere  Nr.  263. 
Versteigerung  Randon  de  Boisset  in  Paris  am  3.  Eebr.  1777  Nr.  47  (frcs.  1904). 
— Lambert  und  du  Porail  in  Paris  1787  (frcs.  3000  an  Lebran). 

229a.  Landschaft  mit  zwei  Kühen,  Bauernwohnung  und  Heuschober. 

Von  Cuyp  oder  in  seiner  Art. 

Holz  41,2X45. 

Vielleicht  Versteigerung  Oerard  van  Oostrum  im  Haag  am  23.  Sept.  1765 
Terw.  490  Nr.  32  (fl.  17). 

Versteigerung  Huybert  Ketelaar  in  Amsterdam  am  19.  Juni  1776  Nr.  45 
(fl.  11.50  an  Strubink). 

230.  Fünf  Kühe  mit  Hirt.  Am  Rande  eines  Gehölzes  liegen  vier  Kühe, 
Sm.  183.  zwei  weißliche  und  zwei  rotbraune;  eine  schwarzgefleckte  steht  am 

Ufer  eines  Flusses,  auf  dem  einige  Schiffe  fahren.  Der  Hirte  sitzt 
rechts  auf  einer  Erhebung  in  weißem  Hemd  und  blauer  Hose,  der 
Stock  liegt  neben  ihm.  Am  andern  Ufer  des  Flusses  ein  paar  Häuser 
und  Bäume. 

Holz  48,7  X 72,5. 

Smith  zählt  sieben  Kühe,  stimmt  aber  in  der  Maß-  und  Preisangabe 
mit  dem  Versteigerungskatalog  überein. 

Vielleicht  identisch  mit  Sm.  180,  dem  Bild  der  Sammlung  Lord  Er.  Pelham 
Clinton  Hope  (1898  verkauft). 

Versteigerung  N.  Nieuhoff  in  Amsterdam  am  14.  April  1777  Nr.  39  (fl.  760 
an  Wubbels). 

230a.  Schafe  und  zwei  Hirten,  die  sich  unterhalten.  Der  eine  hält  einen 
beladenen  Esel  fest.  Hübsche  Landschaft. 

Leinwand  60,7  X 76,9. 

Versteigerung  Jacob  Spex  im  Haag  am  21.  Mai  1777  Nr.  160  (fl.  23). 

230b.  Landschaft  mit  stehenden  und  liegenden  Kühen. 

Holz  52,8  X 67,2. 

Versteigerung  Chevalier  Donner  in  Antwerpen  am  27.  Mai  1777  Nr.  104 
(frcs.  16). 

231.  Vier  Kühe  auf  der  Weide,  teils  stehend,  teils  gelagert,  mit  Hirten- 
Sm.  8 junge,  der  einen  Stab  über  der  Schulter  trägt,  in  gebirgiger  Landschaft. 

Holz  40X31,2. 

Versteigerung  P.  van  Spijk  in  Leiden  am  23.  April  1781  Nr.  20  (fl.  250). 
— J.  V.  d.  Maas  u.  Wwe.  P.  v.  Spijk  in  Rotterdam  am  30.  Juni  1783 
Nr.  119  (fl.  205  an  van  Akeren). 

232.  Vieh  auf  der  Weide  mit  Hirten.  Unter  zwei  hohen  Bäumen  rechts 
zwei  Böcke,  links  verschiedenes  stehendes  und  liegendes  Vieh,  ferner 
ein  Esel,  ein  sitzender  Land  mann  und  seine  Frau.  Im  Hinter- 
grund Berge. 

Leinwand  50X70  (oder  umgekehrt). 

Vielleicht  identisch  mit  dem  Bild  der  Versteigerung  in  Amsterdam  am 
13.  Juni  1770  Nr.  171,  unserer  Nr.  228. 
Versteigerung  P.  Locquet  in  Amsterdam  am  22.  Sept.  1783  Nr.  70  (fl.  40 
an  Wyland). 
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Zwei  liegende  und  eine  stehende  Kuh  in  einer  Landschaft;  mit 
Schafen  und  noch  einigen  Kühen  im  Mittelgrund. 

Holz  48,6X62. 

Akademie  in  Cassel  1783  Nr.  71. 

Jetzt  nicht  mehr  in  der  Galerie  nachweisbar. 

Kühe  auf  der  Weide.  Im  Vordergrund  Gebüsch  und  ein  Baum- 
stumpf. Nicht  weit  davon  entfernt  liegende  und  stehende  Kühe. 
Holz  50  X 62,5. 

Versteigerung  j.  v.  d.  Linden  van  Slingeland  in  Dordrecht  am  22.  Aug.  1785 
Nr.  96  (fl.  245  an  Beekman). 

Landschaft  mit  Figuren  und  Vieh. 

Holz  50,6  X 59,8. 

Versteigerung  J . B.  Horion  in  Brüssel  am  1.  Sept.  1788  Nr.  161  (frcs.  530). 

Landschaft  mit  Schafen,  ln  einer  von  einem  Fluß  durchströmten 
gebirgigen  Landschaft  sieht  man  auf  dem  rechts  in  die  Höhe  füh- 
renden Weg  einen  Landmann  auf  einem  Karren  fahren.  Auf  dem 
Hügel  befinden  sich  einige  Schafe  sowie  ein  liegender  und  ein 
stehender  Hirt.  Am  Ufer  einige  Leute,  die  Schafe  waschen.  Im 
Hintergrund  ein  Dorf. 

Holz 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  14.  Nov.  1791  Nr.  26. 

Vieh  am  Wasser.  Im  Hintergrund  ein  paar  Segelschiffe. 

Von  Cuyp  oder  in  seiner  Art. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  9.  Mai  1792  Nr.  106  (fl.  6.10). 

Landschaft  mit  Viehherde. 

Versteigerung  in  London  1792  (£  131  ziirüchgekauft). 

Zwei  Kühe  und  ein  Ochse  auf  der  Weide. 

Holz  23,7X30. 

Versteigerung  Julliot  in  Paris  1793  (frcs.  970). 

Hirt  mit  Schafen. 

40  X 50. 

Versteigerung  Sir  Lawrence  Dundas  in  London  am  29.  Mai  1794  (£  16 
s.  17  d.  5). 

Bauernhof  mit  Schafen,  Geißen  und  Figuren. 

37,7  X 55. 

Versteigerung  Sir  Lawrence  Dundas  in  London  am  29.  Mai  1794  (£  17  s.  17). 

Landschaft  mit  Kühen  am  Ufer  eines  Kanales.  — Schönes  helles 
Gemälde. 

Erwähnt  von  Buchanan,  Memoirs  of  painting  1 247. 

Versteigerung  Ch.  A.  de  Calonne  aus  Paris  in  London  am  23.  März  1795 
Nr.  58  (£  147). 

Kühe  auf  der  Weide.  Rechts  eine  Herde  von  sechs  Kühen,  drei 
davon  stehen  vorn,  eine  andere  steht  auf  einer  Anhöhe.  Dabei  ein 
Hirte,  der  sich  auf  seinen  Stab  lehnt.  Im  Hintergrund  einige  Ruinen 
sowie  ein  Schloß. 

Holz  47,5  X 67,2. 

Versteigerung  Ch.  A.  de  Calonne  aus  Paris  in  London  am  23.  März  1795 
(£  49  s.  10). 


233. 


234. 
Sm.  32. 


234a. 


235. 


235a. 


235b. 

235  c. 
Sm.  45. 

235  d. 
Sm.  48. 

235  e. 
Sm.  49. 

235  f. 
Sm.  58. 


236. 

Sm.  41. 
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236a.  Vieh  und  Figuren  in  einer  Flußlandschaft.  Sonnenschein. 

Sm.  59.  Versteigerung  van  der  Guckt  in  London  1796  (£  624  s.  15). 

237.  Zwei  Kühe  in  hügeliger  Landschaft  mit  Felsen  an  der  Seite.  Der 
Sm.  46.  Hirte  steht  dabei  auf  einen  Stab  gelehnt.  Ferner  drei  andere  Figuren. 

Leinwand  90X100. 

Erwähnt  von  Buchanan,  Memoirs  of  painting  / 261. 

Versteigerung  Destouches  in  Paris  am  21.  März  1794  (frcs.  1200). 

— John  Trumbull  in  London  am  17.  Febr.  1797  Nr.  19  (£  48 
s.  6 an  Price). 

237a.  Kühe  in  gebirgiger  Landschaft. 

Holz  45,9  X 40,8. 

Versteigerung  A.  Baut  v.  Lieshout  u.  Wil.  Tornbury  im  Haag  am  3.  Mai  1797 
Nr.  10  (fl.  3.18  an  Valette). 

237b.  Fünf  stehende  Kühe  auf  einem  Grashügel  am  Fluß,  auf  dem  in 
der  Ferne  zwei  Segelschiffe  fahren. 

Leinwand  40  X 57,5. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  21.  Juni  1797  Nr.  44  (fl.  32  an  Ruijter). 

237c.  Drei  Kühe  auf  der  Weide,  zwei  davon  liegend. 

Sm.  60.  Holz  37,5  X 50. 

Versteigerung  Wattier  in  Paris  1797  (frcs.  1510). 

237d.  Vieh  in  einer  warmen  Landschaft. 

Sm.  64.  Erwähnt  von  Buchanan,  Memoirs  of  painting  I 282. 

Versteigerung  Michael  Bryan  in  London  am  17.  Mai  1798  Nr.  26  (£  61  s.  19). 

237 e.  Vieh  und  Figuren  in  schöner  Landschaft.  Morgenstimmung. 

Sm.  65.  Erwähnt  von  Buchanan,  Memoirs  of  painting  / 291. 

Versteigerung  Michael  Bryan  in  London  am  17.  Mai  1798  Nr.  39  (£  110  s.  5). 

231  i.  Kühe  in  einer  schönen  hellen  Landschaft. 

Sm.  36.  Erwähnt  von  Buchanan,  Memoirs  of  painting  I 279. 

Versteigerung  Michael  Bryan  in  London  am  17.  Mai  1798  Nr.  49  (£  93  s.  9). 

238.  Zwei  Kühe  mit  Hirt.  Auf  einer  Anhöhe  eine  liegende  und  eine 
stehende  Kuh  mit  dem  Hirten.  Im  Hintergrund  Landschaft  mit  von 
Schiffen  belebtem  Fluß. 

Holz  41,6X52. 

Versteigerung  C.  Groeninx  van  Zoelen  u.  A.  in  Rotterdam  am  25.  Juni  1800 
Nr.  16  (fl.  18  an  Gramer). 

238a.  Landschaft  mit  Rinderherde. 

Sm.  76.  Versteigerung  Earl  of  Besborough  in  London  im  Februar  und  März  1801 

(£  409  s.  10). 

238b.  Landschaft  mit  Rinderherde. 

Versteigerung  Sir  W.  Hamilton  in  London  1801  (£  94  s.  10). 
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Schafherde  und  Geißen  mit  Hirten.  Landschaft  mit  einem  Fluß 
zur  Rechten;  an  dem  Ufer  zwei  Geißen.  Auf  der  dabei  befindlichen 
Weide  drei  Landleute  mit  einer  Herde  Schafe.  Auf  der  andern  Seite 
ein  Baum  und  Vieh. 

Versteigerung  Noel  Desenfans  in  London  1802  (£  110  s.  5). 

Kleine  Landschaft  mit  Vieh  und  Figuren.  Die  Hauptgruppe  wird 
von  zwei  Kühen,  einer  stehenden  und  einer  liegenden,  gebildet,  ln 
der  Nähe  eines  Baumes  links  einige  Schafe. 

Versteigerung  Noel  Desenfans  in  London  1802  (£  24  s.  3). 

Stehender  Stier  in  einer  Landschaft. 

Bezeichnet  A.  Cuyp. 

14,9X27,6. 

Versteigerung  C.  v.  Hardenberg  in  Utrecht  am  20.  Sept.  1802  Nr.  17  (fl.  21 
ziiriickgekauft). 

Drei  Kühe  in  sonniger  Landschaft. 

Versteigerung  Walsh  Porter  in  London  1803  (£  315). 

Kühe  und  Hirten  auf  der  Weide.  Auf  der  Weide  bei  einem  Ge- 
bäude liegen  im  Vordergrund  zwei  Kühe,  eine  rote  und  eine  schwarz- 
weiße. ln  der  Nähe  zwei  Hirten,  von  denen  der  eine  liegt,  der 
andere,  mit  dem  Rücken  nach  dem  Beschauer,  steht.  Rechts  in 
geringerem  Abstand  zehn  weitere  Kühe  und  drei  Bauern  im  Schatten 
eines  Berges.  Vorn  Pflanzen  und  Baumstümpfe.  Früher  Morgen. 

Leinwand  32,5  X 47,5. 

Ein  ähnliches,  aber  größeres  Bild  ist  Sm.  80. 

Versteigerung  in  Paris  1803  (frcs.  13500). 

Landschaft  mit  Figuren  und  Rinderherde. 

Versteigerung  Bryan  in  London  am  7.  Mai  1804  (£  220). 

Acht  Kühe  auf  der  Weide.  Im  Mittelgrund  auf  einem  Hügel  drei 
Figuren. 

Leinwand  78X  106. 

Sammlung  Mertens. 

Versteigerung  v.  Nypols  u.  A.  in  Antwerpen  am  15.  Juli  1805  Nr.  116. 

Stehendes  und  liegendes  Vieh  in  gebirgiger  Landschaft. 

Versteigerung  J.  E.  Grave  u.  A.  in  Amsterdam  am  5.  Mai  1806  Nr.  250. 

Vieh  und  Figuren  in  hügeliger  Landschaft,  die  im  Mittelgrund  von 
einem  Fluß  durchströmt  wird.  Ferner  Gebäude,  Morgenstimmung. 
Versteigerung  Lord  Rendlesham  in  London  am  20.  Juni  1806  (£  230;  nach 
Smith  £ 342  s.  10). 

Rinderherde  am  Fluß.  Im  Vordergrund  am  Flußufer  eine  Gruppe 
Kühe,  Auf  einer  Anhöhe  zur  Seite  die  Ruinen  eines  alten  Turmes 
und  auf  dem  Fluß  verschiedene  Fahrzeuge. 

Versteigerung  Lord  Rendlesham  in  London  am  20.  Juni  1806  (£  350;  nach 
Smith  £ 342  s.  10). 


239. 
Sm.  77. 


240. 
Sm.  79, 


241. 


241a. 
Sm.  86, 

242. 

Sm.  100. 


242  a. 
243. 


243  a. 


244. 
Sm,  87 


245. 
Sm.  88, 
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245a.  Neun  Kühe.  Drei  im  Vordergrund,  sechs  andere  auf  einem  Hügel. 

Sm.  104.  Versteigerung  Hastings  Elwyn  in  London  1806  (£  178  s.  10  an  Hill). 

246.  Kühe  am  Fluß.  Auf  einer  Erhebung  am  Fluß  liegen  zwei  Kühe; 

Sm.  16.  ein  Kalb  steht  bei  einigen  Bäumen.  Im  Mittelgrund  hohe  Hügel 

und  ein  von  Bäumen  umrahmter  Turm  in  der  Ferne. 

Holz  33,7  X 52,5. 

Pendant  zu  Sm.  17. 

Smith  führt  d.rei  Bilder  der  Versteigerung  Smeth  van  Alphen  auf  (Sm.  16,  95,  99), 
obwohl  nur  zwei  versteigert  wurden.  Er  verwechselt  aber 
wohl  das  eine  Bild  Sm.  99  mit  dem  gleicher  Beschreibung 
der  Versteigerung  L.  B.  Coclers  in  Amsterdam  am 
7.  Aitg.  1811  Nr.  10,  das  seinerseits  wieder  mit  Sm.  16 
identisch  sein  kann,  obwohl  Smith  bei  letzterem  von  zwei 
liegenden  Ochsen  nebst  einem  stehenden  spricht,  während 
es  in  der  Beschreibung  des  Versteigerungskataloges  und 
auch  Sm.  99  heißt:  zwei  liegende  Kühe  und  ein  Kalb. 

Versteigerung  J.  v.  d.  Linden  van  Slingeland  in  Dordrecht  am  22.  Aug.1785 
Nr.  75  (fl.  401  an  Beekman). 

— P.  de  Smeth  van  Alphen  in  Amsterdam  am  1.  August  1810 
Nr.  20  (fl.  1005  an  Spaan). 

246a.  Schöne  Landschaft  mit  Vieh,  Gebäuden  und  Figuren. 

Sm.  110.  Versteigerung  William  Campion  in  London  1810  (£  315). 

346b.  Abendlandschaft  mit  Vieh  und  Figuren. 

Sm.  111.  Sammlung  Crawford  in  London. 

Versteigerung  William  Campion  in  London  1810  (£  325  s.  10  an  Colonel 
H.  Baillie). 

247.  Kühe  auf  der  Weide,  ln  einer  gebirgigen,  von  einem  Fluß  durch- 

Sm.  99.  zogenen  Landschaft  liegen  auf  einer  kleinen  Erhöhung  im  Vorder- 
grund zwei  Kühe;  ein  Kalb  steht  dabei  neben  mehreren  Bäumen. 

- Breit  gemalt. 

Holz  32,5  X 52,5. 

Vergl.  die  Bemerkung  zu  Nr.  246. 

Versteigerung  L.  B.  Coclers  in  Amsterdam  am  7.  Aug.  1811  Nr.  10  (fl.  899 
an  Roos). 

247a.  Landschaft  mit  Rindvieh. 

Versteigerung  Delahante  in  London  1814  (£  84  an  Woodburn). 

248.  Sieben  Kühe  mit  Hirt.  Auf  einer  Erhöhung  lagern  sechs  Kühe,  eine 

siebente  steht.  Dabei  der  Hirte.  Schöne  Fernsicht  und  bewölkter 

Himmel. 

Holz  63,4X91,8. 

Vergl.  auch  das  Bild  der  Versteigerung  A.  Harssevoort  in  Rotterdam  am 
4.  Nov.  1817  Nr.  2. 

Versteigerung  H.  v.  d.  Heuvel  und  J.  Hackefort  in  Rotterdam  am  18.  April  1816 
Nr.  3 (fl.  820  an  Lamme). 

248a.  Drei  Kühe  und  ein  Kalb  in  einer  gebirgigen  Landschaft. 

Ftolz  26,4X31,8. 

Versteigerung  J.  F.  Wolschot  in  Antwerpen  am  1.  Sept.  1817  Nr.  372. 
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Rinder  auf  der  Weide,  dabei  ein  sitzender  Hirte. 

Holz  62,4X91. 

Vielleicht  identisch  mit  dem  Bilde  der  Versteigerung  H.  v.  d.  Heuvel  und 
J.  Hackefort  in  Rotterdam  am  18.  April  1816  Nr.  3. 
Versteigerung  A.  Harssevoort  in  Rotterdam  am  4.  Nov.  1817  Nr.  2 (fl.  700 
an  Lamme). 

Landschaft  mit  stehendem  und  liegendem  Vieh. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  13.  April  1819  Nr.  17  (fl.  80  an  Vinkeles). 

Drei  Kühe  am  Ufer  eines  Flusses  in  gebirgiger  Landschaft. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  16.  Juli  1819  Nr.  44  (fl.  4.15  an  v.  Yperen). 

Vieh  und  Figuren  am  Ufer  eines  Flusses. 

Sammlung  Robert  Stone  in  London  1821. 

Drei  Kühe  auf  der  Weide  am  Fluß.  Im  Vordergrund  auf  einem 
kleinen  Hügel  zwei  stehende  und  eine  liegende  Kuh.  Links  ein 
Kanal  mit  segelnden  Booten;  im  Hintergrund  eine  Stadt. 

Holz  51  X75. 

Versteigerung  J.  A.  Brentano  in  Amsterdam  am  13.  Mai  1822  Nr.  76 
(fl.  825). 

Hirtin  mit  Hund  und  Schafherde.  Neben  der  Hirtin  sitzt  ihr  Hund. 
Die  Schafe  teils  stehend,  teils  liegend  vor  einigen  Bäumen.  — Breit 
und  kräftig  in  der  Art  Potters. 

Holz  70X90. 

Versteigerung  S.  J.  Stinstra  u.  A.  in  Amsterdam  am  22.  Mai  1822  Nr.  34. 

Vieh  und  Hirt  an  einer  Brücke.  Bei  einer  Brücke  im  Vordergrund 
ein  sitzender  Mann  und  ein  paar  Stück  Vieh. 

Holz  48X74. 

Versteigerung  Abrah.  v.  Twist  u.  A.  in  Amsterdam  am  11.  Sept.  1822  Nr.  13. 

Stehendes  und  liegendes  Vieh  am  Wasser,  sowie  einige  Figuren. 
Holz  57  X 74. 

Versteigerung  Abrah.  v.  Twist  ii.  A.  in  Amsterdam  am  11.  Sept.  1822  Nr.  14. 

Stehendes  und  liegendes  Vieh  in  hügeliger  Landschaft. 

Holz  39  X 50. 

Versteigerung  Abrah.  v.  Twist  u.  A.  in  Amsterdam  am  11.  Sept.  1822  Nr.  15. 

Stehendes  und  liegendes  Vieh  in  hügeliger  Landschaft. 

Holz  39  X 50. 

Versteigerung  Abrah.  v.  Twist  u.  A.  in  Amsterdam  am  11.  Sept.  1822  Nr.  16. 

Stehende  Kuh  und  zwei  liegende  Schafe. 

Holz  27  X 35. 

Versteigerung  Abrah.  v.  Twist  u.  A.  in  Amsterdam  am  11.  Sept.  22  Nr.  17. 

Vieh  und  Figuren  in  schöner  Landschaft. 

Leinwand  43,4  X 48,4. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  30.  Okt.  1823  Nr,  52  (fl.  4.15). 


248  b. 

248  c. 

248  d. 

248  e. 
Sm.  274. 

249. 

Sm.  143. 

250. 

251. 

251a. 
251b. 
251c. 
251  d. 
251  e. 
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251  f.  Landschaft  mit  zahlreichen  Rindern. 

Holz  46X62,6. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  30.  Okt.  1823  Nr.  53  (fl.  8.10  an  S.). 

252.  Schöne  Landschaft  bei  einem  Unwetter.  Im  Vordergrund  zwei  Kühe. 

Holz  33,5  X 27,5. 

Pendant  zu  Nr.  59  der  Versteigerung. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  30.  Okt.  1823  Nr.  58  (fl.  3.10  zusammen 
mit  dem  Pendant). 

253.  Vieh  und  Hirten.  Auf  einem  Hügel  bei  ihrer  Viehherde  ein  Hirt 
und  eine  Hirtin.  Im  Hintergrund  ein  Dorf  am  Fluß. 

Holz  57X84. 

Versteigerung  J.  Roelofs  in  Amsterdam  am  8.  März  1824  Nr.  47  (fl.  35). 

253a.  Drei  Kühe  mit  einem  Bauern  auf  der  linken  Seite  einer  von  einem 
Fluß  durchschnittenen  Landschaft. 

Von  oder  nach  Cuyp. 

Leinwand  45X61. 

Versteigerung J.  R.  van  Breuklerswaert  in  Amsterdam  am  10.  Mai  1824 
Nr.  28. 

253b.  Vieh  und  Figuren;  in  der  Ferne  ein  Dorf  mit  vielen  Figuren. 
Leinwand  85,5  X 142,5. 

Versteigerung  F.  v.  Ravenstyn  in  Antwerpen  am  17.  Juli  1824  Nr.  7 (fl.  400). 

254.  Vieh  mit  Hirten  auf  der  Weide.  Eine  Gruppe  von  vielen  Stück 
Vieh  befindet  sich  im  Vordergrund.  Hirt  und  Hirtin  ruhen  nicht 
weit  davon  auf  einer  Anhöhe  im  Schatten  der  sich  hinter  ihnen  er- 
hebenden Bäume. 

Holz  48X59,4. 

Sammlung  Baron  von  Bedernau. 

Versteigerung  Baron  von  Castell  in  Hamburg  am  21.  Juli  1824  Nr.  149. 

255.  Weide  am  Fluß.  Im  Schatten  mehrerer  Bäume  hütet  ein  Hirt  zwei 
Kühe,  ein  Schaf  und  eine  Ziege.  Ein  Fluß  fließt  still  dahin  und 
bildet  bei  dem  Gebirge,  dessen  Höhe  von  einem  Schloß  bekrönt 
ist,  einen  Wasserfall.  Sonnenuntergang. 

Leinwand  45  X 53,7. 

Sammlung  des  Fürsten  Georg  von  Dessau. 

Versteigerung  Baron  von  Castell  in  Hamburg  am  21.  Juli  1824  Nr.  151. 

256.  Drei  Kühe  mit  Hirt.  Bei  hohen  Bäumen  im  Vordergrund  befinden 
sich  drei  Kühe;  am  Ufer  eines  Flusses  sitzt  der  Hirt.  In  der  Ferne 
sieht  man  Gebäude  in  hügeliger  Landschaft. 

Leinwand  57  X 69,5. 

Versteigerung  H.  A.  v.  d.  Heuvel  in  Utrecht  am  27.  Juni  1825  Nr.  11 
(Jl.  170  zurückgekauft). 

256a.  Vier  Kühe,  liegend  und  stehend,  in  einer  hügeligen  Landschaft  mit 
dem  Hirten. 

Flolz  42X33. 

Versteigerung  Wwe.  Joh.  Ph.  de  Monte  in  Rotterdam  am  4.  Juli  1825  Nr.  5 
(fl.  1010  an  Lamme). 
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Vier  Kühe  ruhen  auf  einem  Hügel,  von  einem  Hirten  bewacht.  In  257. 
der  Ferne  sieht  man  eine  Stadt. 

Holz  35,3X46,1. 

Versteigerung  König  Maximilian  von  Baiern  in  München  am  5.  Dez.  1826 
Nr.  15  (fl.  600). 

Drei  Kühe  unter  hohen  Bäumen  im  Vordergrund  und  ein  Mann,  258. 
der  am  Ufer  eines  klaren  Wassers  sitzt.  Dahinter  eine  weite  hügelige 
Gegend. 

Leinwand  57  X 69,5. 

Versteigerung  in  Utrecht  am  27.  April  1827  Nr.  5 (fl.  80  an  Hardenberg). 

Landschaft  mit  Vieh  bei  Sonnenuntergang.  258a. 

Leinwand  59,4  X 68. 

Versteigerung  J.  A.  Bennet  in  Leiden  am  10.  April  1829  Nr.  27  (fl.  31  an 
Chaplin). 

Kühe  auf  der  Weide.  258b. 

Versteigerung  in  Rotterdam  am  26.  April  1830  Nr.  139  (fl.  86  an  Tais). 

Kühe  auf  der  Weide.  258c. 

Leinwand  35X70. 

Versteigerung  P.  J.  de  Marneffe  in  Brüssel  am  24.  Mai  1830  Nr.  78. 

Drei  Kühe  mit  Hirt.  Im  Vordergrund  eine  Gruppe  von  drei  Kühen.  259. 
Eine  ist  gelbrot,  die  zweite  braunrot  und  liegt.  Die  dritte,  dunkel-  Sm.  94. 
farbige,  steht  wieder.  Der  Hirt  sitzt  links  am  Ufer  mit  dem  Rücken 
zum  Beschauer.  Im  Hintergrund  eine  Kirche  und  einige  Häuser. 

Holz  50X72,5. 

Versteigerung  Lord  Berwick  in  London  1825  (£  147). 

— Thompson  Martin  in  London  1830  (£  86  s.  2). 

Bulle,  Schafherde  und  Hirten.  Im  Vordergrund  der  malerischen  260. 
Landschaft  eine  Herde  von  neun  Schafen.  Eine  Hirtin  sitzt  auf  Sm.  147. 
einer  Bank;  ihr  gegenüber  stehen  ein  Mann  und  ein  Junge.  Dieser 
hält  einen  dunkelroten  Bullen  an  einer  Leine.  Im  Mittelgrund  am 

Ufer  eines  Flusses  drei  Kühe  und  zwei  Hirten.  Dahinter  Berge. 

Holz  50X50. 

Versteigerung  der  vom  Marquis  of  Bitte  verworfenen  Bilder  1822  (£118  s.  13). 

— Josiah  Taylor  in  London  1828  (£  420  zuriickgekauft). 

Von  John  Smith  gekauft  um  £ 315  für  G.  J.  Vernon. 

Versteigerung  G.  J.  Vernon  in  London  1831  (£  204  s.  15). 

Kühe  auf  der  Weide  am  Fluß.  Sonnenuntergang.  260a. 

Leinwand  54X76. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  14.  Mai  1832  Nr.  17  (fl.  100  an  Roos). 

Ein  stehender  Bock  bei  zwei  liegenden  Schafen.  260b. 

Holz  82,5X95. 

Versteigerung  A.  La  Coste  in  Dordrecht  am  10.  Juli  1832  Nr.  11  (fl.  51  an 
Onderwater  van  Puttershoek). 
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260c.  Fünf  Kühe  am  Ufer  eines  Flusses  stehend  bei  Abend. 

Holz  68X91. 

Versteigerung  Jean  Jacques  de  Jean  Jacques  de  Faesch  in  Amsterdam  am 
3.  Juli  1833  Nr.  9 (ß.  107  an  Anspiegel). 

261.  Zwei  Kühe  mit  Hirt,  ln  einer  Felslandschaft  liegen  in  der  Mitte 

Sm.  190.  zwei  Kühe;  die  eine  ist  rötlich,  die  andere  gelblich.  Der  Hirt  steht 

auf  seinen  Stock  gelehnt  am  Fuße  zweier  Bäume.  — Frühwerk. 

Holz  39,3  X 46,2.  Oval. 

7.ur  Zeit  von  Smith  (1834)  in  der  Sammlung  Dr.  Fletcher  in  Gloucester. 

262.  Kühe  auf  der  Weide  mit  Hirt,  ln  der  Mitte  des  hügeligen  Vorder- 
Sm.  234.  grundes  liegen  zwei  Kühe,  während  zwei  andere  auf  der  linken 

Seite  stehen.  Der  Hirt,  mit  einem  Stab  in  der  Hand,  lehnt  sich  an 
den  Rücken  einer  fünften  Kuh.  ln  einem  kleinen  Abstand  auf  der 
andern  Seite  noch  zwei  Kühe  bei  einigen  Felsen. 

Holz  44X38,7. 

Sammlung  Mrs.  Cawthorne  in  London  (1834). 

263.  Vier  Kühe  mit  Hirten,  ln  der  Mitte  des  Vordergrundes  liegen 

Sm.  203.  zwei  Kühe,  eine  weiß  und  rot  gefleckte,  sowie  eine  dunkle.  Ein 

Hirt  und  zwei  weitere  Kühe  befinden  sich  in  der  Nähe  eines  Baumes 
auf  der  linken  Seite.  Abendsonne. 

Holz  37,7X30. 

Ein  der  Beschreibung  nach  gleiches  und.  nur  wenig  größeres  Bild  (40,5yj32,5) 
erwarb  nach  Sm.  suppl.  14  Chaplain  aus  der  Samm- 
lung Edward  Gray. 

Zur  Zeit  von  Smith  (1834)  in  der  Sammlung  des  Earl  De  Grey  in  London. 

264.  Fünf  Kühe  mit  Hirten.  Fünf  Kühe,  davon  drei  liegend,  auf  der 
Sm.  240.  Weide.  Die  dem  Beschauer  nächste  ist  gelb,  die  in  der  Mitte  liegende 

dunkelrot.  Auf  einem  kleinen  Hügel  eine  Frau  und  zwei  Hirten. 
Im  Hintergrund  längs  des  Flußufers  eine  Hecke.  Abendstimmung. 
Leinwand  ca.  90X135. 

Ausgestellt  in  der  Britsh  Gallery  in  London  1832. 

Zur  Zeit  von  Smith  (1834)  in  der  Sammlung  des  Earl  oj  tiarrowby  in 
London. 

264a.  Vieh  und  Hirt  auf  der  Weide  am  Fluß.  Heller  Ton. 

Holz. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  3.  Aug.  1835  Nr.  13. 

265.  Neun  Kühe  auf  der  Weide.  Im  Vordergrund  auf  einem  kleinen 
Hügel  drei  Kühe,  eine  stehend,  die  beiden  andern  gelagert  Etwas 
davon  entfernt  sechs  andere  Kühe. 

Holz  61,8X78,6. 

Vielleicht  identisch  mit  dem  Bild  der  Versteigerung  Hastings  Elwyn  in 
London  1806  (£  unserer  Nr.  45a. 

Versteigerung  J.  B.  v.  Lancker  in  Antwerpen  1835  Nr.  44  (ßcs.  470  an 
Bastyns). 
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Zwei  Kühe,  eine  stehende  und  eine  liegende,  sowie  drei  Schafe  in 
einer  gebirgigen  Landschaft. 

Holz  65,5  X 87,4. 

Versteigerung  J.  Bleuland  in  Utrecht  am  6.  Mai  1839  Nr.  47. 

Ansicht  von  Dordrecht  mit  dem  Huis  te  Merwede.  Im  Vordergrund 
ein  Hirt  mit  stehendem  und  liegendem  Vieh.  — Skizzenhaft  in  war- 
mem Ton. 

Von  Cuyp  oder  in  seiner  Art. 

Leinwand  83  X 106. 

Ergänzungsversteigerung  in  Amsterdam  am  14.  Mai  1839  Nr.  405  (fl.  45 
an  Roos). 

Landschaft  mit  Vieh. 

Von  Cuyp  oder  in  seiner  Art. 

Ergänzungsversteigerung  in  Amsterdam  am  27.  April  1840  Nr.  264  (fl.  7 
zusammen  mit  Nr.  263  und  Nr.  265  der  Versteigerung 
an  Nicoyer). 

Rinder,  liegend  und  stehend  im  Vordergmnd  einer  ausgedehnten 
hügeligen  Landschaft.  Zur  Seite  ein  Bauernhaus. 

Von  Cuyp  oder  in  seiner  Art. 

Holz  73X68. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  7.  Sept.  1840  Nr.  88  (fl.  16.25  an  Endhoven). 

Ruhende  Kühe  und  Schafe. 

Breit  gemalt. 

Versteigerung  in  Brüssel  am  1.  Aug.  1842  Nr.  23. 

Vieh  und  Figuren  in  einer  Landschaft.  Im  Hintergrund  links  die 
Merwede  bei  Dordrecht. 

Leinwand. 

Versteigerung  van  Barneveld,  vanden  Haute  u.  A.  in  Antwerpen  am  26.  Eebr.  1844 
Nr.  5. 

Vieh  in  bergiger  Landschaft. 

Von  warmem  Kolorit. 

Holz. 

Versteigerung  van  Barneveld,  vanden  Haute  u.  A.  in  Antwerpen  am  26.  Eebr.  1844 
Nr.  35. 

Zwei  Kühe  auf  der  Weide  am  Fluß,  Am  Ufer  eines  Flusses  lagert 
auf  einer  kleinen  Erhebung  eine  rot  und  weiß  gefleckte  Kuh,  wäh- 
rend eine  schwarzweiße  steht;  beide  in  Profilansicht,  ln  der  Mitte 
des  Flusses  sieht  man  in  einem  kleinen  Kahn  zwei  Männer  an  einer 
Insel  anlegen,  wo  fünf  Kühe  weiden.  In  der  Ferne  einige  Segelboote. 
Leinwand  64,8  X 78,3. 

Versteigerung  Kardinal  Eesch  in  Rom  am  17.  März  1845  Nr.  55. 

Hofstede  de  Groot  II.  c 


265  a. 
265  b. 

265  c. 
265  d. 

265  e. 
265  f. 

265g. 

266. 
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267.  Landschaft  mit  Vieh  und  Figuren. 

Sm.l35.  Ausgestellt  in  der  British  Gallery  in  London  1815. 

Versteigerung  John  Knight  in  London  1819  (£  157  s.  10). 

— Edm.  Higginson  aus  Saltmarshe  Castle  in  London  am 
4.  Juni  1846  (£  399). 

26S.  Drei  Kühe  und  Hirten  auf  der  Weide.  Auf  der  Weide  hüten  zwei 
Hirten,  von  denen  der  eine  sitzt,  drei  Kühe.  — Nach  dem  Versteigerungs- 
katalog von  van  Strij  übermalt. 

Leinwand  44  X 48. 

Sammlung  Frederic  Kalkbrenner  in  Paris. 

Versteigerung  He'ris  in  Brüssel  am  19.  Juni  1846  Nr.  14. 

268  a.  Landschaft  mit  Vieh, 

Ergänzungsversteigerung  in  Antwerpen  am  7.  Sept.  1846  Nr.  15. 

268  b.  Landschaft  mit  Vieh. 

Ergänzungsversteigerung  in  Antwerpen  am  7.  Sept.  1846  Nr.  52. 

268  c.  Ansicht  von  Dordrecht  von  der  Landseite  aus;  Bäuerin  mit  Rindern. 
Versteigerung  John  P.  Anderson  in  London  am  15.  Mai  1847  {£  225  an 
Nieuwenhuys). 

268 d.  Eine  ruhende  Kuh. 

Aus  der  besten  Zeit  des  Meisters. 

Holz  51,3X70,2. 

Versteigerung  Wwe.  P.  J.  v.  Osthuijse  van  Rijsenburg,  geh.  M.  de  Jongh  im 
Haag  am  18.  Okt.  1847  Nr.  198. 

268  e.  Landschaft  mit  Rinderherde.  Im  Hintergrund  Dordrecht. 

Versteigerung  Sir  H.  Bruce  in  London  am  29.  Juni  1849  (£  735  an  Brown). 

268 f.  Landschaft  mit  liegender  schwarzweißer  Kuh. 

Versteigerung  Henry  Metcalfe  in  London  am  15.  Juni  1850  (£  435  s.  15 
an  Brown). 

269.  Landschaft  mit  Kühen,  Schafen  und  Hirtin.  Am  Fuße  eines  Baumes 
ruht  eine  Hirtin  bei  zwei  rotweißen  Kühen,  von  denen  die  eine  liegt 
und  die  andere  steht,  ferner  ein  paar  Schafe.  — Meisterhaft  ausgeführt. 
Holz  80  X 95. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  23.  Aug.  1850  Nr.  14. 


269a.  Schafe  mit  Hirt  und  Hirtin  auf  hügeliger  Weide  am  Fluß.  Auf 
diesem  Boote.  Morgenstimmung. 

Versteigerung  T.  Capron  in  London  am  3.  Mai  1851  (£  161  an  Norton). 

270.  Zehn  Rinder  auf  der  Weide,  acht  liegend,  das  neunte  (rotfarbige),  in 
Sm.  Rückansicht  und  das  zehnte  en  face  stehend.  Ein  Hirt  und  ein 
suppl.iö.Junge  befinden  sich  hinter  letzterem. 

Holz  67,5  X 65.  Smith  gibt  als  Höhe  80  an  (wohl  Druckfehler), 


Aeibert  Cuyp.  83 


Versteigerung  WilUain  Wells  aus  Redleaf  in  London  am  12.  Mai  1848 
(£  409  s.  10  an  Fletcher). 

— Ralph  Fletcher  in  London  am  28.  Juni  1851  (£  357  an 
Griindy). 

Kuh  auf  der  Weide. 

Holz  17X26. 

Versteigerung  Baron  de  Varange  in  Paris  am  26.  Mai  1852  Nr.  8 (frcs.  81). 

Weide  an  der  Merwede  bei  Dordrecht  mit  liegendem  und  stehendem 
Rindvieh,  Figuren  und  anderer  Staffage.  Angenehmer  Ton  bei  unter- 
gehender Sonne. 

Holz  98X79. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  10.  Mai  1853  Nr.  17  (fl.  21). 

Kühe  und  Schafe  auf  der  Weide  mit  Hirt.  Auf  einer  grünen  Weide 
sechs  Kühe  und  zwölf  Schafe.  Vier  der  Kühe  liegen  ganz  vorn,  die 
fünfte  ist  schwarz  mit  weißem  Kopf  und  steht;  neben  der  sechsten 
in  Vorderansicht  ebenfalls  stehenden,  auf  der  rechten  Seite  des  Bildes, 
ist  unter  einem  alten  Baum  der  Hirt  im  Gespräch  mit  einer  Frau, 
die  auf  den  Schultern  ein  Joch  mit  Eimern  trägt.  Ein  von  Schiffen 
belebter  Fluß  durchströmt  die  Landschaft.  An  seinem  andern  Ufer 
links  einige  Gebäude  zwischen  Bäumen.  Bedeckter  Himmel. 

Holz  51,2X73,7. 

Könnte  der  Beschreibung  nach  identisch  mit  dem  Bild  im  Museum  zu 
Glasgow,  unserer  Nr.  195,  aus  der  Sammlung  Graham- 
Gilbert  sein;  doch  gibt  der  Katalog  andere  Maße. 
Sammlung  John  Webb. 

— Michael  Zachary. 

Versteigerung  Woodburn  in  London  am  24.  Juni  1853  (£  120  s-  15  an 
Gilbert). 

Viehstück. 

Zur  Zeit  von  Waagen  (III  462  1854)  in  der  Sammlung  Booth  in 
Glendon  Hall. 

Viehweide.  In  der  Art  des  Wouwermans. 

Zur  Zeit  von  Waagen  (III  228  1854)  in  der  Sammlung  Phipp  in  London. 

Landschaft  mit  vier  Kühen ; auf  einem  Hügel  Ruinen. 

Versteigerung  Sir  R.  Price  in  London  1854  (£  250  an  Butterworth). 

Sechs  Kühe  mit  einem  Bauern  in  rotem  Anzug  in  einer  Landschaft. 

Versteigerung  Mrs.  Marryat  in  London  am  30.  März  1855  (£  199  s.  10 
an  Pearce). 

Kühe  und  Schafe  auf  der  Weide  bei  Abendsonnenschein. 

Holz  33,8  X 40,3. 

Versteigerung  Baron  Ch.  R.  de  Welczeck  in  Berlin  am  10.  März  1856  Nr.  66. 

Flußlandschaft  mit  stehendem  und  liegendem  Vieh,  sowie  drei 
Figuren. 

Bezeichnet. 

Hotz  54X70. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  20.  Aug.  1856  Nr.  40. 


270  a. 

271. 

272. 

Sm.  278. 


272a. 

272b. 
272  c. 
272d. 

272  e. 

273. 
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273a.  Landschaft  mit  Vieh.  Sehr  gutes  Bild,  aber  beschädigt. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  20.  Aug.  1856  Nr.  289. 

273b.  Eine  Kuh  und  ein  Kalb  auf  der  Weide. 

Bezeichnet. 

Ergänzungsversteigerung  in  Amsterdam  am  17.  März  1857  Nr.  294. 

274.  Zwei  Kühe  mit  Hirt  am  Fluß.  Rechts  auf  dem  erhöhten  Ufer  eine 
Stadt  und  auf  einer  Landzunge  ein  Kirchhof.  Gebäude  und  Bäume. 
Links  vorn  unter  einer  Buche  steht  und  lagert  je  eine  Kuh,  während 
der  Hirte  dabei  sitzt.  — ln  der  Art  des  Bildes  bei  Major  Holford. 

Leinwand  55X75. 

Zur  Zeit  von  Waagen  (Suppl.  288  1857)  in  der  Sammlung  Fester  in  Clewer 
Manor. 

274a.  Landschaft  mit  Vieh  am  Abend. 

Zur  Zeit  von  Waagen  (Suppl.  210  1857)  in  der  Sammlung  Hendersou  in 
London. 

275.  Drei  Kühe  und  drei  Hirten;  ein  sitzender  Bauer  nebst  Hund  in  einer 
Landschaft. 

Pendant  zu  dem  Bilde  mit  Melkniädchen  derselben  Versteigerung. 
Versteigerung  Earl  of  Shrewsbury  in  London  1857  (£  45  an  Sir  E.  B.  Lytton). 

276.  Sechs  Kühe  am  Ufer  der  Maas;  zwei  stehen,  die  andern  vier  liegen. 
Im  Hintergrund  Dordrecht. 

Zur  Zeit  von  Waagen  (Suppl.  521  1857)  in  der  Sammlung  des  Earl  of 
Hardwicke  in  Wimpole. 

277.  Kühe  und  Schafe  mit  Hirt.  Auf  einer  kleinen  Erhöhung  im  Vorder- 
grund einer  bergigen  Landschaft  sitzt  ein  Hirt,  während  die  um  ihn 
herum  gruppierte  Herde  Kühe  und  Schafe  auf  das  Zeichen  zur  Rück- 
kehr in  den  Stall  zu  warten  scheint. 

Bezeichnet. 

Holz  38X50. 

Versteigerung  L.  Casterman  u.  A.  in  Antwerpen  am  19.  Juli  1858  Nr.  43. 

278.  Zwei  Kühe  ruhen  in  der  Nähe  eines  Felsens,  bewacht  von  dem 
Hirten,  der  sich  auf  seinen  Stab  lehnt.  Im  Hintergrund  drei  andere 
Figuren.  Der  Blick  wird  begrenzt  von  einem  Fluß. 

Versteigerung  Lord  Northwick  in  Thirlestaine  House,  Cheltenham  am 

26.  Juli  1859  Nr.  451  (£  43  s.  1 an  Abrahams). 

279.  Vieh  und  Figuren  in  einer  Flußlandschaft. 

Versteigerung  Lord  Northwick  in  Thirlestaine  House,  Cheltenham  am 
26.  Juli  1859  Nr.  1817. 

280.  Landschaft  mit  vier  Kühen,  zwei  Bauern  und  einigen  Ziegen. 
Versteigerung  G.  H.  Bengough  in  London  1859  (£  68  an  Rapp). 

281.  Viehherde  auf  der  Weide  mit  Hirt.  Im  Vordergrund  einer  hügeligen 
Landschaft  eine  Herde  liegender  und  stehender  Kühe  und  Schafe, 
die  von  einem  Hirten  bewacht  wird.  Er  lehnt  sich  gegen  den  Stamm 
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einer  Weide  an.  Die  untergehende  Sonne  wirft  kräftiges  Licht  auf 
den  Vordergrund. 

Leinwand  50X71. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  24.  Febr.  1863  Nr.  7. 


• Ruhendes  Vieh  mit  Hirt  in  einer  Landschaft.  281  a. 

' Bezeichnet  Kuip. 

i Versteigerung  A.  J.  Eymer  in  Amsterdam  am  3.  Nov.  1863  Nr.  167. 

I Abendlandschaft  mit  einer  Herde  von  Rindern  und  Schafen.  281b. 

j Nach  Parthey  (I  722  1863)  in  der  Sammlung  Haseloff  in  Berlin. 

I Kühe  und  Hirten  im  Vordergrund  einer  Flußlandschaft.  281  c. 

I Holz  62,6X81,5. 

i Nach  Parthey  (I  721)22  1863)  in  der  Galerie  in  Darmstadt. 

I Vieh  und  Hirt  in  einer  Landschaft  bei  Abendbeleuchtung.  28 Id. 

Art  und  Stil  Cuyps. 

Holz  22,2X38. 

Nach  Parthey  (1  723  1863)  in  der  Sammlung  Rost  in  Dessau. 

Abendlandschaft  mit  Hirten  und  Vieh.  281  e. 

Art  und  Stil  Cuyps. 

Holz  58,3  X 86,9. 

Nach  Parthey  (I  723  1863)  in  der  Sammlung  Rost  in  Dessau. 

Zwei  Kühe,  eine  stehende  braune  und  eine  liegende  rote.  282. 

Bezeichnet. 

47,5  X 42. 

Nach  Parthey  (I  721  1863)  in  der  Sammlung  v.  Sierstorpff  in  Driburg. 

Zwei  Kühe  und  ein  Stier  auf  der  Weide.  282a. 

Bezeichnet. 

Leinwand  109,9  X 180,8. 

Nach  Parthey  (I  721  1863)  in  der  Sammlung  Weyer  in  Köln. 

Vier  Kühe  an  einem  Hügel  mit  ihren  Hirten.  282b. 

Holz. 

Nach  Parthey  (I  721  1863)  in  der  Sammlung  Hoser  in  Prag. 

Kühe,  Ziegen  und  Schafe  mit  Hirt  und  Hirtin.  282c. 

Holz  47,5  X 73,4. 

Nach  Parthey  (I  721  1863)  in  der  Sammlung  Fahne  auf  Schloß  Roland. 

Landschaft  mit  Kühen.  283. 

Leinwand  58,3  X 70,7. 

Nach  Parthey  (I  724  1863)  in  der  Sammlung  J.  Gavard  in  Stuttgart. 


Fünf  Kühe  in  einer  flachen  Gegend  mit  etwas  Gebüsch  zur  Rechten ; 284. 

vier  derselben  liegen  im  Grase. 

Holz  24,3X31. 

Nach  Parthey  (I  721  1863)  im  Belvedere  in  Wien. 

Im  Wiener  Katalog  von  1837  Zimmer  6 Nr.  14  (Seite  161). 
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284a.  SeeEandschaft  mit  Kühen. 

Nach  Parthey  (I  723  1863)  in  der  Sammlung  Schönborn  in  Wien. 

284b.  Abendlandschaft  mit  vier  Schafen  und  einer  Ziege. 

Holz. 

Nach  Parthey  (I  722  1863)  in  der  Sammlung  Rinecker  in  Wiirzburg. 

284  c.  Kühe  und  Schafe  auf  der  Weide.  Morgenstimmung. 

Versteigerung  Inman  in  London  1866  (£  210  an  Pearce). 

285.  Kühe  und  Hirt.  Auf  einem  Hügel  stehen  und  liegen  einige  Kühe; 
an  der  Seite  sitzt  der  Hirte  in  der  Nähe  des  sich  durch  die  Land- 
schaft schlängelnden  Flusses. 

Leinwand  60X79. 

Versteigerung  H.  A.  tiaarsma  in  Amsterdam  am  8.  Okt.  1867  Nr.  20 
(fl.  42  an  Ketjen). 

286.  Ein  junger  Stier  bei  einer  jungen  Kuh  stehend;  eine  andere  in 
einigem  Abstand  davon.  In  der  Ferne  Türme  und  einige  Bäume. 

Leinwand  63X75. 

Sammlung  De  Court  van  Valkenswaard  in  Dordrecht. 

Versteigerung  P.  v.  Arnhem  in  Groningen  am  24.  Sept.  1868  Nr.  49. 

286a.  Vieh  auf  der  Weide  am  Fluß. 

Ausstellung  in  Leeds  1868  Nr.  863. 

Samnüung  J.  Hope  Barton. 

286b.  Landschaft  mit  Vieh  am  Morgen. 

Bezeichnet. 

Leinwand  73  X 68. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  26.  Jan.  1869  Nr.  23. 

286c.  Kühe,  Schafe  und  Figuren  in  einer  Landschaft. 

Versteigerung  in  London  am  16.  Juli  1869  Nr.  250. 

286d.  Zwei  Kühe  in  einer  Landschaft. 

Versteigerung  in  London  am  20.  Nov.  1869  Nr.  110. 

287.  Ochse  und  Ziegen.  Ein  Ochse  auf  einer  kleinen  Anhöhe  stehend, 
neben  ihm  eine  Ziege,  ein  Zicklein  und  ein  Lamm.  !m  Hintergrund 
flaches  Land  mit  Gebüsch,  aus  dem  ein  Kirchturm  sieht.  Abend- 
beleuchtung. 

Holz  36,4X31,2. 

Versteigerung  J.  Dintl  u.  A.  in  Wien  am  23.  Nov.  1869  Nr.  47. 

287 a.  Zwei  Kühe  in  einer  Landschaft. 

Versteigerung  in  London  am  4.  Dez.  1869  Nr.  42. 

2S7b.  Vieh  am  Fluß,  der  von  Schiffen  belebt  ist. 

Versteigerung  J.  Mawdsley  u.  .4.  in  London  am  18.  Dez.  1869  Nr.  622.  : 
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Drei  Kühe  mit  Hirten.  Im  Vordergrund  lagern  zwei  Kühe.  Zwischen 
ihnen,  etwas  zurück,  steht  eine  dritte.  Hinter  dieser  der  Hirt,  schein- 
bar im  Gespräch  mit  einer  Frau  und  einem  rechts  sitzenden  jungen 
Mädchen.  Vorn  rechts  ein  großer  Baum.  Im  Hintergrund  ein  Fluß 
und  Berge. 

Leinwand. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  ll  493. 

Saninilitng  Fürst  Dolgorouky. 

Versteigerung  Duval  aus  Genf  in  Paris  am  12.  Mai  1846. 

— Conite  de  Morny  in  Paris  am  24.  Mai  1852  Nr.  4 (fres.  10000). 

— Stevens  in  London  1869  (£  441). 

Kühe  am  Meer.  Links  auf  einer  Erhöhung  ruhen  Rinder.  Etwas 
davon  entfernt  eine  Bauernhütte.  Auf  dem  Wasser  Segelschiffe  und 
andere  Fahrzeuge. 

Voll  bezeichnet  unten  in  der  Mitte. 

Versteigerung  de  Saint-Remy  in  Paris  am  26.  April  1870  Nr.  48. 

Ein  Ochse  und  zwei  Kühe  auf  der  Weide.  Auf  einem  Erdhügel 
im  Vordergrund  ruhen  zwei  Kühe;  die  erste,  in  Seitenansicht,  ist 
weißgefleckt  und  wendet  den  Kopf  nach  rechts.  Die  andere,  schwarze, 
ist  etwas  zurück  in  Verkürzung  gesehen.  Ganz  links  vorn  liegt  ein 
Ochse  im  Schatten  zweier  Bäume.  Im  Mittelgrund  ein  Fluß,  an 
dessen  gegenüberliegendem  Ufer  sich  eine  weite  Ebene  ausdehnt. 
Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  Monogramm. 

Holz  34X53. 

Versteigerung  Baron  H.  Fagel  in  Paris  am  4.  Mai  1870  Nr.  7. 

Vieh  auf  der  Weide. 

Versteigerung  in  Antwerpen  am  23.  Jan.  1871  Nr.  149. 

Vier  stehende  Rinder  mit  Hirtenknabe. 

Versteigerung  S.  Wlieeler  in  London  am  29.  Juli  1871  {£  262  s.  10  an  King). 

Drei  Kühe  mit  Hirten.  In  einer  Landschaft  eine  stehende  weiß  und 
schwarze  Kuh  und  zwei  liegende  rote.  Ein  Mann,  eine  Frau  und 
ein  sitzendes  Mädchen. 

Versteigerung  Marquis  du  Lau  in  London  1871  (£  735  zuriiekgekaujt). 

Sieben  Kühe  am  Flußufer. 

Versteigerung  J.  Reed  in  London  1872  (£  89  zuriiekgekaujt). 

Hirt  mit  Kühen  und  Schafen  auf  der  Weide  am  Fluß.  Rechts  am 
Ufer  sitzt  ein  Hirt  und  sucht  etwas  in  seinem  Hemd ; neben  sich  hat 
er  seinen  Rock  am  Boden  liegen.  Hinter  ihm  stehen  zwei  Kühe; 
eine  dritte  liegt  neben  vier  ebenfalls  ruhenden  Schafen.  Auf  der 
andern  Seite  sieht  man  auf  den  Fluß,  auf  dem  einige  kleine  Schiffe 
sich  befinden.  Dahinter  der  Turm  des  Huis  te  Merwede. 

Holz  46,2  X 72,5. 

Envälint  von  Waagen  11  290  und  W.  Bürger,  Tresors  d’art  en  Angleterre  271. 
Ausstellung  in  Manchester  1857  Nr.  701. 

Sammlung  Charles  Bredel  in  London. 

Versteigerung  Miss  Bredel  in  London  1875  (£  1102  s.  10  an  Dnrlacher). 


288. 


289. 

290. 


290a. 
290b. 
290  c. 

290d. 

291. 

Sm. 

sttppl.27. 
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292.  Bauer  mit  zwei  Kühen,  Bauernhof,  Bäume  und  drei  andere  Figuren 
an  einem  Gartentor. 

35X43. 

Erwähnt  von  Waagen  II  138. 

Versteigerung  H.  A.  J.  Munro  of  Novar  in  London  am  l.Juni  1878  Nr.  33 
(£  195  an  Agnew). 

293.  Sieben  Kühe  auf  der  Weide  am  Fluß.  Auf  der  Weide  an  der 
Maas  schnuppert  eine  braune  Kuh  mit  weißem  Kopf  an  Disteln. 
In  der  Mitte  eine  gelbe  und  eine  schwarz-weiß  gefleckte.  Eine  rote 
und  zwei  andere,  zum  Teil  überschnitten,  ruhen  etwas  weiter,  wäh- 
rend eine  rot- weiß  gefleckte  sich  zu  dem  von  Schiffen  belebten  Fluß 
wendet.  Im  Hintergrund  Dordrecht.  Untergehende  Sonne. 

Holz  51  X 70. 

Versteigerung  Fürst  Demidoff  in  San  Donato  am  15.  März  1880  Nr.  115. 

293a.  Landschaft  mit  Hirt  und  Ziege. 

Versteigerung  Harwood  in  London  1880  (£  241  s.  10  an  Tücher). 

294.  Schafe  auf  der  Weide.  Vier  Schafe,  drei  stehend  und  eins  liegend, 
bei  einem  Baumstumpf.  Daneben  ein  umgeworfener  Korb  mit  Kohl. 

Holz  29X37. 

Versteigerung  Baron  de  Beiirnonville  in  Paris  am  9.  Mai  1881  Nr.  253. 

295.  Fünf  Kühe  am  Fluß  im  Vordergrund  rechts.  Auf  dem  Wasser  einige 
Boote.  Warmer  Himmel. 

Holz  46,2X56,2. 

Winterausstellung  in  London  1882  Nr.  223. 

Sammlung  G.  W.  Blathwayt  in  London. 

296.  Die  Weide.  Auf  einer  Wiese  steht  in  Seitenansicht  eine  schwarz- 
weiße Kuh  neben  einem  liegenden  Lamm.  Etwas  entfernt  der  Hirt 
mit  seinem  Hund  und  zwei  andern  Kühen.  Am  Horizont  sieht 
man  die  Häuser  eines  Dorfes  und  den  Turm  einer  Kirche. 

Holz  45X36. 

Versteigerung  Baron  de  Beurnonville  in  Paris  am  21.  Mai  1883  Nr.  51. 

297.  Vier  Kühe  auf  der  Weide. 

40X51,2. 

Versteigerung  de  Zoete  in  London  1885  (£  92  s.  8 an  M.  Colnaghi). 

298.  Vieh  in  einer  Landschaft. 

35X41,2. 

Versteigerung  de  Zoete  in  London  1885  (£  109  an  M.  Colnaghi). 

299.  STEHENDE  UND  LIEGENDE  KUH  in  einem  Viehhof.  Hinten  der 
Taubenschlag  und  Hühnerstall.  Links  davon  Enten.  Aussicht  auf 
eine  Landschaft  mit  einem  Wirtshaus. 

Holz  49X36. 

Stammt  aus  der  Sammlung  Rost  in  Dessau;  weder  Maße  noch  Beschreibung 
stimmen  überein  mit  einem  der  beiden  von  Parthey  er- 
wähnten Bilder  der  Sammlung  Rost. 

Ausstellung  Rupp recht  in  München  1889  Nr.  619. 
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Landschaft  mit  Vieh  bei  Abend.  299a. 

52  X 64. 

Versteigerung  J.  A.  de  Graaff  u.  A.  in  Rotterdam  am  29.  Mai  1893  Nr.  6. 

Abendfandschaft  mit  dunkel  gefleckter  Kuh,  nach  links  gewandt.  299b. 

Holz  35,5  X 43. 

Erwähnt  von  Parthey  I 724. 

Versteigerung  Clave-Bouhaben  in  Köln  am  4.  Juni  1894  Nr.  218. 

Vieh  auf  der  Weide.  Ein  kleines  überbrücktes  Wasser  durchfließt  299c. 
eine  Landschaft,  in  der  rechts  bei  weidenden  Kühen  eine  Frau  ihr 
Kind  reinigt. 

Leinwand  57  X 80. 

Sammlung  P.  W.  Grubbe  in  Köln  Nr.  83. 

Versteigerung  Hammer  in  Köln  am  5.  Okt.  1894  Nr.  71. 

Viehstück.  Im  Vordergrund  einer  waldigen  Gebirgslandschaft  weiden  299d. 
einige  Rinder  und  Schafe,  dabei  ein  stehender  rotbrauner  Stier. 

Bezeichnet  A.  Cuyp. 

Holz  46  X 60. 

Versteigerung  Krupp  jr.  u.  A.  in  Köln  am  29.  Okt.  1894  Nr.  39. 

Vieh  mit  Hirten.  Am  schattigen  Waldsaume  einer  gebirgigen  Gegend  299e. 
ruht  ein  Hirtenpaar  bei  Rind,  Ziegen  und  Schafen. 

Holz  50X40. 

Versteigerung  Krupp  jr.  u.  A.  in  Köln  am  29.  Okt.  1894  Nr.  40. 

Viehherde.  Vor  dem  dichten  Gebüsch  eines  Waldes  liegt  eine  Herde  299 f. 
von  Kühen,  Ziegen  und  Schafen. 

Bezeichnet  A.  Cuyp. 

Leinwand  auf  Holz  30X38. 

Versteigerung  Krupp  Jr.  u.  A.  in  Köln  am  29.  Okt.  1894  Nr.  41. 

Drei  Kühe  in  einer  Landschaft.  Kleine  Figuren  im  Hintergrund.  299g. 
Bezeichnet  und  datiert  A.  Cuyp  anno  1650. 

Holz  69,3  X 94,3. 

Versteigerung  Henry  Doetsch  in  London  am  22.  Juni  1895  Nr.  438. 

KÜHE  UND  HIRTEN.  Ein  Mann  in  Rot  steht  bei  Hirten  in  hell-  300. 
blauem  Kleid  und  verschiedenen  Kühen. 

Im  März  1896  bei  den  Kunsthändlern  P.  & D.  Colnaghi  in  London  gesehen. 

Vieh  am  Fluß,  auf  dem  Boote  fahren.  300a. 

50  X 62,5. 

Versteigerung  in  London  am  6.  Febr.  1897  Nr.  66. 

SCHAFE  UND  GEISSEN  auf  der  Weide  mit  zwei  Hirten.  Links  301. 
im  Hintergrund  eine  Kirche. 

Bezeichnet. 

37,5X53,7. 

Versteigerung  Chambers  u.  A.  in  London  am  12.  Febr.  1898  Nr.  132. 

— Benjamin  West  in  London  am  18.  März  1898  Nr.  240. 
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302.  KÜHE  AUF  DER  WEIDE.  Rechts  am  Ufer  eines  Flusses  fünf  Kühe 
Sm.  ISO.  auf  der  Weide;  vier  derselben  liegen  am  Boden.  Der  Hirtenjunge 
sitzt  zur  Seite  und  sucht  etwas  in  seinem  Hemd.  Auf  dem  Fluß 
segeln  zwei  Boote.  Am  andern  Ufer  sieht  man  Bäume  und 
Gebäude. 

Bezeichnet  A.  cuijp. 

Holz  48,7X72,5. 

Wohl  identisch  mit  Snt.  183,  dem  Bild  der  Versteigerung  Nieuhoff  in 
Amsterdam  am  14.  April  1777  Nr.  39. 

Erwähnt  von  Waagen  II  122. 

Winterausstellung  in  London  1881  Nr.  117. 

Ausgestellt  im  South  Kensington  Museum  in  London  1891  Nr.  24. 
Sammlung  Lord  Francis  Pelham  Clinton  Hope  in  London,  die  1898  en  bloc 
von  P.  & D.  Colnaghi  and  A.  Wertheimer  gekauft 
wurde. 


3ö2a.  Vieh  und  Figuren  in  einer  Landschaft  mit  Ruinen. 

Versteigerung  Oxenbridge  in  London  am  9.  Dez.  1899  Nr.  26. 

303.  KÜHE  AM  FLUSS.  Links  im  Vordergrund  stehen  am  Ufer  eines 
Flusses  zwei  Kühe;  rechts  zwei  Boote  mit  fünf  Fischern.  Am  andern 
Ufer  Gebäude  und  Kirche  einer  Stadt,  sowie  Windmühlen.  Abend- 
stimmung. 

25  X 43. 

Versteigerung  in  Berlin  am  20.  März  1900  Nr.  88. 

303a.  Gelagerte  Viehherde  auf  der  Weide  am  Fluß  im  Sonnenschein. 
Holz  52,5X72,5. 

Versteigerung  in  London  am  1.  Juni  1900  Nr.  14. 


303b.  Vieh  und  Landmann  am  Fluß. 

51,2X76,2. 

Versteigerung  Macbean  u.  A.  in  London  am  23.  Juli  1900  Nr.  116. 


304.  Hirt  mit  Kühen  am  Weg.  ln  einer  rechts  von  Felsen  und  Bergen 
eingefaßten  Landschaft  führt  ein  Weg  von  vorn  im  Bogen  nach 
rechts  über  eine  Steinbrücke,  die  einen  nach  rechts  vorn  fließenden 
ruhigen  Fluß  überspannt.  An  dessen  Ufer  befinden  sich  links  nahe 
der  Brücke  vier  Kühe.  Ihr  Hirte  sitzt  ganz  links  am  Weg.  Im  Mittel- 
grund rechts  — am  andern  Flußufer  — stehen  in  der  Nähe  von 
drei  Bäumen  zwei  Männer  miteinander  im  Gespräch.  In  der  Ferne 
links  flache  Landschaft,  während  sich  rechts  die  Hügelkette 
fortsetzt. 

Bezeichnet  A.  Cuyp. 

Holz  47,5X71,2. 

Sammlung  W.  A.  Hankey  auf  Beaulieu  in  Hastings. 

Kunsthändler  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris,  Cat.  of  100  paintings  1900  Nr.  9. 
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Zwei  Kühe  und  Hirt.  Der  Hirt  sitzt  auf  einer  Bank;  neben  ihm  305. 
sein  Hund.  Von  den  Kühen  liegt  die  braune,  während  die  schwarz- 
weiß gefleckte  steht. 

Leinwand  100X90. 

Versteigerung  Sir  Henry  Meysey  Thompson  n.  A.  in  London  am  16.  März  1901 
Nr.  69. 


Sechs  Kühe  am  Ufer  eines  Flusses.  306. 

Leinwand  63,7  X 85. 

Versteigerung  Sir  Henry  Meysey  Thompson  u.  A.  in  London  am  16.  März  1901 
Nr.  72. 

Vier  Kühe  am  Ufer  eines  Flusses  stehend.  307. 

Holz  40  X 53,7. 

Versteigerung  Sir  Henry  Meysey  Thompson  ii.  A.  in  London  am  16.  März  1901 
Nr.  109. 

Vier  Kühe  und  Landleute  in  einer  Landschaft.  307a. 

Holz  61,2  X 80. 

Versteigerung  Wilson  u.  A.  in  London  am  24.  Mai  1901  Nr.  142. 

Vieh  mit  Hirt  am  Fluß.  307b. 

Leinwand  77,5  X 92,5. 

Versteigerung  Wilson  u.  A.  in  London  am  24.  Mai  1901  Nr.  153. 

Kühe  und  Schafe.  307  c. 

Holz  21,2X30. 

Versteigerung  Wilson  ii.  A.  in  London  am  24.  Mai  1901  Nr.  154. 

Vier  Kühe  am  Flußufer  stehend.  307d. 


Holz  41,2X52,5. 

Versteigerung  Bunbury  u.  A.  in  London  am  15.  Juni  1901  Nr.  54. 

Vieh  bei  einem  Wasserfall.  Im  Vordergrund  zwei  Figuren.  Vieh  308. 
und  Hund  in  der  Nähe  eines  Wasserfalles.  Rechts  kommen  zwei 
Männer  mit  Eseln  einen  Weg  zwischen  hohen  Felsen  heran.  Im 
Mittelgrund  der  Fluß  mit  Hügeln  am  gegenüberliegenden  Ufer. 

Bezeichnet  A.  Cuyp. 

Holz  43,7  X 53,7. 

Winteransstellung  in  London  1881  Nr.  65. 

Versteigerung  G.  T.  Braine  in  London  1857  (£  115  s.  10  an  Howard). 

Sammlung  Howard- Keeling  in  London  1881. 

Versteigerung  Omaston  u.  A.  in  London  am  22.  März  1902  Nr.  12. 

Hirt  mit  Kuh-  und  Ziegenherde.  308a, 

Bezeichnet  A.  Cuyp  f. 

Holz  43,5X60,5. 

Versteigerung  Traiser  u.  A.  in  Frankfurt  a.  M.  am  26.  Mai  1902  Nr.  34. 
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308b.  Vieh  und  Hirt. 

Leinwand  23,7  X 28,7. 

Versteigerung  Younge  u.  A.  in  London  am  22.  Nov.  1902  Nr.  120. 

309.  Hirt  mit  Vieh  im  Vordergrund  einer  Flußlandschaft.  Boote  und 
Figuren. 

Leinwand  102,5  X 137,5. 

Versteigerung  Lady  Page  Turner  u.  A.  in  London  am  21.  Febr.  1903  Nr.  99. 

309a.  Kühe  im  Vordergrund  am  Fluß,  auf  dem  Boote  fahren.  Gebäude 
und  Figuren. 

Holz  25  X42,5. 

Versteigerung  in  London  am  14.  März  1903  Nr.  8. 

310.  Hirtin  mit  Schafen.  Eine  Landschaft  mit  hügeligem  Vordergrund. 
Sm.  162.  Rechts  bei  einer  Hecke  sind  fünf  Schafe  und  auf  der  andern  Seite 

die  Hirtin  in  roter  Jacke  mit  Strohhut  auf  dem  Kopf  und  einem 
Topf  in  der  Hand.  Daneben  liegt  ein  Hund.  Hinter  ihr  noch  zwei 
Schafe.  Im  Hintergrund  eine  befestigte  Stadt.  Die  Hirtin  ist  wahr- 
scheinlich ein  Porträt. 

Holz  67,5X88,7. 

Ausgestellt  im  Burlington  House  1882. 

Versteigerung  Allen  Gilmore  in  London  1830  (ig  157  s.  10  an  Stanley). 

— George  Holmes  u.  A.  in  London  am  25.  April  1903  Nr.  75. 

310a.  Hirt  mit  Viehherde. 

23,7  X 35. 

Versteigerung  P.  H.  Edlin  u.  A.  in  London  am  14.  Dez.  1903  Nr.  55. 

310  b.  Hirt  mit  Kühen  und  Schafen  in  einer  Landschaft. 

Holz  60X82,5. 

Versteigerung  Huth  u.  A.  in  London  am  19.  März  1904  Nr.  104. 

310c.  Vieh  auf  der  Weide  am  Fluß. 

Holz  32,5  X 42,5. 

Versteigerung  in  London  am  2.  März  1903  Nr.  3. 

— in  London  am  21.  März  1904  Nr.  3. 

310d.  Vieh  und  Landleute  in  einer  Landschaft. 

Holz  25  X 35. 

Versteigerung  Herzog  von  Marlborough  u.  A.  in  London  am  14.  Mai  1904 
Nr.  74. 

310  e.  Kühe  und  Schafe  in  einer  Landschaft.  Abend. 

Holz  90  X 143,7. 

Versteigerung  Herzog  von  Marlborough  u.  A.  in  London  am  14.  Mai  1904 
Nr.  77. 

311.  Bulle  auf  der  Weide.  Im  Vordergrund  bei  eingefriedigtem  Weide- 
platz steht  ein  mächtiger  scheckiger  Bulle.  Links  im  Mittel^nd 
ein  kleiner  Fluß,  in  dessen  Nähe  eine  Häusergruppe.  Im  Hinter- 
grund weitere  Tierfiguren. 

Holz  26  X 30. 

Versteigerung  Jos.  Metz  und  Jos.  Montag  u.  A.  in  Köln  am  19.  Dez.  1904 
Nr.  10. 


Aelbert  Cuyp, 


93 


Vieh  auf  der  Weide.  311a. 

Holz  40X32,5 

Versteigerung  F.  Peek  u.  A.  in  London  am  19.  Dez.  1904  Nr.  73. 

Viehherde  am  Fluß.  31  ib. 

36,2  X 50. 

Versteigerung  in  London  am  30.  Jan.  1905  Nr.  66. 

Vieh  am  Fluß.  311  c. 

Leinwand  105  X 140. 

Versteigerung  James  Henry  Crofts  u.  A.  in  London  am  6.  März  1905  Nr.  123 

Kuh  und  Schaf  in  einer  Landschaft.  31  Id. 

Holz  27,5X33,7. 

Versteigerung  Sir  George  Elliot  u.  A.  in  London  am  8.  Juli  1905  Nr.  102. 

Zwei  Kühe  und  ein  Bauer  in  einer  Landschaft.  31  le. 

Holz  38,7  X 33,7. 

Versteigerung  Earl  of  Cork  und  Orrery  u.  A.  in  London  am  25.  Nov.  1905 
Nr.  110. 

Lagernde  Viehherde  auf  der  Weide  am  Fluß.  31  if. 

Leinwand  38,7  X 62,5. 

Versteigerung  L.  C.  Lumley  u.  A.  in  London  am  11.  April  1906  Nr.  106. 

Vieh  und  zwei  Bauern  in  der  Nähe  eines  Flusses.  311g. 

71,2X100. 

Versteigerung  in  London  am  12.  Mai  1906  Nr.  98. 

Kühe  auf  der  Weide  am  Fluß.  Sonnenuntergang.  311h. 

55  X 86,2. 

Versteigerung  in  London  am  20.  Juli  1906  Nr.  153. 


KÜHE  UND  FIGUREN  IN  EINER  GEBIRGSLANDSCHAFT.  In  einer  312. 
nach  rechts  ansteigenden  Geb i rgslan dschaft  mit  italienischen  Ge- 
bäuden und  Ruinen  liegen  vorn  in  der  Mitte  eine  helle  Kuh  nach 
links  und  dahinter  eine  braune  nach  rechts  gewandt  inmitten  von 
Sträuchern.  Rechts  im  Mittelgrund  eine  metallene  Milchkanne  vor  einem 
Bretterzaun,  dahinter  ein  Hirt  und  noch  weiter  im  Hintergrund  ein 
junge  mit  langem  Stock  über  der  linken  Schulter,  den  Kopf  nach  vorn 
drehend.  Links  im  Mittelgrund  in  der  Nähe  eines  stillen  Wassers 
zwei  Jäger  mit  ihren  Hunden ; der  eine  steht  en  face  und  faßt  mit 
der  ausgestreckten  Linken  einen  dünnen  Ast  des  einen  der  beiden 
links  das  Bild  abschließenden  Bäume.  Der  andere  Jäger  sitzt  links 
in  dreiviertel  Rückansicht  und  scheint  sein  Gewehr  nachzusehen.  — 

W.  Bürger  vergleicht  das  Bild  mit  der  großen  Landschaft  im  Louvre, 

Kat,  Nr.  2341.  Gutes  echtes,  wenn  auch  nicht  sehr  angenehmes  Bild. 

Bezeichnet  links  unten  A.  Cuijp. 

Leinwand  105  X 150. 

Erwähnt  von  W.  Bürger,  La  Galerie  de  M.  M.  Pereire. 

Versteigerung  Is.  Pe'reire  in  Paris  am  6.  März  1872  Nr.  115  (frcs.  9200). 

— Comte  M.  de  Comondo  in  Paris  am  14.  Juni  1902  Nr.  119. 
Kunsthändler  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris,  Cat.  of  100  paintings  1902  Nr.  6. 
Versteigerung  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris  am  25.  Mai  1907  Nr.  25  (frcs. 

25000  an  Mersch.) 
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313.  HIRT  MIT  RINDERN  UND  SCHAFEN.  Am  Ufer  eines  den  Hinter- 
grund einnehmenden  stillen  Sees  steht  der  Hirt  in  Rot  und  Blau 
in  Rückenansicht  auf  einen  Stab  gelehnt.  Rechts  neben  ihm  einige 
Schafe  und  zwei  ruhende  Rinder;  zu  seiner  Linken  der  Hund.  Auf 
der  rechten  Seite  des  Bildes  längs  des  Wassers  eine  Reihe  kleiner 
Häuser  vor  Bäumen.  Im  Vordergrund  links  und  rechts  Gebüsch 
und  Hecke.  Hinten  auf  dem  See  einige  Segelboote.  Bewölkter 
Himmel. 

Leinwand  69  X 1 10. 

Sammlung  Max  Kann  in  Paris. 

Versteigerung  Clt.  Sedelmeyer  in  Paris  am  25.  Mai  1907  Nr.  27  (frcs.  3950.) 

314.  KUHHERDE  MIT  HIRTEN  AM  SEE  bei  Abend.  Tiefdunkler  Vorder- 
grund, rechts  ein  dunkler  großer  Baumstumpf  als  Repoussoir,  ganz 
links  etwas  mehr  zurück  ein  Baum,  ebenfalls  kulissenhaft.  Zwei 
Hirten  rechts,  der  eine  stehend  in  rechter  Seitenansicht,  der  andere 
auf  dem  Boden  sitzend,  dreiviertel  nach  links  gewandt  und  zu  dem 
andern  aufblickend.  Links  die  Herde,  teils  stehend,  teils  liegend. 
Rechts  vorn  im  Dunkeln  eine  liegende  und  eine  stehende  Kuh.  Im 
Hintergrund  ein  See.  Goldenes  Abendlicht.  — Aehnlich  dem  Bilde 
im  Rijksmuseum,  Kat.  Nr.  745.  Früh,  aber  nicht  von  besonderer 
Bedeutung. 

Bezeichnet  rechts  unten  A.  Cuijp. 

Holz  41  X 37,5. 

Versteigerung  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris  am  25.  Mai  1907  Nr.  28  (frcs.  2800). 

315.  Vier  Kühe  liegend  auf  einer  hügeligen  Weide  im  Vordergrund. 
Sm.  81.  Auf  dem  Gipfel  einer  Anhöhe  sind  zwei  Hirten  miteinander  im  Ge- 
spräch. Einer  der  Hirten  sitzt  und  ist  vom  Rücken  gesehen.  Ein 
Fluß,  auf  dem  viele  kleine  Schiffe  fahren,  durchschneidet  den 
Mittelgrund. 

Von  Smith  beschrieben  nach  einem  Stich  von  Lerpeniere. 

Vielleicht  identisch  mit  dem  Bild  der  Sammlung  des  Herzogs  von  Rutland 
in  Belvoir  Castle,  unserer  Nr.  183. 

316.  KÜHE  AUF  DER  WEIDE  BEI  EINEM  SCHLOSS  MIT  HIRTEN. 

Am  erhöhten  Ufer  eines  Flusses,  vor  einigen  Bäumen  und  einem 
alten  Schloß,  lassen  ein  Mann  und  eine  Frau  ihre  Kühe  weiden. 
Auf  dem  Fluß  zwei  Boote  mit  Leuten ; in  der  Ferne  Segelschiffe. 
Am  anderen  Ufer  bewaldetes  Terrain. 

Bezeichnet  A.  Cuyp. 

Leinwand  41  X 57. 

Museum  Trimolet  in  Dijon,  Kat.  1883  Nr.  42. 

317.  Vieh  mit  Hirtenknabe  bei  einem  Schloß.  Hirtenjunge,  der  sich 
Sm.  6.  auf  seinen  Stab  lehnt,  mit  Kuhherde.  Auf  der  linken  Seite  ein 

Schloß.  Im  Hintergrund  andere  Gebäude. 

Holz  47,5X42,5. 

Versteigerung  Poullain  in  Paris  am  15.  März  1780  (frcs.  910). 
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Vieh  und  Figuren  in  einer  Landschaft  bei  den  Ruinen  eines  Schlosses.  318. 
Erwähnt  von  Biichancin,  Memoirs  of  painting  I 319.  Sm.  74. 

Versteigerung  Holdcrness  in  London  am  6.  März  1802  Nr.  82  (£  25  s.  10 
an  Harris). 

Drei  Kühe  auf  der  Weide  bei  einer  Ruine;  die  eine  steht,  die  beiden  318a. 
andern  liegen;  ebenso  der  Hirt,  ln  der  Ferne  jenseits  des  Flusses 
sieht  man  Dordrecht.  ln  warmem  Ton. 

Leinwand  98X88. 

Versteigerung  M.  G.  Baronesse  v.  Brakell  in  Amsterdam  am  14.  Dez.  1829 
Nr.  13  (fl.  60  an  Chaplin). 

Vieh  auf  der  Weide  beim  Kastell  Brederode.  Ein  Herr  in  Rücken-  319. 
an  sicht  sitzt  im  Vordergrund  und  spricht  mit  dem  Hirten,  der,  auf  Sm.  258 
seinen  Stab  gelehnt,  nehmen  ihm  steht.  Dahinter  drei  Kühe  bei  ein  supp!.  42. 
paar  Ruinen.  Den  Mittelgrund  durchschneidet  ein  Fluß,  an  dessen 
anderem  Ufer  ein  teilweise  von  Bäumen  verdecktes  Schloß  liegt. 
Abendstimmung  bei  herannahendem  Regen  werter. 

Leinwand  100  X 135. 

Versteigerung  Lady  Hampden  in  London  am  16.  April  1834  {£  110  s.  5 
an  J.  Woodin). 

Fähre  mit  Rindvieh  auf  einem  stillen  Wasser  mit  einer  Ruine  und  319a. 
Bäumen. 

Holz  69X100. 

Versteigerung  J.  v.  d.  Veen  in  Amsterdam  am  14.  April  1851  Nr.  88. 

Kühe  und  Schafe  mit  Hirten.  Im  Vordergrund  einer  gebirgigen  320. 
Landschaft  mit  Ruine  ein  Hirt  auf  einem  Esel  im  Gespräch  mit 
einem  Jungen.  Zur  Seite  Rinder.  Im  Mittelgrund  ein  Hirt  mit  Schafen. 
Bezeichnet. 

Holz  47  X 59. 

l Versteigerung  Jer.  de  Vries  in  Amsterdam  am  15.  Nov.  1853  Nr.  25  (fl.  23). 

Bauer  mit  Kühen  bei  einer  Ruine.  Im  Hintergrund  ein  Dorf  und  321. 
eine  Kirche. 

Versteigerung  Sheffield  in  London  1874  (£  84  an  M.  Colnaghi). 

ZWEI  KÜHE  UND  EIN  FISCHER  AM  FLUSS.  Bei  einer  liegenden  322. 
gelbbraunen  und  einer  stehenden  dunkelgrauen  Kuh  (beide  nach  rechts 
gewandt)  sitzt  ein  vom  Rücken  gesehener  Fischer  am  Fluß.  Hinter 
den  Kühen  drei  Schafe  und  im  Hintergrund  verschiedene  Segelschiffe. 

Holz  50  X 67. 

Sammlung  Moritz  K^rni  (f)  in  Paris. 

KÜHE  AM  FLUSS  UND  ANGLER.  Eine  Gruppe  von  sechs  Kühen  323. 
rechts.  Ein  Angler  am  Fluß. 

Wahrscheinlich  identisch  mit  dem  Bilde  der  Versteigerung  Fürst  Demidoff 
aus  San  Donato  in  Paris  1868,  unserer  Nr.  327. 

Sammlung  Gustave  de  [Rothschild  in  Paris. 
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324.  Kühe  und  Fischer.  Links  vorn  auf  einer  Anhöhe  zwei  Fischer, 
etwas  zurück  rechts  eine  Weide  mit  stehenden  und  liegenden  Kühen. 

Holz  33X45. 

Versteigerung  F.  /.  de  Dufresne  in  Amsterdam  am  22.  Aug.  1770  Nr.  293. 

325.  Hirt  und  Kühe  auf  der  Weide  am  Fluß.  Im  Vordergrund  rechts 
Sm.  7 sechs  Kühe,  eine  davon  in  Vorderansicht.  Links  in  einem  Kahn 
u.  43.  zwei  Männer,  von  denen  der  eine  angelt.  Im  Mittelgrund  auf  dem 

Wasser  Segelschiffe;  in  der  Ferne  Häuser. 

Holz  41,2X67,5. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Ciiriosite  II  18  und  164. 
Versteigerung  Nogaret  in  Paris  1780  (frcs.  1350  an  Vicomte  de  Choiseul). 
— Herzog  von  Choiseul-Praslin  in  Paris  1793  (frcs.  2350). 

326.  Vieh  auf  der  Weide  am  Fluß  mit  angelndem  Hirten.  Eine  rote 
Sm.  253.  Kuh  liegt  im  Vordergrund;  hinter  dieser  steht  eine  dunkle;  ferner 

eine  Gruppe  von  vier  Schafen.  Der  Hirt  in  rotem  Rock  sitzt  am 
Ufer  mit  dem  Rücken  zum  Beschauer  und  angelt.  In  der  Ferne  vier 
kleine  Fahrzeuge  auf  dem  Wasser.  Schwüle  Morgenstimmuüg. 

Holz  48X66,2. 

Zur  Zeit  von  Smith  (1834)  in  der  Sammlung  van  Loon  in  Amsterdam. 

327.  Kühe  am  Fluß  und  Angler.  Am  Ufer  der  Maas  weiden  rechts  sechs 
Sm.  Kühe.  Die  dem  Beschauer  nähere  liegt  und  ist  schwarz  mit  weißem 

suppl.45.  Kopf.  Die  zweite,  hellbraune,  steht  in  Seitenansicht  mit  dem  Kopf 
über  der  vorigen;  auch  die  vier  übrigen  stehen  im  Profil.  In  der 
Mitte  des  Vordergrundes  sitzt  ein  Mann  in  linker  Profilansicht  und 
angelt;  ein  anderer,  vom  Rücken  gesehen,  rechts  hinter  ihm.  Links 
sieht  man  über  den  breiten  Fluß. 

Holz  51  X81. 

Wahrscheinlich  identisch  mit  dem  Bild  der  Sammlung  Gustave  de  Roth- 
schild in  Paris,  unserer  Nr.  323. 

Versteigerung  Marquis  Camden  in  London  1841  (£  577  s.  10  an  Nieuwenhiiys) 
— Fürst  Demidoff  aus  San  Donato  in  Paris  am  8.  April  1868  Nr.  3' 

328.  Kühe  auf  der  Weide  und  blumenpflückender  Hirt.  Die  Landschaft 
wird  von  einem  Strom  durchflossen  und  ist  warm  von  der  Abend- 
sonne beleuchtet.  Ein  Hirtenjunge  pflückt  Blumen. 

Holz  45X  40. 

Erwähnt  von  Waagen  I 408  (1854)  in  der  Sammluug  Sir  Robert  Peel  in 
London.  Das  Bild  befindet  sich  jedoch  nicht  in  der 
National  Gallery,  von  der  1871  die  Sammlung  Peel  er- 
worben wurde. 

329.  ZWEI  KÜHE  UND  FLÖTEBLASENDER  HIRT.  Rechts  liegt  am 
Sm.  226.  Fuße  eines  großen  Felsens  eine  Kuh  nach  rechts.  Eine  andere  steht 

daneben  in  dreiviertel  Rückansicht  nach  links.  Ein  junger  Hirte  sitzt 
auf  der  linken  Seite  auf  einer  kleinen  Erderhöhung  und  bläst  auf 
einer  Flöte.  Dahinter  zwei  Figuren  und  Vieh  an  einem  Fluß.  Am 
gegenüberliegenden  Ufer  Bäume  und  Hügel. 

Leinwand  135X  172,5. 

Erwähnt  von  Waagen  III  48. 

Gestochen  in  der  Stafford  Gallery  Nr.  41. 

Sammlung  Lord  Francis  Egerton. 

Bridgewater  House  in  London  Nr.  147. 
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KÜHE  MIT  MUSIZIERENDEN  HIRTEN.  ln  einer  Landschaft,  die  330. 
im  Mittelgrund  von  einem  Kanal  durchflossen  wird,  befinden  sich  Sm.  80. 
vorn  zwei  Kühe,  von  denen  die  eine,  schwarz  und  weiße,  etwas 
nach  rechts  gewandt,  rechts  hinter  der  am  Boden  liegenden  roten 
steht.  Rechts  daneben  zwei  Hirten:  der  stehende  in  Rückenansicht, 
der  andere  liegend  und  eine  Flöte  in  der  Hand  haltend.  Rechts  im 
Hintergrund  am  Fuße  eines  hohen  Hügels  eine  Herde  und  Figuren. 

Warme  Abendbeleuchtung. 

Bezeichnet  A.  cuijp. 

Leinwand  98,7  X 120,7. 

Erwähnt  von  Waagen  II  344. 

Winterausstellung  in  London  1903  Nr.  97. 

Versteigerung  Noel  Desenfans  in  London  1802  (£  136  s.  4). 

Galerie  von  Dulwich  College,  London,  Kat.  1892  Nr.  128  (alte 
Nr.  169). 

FLÖTEBLASENDE  HIRTEN  MIT  IHREN  HERDEN.  Rechts  an  einem  331. 
Wege  drei  Hirten.  Der  vorderste  liegt  ausgestreckt  am  Boden  und 
ist  nur  vom  Rücken  sichtbar.  Zunächst  links  dahinter  sitzt  fast  in 
Vorderansicht  der  zweite  und  bläst  die  Dudelsackpfeife.  Der  dritte, 
jüngere,  steht  daneben  dreiviertel  nach  rechts  gewandt,  mit  großem 
Hirtenhut  auf  dem  Kopf,  und  spielt  auf  der  Flageolettflöte.  Rechts 
am  Bildrand  vor  einem  etwas  kahlen  Baum  sehen  zwei  Kühe  her- 
über. Im  Mittelgrund  vier  Schafe;  in  der  Mitte  vorn  ein  kleiner 
schwarz- weißer  Hund,  der  zu  bellen  scheint.  Im  Hintergrund  ein 
Fluß,  an  dessen  gegenüberliegendem  Ufer  Häuser  sichtbar  sind.  Ein 
warmer  Himmel  breitet  sich  über  das  Ganze. 

Bezeichnet  rechts. 

Leinwand  88,7  X 1 18. 

Kunsthändler  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris,  Cat.  of  100  paintings  1894  Nr.  5. 
Sammlung  C.  P.  Huntington  (f)  in  Newr  York. 

RUHENDE  KUHHERDE  UND  FLÖTEBLASENDER  HIRT.  ln  einer  332. 
Landschaft,  die  sich  rechts  im  Mittelgrund  zu  einem  Hügel  erhebt  — Sm.  259. 
während  man  auf  der  linken  Seite  über  einen  ruhigen  Fluß  und  in 
der  Ferne  einen  dem  Utrechter  Dom  ähnelnden  Turm  sieht,  sowie  die 
Silhouette  einer  holländischen  Stadt  nebst  zwei  Windmühlen  — , sitzt 
links  vorn  ziemlich  en  face  und  nur  wenig  nach  rechts  gewandt  auf 
einem  Stein  der  Hirte.  Er  trägt  Kniehosen,  die  die  Beine  nackt  lassen, 
sowie  Hut  und  bläst  auf  einer  Elöte.  Links  neben  ihm  liegt  sein 
Stab.  Rechts  von  ihm  stehen  ein  Knabe  und  ein  kleines  Mädchen, 
welche  dem  Flötenspiel  zuhören  und  den  vor  ihnen  sitzenden  Hund 
streicheln.  Die  Mitte  und  rechte  Seite  des  Vordergrundes  sind  von 
sechs  Kühen  eingenommen,  die  teils  liegen,  teils  stehen.  Dahinter 
zwei  Bäume  und  auf  der  Anhöhe  rechts  drei  Hirten  mit  Schafherde. 

Ganz  vorn  rechts  große  Blattgewächse.  — Bild  von  sehr  guter  Qualität; 
von  den  im  Louvre  befindlichen  Cuyps  das  beste  Stück. 

Bezeichnet  links  unten  A.  CUYP. 

Leinwand  171X229. 

Sammlung  Ludwigs  XVI. 

Gemäldesammlung  des  Louvre  in  Paris,  Kat.  1902  Nr.  2341. 

Hofstede  de  Groot  II.  7 
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333.  Schalmeiblasender  Hirte  mit  seiner  Herde  Schafe  und  Böcke,  die 
neben  ihm  lagern.  Auf  einem  Hügel  ein  paar  Kühe  bei  einem 
Bauernhaus. 

Holz  27,5X23,7. 

Ergänzungsversteigerung  J.  v.  d.  Velden  in  Amsterdam  am  3.  Dez.  1881 
Nr.  96  (fl.  14.10  an  Winter). 

334.  Flötespielender  Hirt,  Hirtin  und  Herde.  In  einer  schönen  Land- 
schaft sitzt  bei  Schafen,  Kühen  u.  a.  eine  Hirtin.  Vor  ihr  spielt  ein 
Hirt  auf  der  Flöte. 

Leinwand  40X61. 

Versteigerung  A.  de  Fester  in  Antwerpen  am  2.  Fructidor  1800  Nr.  33  (frcs.  14.) 

Kühe  und  dudelsackblasender  Hirt.  Vier  Kühe,  drei  davon  liegend, 

335.  im  Vordergrund  rechts  am  Ufer  der  Maas.  Sie  sind  nach  links  ge- 
Sm  69.  wandt  zu  dem  in  der  Mitte  des  Bildes  sitzenden  Hirten,  der  auf 

einer  Dudelsackpfeife  bläst,  während  ein  daneben  stehender  Junge 
in  rotem  Rock  mit  Stock  in  der  Hand  zuhört.  Wenig  entfernt  rechts 
zwei  Personen,  die  auf  mit  Körben  beladenen  Eseln  über  einen 
Hügel  reiten.  Im  Mittelgrund  der  Fluß,  an  dessen  anderem  Ufer  einige 
Gebäude  stehen. 

Holz  47,5X70. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc-,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  II  186. 

Ausgestellt  in  der  British  Gallery  in  London  1822  und  1832. 

Versteigerung  Claude  Tolozan  in  Paris  am  23.  Februar  1801  (frcs.  5500). 
Zur  Zeit  von  Smith  (1834)  in  Sammlung  Charles  Hanbury  Tracey  in  London. 

336.  Flöteblasender  Hirt  mit  Herde.  Hügelige  Landschaft  am  Fluß.  Im 
Vordergrund  sitzt  ein  Hirt  und  bläst  auf  der  Flöte;  bei  ihm  liegendes 
und  stehendes  Vieh.  Warmer  Ton. 

Bezeichnet  A.  C. 

Holz  50X67. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  17.  März  1857  Nr.  25. 

336a.  Kühe  am  Ufer  eines  Flusses  mit  flöteblasendem  Hirten. 

Versteigerung  Lord  Northwick  in  Thirlestaine  House,  Cheltenham  am 
26.  Juli  1859  Nr.  439  (£  105  an  Plumley). 

337.  SCHAFE  MIT  WASSERSCHÖPFENDEM  HIRTEN  UND  REITER. 

Sm.  113.  In  hügeliger  Landschaft  in  der  Nähe  von  Nymwegen  sind  im  Vorder- 
grund rechts  ein  Hirt  mit  drei  Schafen  und  einer  Geiß.  In  der  Mitte 
ein  Reiter.  Auf  der  andern  Seite  schöpft  ein  Hirte  in  Blau  Wasser  aus 
dem  Fluß,  während  ein  Landmann  drei  Kühe  in  denselben  treibt. 

Leinwand  1 12,5  X 173,7. 

Pendant  Sm.  114. 

Erwähnt  von  Waagen  III  40. 

Ausgestellt  in  der  British  Gallery’  in  London  1819. 

Versteigerung  Sir  Philip  Stephens  in  London  am  17.  Mai  1810  (£  1680). 

— Lord  Ranelagh  in  London  1822  (£  1260  zurückgekauft). 

— Lord  Ranelagh  in  London  am  15.  Mai  1829  (£  1060  s.  10 

an  Peacock). 

Sammlung  Lord  Leconfield  in  Petworth. 

338.  Vieh  und  Hirten;  einer  schöpft  Wasser.  In  hügeliger  Landschaft 
Sm.  142.  mit  hübschen  Bäumen  und  breitem  Fluß  steht  im  Vordergrund  eine 

Frau  mit  einem  Stab  in  der  Hand.  Einige  Schritte  davon  entfernt 
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ruhen  an  einem  kleinen  Hügel  zwei  Männer,  von  denen  der  eine 
seinen  Korb  neben  sich  hingestellt  hat.  Ein  dritter  schöpft  im  Fluß 
Wasser,  um  seinen  Durst  zu  stillen.  Auf  der  Höhe  des  Hügels  hütet 
ein  Hirt  Kühe  und  Schafe.  Rechts  auf  einem  zur  Seite  mit  Bäumen 
eingefaßten  Weg  kommt  ein  Mann  mit  einem  beladenen  Esel  heran. 

Holz  47,6X73,5. 

Versteigerung  Alexis  De  la  Hunte  1821  (£  486  s.  3). 

Sammlung  Joseph  Barchard  in  London  (£  630). 

Im  Besitze  von  John  Smith,  der  es  für  frcs.  12000  an  den  Chev.  Erard  verkaufte. 
Versteigerung  Chevalier  Sebastien  Erard  in  Paris  1831  Nr.  72  (frcs.  15000 
zu  räckgekau ft) . 

Versteigerung  Sebastien  Erard  in  London  am  22.  Juni  1833  (£  399  an 
T.  Norton). 

Vier  Kühe  am  Fluß  und  wasserschöpfender  Hirt.  Rechts  um  eine  339. 
kleine  Erhöhung  am  Fiußufer  herum  vier  Kühe,  von  denen  drei  Sm.  125. 
liegen,  während  die  vierte  steht.  Auf  dem  Hügel  selbst  ein  Farmer 
zu  Pferd,  der  mit  einem  neben  ihm  stehenden  Mann  spricht.  Im 
Vordergrund  der  Kuhhirt  Wasser  schöpfend.  Früher  Morgen. 

Leinwand  67,5X87,5. 

Ausgestellt  in  der  British  Gallery  in  London  1829. 

Versteigerung  H.  Miiilman  in  Amsterdam  am  12.  April  1813  Nr.  36 
(fl.  2025). 

— Thiebault  in  Paris  am  26.  Febr.  1817  (frcs.  4500). 

— Le  Rouge  in  Paris  1818  (frcs.  7200) 

Sammlung  des  Grafen  Pourtales,  von  dem  es  1826  John  Smith  und  Thomas 
Emmerson  mit  andern  Bildern  erwarben. 

Versteigerung  in  London  1826  (£  525). 

Zur  Zeit  von  Smith  (1834)  in  der  Sammlung  Charles  Dixon. 

Der  durstige  Kuhhirt.  Gebirgige  Landschaft  mit  Fluß  im  Vorder-  340. 
grund,  an  dessen  gegenüberliegender  Seite  ein  Hirt  in  Blau  sich  sm.  159. 
bückt,  um  einen  Becher  Wasser  zu  schöpfen,  ln  seiner  Nähe  eine 
gelbe  liegende  Kuh  und  eine  rotbraune  stehende.  Eine  Geiß  ruht  neben 
der  letzteren.  Ein  runder  Turm  und  einige  andere  Gebäude  im 
Hintergrund.  Sonnenschein. 

Leinwand  60X82,5. 

Pendant  zu  Sm.  160. 

Nach  Smith:  Sammlung  van  der  Potts  (Pot)  in  Rotterdam  1825;  mit  der 
ganzen  Sammlung  verkauft  und  dabei  zusammen  mit 
dem  Pendant  auf  fl.  7000  geschätzt.  Ferner  in  den 
Sammlungen  Gallie,  Charles  Rinnear,  Sir  John  Pringle 
und  1834  in  der  Sammlung  Clowes  in  Manchester. 

Da  das  Bild  aber  vorkommt  in  der  Versteigerung  R.  Pott  u.  A.  in  Rotterdam 
am  11.  Okt.  1855  Nr.  10  und  wohl  schwerlich  in  der 
Zwischenzeit  in  den  zahlreichen  englischen  Sammlungen 
war,  so  muß  ein  Irrtum  von  Smith  vorliegen,  der  wahr- 
scheinlich in  einer  Verwechselung  der  ähnlichen  Namen 
der  beiden  Sammlungen  G.  van  der  Pot  (die  aber  schon 
1806  versteigert  wurde)  und  R.  Pott  seinen  Grund  hat. 

DER  SCHLAFENDE  HIRTE.  Rechts  im  Vordergrund  weiden  fünf  341. 
braune  Kühe.  Ihr  Hirte,  in  braun  und  weißem  Anzug,  liegt  schlafend  Sm,  39. 
auf  einer  kleinen  Erhöhung  unter  einem  gekrümmten  Baum  bei 
ihnen.  Im  Hintergrund  in  einer  weiten  Flachlandschaft  eine  Stadt, 
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deren  Kirche  die  von  Utrecht  zu  sein  scheint.  Schöner  Himmel.  — 
Aus  der  Frühzeit.  Gelbbrauner  Ton  in  der  Landschaft.  Gemalt  um  1645. 
Holz  40,6X66,2. 

Versteigerung  J.  v.  d.  Linden  van  Slingeland  in  Dordrecht  am  22.  Aug.  1785 
Nr.  103  (fl.  305  an  Fouquet). 

— Proley  in  Paris  1787  (frcs.  1302). 

Sammlung  Demidoff. 

— Max  Kann. 

Kunsthändler  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris. 

— F.  Kleinberger  in  Paris. 

Sammlung  Marquis  d’Aoust  in  St.  Leger. 

342.  FÜNF  KÜHE  MIT  SCHLAFENDEM  HIRTEN  auf  der  Weide  bei  Dord- 
Sm.  109  recht.  Im  Vordergrund  liegen  vier  Kühe;  die  fünfte,  rotbraune,  steht 
u.  208.  nach  rechts  im  Profil.  Von  den  liegenden  ist  die  dem  Beschauer 

zunächst  befindliche  gelbbraun,  die  links  daneben,  ebenso  wie  die 
vorige,  in  rechter  Seitenansicht  liegende  schwarz  mit  weißen  Flecken. 
Rechts  vorn  liegt  am  Boden  der  Hirt  mit  dem  Rücken  zum  Beschauer 
und  schläft;  neben  ihm  sein  Hund.  Im  Hintergrund  sieht  man  eine 
Windmühle  und  dahinter  die  Kirche  sowie  einige  Gebäude  von 
Dordrecht.  Ganz  rechts  im  Mittelgrund  ein  Lattenzaun  und  Ge- 
sträuch. Warme  Abendbeleuchtung.  Bekannt  als  »kleines  Dordrecht.* 
Bezeichnet  A.  CUYP. 

Holz  66,2X98,7. 

Möglicherweise  das  Gemälde  der  Versteigerung  Lord  Rendlesham  in  London 
am  20.  Juni  1806,  dessen  Beschreibung  nach  Smith  mit 
diesem  übereinstimmen  soll  (£  182  s.  5). 

Zur  Zeit  von  Smith  (1834)  in  der  Sammlung  Charles  Oldfleld  Bowles. 
Sammlung  Wynn  Ellis  in  London,  die  1874  der  Nat.  Gail,  vermacht  wurde. 
National  Gallery  in  London,  Vermächtnis  Wynn  Ellis,  Kat.  1906  Nr.  962. 

343.  KÜHE  MIT  MELKMÄDCHEN  UND  SCHLAFENDEM  HIRTEN.  Auf 

Sm.  108.  der  rechten  Seite  des  Bildes  drei  Kühe,  zwei  liegend  und  eine  in 
rechter  Seitenansicht  dahinter  stehend.  Rechts  kommt  eine  Frau  mit 
Milcheimern  heran.  Hinter  ihr  Felsen  mit  Buschwerk.  Im  Vorder- 
grund links,  nahe  der  Mitte,  schläft  ein  Hirte  in  der  Nähe  von  zwei 
Milchkannen.  Links  im  Hintergrund  eine  hübsche  Landschaft  mit 
rundem  Turm. 

Bezeichnet  rechts  unten  A.  Cuyp. 

Leinwand  126X169. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  ll  264. 

Versteigerung  Pierre  de  Grand-Pre  in  Paris  am  16.  Febr.  1809  (frcs.  30000 
zurückgekauft). 

— O.  Pein  in  Köln  am  29.  Okt.  1888  Nr.  22  (Mk.  11300). 

— Riimerskirch  in  München  am  23.  März  1903  Nr.  18. 

Kunsthändler  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris,  Cat.  of  100  paintings  1905  Nr.  5. 

Wilstach  Museum  in  Philadelphia. 

344.  Vieh  und  schlafender  Hirte.  In  der  Mitte  des  Bildes  auf  einer 
Erderhöhung  liegt  ein  Mann;  eine  Frau,  die  einen  Milchtopf  auf  dem 
Kopf  trägt,  steht.  Ferner  eine  Kuh,  zwei  Schafe  und  zwei  Ziegen. 
Warmer  Ton. 

45X34,2. 

Versteigerung  van  Schorel  in  Antwerpen  am  7.  Juni  1774  Nr.  94. 


Aelbert  Cuyp.  101 

Reiter,  Vieh  und  schlafender  Hirt.  Links  zwei  Reiter,  denen  eine 
Frau  mit  zwei  Kindern  folgt.  In  der  Mitte  des  Vordergrundes  einige 
Schafe  und  der  Hirt,  der  am  Boden  liegt  und  schläft.  Rechts  drei 
Kühe,  von  denen  die  eine  trinkt. 

Leinwand  100X127,5. 

Versteigerung  Destouches  in  Paris  am  21.  März  1794  (frcs.  912). 

Drei  Kühe  und  schlafender  Hirt.  Vor  einem  Felsen  befinden  sich 
drei  Kühe;  neben  ihnen  liegt  mit  dem  Rücken  zum  Beschauer  der 
schlafende  Hirt.  Im  Hintergrund  ein  antikes  Tor,  durch  das  ein 
Mann,  von  einem  Hund  begleitet,  hereinreitet. 

Holz  20,7X27,6. 

Versteigerung  Boymans  in  Utrecht  am  31.  Aug.  1811  Nr.  B18. 

Zwei  Kühe  und  schlafender  Hirt.  Die  eine  Kuh  steht,  die  andere 
liegt.  Der  Hirtenjunge  schläft  dabei  am  Boden. 

Vielleicht  identisch  mit  dem  schlafenden  Hirten  der  Versteigerung  J.  Gillot 
in  London  1872,  unserer  Nr.  346 d. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  22.  Juni  1814  Nr.  12. 

Gebirgige  Landschaft  mit  ruhendem  Hirten  bei  stehendem  und 
liegendem  Vieh. 

Holz. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  11.  Sept.  1839  Nr.  25  (fl.  47). 

Vier  Kühe,  im  Vordergrund  auf  der  Weide;  ein  Knabe  und  ein 
Hund  schlafen.  Im  Hintergrund  liegt  Dordrecht.  Warmer  Ton. 
Versteigerung  Lord  Northwick  in  Thirlestaine  House,  Cheltenham  am 
26.  Juli  1859  Nr.  272  (£  19  s.  19  an  Rowbotham). 

Der  schlafende  Hirte.  Zwei  Kühe  im  Vordergrund;  die  schwarze 
in  Verkürzung.  Dabei  ein  schlafender  Hirte. 

45X72,5. 

Identisch  mit  unserer  Nr.  346  a? 

Erwähnt  von  Waagen,  Suppt.  404. 

Versteigerung  J.  Gillot  in  London  am  19.  April  1872  (£  120  s.  15  an 
Sedelmeyer). 

Landschaft  mit  Vieh  und  schlafendem  Hirten.  Ausgedehnter,  rechts 
zu  einer  kleinen  mit  Bäumen  bestandenen  Erhöhung  ansteigender 
Wiesenplan,  auf  welchem  ein  Hirt  bei  seiner  Herde  von  Kühen, 
Ochsen  und  Schafen  an  der  Erde  liegt. 

Holz  29  X 39.  Oval. 

Versteigerung  Brade  u.  A.  in  Köln  am  17.  Dez.  1897  Nr.  205. 

Viehherde  und  ruhender  Hirt.  Eine  Flußlandschaft  mit  einer  rechts 
im  Hintergrund  von  hohen  Bäumen  flankierten  Waldwiese.  Auf 
dieser  vorn  eine  ruhende  weiße,  dahinter  eine  braune  Kuh.  An 
einem  Baum  lagert  ausgestreckt  in  Rückansicht  der  Hirt,  vor  ihm 
ein  Lämmchen.  Links  der  einen  Wasserfall  bildende  Fluß,  an  dessen 
linker  Seite  eine  Anhöhe  mit  Häusern  und  Bäumen.  Das  Flußbett 


345. 
Sm.  54. 


346. 


346a. 


346  b. 


346c. 


346  d. 


346  e. 
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dehnt  sich  in  der  Ebene  nach  hinten  weit  aus.  Am  Horizont  ver- 
schwommen die  Türme  einer  Stadt. 

Leinwand  51,5X61,5. 

Versteigerung  Albert  Jaffe  aus  Hamburg  in  Berlin  am  1.  Nov.  1904  Nr.  43. 

347a.  Rinder  auf  der  Weide;  neben  einem  rechts  stehenden  Zaune  der 
ruhende  Hirt. 

Holz  31  X41. 

Versteigerung  F.  Hermesdorff  u.  A.  in  München  am  14.  Dez.  1905  Nr.  118. 

348.  PFERD  UND  DREI  LIEGENDE  KÜHE.  Im  Vordergrund  rechts  vor 
ein  paar  Bäumen  steht  nach  links  im  Profil  ein  isabellfarbiges  Pferd 
mit  weißer  Mähne.  Links  daneben  ebenfalls  in  linker  Seitenansicht 
eine  schwarz-weiß  gefleckte  Kuh.  Im  Mittelgrund  links  liegen  zwei 
andere.  Blauer  leicht  bewölkter  Himmel. 

Holz  33,5X39,5. 

Eine  alte  Kopie  befindet  sich  im  Londoner  Kunsthandel. 

Wahrscheinlich  Versteigerung  Jelgerhuis  und  Saportas  in  Amsterdam  am 

12.  Dez.  1836  Nr.  10. 

— — in  London  am  13.  Mai  1893  Nr.  23. 

Versteigerung  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris  am  25.  Mai  1907  Nr.  30  (frcs.  6000 
an  Kleinberger  für  Kuppel). 

Sammlung  Marcus  Kuppe!  in  Berlin. 

349.  KÜHE  AUF  DER  WEIDE  UND  PFERD.  Rechts  eine  Gruppe  von 
Sm.  198.  drei  liegenden  Kühen.  Dabei  steht  ein  von  hinten  gesehenes  Pferd; 

ganz  rechts  der  Hirte.  Auf  der  andern  Seite  eine  offene  hügelige 
Landschaft.  Bewölkter  Abendhimmel.  Ein  Sonnenstrahl  fällt  auf 
den  Rücken  der  im  Vordergrund  liegenden  Kuh. 

Voll  bezeichnet. 

Holz  56,2X71,2. 

Pendant  zu  Sni.  197,  unserer  Nr.  392. 

Erwähnt  von  Waagen  III  480. 

Ausgestellt  in  der  British  Gallery  in  London  1815. 

Winterausstellung  in  London  1893  Nr.  88. 

Sammlung  des  Marquis  of  Bute  in  London,  Kat.  v.  Richter  1884 
Nr.  35. 

350.  KÜHE,  SCHAFE  UND  PFERD  AUF  DER  WEIDE  AM  FLUSS.  Rechts 
Sm.  103.  auf  der  Wiese  am  Ufer  des  Flusses  liegen  fünf  Kühe;  ein  Pferd  steht 

dabei.  Eine  junge  Eiche  trennt  sie  von  einer  andern  Gruppe  von 
zwei  Kühen,  von  denen  die  eine  liegt,  während  die  andere,  braune, 
steht.  Weiter  vier  Schafe  und  eine  Hirtin  in  Blau.  Im  Mittelgrund 
zwei  Männer.  Felsen.  Links  auf  dem  Fluß  ein  Boot.  Sonnen- 
beleuchtung. 

Bezeichnet  A.  cuijp. 

Leinwand  90xH6,2. 

Versteigerung  Richard  Hülse  in  London  1806  {£  236  s.  5 an  P.  F. 
Bourgeois). 

Sammlung  P.  F.  Bourgeois,  die  1811  dem  Dulwich  College  vermacht  wurde. 
Galerie  von  Du! wich  College,  London,  Kat.  1892  Nr.  245  (alte  Nr.  83). 
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Kühe,  Pferd  und  Hirten.  Auf  einem  Hügel  ein  Hirt  und  eine  Hirtin. 
Kühe,  sowie  ein  Pferd  im  Vordergrund. 

Holz  78,3X91,8. 

Versteigerung  Hendrik  Verschuuring  im  Haag  am  17.  Sept.  1770  Nr.  40 
(fl.  220). 

Rinder  und  Pferd  auf  der  Weide.  Im  Vordergrund  auf  einem  Hügel 
drei  liegende  Rinder;  daneben  ein  stehendes  Pferd  und  ein  Junge, 
der  sich  auf  seinen  Stock  stützt. 

Leinwand  65  X 80. 

Versteigerung  Huybert  Ketelaar  in  Amsterdam  am  19.  Juni  1776  Nr.  44 
(fl.  17.50  an  Spaan). 

Vieh,  Pferd  und  Hase.  Auf  einem  mit  Gras  bewachsenen  Hügel 
steht  links  ein  weiß  und  braun  geflecktes  Pferd  bei  hohen  Bäumen ; 
rechts  ein  Hase  in  großen  Pflanzen.  Weiter  stehendes  und  liegendes 
Vieh.  Im  Hintergrund  eine  hübsche  Landschaft  mit  einem  Fluß. 
Holz  50  X 65. 

Versteigerung  van  Zaanen  im  Haag  am  16.  Nov.  1767  Nr.  33  (fl.  20). 

— P.  Locquet  in  Amsterdam  am  22.  Sept.  1783  Nr.  69  (fl.  99 
an  van  der  Hoop). 

Landschaft  mit  Pferden,  Schafen  und  Figuren.  Warmes  Sonnenlicht. 

Pendant  zum  folgenden. 

Erwähnt  von  Buchanan,  Memoirs  of  painting  I 236. 

Versteigerung  Ch.  A.  de  Calonne  aus  Paris  in  London  am  23.  März  1795 
Nr.  48  (£  110  s.  5). 

Landschaft  mit  Vieh,  Pferden  und  Figuren. 

Pendant  zum  vorigen. 

Erwähnt  von  Buchanan,  Memoirs  of  painting  1 236. 

Versteigerung  Ch.  A.  de  Calonne  aus  Paris  in  London  am  23.  März  1795 
Nr.  49  (£  71  s.  8). 

Weide  am  Fluß.  Eine  Gruppe  von  Figuren,  Vieh  und  Pferden 
am  Ufer  eines  Kanals.  Warmer  Ton. 

Erwähnt  von  Buchanan,  Memoirs  of  painting  I 280. 

Versteigerung  Michael  Bryan  in  London  am  17.  Mai  1798  Nr.  8 (£  21). 

Landschaft  mit  Pferd  und  Schaf. 

Versteigerung  John  Purlong  ( Purling? ) in  London  am  10.  Dez.  1800. 

— Richard  Walker  in  London  am  5.  März  1803  (£  157  s.  10 

an  Kennet). 

Landschaft  mit  einem  Pferd  und  einer  Gruppe  ruhender  Kühe.  Im 
Hintergrund  Dordrecht. 

Versteigerung  in  London  1803  (£  79  s.  16). 

Landschaft  mit  Pferd,  Kühen  und  einer  spinnenden  Bäuerin. 

Holz  20,7  X 27,6. 

Versteigerung  in  Utrecht  am  22.  April  1811  Nr.  63. 


351. 


352. 


353. 


354. 
Sm.  55. 


355. 
Sm.  56. 
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358b.  Pferde,  Kühe  und  Schafe,  liegend  und  stehend  auf  der  Weide.  Der 
Hirt  sitzt  dabei.  Auf  einer  Anhöhe  eine  Ruine.  Im  Hintergrund 
gebirgige  Landschaft. 

Holz  30X35. 

Versteigerung  H.  A.  u.  d.  Heuvel  in  Utrecht  am  27.  Juni  1825  Nr.  12  (fl.  40 
an  Piller). 

359.  Vieh  und  Pferde  auf  der  Weide.  Im  Vordergrund  rechts  liegen 
Sm.  158.  zwei  Kühe.  Neben  ihnen  eine  Frau,  die  ein  Joch  mit  zwei  großen 

Milchkannen  trägt.  Mehr  in  der  Mitte  eine  dunkelfarbige  Kuh  und 
vier  bis  fünf  Schafe.  Links  zwei  Pferde.  Einige  Bauern  laden  im 
Hintergrund  Heu. 

Leinwand  ca.  120X  150. 

Sammlung  v.  d.  Pott  in  Rotterdam  1825.  Mit  der  ganzen  Sammlung  ver- 
kauft. 

359a.  Fünf  Kühe  auf  der  Weide  und  zwei  Pferde;  eine  Frau  hat  soeben 
eine  Kuh  gemolken  und  setzt  den  Milchkrug  zur  Erde.  Im  Hinter- 
grund eine  hübsche  von  einem  Fluß  durchströmte  Landschaft. 

Holz  50  X 64,2. 

Versteigerung  J.  B.  van  Lancker  in  Antwerpen  1835  Nr.  45  (frcs.  600  an 
Bastyns). 

359b.  Zwei  liegende  Kühe  und  ein  Pferd  bei  einem  Schloß. 

Versteigerung  Captain  Gunthorpe  in  London  am  5.  März  1853  (£  179  s.  11 
an  Pearce). 

360.  Pferd  und  Kühe  in  einer  Landschaft  ruhend. 

Links  voll  bezeichnet. 

Holz  29X39. 

Versteigerung  Pierard  in  Paris  am  20.  März  1860  Nr.  30  (frcs.  1650). 

361.  Flache  Landschaft;  in  der  Mitte  ein  springender  Schimmel,  daneben 
ein  Landmann,  der  ein  anderes  Pferd  am  Zaum  führt.  Ferner  grasende 
und  liegende  Kühe. 

Holz  65X87,5. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  24.  April  1811  Nr.  31  (fl.  104  an  Gruyter). 
— H.  A.  Bauer  u.  A.  in  Amsterdam  am  11.  Sept.  1820  Nr.  31 
(fl.  76  an  Engelberts). 

Wahrscheinlich  Versteigerung  Baron  de  Hirsch  in  London  am  6.  Febr.  1897 
Nr.  28.  (Danach  bezeichnet). 

362.  KÜHE  UND  SCHAFE  AUF  DER  WEIDE  AM  FLUSS;  EINE  KUH 
WIRD  GEMOLKEN.  Am  Ufer  eines  Flusses  weiden  fünf  Kühe  und 
drei  Schafe.  Ein  Bauer  steht  dabei  und  sieht  nach  einer  Frau  hin, 
die  im  Begriff  ist,  eine  Kuh  zu  melken.  Links  im  Vordergrund 
zwei  Schwäne.  Rechts  ein  Mann  in  hellroter  Jacke.  Ganz  vorn  ist 
die  Landschaft  dunkel  gehalten  im  Kontrast  zu  dem  übrigen  gelben 
Ton  derselben.  Bewöl^er  Himmel.  Der  Hintergrund  besteht  aus 
Bäumen,  die  von  links  nach  rechts  in  ungeordneter  Reihe  verlaufen. 
Die  Technik  derselben  ist  charakteristisch  für  Cuyps  frühe  Zeit.  — 
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Erinnert  sehr  an  das  große  Bild  in  Melbury  Park  beim  Earl  of 
Ilchester. 

Bezeichnet  und  datiert  A.  Cuyp  fecit.  1639. 

Holz  37X42. 

Erworben  1840  für  frcs.  200. 

Museum  in  Besangon,  Kat.  1886  Nr.  111. 

KUH,  DIE  GEMOLKEN  WIRD.  Sie  ist  rot,  steht  im  Vordergrund  einer  363. 
hügeligen  Weide  und  wird  von  einer  Frau  in  rotem  Mieder,  weißen  Sm.  179 
Aermeln  und  blauer  Schürze  gemolken.  Auf  der  andern  Seite  drei  suppl.  26. 
weitere  Kühe,  von  denen  zwei  liegen. 

Holz  37,5  X 33,7. 

Erwähnt  von  Waagen  III  163. 

Versteigerung  Michael  Zachary  in  London  1838  (£  178  s.  10  an  Lansdowne). 
Sammlung  des  Marquis  of  Lansdowne  in  Bowood. 

MELKZEIT.  Auf  der  rechten  Seite  vorn  steht  in  rechter  Seitenan-  364. 
sicht  eine  Kuh,  die  von  einem  Mädchen  mit  Strohhut  auf  dem  Kopf 
gemolken  wird.  In  der  Mitte  vorn,  links  hinter  der  Kuh,  stehen 
zwei  große  runde  kupferne  Milchkannen.  Links  sieht  man  auf  flaches  ■ 

Wiesenland,  wo  verschiedene  Kühe  weiden  oder  lagern,  eine  ganz 
links  im  Mittelgrund  wird  auch  gemolken.  Rechts  hinter  d^r  Kuh 
des  Vordergrundes  sieht  man  eine  andere  Oras  fressen.  — Eine 
Kreidestudie  zu  der  Melkerin  befindet  sich  in  der  Albertina  in  Wien. 

Sie  bildet  mit  der  Kuh  die  Hauptgruppe  und  kommt  fast  genau  so 
vor  auf  den  Bildern  in  der  Galerie  Weber  in  Hamburg,  im  Bridge- 
water  House  in  London  und  in  der  Eremitage  in  St.  Petersburg,  unseren 
Nummern  367,  369  und  379.  Aus  der  frühen  Zeit  des  Meisters. 

Holz  50  X 65,6. 

Versteigerung  J.  Gillot  in  London  am  19.  April  1872. 

Sammlung  John  Heugh  in  Dublin,  der  es  1873  dem  Museum  in  Dublin 
schenkte» 

Museum  in  Dublin,  Kat.  1898  Nr.  49. \ 

RUHENDE  KÜHE;  EINE  WIRD  GEMOLKEN.  Im  Vordergrund  ruhende  365. 
Kühe;  eine  wird  von  einer  Frau  gemolken.  Noch  andere  Personen. 

Rechts  eine  offene  Landschaft,  links  Ruinen.  — Echt,  aber  total  ver- 
dorben. Von  anderen  wird  die  Echtheit  bezweifelt. 

Holz  32,5  X 50,5. 

Pendant  zu  Nr.  252  des  Kataloges. 

Erwähnt  von  Hofstede  de  Groot,  Oud  Holland  XI  138. 

Sammlung  Graham-Gilbert. 

Museum  in  Glasgow,  Kat.  1904  Nr.  251. 

VIER  KÜHE  MIT  MELKMÄDCHEN  am  Ufer  eines  Flusses.  366. 

Sammlung  des  Earl  of  Wemyss  in  Gosford  House. 

JUNGE  MELKERIN  AUF  DER  WEIDE.  Sonnige  Landschaft,  die  im  367. 

Mittelgrund  von  einem  stillen,  mit  Fahrzeugen  belebten  Flusse  durch- Sm.2i,70 
strömt  wird.  Vorn  im  Wiesengelände  sitzt  nach  links  gewandt  eine  suppl.  9. 
junge  Magd  in  bläulichem  Rock,  rotem  Mieder,  weißen  Aermeln, 
brauner  Schürze  und  großem  Strohhut  mit  blauem  Bande  und  melkt 
eine  mächtige  nach  rechts  gewandte  Kuh,  indem  sie  sich  zum 
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Beschauer  umsieht.  Weiter  rechts  stehen  zwei  große  Milcheimer. 
Im  Mittelgrund  auf  einer  Anhöhe  rechts  eine  gelbe  Kuh  neben  einer 
im  Grase  liegenden  schwarzweißen.  Dabei  sitzt  ein  Mann  in  Hut 
und  rotem  Rock;  ein  anderer  mit  Mütze  und  gelber  Jacke  steht. 
Beide  blicken  auf  den  Fluß  hinab  und  sind  vom  Rücken  gesehen. 
Bei  ihnen  liegt  ein  Hund.  — Vergl.  die  Notiz  bei  Nr.  364. 
Bezeichnet  rechts  unten  A.  cuijp. 

Leinwand  93X119. 

Pendant  zu  dem  Bild  mit  drei  Kühen  und  Hirten  der  Versteigerung  Earl 
of  Shrewsbury  1857,  unserer  Nr.  275. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  II  129  und  191. 
Ausgestellt  in  der  British  Gallery  in  London  1829  und  in  der  Kunsthalle 
in  Hamburg  1887  Nr.  28. 

Nach  Ch.  Blanc  Versteigerung  J.  v.  d.  Linden  van  Slingeland  in  Dordrecht 
am  22.  Aug.  1785  Nr.  81  (fl.  1007  an  Eouquet)  und 
Versteigerung  Lebriin  in  Paris  am  11.  April  1791 
(frcs.  5150  an  Rubes).  Die  Maßangaben  stimmen  jedoch 
nicht  überein  (108'K135). 

Versteigerung  Robit  in  Paris  am  21.  Mai  1801  (frcs.  10100  an  Constantin). 
— Sir  Simon  Clarke  in  London  am  8.  Mai  1840  (£  955  s.  10 
von  Artaria  für  Sir  S.  Scott). 

— Earl  of  Shrewsbury  in  London  1857  (£  593  an  Emery). 

— Scarisbrick  in  London  im  Mai  1861  (£  420  an  Ripp). 

— Nieuwenhuys  in  London  am  13.  Dez.  1886  Nr.  62  (£  255 
an  Meyer  in  Berlin). 

Galerie  Weber  in  Hamburg,  Kat.  1907  Nr.  276  (alte  Nr.  236). 

368.  MELKZEIT.  Vier  Kühe  und  ein  Melkmädchen  mit  Milchkannen 
auf  der  Weide.  Im  Hintergrund  Dordrecht.  Vier  Figuren.  — Bekannt 
unter  dem  Namen  »das  große  Dordrecht«. 

Bezeichnet  A.  CUYR 
Leinwand  155X  195. 

Erwähnt  von  Waagen  II  296. 

Sammlung  Lord  Bristol  in  London. 

— Lord  Coventry  in  London. 

— Wynn  Ellis  in  London,  die  1876  der  Nat.  Gail,  vermacht  wurde. 
National  Gallery  in  London,  Vermächtnis  Wynn  Ellis,  Kat.  1906  Nr.  961. 

369.  KÜHE  UND  MELKMÄDCHEN.  Rechts  steht  vor  einigen  großen 
Sm.  225.  Bäumen  eine  Kuh  in  rechter  Seitenansicht,  die  von  einem  Mädchen 

mit  Strohhut  gemolken  wird,  indem  es  dabei  den  Beschauer  ansieht. 
Rechts  neben  ihr  liegt  eine  andere  Kuh,  dahinter  steht  ein  dunkel- 
farbiges Pferd  nach  links  im  Profil.  Es  wird  in  der  Mitte  vom  Bildrahmen 
abgeschnitten,  ln  der  Mitte,  hinter  der  stehenden  Kuh,  zwei  große 
Milchkannen  in  der  Nähe  eines  flachen  ruhigen  Wassers,  auf  dem 
vorn  links  einige  Enten  schwimmen  und  ein  Storch  steht.  Links 
im  Vordergrund  weidende  Pferde  und  Kühe.  — Wenn  die  Bezeich- 
nung nicht  so  echt  aussähe,  wäre  ich  geneigt,  es  für  Camphuysen 
zu  halten.  — Vergl.  die  Notiz  bei  Nr.  364. 

Bezeichnet. 

Leinwand  135X  172,5. 

Erwähnt  von  Waagen  II  48. 

Gestochen  in  der  Stafford  Gallery  Nr.  40. 

Sammlung  Lord  Erancis  Egerton  in  London. 

Bridgewater  House  in  London  Nr.  200. 
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MELKZEIT  AUF  DER  WEIDE  AM  FLUSS.  Rechts  drei  Kühe  und  370. 
einige  Schafe.  Eine  rote  mit  weißen  Flecken  nähert  sich  dem  Be-  Sm.  243. 
schauer;  der  Hirt  folg^  ihr.  Am  Fluß  links  eine  Gruppe  von  fünf 
Schafen  und  eine  Geiß.  Und  noch  weiter  drei  Kühe,  von  denen 
eine  von  einer  Frau  gemolken  wird.  Am  gegenüberliegenden  Ufer 
des  Flusses  liegt  Dordrecht. 

Leinwand  130  X 198,5. 

Erwähnt  von  Waagen  UI  20. 

Ausgestellt  in  der  British  Qallery  in  London  1826  und  1827. 

Buckingham  Palace  in  London,  Kat.  1885  Nr.  112. 

VIEH  UND  MELKMÄDCHEN  IN  EINER  FLUSSLANDSCHAFT.  Im  371. 
Vordergrund  Ziegen,  Schafe  und  Kühe,  zwei  Jungen  und  ein  Mäd- 
chen, das  eine  Kuh  melkt.  Blick  auf  Dordrecht. 

Bezeichnet  A.  cuyp. 

Leinwand  61,8X78,7. 

Galerie  von  Dulwich  College,  London,  Kat.  1892  Nr.  315  (alte  Nr.  184). 

Kühe  auf  der  Weide;  eine  wird  gemolken.  Rechts  am  Flußufer  372. 
einige  Kühe,  dabei  zwei  Figuren,  von  denen  eine  eine  Kuh  melkt.  Sm.  277. 
Etwas  mehr  hinten  auf  einer  Erhebung  noch  weitere  Rinder.  Links 
der  Fluß  mit  Schiffen  darauf.  Bewölkter  Abendhimmel. 

Voll  bezeichnet. 

65  X 72,5. 

Erwähnt  von  W.  Bürger,  Tresors  d'art  en  Angleterre  271. 

Ausstellung  in  Manchester  1857  Nr.  1005  und  Winteraasstellung  in 
London  1884  Nr.  129. 

Sammlung  des  Earl  Howe  in  London. 

Melkmädchen  mit  Geiß  und  Schafen.  Ein  Melkmädchen  in  rotem  373. 
Kleid  mit  breitem  Filzhut  auf  dem  Kopf  steht  auf  geneigtem  Terrain 
gegen  den  Himmel.  Neben  ihr  eine  liegende  Geiß  und  drei  Schafe, 
sowie  ein  Milchkübel.  Im  Mittelgrund,  auf  dem  Hange  des  Hügels, 
links,  drei  andere  Figuren:  ein  alter  Mann,  eine  junge  Bäuerin  und 
ein  junger  Mann  mit  breitem,  braunem  Hut.  Warmer  Abendsonnen- 
schein. — Sehr  gutes  Bild;  allerdings  ist  der  Typus  des  Mädchens 
abweichend,  und  die  Risse  wirken  störend. 

Bezeichnet  rechts  unten  A.  Cuyp. 

Holz  42,5  X 40. 

Erwähnt  von  Waagen,  Suppl.  138. 

Sammlung  Lord  Overstone  in  London  1857. 

Sammlung  Lady  Wantage  in  London,  Kat.  1902  Nr.  56. 

KUH,  DIE  GEMOLKEN  WIRD.  Im  Vordergrund  am  Ufer  eines  links  374. 
ruhig  dahinströmenden  Flusses  sitzt  eine  Frau  in  rotem  Rock  und  Sm. 
ist  d^abei,  die  rechts  neben  ihr  dreiviertel  nach  rechts  stehende  suppl.  59. 
schwarz-weiße  Kuh  zu  melken.  Links  in  einigem  Abstand  zwei 
große  metallene  Milchkannen.  Dahinter  drei  andere  Kühe,  von  denen 
die  eine  sich  nach  links  zum  Fluß  wendet,  die  andere  halb  von 
der  vordersten  verdeckt  ist,  während  die  dritte  rechts  die  Uferböschung 
heraufgeht.  Auf  dem  Fluß  Boote  und  am  gegenüberliegenden  Ufer 
Gebäude.  Blauer,  nur  zart  bewölkter  Himmel. 

Bezeichnet  A.  Cuyp. 

Holz  46,2  X 72,5. 
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Winterausstellun^  in  London  1893  Nr.  59. 

Nach  Srn.  suppl.  59  Versteigerung  Earl  of  Lichfield  in  Shugborough  Hall 
im  August  1842  (£  441  an  J.  Woodin).  Da  das  Bild 
1893  vom  Earl  of  Lichfield  wieder  ausgestellt  wurde, 
muß  es  zuriickgekauft  sein. 

Sammlung  des  Earl  of  Lichfield  in  London. 

Kunsthändler  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris,  Cat.  of  100  paintings  1894  Nr.  3. 
Sammlung  Sir  Julius  Wernher  in  London. 

375.  Drei  Kühe  auf  der  Weide;  die  eine  wird  von  einem  Mädchen  ge- 
molken. Im  Hintergrund  Dordrecht. 

Bezeichnet  A.  Cuyp. 

Holz  57,5  X 71,2. 

Winterausstellung  in  London  1882  Nr.  90. 

Sammlung  des  Earl  of  KHmorey  in  Morne  Park,  Kilkeel  (Down). 

376.  Kühe  auf  der  Weide  mit  Melkerin.  Drei  Kühe  auf  der  Weide  am 
Sm.  Fluß,  von  denen  die  eine  von  einer  Frau  in  rotem  Kleid  gemolken 

suppl. 51.  wird.  Eine  andere  Kuh  liegt  am  Boden.  Neben  einer  großen  Kanne 
im  Vordergrund  kauert  ein  Hund.  In  einiger  Entfernung  vier  Kühe, 
die  im  Fluß  trinken. 

Bezeichnet. 

Leinwand  107,5  X 175. 

Sammlung  R.  R.  Renaigle. 

— Rickets  in  Bristol. 

Sammlung  George  A.  Hearn,  leihweise  ausgestellt  im  Metropolitan 
Museum  in  New  York,  Kat.  1905  Nr.  307. 

377.  Melkzeit.  Auf  der  Weide  bei  Dordrecht,  das  sich  links  im  Hinter- 
grund erhebt,  melkt  ein  Mädchen  eine  fast  nach  rechts  im  Profil 
stehende  braune  Kuh.  Links  hinter  dieser  in  gleicher  Stellung  eine 
dunklere,  deren  Kopf  aber  überschnitten  ist.  Davor  liegt  eine  dritte, 
nach  rechts  gewandt,  am  Boden.  Ganz  vorn  Dornenhecken. 
Sammlung  Gould  in  New  York. 

378.  KÜHE  MIT  MELKERIN  BEI  EINEM  HOFE.  In  der  Mitte  des  Bildes 
Sm.  231.  stehteinegelbliche  Kuh  nach  rechts  im  Profil,  die  von  einem  Mädchen 

mit  großem  Strohhut  auf  dem  Kopf  gemolken  wird.  Rechts  davon 
liegt  eine  dunkelrote  nach  links  gewandt.  Links  im  Hintergrund 
noch  eine  stehende  und  zwei  liegende  in  der  Nähe  eines  Zieh- 
brunnens, der  sich  rechts  vor  einem  Bauernhaus  befindet.  Links 
vorn  großes  Blattgewächs;  dahinter  eine  große  Milchkanne.  Von 
rechts  hinten,  wo  man  in  der  Ferne  drei  Windmühlen  sieht,  kommt 
ein  Herr  in  Schwarz  — en  face  — herangeritten.  Blauer,  leicht 
bewölkter  Himmel. 

Bezeichnet  links  unten  A.  Cuyp. 

Leinwand  117X162. 

Wahrscheinlich  Sammlung  Major  Sirr. 

Zur  Zeit  von  Smith  (1834)  in  der  Sammlung  J.  R.  West  in  Alcote. 
Wahrscheinlich  Versteigerung  J.  B.  West  in  London  im  Mai  1852  (£  420 
zurückgekauft). 

Versteigerung  Kirkrnan  Hodgson  u.  A.  in  London  am  23.  Febr.  1907  Nr.  146 
(£  3990  an  Coureau). 

Kunsthändler  F.  Kleinberger  in  Paris. 
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KUH,  DIE  GEÜ/IOLKEN  WIRD.  Rechts  bei  einem  Baum  sitzt  ein  Bauern-  379. 
mädchen  in  schwarzem  Rock,  roter  Taille,  gelber  Schürze  und  Stroh-  Sm. 
hut  auf  dem  Rasen  und  melkt  eine  Kuh,  neben  welcher  eine  andere  suppl.  3. 
schwarz- weiße  liegt.  Links  vorn  zwei  kupferne  Milchkannen.  Im  Hinter- 
grund laden  Landleute  Heu  auf  einen  mit  zwei  Pferden  bespannten 
Wagen.  — Stark  verputzt,  muß  aber  ein  sehr  gutes  Bild  gewesen  sein. 

Vergl.  die  Notiz  bei  Nr.  364. 

Bezeichnet  rechts  unten  in  der  Ecke  A.  cuijp. 

Leinwand  106X  174. 

Erworben  durch  Katharina  II. 

Ka.is.  Eremitage  in  St.  Petersburg,  KatfJQOI  Nr.  1107. 

Frau,  die  eine  Kuh  melkt,  zwei  Kinder  und  mehrere  Haustiere  in  380. 
einem  Bauernhof. 

Von  Cuyp  oder  in  seiner  Art. 

Holz  37,8X70,2. 

Versteigerung  Blondel  de  Gagny  in  Paris  am  10.  Dez.  1776  Nr.  304  (frcs.  WO).  • 

Kuhmelkerin.  Im  Vordergrund  einer  flachen,  von  einem  Wasser  380a. 
durchschnittenen  Landschaft  steht  ein  Hirt  bei  einem  Mädchen,  das  Sm.  33. 
eine  Kuh  melkt. 

Holz  41,2X61,2. 

Vergleiche  das  Bild  der  Versteigerung  in  London  am  2.  Juli  1906,  unsere 
Nr.  387 i,  das  fast  gleiche  Maße  hat,  aber  nicht  aus- 
führlich genug  beschrieben  ist. 

Versteigerung  J.  v.  d.  Linden  van  Slingeland  in  Dordrecht  am  22.  Aug.  1785 
Nr.  97  (fl.  350  an  Fouquet). 

Kuhmelkerin.  Weide  mit  verschiedenen  lagernden  und  stehenden  380b. 
Kühen,  von  denen  eine  von  einer  Bäuerin  gemolken  wird. 

Holz  40X52,5. 

Versteigerung  Pieter  Oets  u.  A.  in  Amsterdam  am  31.  Jan.  1791  Nr.  13 
(fl.  15  an  Wubbels). 

Ein  Junge,  der  eine  Kuh  melkt;  neben  ihm  anderes  Vieh.  Warmer  380c. 
Abendsonnenschein. 

Holz  39,6X31,2. 

Versteigerung  F.  A.  E.  Bruynincx  in  Antwerpen  am  1.  Aug.  1791  Nr.  65 
(frcs.  30). 

Drei  Kühe  und  eine  Frau,  die  melkt.  380d. 

Sammlung  Höker  aus  Nymwegen. 

Versteigerung  Slater  in  London  1806  (£  51  s.  12  zusammen  mit  einem 
andern  Bild  an  Birch). 

Vieh  und  Frau,  die  eine  Kuh  melkt.  Flußlandschaft  mit  einer  380  e. 
Brücke  rechts,  auf  der  Kühe  liegen  und  stehen;  eine  wird  von  einer 
Bäuerin  gemolken.  Daneben  zwei  Herren  zu  Pferd  mit  einigen 
Jagdhunden.  Im  Vordergrund  liegen  Schafe. 

Holz. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  24.  März  1828  Nr.  29  (fl.  40  an  Campen). 
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381.  Ullelkzeit.  ln  einer  Flußlandschaft  einige  Kühe,  von  denen  ein 
Mädchen  eine  melkt.  — In  warmem  Ton. 

Leinwand  55  X 76. 

Versteigerung  J.  F.  Sigault  Chz.  und  J.  J.  v.  Limbeek  in  Amsterdam  am 
12.  Mai  1834  Nr.  49. 

382.  Sieben  Kühe  mit  Melkmädchen.  Sieben  Kühe  auf  der  Weide,  die 
von  Felsen  und  Bäumen  begrenzt  wird.  Eine  Frau  ist  im  Begriff, 
eine  der  Kühe  zu  melken.  Neben  ihr  stehen  zwei  kupferne  Milch- 
kannen. Von  den  Kühen  trinkt  eine  links  aus  dem  Graben.  Im 
Hintergrund  auf  dem  Gipfel  eines  Berges  eine  Ruine.  — Das  Bild  ist 
nicht  besonders  fein  gemalt,  sodaß  es  fraglich  scheint,  ob  es  ein 
Original  ist. 

Holz  108X82. 

Versteigern tio  Stevens  in  Antwerpen  am  9.  Aug.  1837  Nr.  29  (frcs.  500 
zurückgekauft). 


382a!  Die  Kuhmelkerin. 

Leinwand  64X61. 

Ausstellung  in  Köln  1840  Nr.  131. 

Sammlung  Franz  Zanoli  in  Köln. 

382b.  Kuhmelkerin.  Im  Vordergrund  einer  gebirgigen  Landschaft  melkt 
eine  Bäuerin  eine  Kuh.  — Kräftige  Farben. 

Holz  64  X 75. 

Versteigerung  in  Rotterdam  am  9.  Aug.  1842  Nr.  15. 

382  c.  Kuhmelkerin.  Ein  Mädchen  melkt  eine  schwarz-weiße  Kuh.  Hirten- 
knabe und  drei  andere  Kühe.  Frühe  Morgenstimmung. 

Versteigerung  John  Hickman  in  London  am  20.  März  1847  (£  199  s.  10  an 
Jennings). 

383.  Sechs  Kühe  und  Melkmädchen,  ln  einem  seichten  Wasser  auf  der 
linken  Seite  stehen  zwei  Kühe,  eine  rote  und  eine  schwarze,  die 
trinken.  Auf  einem  kleinen  Hügel  rechts,  der  sich  nach  hinten  fort- 
setzt und  dort  von  einem  Turm  bekrönt  ist,  melkt  eine  Bäuerin  eine 
rotbraune  Kuh,  neben  der  sich  noch  zwei  weitere  braune  Kühe  be- 
finden. Rechts  im  Vordergrund  liegt  neben  der  Milchkanne  die 
sechste.  Frühe  Morgenstimmung. 

Bezeichnet. 

Holz  44,5  X 55. 

Versteigerung  D.  v.  d.  Schrieck  aus  Löwen  in  Paris  am  8.  April  1861  Nr.  156 
(frcs.  230). 

383a.  Drei  Kühe  und  ein  Melkmädchen;  vorn  Schafe  und  Ziegen. 
Bezeichnet  A.  Cuyp.  p. 

Holz  52,9X78,8. 

Zur  Zeit  von  Parthey  (II  849  1863)  in  der  Sammlung  v.  Krane-Matena  in 
Darmstadt. 

383b.  Landschaft  mit  Melkmädchen,  zwei  liegenden  Kühen,  einerstehenden, 
vier  Schafen,  einer  Ziege  und  Heuwagen. 

Versteigerung  Ball  in  London  1866  (£  703  s.  10  zuräckgekaujt.) 
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Melkfrau  und  Kühe.  Auf  der  Weide  an  der  Maas  mit  Dordrecht  im  384. 
Hintergrund  befindet  sich  rechts  eine  Gruppe  von  sechs  Kühen,  von  Sm. 
denen  zwei  liegen.  Die  eine  der  stehenden,  eine  rotbraune,  wirdsuppl.50. 
von  einer  Frau  in  rotem  Kleid  gemolken.  Neben  dieser  zwei 

große  Milchkannen. 

Holz  ca.  75  X 135. 

Ausstellung  in  Leeds  1868  Nr.  660. 

Versteigerung  John  Cave  aus  Bristol  in  London  am  6.  Mai  1843  (£  178 
s.  10  an  Rutley). 

Sammlung  Henry  Harvey. 

Sechs  Kühe  und  Melkmädchen.  Auf  einer  Erhöhung  sechs  Kühe,  385. 
von  denen  eine  von  einer  sitzenden  Frau  gemolken  wird.  Neben 
dieser  stehen  zwei  kupferne  Milchkannen.  Im  Hintergrund  reiten 
zwei  Männer  am  Ufer  des  die  Wälle  von  Dordrecht  umfließenden 
Wassers.  Der  grünblaue  Himmel  ist  belebt  durch  große  Wolken. 
Bezeichnet  unten  in  der  Mitte  A.  Cuyp. 

Holz  83  X 118. 

Versteigerung  Koucheleff-Besborodko  in  Paris  am  5.  Juni  1869  Nr.  8 
(frcs.  20000). 

Melkzeit.  385a. 

Sammlung  des  Herzogs  von  York. 

Versteigerung  Vokins  in  London  1881  (£  105  zurückgekaujt). 

Vieh  und  Kuhmelker.  Eine  Anzahl  weidender  Kühe  mit  Ziege,  386. 
Hirtin  und  Hirt,  welch  letzerer  im  Vordergrund  eine  Kuh  melkt. 

Bezeichnet  Albert  Cuyp  1653. 

Leinwand  88  X 109. 

Versteigerung  St.  Remy  zur  Biesen  u.  A.  in  Köln  am  9.  Dez.  1892  Nr.  38. 

Kuh,  die  gemolken  wird.  In  einer  rechts  mit  Bäumen  bestandenen  386a. 
Landschaft  ruht  eine  Rinderherde.  Im  Vordergrund  wird  eine  Kuh 
gemolken.  Goldiger  Ton. 

Holz  45  X 36. 

Versteigerung  in  Berlin  am  5.  April  1898  Nr.  140. 

EIN  MANN,  DER  KÜHE  MELKT.  Sehr  früh,  aber  nicht  angenehm.  387. 
Das  kleine  Schaf  rechts  ist  am  besten. 

33X42,5. 

Versteigerung  Aberdeen  u.  A.  in  London  am  20.  März  1899  Nr.  106. 

Melkmädchen  mit  Kühen  und  Schaf.  387a 

Holz  57,5  X 82,5. 

Versteigerung  in  London  am  1.  Juni  1900  Nr.  45. 

Melkmädchen  mit  Kühen.  Rechts  Ruinen.  387b. 

Holz  57,5  X 72,5. 

Versteigerung  in  London  am  7.  April  1902  Nr.  67. 

Frau,  die  Kühe  melkt,  am  Ufer  eines  Flusses. 

45  X 67,5. 

Versteigerung  Mrs.  Hirsch  u.  A.  in  London  am  24.  Mai  1902  Nr.  101. 
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387  d.  Melkmädchen  mit  Kühen  und  Schaf. 

Holz  40  X 57,5. 

Versteigerung  in  London  am  14.  März  1903  Nr.  118. 

387 e.  Melkmädchen  mit  Kuhherde. 

Holz  61,2X77,5. 

Versteigerung  in  London  am  3.  Dez.  1904  Nr.  136. 

387f.  Melkmädchen,  Kühe  und  Schaf. 

Holz  52,5  X 45. 

Versteigerung  J.  G.  Menzies  u.  A.  in  London  am  25.  Febr.  1905  Nr.  112. 

387g.  Kühe  und  Melkmädchen  in  hügeliger  Landschaft. 

Holz  43,7  X 53,7. 

Versteigerung  Earl  of  Cork  und  Orrery  u.  A.  in  London  am  25.  Nov.  1905 
Nr.  141. 

387h.  Melkmädchen  mit  drei  Kühen  am  Fluß.  Im  Hintergrund  eine  Kirche 
und  auf  dem  Wasser  ein  Boot. 

Leinwand  92X  145. 

Versteigerung  Herzog  von  Marlboroiigh  u.  A.  in  London  am  14.  Mai  1904 
Nr.  51. 

Wahrscheinlich  Versteigerung  in  London  am  31.  März  1906  Nr.  77. 

387 i.  Melkmädchen  und  Vieh  in  einer  Landschaft. 

Holz  40X61,2. 

Vergl.  auch  das  fast  gleichgroße  Bild  der  Versteigerung  v.  Slingeland  1785, 
Sm.  33,  unsere  Nr."  380a. 

Versteigerung  in  London  am  2.  Juli  1906  Nr.  90. 

388.  HIRTEN  TRÄNKEN  IHRE  KÜHE  AM  RHEIN.  An  dem  zur  Rechten 
steil  abfallenden  Ufer  des  von  Booten  befahrenen  Rheins  tränken 
ein  paar  Hirten  ihre  Kühe.  In  der  Ferne  am  linken  Ufer  eine  Stadt. 
Voller  Sonnenschein.  — Aus  der  Blütezeit  des  Meisters  (um  1660). 
Eine  ganz  ähnliche  Darstellung  in  etwas  größerem  Format  befindet 
sich  in  Rotterdam  im  Museum  Boymans. 

Holz  30X39. 

Sammlung  Schönborn  in  Wien  1866. 

— Suermondt  in  Aachen. 

Kaiser  Friedrich  Museum  inlBerlin,  Kat.  1904  Nr.  861 B. 

389.  KÜHE,  DIE  IM  FLUSSE  TRINKEN,  UND  HIRTEN  MIT  SCHAFHERDE. 

In  dem  Wasser  eines  Flusses,  dessen  Ufer  mit  Bäumen  bestanden 
sind,  stehen  links  vorn  fünf  Kühe  und  trinken.  Eine  sechste  Kuh 
liegt  rechts  an  einem  ansteigenden  Fahrweg.  Auf  diesem  reiten 
hintereinander  im  Mittelgrund  zwei  Herren  nach  hinten.  Etwas 
nach  links  im  Mittelgründe  am  Abhang  der  Straße  lassen  drei  Hirten 
ihre  Schafe  weiden.  Ganz  rechts  am  Wege  ein  Baum.  Klarer, 
goldiger  Abendhimmel.  — Aus  der  Frühzeit  des  Meisters. 
Bezeichnet  rechts  unten  A.  cuijp. 

Holz  53X74. 

Ausstellung  in  Düsseldorf  1904  Nr.  296. 

Versteigerung  D.  Sellar  in  London  am  6.  Juni  1889  Nr.  12. 

Sammlung  Karl  von  der  Heydt  in  Berlin. 
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KÜHE  AM  WASSER.  Fünf  Kühe  in  braunen  und  schwarzen  Farben  390. 
stehen  links  im  Wasser  des  spiegelglatten  Flusses.  Die  vorderste,  Sm.  170. 
mehr  rechts  in  Rückansicht,  trinkt.  Rechts  hinten  sieht  man  das 
gegenüberliegende  Ufer  mit  Gebüsch;  links  eine  Dorfkirche.  Auf 
dem  Fluß  rechts  kleine  Segelschiffe.  Sonnenlicht.  — Eins  seiner 
schönsten  Bilder  auf  dem  Kontinent. 

Bezeichnet  halb  links  A.  cuijp. 

Leinwand  59X74. 

Erwähnt  von  Parthey  / 723. 

Sammlung  Esterhäzy  in  Wien. 

Museum  der  Schönen  Künste  in  Budapest,  Kat.  1906  Nr.  587 

(alte  Nr.  408). 

KÜHE  AM  FLUSS  MIT  HIRT.  Rechts  am  Ufer  des  breiten  ruhigen  391. 
Flusses  steht  zum  Teil  schon  im  Wasser  eine  Herde  von  fünf  Kühen.  Sm.  164. 
Der  Hirte  mit  Stab  sitzt  rechts  daneben.  Auf  der  linken  Seite  in 
einem  Kahn  zwei  Angler.  Auf  dem  Fluß  im  Mittelgrund  verschiedene 
kleine  Segelschiffe. 

Bezeichnet  A.  Cuyp. 

Holz  45X72,5. 

Sammlung  Joseph  Barchard  in  London. 

— Sir  Robert  Peel  in  London;  1871  von  der  Nat.  Gail,  erworben. 
National  Gallery  in  London,  Kat.  1906  Nr.  823. 

KUHHERDE  AM  FLUSS.  Im  Vordergrund  eine  Herde  von  fünf  392. 
Kühen,  von  denen  vier  im  Wasser  des  Flusses  stehen,  während  diesm.  197. 
fünfte  am  Ufer  liegt.  Die  Kuh  links  trinkt.  Auf  dem  Fluß  zwei 
Boote;  das  eine  davon  segelt.  Am  andern  Ufer  eine  Kirche  inmitten 
von  Bäumen.  Bewölkter  Abendhimmel. 

Voll  bezeichnet. 

Holz  58,7X71,2. 

Pendant  zu  Sm.  198,  unserer  Nr.  349. 

Erwähnt  von  Waagen  III  480. 

Winterausstellung  in  London  1893  Nr.  95. 

Sammlung  des  Marquis  of  Bute  in  London,  Kat.  v.  Richter  1884 
Nr.  36. 

FÜNF  KÜHE,  die  nahe  dem  Ufer  im  Wasser  eines  breiten  Flusses  393. 
stehen.  Die  am  weitesten  im  Fluß  befindliche  ist  dunkelfarbig  mit  Sm.  222. 
weißlichem  Kopf  und  trinkt.  Am  andern  Ufer  im  Hintergrund 
Schiffe.  Abendbeleuchtung. 

Voll  bezeichnet. 

Holz  58,7X72,5. 

Pendant  zu  Sm.  223,  unserer  Nr.  205. 

Erwähnt  von  Waagen,  Sappl.  163. 

Winterausstellung  in  London  1877  Nr.  76  und  1903  Nr.  83. 

Sammlung  Lord  Radstock. 

Sammlung  A.  J.  Robarts  in  London. 

KUHHERDE  MIT  HIRT  AM  FLUSS.  In  einem  von  hinten  links  394. 
nach  rechts  vorn  fließenden  ziemlich  seichten  Flusse  stehen  am  Ufer  sm.  199 
in  der  Mitte  des  Bildes  drei  Kühe,  während  zwei  rechts  daneben  suppl.  17. 
fast,  beziehungsweise  ganz  in  linker  Seitenansicht  liegen.  Über  der 

Hofstede  de  Groot  II.  g 
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ganz  rechts  liegenden,  am  Fuße  des  hier  steil  ansteigenden  Ufers 
steht  ein  junger  Hirte  mit  langem  Stab  über  der  rechten  Schulter 
und  spricht,  nach  rechts  gewandt,  mit  einem  kleinen  Mädchen  in 
linker  Profilansicht.  Beide  tragen  breitkrämpigen  Hut.  Links  im 
Hintergrund  dehnt  sich  eine  ziemlich  ebene  Landschaft  aus.  Im 
Mittelgrund  links  auf  leichter  Erhebung  bei  ein  paar  Schafen  ein 
stehender  Hirte,  ein  Kind  und  eine  rechts  dahinter  sitzende  Frau. 
Warme  Abendstimmung. 

Bezeichnet  rechts  unten  A.  Cuijp. 

Holz  40X60. 

Erwähnt  von  Waagen  HI  441. 

Ausgestellt  in  der  British  Gallery  in  London  1831. 

Versteigerung  William  Wells  aus  Redleaf  in  London  am  12.  Mai  1848 
(£  236  an  Nieuwenhuys). 

Sammlung  Colonel  Tomline  in  Orwell  Park. 

Versteigerung  A.  Seymour  in  London  am  1.  Juli  1896. 

Kunsthändler  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris,  Cat.  of  100  paintings  1896  Nr.  6. 
Sammlung  Adolf  Schloß  in  Paris. 

395.  KÜHE  AMI  FLUSS.  Rechts  auf  dem  flachen  Ufer  eines  breiten 
Sm.  Flusses,  der  von  Segelschiffen  belebt  ist,  sitzt  ein  Hirt  bei  einer  Herde 

suppl.  4.  von  zehn  Kühen.  Drei  davon  sind  ins  Wasser  gegangen,  um  zu 
trinken.  In  der  nebligen  Ferne  rechts  ein  Kirchturm,  Windmühlen 
und  andere  Gebäude  einer  Stadt;  links  die  Ruinen  des  Schlosses 
Loevenstein,  was  zum  mindesten  zweifelhaft  ist.  Abendstimmung  bei 
Sonnenuntergang. 

Bezeichnet  rechts  unten  A.  cuyp. 

Holz  48,5X74,7. 

Erworben  durch  Katharina  II. 

Kais.  Eremitage  in  St.  Petersburg,  Kat.  1901  Nr.  1101. 

396.  KÜHE  AM  FLUSS.  Fünf  Kühe  (nach  Smith  sind  es  sechs),  stehen 

Sm.  auf  einer  Erhöhung,  die  sich  in  den  Fluß  mit  zahlreichen  Segel- 

suppl.  5.  schiffen  vorstreckt.  Eine  der  Kühe  trinkt  aus  dem  Fluß.  — Ganz 
im  Stil  des  Gemäldes  im  Museum  in  Budapest;  jedoch  nicht  ganz 
so  kräftig  im  Licht. 

Holz  38,5X55,3. 

Sammlung  Eiirst  E.  Sapiega,  die  1832  konfisziert  wurde. 

Erworben  durch  Nikolaus  I. 

Kais.  Eremitage  in  St.  Petersburg,  Kat.  1901  Nr.  1104. 

397.  KÜHE  AM  FLUSS.  Rechts,  am  Fuße  eines  hohen  Berges  streckt 

sich  eine  Landzunge  ins  Wasser  eines  Flusses.  Zwei  Hirten,  der 

eine  stehend  mit  dem  Schäferstab  in  der  Hand,  der  andere  liegend. 
In  ihrer  Nähe  befinden  sich  sechs  Kühe,  vier  braune,  eine  schwarz 
gefleckte  und  eine  rote.  Die  eine  von  ihnen  wendet  sich  nach  der 
Landzunge,  eine  andere  kommt  von  dort  zurück;  die  dritte  liegt  in 
der  Mitte,  während  die  vierte  und  fünfte  im  Fluß  trinken.  Die  rote 
sechste  steht  im  Wasser  ganz  am  Ende  der  Landzunge  und  wendet 
den  Kopf  zurück  nach  rechts.  Auf  der  linken  Seite  des  Bildes  der 
Fluß,  der  sich  im  Mittelgrund  in  zwei  Arme  teilt,  von  denen  der 
linke  hinter  einem  kleinen  Felsvorsprung  verschwindet.  Ein  besetztes 
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Ruderboot  fährt  dorthin.  Rechts  hinter  ihm  folgt  in  kleinem  Ab- 
stand ein  Segelschiff.  In  der  Ferne  links  am  Fuße  des  Gebirges 
dehnt  sich  eine  Stadt  mit  mehreren  Türmen  aus.  Schönes  Sonnen- 
licht. — In  Berlin  befindet  sich  eine  fast  genaue,  nur  etwas  kleinere 
Wiederholung  dieses  Bildes.  Beide  stammen  aus  der  besten  Zeit 
des  Meisters. 

Rechts  unten  die  Ueberreste  einer  Bezeichnung  in  weißer  Farbe  C. 
Holz  40X54. 

Versteigerung  Boymans  in  Utrecht  am  31.  Aug.  1811  Nr.  B 16. 

Museum  Boymans  in  Rotterdam,  Kat.  1907  Nr.  56. 

Landschaft  mit  Vieh  und  Figuren.  Im  Vordergrund  Kühe,  die  im 
Wasser  stehen.  Bäume  und  Ruine.  Warmes  Sonnenlicht. 

Erwähnt  von  Buchanan,  Memoirs  of  painting  1 245  und  Ch.  Blanc,  Le  Tresor 
de  la  Curiosite  II 168. 

Versteigerung  J.  v.  d.  Linden  van  Slingeland  in  Dordrecht  am  22.  Aug.  1785, 
vielleicht  Nr.  99  (fl.  105  an  Coclers,  Größe  47,5yj0). 
— Ch.  A.  de  Calonne  aus  Paris  in  London  am  23.  März  1795 
Nr.  47  (£  231). 

Fünf  Kühe  bei  der  Tränke  am  Fluß,  der  den  größeren  Teil  des 
Bildes  einnimmt. 

Holz  32,5  X 37,5. 

Versteigerung  Destouches  in  Paris  am  21.  März  1794  (frcs.  396). 

— John  Turmbull  in  London  am  17.  Febr.  1797  (£  48). 

Kühe  am  Wasser.  Auf  einer  in  ein  stilles  Wasser  ragenden  kleinen 
Landzunge  befindet  sich  eine  Gruppe  von  Kühen.  Schönes,  breit 
gemaltes  Bild. 

Leinwand  46,8  X 57,2. 

Versteigerung  Boymans  in  Utrecht  am  31.  Aug.  1811  Nr.  D14. 

Vier  Kühe  am  Fluß.  Auf  der  Weide  an  der  Maas  befinden  sich 
vier  Kühe;  die  eine  trinkt.  Rechts  ein  mit  einigen  Bäumen  be- 
standener Hügel,  wo  zwei  Hirten  ruhen. 

Holz  30  X 40. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite'  II  292. 

Versteigerung  Clos  in  Paris  am  18.  Nov.  1812  (frcs.  1910). 

Fünf  Kühe  bei  einem  stillen  Wasser. 

Von  Cuyp  oder  in  seiner  Art. 

80X95. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  6.  Aug.  1816  Nr.  40. 

Vier  Kühe  im  Wasser.  Gebirgige  Landschaft  mit  einem  ausge- 
dehnten Wasser  rechts,  in  dem  vier  Kühe  stehen.  Im  Mittelgrund 
ein  Hirt  in  roter  Jacke  mit  Hund  und  drei  Schafen,  sowie  einigen 
Kühen.  Ein  Fischkorb  liegt  im  Vordergrund  und  ein  Storch  steht, 
teilweise  verdeckt,  im  Schilf.  — Nach  Smith  von  Sir  F.  Bourgeois 
stark  übermalt  und  deshalb  im  Preis  so  gefallen. 

1 12,5  X 172,5. 

Pendant  zu  Sm.  113,  unserer  Nr.  337. 

Versteigerung  Sir  Philip  Stephens  in  London  am  17.  Mai  1810  (£  1050). 
— Lord  Ranelagh  in  London  1822  (£  840)  und  am  15.  Mai  1829 
(£  78  s.  15). 
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403.  Kuhtränke.  Fünf  Kühe  auf  der  Weide  am  Fluß,  in  dem  eine  trinkt. 
Versteigerung  Lord  Northwick  in  Thirlestaine  House,  Chcltcnhani  am 

26.  Juli  1859  Nr.  26  (£  21  an  Collins). 

403a.  Drei  Kühe  am  Fluß.  An  einem  stillen  Wasser  drei  Kühe.  Die 
schwarzweiß  gefleckte  steht  in  der  Mitte  noch  im  Wasser,  wo  sie 
eben  getrunken  hat.  Die  zweite,  schwarze,  steht  im  Vorderansicht 
dahinter  und  trinkt.  Links  liegt  die  dritte,  braune  Kuh.  Die  Strahlen 
der  untergehenden  Sonne  treffen  sie.  Rechts  ein  großer  Baum,  dessen 
unterste  Zweige  abgerissen  sind. 

Bezeichnet  unten  in  der  Mitte  A.  Cuyp. 

Leinwand  89  X 69. 

Versteigerung  H.  D.  Roussel  in  Brüssel  am  23.  Mai  1893  Nr.  44. 

404.  Fünf  Kühe  im  Wasser.  Die  ganze  Breite  des  Bildes  nimmt  ein 
von  Segelbooten  belebtes  Wasser  ein,  in  dem  an  seichter  Stelle  im 
Vordergrund  links  fünf  Kühe  stehen,  ln  der  Ferne  das  bewaldete 
Ufer  mit  Kirche.  Abendstimmung. 

Bezeichnet  A.  Cuyp. 

Holz  58  X 74. 

Versteigerung  L.  v.  Lilienthal  u.  A,  in  Köln  am  21.  Dez.  1893  Nr.  225. 

404a.  Kühe  am  Fluß.  Segelschiffe  und  Boote  beleben  das  von  Bergen 
begrenzte  Wasser;  hinten  links  ein  Dorf.  Rechts  am  Fuße  der  Berge 
zwei  Hirten  bei  Kühen,  wovon  eine  im  Wasser  steht. 

Bezeichnet. 

Leinwand  45  X 36. 

Versteigerung  Dürnberg  u.  A.  in  Frankfurt  a.  M.  am  7.  Dez.  1897  Nr.  17. 

404b.  Fünf  Kühe  bei  der  Tränke  an  breitem,  von  einigen  Segelbooten 
belebtem  Fluß. 

Holz  36  X48. 

Versteigerung  d'Fve  u.  A.  in  Köln  am  20.  März  1899  Nr.  36. 

404c.  Vier  Kühe  in  einem  Fluß. 

Holz  40X53,7. 

Versteigerung  in  London  am  14.  Juni  1902  Nr.  117. 

405.  Kuhtränke.  Auf  einer  Landzunge  im  Vordergrund  lehnt  sich  ein 
Sxn.254.  Hirtenjunge  auf  seinen  Stock,  hinter  ihm  sein  Hund.  Von  den  vier 

Kühen  stehen  zwei  in  Seitenansicht  äuf  dem  Ufer,  die  dritte,  hell- 
gelbe, trinkt  im  Fluß  und  die  vierte  steht  im  Wasser. 

Von  Smith  nach  einer  Radierung  von  Coqueret  beschrieben. 

406.  LANDSCHAFT  MIT  REITERN  UND  HIRTEN,  DIE  IHRE  HERDEN 
Sm.  HEIIVITREIBEN.  Links  im  Vordergrund  einer  gebirgigen  Landschaft 

suppl.  11.  kommen  zwei  Herren  den  Weg  heran  geritten,  der  sich  breit  nach 
hinten  im  Bogen  fortsetzt  und  an  einem  verfallenen  Schloß  auf  einer 
Anhöhe  im  Mittelgrund  vorbeiführt.  Auf  diesem  treiben  zwei  Hirten 
eine  Schafherde  vor  sich  her,  auf  welche  die  abendliche  Sonne  scheint 
und  lange  Schatten  wirft.  Ihnen  folgen  links  im  Dunkeln  einige 
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Kühe  mit  ihrem  Hirten.  Links  im  Hintergrund  sieht  man  auf  ein 
Flußtal,  das  sehr  hübsch  wirkt,  wie  auch  das  auf  der  Schafherde 
ruhende  Sonnenlicht  von  trefflichem  Effekt  ist,  trotz  der  noch  etwas 
braungelben  Färbung.  — Aus  der  Uebergangszeit  vom  frühen  zum 
späteren  Stil. 

Bezeichnet  links  unten  A.  cuijp. 

Holz  66,5  X 91. 

Gekauft  durch  A.  de  Leite  1810  (fl.  1000). 

Sammlung  J.  Rombouts  in  Dordrecht  1850. 

— L.  Dupper  Wz.  in  Dordrecht,  die  1870  dem  Museum  vermacht  wurde. 

Rijksmuseum  in  Amsterdam,  Vermächtnis  L.  Dupper  Wz.,  Kat.  1907 
Nr.  744. 

LANDSCHAFT  MIT  HIRTEN,  DIE  IHRE  KÜHE  HEIMTREIBEN.  407. 
Im  Mittelgrund  einer  gebirgigen  Flußlandschaft  ziehen  ein  auf  einem  Sm.  106. 
Esel  reitender  Hirte  und  ein  rechts  neben  ihm  zu  Fuß  gehender 
ihres  Weges.  Sie  treiben  vor  sich  nach  rechts  hin  ihre  Kuhherde, 
zwischen  der  — in  der  Mitte  des  Bildes  — eine  Hirtin  auf  einem 
Esel  reitet.  Im  Vordergrund  rechts  zwei  hohe  dünnstämmige  Bäume. 
Kräftiges,  schönes  Sonnenlicht.  — Gutes,  wenn  auch  nicht  erstklassiges 
Bild  aus  der  reifen  Zeit  des  Meisters. 

Bezeichnet  links  unten  A.  cuijp. 

Leinwand  108,7  X 101,2. 

Versteigerung  G.  van  der  Pot  in  Rotterdam  am  6.  Juni  1808  (fl.  3860  an 
Stratenus  für  das  Rijksmuseum). 

Rijksmuseum  in  Amsterdam,  Kat.  1907  Nr.  745. 

MANN  MIT  KÜHEN  IN  SONNIGER  DÜNENLANDSCHAFT.  Rechts  408. 
an  der  Straße  liegt  eine  Bauernhütte.  Im  Mittelgrund  links  ein  Zieh- 
brunnen neben  zwei  verfallenen  Hütten.  Auf  der  Straße  vorn  ein 
Mann,  der  vier  Kühe  vor  sich  hertreibt.  — Frühes  Bild. 

Bezeichnet  links  unten  in  der  Ecke  A.  cuijp. 

Holz  49X72. 

Erwähnt  von  Parthey  I 722. 

Sammlung  Suermondt  in  Aachen. 

Kaiser  Friedrich  Museum  in  Berlin,  Kat.  1904  Nr.  861 A. 

HIRTEN,  DIE  IHRE  HEROEN  TREIBEN.  Auf  einem  Weg,  der  links  409. 
von  einer  Felsenkette  begrenzt  und  auf  der  andern  Seite  von  einigen  Sm.  132. 
hohen  Bäumen  eingesäumt  wird,  treiben  ein  Hirt  seine  vier  Kühe 
und  dahinter  ein  Mann  und  eine  Frau  ihre  Schafe.  Ferner  ist  auf 
dem  Weg  ein  alter  Mann,  der  einen  Esel  führt,  auf  dem  eine  junge 
Frau  mit  einem  Kind  im  Arm  sitzt.  Auf  der  andern  Seite  ein  Fluß, 
an  dessen  Ufer  sich  Hügel  erheben,  die  zum  Teil  mit  Gebäuden 
besetzt  sind. 

Holz  65  X 88,7. 

Erwähnt  von  Waagen  II  110  und  Buchanan,  Memoirs  of  painting  //  321. 

Sammlung  des  Königs  von  Polen. 

Versteigerung  Servad  in  Amsterdam  am  25.  hini  1778  Nr.  48  (fl.  560 
an  Yver). 
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Versteigerung  de  Tailleyrand  in  Paris  am  7.  Juli  1817.  Diese  Versteigerung 
fand  nicht  statt,  da  die  Sammlung  vorher  von  W.  Buch- 
anan  gekauft  wurde.  Von  diesem  erwarb  es  Alexander 
Baring  für  £ 1650.  Nach  Smith  hatte  es  John  Webb 
vor  Baring  im  Besitz. 

Sammlung  Alexander  Baring  in  London. 

Sammlung  Lord  Ashburton  in  The  Orange  (verkauft  Ende  1907). 

410.  HIRTEN  MIT  SCHAFHERDE.  Vor  links  hinten  führt  ein  Weg  unter 
Sm.  90.  alten  Bäumen  nach  rechts  vorn.  Auf  demselben  zieht  eine  Herde 
Schafe  hinter  dem  rechts  vorausgehenden  flötenden  Hirten  her.  In 
der  Mitte  reitet  eine  Bäuerin  auf  einem  mit  Körben  bepackten  Maul- 
tier, rechts  neben  ihr  ein  Mann  und  der  Hirt  mit  Stock  in  der  ge- 
senkten Linken;  mit  der  rechten  Hand  weist  er  nach  vorn,  indem 
er  den  Kopf  nach  links  wendet.  Links,  hinter  dem  vorderen  Baum 
geht  ein  kleiner  Junge  mit  einem  Korb  an  einem  Stock  über  der 
Schulter  und  zwei  Hunden  hinter  sich  an  der  Leine.  Ein  ganz 
kleines  Mädchen  neben  ihm.  Links  dahinter  noch  ein  größerer  Hund. 
Rechts  im  Mittelgrund  ein  stiller  Fluß,  an  dessen  gegenüberliegendem 
Ufer  eine  Ortschaft  und  dahinter  ein  steiler  Berg.  — Das  Bild  hat 
gegenüber  den  vielen  gelben  Gemälden  des  Cuyp  einen  ungemein 
rosigen  Ton. 

Bezeichnet  mit  dem  Monogramm. 

Holz  40X55. 

Winterausstellung  in  London  1903  Nr.  102. 

Sammlung  William  Ellis  Agar  in  London. 

Sammlung  des  Herzogs  von  Westminster  in  London,  Kat.  1888 
Nr.  24. 

410a.  Bauer,  der  Vieh  treibt.  In  einer  baumreichen  Landschaft  treibt  ein 
Bauer  einige  Kühe  und  anderes  Vieh  vor  sich  her.  Bauernwohnungen 
als  Staffage. 

Leinwand  47,5  X 65. 

Versteigerung  Servad  in  Amsterdam  am  25.  Juni  1778  Nr.  49  (fl.  8 an 
de  Looder). 

410b.  Bauer,  der  einen  Ochsen  führt,  in  einer  Landschaft. 

Bezeichnet  A.  CUYP. 

Leinwand  34  X 47. 

Versteigerung  Macalester  Loup  im  Haag  am  20.  Aug.  1806  Nr.  160  (fl.  30). 

410c.  Kuhherde,  die  von  einem  Hirten  getrieben  w^ird.  Links  einige 
Figuren. 

Von  Cuyp  oder  in  seiner  Art. 

Holz  36X46,8. 

Versteigerung  Dr.  Lnchtmans  in  Rotterdam  am  20.  April  1816  Nr.  34  (fl.  11). 

410d.  Ein  Bulle  wird  von  einem  Bauern  und  einem  Knaben  geführt  in 
einer  Landschaft  mit  einem  See. 

Versteigerung  in  London  1831  (£  204  s.  15  zurückgckauft). 

410  e.  Vieh,  das  getrieben  wird.  Felsige  Landschaft  mit  einem  Wasser- 
Sm.  232.  fall  im  Vordergrund.  Zwei  Bauern  treiben  zwei  Kühe  und  eine 
Herde  Schafe  einen  steilen  und  holperigen  Weg  zwischen  Felsen 
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herunter.  Auf  der  Höhe  eines  Hügels  in  der  Nähe  ein  Hirt  mit 
seinem  Vieh.  Drei  Schafe  im  Wasser,  und  ein  Hund,  der  seinen 
Durst  stillt,  ganz  vorn.  — Nach  Smith  geringes  und  flüchtiges  Bild. 
Leinwand  112,5X140. 

Datiert  1654. 

Nach  Smith  in  der  Galerie  in  Dresden,  doch  lässt  sich  das  Bild  hier  bereits 
1860  nicht  mehr  nachweisen. 

Rindvieh,  das  vom  Hirten  durch  ein  Wasser  getrieben  wird.  4I0f. 

Holz  48X64. 

Versteigerung  B.  de  Harde  Swart  u.  A.  in  Amsterdam  am  16.  Nov.  1847 
Nr.  33  (fl.  100  an  A.  Wolff). 

Kühe  und  Hirt,  einen  Bach  durchwatend.  Im  Vordergrund  einer  411. 
gebirgigen  italienischen  Landschaft  mit  großen  Bäumen  watet  ein 
Hirt  mit  einigen  Kühen  durch  das  Wasser  eines  überbrückten  Baches. 

Rechts  längs  eines  breiten  Weges  zahlreiche  Gebäude. 

Holz  67X100. 

Vielleicht  Versteigerung  de  Beehr  und  van  Leeuwen  in  Amsterdam  am  14.  Nov. 

1825  Nr.  19  (fl.  100  an  Roos). 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  2.  März  1869  Nr.  28. 

VIEH,  DAS  VON  BAUERN  GETRIEBEN  WIRD,  in  hügeliger  Land-  412. 
Schaft.  Ein  Reiter  in  Braun  auf  einem  Schimmel  passiert  eine  Brücke, 
die  nach  rechts  in  die  Höhe  führt.  Dabei  zwei  Bäume.  Von  den 
Bauern  ist  einer  rot  gekleidet  mit  bloßen  Füßen  und  einem  Stab  über 
der  Schulter.  Der  zweite  sitzt  auf  einer  Kuh.  Links,  mehr  zurück, 
noch  zwei  Hirten  und  ein  Durchblick  auf  die  Ferne.  — Echtes  Bild 
aus  der  Zeit  des  ähnlichen  im  Rijksmuseum,  unserer  Nr.  406. 

Voll  bezeichnet  rechts  unten. 

Holz  65X87,5. 

Versteigerung  Mrs.  Hannah  Entwisle  in  London  am  1.  Febr.  1908  Nr.  130. 

Vieh,  das  durch  eine  Felsgrotte  getrieben  wird,  ln  einer  Fels-  413. 
grotte,  aus  der  man  im  Hintergrund  auf  eine  gebirgige  Landschaft  Sm.  157. 
sieht,  treibt  ein  junger  Hirt  mit  seinem  Hund  drei  Rinder  und  einige 
Schafe.  Vor  diesen  reitet  ein  Bauer  auf  einem  beladenen  Esel;  er 
trägt  am  Arm  »einen  Korb  und  hält  in  der  Hand  einen  Stock.  — 

Nach  Smith  im  Stil  des  Berchem  gemalt. 

Holz  30X40,3. 

Versteigerung  A.  v.  d.  Werff  v.  Zuidland  in  Dordrecht  am  21.  Juli  1811 
Nr.  20  (fl.  600  an  Hart). 

— H.  V.  d.  Wetf  in  Rotterdam  am  19.  April  1816  Nr.  7 (fl.  361 
an  V.  d.  Blijt. 

— Th.  Emmerson  in  London  1829  (£  69  s.  6). 

Zur  Zeit  von  Smith  (1834)  in  der  Sammlung  Richard  Down  man  in  Bristol. 

Landleute  mit  Vieh  auf  einem  unterirdischen  Weg.  Die  Haupt-  414. 
gruppe  besteht  aus  einem  beladenen  Esel  und  zwei  Kühen,  bei  denen  Sm.  252. 
sich  drei  Männer  befinden;  zwei  von  ihnen  sitzen.  Nicht  weit  davon 
entfernt  ist  ein  Mann,  der  ein  Maultier  führt,  und  hinter  ihm  fünf 
Schafe.  Einige  Ruinen  und  Hügel  sind  durch  eine  Oeffnung  am 
Ende  der  Höhle  in  der  Ferne  sichtbar.  Sehr  kleine  Figuren. 

Holz  45  X 56,2. 

"Z«/-  Zeit  von  Smith  (1834)  in  der  Sammlung  Steengracht  im  Haag. 
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415.  VIEH,  HIRTEN  UND  REITER  IN  GEBIRGSLANDSCHAFT  MIT  FLUSS. 

Sm.  138  Im  Vordergrund  auf  einem  Weg  zwei  Reiter  auf  Schimmeln ; der 
suppl.47.  eine  trägt  blaue  Jacke  mit  roten  Aermeln,  der  andere  ist  in  Rot  ge- 
kleidet und  sitzt  auf  rotem  Sattel.  Dem  hintersten  gibt  eine  Hirtin 
in  Blau  und  Weiß  Auskunft  über  den  Weg.  Links  eine  Herde  von 
Kühen  und  Schafen  mit  zwei  Hirten  am  Rande  des  Wassers,  über 
das  im  Mittelgrund  eine  Brücke  führt,  über  die  ein  Mann  in  Rot 
drei  Kühe  treibt.  Von  der  Brücke  kommt  noch  ein  Reiter  an  einer 
Gruppe  von  vier  hohen,  dünnstämmigen  Bäumen  vorbei.  Er  trägt 
schmutzigblauen  Anzug  und  reitet  auf  braunem  Pferd.  Im  Hinter- 
grund liegt  eine  große  Stadt  mit  vielen  Türmen.  Ganz  links  vorn, 
im  Schatten,  ein  Hund.  — Ist  eines  der  schönsten  Bilder  auf  dem 
Kontinent. 

Voll  bezeichnet  rechts  unten. 

Leinwand  100X160. 

W intemusstelliing  in  London  1894  Nr.  56. 

Versteigerung  John  Knight  in  London  1819  (£  987  zuriickgekauft)  und  1821 
(£  945  zuräckgekauft). 

— in  London  1840  (£  997  s.  10  an  Artaria). 

— Edtnnnd  Higginson  aus  Saltniarshe  Castle  in  London  1360 
(£  1575  an  White). 

Kunsthändler  Ch.  Wertheimer  in  London. 

Sammlung  Graf  Boni  de  Castellane. 

Kunsthändler  F.  Kleinberger  und  Wildenstein  in  Paris.  ■ 

Sammlung  Moritz  Keinn  (f)  in  Paris. 

416.  HIRT,  DER  KÜHE  ÜBER  EINE  BRÜCKE  TREIBT.  Im  Vordergrund 
ein  Fluß  mit  Ziehbrücke  darüber  im  Mittelgrund,  die  rechts  nach 
einem  Kastell  führt.  Lieber  dieselbe  treibt  ein  Mann  nach  links  drei 
Kühe.  Am  Rande  des  Wassers,  links  vorn,  befinden  sich  noch  andere 
Kühe,  sowie  auf  dem  Fluß  ein  Boot  mit  zwei  Männern  darin,  ln 
der  Ferne  Gebäude  und  Hügel.  Heller  Wolkenhimmel  in  Nach- 
m i ttagsbel  eu  chtu  n g. 

Bezeichnet  A.  Cuyp. 

Holz  45X57. 

Winterausstellung  in  London  1893  Nr.  57. 

Kcmbrandtausstellung  bei  Fred.  Müller  & Co.  in  Amsterdam  1906  Nr.  28. 
Sammlung  des  Farl  of  Liechfield  in  London. 

Sammlung  A.  Lehmann  in  Paris. 

417.  KÜHE,  DIE  ÜBER  EINE  KLEINE  BRÜCKE  GETRIEBEN  WERDEN. 

Links  im  Hintergrund  die  Türme  einer  Stadt,  scheinbar  Haag. 
Sammlung  Ferdinand  von  Rothschild  (f)  in  Waddesdon  Manor. 

418.  Hirt,  der  seine  Kühe  über  eine  Brücke  treibt.  Hügelige  Land- 
Sm.  34.  Schaft  mit  Baumgruppen  und  einer  Brücke  im  Mittelgrund,  über  die 

ein  Hirte  seine  Kühe  treibt. 

Holz  46,2  X70. 

Versteigerung  J.  v.  d.  Linden  van  Slingeland  in  Dordrecht  am  22.  Aug.  1785 
Nr.  100  (fl.  327  an  Beekman). 


121 


Aelbert  Cuyp. 

Viehherde  über  eine  Brücke  ziehend.  418a. 

Holz  32,5  X 40. 

Versteigerung  H.  A.  Bauer  u.  A.  in  Amsterdam  am  II.  Sept.  1820  Nr.  34 
(fl,  400  an  Roos). 

Kühe,  die  über  eine  Brücke  getrieben  werden.  In  gebirgiger  Land-  418b. 
Schaft  treibt  ein  Hirt  drei  Kühe  über  eine  Brücke.  Sonnenuntergang. 

Von  Cuyp  oder  nach  ihm. 

Holz  35  X 43. 

Versteigerung  H.  Stokvisch,  C.  Henning  u.  A.  in  Amsterdam  am  22.  Mai  1828 
Nr.  39  (fl.  25  an  Lamme). 

Hirt  mit  Vieh  eine  Brücke  passierend.  Rechts  ein  Kanal,  über  419. 
dessen  einbogige  Brücke  ein  Hirt  mit  zwei  Kühen  geht.  Weiter  im  Sm.  126. 
Vordergrund  befinden  sich  vier  andere  Kühe.  Ferner  sind  zwei  Männer 
in  einem  Kahn  mit  Angeln  beschäftigt  in  der  Nähe  der  Brücke,  wo 
auch  ein  zum  Teil  von  Bäumen  verdecktes  Landhaus  sich  befindet. 

Auf  der  andern  Seite  sieht  man  über  eine  offene  Gegend  hin;  in  der 
Ferne  eine  Stadt. 

Holz  66,7  X 83,7. 

Versteigerung  Willett  Willett  in  London  1813  (£  283  s.  10). 

Von  Lady  B.  1817  von  John  Smith  erworben  für  £ 315. 

Zur  Zeit  von  Smith  (1834)  in  der  Sammlung  des  Marquis  of  Bristol. 

Kühe,  die  über  eine  Brücke  getrieben  werden.  Links  am  Fuße  419a. 
eines  Berges  die  Ruinen  eines  Kastells,  lieber  die  Brücke  eines 
Flusses  werden  einige  Kühe  getrieben.  Im  Mittelgrund  Hirten  mit 
Schafen. 

Holz  49X72. 

Versteigerung  P.J.  le  Jolle  u.  A.  in  Amsterdam  am  28.  Okt.  1839  Nr.  13 
(fl.  360  an  Roos). 

Vieh,  das  über  eine  Brücke  getrieben  wird.  In  einer  schönen  419b. 
Landschaft  treibt  ein  Hirte  eine  Herde  über  eine  Holzbrücke.  Im 
Vordergrund  einige  Sträuchen 

Versteigerung  in  Paris  am  4.  März  1845  Nr.  15  (fres.  370). 

Hirt  mit  Vieh  auf  einer  Brücke,  lieber  einen  Fluß  führt  eine  419  c. 
Brücke,  über  die  man  einen  Hirten  mit  Vieh  gehen  sieht,  während 
im  Vordergrund  ein  Mädchen  mit  bloßen  Beinen  durch  das  Wasser 
watet,  und  am  Ufer  eine  Frau  mit  zwei  Kindern  sitzt. 

Von  Cuyp  oder  in  seiner  Art. 

Leinwand  51X39. 

Versteigerung Jhr.  V.  L.  Vegelin  v.  Claerbergen  in  Leeuwarden  am  6.  April  1846 
Nr.  27. 

Drei  Kühe,  die  von  einem  Bauern  über  eine  Brücke  getrieben  werden.  4l9d. 
Sonnenschein. 

Versteigerung  in  London  1856  (£  278  an  Nieuwenhuys). 
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420.  REITER  IN  ROT  AUF  EINEM  SCHIMMEL  im  Gespräch  mit  einem 
Sm.  221.  Hirten  rechts  auf  dem  Wege,  der,  vorn  die  ganze  Bildbreite  ein- 
nehmend, nach  rechts  hinten  etwas  in  die  Höhe  steigt  und  am  Fuße 
steiler  Berge  entlang  führt;  Gesträuch  und  einige  Bäume  fassen  ihn 
ein.  Links  vorn  liegen  zwei  Kühe  und  eine  Schafherde.  Dahinter 
im  Mittelgrund  ein  stilles  Wasser,  an  dessen  gegenüberliegendem 
Ufer  sich  hinter  Bäumen  ein  Schloß  mit  großem  Turm  erhebt, 
während  mehr  nach  rechts  die  Ruinen  eines  anderen  schloßartigen 
Gebäudes  stehen. 

Bezeichnet  A.  Cuyp. 

Holz  54X72. 

Ausstellung  in  Berlin  1906  Nr.  22. 

Versteigerung  John  Newington  Hughes  ln  London  am  14.  April  1848. 
Sammlung  W.  A.  Hankey  auf  Beaulieti  in  Hastings. 

Kunsthändler  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris,  Cat.  of  100  paintings  1899  Nr.  4. 
Sammlung  Oscar  Huldschinsky  in  Berlin. 

421.  GEBIRGSLANDSCHAFT  MIT  REITER  bei  Sonnenuntergang.  Rechts 
vorn  auf  einem  en  face  gesehenen  Schimmel  ein  Herr  in  Rot,  der  mit 
einem  links  daneben  stehenden  Bauern  in  blaugrauer  Jacke  spricht. 
Dahinter  liegt  ein  Gehöft,  neben  dem  in  der  Mitte  des  Bildes  einige 
Bäume  stehen.  Links  vor  diesen  liegen  zwei  Kühe  in  rechter  Profil- 
ansicht. Auf  der  linken  Seite  ragt  eine  Landzunge  in  einen  Fluß. 
Im  Hintergrund  Berge.  Gelber  Ab^endhimmel.  — Aus  der  reifen  Zeit. 

Bezeichnet  vorn  im  Wasser  mit  dem  Monogramm  A.  C. 

Holz  47  X 55. 

Erworben  vom  Kunsthändler  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris  1888. 

Museum  in  Dordrecht,  Kat.  1906  Nr.  10. 

422.  MANN  UND  FRAU  ZU  PFERD,  HIRT  UND  HERDE.  Links  eine 
Sm.  214.  nach  vorn  führende  Allee  von  alten  knorrigen  Bäumen,  wo  ein 

Mann  in  blauer  Hose  und  hellroter  Jacke  auf  einem  Schimmel  her- 
anreitet. Rechts  neben  ihm  eine  Frau  auf  braunem  Pferd,  neben  der 
rechts  etwas  voraus  ein  Hirte  in  blauer  Jacke  mit  einem  Korb  am 
Arm  und  einem  Stock  über  der  linken  Schulter  geht.  Links  hinter 
der  Gruppe  folgt  ein  Hirt  mit  Schafen  und  Kühen.  Rechts  am 
vordersten  Baum  steht  ein  Bauernmädchen  (nach  links  im  Profil)  mit 
einem  Krug  in  der  gesenkten  Hand  neben  einem  Jungen.  Beide 
sehen  auf  die  Reiter.  Am  Fuße  des  Baumes  sitzt  ein  kleiner  Junge 
und  steht  ein  kleines  Mädchen.  Ganz  vorn  drei  Hunde.  Gebüsch, 
hinter  dem  ein  Hirte  sichtbar  ist.  Im  Hintergrund  Gebirge.  — Die 
Figuren  stehen  etwas  bunt  vor  den  schwarzgrünen  Bäumen.  Nicht 
sehr  angenehmes  Bild. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  Monogramm  A.  C. 

Holz  42  X61. 

Eine  Wiederholung  mit  kleinen  Veränderungen  war  zur  Zeit  von  Smith 
(1834)  in  der  Sammlung  Charles  Bullin  in  Liverpool. 
Versteigerung  W.  A.  Verbrugge  im  Haag  am  27.  Sept.  1831  Nr.  10  (fl.  1000 
an  Chaplin). 

Zur  Zeit  von  Smith  (1834)  in  der  Sammlung  Joseph  Robins. 

Versteigerung  D.  v.  d.  Schrieck  aus  Löwen  in  Brüssel  am  8.  April  1861  Nr.  14 
(frcs.  830  an  Lamme  für  das  Museum  in  Dordrecht). 

Museum  in  Dordrecht,  Kat.  1906  Nr.  14. 
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HIRT  MIT  KÜHEN  UND  REITER.  Gebirgige  Gegend  mit  einem 
Fluß  links,  sowie  einem  großen  Schloß  in  der  Ferne.  Auf  dem  Weg, 
der  an  den  Seiten  mit  Gebüsch  und  Bäumen  bestanden  ist,  nähert 
sich  ein  Herr  auf  einem  Schimmel  dem  Fluß.  Am  Ufer  zwei  Kühe, 
von  denen  die  eine  trinkt.  Dahinter  steht  der  Hirt  in  Rot  und  lehnt 
sich  auf  seinen  Stab.  Er  blickt  nach  dem  Reiter  hin.  Sehr  sonnig. 

Holz  42,5  X 51. 

Erwähnt  von  Waagen  II  279. 

Gestochen  von  Lupton. 

Ausgestellt  in  der  British  Gallery  in  London  1815. 

Sammlung  des  Ear!  of  Car ! ist e in  Castle  Howard  Nr.  84. 

FÜNF  KÜHE,  HIRTEN  UND  ZWEI  REITER.  Von  der  Herde  lagern 
die  beiden  vorderen,  und  zwar  die  eine  nach  links,  die  andere  nach 
rechts  gewandt.  Die  drei  anderen  stehen  dahinter  in  Seitenansicht 
nach  links,  beziehungsweise  nach  rechts.  Rechts  neben  den  Kühen 
hält  ein  vom  Rücken  dreiviertel  nach  rechts  gesehener  Herr  auf  einem 
Rappen  und  spricht  mit  dem  links  neben  ihm  stehenden  Hirten. 
Neben  letzerem  eine  Hirtin,  und  rechts  etwas  mehr  zurück  reitet  ein 
anderer  Herr  auf  einem  grauen  Pferd  nach  rechts  hin.  Links  im 
Hintergrund  eine  von  Wasser,  Bäumen  und  Gebäuden  belebte  Land- 
schaft, ganz  vorn  Blattpflanzen  und  Gebüsch. 

Bezeichnet. 

Holz  50  X 90. 

Eine  Kopie  war  1906  im  Londoner  Kunsthandel. 

Ausgestellt  in  der  British  Gallery  in  London  1828. 

Sammlung  des  Earl  of  Carliste  in  Castle  Howard  Nr.  92. 

HIRTEN  MIT  VIEH  IN  LANDSCHAFT.  Rechts  auf  einer  Anhöhe 
bei  einer  Reihe  von  Bäumen  ein  Herr  in  Rot  zu  Pferd,  dem  ein 
Bauer  auf  einem  Maultier  folgt.  Ganz  vorn  lehnt  sich  ein  Mann 
auf  seinen  Stock;  dabei  stehen  sein  Hund  und  einige  Kühe.  Links 
etwas  nach  hinten  zwei  Hirten  mit  Schafen  und  einer  trinkenden 
Kuh  vor  steilen  Bergen;  am  Fuße  derselben  werden  die  Gebäude 
einer  Stadt  sichtbar,  an  der  ein  Fluß  vorbeifließt.  Abendbeleuchtung 
bei  bewölktem  Himmel. 

Voll  bezeichnet. 

Lei  n wan  d 1 30  X 1 80. 

Erwähnt  von  Waagen  III  392. 

Winterausstellung  in  London  1884  Nr.  93  und  1903  Nr.  44.  Auf  dieser 
A usstellung  war  eine  Wiederholung  des  Bildes  (130  X 192, 5, 
Sm.  Nr.  91,  unserer  Nr.  437).  Die  größere  Breite  ist  durch 
den  größeren  Zwischenraum  der  Bäume  verursacht. 
Sammlung  Lord  Scarsdale  in  Keddleston  Hall. 

LANDSCHAFT  MIT  LAGERNDEN  VIEHHERDEN;  EIN  REITER  MIT 
EINER  FRAU  IM  GESPRÄCH.  Rechts  unter  einem  Baum,  dessen 
Zweige  nach  links  herüberhängen,  sitzt  ein  rotgekleideter  Reiter  auf 
einem  Schimmel  in  Rückansicht.  Er  scheint  eine  rechts  neben  ihm 
stehende  junge  Frau  nach  dem  Wege  gefragt  zu  haben,  da  er  mit 
der  Reitgerte  nach  links  zeigt.  Vor  der  Frau  der  Jagdhund  des 
Reiters  im  Profil  nach  links.  Links  daneben,  Mitte  und  Mittelgrund 


423. 
Sm.  239 


424. 
Sm.  93, 


425. 
Sm.  92, 


426. 
Sm.  52 
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des  Bildes  einnehmend,  liegen  eine  Kuh-  und  Schafherde  in  der 
Nähe  des  links  im  Mittelgrund  befindlichen  Flusses,  ln  diesem  tränken 
hinten  drei  Reiter  ihre  Pferde.  Links  vorn  zwei  Hunde,  eine  Geiß 
und  ein  Baumstamm.  Im  Hintergrund  zieht  sich  von  rechts  nach 
links  eine  Hügelkette  hin.  Gebäude.  Sonnige  Abendatmosphäre. 
Bezeichnet  A;  cuijp. 

Leinwand  130X  195. 

Erwähnt  von  Waagen  / 357. 

Gestochen  von  P.  Mazell. 

Versteigerung  Sir  Lawrence  Dundas  in  London  am  29.  Mai  1794  (£  204 
s.  15  nach  Smith.  Nach  Art.  Sales  nur  £ 89). 
Sammlung  J.  Julius  Angerstein  in  London,  die  1824  von  der  Nat.  Gail, 
angekauft  wurde. 

National  Gallery  in  London,  Kat.  1906  Nr.  53. 

427.  Kühe  auf  der  weide  mit  HIRTEN  und  REITER.  Rechts  be- 

Sm.  102.  findet  sich  eine  Gruppe  von  mehreren  Kühen;  die  vorderste  ist 
dunkelbraun  und  liegt  nach  links  am  Boden ; hinter  ihr  stehen  zwei 
in  rechter  Seitenansicht,  eine  andere  ist  von  vorn  gesehen.  Links 
neben  ihnen  steht  ein  Hirt  mit  einem  kleinen  vom  Rücken  gesehenen 
Jungen  mit  breitkrämpigem  Hut;  er  scheint  auf  die  Worte  des  links 
vor  ihm  haltenden,  ziemlich  von  hinten  gesehenen  Reiters  auf  grauem 
Pferd  zu  hören.  Links  neben  dem  Pferd  sitzt  ein  großer  schwarz- 
weißer Hund  und  noch  weiter  links  am  Wegesrand  liegt  ein  junger 
Hirte  und  schläft.  Abendsonnenschein. 

Bezeichnet  A.  Cuyp.  , 

Leinwand  71,2X106,2. 

Erwähnt  von  Waagen  I 408. 

Vorn  Kunsthändler  Woodburn  in  London  gekauft  für  £ 500. 

Sammlung  Sir  Robert  Peel  in  London,  die  1871  von  der  Nat.  Gail,  er- 
worben wurde. 

National  Gallery  in  London,  Kat.  1906  Nr.  822. 

42S.  ANSICHT  VON  DDRDRECHT;  IM  MITTELGRUND  DREI  WIND- 
MÜHLEN. Ein  Melkmädchen  steht  auf  dem  Deich  und  ein  Mann 
zu  Pferd  im  Vordergrund.  Links  der  Fluß. 

Voll  bezeichnet. 

Leinwand  111,2X191,2. 

Sammlung  Wynn  Ellis  in  London,  die  1876  der  Nat.  Gail,  vermacht  wurde. 
National  Gallery  in  London,  Vermächtnis  Wynn  Ellis,  Kat.  1906 
Nr.  960. 

429.  LANDSCHAFT  MIT  REITER,  HIRTEN  UND  KÜHEN  am  Ufer  eines 
Flusses  oder  Kanales.  Drei  Kühe  liegen,  eine  vierte  steht  rechts  in 
Vorderansicht.  Hinter  der  liegenden  ein  Knabe  auf  schwarzem  Pferd 
fast  in  Rückenansicht.  Rechts  neben  der  stehenden  Kuh  Hirt  und 
Hirtin.  Am  gegenüberliegenden  Ufer  des  Wassers  links  in  der  Ferne 
ein  hohes  Kastell. 

Holz  39,3X49,3. 

Sammlung  John  Staniforth  Beckett,  der  das  Bild  1889  der  Nat.  Gail,  vermachte. 

National  Gallery  in  London,  Kat.  1906  Nr.  1289. 
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REITER  UND  HIRTEN  MIT  VIEH.  Rechts  im  Vordergrund  zwei  430. 
Herren  zu  Pferd.  Der  eine  in  Blau  auf  einem  grauen,  der  andere  sm.  lo. 
in  purpurfarbenem  Anzug  auf  einem  dunkeln  Pferd.  Dieser  scheint 
mit  zwei  Hirten  zu  sprechen,  die  mit  ihrem  Vieh,  einer  Herde  Schafe, 
einer  Kuh  und  einem  beladenen  Esel,  im  Schatten  einiger  hoher 
Bäume  ruhen.  Links,  bei  einer  stehenden  und  einer  liegenden  Kuh  ein 
Hirt,  zu  dem  ein  dritter  Reiter  herangesprengt  kommt.  Weiter  ein 
Fluß  mit  Schiffen;  in  der  Ferne  Gebäude  und  ein  hohes  Gebirge. 

— Gutes  Bild  in  warmem  Ton. 

Leinwand  115X165. 

Erwähnt  von  Waagen  II  180. 

Bereits  1752  in  der  Sammlung  Slingeland  (Hoet  11  496). 

Versteigerung  J.  v.  d.  Linden  van  Slingeland  in  Dordrecht  am  22.  Aug.  1785 
Nr.  71  (fl.  1920  an  Eouquet). 

— Dubais  in  Paris  1785  (frcs.  4000). 

Sammlung  William  Smith,  der  es  unter  der  Hand  an  Edward  Gray  in  London 
verkaufte.  Von  diesem  wurde  es  1830 für  £ 1300  verkauft. 

Zur  Zeit  von  Smith  (1834)  in  der  Sammlung  Alexander  Baring  in  London. 
Sammlung  Lord  Ashburton  in  The  Orange. 

Kunsthändler  Th.  Agnew  & Sons  in  London. 

L^DSCHAFT  MIT  HIRTEN  UND  CHRISTUS  MIT  DEN  EMMAUS-  431. 
GÄNGERN.  Gebirgige  Landschaft.  Links  Meeresufer  und  in  der 
Ferne  hohe  Berge,  die  in  der  Form  etwas  an  den  Monte  Pellegrino 
in  Florenz  erinnern.  Rechts  im  Vordergrund  eine  Gruppe  von 
mehreren  Figuren,  unter  denen  Christus  und  die  Emmausjünger  sich 
befinden.  Ganz  rechts  ein  Gasthaus,  in  dessen  Tür  der  Wirt  steht. 

Auf  dem  daran  vorbeiführenden  Wege  sieht  man  eine  Hirtin  zu 
Pferd  mit  einer  erwachsenen  und  zwei  halberwachsenen  Personen. 

Vier  Kühe  und  ein  Hirt.  — Im  Gesamtton  sehr  rosa. 

Bezeichnet  mit  dem  Monogramm  A.  C. 

Leinwand  111X150. 

Sammlung  T.  Humphry  Ward  in  London. 

Kunsthändler  Tb.  Agnew  & Sons  in  London. 

ZWEI  REITER  UND  HIRTEN  MIT  SCHAFEN.  Von  rechts  vorn  432. 
nach  links  hinten  führt  eine  Straße,  auf  der  rechts  bei  hohen  Bäumen  Sm.  22. 
zwei  Herren  zu  Pferd  im  Gespräch  sind  mit  einem  Schafhirten, 
neben  dem  ein  kleines  Mädchen  steht;  links  hinter  ihm  sitzt  sein 
Hund;  die  Schafherde,  zum  größten  Teil  lagernd,  rechts.  Im  Mittel- 
grund reitet  ein  Mann  auf  einem  mit  Körben  bepackten  Esel.  Links 
noch  mehr  zurück  Mann  und  Frau  mit  Schafherde.  Rechts  im 
Mittel-  und  Hintergrund  Felsen  und  Berge.  Runde  Turmruine.  Links 
im  Hintergrund  flaches  Land.  Vorn  zur  Seite  des  Weges  Wasser 
und  Gebüsch.  Warme  Abendsonne. 

Leinwand  100X150. 

Erwähnt  von  Waagen  II  20. 

Ausgestellt  in  der  British  Gallery  in  London  1826  und  1827. 

Winterausstellung  in  London  1885  Nr.  101. 

Versteigerung  J.  v.  d.  Linden  van  Slingeland  in  Dordrecht  am  22.  Aug.  1785 
Nr.  82  (fl.  1250  an  Eouquet). 

— Jan  Gildemeester  Jansz.  in  Amsterdam  am  11.  Juni  1800  Nr.  30 
(fl.  3200  an  Telting). 

Buckingham  Palace  in  London. 
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433.  HIRT  MIT  KÜHEN  UND  ANDERER  STAFFAGE  AM  FLUSSE.  Land- 
Sm.  264.  Schaft  mit  breitem  Fluß  auf  der  linken  Seite.  Gegenüber  eine  kleine  Stadt 

und  dahinter  ein  Hügel.  Im  Vordergrund  ein  Jäger  hinter  Sträuchern, 
der  im  Begriff  ist,  auf  Enten  zu  schießen.  Rechts  führt  ein  Weg 
zwischen  hohen  Bäumen  hindurch;  auf  demselben  ein  vom  Rücken 
gesehener  Herr  zu  Pferd,  der  mit  einem  bei  ihm  stehenden  Hirten 
spricht.  In  der  Nähe  zwei  stehende  und  zwei  liegende  Kühe  und 
ein  ebenfalls  liegender  Stier,  ln  einigem  Abstand  auf  dem  Weg  be- 
finden sich  Landleute  mit  Schafen.  Abendbeleuchtung. 

Voll  bezeichnet  rechts. 

Leinwand  150X240. 

Erwähnt  von  Waagen  III  480. 

Gestochen  von  W.  Elliot, 

Ausgestellt  in  der  British  Gallery  1815  und  in  der  Guildhall  in  London  1894 
Nr.  45. 

Sammlung  des  Marquis  of  Bute  in  London,  Kat.  v.  Richter  1884 
Nr.  38. 

434.  ABENDLANDSCHAFT  MIT  SCHAFEN  UND  HIRTEN.  Links  im 
Sm.  261.  Vordergrund  ein  Hirt  und  eine  Hirtin  bei  einem  Wasserplatz  unter 

Bäumen  mit  Schafen  und  einer  Geiß.  Dahinter  ein  Fluß  mit  Aus- 
sicht auf  das  buschige,  andere  Ufer.  Rechts  auf  einem  Weg  kommen 
in  einigem  Abstand  hintereinander  zwei  Reiter  einen  steilen  Hügel 
herunter,  der  vorderste  auf  einem  Schimmel,  der  zweite  auf  braunem 
Pferd.  Klare  Abendbeleuchtung,  warme  Schatten  im  Vordergrund. 
Bezeichnet  A.  cuijp. 

Holz  45,6X62,8. 

Das  Bild  stimmt  genau  überein  mit  der  von  Smith  unter  Nr.  261  gegebenen 
Beschreibung,  die  auf  einem  Stich  von  T.  Major  nach 
dem  s.  Z.  in  der  Sammlung  John  Barnard  gewesenen 
Original  beruhte.  Dies  Gemälde  ist  wohl  identisch  mit 
dem  oben  beschriebenen  Bild,  wahrscheinlich  auch  mit 
Sm.  83,  Landschaft  mit  Reisenden  der  Versteigerungen 
J.  Barnard  (1798)  und  Sir  Clarke  und  Hibbert  (1802). 
Erwähnt  von  Waagen  II  344. 

Winterausstellung  in  London  1903  Nr.  99. 

Galerie  von  Dtüwich  College,  London,  Kat.  1892  Nr.  96  (alte  Nr.  141). 

435.  RUHENDE  SCHAFE  AUF  DEM  WEGE  AM  FLUSS  MIT  HIRTEN. 

Sm.  72.  Mitte  des  Bildes  stehen,  rechts  an  einer  breiten  von  links 

hinten  nach  vorn  führenden  Landstraße  zwei  große  Bäume.  Unter 
diesen  sitzen  zwei  Hirten.  Der  eine  ist  von  vorn,  der  andere  vom 
Rücken  gesehen.  Um  sie  herum  liegen  dreizehn  Schafe  und  der 
Hund.  Mehr  links  kommt  auf  der  Straße  ein  Mann  auf  einem  mit 
Körben  beladenen  Maultier  angeritten;  er  scheint  einer  hinter  ihm 
stehenden  Frau  in  Blau  den  Weg  gewiesen  zu  haben.  Mit  der 
Rechten  zeigt  sie  nach  links  hinten.  In  der  Linken  hält  sie  einen 
Stock.  Rechts  geht  der  Blick  auf  einen  stillen  Fluß  mit  buschigen 
Ufern.  Am  gegenüberliegenden  zwei  Fischer,  weiter  ein  Haus  und 
in  der  Ferne  Berge.  Abendbeleuchtung. 

Holz  111X165. 
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Erwähnt  von  Waagen  II  344. 

Winterausstelluno  in  London  1903  Nr.  93. 

Versteigerung  Noel  Desenfans  in  London  1802  (£  189). 

Galerie  von  Dulwich  College,  London,  Kat.  1892  Nr.  124  (alte 
Nr.  163). 

EIN  GRAUES  PFERD,  SCHAFE,  REITER  UND  HIRT.  Links  vorn  436. 
steht  nach  rechts  gewandt  ein  ungesatteltes  graues  Pferd.  Daneben,  Sm.  130, 
vorn  in  der  Mitte,  Steine,  Sträucher  und  Blattgewächs;  rechts  davon  189  u. 
wieder  ein  Bach  und  dahinter  eine  Gruppe  von  vier  liegenden  Schafen,  suppl.  28. 
Rechts  im  Mittelgrund  ein  Hügel,  auf  dem  oben  noch  vier  Schafe. 

Am  Fuße  desselben  liegt  der  Hirte  mit  dem  Rücken  zum  Beschauer. 

Er  spricht  mit  einem  Reiter,  der  rechts  neben  ihm  hält  und  mit  dem 
Arm  nach  links  weist.  Dahinter  sieht  man  einen  Fluß  und  eine  Kirche. 
Leinwand  92XQ9. 

Ein  gleiches  Bild  nach  Sm.  189  auf  einer  Versteigerung  in  London  1815 
(£  173  s.  5). 

Versteigerung  Hart  Davis  in  London  1814  (£  178  s.  10). 

— Sir  Claude  Scott  in  London  1831  (£  100  an  Norton). 

— Lord  Northwick  in  London  am  12.  Mai  1838  (£  288  s.  15). 

— F.  Nieuwenhuys  in  London  am  17.  Juli  1886  (£  435  s.  15 

an  Noseda). 

Sammlung  J.  P.  Heseltine  in  London. 

REISENDE  IN  EINER  GEBIRGSLANDSCHAFT.  Wenig  veränderte,  437. 
etwas  breitere  Wiederholung  des  Bildes  bei  Lord  Scarsdale,  unserer  Sm.  9i. 
Nr.  425.  Der  Mann  in  Rot  auf  dem  Pferd  rechts  blickt  hier  zum 
Beschauer,  während  er  auf  dem  andern  Bild  im  Profil  gesehen  ist. 

Links  fließt  hier  Wasser  von  den  Bergen.  — Wenn  auch  das  andere 
Bild  besser  ist,  so  ist  dies,  sicher  aus  dem  17.  Jahrhundert  stammende, 

Gemälde  wieder  zu  gut,  als  daß  man  es  ohne  Bedenken  Cuyp  ab- 
sprechen könnte. 

Voll  bezeichnet  mit  »fecit«  hinter  dem  Namen. 

130X192,5. 

Ausgestellt  in  der  British  Gallery  in  London  1828. 

Winterausstellung  in  London  1903  Nr.  85. 

Zur  Zeit  von  Smith  (1834)  in  der  Sammlung  des  Earl  Dudley. 

Sammlung  Pierpont  Morgan  in  London. 

KUH-  UND  SCHAFHERDE  IN  DER  NÄHE  VON  DORDRECHT.  Man  438. 
sieht  von  der  Landseite  aus  auf  Dordrecht  mit  seinen  Kirchen  und  Sm.  120. 
Windmühlen,  die  den  Mittelgrund  des  Bildes  einnehmen.  Links  vorn 
zwei  Männer  zu  Pferd,  das  eine  braun,  das  andere  grau ; ein  Mädchen 
mit  einem  Korb  auf  dem  Kopf  in  Rot  und  Gelb.  Neben  ihr  ein 
Knabe.  In  der  Mitte  liegt  ein  Hirt  in  Rot,  Gelb,  Schwarz  und  Weiß 
bei  seiner  Herde  von  sieben  Schafen.  Rechts  drei  Kühe  bei  einem 
Wasserplatz;  eine  derselben  trinkt. 

Holz  100X135. 

Erwähnt  von  Waagen,  Suppl.  159. 

Winterausstellung  in  London  1877  Nr.  129. 

— in  London  1903  Nr.  101. 

Versteigerung  Philip  Hill  in  London  am  3.  Juli  1811  (£  724  s.  10  an 
Christie). 

Sammlung  A.  J.  Rpbarts  in  London. 


128 


Aelbert  Cuyp. 


439.  LANDSCHAFT  MIT  FIGUREN  UND  VIEH.  Im  Vordergrund  rechts 
befindet  sich  ein  Schafhirt  mit  seinem  Hund  und  zwei  Kühen. 
Hinter  ihm,  auf  einem  Hügel,  reitet  ein  Herr  in  Rot  an  einigen 
Bäumen  vorbei.  Ihm  folgt  ein  Landmann  auf  einem  Maultier,  ln 
dessen  Nähe  ein  paar  Hirten  unter  Bäumen.  Links  ist  ein  Teich, 
aus  dem  eine  Kuh  trinkt.  An  der  andern  Seite  zwei  Hirten  mit 
Schafen.  Weiter  hinten  steile  Berge  mit  Gebäuden.  In  der  Ferne 
ein  Fluß  und  eine  Stadt.  Blauer  Himmel  mit  Wolken. 

Voll  bezeichnet  rechts  unten. 

130  X 192,5. 

Erwähnt  von  Waagen  II  237. 

Winterausstellung  in  London  1894  Nr.  68,  damals  in  der  Sammlung 

T.  Humphry  Ward  in  London. 

440.  LANDSCHAFT  MIT  REITER  UND  ANDEREN  FIGUREN.  Von  links 
hinten  führt  ein  von  großen  Bäumen  überschatteter  Weg  nach  vorn. 
Links  kommt  ein  Mann  auf  einem  Schimmel  herangeritten,  der  von 
einer  rechts  am  Wege  stehenden  Frau  und  ihrem  Jungen  angesehen 
wird.  Hinter  ihm  folgt  ein  Hirt  mit  ein  paar  Schafen  und  einer 
Kuh.  Ihm  voraus  läuft  ein  Hund.  Rechts  im  Hintergrund  sieht  man 
Gebäude  und  Hügel.  — Ganz  hübsch  in  der  Farbe. 

Holz  71,2X56,2. 

Ausstellung  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris  1901  Nr.  60  bis. 

Winterausstellung  in  London  1903  Nr.  103. 

Kunsthändler  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris,  Cat.  of  100  paintings  1895  Nr.  4. 
Sammlung  A.  Strasser  in  Wien. 

Zuletzt  in  der  Sammlung  T.  Humphry  Ward  in  London. 

441.  Kuhherde,  Hirt  und  Reiter.  Auf  einer  Wiese,  hinter  der  rechts  sich 
ein  Berg  mit  Schloßruine  an  seinem  Fuße  erhebt,  lagert  oder  steht 
die  Herde  von  acht  Kühen ; die  vier  stehenden  sind  nach  rechts  ge- 
wandt. Der  Hirte  steht  links  und  hat  scheinbar  einem  neben  ihm  hal- 
tenden vornehmen  Herrn  zu  Pferd  den  Weg  gewiesen.  Der  Reiter  trägt 
Sammetjacke  mit  Schnüren,  Federbarett  und  ein  Schwert  am  Bandelier. 
Er  weist  mit  der  Reitpeitsche  nach  links,  wo  im  Hintergrund  ein 
Fluß  und  eine  Turmruine  sichtbar  sind.  Rechts  hinter  dem  Hirten 
noch  ein  Mädchen  mit  weißer  Haube  und  Korb  am  linken  Arm. 
Sammlung  Ross  in  Montreal. 

442.  ABENDLANDSCHAFT  MIT  KÜHEN,  HIRTEN  UND  REISENDEN  ALS 
STAFFAGE.  Eine  breite  Straße  führt  am  Ufer  eines  Elusses  ent- 
lang von  der  Mitte  des  Hintergrundes  nach  links  vorn,  in  der  Mitte 
lagern  oder  stehen  unter  einigen  Bäumen  Kühe.  Eine  sitzende  Erau 
unterhält  sich  mit  einem  links  vor  ihr  stehenden  Mann.  Neben 
diesem  ein  kleiner  junge.  Links  im  Vordergrund  reitet  eine  Frau 
mit  einem  Kind  im  Arme  auf  einem  Esel,  der  von  einem  alten 
Mann  geführt  wird.  (Flucht  nach  Ägypten?)  Rechts  im  Mittelgrund 
eine  steile  Felswand,  die  nach  dem  Hintergründe  zu  in  Hügel 
ausläuft. 

Bezeichnet  links  unten  A.  C. 

Holz  46  X 58. 
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Versteigerung  Mrs.  Edward  Romilly  in  London  1878. 

— Baron  de  Beurnonville  in  Paris  am  9.  Mai  1881  Nr.  247. 
Kunsthändler  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris,  Cat.  of  300  paintings  1898  Nr.  10. 
Sammlung  Rudolf  Ka.nn  (f)  in  Paris,  die  im  Sommer  1907  von  den 
Kunsthändlern  Duveen  Brothers  in  London  und 
Wildenstein  in  Paris  en  bloc  angekauft  wurde. 

MÄDCHEN  AUF  EINEM  SCHIMMEL,  KÜHE  UND  HIRTEN.  Im  443. 
Vordergrund  rechts  eine  Herde  Kühe  mit  zwei  Hirten.  Ein  in  Rot 
gekleideter  junger  Mann  führt  einen  Schimmel,  auf  dem  ein  Mädchen 
sitzt,  nach  dem  Vordergrund.  Links  eine  Ruine.  Sehr  sonnig,  be- 
sonders in  der  Ferne.  — Treffliches  Bild  aus  Cuyps  bester  Zeit. 

Sammlung  Sergei  Stroganoff  in  St.  Petersburg. 

REITER,  KÜHE  u.  s.  w.  in  gebirgiger  Landschaft.  Großes  Bild.  444. 
Sammlung  Lord  Leconfield  in  Petworth  Nr.  114. 

LANDSCHAFT  MIT  KÜHEN  UND  HIRTEN.  Rechts  ein  Reiter  und  445. 
hohe  Bäume.  Links  ein  kleiner  Berg  und  eine  Fernsicht;  am  gegen- 
überliegenden Flußufer  ein  runder  Turm. 

Sammlung  A.  Rothschild  (f)  in  Wien. 

Vier  Kühe  mit  Hirt,  Hirtin  und  Reiter.  Auf  der  Weide  am  Fluß  446. 
ruhen  im  Vordergrund  drei  Kühe,  eine  vierte  steht  in  Vorderansicht.  Sm.  262. 
Hirt  und  Hirtin  sind  im  Gespräch  mit  einem  Mann  auf  braunem 
Pferd.  Auf  dem  Fluß  einige  Segelschiffe  und  im  Hintergrund  ein 
alter  Turm. 

Gestochen  von  F.  Vivares. 

Sammlung  William  Herring  in  London  1754. 

Vier  Kühe  auf  der  Weide  bei  einem  Kanal.  Auf  einer  Erhöhung  446a. 
steht  der  Hirt  im  Gespräch  mit  einem  Mann  zu  Pferd.  Sm.  5. 

Leinwand  77,5  X 60. 

Versteigerung  Paillet  in  Paris  1777  (frcs.  1200). 

Vieh  mit  Hirt  und  Reiter.  Rechts  im  Vordergrund  drei  ruhende  447. 
Kühe  und  eine  stehende;  daneben  steht  der  Hirt,  auf  seinen  Stock 
gelehnt,  mit  seinem  Hund.  Vor  ihm  zwei  Herren  zu  Pferde  am 
Fluß,  in  dem  das  eine  Pferd  steht  und  trinkt.  Links  schwimmen  ein 
paar  Enten.  Dahinter  Blick  in  eine  hübsche  Landschaft  mit  Gebüsch 
und  hohem,  blauem  Gebirge  in  der  Ferne.  Rechts  im  Mittelgrund 
ein  Wirtshaus  mit  Postwagen  nebst  einigen  Passagieren  davor.  Neben 
dem  Wirtshaus  eine  Bauernwohnung  und  in  der  Ferne  ein  Dorf. 

Leinwand  50X87. 

Versteigerung  J.  Odon  in  Amsterdam  am  6.  Sept.  1784  Nr.  51. 

Reiter  und  Vieh  mit  Hirten.  Im  Vordergrund  eines  Hofes  sitzt  ein  448. 
Herr  auf  brauem  Pferd;  neben  ihm  steht  ein  Mann  bei  ein  paar  Sm.  n. 
Schafen  und  Jagdhunden.  Ein  anderer  Herr  auf  einem  Schimmel 
kommt  im  Galopp  herangeritten;  hinter  diesem  ein  junge  mit  Stock 

Hofstede  de  Groot  II.  q 
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in  der  Hand.  Links  im  Mittelgrund  ein  Herrenhaus;  vor  demselben 
noch  ein  Reiter,  andere  Figuren  und  Vieh. 

Leinwand  115X165. 

Pendant  za  Sni.  10,  unserer  Nr.  430. 

Bereits  1752  in  der  Sammlung  van  Slingeland  (Hoet  II  496). 

Versteigerung  J.  v.  d.  Linden  van  Slingeland  in  Dordrecht  am  22.  August 
1785  Nr.  72  (fl.  2650  an  Fouquet). 

— Dubais  in  Paris  1785  (frcs.  4500). 

448a.  Reiter  im  Gespräch  mit  einem  Hirten,  dessen  Herde  am  Rande  des 
Sm.  40.  Flusses  weidet.  Bei  einem  hohen  Berge  rechts  ein  Kloster.* 

Holz  50X67,5. 

Versteigerung  Proley  in  Paris  1787  (frcs.  1120). 

448b.  Fünf  Kühe  auf  der  Weide  in  gebirgiger,  von  einem  Fluß  durch- 
strömter  Landschaft.  Außer  den  teils  liegenden,  teils  stehenden 
Kühen  zwei  Männer  zu  Pferd  und  zwei  andere.  Hell  und  sonnig. 
Von  Cuyp  oder  in  seiner  Art. 

Leinwand  57,5  X 87,5. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  21.  Juni  1797  Nr.  43  (fl.  50  an  Yver.) 

448c.  Landschaft  mit  Rinderherde.  Ein  Landwirt  auf  einem  grauen  Pferd 
bei  mit  einem  Hirten. 

Sm.  102.  Stimmt  nach  Smith  ziemlich  mit  Sm.  102,  unserer  Nr,  427  überein. 

Versteigerung  Richard  Hülse  in  London  1806  (£  451  s.  10  an  Birch). 

448d.  Vieh  mit  Hirt,  Hirtin  und  Reitern.  In  offener,  hügeliger  Landschaft 
Sm.  95.  befinden  sich  im  Vordergrund  ein  Hirt  und  eine  Hirtin  bei  ihrem 
lagernden  Vieh.  Außerdem  zwei  Herren  zu  Pferd. 

Leinwand  52,5  X 72,5. 

Versteigerung  P.  de  Smeth  van  Alphen  in  Amsterdam  am  1.  Aug.  1810 
Nr.  21  (fl.  600  an  Josi). 

448 e.  Schafherde,  Pferd,  Reiter  und  andere  Figuren, 
bei  Übereinstimmend  mit  Sm.  189,  unserer  Nr.  436. 

Sm.  189.  Versteigerung  in  London  1815  (£  173  s.  5.) 

449.  Zwei  Reiter,  Hirten  und  Herde.  Im  Vordergrund  halten  zwei  Reiter 
Sm.  186.  in  der  Nähe  eines  Hirten.  Der  eine  ist  von  seinem  Pferd  abge- 
stiegen und  bringt  dessen  Zügel  wieder  in  Ordnung.  In  einigem 
Abstand  zwei  Hirten  bei  Kühen  und  Schafen.  Auf  der  einen  Seite 
hohe  Bäume  vor  Felsen ; auf  der  andern  sieht  man  über  eine  weite 
Ebene  mit  Gebäuden  am  Ufer  eines  Flusses,  sowie  Bergketten  in 
der  Ferne.  Helles  Sonnenlicht. 

Holz  41,2X55. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  II  361. 

Versteigerung  Vivant  Denon  in  Paris  am  1.  Mai  1826  Nr.  70  (frcs.  11000 
an  Lafontaine). 

449a.  Vieh  und  Reiter  an  der  Maas.  Zwei  Herren  machen  einen  Spazier- 
ritt am  Ufer  der  Maas,  auf  der  ein  Schiff  unter  vollen  Segeln  fährt. 
Kuhherde.  Im  Hintergrund  Dordrecht. 

Holz  77,5  X 112,5. 
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Versteigerung  Croese  in  Amsterdam  am  27.  Mai  1818  Nr.  12  (fl.  1950  an 
Brondgeest). 

Versteigerung  H.  Teydon  u.  A.  in  Amsterdam  am  5.  April  1827  Nr.  25 
(fl.  990  an  Roos). 

Landschaft  mit  Kühen.  Ein  Herr,  der  neben  seinem  Pferd  steht.  449b. 
Holz  46  X 66. 

Versteigerung  in  Rotterdam  am  9.  Juni  1828  Nr.  6. 

Bauern  mit  Vieh;  zwei  Frauen  durchschreiten  einen  Fluß.  Felsige  449c. 
Gebirgslandschaft  mit  Bäumen  und  Buschwerk;  im  Hintergrund  ein  Sm.  233. 
altes  Schloß.  Unter  einer  Anzahl  Bauern  mit  ihrem  Vieh  im  Vorder- 
grund geht  eine  Frau  mit  Kind  am  Arm,  begleitet  von  einer 
zweiten  in  blauem  Rock,  durch  einen  Fluß;  eine  dritte  Frau  reitet 
auf  einem  Esel. 

Leinwand  105  X 142,5. 

Nach  Smith  (1834)  in  der  Galerie  in  Dresden,  doch  läßt  sich  das  Bild  hier 
bereits  1860  nicht  mehr  nachweisen. 

Kühe,  Schafe,  Hirten  und  Reiter.  Im  Vordergrund  ein  Herr  in  450. 
rotem  Anzug  und  Federhut  auf  grauem  Pferd.  Seine  Aufmerksam-  Sm.  29. 
keit  richtet  sich  auf  einen  jungen  Hirten  mit  einem  Stock  über  der 
Schulter.  Dabei  zwei  Kühe,  drei  Schafe,  ein  Mann  und  eine  Frau. 

Im  Hintergrund  ein  Fluß  und  hügelige  Landschaft. 

Holz  22,5  X 28,7. 

Versteigerung  j.  v.  d.  Linden  van  Slingeland  in  Dordrecht  am  22.  Aiig.  1785 
Nr.  89  (fl.  110  an  Coclers). 

— John  Maitland  in  London  am  30.  Juli  1831  (£  79  s.  17). 

Zur  Zeit  von  Smith  (1834)  in  der  Sammlung  Henry  Beavan  in  London. 

Vieh  mit  Hirten  und  Reisigen.  Bei  einem  hohen  Felsen  ruht  ein  450a. 
Hirt  mit  seiner  Schafherde.  Links  vorn  auf  einer  Anhöhe  stehen 
ein  paar  Kühe  und  Geißen,  während  zwei  Männer  zu  Fuß  und  zu 
Pferd  auf  einem  gewundenen  Weg  nach  einem  Tal  hinziehen. 
Sonnenuntergang. 

Holz  51  X73. 

Versteigerung  P.J.  le  Jolle  u.  A.  in  Amsterdam  am  28.  Okt.  1839  Nr.  12 
(fl.  207  an  Roos). 

Reiter  im  Gespräch  mit  einem  Hirt,  und  Kuhherde.  Auf  einem  451. 
Weg  im  Vordergrund  spricht  ein  vom  Rücken  gesehener  Reiter  mit  Sm. 
dem  Hirten,  der  am  Rande  des  Weges  steht  und  sich  auf  seinen  suppt. 40. 
Stab  lehnt.  Dicht  dabei  sitzen  zwei  Frauen.  Die  Herde  besteht  aus 
fünf  Kühen,  von  denen  zwei  gelagert  sind.  Im  Mittelgrund  der 
Landschaft  ein  von  verschiedenen  Fahrzeugen  belebter  Fluß.  Seit- 
wärts ein  Landhaus  mit  zwei  großen  Bäumen  davor, 
ca.  70X95. 

Zur  Zeit  von  Smith  (1842)  im  Besitz  von  Baron  Noskey. 

Zwei  Reiter  und  Hirt  mit  Schafherde.  Rechts  im  Vordergrund  452. 
nähern  sich  zwei  Herren,  der  eine  auf  schwarzem,  der  andere  auf  Sm.  194 
dunkelgrauem  Pferd  reitend,  dem  Beschauer.  Auf  der  andern  Seite  suppt.  15, 
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sitzt  ein  Hirt,  neben  dem  sein  Hund  liegt  und  die  Schafherde  ruht. 
Flache,  teilweise  mit  Gebüsch  bestandene  Landschaft.  Im  Hinter- 
grund eine  Stadt. 

Holz  35X46,2. 

Vielleicht  Versteigerung  Hendrik  Verschuuring  int  Haag  am  17.  Sept.  1770 
Nr.  43. 

Zur  Zeit  von  Smith  (1842)  in  der  Sammlung  William  Wells  in  Redleaf. 

453.  Reiter,  Vieh  und  Hirten.  Einige  Herren  zu  Pferd  im  Gespräch  mit 
einem  Jäger  mit  Hunden,  Hirt  mit  Schafen,  sowie  einige  gehende 
Figuren.  Hügelige  Landschaft  mit  hohen  Bäumen.  Im  Mittelgrund 
liegt  eine  Stadt  in  einem  Flußtal. 

Leinwand  86,2  X 90. 

Versteigerung  J.  A.  A.  de  Lelie  u.  A.  in  Amsterdam  29.  Juli  1845  Nr.  39 
(fl.  466  an  Gijsberti). 

453a.  Vieh  und  Reiter.  Mann  auf  grauem  Pferd  im  Gespräch  mit  einem 
andern,  zwei  Kühe  und  einige  Schafe.  Im  Hintergrund  Hügel. 

Zur  Zeit  von  Waagen  (II  255  1854)  in  der  Sammlung  F.  Heusch  in  London. 

454.  Landschaft  mit  Reiter,  Hirt  und  Kühen.  Rechts  stehen  einige  große 
Sm.  20.  Bäume,  hinter  denen  ein  Weg  durch  Felsen  am  Fuße  eines  Hügels 

führt.  Auf  diesem  führt  ein  Hirt  seine  Kühe,  zwei  rote,  zwei  schwarze 
und  eine  weiße.  Etwas  weiter  Schafe  mit  einem  Hirtenjungen  und 
einem  kleinen  Mäcichen.  Auf  der  andern  Seite  spricht  ein  Herr  zu 
Pferd  in  Rückenansicht  mit  einem  neben  ihm  stehenden  Mann. 
Sonnenschein. 

Leinwand  107,5X  147,5. 

Erwähnt  von  W.  Bürger,  Tresors  d'art  en  Angleterre  268. 

Ausstellung  in  Manchester  1857  Nr.  712. 

Versteigerung  J.  v.  d.  Linden  van  Slingeland  in  Dordrecht  am  22.  Aug.  1785 
Nr.  80  (fl.  1555  an  Yver.  Smith  gibt  fl.  555  an,  was 
wohl  auf  einen  Druckfehler  zurückzuführen  ist). 

— J.  J.  de  Brtiyn  in  Amsterdam  am  12.  Sept.  1798  Nr.  16  (fl.  2900 
an  V.  d.  Sehley). 

— Crawford  in  London  1806  (£  388  s.  10  an  Campbell). 

— Zachary  in  London  1828  (£  1365). 

Sammlung  Fr.  Perkins  in  London  1857. 

454a.  Herr  in  Rot  auf  einem  Schimmel.  Hirten,  zwei  Kühe  am  Fluß. 
Versteigerung  W.  D.  Cooper  in  London  1861  (£  168  an  Pearce). 

— in  London  1864  (£  177  an  Chippendale). 

455.  Reiter,  Hirt  mit  Herde  u.  a,  Figuren.  Im  Vordergrund  in  der  Nähe 
des  Flusses  am  Fuße  eines  von  Ruinen  bekrönten  Hügels,  wo  Hirten 
ihre  Kühe  weiden,  befragt  ein  Herr  auf  einem  Schimmel  eine  Gruppe 
von  sieben  armen  Leuten,  die  am  Wegrande  Halt  gemacht  haben, 
nach  dem  Weg.  Im  Mittelgründe  treibt  ein  Hirt  drei  Kühe  nach 
einer  Brücke  hin,  über  die  der  Weg  nach  der  am  andern  Flußufer 
liegenden  Stadt  hinführt. 

Holz  45  X 54. 

Versteigerung  Pierard  in  Paris  am  20.  März  1860  Nr.  12  (frcs.  7000). 

— Herzog  von  Morny  in  Paris  am  31.  Mai  1865  Nr.  39 
(frcs.  6200). 
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Zwei  Kühe,  Hirt  und  Reiter  bei  Ruinen.  Am  Ufer  eines  Flusses  456. 
in  der  Nähe  von  in  Hütten  umgewandelten  Ruinen  lagern  zwei 
Kühe.  Auf  seinen  Stock  gestützt  steht  der  Hirt  und  spricht  mit 
einem  Mann  auf  einem  Schimmel.  Sonnenuntergang. 

Holz  45X55. 

Versteigerung  Herzog  von  Morny  in  Paris  am  31.  Mai  1865  Nr.  41 
(frcs.  4650).  Nach  dem  Katalog  früher  in  der  Sammlung 
Pierard;  das  muß  aber  eine  Verwechselung  mit  Nr.  39  sein. 

Rinder,  Leute  zu  Pferd  u.  a.  in  einer  Landschaft  mit  Fluß.  456a. 

Von  Cuyp  oder  in  seiner  Art. 

Holz  28  X 35. 

Versteigerung  H.  A.  Haarsma  in  Amsterdam  am  8.  Okt.  1867  Nr.  19  (fl.  110 

an  Engelberts). 

Reiter  zu  Pferd ; Hirt  mit  Herde.  Im  Vordergrund  hält  am  Rande  457. 
eines  Sumpfes  ein  Herr  in  Rot  auf  grauem  Pferd,  der  soeben  den  Sm. 
rechts  über  einen  Hügel  führenden  Weg  herangeritten  ist.  Zwei  suppl.i2. 
andere  Herren,  ebenfalls  zu  Pferd,  befinden  sich  auf  der  Höhe  des 
Hügels.  In  ihrer  Nähe  hütet  ein  Hirt  seine  Herde.  Zur  Seite  des 
Hügels  drei  Bauern.  Links  sieht  man  über  eine  reich  mit  Bäumen 
bestandene  Ebene. 

Leinwand  65  X 80. 

Erwähnt  von  Waagen  II  452. 

1839  verkauft  von  dem  Bilderrestaurator  Brown  für  £ 630  an  Edmund  Foster. 
Versteigerung  Richard  Foster  in  Clewer  Manor  am  3.  Juni  1876  (£  5040 
an  Rutter). 

Zwei  Reiter  und  Hirt  mit  vier  Kühen.  Im  Vordergrund  einer  458. 
hügeligen  Flußlandschaft  zwei  Reiter.  Der  eine  trägt  braunen  Mäntel  Sm. 
über  dem  Küraß  und  reitet  ein  graues  Pferd.  Der  andere,  auf  schwarzem  suppl.35. 
Tier,  läßt  dies  im  Fluß  trinken,  wo  ein  paar  Enten  sich  befinden. 

Auf  der  rechten  Seite  des  Vordergrundes  hütet  ein  Hirt  in  roter  Jacke 
mit  seinem  Hund  vier  Kühe,  von  denen  drei  liegen.  Weiter  zurück 
zwei  Landhäuser  am  Wege  unter  Bäumen ; das  entferntere  ist  ein 
Wirtshaus,  vor  dem  ein  Hausierer  mit  seinem  mit  Pferd  bespannten 
Planwagen  gehalten  hat  und  mit  der  Wirtin  spricht.  Ein  anderer 
Mann  hat  das  Haus  verlassen  und  kommt  nach  vorn.  Warmer 
Sonnenschein. 

Voll  bezeichnet. 

Leinwand  120X221,2. 

Erwähnt  von  Waagen  III  224. 

Winterausstellung  in  London  1880  Nr.  114. 

Um  1796  gekauft  von  dem  Kunsthändler  Desenfans  für  £ 367  s.  10. 

Sammlung  J.  Martin  in  Ham  Court  1854. 

— G.  E,  Martin. 

Kühe  auf  der  Weide  am  Fluß.  Am  Ufer  eines  Flusses  sieben  Kühe,  459. 
die  von  einem  jungen  Hirten  mit  Hund  bewacht  werden.  Rechts 
beim  Wasser  eine  Gruppe  von  Männern  und  Frauen  mit  zwei  Pferden. 

Am  gegenüberliegenden  Ufer  ein  paar  Häuser.  Auf  dem  Fluß  ver- 
schiedene Schiffe. 

Leinwand  72,5  X 101,2. 

Winterausstellung  in  London  1885  Nr.  93. 

Sammlung  Edward  Sullivan  in  London. 


134 


Aelbert  Cuyp. 


45Qa.  Vieh,  Hirten  und  Reiter  in  Gebirgslandschaft.  Rechts  eine  von 
Buschwerk  bekrönte  Felsengrotte;  am  Fuße  derselben  eine  Flerde  von 
Kühen,  Schafen  und  Ziegen,  dabei  zwei  Flirten.  Auf  dem  breiten 
nach  links  hinabführenden  Wege  ein  Reiter  auf  einem  Schimmel,  dem 
ein  Wanderer  folgt. 

Flolz  50X75. 

Versteigerung  B renken  u.  A.  in  Köln  am  1.  April  1886  Nr.  30. 

460.  REITER  IM  GESPRÄCH  MIT  EINEM  MANN  VOR  EINER  HERBERGE. 

Vor  einer  Herberge  am  Ufer  eines  Flusses  spricht  ein  Reiter  mit 
einem  Mann  in  blauem  Anzug.  Bei  ihm  Geißen  und  Schafe  und 
weiter  hinten  ein  Wagen  und  Vieh.  Rechts  Blick  auf  Dordrecht. 
— Aus  der  frühen  Zeit  und  noch  van  Goyen-artig. 

102.5  X 157,5. 

Winterausstellung  in  London  1892  Nr.  55. 

Sammlung  Sir  Tlialbot  Baker  in  London. 

461.  SCHAFHERDE,  HIRT  UND  REITER.  Zwei  Herren  reiten  auf  einem 
Weg  nach  einigen  Ruinen  im  Mittelgrund.  Der  vorderste,  auf  einem 
Schimmel,  trägt  blaues  Kostüm.  Am  Rande  des  Weges  ein  Hirt 
mit  Schafherde  am  Fuße  eines  steilen  Hügels,  der  die  rechte  Seite 
des  Bildes  einnimmt,  ln  der  Ferne  die  See  und  andere  Hügel. 

Voll  bezeichnet. 

72.5  X 57,5. 

Winterausstellung  in  London  1893  Nr.  80. 

Sammlung  Mrs.  Hamilton  in  London. 

461  a.  Reiter  und  Bauer  im  Gespräch  auf  einem  Weg;  ferner  zwei  Figuren 
mit  Schimmel  auf  der  rechten  Seite  des  Bildes. 

Holz  30  X 40. 

Versteigerung  Chambers  u.  A.  in  London  am  12.  Febr.  1898  Nr.  131. 

— Benjamin  West  in  London  am  18.  März  1898  Nr.  239. 

462.  REITER,  DIE  AUF  DEM  WEGE  HALTEN.  Rechts  im  Vordergrund 
auf  einer  breiten,  in  ein  Gehölz  führenden  Fahrstraße  halten  zwei 
Reiter  auf  grauen  Pferden ; der  eine  gibt  einem  rechts  daneben 
stehenden  Mann  Anweisungen  und  zeigt  dabei  mit  der  rechten  Hand 
nach  links.  Bei  dieser  Gruppe  einige  Hunde.  Links  mehr  im 
Vordergrund  ein  Trupp  Schafe  und  Geißen  mit  Hund  und  dem 
Hirten,  der,  dreiviertel  vom  Rücken  gesehen,  sich  auf  seinen  Stab 
stützt  und  die  Reiter  beobachtet.  Im  Mittelgrund  auf  dem  Weg  ein 
Landmann  und  noch  weiter  hinten  ein  Hirt,  der  seine  Kühe  nach 
der  in  der  Ferne  sichtbaren,  an  einem  Fluß  liegenden  Stadt  treibt.  — 
Die  Hauptfigurengruppe  ist  wiederholt  auf  einem  Bild  in  der  Sammlung 
M.  Kann  in  Paris. 

Links  bezeichnet  A.  Cuyp. 

Leinwand  105X82,5. 

Sammlung  Murann  H.  H.  Eichmann  in  Leiden. 

— Frau  A.  Gijsberti  Hodenpijl  in  Leiden  1872. 

— Fürst  Demidoff  in  San  Donato. 

Kunsthändler  Ch.  Sedelmeger  in  Paris,  Cat.  of  300  paintings  1898  Nr.  13. 
Versteigerung  P.  C.  Hanford  aus  Chicago  in  New  York  am  30.  Jan.  1902 
Nr.  58  (Dollar  4600). 
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Hirt  zu  Pferd  mit  drei  Kühen  und  zwei  Schafen  in  der  Nähe  eines  462a. 
Flusses. 

72,5  X 67,5. 

Versteigerung  Berkeley  Sheffield  u.  A.  in  London  am  28.  April  1902  Nr.  88. 

Reiter,  Figuren  und  Vieh.  462b. 

43,7  X 77,5, 

Versteigerung  in  London  am  14.  Jan.  1905  Nr.  139. 

Reiter,  Bauern  und  Vieh  am  Ufer  eines  Flusses.  462c. 

85  X 100. 

Versteigerung  J.  G.  Menzies  u.  A.  in  London  am  25.  Febr.  1905  Nr.  49. 

REISENDE  IN  HÜGELIGER  FLUSSLANDSCHAFT.  Im  Vordergrund  463. 
auf  einem  Weg,  der  sich  aus  buschigem  Flußgelände  zu  einer  kleinen 
Uferanhöhe  heraufzieht,  führt  ein  Mann  in  rotem  Rock  zwei  hoch- 
bepaclde  Maultiere,  auf  deren  vorderem  eine  vom  Rücken  gesehene 
Frau  sitzt.  Weiter  unten  ein  zweiter  Mann,  der  mit  dem  Stock  aus- 
holt, um  ein  Fässer  schleppendes  Maultier  anzutreiben.  Sie  gehen 
von  links  nach  rechts  zu.  Jenseits  des  Flusses  sanft  ansteigendes 
Ufer  mit  Gebäuden.  In  der  Ferne  ein  rosig  gefärbter  Bergzug  mit 
Burgruine.  Morgenstimmung.  — Ein  fast  gleiches  Bild  befindet 
sich  bei  A.  Wertheimer  in  London,  unserer  Nr.  465. 

Bezeichnet  links  unten  A.  Cuijp. 

Holz  46X73. 

Sammlung  Mestern  in  Hamburg. 

— Dr.  Aug.  Fischer  in  Breslau. 

Museum  in  Breslau,  Vermächtnis  Fischer,  Nr.  334. 

VIEH  UND  FIGUREN  IN  EINER  LANDSCHAFT.  Im  Vordergrund  464. 
eine  Hirtin,  ein  Mann  auf  einem  mit  Gemüse  beladenen  Esel.  Das  Vieh 
ist  malerisch  verteilt.  Ferner  einige  ruhende  Figuren. 

Erwähnt  von  Waagen  II  261. 

Sammlung  James  Morrison  in  London. 

REISENDE  IN  HÜGELIGER  FLUSSLANDSCHAFT.  Hügelige  Land-  465. 
Schaft  mit  einem  Weg  im  Vordergrund,  der  nach  rechts  führt.  Ein  Sm.  27 
Mann  in  roter  Jacke,  schwarzer  Hose  und  weißen  Strümpfen  führt  suppl. 56. 
auf  demselben  einen  Esel  nach  sich.  Dahinter  ein  zweiter  Esel,  auf 
welchem  eine  vom  Rücken  gesehene  Frau  reitet,  und  noch  mehr  zu- 
rück ein  Mann,  der  einen  dritten  Esel  schlägt.  — Es  stimmt  fast 
mit  dem  Bilde  in  Breslau  überein.  Die  Behandlung  des  Laubes 
und  der  Zweige  links  vorn  ist  nicht  ganz  so,  wie  man  es  sonst  bei 
Cuyp  zu  sehen  gewöhnt  ist.  Die  Qualität  des  Bildes  ist  gut.  Die 
von  Smith  gegebene  Beschreibung,  daß  die  Frau  auf  dem  ersten 
Esel  reitet,  passt  nicht  für  dies,  sondern  für  das  Breslauer  Bild,  mit 
dem  aber  nicht  der  Stich,  wo  die  Frau  auf  dem  zweiten  Maultier 
sitzt,  übereinstimmt. 

Holz  47,5X72,5. 

Gestochen  von  Maillet  in  der  Galerie  Lebrun. 

Ausgestellt  in  der  British  Gallery  in  London  1818. 
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Versteigerung  J.  v.  d.  Linden  van  Slingeland  in  Dordrecht  am  22.  Äug.  1785 
Nr.  87  (fl.  577  an  Beekman). 

— Sir  S.  Clarke  und  G.  Hibbert  in  London  am  14.  Mai  1802 
(£  126). 

— George  Hibbert  in  London  am  13.  Juni  1829  (£  749  s.  14). 
— Richard  Foster  in  London  1835  (£  1000). 

Sammlung  Henry  Beavan  in  London  (1842). 

Kunsthändler  Ä.  Wertheimer  in  London. 

466.  ZWEI  REISENDE  ZU  PFERD  in  einem  engen  Felsental. 

Pendant  zu  Nr.  74.  derselben  Sammlung. 

Erwähnt  von  Waagen  Hl  42. 

Sammlung  Lord  Leconfieid  in  Petworth  Nr.  183*. 

466a.  Ein  Reisender,  der  in  einer  Landschaft  ausruht.  Neben  ihm  ein 
paar  schlafende  Hunde;  zur  Seite  steht  ein  Pferd. 

Holz  35X30. 

Versteigerung  J.  v.  d.  Berg  in  Amsterdam  am  29.  Juli  1776  Nr.  21. 

467.  Landschaft  mit  Reisenden. 

Sm.  83.  Identisch  mit  dem  Bild  der  Dulwich  Gallery,  unserer  Nr.  434? 

Versteigerung J.  Barnard  in  London  1798  (£  47  an  F.  Bourgeois?). 

— Sir  S.  Clarke  und  G.  Hibbert  in  London  am  14.  Mai  1802 
(£  189  an  Lord  Breadalbane). 

467a.  Bauern,  die  zum  Markt  gehen. 

Identisch  mit  dem  Bild  der  Versteigerung  Th.  Turner  1827,  unserer  Nr.  468? 
Versteigerung  Sir  S.  Clarke  und  G.  Hibbert  in  London  am  14.  Mai  1802 
(£  309  s.  15  an  Pearson). 

467b.  Landschaft  mit  Reisenden.  In  der  Nähe  einer  langen  Baracke  eine 
Gruppe  von  drei  Personen,  die  ein  gutes  Stück  des  Vordergrundes 
einnehmen.  Auf  dem  zur  andern  Seite  befindlichen  Weg  ein  von 
einem  Pferd  gezogener  Karrenwagen.  Flache,  öde  Landschaft  mit 
einem  Kirchturm  in  der  Ferne. 

Holz  32,4X40,5. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  II  346. 

Versteigerung  Lafontaine  in  Paris  am  28.  Mai  1821  (frcs.  2005). 

468.  Landleute,  die  zum  Markt  gehen.  Links  in  der  Landschaft  reitet 
Sm.  156.  ein  Mann  auf  einem  grauen  Pferd  mit  einem  Sack  vor  sich;  ein 

anderer,  mit  Korb  am  Arm,  geht  zu  Fuß.  Ihnen  folgt  ein  Hirt,  der 
zwei  Kühe  und  vier  Schafe  vor  sich  hertreibt.  In  der  Mitte  und 
ziemlich  vorn  ein  Knabe,  ein  Mädchen  und  zwei  Kinder. 

43,7X55. 

Identisch  mit  unserer  Nr.  467a? 

Versteigerung  Thomas  Turner  in  London  1827  (£  257). 

469.  Kühe,  Schafe  und  Figuren  in  bergiger  Landschaft.  Im  Schatten 
einer  Grotte  lagern  zwei  sich  unterhaltende  Landleute.  Dabei  steht 
ein  Mann  mit  einem  beladenen  Esel;  im  Vordergrund  zwei  Kühe, 
wovon  die  eine  liegt.  Auf  der  rechten  Seite  des  Bildes  zieht  ein 
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Mann  einen  Esel  nach  vorn,  und  im  vollen  Sonnenlicht  liegen  und 
stehen  einige  Schafe. 

Holz  112,5X142,5. 

Ergänzungsversteigening  A.  La  Coste  in  Dordrecht  am  10.  Juli  1832  Nr.  115 
(fl.  600  an  Lamme). 

Mann,  der  Säcke  auf  einen  Wagen  lädt.  Auf  einem  Weg  vor  einer  470. 
von  Bäumen  beschatteten  Werkstatt  hat  ein  Mann  mit  dem  Aufladen 
von  Vorratssäcken  auf  einen  mit  einem  Pferd  bespannten  Wagen 
eingehalten  und  ist  damit  beschäftigt,  sie  zu  ordnen.  Im  Hinter- 
grund ein  Dorf,  dessen  Kirchturm  ganz  in  der  Ferne  der  weiten 
Landschaft  sichtbar  ist.  Reich  bewölkter  Himmel. 

Versteigerung  Heris  in  Brüssel  am  25.  März  1841  Nr.  51. 

Reisende  in  gebirgiger  Landschaft.  Ein  Eseltreiber  führt  einige  470a. 
beladene  Esel;  auf  einem  derselben  sitzt  eine  Frau.  In  warmem  Ton. 

35  X 47. 

Vielleicht  Versteigerung  in  Paris  um  4.  März  1845  Nr.  16  (fres.  340). 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  18.  Okt.  1849  Nr.  35. 

Reisende.  Auf  einem  von  Bäumen  begrenzten  Weg  führt  ein  Hirt  471. 
zwei  Maulesel,  denen  ein  Hund  vorausgeht.  Auf  dem  einen  Esel 
sitzt  eine  Frau  mit  Kind  im  Arm.  Rechts,  im  Schatten  großer  Bäume, 
ruhen  Reisige.  Im  Hintergrund  von  der  Sonne  beschienene  Berge. 
Leinwand  104X85. 

Versteigerung  A.  W.  C.  Baron  Nagell  van  Ampsen  im  Haag  am  5.  Sept.  1851 
Nr.  10  (fl.  500  an  Thijssen). 

— Thijssen  in  Paris  am  20.  Dez.  1856  Nr.  9 (fres.  1150  zuriiek- 
gekauft). 

Bauern,  die  zum  Markt  ziehen.  In  einer  schönen  Landschaft  zieht  471a. 
ein  Bauer  mit  seiner  Frau  und  den  bepackten  Eseln  zum  Markte. 

Holz  47,4  X 74,7. 

Möglicherweise  identisch  mit  dem  Bild  im  Museum  zu  Breslau,  unserer  Nr.  463. 

Zur  Zeit  von  Parthey  (I  722  1863)  in  der  Sammlung  Weyer  in  Köln. 

Reisende  Landleute  am  Ufer  eines  Flusses.  Rechts  Bäume.  Im  472. 
Hintergrund  Berge.  Abendhimmel. 

Voll  bezeichnet  rechts. 

Leinwand  75X95. 

Winterausstellung  in  London  1880  Nr.  50. 

Sammlung  W.  Cobbin-Finch. 

EIN  REITER  UND  ZWEI  BETTELJUNGEN.  Im  Vordergrund  ein  473. 
Herr  zu  Pferd,  den  zwei  Jungen  um  ein  Almosen  bitten.  In  ihrer  Sm. 
Nähe  drei  Bauern  miteinander  im  Gespräch  bei  einigen  Schafen.  Im  suppl.32. 
Mittelgrund  der  Landschaft  eine  Befestigung  und  dahinter  eine 
Bergkette. 

Holz  23,8X47,5. 

Wohl  sicher  identisch  mit  dem  folgenden  Bild. 

Erwähnt  von  Waagen  II  316. 

Sammlung  Sir  A.  Harne  in  London. 

Sammlung  des  Ear!  Brownlow  in  Ashridge  Park. 
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473a.  Reiter,  ein  Almosen  gebend.  Ein  Herr  in  Rot  zu  Pferd  gibt  zwei 
Sm. 9.  kleinen  Knaben  ein  Almosen.'  Im  Mittelgrund  stehen  drei  Männer 
miteinander  im  Gespräch  nicht  weit  von  einer  Schafherde.  Links 
auf  einer  Anhöhe  sitzt  ein  Mann.  Im  Hintergrund  Dörfer. 

Holz  23,7  X 45. 

Wohl  sicher  identisch  mit  dem  vorigen  Bild. 

Versteigerung  Tronchin  in  Paris  1780  Nr.  26  (frcs.  500;  nach  Smith 
frcs.  1000). 

— de  Vaadreiiil  in  Paris  am  24.  Nov.  1784  Nr.  27  (frcs.  881 
an  Lebrnn  jun.). 

474.  Ein  Reiter  wird  von  einem  Mädchen  mit  einem  Lamm  um  ein 
Almosen  gefragt. 

Holz  27,5  X 30. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  22.  April  1809  Nr.  30  (fl.  13). 

475.  EIN  JUNGER  HERR  ZU  PFERD.  Er  trägt  roten  goldbetreßten  Rock, 
ein  Federbarett  auf  dem  langen  Haar  und  reitet  auf  einem  Apfel- 
schimmel rechts  nach  vorn.  Links  läuft  ihm  ein  Hund  nach.  Dahinter 
im  Mittelgrund  liegt  ein  Gehöft  mit  viereckigem  Turm;  davor  fünf 
Bauern,  rechts  daneben  ein  Baum  und  eine  Kuhherde.  Rechts  hinter 
dem  Reiter  lagert  eine  Kuh  neben  einer  nach  links  stehenden.  Der 
Hirte  steht  in  Rückansicht  links  von  ihnen  etwas  mehr  zurück.  Flache 
Landschaft.  — Erinnert  sehr  an  das  Bild  im  Haag,  unsere  Nr.  42, 
ohne  jedoch  so  gut  zu  sein. 

Bezeichnet  rechts  unten. 

Holz  70X87. 

Erwähnt  von  Parthey  (1  721  1863)  und  von  E.  Basserniann-Jordan,  Unver- 
öffentlichte Gemälde  alter  Meister  aus  bairischem  Staats- 
besitz (Aschaffenburg)  Nr.  23. 

Aus  der  kurerzbischöflichen  Galerie. 

Gemäldesammlung  im  Königl.  Schloß  in  Aschaffenburg  Nr.  220. 

476.  LANDSCHAFT  MIT  REITERN.  Links  unter  einigen  Bäumen  steht  in 
rechter  Seitenansicht  ein  gesatteltes  Pferd,  das  von  einem  Jungen  am 
Zaum  gehalten  wird.  Hinter  dem  Pferd  steht  der  Reiter,  von  dem  fast 
nichts  sichtbar  ist.  Weiter  rechts  ein  zweites,  von  hinten  gesehenes, 
i^ferd  und  Reiter.  Im  Vordergrund  rechts  drei  Hunde. 

Bezeichnet  links  unten  in  hellbrauner  Farbe  A.  C. 

Leinwand  36,5  X 53,5. 

Aus  Eredensborg  als  Abraham  Carre. 

Museum  in  Kopenhagen,  Kat.  1904  Nr.  81. 

All.  REICHGEKLEIDETER  HERR  AUF  EINEM  SCHIMMEL  nach  rechts 
Sm.  105.  gewandt.  Er  verabschiedet  sich  von  einem  links  hinter  ihm  stehenden 
Herrn.  Rechts  ist  ein  Knecht  im  Begriff,  auf  ein  braunes  Pferd  zu 
steigen. 

Holz  24,3X28. 

Versteigerung  Meriveaux  1806. 

— General  Craig  in  London  am  18.  April  1812  (£  94  s.  10). 
Sammlung  Lord  Penhryn  in  Penrhyn  Castle  Nr.  20. 
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EIN  HERR  IN  ROT  AUF  EINEM  APFELSCHIMMEL  nach  links  ge 
wandt.  — Gutes  Bild. 

Bezeichnet  rechts. 

Sammlung  Ch.  T.  D.  Crews  in  London. 

Ein  Edelmann  zu  Pferd  hält  in  der  Nähe  eines  Steinpfeilers.  Ein 
Diener  in  langem  roten  Rock  führt  ihm  einen  schönen  graugefleckten 
Schimmel  vor.  Vorn  zwei  weiß  und  braungefleckte  Hunde,  von 
denen  der  eine  zu  seinem  Herrn  hinaufsieht,  während  der  andere 
mit  ausgestreckten  Vorderpfoten,  nach  vorn  gewandt,  liegt.  Links 
sieht  man  durch  zwei  ruinenhafte  Torbogen  auf  eine  Waldlandschaft. 
Bezeichnet  links  unten  A.  Cuyp. 

Holz  38X52. 

Sammlung  Jules  Porges  in  Paris. 

Ein  Herr  zu  Pferd  bei  Bäumen.  Im  Hintergrund  ein  Kastell. 
Leinwand  76,2  X 52,5. 

Versteigerung  Daniel  Marsbag  u.  A.  in  Amsterdam  am  30.  Okt.  1775  Nr.  22 
(fl.  3.10  an  Carree). 

Ein  Herr  zu  Pferd  in  einer  Landschaft.  Warmes  Sonnenlicht. 
Versteigerung  in  Antwerpen  am  21.  Aug.  1800  Nr.  77. 

Ein  Herr  auf  braunem  Pferd. 

Hotz  28,2X25,2. 

Versteigerung  J.  F.  Wolsehot  in  Antwerpen  am  1.  Sept.  1817  Nr.  283. 

Ein  Herr  auf  einem  Rappen  an  einem  Torweg  wahrscheinlich  auf 
seinen  Begleiter  wartend,  dessen  Pferd  von  zwei  Jungen  gehalten 
wird.  In  der  Nähe  ein  Windspiel. 

Hotz  65  X 52,5. 

Versteigerung  C.  L.  Reynders  in  Brüssel  am  6.  Aug.  1821  (fl.  480  nach 
Smith). 

Ein  Herr  zu  Pferd  im  Gespräch  mit  einer  Frau.  Schöner  Effekt. 
Leinwand  71  X60. 

Versteigerung  A.  J.  Brandt  und  D.  Kerkhoff  in  Amsterdam  am  29.  Okt.  1821 
Nr.  64  (fl.  5.5  an  v.  d.  Berg). 

Ein  Herr  zu  Pferd  mit  einem  Bedienten  in  dünenartiger  Landschaft. 
Breit  gemalt. 

Von  Cuyp  oder  in  seiner  Art. 

Versteigerung  D.  G.  v.  d.  Burgh  v.  Kronenburg  in  Loenen  am  6.  Sept.  1824 
Nr.  37  (fl.  36  an  Jonkens). 

Ein  Herr  auf  braunem  Pferd;  daneben  ein  Hund.  Gebirgige  Land- 
schaft im  Hintergrund. 

Holz  46X36. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  13.  April  1829  Nr.  29  (fl.  25). 

Ein  Reiter  in  orientalischer  Tracht  mit  einem  Hund. 

Versteigerung  Edward  Coulson  in  London  am  7.  Mai  1830  (£  281  s.  8 
an  Emmerson). 


478. 

479. 

479  a. 

479b. 

479  c. 

480. 
Sm.  140. 

480  a. 
480b. 

480  c. 

481. 
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481a.  Mann  auf  einem  Rappen,  ein  gesatteltes  braunes  Pferd  am  Zaum 
haltend. 

Leinwand  23,5  X 18. 

Versteigerung  J.  Bleuland  in  Utrecht  am  6.  Mai  1839  Nr.  40. 

481b.  Ein  Herr  auf  einem  Schimmel.  Im  Mittelgrund  ein  paar  Rinder, 
die  von  einem  Bauern  getrieben  werden. 

Bezeichnet. 

Holz  28X35. 

Versteigerung  B.  Papenhuijzen  in  Dordrecht  am  23.  Aug.  1841  Nr.  19. 

481c.  Ein  Herr  zu  Pferd;  mehr  zurück  einige  Landleute  in  einem  Wagen. 
Holz  27  X 29. 

Versteigerung  B.  Papenhuijzen  in  Dordreeht  am  23.  Aug.  1841  Nr.  20. 

481  d.  Ein  Herr  zu  Pferd  in  gebirgiger  Landschaft. 

Von  Cuyp  oder  in  seiner  Art. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  18.  Okt.  1849  Nr.  326. 

482.  Vor  dem  Spazierritt.  Zwei  vornehme  Herren  rüsten  sich  zum 
Spazierritt.  Der  eine  sitzt  bereits  auf  seinem  Schimmel.  Der  andere 
wartet,  daß  sein  Diener  mit  dem  Satteln  fertig  wird. 

Erwähnt  von  Ch.  Blane,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  II  539. 

Versteigerung  Thibaudeau  in  Paris  1857  (frcs.  2400). 

482a.  Ein  Reiter  im  Vordergrund  einer  Landschaft. 

Zur  ZeP  von  Parthey  (1  722  1863)  in  der  Sammlung  Esterhäzy  in  Wien. 

482  b Heimkehrender  Reiter.  Abendbeleuchtung. 

Holz  23,4X33,8. 

Versteigerung  J.  Dintl  u.  A.  in  Wien  am  23.  Nov.  1869  Nr.  48. 

482  c.  Ein  Reiter  in  einer  Landschaft. 

Versteigerung  in  London  am  4.  Dez.  1869  Nr.  40. 

483  REITER  UND  KNECHT. 

57,5  X 73,7. 

Kunsthändler  Larkin  in  London  1892  Nr.  63. 

483a.  Zwei  Kavalieriesoldaten.  Der  eine  Soldat  in  Brustharnisch  hält  ein 
Pferd  fest.  Hinter  ihm  reitet  der  zweite.  Links  unter  ein  paar  alten 
Bäumen  zwei  Figuren  miteinander  im  Gespräch.  — Vielleicht  echt, 
aber  unangenehm. 

40  X 56,2. 

Versteigerung  Seymour  in  London  am  4.  Juli  1896  Nr.  14  (£  12  s.  10). 

483b.  Ein  Reiter  und  zwei  Pferde. 

Holz  31,2X45. 

Versteigerung  Mrs.  Hirsch  u.  A.  in  London  am  24.  Mai  1902  Nr.  157. 

483c.  Ein  Reiter  auf  einem  Weg. 

Holz  40X32,5. 

Versteigerung  Earl  of  Cork  und  Orrery  u.  A.  in  London  am  25.  Nov.  1905 
Nr.  123. 
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ZWEI  REITER  MIT  STALLKNECHT  und  Hunden  in  einer  gebirgigen  484. 
Landschaft.  Im  Hintergrund  noch  ein  Reiter.  — Die  beiden  Haupt- 
figuren sind  offenbar  Porträts. 

Sammlung  des  Herzogs  von  Leinster  in  Carton  (Irland). 

ZWEI  JUNGE  LEUTE  ZU  PFERD  und  zwei  Stallknechte  vor  einem  485. 
Haus.  — Stimmt  beinahe  mit  dem  Bild  im  Louvre  überein. 

Sammlung  des  Herzogs  von  Leinster  in  Carton  (Irland). 

REITER  UND  ANDERE  FIGUREN  in  einer  Landschaft.  Kleines  Bild.  486. 
Erwähnt  von  Waagen  II  279.  Sm.  275. 

Sammlung  des  Earl  of  Carlisle  in  Castle  Howard. 

REITER  IN  LANDSCHAFT  und  andere  Figuren.  Kleines  Bild.  487. 
Erwähnt  von  Waagen  II  279.  Sm.  276. 

Sammlung  des  Earl  of  Carlisle  in  Castle  Howard. 

ZWEI  KAVALLERIESOLDATEN.  Der  eine  ist  abgestiegen  von  einem  488. 
schönen  grauen  Pferd  und  spricht  mit  einem  Landmann.  Der  andere  Sm.  244. 
Reiter  auf  einem  braunen  Pferd  wartet  auf  seinen  Begleiter.  Ein 
dritter  ist  weggeritten.  Im  Vordergrund  liegt  ein  großer  Hund  und 
schläft.  — Sorgfältig  ausgeführt;  warme  Abendbeleuchtung. 

Holz  36,2  X 43,7. 

Erwähnt  von  Waagen  II  20. 

Buckingham  Palace  in  London  Nr.  139. 

DREI  REITER  IN  EINER  LANDSCHAFT. 

Holz  27,5X32,5. 

Pendant  zu  Sm.  205,  unserer  Nr.  208. 

Erwähnt  von  Waagen  II  160. 

Sammlung  Marquis  of  Hertford  in  London. 

— Sir  Richard  und  Lady  Wallace  in  London. 

Wallace  Museum  In  London,  Kat.  1901  Nr.  253 

AUFBRUCH  ZUM  SPAZIERRITT.  Vor  einem  alten  Gebäude  sitzt  4Q0. 
vorn  fast  in  der  Mitte  des  Bildes  ein  Herr  in  rotem,  mit  Goldlitzen  Sm.  67. 
besetztem  Rocke  und  schwarzer  Toque  mit  roter  Feder  rechts  im  Profil 
auf  einem  Apfelschimmel.  Er  beugt  sich  ein  wenig  nach  rechts  vor 
und  weist  mit  der  Reitgerte  nach  dem  Steigbügel,  den  ihm  ein  Reit- 
knecht in  grünem  Anzug  mit  krummem  Säbel  am  Bandelier  zurecht 
hält.  Er  ist  links  dreiviertel  vom  Rücken  gesehen,  beugt  sich  stark 
vor  und  faßt  mit  der  Rechten  das  Pferd  am  Zaum.  Links  hinter 
dem  Reiter  noch  ein  anderer  Herr  auf  lichtbraunem  Pferd  ziemlich 
in  Vorderansicht.  Er  trägt  schwarzen  Sammetrock  mit  goldenen  Litzen 
und  Schnürknöpfen  und  auf  dem  Kopf  eine  schwarze  Toque.  Die 
Rechte  stüzt  er  in  die  Seite.  Im  Vorder^unde  rechts  zwei  Jagd- 
hunde. Darüber  sieht  man  in  eine  hügelige  Landschaft  mit  zwei 
Hirten,  die  Schafe  hüten.  — In  warmem  Ton  aus  der  reifen  Zeit 
des  Meisters,  ohne  jedoch  die  Qualität  der  Kuhherde,  unserer  Nr.  332, 
zu  erreichen. 

Leinwand  119X152. 


489. 

Sm.  204. 


142 


Aclbcrt  Cuyp. 


Versteigerung  J.  v.  d.  Linden  van  Slingeland  in  Dordrecht  am  22.  Aug  1785 
Nr.  77  (fl.  607  nach  dem  Louvrekatalog.  In  Wirklich- 
keit wurden  nur  fl.  602  dafür  bezahlt).  Smith  läßt  dies 
und  das  folgende  ähnliche  Bild  für  je  fl.  602  versteigert 
werden.  Es  liegt  aber  bezüglich  des  letzteren  wohl  ein 
Versehen  vor. 

Gemäldesammlung  des  Louvre  in  Paris,  Kat.  1902  Nr.  2342. 

491.  DER  SPAZIERRITT.  Drei  Reiter  kommen  links  aus  einem  Gehölz 
Sm.  18.  geritten.  Der  mittlere,  in  rechter  Seitenansicht,  wendet  seinen  Kopf 

dreiviertel  zum  Beschauer.  Er  sitzt  auf  einem  Apfelschimmel,  trägt 
blauen  Anzug,  hohe  Reitstiefel  und  auf  dem  Kopf  eine  Art  weißen 
Turban.  Sein  Begleiter  rechts  ist  von  vorn  gesehen;  er  ist  in  schwar- 
zen mit  Goldlitzen  und  Schnürknöpfen  besetzten  Sammetrock  ge- 
kleidet, hat  lange  Reitstiefel  an  und  eine  federgeschmückte  Mütze 
als  Kopfbedeckung.  Den  Kopf  wendet  er  wie  im  Sprechen  zu  dem 
Herrn  auf  dem  Apfelschimmel.  Links  hinter  diesem  befindet  sich 
ein  junger  Diener  in  rotem  Anzug  auf  dunkeim  Pferd,  dem  ein  links 
mit  seinen  zwei  Hunden  neben  ihm  stehender  Forstbeamter  ein  Reb- 
huhn reicht.  Die  rechte  Seite  des  Bildes  gibt  einen  Ausblick  in  ein 
Wiesental  mit  ruhenden  Kühen.  Am  Fuße  eines  Hügels  sind  zwei 
Reiter  vor  einem  Hause  mit  einer  runden  Turmruine  in  der  Nähe 
abgestiegen. 

Leinwand  117X182. 

Die  in  den  Inventuren  der  Kaiser-  und  Restaurationszeit  gemachten  Be- 
merkungen, der  Kopf  des  Reiters  auf  dem  Apfelschimmel 
sei  von  Metsii  gemalt  und  stelle  einen  Prinzen  von 
Oranien  dar,  sind  unrichtig. 

Versteigerung  P.  J.  Geelhand  in  Antwerpen  am  5.  Juli  1784  Nr.  2 und  nicht 
J.  V.  d.  Linden  van  Slingeland  in  Dordrecht  am 
22.  Aug.  1785  (fl.  602  an  Fouquet),  wie  Smith  und  der 
Louvrekatalog  angeben. 

— Clernwnt  d' Amboise  in  Paris  1790  (frcs.  5000). 
Gemäldesammlung  des  Louvre  in  Paris,  Kat.  1902  Nr.  2343. 

492.  ZWEI  REITER  ZU  PFERD  mit  Stallknecht  und  Hunden.  Rechts 
die  offene  Stalltür.  Links  eine  Landschaft. 

Früher  in  der  Sammlung  Rudolf  Ka.nn  (f)  in  Paris,  befand  sich  aber 
nicht  mehr  in  dem  Bestand,  der  im  Sommer  1907  von  den 
Kunsthändlern  Duveen  Brothers  in  London  und 
Wildenstein  in  Paris  en  bloc  angekauft  wurde. 

493.  Zwei  Edelleute  zu  Pferd  vor  einem  Felsen;  der  eine  auf  einem 
Schimmel.  Neben  ihm  ein  Mann  mit  umgeschnalltem  Degen  und 
ein  Hund.  Weiter  rechts  im  Hintergrund  hält  ein  anderer  Reiter, 
ln  der  Ferne  eine  Turmruine.  Blauer  Himmel. 

Kupfer  23,5  X 20,5. 

Sammlung  Jules  Porges  in  Paris. 

494.  Drei  Militärs  zu  Pferde  und  einer  zu  Fuß  gehen  auf  einem  Weg, 
der  neben  einer  bewaldeten  Höhe  führt,  nach  vom.  Der  eine,  der 
ein  Offizier  zu  sein  scheint,  zeigt  mit  einer  Reitgerte  vorwärts.  Links 
ein  Hund.  Blauer  Himmel. 

Kupfer  23,5  X 20,5. 

Sammlung  Jules  Porges  in  Paris. 
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Herren  zu  Pferd  im  Vordergrund  einer  gebirgigen  Landschaft.  Einer 
von  ihnen  scheint  mit  einem  daneben  stehenden  Mann  zu  sprechen. 
Holz  32,5X40. 

Versteigerung  J.  i’.  d.  Linden  van  Slingeland  in  Dordrecht  am  22.  Aug.  1785 
Nr.  83  (fl.  172  an  Sprayt). 

Zwei  Herren  zu  Pferd  und  drei  zu  Fuß  im  Vordergrund  einer  ge- 
birgigen Flußlandschaft. 

Kupfer  22,5X30. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  11.  Juli  1798. 

Mehrere  Reiter  in  einer  Landschaft. 

Holz  36,4X30. 

Versteigerung  in  Rotterdam  am  25.  April  1817  Nr.  129  (fl.  41). 

Zwei  Männer  zu  Pferd,  während  sich  drei  andere  ins  Wasser 
begeben. 

Holz  28,8X38,8. 

Versteigerung  in  Breda  am  23.  Aug.  1817  Nr.  8. 

Herren  zu  Pferd  am  Eingang  eines  Waldes.  Im  Hintergrund  die 
Ruinen  eines  Kastells. 

Holz  41,2X32,5. 

Versteigerung  P.  N.  Quarks  van  Ufford  in  'Amsterdam  am  19.  Okt.  1818 
Nr.  9 (fl.  143  an  Roos). 

Herren  zu  Pferd  in  hügeliger  Landschaft. 

Von  Cuyp  oder  in  seiner  Art. 

Versteigerung  H.  Stokvisch,  C.  Henning  u.  A.  in  Amsterdam  am  22.  Mai  1822 
Nr.  187. 

Drei  Herren  zu  Pferd  in  gebirgiger  baumreicher  Landschaft. 

Holz  40X32. 

Versteigerung  j.  Hulswit  in  Amsterdam  am  28.  Okt.  1822  Nr.  23  (fl.  164 
an  Gruyter). 

Zwei  Reiter  u.  a.  Figuren.  Neben  dem  Eingang  eines  Waldes, 
aus  dem  zwei  Herren  herausreiten,  sieht  man  eine  Dame  im  Gespräch 
mit  ZV/ei  Herren  und  andere  Figuren. 

Leinwand  82X117. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  3.  Jan.  1831  Nr.  21  (fl.  28  an  Reus). 

Sechs  Reiter  in  der  Straße  einer  holländischen  Stadt.  Einer  in  rotem 
Anzug  auf  sich  bäumendem  hellgelben  Pferd,  ein  anderer  auf  kasta- 
nienbraunem; zwei  auf  hell-  und  dunkelgrauen.  Zwei  Kinder  und 
drei  Hunde  ganz  vorn.  — Ganz  in  der  Art  Wouwermans  gemalt. 
Holz  43,7X61,2. 

Vor  1834  in  der  Sammlung  Charles  O’Niel. 

Herren  zu  Pferd  in  baumreicher  Hügellandschaft. 

Bezeichnet  A.  Cuyp. 

Versteigerung  J.  Bernard  in  Amsterdam  am  24.  Nov.  1834  Nr.  25  (fl.  25.50 
an  de  Lelie). 


405. 
Sm.  2.3. 

495  a. 

495  b. 
495  c. 

495  d. 
495  e. 


495  f. 


496. 


497. 

Sm.  185. 


497  a. 
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497  b.  Leute  zu  Pferd  auf  einem  von  großen  Bäumen  umgebenen  Hügel. 
Von  Cuyp  oder  in  seiner  Art. 

Holz  34X44. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  10.  Okt.  1848  Nr.  209. 

497c.  Drei  Reiter  in  einer  Landschaft. 

Erwähnt  von  Waagen  111  208. 

Versteigerung  Lord  Northwick  in  Thirlestaine  House,  Cheltenham  am 
26.  Juli  1859  wahrscheinlich  Nr.  1214,  das  jedoch  nur 
nach  Cuyp  gemalt  war. 

497  d.  Zwei  Reiter  in  einer  Landschaft,  der  eine  auf  grauem,  der  andere 
auf  braunem  Pferd. 

Leinwand. 

Zur  Zeit  von  Waagen  (Suppl.  318  1857)  in  der  Sammlung  Heath  in  London. 

498.  Landschaft  mit  Reitern.  Auf  einem  Weg  im  Vordergrund  vier 
Figuren  zu  Pferd  und  zwei  Pferde,  die  geführt  werden.  Gebäude 
und  Bäume  links.  Hügeliger  Hintergrund. 

Bezeichnet  unten  links  A.  C. 

Holz  33,7X45. 

Winterausstellung  in  London  1879  Nr.  248. 

Sammlung  des  Earl  Cadogan. 

499.  Aufbruch  zum  Ausritt.  Im  Vordergrund  sitzt  ein  Herr  in  Rot  auf 
einem  grauen  Pferd;  ein  Diener  hält  es  und  ordnet  den  rechten  Steig- 
bügel. Dahinter  links  ein  berittener  Diener,  rechts  zwei  Hunde  vor 
einem  Gebäude.  Im  Hintergrund  rechts  eine  Landschaft  mit  Hirten 
und  Schafen. 

Bezeichnet  A.  cuyp. 

Leinwand  112,5X145. 

Winterausstellung  in  London  1882  Nr.  52. 

Sammlung  Sir  Francis  Elliot-Drake  in  London. 

499a.  Reiter  und  Figuren  bei  einem  Fluß  in  waldiger  Landschaft. 
46,2X61,2. 

Versteigerung  in  London  am  12.  Mai  1906  Nr.  109. 

499b.  Herren  zu  Pferde  mit  Dienern  und  Hunden. 

95X125. 

Versteigerung  in  London  am  12.  Mai  1906  Nr.  125. 

500.  HERR  UND  DAME  REITEN  IN  EINEM  WALD  in  linker  Seitenan- 
Sm.  245.  sicht.  Er  in  grauem  Anzug  und  schwarzem  Hut  auf  einem  Apfel- 
schimmel, sie  auf  einem  Rappen. 

Holz  68,7  X 52,5. 

Erwähnt  von  Waagen  11  20. 

Versteigerung  Philipp  Hill  in  London  am  3.  Juli  1811  (£  52  s.  10). 
Buckingham  Palace  in  London  Nr.  119. 

501.  MANN  UND  FRAU  ZU  PFERDE  IM  GESPRÄCH  MIT  LANDLEUTEN 

Sm.  227.  AM  EINGANG  EINES  WALDES.  Rechts  führt  ein  Weg  unter  hohen 
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Bäumen  nach  vorn,  wo  eine  Frau  in  Vorderansicht  auf  einem  Pferd 
hält.  Rechts  neben  ihr  ihr  Begleiter  dreiviertel  nach  links  auf  grauem 
Pferd.  Er  wendet  im  Gespräch  den  Kopf  nach  rechts  zu  einer  am 
Fuße  eines  Baumes  in  linker  Profilansicht  sitzenden  Bäuerin,  die,  das 
Tragjoch  auf  dem  Rücken,  einen  Korb  und  eine  metallene  Milch- 
kanne neben  sich  auf  den  Boden  gestellt  hat.  Links  etwas  vor  ihr 
ein  großer  Hund  in  Seitenansicht.  Hinter  ihr  stehen  zwei  Bauern, 
der  eine  im  Profil  nach  links,  sprechend,  der  andere  en  face  mit 
einem  Korb  am  rechten  Arm  und  einem  Stock  über  der  linken 
Schulter.  Auf  der  linken  Bildseite,  links  vor  der  Frau  zu  Pferd,  steht 
fast  in  Rückansicht  auf  seinen  Stab  gestützt  ein  kleiner  Hirtenjunge, 
dessen  Hund  links  hinter  ihm  liegt;  seine  Herde,  bestehend  aus  drei 
liegenden  Schafen,  einem  stehenden  Schaf  und  einer  stehenden  Ziege, 
befindet  sich  ganz  links.  Dahinter  Ausblick  in  eine  hügelige  Land- 
schaft. Schön  und  sonnig. 

Holz  42,5X53,7. 

Ein  kleineres  Bild  mit  der  gleichen  Figurengruppe,  aber  ohne  die  Schaf- 
herde befindet  sich  in  der  Sammlung  M.  v.  Gelder  in 
Uccle-Briissel. 

Erwähnt  von  Waagen  II  48. 

Gestochen  in  der  Stafford  Gallery  Nr.  42. 

Sammlung  Calonne. 

— Lord  Francis  Egerton. 

Bridgewater  House  in  London  Nr.  189. 

Mann  und  Frau  zu  Pferd  im  Gespräch  mit  Bauern.  In  einer  502. 
hügeligen  Landschaft  halten  bei  zwei  Bäumen  auf  der  rechten  Seite  Sm. 
eine  Frau  auf  rotbraunem  Pferd  und  ein  Mann  auf  grauem.  Letzterer  suppl.  19. 
spricht  mit  einem  Mann,  der  einen  Korb  am  Arm  trägt ; neben  diesem 
eine  Frau  in  Rot,  eine  andere  sitzende  und  ein  Junge.  Eine  große 
Kanne,  sowie  ein  Korb  liegen  am  Boden.  Sonnenuntergang. 

Holz  27X44,5. 

Pendant  zu  Sm.  suppl.  18,  unserer  Nr.  77. 

Die  Figuren  sind  fast  genau  nach  denen  auf  dem  Bild  im  Bridgewater  House 
wiederholt. 

Ausgestellt  in  der  British  Gallery  in  London  von  Earl  Granville. 

Sammlung  des  Herzogs  von  Bedford. 

Versteigerung  Earl  Granville  in  London  am  21.  Juni  1845  (£  409  s.  10 
an  Nieuwenhuys). 

Versteigerung  Coulston  in  London  1881  (£  472  s.  10  an  Lesser). 

Kunsthändler  F.  Kleinberger  in  Paris. 

Sammlung  M.  van  Gelder  in  Uccle-Brässel. 

Landschaft  mit  Bauern  und  Damen  zu  Pferd.  502a. 

Holz. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  3.  Aug.  1835  Nr.  15. 

Eine  Dame  zu  Pferd  wartet  auf  das  Beschlagen  eines  Pferdes,  das  502b. 
von  einem  Herrn  am  Zaum  gehalten  wird. 

Von  Cuyp  oder  in  seiner  Art. 

Holz  37  X 49. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  6.  Mai  1845  Nr.  33  (fl.  81  an  A.  Wolff). 

Hofetede  de  Groot  II. 
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503.  EIN  BAUER  UND  EINE  BÄUERIN  ZU  PFERD  im  Gespräch  mit 
zwei  Männern,  einer  Frau  und  einem  Knaben,  die  unter  einer  Gruppe 
von  Bäumen  beieinanderstehen.  Im  Vordergrund  ein  Hund  und 
einige  Männer.  Sehr  sonnig.  — In  seiner  Art  sehr  gutes  Bild. 

26,2  X 42,5. 

Versteigerung  Mieville  in  London  am  29.  April  1899  Nr.  61  (£  472  s.  10 
an  Lesser). 

503a.  Eine  Dame  zu  Pferd  spricht  mit  einem  Kavalier;  an  dessen  Seite  ein 
Hund.  Abendlandschaft. 

Bezeichnet. 

Holz  27  X 37. 

Versteigerung  Wolf  u.  A.  in  Frankfurt  a.  AI.  am  12.  Mai  1903  Nr.  46a. 

504.  ZWEI  REITER  VOR  DER  HERBERGE.  Ein  Edelmann  vor  einer 
links  befindlichen  Herberge  ist  im  Begriff,  seinen  nach  links  im  Profil 
stehenden  Schimmel  zu  besteigen,  den  ein  Diener  am  Zaum  hält. 
Er  scheint  im  Gespräch  zu  sein  mit  einem  andern  Kavalier  auf  einem  in 
Rückansicht  gegebenen  braunen  Traber  rechts  davon.  Im  Hintergrund 
rechts  ein  Fluß  mit  Segelschiff  darauf  und  eine  Bergwand.  — War 
gut,  ist  aber  stark  verputzt.  Erinnert  an  das  Bild  der  Sammlung 
Steengracht  im  Haag,  unsere  Nr.  546. 

Holz  32X  52. 

Sammlung  Baut  de  Rasmon  in  Gent,  erworben  1812. 

Museum  in  Antwerpen,  Vermächtnis  van  den  Hecke-Baut  de  Rasmon, 
Kat.  1905  Nr.  46. 

505.  Der  Aufbruch. 

Holz  33,7  X 46,2. 

Erwähnt  von  C.  Hofstede  de  Groot,  Oiid  Holland  XI  131. 

Das  Bild  war  1893  nicht  mehr  in  der  National  Gallery  in  Edinburg 
(Kat.  1892  Nr.  359),  wo  es  vorher  leihweise  von  Mrs. 
Ogilvie-Hamilton  ausgestellt  war. 

Sammlung  Mrs.  Ogilvie-Hamilton  in  Biel  (Schottland). 

506.  AUFBRUCH  VOM  WIRTSHAUS.  Vor  der  Tür  eines  großen  Gebäudes 
Sm. 213.  zwei  Herren  zu  Pferd;  ein  dritter  hält  das  seine  am  Zügel.  Im  Mittel- 
grund reitet  ein  vierter  durch  eine  Furt.  Im  Hintergrund  Ruinen, 
einige  Bäume  und  in  der  Ferne  Hügel.  — (Beschreibung  und  Maße 
bei  Smith  sind  nicht  ganz  korrekt.) 

Holz  54  X 43,5. 

Galerie  Arenberg  in  Brüssel,  Kat.  von  W.  Bürger  1859  Nr.  11. 

507.  REITER,  DER  SEINEM  PFERD  FUTTER  GIBT.  Vor  einem  rechts 
Sm.  229.  befindlichen,  aber  nur  noch  wenig  sichtbaren  Gebäude  füllt  ein  Mann 

einem  braunen  Pferd  den  Futtertrog,  während  ein  daneben  stehendes 
Kind  ihm  zusieht.  Rechts  sieht  man  im  Mittelgrund  der  flachen 
Landschaft  einen  Hirten  mit  zwei  Kühen.  — Eine  etwas  kleinere 
Wiederholung  befindet  sich  bei  Sir  G.  Donaldson  in  London,  unsere 
Nr.  510. 

Bezeichnet  A.  cuijp. 

Holz  47,5X62,5. 

Winterausstellung  in  London  1882  Nr.  86. 

Zur  Zeit  von  Smith  (1834)  in  der  Sammlung  D.  W.  Acraman  in  London. 
Sammlung  Lewis  Fry  in  Clifton  bei  Bristol  Nr.  18. 
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REITER  VOR  EINER  HERBERGE.  Zwei  Jäger  sind  vor  einer  Her-  508. 
berge  von  ihren  Pferden  abgestiegen,  von  denen  das  eine  seines 
Sattels  entledigt  ist.  Das  eine  Pferd  ist  braun,  das  andere  ein  Schimmel, 
der  nach  hinten  ausschlägt.  Links  ruhen  zwei  Jagdhunde.  Sonnige 
Landschaft.  — Das  Bild  scheint  gut  zu  sein,  ist  aber  kaum  zu  beurteilen. 

Holz  58,7X71,2. 

Vielleicht  identisch  mit  dem  Bild,  das  sich  1829  in  der  Sammlung  Arenberg 
in  Brüssel  befand,  unserer  Nr.  524. 

Ausgestellt  in  der  Guildhall  in  London  1890  Nr.  68. 

Sammlung  Sir  Hickman  Bacon  in  Oainsborough. 

Rastende  Reiter.  Sie  halten  unter  einem  Baum  auf  der  rechten  Seite.  509. 
Der  eine  in  Rot  und  Federhut  ist  von  seinem  Schimmel  mit  blauem  Sm.  I9i. 
Sammetsattel  abgestiegen  und  hat  sich  hingesetzt,  um  seinen  Stiefel 
hochzuziehen.  In  seiner  Nähe  die  beiden  Jagdhunde.  Der  andere 
Reiter  auf  schwarzem  Pferd  hält  das  seines  Gefährten  am  Zügel  fest. 

Links  drei  Kühe  und  ein  Hirt.  Im  Mittelgrund  ein  Fluß  mit  Hügeln 
am  gegenüberliegenden  Ufer.  Abendbeleuchtung. 

Voll  bezeichnet. 

Leinwand  1 12,5  X 165. 

Winterausstellung  in  London  1890  Nr.  86. 

Zur  Zeit  von  Smith  (1834)  in  der  Sammlung  John  Carter  in  Kent. 

Sammlung  Albemarie  Cator  in  London. 

Mann,  der  ein  Pferd  füttert.  Rechts  sieht  man  die  Mauer  eines  510. 
Hauses,  vor  dem  ein  Mann  in  weißem  Hemd  ein  braunes  Pferd  aus  Sm. 
einer  Krippe  füttert.  Daneben  steht  ein  Hund,  der  zu  dem  Mann  suppl.  33. 
sieht,  und  ein  Kind  in  roter  Jacke.  Links  im  Mittelgrund  ein  stehender 
Hirt  und  zwei  ruhende  Kühe.  — Eine  etwas  größere  Wiederholung 
befindet  sich  in  der  Sammlung  Lewis  Fry  in  Qifton,  unsere  Nr.  507. 
Bezeichnet  links  A.  cüip. 

Leinwand  36X51. 

Sammlung  Dawson  Turner  in  Yarmouth  1834. 

Versteigerung  Schneider  in  Paris  am  6.  April  1876  Nr.  4. 

Sammlung  Sir  G.  Donaldson  in  London. 

HALT  VOR  DEM  WIRTSHAUS.  Im  Vordergrund  stehen  zwei  ge-  511. 
sattelte  Pferde,  die  an  einen  Baum  angebunden  sind.  Hinter  ihnen 
ein  Mann  zu  Pferd.  Ein  anderer  sitzt  am  Fuße  eines  Baumes  in 
der  Nähe  des  Wirtshauses  mit  seinem  Hund  zur  Seite,  ln  der  Ferne 
ein  Fluß  und  Hügel.  Wolkiger  Himmel. 

Bezeichnet  A.  cuyp. 

Holz  45  X 70. 

Wahrscheinlich  identisch  mit  unserer  Nr.  527. 

Winterausstellung  in  London  1886  Nr.  60. 

Sammlung  Alfred  de  Rothschild  in  London. 

ZWEI  REITER  HALTEN  VOR  DEM  WIRTSHAUS.  Am  Tor  eines  512. 
Wirtshauses  haben  zwei  Kavaliere  Halt  gemacht.  Der  eine  von  ihnen  Sm.  211. 
ist  vom  Pferd  gestiegen,  das  ein  Bauernjunge  am  Zügel  hält.  Der 
andere,  noch  zu  Pferd  in  Rückansicht  sitzend,  ist  in  Rot  gekleidet 
und  trä^  einen  Degen  an  der  Seite.  Hinter  ihm  ein  Hund,  und  mehr 
rechts  ein  weißer  Hahn  mit  drei  Hühnern.  Im  Mittelgrund  ein  Fluß, 
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auf  dem  Schiffe  fahren.  Am  gegenüberliegenden  Ufer  eine  Stadt  und 
in  der  Ferne  Gebirgszüge. 

Holz  37,5X52,5. 

Gestochen  von  S.  Ireland  nach  dem  Bild  in  seinem  eigenen  Besitz  (37,5^^50). 
Versteigerung  van  Saceghern  aus  Gent  in  Brüssel  am  2.  Juni  1851  Nr.  16 
(frcs.  7700  an  de  la  Neuville  für  Marquis  Hertford). 
Sammlung  des  Marquis  of  Hertford  in  London. 

— Sir  Richard  und  Lady  Wallace  in  London. 

Wallace  Museum  in  London,  Kat.  1901  Nr.  172. 

513.  DREI  KAVALIERE  TRÄNKEN  IHRE  PFERDE  VOR  DEM  WIRTS- 
HAUS. Drei  Reiter  mit  braunem,  schwarzem  und  weißem  Pferd. 
Der  eine  trägt  rotes  Kostüm.  Außerdem  ein  Hund  und  ein  Stall- 
knecht. — Warm  im  Ton,  aber  etwas  langweilig. 

37,5X57,5. 

Versteigerung  Casimir  Pe'rier  in  London  am  5.  Mai  1848  (£  194  an  Lord 
Hertford). 

Sammlung  des  Marquis  of  Hertford  in  London. 

— Sir  Richard  und  Lady  Wallace  in  London. 

Wallace  Museum  in  London,  Kat.  1901  Nr.  228. 

514.  Reiter  vor  dem  Wirtshaus.  Im  Vordergrund  stehen  zwei  Herren 
bei  ihren  Pferden,  von  denen  das  eine,  graue,  nicht  gesattelt  ist ; da- 
hinter liegt  ein  Hund  vor  dem  Wirtshaus,  dessen  strohbedecktes  Dach 
links  im  Schatten  einiger  Bäume  zu  sehen  ist;  an  einer  Stange  hängt 
das  Schild  mit  einem  Hahn  darauf  und  der  Unterschrift  »zu  den 
haen«.  Rechts  felsige  Hügel;  an  deren  Fuß  ein  Hirt  mit  Schafen. 
!m  Hintergrund  ein  Fluß. 

Bezeichnet  A.  cuyp. 

Holz  57,5X47,5. 

Winterausstellung  in  London  1882  Nr.  124. 

Sammlung  des  Earl  of  KHmorey  in  Morne  Park,  KUkeel  (Down). 

515.  ZWEI  REISENDE  HALTEN  VOR  EINEM  WIRTSHAUS.  Vor  einem 
Sm.  271.  Wirtshaus,  von  dem  rechts  noch  ein  Stück  sichtbar  ist,  halten  zwei 

Reiter.  Der  eine  ist  abgestiegen  und  steht  hinter  seinem  grauen  Pferd, 
das  nach  links  im  Profil  im  Vordergründe  rechts  steht.  Der  zweite 
auf  einem  i sab  eilen  farbigen  Pferd  links  daneben  fast  en  face  hebt 
sich  dunkel  gegen  den  hellen  Himmel  ab.  Weiter  vorn  ein  ge- 
fleckter Windhund  und  ein  Junge  mit  Stock  über  der  rechten  Schulter 
in  Seitenansicht,  der  nach  den  Reitern  hinaufschaut.  Dahinter  dehnt 
sich  eine  flache  Landschaft  aus.  — Hat  viel  Ähnlichkeit  mit  dem  Bild 
bei  Jhr.  Steengracht  im  Haag,  unserer  Nr.  546. 

Bezeichnet  rechts  unten  Ä.  Cuijp. 

Holz  32X47. 

Winterausstellung  in  London  1892  Nr.  81. 

Versteigerung  Charles  Heusch  in  London  1843. 

— Sir  Walter  G.  Sterling  in  London. 

Kunsthändler  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris,  Cat.  of  100  paintings  1896  Nr.  5. 
Sammlung  Henri  Heugel  in  Paris. 

516.  ZWEI  REITER  VOR  DEM  WIRTSHAUS.  Der  eine  in  Rot  hat  den 

Sattel  von  seinem  Apfelschimmel  genommen  und  bindet  sein  Pferd 
fest.  Der  Zweite  ist  im  Begriff,  dasselbe  mit  seinem  hellbraunen 
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Pferd  zu  tun.  Von  dem  Wirtshaus  ist  nur  das  Aushängeschild  zu 
sehen  mit  der  Aufschrift  »ln  den  Haen«.  In  der  Mitte  ein  schwarz 
und  weißer  Hund.  Im  Hintergrund  ein  vom  Rücken  gesehener 
Zeichner,  der  das  breite  Flußtal  skizziert.  Rechts  eine  hohe  Felsen- 
wand. — Aus  der  reifen  Zeit. 

Voll  bezeichnet  unten  in  der  Mitte. 

Holz  47X57  (oder  umgekehrt). 

Sammlung  Moritz  Kann  (f)  in  Paris. 

REISENDE  HALTEN  VOR  EINEM  WIRTSHAUS.  Vor  einem  Wirts-  517. 
haus,  dessen  Mauer  rechts  noch  eben  sichtbar  ist  und  dessen  Schild 
mit  weißem  Schwan  an  einer  Stange  weit  nach  links  herüberhängt, 
haben  drei  Reiter  Halt  gemacht.  Zwei  sind  von  den  Pferden  abge- 
stiegen. Der  eine  sitzt  vorn  auf  einem  Baumstamm  und  zieht  seinen 
linken  Stiefel  an.  Links  von  ihm  steht  in  linker  Seitenansicht  sein 
Schimmel,  hinter  diesem,  ebenfalls  links  im  Profil,  das  Pferd  des 
zweiten  Reiters,  der  im  Begriff  ist  aufzusitzen.  Er  steht  hinter 
seinem  Pferd,  sodaß  man  von  ihm  nur  einem  Teil  des  Kopfes  und 
die  Beine  sieht.  Beide  Pferde  hält  ein  in  der  Mitte  des  Bildes 
stehender  kleiner  Junge  in  großem  Hut,  der  den  Beschauer  ansieht, 
am  Zügel.  Der  dritte  Reiter,  der  bereits  auf  seinem  Pferde  sitzt,  ist 
rechts  hinter  dem  Schimmel  in  Rückansicht  dargestellt.  Ein  junges 
Mädchen  daneben  reicht  einen  halbgefüllten  Römer  hin,  während  sie 
in  der  linken  Hand  eine  Zinnkanne  hält.  Links  vorn  eine  umge- 
worfene Krippe  und  ein  Wagenrad.  Den  Mittelgrund  durchfließt 
quer  ein  Fluß,  an  dessen  diesseitigem  Ufer  drei  Kühe  lagern  und  eine 
steht.  Auf  der  andern  Seite  mündet  ein  Fluß,  an  dem  eine  Stadt 
liegt,  ebenso  sind  auf  der  durch  die  beiden  Flüsse  gebildeten  Land- 
zunge Gebäude  sichtbar. 

Bezeichnet  A.  Cuijp. 

Leinwand  61,2X83,7. 

Versteigerung  Herzog  von  Marlborough  in  London  am  26.  Juni  1886  Nr.  10 
(£  1837  s.  10  an  M.  Colnaghi). 

Kunsthändler  Ch.  Sedelmayer  in  Paris,  Cat.  of  300  paintings  1898  Nr.  11. 
Sammlung  Rudolf  Kunn  (f)  in  Paris,  die  im  Sommer  1907  von  den 
Kunsthändlern  Duveen  Brothers  in  London  und 
Wildenstein  in  Paris  en  bloc  angekauft  wurde. 

RAST  VOR  DEM  WIRTSHAUS.  Vor  einer  kleinen  Herberge  steht  518. 
ein  Junge  in  weißem  Kittel  und  roter  Hose  und  hält  ein  braunes 
Pferd  am  Zügel.  Links  ist  der  Reiter  abgestiegen  und  nimmt  vor 
der  Tür  des  Wirtshauses  von  der  Wirtin  ein  Glas  Bier  in  Empfang. 

Im  Vordergrund  liegt  ein  braun  und  weiß  gefleckter  Hund. 

Bezeichnet  A C. 

Holz  30  X 40. 

Erwähnt  von  Waagen  111  220. 

Nach  dem  Katalog:  Sammlung  Sir  Francis  Baring. 

— Howard  Galton  inHadzorHousebei Droitwich. 
Versteigerung  L.  Bloch  in  Amsterdam  am  14.  Nov.  1905  Nr.  11  (fl.  780). 
Kunsthändler  Gaston  Neumans  in  Paris  (Okt.  1907). 

EIN  REITER  MIT  DIENER  VOR  DEM  WIRTSHAUS.  Der  Herr  auf  519. 
einem  braunen  Pferd  hält  ein  Glas  Wein  in  der  Hand.  Davor  der  Diener, 
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der  von  seinem  Schimmel  gestiegen  ist.  Rechts  die  Wirtin  mit  einer 
Kanne  in  der  Hand. 

Soweit  ich  sehen  kann,  bezeichnet  mit  dem  Monogramm  A.  C. 
in  heller  Farbe. 

Holz  28,7X38,7. 

Vergl.  das  fast  gleichgroße  Bild  der  Versteigerung  A.  Hope,  Sin.  270, 
unsere  Nr.  539. 

Sammlung  Lord  Penrhyn  in  Penrhyn  Castle  Nr.  214. 

520.  AUFBRUCH  VON  DER  HERBERGE.  Fünf  Bauern  halten  zu  Pferde 
vor  dem  rechts  nur  noch  wenig  sichtbaren  Wirtshaus  mit  einer  Laube 
davor.  Der  sechste  ist  im  Begriff,  auf  ein  Pferd  zu  steigen.  Links 
von  ihm  sitzt  einer  der  anderen  auf  einem  pissenden  Falben  in  linker 
Seitenansicht;  ein  Hund  davor,  zwei  andere  ganz  rechts.  Der  am 
weitesten  links  befindliche  Bauer  reitet  nach  vorn,  wo  noch  mehr 
links  zwei  Jungen  stehen,  von  denen  der  größere  in  der  Rechten 
einen  Stock  hält  und  am  linken  Arm  einen  Korb  trägt.  Die  drei 
andern  Reiter  warten  rechts  etwas  zurück  und  sprechen  mit  zwei 
Männern  zu  Fuß.  Im  Mittelgrund  einige  Bäume  und  dahinter  hügelige 
Waldlandschaft.  Der  Himmel  ist  mit  dunkeln  Wolken  bedeckt.  - 
Das  Bild  ist  dem  Pferdemarkt  der  Sammlung  Outtman  in  Paris, 
unserer  Nr.  40,  verwandt. 

Bezeichnet  rechts  unten  C. 

Holz  36,5X43. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  26.  April  1904  Nr.  1008. 

Galerie  Hoschek  in  Prag,  Kat.  1907  Nr.  23. 

521.  Zwei  Reiter  vor  dem  Wirtshaus.  Die  rechte  Hälfte  des  Bildes 
wird  von  einem  Wirtshaus  eingenommen  mit  offenem  Tor  links  und 
einem  Fenster  darüber  sowie  einem  anderen  offenen  in  gleicher 
Richtung.  Darin  ist  die  Halbfigur  eines  Mannes  in  großem  schwarzen 
Filzhut,  rotem  Hemd  unter  grauer  Jacke  sichtbar,  der  eine  Flasche 
in  die  Höhe  hält.  Mitten  in  der  Tordurchfahrt  steht  ein  geflecktes 
Pferd  ohne  Sattel,  das  ein  älterer  Mann  am  Zügel  hält,  der  hinter 
ihm  steht.  An  der  Ecke  des  Hauses  ein  junger  Mann,  zum  Be- 
schauer sehend,  auf  einem  kleinen  Rappen.  Er  trägt  großen  Filzhut, 
blaue  Jacke,  gelbe  Strümpfe  und  Schuhe.  Ganz  vorn  links  liegt  ein 
Baumstamm,  auf  und  um  den  drei  Tauben  sich  befinden.  Dahinter 
Ausblick  auf  eine  helle  Landschaft  mit  einer  Gruppe  kleiner  Bäume 
im  Mittelgrund,  von  denen  einer  teilweise  kahl  ist.  ln  der  Ferne 
zwei  Hügel. 

Bezeichnet  links  unten  in  der  Ecke  A c. 

Holz  35X52,5. 

Sammlung  des  Earl  of  Dysart  in  Ham  House,  Richmond. 

521a.  Halt  vor  dem  Wirtshaus. 

129,6X180,9. 

Versteigerung  Coenraad  Baron  Droste  im  Haag  am  21.  Juli  1734  Hoet  1 426 
Nr.  47  (fl.  20). 

521  b.  Halt  von  Reitern.  Schöne  Komposition. 

Leinwand  85  X 1 17,3. 

Versteigerung  Molinari  in  Brüssel  am  15.  Juli  1763  Terw.  348  Nr.  58  (frcs.  32). 
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Herr  auf  einem  Schimmel  vor  dem  Wirtshaus.  Der  Wirt  reicht  521  c. 

ihm  einen  Erfrischungstrunk. 

Holz. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  17.  April  1809  Nr.  147  (fl.  14  an  Gruyter). 

Halt  von  Reitern.  Ein  Herr  in  Rot  reitet  ein  graues  Pferd ; ein  521  d. 
braunes  wird  von  einem  Jungen  gehalten.  Das  dritte  Pferd  mit  Reiter  sm.  139. 
ist  von  dunkler  Farbe.  Ein  Landmann  gibt  zwei  andern  Pferden  zu 
trinken.  Im  Hintergrund  die  Ruinen  eines  Schlosses. 

Leinwand  50  X 63,8. 

Versteigerung  C.  L.  Reynders  in  Brüssel  am  6.  Aug.  1821  (fl.  680). 

Zwei  Kavaliere  vor  dem  Wirtshaus.  Der  eine  ist  vom  Pferd  ge-  522. 
stiegen  und  bietet  seinem  Gefährten  ein  Glas  Likör  an,  das  die  Wirtin  Sm.  144. 
eben  eingeschenkt  hat.  In  der  Nähe  zwei  Jagdhunde.  Im  Hinter- 
grund Bäume  und  ein  Dorf. 

Holz  30X42,5. 

Versteigerung  Rob.  de  St.  Victor  in  Paris  am  26.  Nov.  1822  (frcs.  900). 

Reiter  zu  Pferd  vor  einer  Marketenderbude.  523. 

Pendant  zu  Sm.  145,  unserer  Nr.  25.  Sm.  146. 

Versteigerung  Marquis  of  Bute  in  London  1822  (£  136  s.  10). 

— Beckford  in  Fonthill  Abbey  1823  (£  123  s.  18  an  Martin). 

Rast  vor  dem  Wirtshaus.  Rechts  vor  einem  Wirtshaus,  dessen  524. 
Schild  weit  heraushängt,  sind  zwei  Herren  von  ihren  Pferden  abge- 
stiegen. Der  eine  hat  seinem  Schimmel  den  Sattel  abgenommen, 
auf  den  Boden  gelegt  und  ist  nun  im  Begriff,  den  Zügel  an  der 
Wirtshausecke  anzubinden;  der  andere  steht  hinter  seinem  Pferd 
und  faßt  gerade  den  Sattel,  um  ihn  abzunehmen.  Links  vorn  zwei 
Windhunde.  Dahinter  im  Mittelgrund  eine  Hirtin  mit  Kühen  und 
Schafen.  Im  Hintergrund  Ebene  mit  Hütten  und  Windmühle.  Rechts 
vorn  ein  Baum  als  Repoussoir. 

Holz  64,4X69. 

Vielleicht  identisch  mit  dem  Bild  der  Sammlung  Bacon  in  Gainsborough, 
unserer  Nr.  508. 

Sammlung  des  Herzogs  August  von  Arenberg  in  Brüssel,  Kat  1829  Nr.  18. 

Halt  von  zwei  Reitern.  Ein  Schimmel,  der  von  einem  Jungen  in  525. 
roter  Jacke  gehalten  wird,  trinkt  aus  einem  Kübel.  Sein  Reiter  steht  sm.  168. 
hinter  ihm.  Weiter  auf  einem  rotbraunen  Pferd  ein  zweiter  Herr, 
der  mit  der  Hand  nach  einem  Punkt  in  der  Ferne  weist.  Zwei  Hunde. 

Holz  21,5X29,3. 

Maße  und  Beschreibung  passen  auch  für  Sm.  suppl.  58,  unsere  Nr.  530  b; 

nur  bekommt  das  Pferd  dort  aus  einem  Sack  zu  fressen, 
und  als  Material  ist  Kupfer  angegeben. 

Versteigerung  George  Morant  in  London  1832  (£  65  s.  2). 

Halt  vor  dem  Wirtshaus.  Drei  Pferde,  das  dem  Beschauer  zunächst  525a. 
stehende  ein  Schimmel;  das  zweite  ist  rotbraun.  Der  Reiter  desselben  sm.  148. 
ist  im  Begriff  aufzusitzen.  Auf  dem  dritten,  kastanienbraunen,  sitzt  ein 
Reiter,  der  einen  Hut  mit  Federn  trägt.  Ferner  ein  Hund.  Von  dem 
Wirtshaus  ist  nur  noch  ein  kleines  Stück  zu  sehen. 

Holz  42,5X31,8. 

Versteigerung  Marquis  of  Bute  in  London  1822  (£  36  s.  15). 

— Edw.  V.  Utterson  in  London  1832  (£  29  s.  8). 
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526.  Halt  vor  dem  Wirtshaus.  Ein  Reitknecht  läßt  einen  gesattelten 
Sm.  17.  Schimmel  aus  einem  Eimer  trinken.  Ein  zweiter  Reiter  hält  ein 

braunes  Pferd  ohne  Sattel  am  Zügel.  Der  dritte  kommt  auf  braunem 
Pferd  eben  aus  dem  Tor  eines  links  befindlichen  Gebäudes  heraus- 
geritten. Rechts  sieht  man  über  eine  Landschaft.  Zwei  Hunde  warten 
auf  den  Aufbruch  ihrer  Herren. 

Holz  33,7X52,5. 

Pendant  zu  Sm.  16,  unserer  Nr.  246. 

Versteigerung  J.  v.  d.  Linden  van  Slingeland  in  Dordrecht  am  22.  Aug.  1785 
Nr.  76  (Jl.  501  an  Beekman). 

Versteigerung  Chevalier  Sebastien  Erard  in  Paris  am  23.  April  1832  Nr.  73. 

527.  Reiter  halten  vor  dem  Wirtshaus.  Drei  Reiter  sind  eben  bei  einem 
Sm.  66  ländlichen  Wirtshaus  angekommen;  zwei  sind  abgestiegen  von  grauem 

suppl.13.  Und  braunem  Pferd,  die  mit  den  Zügeln  an  einen  Baum  gebunden 
sind.  Der  Dritte  sitzt  ruhig  auf  seinem  Tier,  während  einer  der 
beiden  andern  sich  auf  einer  Bank  beim  Wirtshaus  (von  dem  nur 
kleines  Stück  sichtbar  ist)  niedergelassen  hat;  er  hält  in  der  Hand 
einen  Stock.  Neben  ihm  ein  Hund.  Kanne  und  Glas  wird  ihm  von 
innen  gereicht.  Im  Hintergrund  eine  offene  Gegend,  die  mit  buschigen 
Bäumen  bestanden  ist  und  von  einem  Kanal  durchschnitten  wird. 
Holz  45X71,2. 

Wahrscheinlich  identisch  mit  dem  Bild  der  Sammlung  Alfred  de  Rothschild  in 
London,  unserer  Nr.  511. 

Versteigerung  Claude  Tolozan  in  Paris  am  23.  Febr.  1801  (frcs.  5350). 
Ausstellung  zum  Verkauf  der  Sammlung  der  Herzogin  von  Berry  in  London 
1834,  wo  es  von  Henry  Beavan  für  £ 480  erworben  wurde. 

528.  Drei  Reiter  vor  dem  Wirtshaus.  Zwei  derselben  sind  von  ihren 
Sm.  257.  Pferden  (einem  grauen  und  einem  braunen)  abgestiegen,  die  beide 

im  Profil  stehen  und  von  einem  Jungen  gehalten  werden.  Auf  der 
andern  Seite  spielen  drei  Männer  Karten.  Abendstimmung. 
Leinwand  40X52,5. 

Zur  Zeit  von  Smith  (1834)  in  der  Sammlung  Lady  Hampden  in  London. 

529.  Halt  vor  dem  Wirtshaus.  Ein  braunes  Pony  ist  mit  den  Zügeln  an  einen 
Sm. 251.  Pfahl  bei  einem  Wirtshause  angebunden;  sein  Reiter  ist  abgestiegen 

und  ins  Haus  eingetreten,  den  Hund  bei  dem  Pferd  zurücklassend. 
Auf  der  gegenüberliegenden  Seite  ein  Mann  zu  Pferd  und  ein  anderer 
zu  Fuß,  die  herankommen. 

Holz  46,2X46,2. 

Zur  Zeit  von  Smith  (1834)  in  der  Sammlung  Clowes  in  Manchester. 

530.  Gesatteltes  Pferd,  Knecht  und  Reiter.  Vor  einer  Wirtschaft  steht 
ein  gesatteltes  Pferd,  das  von  einem  Knecht  am  Zügel  festgehalten 
wird.  Daneben  ein  Mann  im  Gespräch  mit  einem  Herrn  zu  Pferd. 
Im  Vordergrund  ein  gefleckter  Hund,  ein  Hahn  und  Hühner.  Im 
Hintergrund  ein  Fluß  mit  Segelschiffen  und  dahinter  eine  Kirche. 

Leinwand. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  11.  Sept.  1839  Nr.  24  (fl.  32). 

530a.  Halt  von  Reitern. 

Schöne  Komposition. 

Versteigerung  in  Brüssel  am  1.  Aug.  1842  Nr.  22. 
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Zwei  Reisende  halten  vor  dem  Wirtshaus.  Der  eine  ist  von  seinem  530b. 
Schimmel  gestiegen,  der  in  Seitenansicht  dasteht  und  von  einem  Sm. 
jungen,  der  ihm  einen  Sack  hinhält,  gefüttert  wird.  Der  zweite  sitzt  suppl. 58. 
ruhig  zu  Pferd  und  weist  auf  einen  Punkt  in  der  Ferne.  Außerdem 
noch  zwei  Hunde.  Die  Gruppe  befindet  sich  rechts  vor  einem  nur 
noch  wenig  sichtbaren  Haus.  Im  Hintergrund  einige  Bäume. 

Kupfer  21,2X30. 

Maße  und  Beschreibung  passen  auch  für  Sm.  168,  unsere  Nr.  525;  nur  be- 
kommt dort  das  Pferd  zu  saufen,  und  als  Material  ist 
Holz  angegeben. 

Zur  Zeit  von  Smith  (1842)  in  der  Sammlung  Henry  Beavan  in  London. 

Aufbruch  vom  Wirtshaus.  An  der  Ecke  des  Wirtshauses,  wo  als  531. 
Wahrzeichen  ein  Zinnkrug  heraushängt,  steht  ein  Page  mit  Hut  inSm.  2i9. 
der  Hand  und  hält  ein  grau  geflecktes  Pferd,  das  der  Reiter  zu  be- 
steigen im  Begriff  ist.  Seine  Begleiter  sind  bereits  abgeritten.  Einer 
derselben  streckt  die  rechte  Hand  aus,  um  auf  etwas  hinzuzeigen. 

Neben  ihm  ein  Mann  zu  Fuß. 

Holz  40X53,7.  , 

Pendant  zu  Sm.  218,  unserer  Nr.  537. 

Vergl.  Versteigerung  in  London  1885,  unsere  Nr.  537a. 

Zur  Zeit  von  Smith  (1834)  in  der  Sammlung  John  Newington  Hughes,  die 
in  London  am  14.  April  1848  versteigert  wurde. 

Reiter  halten  vor  dem  Wirtshaus.  531a. 

Versteigerung  T.  Capron  in  London  am  3.  Mai  1851  (£  201  an  Clarke). 

Zwei  Reiter  vor  der  Herberge.  Vor  dem  Tor  eines  Wirtshauses  532. 
halten  zwei  Kavaliere,  von  denen  nur  einer  vom  Pferd  gestiegen  ist. 

Dieser  ruht  aus,  indem  er  seine  Pfeife  raucht.  Der  andere  spricht 
mit  dem  Schmied  des  Ortes.  Ein  Knecht  gibt  dem  Pferd  des  ersteren 
Hafer.  Neben  dem  noch  berittenen  Pferd  liegt  ein  Hund.  Außer- 
dem noch  einige  Figuren;  hinter  dem  Wirtshaus  eine  Ruine  und 
ein  Bretterverschlag. 

Holz  48X60. 

Versteigerung  Comte  R.  de  Cornelissen  in  Brüssel  am  11.  Mai  1857  Nr.  14. 

Zwei  Reiter  vor  einem  Wirtshaus.  Der  eine  von  ihnen  ist  vom  532a. 
Pferd  gestiegen.  In  seiner  Nähe  ein  Mann  mit  zwei  Hunden. 

Pendant  zum  folgenden. 

Erwähnt  von  Waagen,  Suppl.  235. 

Sammlung  des  Earl  of  Harrington  in  Harrington  House,  Kensington  (1857). 

Reiter  vor  dem  Wirtshaus.  532b. 

Pendant  zum  vorigen. 

Erwähnt  von  Waagen,  Suppl.  236. 

Sammlung  des  Earl  of  Harrington  in  Harrington  House,  Kensington  (1857). 

Drei  Reitervor  demWirtshaus.  Einer  trinkt.  An  derTür  steht  die  Wirtin  533. 
mit  Krug.  Im  Hintergrund  andere  Figuren  und  Pferde;  Fluß,  Kirche.  Sm. 

Leinwand  56,8  X 79,3.  suppl.  53. 

Erwähnt  von  Waagen  III  208. 

Aus  der  Sammlung  Boursault,  gekauft  von  Artaria. 

Zur  Zeit  von  Smith  (1842)  in  der  Sammlung  Edmund  Higginson,  die  in 
London  am  4.  Juni  1846  versteigert  wurde. 

Versteigerung  Lord  Northwick  in  Thirlestaine  House,  Cheltenham  am 
26.  Juli  1859  Nr.  31  (£  94  s.  10  an  W.  Qibbs). 
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534.  Zwei  Reiter  rasten  vor  einem  Gebäude.  Vor  einem  Gebäude,  das 
Sm.  die  ganze  rechte  Seite  einnimmt,  halten  zwei  Reiter.  Der  eine  ist 

suppl.38. in  Rot  gekleidet  und  sitzt  auf  einem  Rappen;  der  andere  steht 
hinter  einem  Schimmel,  dem  ein  Stallknecht  soeben  zu  trinken  ge- 
geben hat.  In  der  Nähe  des  letzteren  ist  ein  drittes,  dunkelbraunes 
Pferd.  Links  zwei  Windhunde.  Im  Hintergrund  eine  Hügelland- 
schaft mit  leichtem  Baumbestand;  eine  Ruine  ist  zum  Teil  von  dichtem 
Gebüsch  verdeckt. 

Holz  38,2X57,5. 

Versteigerung  L.  B.  Coclers  in  Amsterdam  am  7.  Aug.  1811  Nr.  9 (fl.  1575 
an  de  Vries). 

— L.  B.  Coclers  in  Amsterdam  am  8.  April  1816  Nr.  13  (fl.  810 
an  de  Vries). 

— D.  V.  d.  Schrieck  aus  Löwen  in  Brüssel  am  8.  April  1861 
Nr.  12  (frcs.  1700).  Die  Maße  werden  hier  anders  an- 
gegeben: 55y.67. 

534a.  Zwei  Reiter  tränken  ihre  Pferde  an  der  Pforte  eines  altertümlichen 
Gebäudes. 

Zur  Zeit  von  Parthey  (1  721  1863)  in  der  Sammlung  Bartels  in  Berlin. 

534b.  Halt  von  Reisenden. 

Bezeichnet. 

Versteigerung  Frau  /.  v.  d.  Hoop  u.  A.  in  Rotterdam  am  13.  Okt.  1864 
Nr.  301. 

534  c.  Reiter  vor  dem  Wirtshaus.  Ein  Herr  auf  rotbraunem  Pferd,  ein 
anderer  auf  grauem  und  eine  Frau  vor  einem  Wirtshaus. 
Versteigerung  Hinds  in  London  1870  (£  252  an  Nieuwenhuys). 

535.  Aufbruch  von  dem  Wirtshaus.  Ein  Herr  auf  braunem  Pferd,  neben 
dem  links  noch  zwei  oder  drei  Personen  stehen,  hält  bei  einem  Fluß 
und  scheint  zu  warten,  bis  der  Diener  dem  Wirt  die  Rechnung 
bezahlt  hat.  Währenddem  säuft  das  Pferd  des  Bedienten  aus  einem 
Trog,  neben  dem  ein  Mann  sitzt  mit  einem  Krug  Bier  in  der  Hand. 
Im  Mittelgrund  das  Wirtshaus  und  auf  der  andern  Seite  des  Flusses 
im  Hintergrund  die  Häuser  und  der  Kirchturm  eines  Fleckens. 

Leinwand. 

Versteigerung  Lemaitre  in  Paris  am  5.  März  1874  Nr.  9. 

535a.  Aufbruch  von  der  Herberge.  Die  Reiter  ziehen  ihre  Stiefel  an. 
Versteigerung  Barnett  in  London  1881  (£  735  an  Lesser). 

536.  Halt  vor  dem  Wirtshaus.  Hinter  einem  Schimmel  steht  ein  Herr. 
Ferner  in  der  Mitte  des  Bildes  zwei  Rappen,  von  denen  der  eine 
von  einem  Mann  festgehalten  wird,  vor  einer  Herberge.  Im  Hinter- 
grund drei  andere  Figuren.  Auf  beiden  Seiten  Gebäude. 

27,5X40. 

Winterausstellung  in  London  1884  Nr.  118. 

Sammlung  Lord  Mount-Temple  in  Broadlands. 

537.  Halt  vor  dem  Wirtshaus  am  Wege.  Von  den  Reitern  trägt  der  auf 
Sm.  218.  grauem  Pferd  gelben  Anzug  und  Federhut.  Rechts  neben  ihm  ein 

anderer,  während  ein  dritter  auf  dunklem  Pferd  etwas  entfernt  davon 
steht.  Diesem  schenkt  der  Wirt  ein  Glas  Likör  ein.  In  der  Mitte 
auf  dem  Weg  ein  Reiter  auf  sich  bäumendem  grauen  Pferd.  In 
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dessen  Nähe  fährt  ein  von  einem  Pferd  gezogener  Karren  nach  der 
im  Hintergrund  liegenden  Stadt  zu.  Bei  einem  Hügel  links  zwei 
Frauen  und  ein  Junge,  der  mit  einem  Hund  spielt. 

Holz  37,5X53.  (Nach  Art  Sales  37,5X48,7). 

Pendant  zu  Sni.  219,  unserer  Nr.  531. 

Versteigerung  John  Newington  Hughes  in  London  am  14.  April  1848. 

— Denison  in  London  am  6.  Juni  1885  (£  107  s.  2 an  Joseph). 

Reiter  vor  dem  Wirtshaus. 

37,5X48,7. 

Versteigerung  in  London  1885  (£  107),  nach  Art  Sales.  Wahrscheinlich 
identisch  mit  dem  Bild  der  Sammlung  John  Newington 
Hughes,  Sm.  219,  unserer  Nr.  531;  die  Londoner  Ver- 
steigerung ist  dann  wohl  auch  die  der  Sammlung  Deni- 
son, wo  das  Pendant  mit  ähnlicher  Darstellung  und 
gleicher  Größe  für  fast  denselben  Preis  (£  107  s.  2) 
verkauft  wurde. 

Halt  bei  der  Schenke.  Vor  einer  Bauernschenke  füttert  ein  Pferde- 
knecht den  am  Futtertrog  stehenden  Schimmel.  Brauner  Ton. 

Holz  37X35. 

Versteigerung  J.  C.  Develey  in  Köln  am  28.  Okt.  1889  Nr.  23. 

REITER  BEIM  AUFBRUCH  VOR  EINEM  HAUS.  Vor  einem  Bauern- 
haus ist  ein  Herr  im  Begriff  auf  das  Pferd  zu  steigen,  das  ein  Page 
am  Zügel  festhält.  Im  Mittelgrund  ein  anderer  Herr  in  Rot  mit 
einem  Hund.  — Erinnert  sehr  an  frühe  Wouwermans,  ist  aber  kein 
besonders  gutes  Bild. 

Voll  bezeichnet  unten  rechts. 

44X34. 

Versteigerung  Heymel  in  Berlin  am  5.  Nov.  1889  Nr.  143. 

ZWEI  REITER  VOR  DER  HERBERGE.  Vor  einer  Herberge,  von 
der  man  rechts  noch  ein  Stück  mit  einem  Tor  sieht,  halten  zwei 
Reiter.  Der  eine  steht  hinter  seinem  in  rechter  Profilansicht  gegebenen 
Apfelschimmel  und  schaut  zu  seinem  Kameraden,  der  en  face  auf 
einem  hellbraunen  Pferd  sitzt.  Ein  schwarz  und  weißer  Hund  rechts 
vorn.  Im  Hintergrund  hügelige  Landschaft. 

Bezeichnet  mit  dem  Monogramm. 

27,5X38. 

Vergl.  das  fast  gleichgroße  Bild  bei  Lord  Penrhyn,  unsere  Nr.  519. 
Versteigerung  R.  Winstanley  in  London  am  15.  März  1850. 

— Adrian  Hope  in  London  am  30.  Juni  1894  Nr.  23  (£  556 
s.  10  an  Davis). 

HALT  BEI  EINER  QUELLE  mit  hohem  Wasserstrahl.  Ein  Reiter 
ist  von  seinem  rechts  im  Profil  gesehenen  braunen  Pferd  abgestiegen 
und  läßt  es  trinken.  Rechts  davon  ein  stehender  und  ein  liegender 
Hund.  Ein  zweiter  Herr  in  rotem  Mantel  reitet  links  im  Mittelgrund 
auf  einem  Schimmel  den  Hügel  herab.  Rechts  im  Hintergrund 
Hirt  mit  Herde. 

35X76. 

Versteigerung  Schönlank  in  Köln  am  28.  April  1896  Nr.  37  (Mk.  2150). 


537  a. 


537b. 


538. 


539. 

Sm.  270. 


540. 


156  Aelbcrt  Cuyp. 

541.  Reiter  mit  Pferden  vor  dem  Wirtshaus.  Im  Hintergrund  ein  Fluß 
und  Gebäude. 

57,5X72,5. 

Vergl.  das  Bild  der  Versteigerung  Chr.  Bushell  in  London  am  17.  März  1906 
Nr.  97,  unsere  Nr.  541b. 

Versteigerung  Lady  Page  Turner  u.  A.  in  London  am  21.  Febr.  1903  Nr.  91. 

541a.  Halt  von  Reitern. 

Kunsthundler  Arnold  und  Tripp  in  Paris  1903. 

541b.  Reiter  mit  Pferden  vor  dem  Wirtshaus. 

57,5X71,2. 

Vielleicht  identisch  mit  dem  Bild  der  Sammlung  Bacon  in  Qainsborough, 
unserer  Nr.  508.  Vergl.  auch  unsere  Nr.  541. 
Versteigerung  Chr.  Bushell  ii.  A.  in  London  am  17.  März  1906  Nr.  97. 

541c.  Reisende  halten  vor  dem  Wirtshaus. 

43,7X57,5. 

Versteigerung  in  London  am  31.  Mai  1906  Nr.  13. 

541  d.  Vor  der  Herberge. 

Versteigerung  Stchoukine  in  Berlin  am  9.  April  1907  Nr.  12  (Mk.  1000). 

542.  KNABE,  DER  EIN  GRAUES  PFERD  HÄLT,  UND  EIN  KAVALIER. 

Links  steht  ein  Knabe  in  braunem  Hut  und  Rock  und  hält  ein 
graues  gesatteltes  Pferd,  das  in  linker  Seitenansicht  gegeben  ist,  am 
Zügel.  Rechts  dahinter  etwas  zurück  ein  Herr.  Links  neben  dem 
Weg  erhebt  sich  ein  ziemlich  steiler  Hügel.  — Dieselbe  Darstellung 
mit  einigen  Abweichungen  in  der  Landschaft  und  der  Figur  rechts 
befindet  sich  im  Wallace  Museum  Nr.  250,  unsere  Nr.  553. 
Bezeichnet  A.  cuijp. 

Holz  35X31,2. 

Erwähnt  von  Waagen,  Suppl.  455. 

Winterausstellung  in  London  1878. 

Ausstellung  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris  1901  Nr.  58. 

Versteigerung  Lord  Dunmore  in  London  1870  (£  199  s.  10  zuriickgekauft). 

Viscount  Powerscourt  in  London  am  3.  März  1874. 
Kunsthändler  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris,  Cat.  of  100  paintings  1897  Nr.  3. 
Jetzt  in  Amerika. 

542a.  Gesatteltes  Pferd. 

Bezeichnet. 

Holz  29X40. 

Ausstellung  in  Brüssel  1882  Nr.  43. 

Sammlung  des  Grafen  de  TEspine  in  Brüssel. 

542b.  Ein  Pferd. 

Holz  30X47. 

Ausstellung  in  Brüssel  1882  Nr.  44  bis. 

Sammlung  E.  SUngeneyer  in  Brüssel. 

543.  ZWEI  UNGESATTELTE  PFERDE  in  einer  Landschaft  stehend.  Das 
eine  vorn  in  der  Mitte  in  rechter  Seitenansicht.  In  einem  Bach  links 
und  in  der  Mitte  vorn  schwimmende  Enten.  Rechts  im  Mittelgrund 
ist  die  Ecke  eines  großen  mit  Stroh  gedeckten  Gebäudes  sichtbar, 
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vor  dem  zwei  Männer  sitzen  und  ein  kleines  Mädchen  in  Rückan- 
sicht steht.  Links  im  Hintergrund  weitausgedehnte  Landschaft. 

Bezeichnet  rechts  mit  dem  Monogramm. 

Holz  35X51,8. 

Pendant  zum  folgenden. 

Sammlung  Fitzwilliam  in  Cambridge. 

Fitzwilliam  Museum  in  Cambridge,  Kat.  1898  Nr.  68. 

LANDSCHAFT  MIT  FIGUREN  UND  PFERDEN.  544. 

Holz  35X51,8. 

Pendant  zum  vorigen. 

Sammlung  Fitzwilliam  in  Cambridge. 

Fitzwilliam  Museum  in  Cambridge,  Kat.  1898  Nr.  77. 

GESATTELTER  SCHIMMEL  in  einem  Hohlweg.  Über  dem  Sattel  545. 
hängt  ein  roter  Rock.  Unter  dem  Schimmel  zwei  Windspiele.  — Nach 
Scheibler  mehr  Art  des  Stoop. 

Holz  43X34. 

Erwähnt  von  Parthey  I 721. 

Sammlung  Suermondt  in  Aachen. 

1878  vom  Museum  in  Berlin  (Kat.  des  Vorrates  Nr.  1316)  an  die  Kunst- 
akademie in  Düsseldotf  abgegeben. 

Kdnigl.  Kunstakademie  in  Düsseldorf,  Kat.  1901  Nr.  208. 

GESATTELTES  PFERD  VOR  DER  HERBERGE.  Links  vor  einer  546. 
Hütte  ein  gesatteltes  hellgelbes  Pferd  in  rechter  Profilansicht,  dessen  sm.  131. 
Reiter  links  dahinter  en  face  im  Schatten  steht.  Ein  junger  Stall- 
knecht rechts  hält  das  Pferd  am  Zügel.  Ein  Hund  liegt  links  zu 
seinen  Füßen  am  Boden;  ein  kleines  Mädchen  dreiviertel  vom  Rücken 
gesehen  rechts,  zu  dem  Mann  aufsehend.  Dahinter  ein  Fluß,  an 
dessen  gegenüberliegendem  Ufer  sich  die  Kirche  von  Dordrecht  erhebt. 
Bezeichnet  A.  C. 

Holz  27  X 37. 

Die  Bemerkung  bei  Lafenestre  und  Richtenberger,  daß  es  identisch  mit  Sm. 

257  sei,  ist  unrichtig. 

Versteigerung  Thom.  Theod.  Cremer  in  Rotterdam  am  16.  April  1816  Nr.  14 
(fl.  865  an  Josi). 

— furriaans  in  Amsterdam  am  28.  Aug.  1817  Nr.  8 (fl.  500  an 

de  Vries). 

— in  Amsterdam  am  30.  April  1821  Nr.  32  (fl.  327  an  Brondgeest). 

— S.  J.  Stinstra  u.  A.  in  Amsterdam  am  22.  Mai  1822  Nr.  35- 

Sammlung  Jhr.  Steengracht  im  Haag. 

EIN  BRAUN  UND  WEISS  GEFLECKTES  PFERD  im  Freien  stehend.  547. 
Dunkelgrauer  Himmel.  Links  im  Hintergrund  vor  einigen  Holz- 
klötzen Sattel,  Striegel,  ein  Faß,  ein  Kübel  und  ein  Holzschuh. 

Holz  32,5X42,5. 

Vom  Vietoria  and  Albert  Museum  leihweise  der  National  Gallery  überlassen. 

National  Gallery  in  London,  Kat.  1906  Nr.  1683. 

ZWEI  PFERDE  VOR  EINEM  HAUS.  548. 

Erwähnt  von  Waagen  II  285. 

Sammlung  des  Herzogs  von  Bedford  in  London. 

ZWEI  GESATTELTE  PFERDE  WERDEN  VON  EINEM  NEGER  GE-  549. 
HALTEN.  Zuvorderst  in  rechter  Seitenansicht  ein  graues  und  links  Sm.  112. 
etwas  hinter  diesem  ein  dunkelbraunes  Pferd,  die  ein  links  davor 
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stehender  Negerknabe  am  Zügel  hält.  Zu  seinen  beiden  Seiten  zwei 
Hunde.  Rechts  hinter  den  Pferden  stehen  die  Reiter  und  sprechen 
miteinander.  Im  Hintergrund  rechts  eine  Hügelkette  mit  Gebäuden 
von  italienischem  CharaHer.  Auf  der  linken  Seite  ein  breiter  stiller 
Fluß,  davor  im  Mittelgrund  .zwei  Kühe.  — Feines  Bild. 

Leinwand  140X222,5. 

Erwähnt  von  Waagen  II  20. 

Ausgestellt  ln  der  British  Gallery  in  London  1826  und  1827  und  auf  der 
Winterausstellung  ln  London  1877  Nr.  133. 
Versteigerung  Lord  Rendlesham  in  London  am  20.  Juni  1806  (£  525). 

Buckingham  Palace  in  London  Nr.  168. 

550.  REITER  NEBEN  SEINEM  PFERD.  Im  Vordergrund  steht  in  linker 
Sm.  241.  Seitenansicht  ein  starkes  graues  Pferd  mit  schwarzem  Sattel  und 

Pistolen  daran.  Ein  Bürgersoldat  steht  rechts  im  Profil  daneben 
und  schmückt  mit  beiden  Händen  die  Zügel  mit  einem  blauen  Band. 
Er  hat  langes  Haar,  trägt  einen  großen  grauen  Hut,  Panzer  über 
gelber  Weste,  roten  Gürtel  und  Reitstiefel.  Ein  brauner  Hund  liegt 
zu  seinen  Füßen.  Dahinter  im  Mittelgrund  ein  Feldlager,  Zelte, 
Reiter.  Rechts  auf  einem  im  Zickzack  nach  dem  Gebirge  hinfüh- 
renden Weg  ein  Mann  zu  Pferd  im  Schatten.  Links  offene  Land- 
schaft. Vortreffliches  Bild  in  hellster  Morgenbeleuchtung. 
Bezeichnet  A.  cuyp. 

Leinwand  115X146,2. 

Erwähnt  in  »Jameson’s  Private  Galleries«  18,  von  Waagen  II  19  und 
W.  Bürger,  Tresors  d'art  en  Angleterre  267. 

Ausgestellt  in  der  British  Gallery  in  London  1826,  1827,  1835  und  in 
Manchester  1857  Nr.  764. 

Buckingham  Palace  in  London  Nr.  106. 

551.  ZWEI  PFERDE.  Ein  braunes  Pferd  steht  gesattelt  in  linker  Seiten- 
ansicht. Rechts  daneben  ein  von  vorn  gesehener  Schimmel,  dem 
ein  rechts  zur  Seite  stehender  Stallknecht  mit  roter  Mütze  in  dunkeim 
Kostüm  den  Sattelgurt  festschnallt.  Dahinter  Bäume  und  eine  Mauer. 
Links  Sträucher  und  offene  Landschaft;  darin  der  Turm  eines  Kastells.  — 
Nach  dem  Katalog  frühes  Werk,  was  mir  aber  nicht  ganz  sicher  scheint. 

Holz  27,8  X 38,7. 

Galerie  von  Du I wich  College,  London,  Kat.  1892  Nr.  71  (alte  Nr.  156). 

552.  PFERDE,  DIE  AN  EINEN  BAUM  GEBUNDEN  SIND.  Ein  Schimmel 
Sm.  steht  vor  einem  braunen  Pferd;  beide  sind  gesattelt  und  in  linker 

suppt.  37.  Seitenansicht  gegeben.  Ihre  Zügel  sind  an  einem  ganz  links  am 
Bildrand  befindlichen  Baum  befestigt.  Rechts  etwas  zurück  ein  Mann 
auf  braunem  Pferd,  ziemlich  von  vorn  gesehen.  — Eine  signierte 
Zeichnung  dieser  Gruppe  befindet  sich  in  der  Albertina  in  Wien. 
Sie  kehrt  auch  noch  auf  einem  andern  Bild  wieder. 

43,7  X 53. 

Versteigerung  D.  v.  d.  Schrieck  aus  Löwen  in  Brüssel  am  8.  April  1861 
Nr.  13  (frcs.  6100  an  Sir  Wallace). 

Sammlung  Sir  Richard  und  Lady  Wallace  in  London. 

Wallace  Museum  in  London,  Kat.  1901  Nr.  232. 

553.  EIN  SCHIMMEL,  DER  VON  EINEM  KNABEN  GEHALTEN  WIRD. 

Er  steht  links  im  Profil.  Rechts  ein  großer  Hund  und  dahinter  ein 
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vom  Rücken  gesehener  Reiter.  Im  Hintergrund  Landschaft.  — Das 
Bild  stimmt  im  großen  und  ganzen  mit  dem  jetzt  in  Amerika  be- 
findlichen Gemälde,  unserer  Nr.  542  überein.  Abweichend  ist  nur 
die  Horizontlinie  der  Hintergrundslandschaft  und  die  Figur  rechts. 

Beide  Gemälde  sind  echt. 

30X38. 

Sammlung  Sir  Richard  und  Lady  Wallace  in  London. 

Wallace  Museum  in  London,  Kat.  1901  Nr.  250. 

APFELSCHIMMEL  in  linker  Seitenansicht.  554. 

Bezeichnet  mit  dem  Monogramm. 

Sammlung  T.  Humphry  Ward  in  London. 

GESATTELTES  PFERD  MIT  REITER  VOR  EINEM  LANDHAUS.  555. 
Rechts  vor  einem  Landhaus  mit  einem  Baum  davor  steht  ein  ge- 
sattelter leicht  gefleckter  Schimmel  in  linker  Seitenansicht.  Sein  Reiter 
steht  links  neben  ihm  und  ordnet  etwas  am  Zügel.  Er  trägt  einen  Hut 
mit  Feder,  breite  rote  Schärpe  über  einem  bis  zu  den  Knien  reichenden 
Wams  aus  Büffelleder,  Schwert  und  lange  weite  Stiefel  mit  großen 
Sporen.  Dahinter  einige  Zelte,  von  denen  das  vorderste  rund  ist. 

Darüber  hängen  zwei  Fahnen  an  langen  Stangen,  ln  der  Nähe 
dieses  Zeltes  befindet  sich  ein  Reiter  und  ferner  einige  Personen  zu 
Fuß.  Im  Hintergrund  ein  rotes  Gebäude  und  einige  Bäume.  Im 
Mittelgrund  eine  Kirche.  Bewölkter  Himmel. 

Bezeichnet  rechts  oben  auf  der  Mauer  des  Landhauses  A.  C. 

Leinwand  30  X 37,9. 

Ausgestellt  in  der  British  Gallery  in  London  1818  und  auf  der  Winteraus- 
stellung 1890  Nr.  114. 

Versteigerung  Lapeyriere  in  Paris  am  14.  April  1817  (frcs.  794  an  den  Herzog 
von  Wellington). 

Sammlung  des  Herzogs  von  Wellington  in  Apsiey  House  in 
London,  Kat.  1901  Nr.  42. 

EIN  GEFLECKTES  PFERD.  556. 

Sammlung  des  Herzogs  von  Westminster  in  London,  Kat.1888Nr.124. 
LANDSCHAFT  MIT  PFERDEN  UND  KÜHEN.  Links  vorn  ein  nach  557. 
links  gewandtes  graues,  und  dahinter  ein  nach  rechts  gewandtes 
braunes  Pferd.  Beide  stehen  vor  einem  Baum.  Rechts  sieht  man 
über  eine  von  einem  Fluß  durchschnittene  Ebene,  ln  der  Mitte  eine 
Gruppe  von  zwei  liegenden  und  einer  stehenden  Kuh.  Im  Vorder- 
grund rechts  dunkel  gehaltene  Sträucher  als  Repoussoir.  Warmer 
Himmel.  — Frühbild  in  strohgelben  und  braunen  Tönen. 

Bezeichnet  links  unten. 

Holz  51  X67. 

Sammlung  Max  Oppenheim  in  Mainz. 

Museum  in  Mainz,  Vermächtnis  Max  Oppenheim  1907. 

GESATTELTES  PFERD  MIT  REITER  VOR  EINER  HÜTTE.  Ein  558. 
Offizier  in  braunem  Reiterkostüm  mit  roter  Leibbinde,  Federhut  und  Sm.  267. 
hohen  Stulpstiefeln  steht  links  neben  seinem  gesattelten  Schimmel 
(im  Profil  nach  links)  vor  einer  zerfallenen  Hütte.  Im  Hintergrund 
eine  Lagerschenke  mit  Figuren.  — Sehr  schönes  Bildchen. 

Holz  29  X 38. 

Ajis  der  Zweibrückener  Galerie. 

Ältere  Pinakothek  in  München,  Kat.  1904  Nr.  474. 
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559.  PFERD  IN  EINER  LANDSCHAFT. 

Sammlung  Chiaramonte  Bordenaro  in  Palermo. 

560.  drei  PFERDE,  DIE  VON  EINEM  JUNGEN  AM  ZÜGEL  GEHALTEN 
Sm.2io  WERDEN.  Vor  einem  Gebäude  steht  ein  Junge,  der  zwei  braune 
suppl.30.  Pferde  und  einen  Apfelschimmel  am  Zügel  festhält.  Das  an  der  Ecke  des 

Hauses  stehende  braune  trägt  Sattel  mit  roter  Schabracke.  Vorn  ein  Jagd- 
hund und  einanderer  kleinerer.  ImHintergrund  ein  Schloß  miteinemTurm. 
Hoiz  32,5X51,2. 

Vielleicht  identisch  mit  dem  Bild  der  Versteigerung  Lord  Northwick  1859  Nr.  235. 
Ausgestellt  im  Burlington  House  in  London  1878. 

Versteigerung  Vrancken  in  Lokeren  1838  Nr.  7 (fl.  2850  an  Chaplin). 

— James  Stewart  in  London  am  20.  April  1839  (£  100  an  Chaplin). 
— Mieville  in  London  am  29.  April  1899  Nr.  62  (£  1029). 
Kunsthändler  Th.  Agnew  & Sons  in  London. 

Sammlung  Marquise  de  Ganay  in  Paris. 

561.  GESATTELTES  PFERD  MIT  REITER  UND  KNECHT.  Ein  gesattelter 
nach  links  gewandter  Apfelschimmel  wird  von  einem  Knaben  in 
hellblauem  Anzug  festgehalten.  Dahinter  sitzt  ein  Reiter  auf  dem 
Boden  (sein  Gesicht  sieht  man  nicht)  und  zieht  seine  Stiefel  in  die 
Höhe.  Zwischen  dem  Jungen  und  dem  Pferd  sitzt  ein  großer  Hund. 
Links  mehr  zurück  läuft  ein  Jäger  in  Rot  hinter  drei  Hunden  her 
nach  rechts.  — Aus  der  reifen  Zeit,  wie  die  Bilder  im  Louvre. 

Voll  bezeichnet  links  unten. 

80  X 120. 

Sammlung  Moritz  K&nn  (f)  in  Paris. 

562.  BRAUNES  PFERD  in  Seitenansicht  nach  rechts.  Es  trägt  blauen  mit 
Gold  verzierten  Sattel  und  wird  von  einem  Knaben  in  langem  dunkel- 
grünen Anzug,  roter  Mütze  mit  Pelzbesatz,  sowie  Säbel  an  der  Seite 
festgelialten.  Etwas  entfernt  sieht  man  im  Schatten  einen  Reiter,  der 
sich  nach  rechts  entfernt.  Links  Wasser.  Die  Wolken  sind  von  der 
Sonne  stark  beleuchtet.  Gebirgige  Landschaft. 

Bezeichnet  links  unten  A.  C. 

Holz  35  X 29. 

Versteigerung  D.  Vis  Blokhuysen  aus  Rotterdam  in  Paris  am  1.  April  1870 
Nr.  12  (frcs.  305). 

— Baron  de  Beurnonville  in  Paris  am  9.  März  1881  Nr.  251. 
Kunsthändler  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris. 

Sammlung  Moritz  Kann  in  Paris. 

Kunsthändler  F.  Kleinbergrer  in  Paris. 

563.  DREI  PFERDE  VOR  DEM  STALL.  Am  Eingang  eines  Stalles,  dessen 
Sm.  Steinmauer  mit  Weinranken  bewachsen  ist,  steht  ein  kleiner  Knabe, 

suppl.i.  mit  großem  Filzhut  auf  dem  Kopf,  in  langem  braunen  Mantel  und 
hält  drei  Pferde  am  Zügel.  Die  beiden  braunen  davon  sind  gesattelt, 
während  das  dritte,  ein  Apfelschimmel,  keinen  Sattel  hat.  Links  im 
Hintergrund  ein  Fluß,  an  dessen  Ufer  sich  Gebäude  und  ein  runder 
Turm  erheben.  — Der  Katalog  sagt,  das  Bild  stamme  aus  der  ersten 
Periode  des  Meisters  — weil  es  mit  dem  Monogramm  bezeichnet  sei. 
Es  gehört  jedoch  Cuyps  reifem  Stil  an. 

Bezeichnet  rechts  unten  AC. 

Leinwand  37  X 58,6. 

Kais.  Eremitage  in  St.  Petersburg,  Kat.  1901  Nr.  1105. 
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PFERDE,  DIE  GESATTELT  WERDEN.  Ein  schwarzes  Pferd  in  564. 
Profilansicht  fällt  vor  allem  in  die  Augen. 

Pendant  zu  Nr.  183*  derselben  Sammlung,  unserer  Nr.  466. 

Erwähnt  von  Waagen  III  42. 

Sammlung  Lord  Leconfield  in  Petworth  Nr.  74. 

LANDSCHAFT  MIT  PFERDEN.  565. 

Sammlung  Albert  von  Rothschild  in  Wien. 

Drei  Pferde  und  ein  Mann  in  sehr  schöner  Landschaft.  565a. 

Holz  45X53,7. 

Versteigerung  Isaac  Hermansen  in  Middelburg  am  4.  März  1767  Terw.  581 
Nr.  II  (fl.  315.20). 

Ein  Pferd  mit  Bauern  und  einem  Hund.  565b. 

36,2X25. 

Versteigerung  Arnoud  Leers  in  Amsterdam  am  19.  Mai  1767  Terw.  601 
Nr.  77  (fl.  20). 

Ein  geschecktes  Pferd  wird  von  einem  Knecht  vor  einem  Stall  566. 
gehalten.  Zur  Seite  ein  Bauer  auf  einem  braunen  Pferd;  er  scheint 
nach  dem  Weg  zu  fragen.  Im  Vordergrund  steht  ein  Hund.  Ein 
kleiner  Fluß  und  gebirgige  Ferne. 

Holz  30X40. 

Versteigerung  J.  v.  d.  Velden  in  Amsterdam  am  3.  Dez.  1781  Nr.  19  (fl.  47 
an  Yver). 


Diener  mit  Pferden  und  Kinder.  566a. 

25  X 30.  Sm.  50. 

Pendant  zum  folgenden. 

Versteigerung  Sir  Lawrence  Dundas  in  London  am  29.  Mai  1794  (£  46  s.  4). 

Pferde.  567. 

25  X 30.  Sm.  51. 

Pendant  zum  vorigen. 

Versteigerung  Sir  Lawrence  Dundas  in  London  am  29.  Mai  1794  (£  43  s.  1). 

Graues  Pferd  mit  Reitknecht  in  einer  Landschaft.  567a. 

Sammlung  Hocker  aus  Ny mw egen. 

Versteigerung  Slater  in  London  1806  (£  51  s.  12  zusammen  mit  einer  Land- 
schaft an  Birch). 

Ein  Bauernjunge  und  zwei  Pferde  vor  einem  Wirtshaus.  568. 

Pendant  zum  folgenden. 

Versteigerung  Frau  Pelgrom  in  Antwerpen  am  28.  Aug.  1809  Nr.  30. 

Schimmel  und  Reiter.  569. 

Pendant  zum  vorigen. 

Versteigerung  Frau  Pelgrom  in  Antwerpen  am  28.  Aug.  1809  Nr.  31. 

Ein  gesattelter  Schimmel  wird  im  Vordergrund  einer  baumreichen  569a. 


Hügellandschaft  von  einem  Knecht  am  Zaum  festgehalten.  Der  Herr 
macht  sich  daneben  zum  Ausritt  zur  Jagd  fertig.  Dahinter  ein  Jäger 
mit  Hunden. 

Leinwand  87,5  X 115. 

Versteigerung  in  Amsterdam  24.  April  1811  Nr.  30  (fl.  865  an  Reyers). 

Hofstede  de  Groot  II.  1 1 
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569  b.  Ein  stehendes  Pferd  und  ein  sitzender  Hund. 

Holz  20X25. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  24.  April  1811  Nr.  32  (fl.  32  an  Qruyter). 

569c.  Zwei  alte  Pferde,  das  eine  weiß,  das  andere  rotbraun,  fressen  an 
der  Krippe  vor  der  Tür  eines  Gebäudes.  Ein  Bauernjunge  mit  einem 
Korb  unter  dem  Arm. 

Leinwand  44,2X33,8. 

Versteigerung  Boymans  in  Utrecht  am  31.  Aug.  1811  Nr.  B 17. 

569d.  Gesattelter  Schimmel,  der  von  seinem  Reiter  festgehalten  wird,  in 
flacher  Landschaft. 

Holz  30X47,5. 

Versteigerung  M.  Watering  in  Amsterdam  am  9.  Sept.  1813  Nr.  34  (fl.  48). 

569  e.  Zwei  gesattelte  Pferde.  Bei  dem  einen  liegt  ein  Hund,  in  der 
Nähe  des  andern  ein  paar  Hühner. 

31,2X27,5. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  24.  Mai  1815  Nr.  16  (fl.  11  an  Qruyter). 

570.  Pferde  vor  dem  Wirtshaus  »Het  Grayse  Paard«. 

Versteigerung  Woodburn  in  London  1818  (£  45  s.  3 zuriickgekaufl). 

570a.  Apfelschimmel  und  Reiter.  Vor  einer  Grotte  sitzt  ein  Tartare  und 
hält  sein  Pferd,  einen  Apfelschimmel,  ohne  Sattel  oder  Decke  am  Zügel. 
Holz  35  X 27. 

Versteigerung  de  Burtin  in  Brüssel  am  21.  Juli  1819  Nr.  35. 

570b.  Ein  Apfelschimmel  auf  der  Weide;  daneben  sitzt  ein  Hund. 

Holz  20X25. 

Versteigerung  H.  A.  Bauer  u.  A.  in  Amsterdam  am  11.  Sept.  1820  Nr.  35 
(fl.  29  an  Engelberts). 

571.  Gesatteltes  braunes  Pferd,  das  von  einem  Herrn  festgehalten  wird; 
zur  Seite  liegendes  und  stehendes  Vieh.  Hügelige  Landschaft. 

Holz  45  X 55. 

Versteigerung  H.  A.  Bauer  u.  A.  in  Amsterdam  am  11.  Sept.  1820  Nr.  36 
(fl.  250  an  Brondgeest). 

571a.  Landschaft  mit  Pferden. 

Holz  37,5X47,6. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  30.  Okt.  1823  Nr.  55  (fl.  9.10  an  Hopman). 

571b.  Ein  galoppierendes  Pferd  in  einer  Landschaft. 

Holz  12,8X13. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  30.  Okt.  1823  Nr.  56  (fl.  8). 

571c.  Ein  Mann  mit  Pferden  und  Hunden  vor  einem  Stall. 

Holz  27,3  X 42,5. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  30.  Okt.  1823  Nr.  57  (fl.  10  an  Qruyter). 
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Ein  stehendes  Pferd.  Im  Hintergrund  ein  Mann  zu  Pferd  und  ein  571  d. 
Jäger. 

Von  Cuyp  oder  in  seiner  Art 
Holz  49X46. 

Versteigerung  Fr.  J.  Mensart  u.  A.  in  Amsterdam  am  2.  Sept.  1824  Nr.  43 
(fl.  14  an  Gruyter). 

Braunes  gesatteltes  Pferd,  das  von  einem  Herrn  am  Zaum  festge-  571  e. 
halten  wird.  Im  Vordergrund  einige  Schafe,  zwei  Kühe  und  ein 
Gebäude. 

Holz. 

Versteigerung  D.  N.  Teengs  in  Monnickendam  am  23.  Sept.  1824  Nr.  14 
(fl.  60  an  Gruyter). 

Herr  bei  einem  Pferd  stehend  in  gebirgiger  Landschaft  Ferner  572. 
zwei  Rinder. 

Holz  43  X 52. 

Versteigerung  Wwe.  Joh.  Ph.  de  Monte  in  Rotterdam  am  4.  Juli  1825  Nr.  76 
(fl.  130  an  Wyland). 

Landschaft  mit  Pferden.  572a. 

Versteigerung  G.  Kamermans  in  Rotterdam  am  3.  Okt.  1825  Nr.  226  (fl.  40 
an  V.  d.  Bleik). 

Landschaft  mit  zwei  Pferden,  drei  Figuren,  einem  Hund  u.  a.  572b. 
Holz  36X53. 

Versteigerung  in  Rotterdam  am  11.  April  1827  Nr.  28  (fl.  40  an  Lamme). 

Gesatteltes  Pferd  in  einer  Landschaft.  572  c. 

Holz  47  X 40,3. 

Versteigerung  J.  A.  Bennet  in  Leiden  am  10.  April  1829  Nr.  28  (fl.  4.5 
an  Gruyter). 

Ein  graugeflecktes  Pferd  in  Lebensgröße  auf  einer  Weide.  Im  573. 
Hintergrund  ein  paar  andere  Pferde.  Sm.  217. 

Leinwand  167,5X200. 

Zur  Zeit  von  Smith  (1834)  in  der  Sammlung  Heris  in  Brüssel,  jedoch  nicht 
in  der  Versteigerung  am  25.  März  1841. 

Ein  braunes  Pferd,  im  Vordergrund  auf  einer  Weide  stehend,  den  574. 
Kopf  zum  Beschauer  gewandt.  Im  Hintergrund  eine  flache  Land-  Sm. 
Schaft  mit  Fluß,  an  dem  drei  Kühe  weiden.  Morgenstimmung.  suppt 43. 
Holz  47,5  X 58,7. 

Versteigerung  J.  B.  West  in  London  am  21.  März  1835  (£  34  s.  13). 

Herr  mit  Diener  und  Pferd.  Im  Vordergrund  einer  Landschaft  ein  575. 
Kavalier  in  altholländischem  Kostüm;  links  daneben  steht  ein  Knecht, 
der  einen  Rappen  am  Zaum  führt  Schönes  Bild. 

Leinwand  115X91. 

Versteigerung  J.  Bleuland  in  Utrecht  am  6.  Mai  1839  Nr.  43. 
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576.  Heller  Apfelschimmel,  der  von  einem  Jungen  festgehalten  wird.  Da- 
bei ein  stehender  und  ein  liegender  Hund. 

Holz  73,6X96,6. 

Versteigerung  J.  Bleuland  in  Utrecht  am  6.  Mai  1839  Nr.  45. 

577.  Zwei  gesattelte  Pferde  und  ein  Mann  in  einer  Landschaft.  Das 
eine,  braune,  scheint  zu  grasen. 

Leinwand  54X41,4. 

Versteigerung  J.  Bleuland  in  Utrecht  am  6.  Mai  1839  Nr.  49. 

578.  Herr,  der  im  Begriff  ist,  sein  Pferd  zu  besteigen.  Ein  in  Schwarz 
gekleideter  Herr  mit  grauem  Hut  nähert  sich,  um  ein  Pferd,  das  von 
einem  Pagen  am  Zügel  gehalten  wird,  zu  besteigen.  Im  Hintergrund 
eine  Landschaft,  deren  rechte  Seite  von  einer  großen  Ruine  einge- 
nommen wird. 

Holz. 

Sammlung  A.  v.  den  tieuvel  in  Utrecht. 

Versteigerung  He'ris  aus  Brüssel  in  Paris  am  25.  März  1841  Nr.  29. 

578a.  Zwei  Pferde  vor  dem  Stall. 

Holz. 

Versteigerung  van  Barneveld,  vanden  Haute  u.  A.  in  Antwerpen  am 
26.  Febr.  1844  Nr.  6. 


578b.  Pferd  vor  einem  Wirtshaus. 

Holz. 

Versteigerung  van  Barneveld,  vanden  Haute  u.  A.  in  Antwerpen  am 
26.  Febr.  1844  Nr.  48. 

579.  Landschaft  mit  grauen  Pferden,  die  von  einem  Jungen  gehalten 
werden. 

Versteigemng  E.  W.  Lake  in  London  1845  (£  100  s.  16  an  Nieuwenhuys). 

580.  Geschecktes  Pferd,  das  von  einem  Jungen  gehalten  wird,  während 
Sm.  220.  der  Reiter  in  der  Nähe  des  Stalltores  steht.  Eine  dritte  Person  sieht 

darüber  zum  Fenster  heraus.  Auf  der  andern  Seite  eine  offene 
Landschaft. 

Holz  35X43. 

Zur  Zeit  von  Smith  (1834)  in  der  Sammlung  John  Newington  Hughes,  die 
in  London  am  14.  April  1848  versteigert  wurde. 

581.  Ein  Mann  in  weißem  Anzug  führt  ein  braunes  Pferd;  ein  Kind  in 
rotem  Kleid. 

49,3X32,5. 

Versteigerung  W.  Jones  in  London  am  8.  Mai  1852  (£  157  an  Nieuwenhuys). 


581a.  Mann  mit  Schimmel  und  Hund. 

Zur  Zeit  von  Waagen  (III  221  1854)  in  der  Sammlung  Howard  Galton  in 
Hadzor  bei  Droitwich. 
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Drei  Pferde,  von  einem  Jungen  gehalten.  Das  eine  davon  ist  grau  582. 
gescheckt.  Ein  Hund.  Einige  Gebäude  im  Hintergrund. 

Erwähnt  von  Waagen  III  208. 

Vergl.  das  Bild  der  Sammlung  Marquise  de  Ganay  in  Paris,  unsere  Nr.  560. 
Versteigerung  Lord  Northwick  in  Thirlestaine  House,  Cheltenham  am 
26.  Juli  1859  Nr.  235  (£  152  s.  5 zuräckgehauft). 

Stehendes  rotgeflecktes  Pferd  in  einer  Landschaft.  582a. 

Bezeichnet. 

Leinwand  34X27. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  2.  Sept.  1862  Nr.  15. 

Zwei  gesattelte  Pferde,  die  von  einem  jungen  Mohr  gehalten  werden.  582b. 
Zur  Zeit  von  Parthey  (I  722  1863)  in  der  Sammlung  Esterhäzy  in  Wien. 

Schimmel,  der  von  seinem  Bereiter  nach  links  geführt  wird,  wo  583. 
drei  jungen  am  Boden  sitzen  und  Karten  spielen.  Im  Hintergrund 
Ruinen. 

Leinwand  70X59. 

Versteigerung  A.  J.  Essingh  in  Köln  am  18.  Sept.  1865  Nr.  172. 

Apfelschimmel,  der  von  einem  Jungen  gehalten  wird.  In  einigem  584. 
Abstand  der  Reiter.  Vor  dem  Pferd  sitzt  ein  prächtiger  Hund. 

Holz  40X31. 

Sammlung  de  Leick  in  London. 

Versteigerung  Baron  de  Varange  in  Paris  am  26.  Mai  1852  Nr.  7 (frcs.  3999 
an  Lamme). 

— H.  de  Kat  in  Paris  am  2.  Mai  1866  Nr.  18  (frcs.  3900). 

Vier  Pferdestudien.  584a. 

Versteigerung  B.  Lans  ii.  A.  in  Amsterdam  am  25.  April  1871  Nr.  34. 

Apfelschimmel,  der  von  einem  jungen  gehalten  wird,  während  der  585. 
Reiter  hinter  einen  Hügel  geht.  Nicht  weit  davon  entfernt  nähert  Sm.  2i5 
sich  ein  anderer  Herr  auf  dunkelbraunem  Pferd.  Links  in  der  Hügel- suppl.31. 
landschaft  ein  paar  kahle  Bäume.  Sommerabend. 

Holz  37,5X52,5. 

Nach  England  eingeführt  von  Chaplin  1831  und  verkauft  für  £ 300. 

Versteigerung  Samuel  Archbutt  in  London  1833  (£  144  s.  18). 

— Ralph  Fletcher  aus  Gloucester  in  London  am  9.  Juni  1838 
£ 231  an  James  Baker). 

— J.  E.  Eordham  in  London  am  15.  Juli  1873  [oder  1875] 

(£  1207  s.  10  zurückgekauft). 

Ein  Schimmel.  585a. 

92,5  X 97,5. 

Versteigerung  J.  fiarbreaves  in  London  1873  (£  409  s.  10  an  Newman). 

Landschaft  mit  Schimmel.  585  b. 

Holz  33X35. 

Versteigerung  St.  Amaro  in  Frankfurt  a.  M.  am  5.  Juni  1894  Nr.  7. 
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586.  EIN  SCHIMMEL  UND  DREI  BRAUNE  PFERDE  mit  Männern  im 
Freien.  Im  Hintergrund  Hügel. 

Kunsthändler  Thomas  Lawrie  in  London  (März  1896). 

587.  Geschecktes  Pferd  bei  einem  Tor,  das  von  einem  Bauern  geöffnet 
wird,  und  zwei  große  Hunde. 

97,5  X 77,5. 

Versteigerung  Starkey  in  London  am  15.  Mai  1897  Nr.  109. 

588.  REITER,  DER  EINEN  SCHIMMEL  FESTHÄLT,  in  einer  Landschaft. 
Im  Hintergrund  eine  Kirche.  — Kein  besonders  gutes  Bild. 

Bezeichnet  43,7X35. 

Versteigerung  in  London  am  27.  Mai  1897  Nr.  96  (£  42). 

588a.  Schimmel,  der  von  einem  Mann  gehalten  wird;  dabei  steht  ein  Kind. 
Bezeichnet  A.  C. 

Holz  26,2X33,7. 

Versteigerung  Baird  u.  A.  in  London  am  26.  Juni  1897  Nr.  64. 

588b.  Ein  Schimmel. 

Holz  23,7X32,5. 

Versteigerung  Whitworth  Shaw  u.  A.  in  London  am  21.  Juli  1900  Nr.  23. 

588c.  Offizier  mit  Pferd  in  einer  Flußlandschaft. 

Holz  32,5X80. 

Versteigerung  in  London  am  24.  Febr.  1902  Nr.  6. 

588d.  Bauernjunge  und  Pferd. 

Holz  30X41,2. 

Versteigerung  in  London  am  3.  Dez.  1904  Nr.  118. 

588 e.  Reiter  und  zwei  Pferde  bei  einem  Gebäude. 

Holz  30X  40. 

Versteigerung  L.  C.  Lumley  n.  A.  in  London  am  11.  April  1906  Nr.  141. 

589.  ZWEI  PFERDE  VOR  DEM  STALL,  der  rechts  im  Mittelgrund  sicht- 
bar ist.  Das  eine  Pferd,  ein  Apfelschimmel,  steht  in  dreiviertel  Rück- 
ansicht nach  links  vor  der  offenen  Stalltür.  Links  neben  ihm  in 
rechter  Seitenansicht  das  andere,  braune  Pferd.  Links  bei  einer 
Pumpe  steht  in  Vorderansicht  ein  Knabe,  der  einen  mit  Wasser  ge- 
füllten Eimer  hebt,  um  ihn  den  Pferden  zum  Trinken  zu  bringen.  — 
Der  Teil  mit  den  Pferden  ist  echt,  sonst  aber  ist  links  und  oben  ein 
breiter  Rand  angesetzt. 

Leinwand  41  X57,5. 

Versteigerung  Weyer  aus  Köln  in  Amsterdam  am  24.  April  1906  Nr.  58 
(fl.  1325). 

590.  Reiter  bei  der  Tränke.  Vorn  am  Ufer  des  rechts  im  Mittelgrund 
befindlichen  Flusses  drei  Reiter  zu  Pferd;  der  eine  ziemlich  im 
Mittelpunkt  des  Bildes,  fast  en  face,  reitet  einen  Schimmel.  Der  zweite, 
ebenfalls  auf  einem  Schimmel,  links  daneben  in  Seitenansicht.  Ihm 
voraus  reitet,  fast  vom  Rücken  gesehen,  der  dritte  auf  dunklem  Pferd 
nach  dem  links  im  Mittelgrund  sichtbaren  Gebäude  zu.  Hinter 
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dieser  Gruppe  erhebt  sich  ein  hoher  Baum.  Im  Fluß  rechts  lassen 
zwei  andere  Bereiter  drei  Pferde  trinken.  Dahinter  eine  offene  hügelige 
Landschaft. 

Bezeichnet  mit  dem  Monogramm. 

Holz  56,8  X 69,3. 

Sannnlnng  Leigh  Pemberton  in  Tony  Hill  bei  Sittingbourne. 

Kunsthändler  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris,  Cat.  of  100  paintings  1899  Nr.  5. 

Jetzt  in  Amerika. 

Drei  Reiter  bei  der  Tränke.  In  einem  Fluß,  der  den  Vordergrund  591. 
des  Bildes  einnimmt,  steht  links  ein  dunkles  berittenes  Pferd  fast  in  Sm.235. 
rechter  Seitenansicht  und  säuft.  Rechts  verläßt  der  zweite  Reiter 
auf  einem  Schimmel  (in  dreiviertel  Rückansicht  von  rechts)  den  Fluß 
und  sieht  dabei  zu  dem  links  mehr  zurück  auf  dem  ansteigenden 
Ufer  stehenden  dritten  Reiter,  der  dreiviertel  nach  links  vorn  gewandt 
ist  und  mit  der  in  der  rechten  Hand  gehaltenen  Reitpeitsche  nach 
links  weist.  Sein  Hund  steht  vor  ihm  und  trinkt  aus  dem  Fluß. 

Rechts  hinten  ein  Gebäude  mit  offener  Toreinfahrt.  Links  blickt  man 
auf  eine  hügelige  Landschaft. 

Bezeichnet  A.  Cuyp. 

Holz  44,3  X 53,7. 

Ausgestellt  in  der  British  Gallery  in  London  1831. 

Zur  Zeit  von  Smith  (1834)  in  der  Sammlung  Mrs.  Cawthorne  in  London. 
Kunsthändler  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris,  Cat.  of  100  paintings  1897  Nr.  4. 
Sammlung  Delbeke  in  Antwerpen. 

DREI  PFERDE  BEI  DER  TRÄNKE  in  der  Nähe  eines  Hauses.  592. 

Sammlung  A.  de  Ridder  in  Cronberg  bei  Frankfurt  a.  M. 

REITER,  DIE  IHRE  PFERDE  TRÄNKEN.  Vorn  ein  Wasser,  in  dem  593^ 
ein  junger  Mann  in  brauner  Jacke  und  roten  Strümpfen  sein  graues  bei 
Pferd  trinken  läßt.  Sie  sind  fast  von  rechts  im  Profil  gesehen.  Da-  Sm.  160. 
hinter  verläßt,  ebenfalls  in  rechter  Seitenansicht,  ein  Mann  auf  einem 
dunklen  Pferd  das  Wasser  und  reitet  das  etwas  ansteigende  Ufer 
hinauf.  Sein  Hund  springt  ihm  voraus.  Links  im  Mittelgrund  drei 
Kühe  bei  einem  Kanal,  auf  dem  einige  Segelschiffe  sich  befinden. 

Bezeichnet  links  A.  Cuijp. 

Holz  58,7X71,8. 

Ein  gleiches  Bild  auf  der  Versteigerung  R.  Pott  in  Rotterdam  1855,  unsere 
Nr.  600. 

Versteigerung  Th.  Emmerson  in  London  1832  (£  294). 

Sammlung  Dugdale  in  Lancashire. 

Kunsthändler  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris,  Cat.  of  100  paintings  1902  Nr.  5. 
Sammlung  Henri  Heugel  in  Paris. 

DIE  PFERDESCHWEMME  IM  STADTGRABEN.  Links  führt  eine  594. 
Brücke  über  das  Wasser,  in  das  ein  Pferd  hineingeht.  Ein  badender 
Mann  und  eine  Waschfrau  in  der  Nähe.  Ein  anderes  Pferd  wird 
von  einem  Reitknecht  ins  Wasser  getrieben,  aus  dem  ein  Mann  in 
Rot  mit  blauer  Hose  auf  einem  Schimmel  nach  rechts  herausgeritten 
kommt.  Auf  der  rechten  Seite  ein  weißgraues  und  ein  braunes  Pferd; 
auf  ersterem  sitzt  ein  Knecht,  der  das  andere  am  Zügel  hält.  Vor 
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und  auf  der  Brücke  Kinder;  mehr  links  eine  Frau  mit  zwei  Kindern, 
ln  der  Mitte  ein  Ehepaar,  vier  Kinder  und  ein  alter  Bettler.  Ein 
Hund  auf  der  Brücke,  ein  zweiter  bellt  den  Schimmel  an. 

Holz  35X46. 

Sammlung  Jules  Porges  in  Paris. 

Kunsthändler  F.  Kleinberger  in  Paris. 

594a.  Eine  Pferdeschwemme,  in  die  Pferde  hineingeführt  werden,  während 
andere  herauskommen.  Beiwerk. 

Holz  40,5  X 59,4. 

Versteigerung  Hendrik  Verschuuring  im  Haag  am  17.  Sept.  1770  Nr.  44. 

594b.  Pferdeschwemme  mit  verschiedenen  Pferden  nebst  ihren  Bereitern. 
Schwimmende  Jungen,  Waschfrauen  u.  a.  Staffage.  — Nach  dem 
Katalog:  von  Cuyp  nach  Ph.  Wouwermans. 

Holz  50X62,5. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  11.  Juli  1798  Nr.  23  (fl.  101  zusammmen 
mit  Nr.  24  der  Versteigerung  an  Qruyter). 

594c.  Pferde  und  Figuren  am  Bach.  Gebäude. 

Schmales  Hochbild. 

Versteigerung  Edward  Coxe  in  London  am  23.  Aptil  1807. 

594d.  Landschaft  mit  Pferden,  die  ins  Wasser  getrieben  werden. 

Holz  26,4X37,5. 

Versteigerung  in  Utrecht  am  22.  April  1811  Nr.  62. 

595.  Pferdeschwemme.  Im  Vordergrund  einer  hügeligen  Landschaft  ein 
Sm.  163.  Wasser,  in  dem  ein  paar  jungen  schwimmen.  Ein  Mann  auf  einem 

Schimmel  kommt  aus  demselben  herausgeritten;  ein  braunes  Pferd 
wird  hineingetrieben  von  einem  Mann,  der  auf  einem  grauen  Pferd 
reitet.  Ferner  Leute  zu  Pferd  und  zu  Fuß  sowie  Hunde. 

Kupfer  40  X 50. 

Wahrscheinlich  Versteigerung  J.  v.  d.  Linden  van  Slingeland  in  Dordrecht 
am  22.  Aug.  1785  Nr.  79  (fl.  530  an  Beekman). 
Versteigerung  P.  N.  Quartes  van  Ufford  in  Amsterdam  am  19.  Okt.  1818 
Nr.  8 (fl.  830  an  Roos). 

— Allen  Qilmore  in  London  1830  (an  Stanley). 

596.  Reiter,  die  ihre  Pferde  tränken.  Ein  Stalljunge  auf  einem  Rappen 
Sm.  192.  im  Vordergrund;  ein  zweiter  reitet  auf  einem  Schimmel  aus  dem 

Fluß  und  der  dritte,  auf  braunem  Pferd,  kommt  aus  einem  Torweg 
heraus  nach  vorn  geritten. 

Holz  37,5X30. 

Zur  Zeit  von  Smith  (1834)  in  der  Sammlung  des  Herzogs  von  Grafton. 

597.  Zwei  Pferde  in  der  Schwemme,  ein  graues,  auf  dem  ein  junge 
reitet,  und  ein  braunes,  das  von  einem  Mann  geritten  wird.  Im 
Hintergrund  Fahrzeuge  auf  dem  Fluß. 

Zur  Zeit  von  Waagen  (111  292  1854)  in  der  Sammlung  Sir  A.  Campbell 
in  Garscube.  . 
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Pferdeschwemtne.  Zwei  Reiter  auf  grauem  und  braunem  Pferd. 
Ein  dritter  läßt  zwei  Pferde  schwimmen. 

Zur  Zeit  von  Waagen  (III  221  1854)  in  der  Sammlung  Howard  Galton  in 
Hadzor  bei  Droitwich. 

Pferdeschwemme.  Im  Vordergrund  ein  Fluß,  über  den  eine  alte 
Brücke  führt.  Ein  Mann  auf  einem  grauen  Pferd  reitet  aus  dem 
Wasser,  der  zweite  steht  am  Ufer,  während  sein  Pferd  trinkt;  der 
dritte,  auf  dunklem  Pferd,  der  ein  anderes  am  Zaum  mit  sich  führt, 
kommt  nach  vorn  geritten.  — Smith  meint,  das  Bild  sei  eine  Kopie 
von  Cuyp  nach  Wouwermans. 

Holz  32,5  X 40. 

Gestochen  von  Moitte. 

Versteigerung  Sir  Richard  Robinson  in  London  1832  (£  36  s.  15). 

Zur  Zeit  von  Waagen  (II  228  1854)  in  der  Sammlung  General  Phipp  in 
London. 

Reiter,  die  ihre  Pferde  tränken.  Stimmt  genau  überein  mit  dem 
Bild  der  Sammlung  Heugel  in  Paris,  unserer  Nr.  593. 

Leinwand  60  X 82,5. 

Pendant  zu  Sm.  159,  unserer  Nr.  340;  vergleiche  die  Bemerkungen  dort. 
Sammlung  van  der  Potts  (Pot)  in  Rotterdam  1825.  Mit  der  ganzen  Sammlung 
verkauft  und  dabei  zusammen  mit  dem  Pendant  auf 
fl.  7000  geschätzt. 

Sicher  Versteigerung  R.  Pott  u.  A.  in  Rotterdam  am  11.  Okt.  1855  Nr.  9. 

Die  Furt.  Ein  Herr  auf  grauem  Pferd,  hinter  ihm  ein  anderer  auf 
einem  schwarzen;  rechts  ein  dritter,  dessen  Pferd  im  Fluß  trinkt. 
Dahinter  ein  Hund. 

43,7  X 52,5. 

Versteigerung  Starkey  in  London  am  15.  Mai  1897  Nr.  108. 

Reiter,  die  ihre  Pferde  tränken. 

Holz  45  X 55. 

Versteigerung  Lord  Leigh  u.  A.  in  London  am  25.  März  1899  Nr.  115. 

ZWEI  REITER  IM  BEGRIFF,  EINEN  FLUSS  ZU  DURCHREITEN. 

Der  Herr  auf  einem  braunen  Pferd  und  sein  Diener  auf  einem  Schimmel ; 
sie  sind  im  Begriff,  durch  einen  Fluß  zu  reiten.  Rechts  ein  Hund. 
Links  hinten  Kühe,  auf  dem  Wasser  Schiffe.  — Im  Stil  der  Bilder  im 
Louvre,  in  der  National  Gallery  u.  s.  w.  Es  macht  den  Eindruck, 
als  sei  das  Gemälde  an  den  fendern  abgeschnitten. 

Ist  vielleicht  identisch  mit  Sm.  160,  unserer  Nr.  600. 

Ausstellung  Forbes  und  Paterson  in  London  im  Frühjahr  1902  Nr.  13. 

REITSCHULE  IM  FREIEN.  Auf  einem  freien  Sandplatz,  der  im 
Mittelgrund  rechts  von  einem  Schlosse,  links  von  einer  niedrigen 
Mauer  mit  zahlreichen  Gebäuden  dahinter  begrenzt  wird,  hält  eine 
Gesellschaft  von  drei  Reitern  bei  einem  Pfahl,  während  ein  vierter  in 
rotem  Rock  sein  isabellfarbiges  Pferd  galoppieren  läßt.  Eine  Gruppe 
von  Kindern  und  Männern  sieht  zu.  Links  mehr  hinten  ein  Reiter, 
dem  ein  Mann  die  Bügel  schnallt,  daneben  ein  galoppierender  Ge- 


598. 


599. 

Sm.  237. 


600. 
Sm.  160. 

600  a. 

600  b. 
601. 

602. 
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fährte.  — Die  Echtheit  des  Bildes  wird  im  Katalog  mit  Unrecht 
angezweifelt. 

Bezeichnet  links  unten  in  der  Ecke  A.  Cuijp. 

Holz  43  X 61. 

Erwähnt  von  Parthey  I 721. 

Sammlung  Mestern  in  Hamburg  1866. 

— Dr.  Aug.  Fischer  in  Breslau. 

Museum  in  Breslau,  Vermächtnis  Fischer,  Nr.  145. 

603.  REITSCHULE  BEI  NACHT. 

Sammlung  Cavens  in  Brüssel. 

604.  SCHIMMEL  IN  EINER  REITSCHULE.  Im  Vordergrund  ein  Schimmel, 
dahinter  sein  Reiter  und  rechts  ein  Mann  zu  Pferd,  der  nach  vorn 
geritten  kommt.  Bei  der  Hinterwand  ein  Mann,  ein  Knabe  und  ein 
Mädchen.  — Sehr  gutes  Bild. 

Bezeichnet  A C. 

Holz  34X72,5. 

Galerie  von  Dulwich  College,  London,  Kat.  1892  Nr.  65  (alte  Nr.  114). 

605.  REITSCHULE  IM  FREIEN.  Rechts  vier  Herren  zu  Pferd;  vor  ihnen 
Sm.  28.  Schimmel  mit  Reiter  in  rotem  Kostüm.  Links  wird  ein  Pferd 

im  Kreise  herumgeritten.  Ein  altes  Schloß  beim  Fluß,  Bäume  und 
ein  Hügel  im  Hintergrund. 

Holz  48,7  X 60. 

Versteigerung  J.  v.  d.  Linden  van  Slingeland  in  Dordrecht  am  22.  Aug.  1785 
Nr.  88  (fl.  470  an  Roos). 

Wahrscheinlich  Versteigerung  in  Amsterdam  am  11.  Juli  1798  Nr.  24  (fl.  101 
zusammen  mit  Nr.  23  an  Qruyter). 

Galerie  von  Dulwich  College,  London,  Kat.  1892  Nr.  296  (alte  Nr.  13). 

606.  REITSCHULE  IM  FREIEN.  Im  Hintergrund  ein  kleines  Tor. 
Sammlung  Mrs.  Joseph  in  London. 

607.  REITSCHULE  IM  FREIEN.  ln  der  Mitte  ein  in  Braun  gekleideter 
Herr  auf  einem  nach  links  gewandten  steigenden  Schimmel,  den  ein 
kleiner  Hund  anbellt.  Hinter  ihm  reitet  ein  Herr  in  blauem  Anzug 
auf  einem  hellbraunen  Pferd  nach  vorn.  Dahinter  ein  Reitknecht 
auf  dunkelbraunem  Pferd  in  Rückansicht.  Ganz  links  galoppiert  ein 
Herr  in  Rot  auf  einem  braunen  Pferd  weg.  ln  der  Mitte  ein  großer 
Baum.  Rechts  in  der  Ferne  ein  Schloß  mit  hohen  Türmen. 

Leinwand  44X35. 

Sammlung  Jules  Porges  in  Paris. 

Kunsthändler  F.  Kieinherger  in  Paris. 

608.  REITSCHULE  IM  STALL.  ln  einem  größeren  stallartigen  Innenraum 
mit  Fenster  rechts  oben  in  der  kahlen  Hinterwand  steht  links  ein  Reiter 
hinter  seinem  in  rechter  Seitenansicht  dastehenden  gesattelten  Schim- 
mel. Er  wendet  den  Kopf  nach  rechts,  wo  etwas  mehr  zurück  ein 
Herr  auf  dunklem  Pferd  um  einen  ganz  rechts  stehenden  Pfahl  reitet. 
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Zwischen  diesem  und  dem  Reiter  im  Hintergrund  ein  Herr  zu  Fuß 
mit  einem  Stalljungen  rechts  neben  sich.  Vorn  drei  Hühner. 

Holz  33  X 49,5. 

Vielleicht  identisch  mit  dem  Bilde  der  Versteigerung  de  Beehr  und  van  Leeuwen 
in  Amsterdam  1825,  unserer  Nr.  611a. 

Sammlung  der  Grafen  Andre  und  Vadim  Bloudoff  in  St. 
Petersburg-. 

Zwei  Reiter  und  Knecht.  Vor  einer  eine  Kirche  umfriedigenden 
Mauer  steht  ein  Pikör,  der  ein  Pferd  am  Zügel  hält,  bei  einem  Herrn, 
der  ein  braunes  Pferd  besteigt.  Daneben  ein  anderer  auf  sich 
bäumendem  Schimmel.  Rechts  zwei  Zuschauer  und  etwas  zurück  ein 
Junge,  der  einen  Hund  neckt,  und  andere  Figuren.  Bewölkter  blauer 
Himmel. 

Holz  42,5  X 55. 

Versteigerung  L.  B.  Coclers  in  Amsterdam  am  8.  April  1816  Nr.  15. 

Reitschule.  Ein  Reiter  zu  Pferd;  ein  anderer  hält  das  seinige  am 
Zügel.  Vorn  zwei  Hunde.  — Angenehmes  und  interessantes  Bild. 
Holz  33,8  X 52. 

Versteigerung  B.  Gehe  in  Leiden  am  21.  April  1817  Nr.  23  (fl.  47  an  Smart), 

Reitschule  mit  mehreren  Pferden  und  Figuren. 

Leinwand  40X50. 

Pendant  zum  folgenden. 

Versteigerung  P.  de  Heere  de  Holy  in  Rotterdam  am  31.  Aug.  1824  Nr.  2 
(fl.  533  zusammen  mit  dem  Pendant  an  van  der  Bleyk). 

Reitschule  mit  mehreren  Pferden  und  Figuren. 

Leinwand  40  X 50. 

Pendant  zum  vorigen. 

Versteigerung  P.  de  Heere  de  Holy  in  Rotterdam  am  31.  Aug.  1824  Nr.  3 
(fl.  533  zusammen  mit  dem  Pendant  an  van  der  Bleyk). 

Reitschule.  In  einer  Manege  steht  ein  Herr  bei  einem  Schimmel; 
ein  anderer  sitzt  auf  einem  braunen  Pferd.  Außerdem  noch  ein  Herr 
und  ein  Knecht,  im  Vordergrund  einige  Hühner  und  anderes  Beiwerk. 
Holz  33X50. 

Scheinbar  identisch  mit  dem  Bild  bei  den  Grafen  Bloudoff  in  St.  Petersburg, 
unserer  Nr.  608. 

Versteigerung  de  Beehr  und  van  Leeuwen  in  Amsterdam  am  14.  Nov.  1825 
Nr.  20  (fl.  63  an  Saft). 

Reitschule.  Auf  einem  großen  Platz,  der  von  Bäumen  begrenzt  und 
zum  Teil  von  einem  Pfahlzaun,  durch  den  ein  hohes  Tor  führt,  um- 
geben ist,  befinden  sich  fünf  Reiter.  Der  eine  in  rotem  Rock  reitet 
einen  Falben,  ein  anderer  auf  einem  Schimmel  trabt  im  Kreise  um 
einen  Pfahl  herum.  Rechts  im  Vordergrund  zwei  Jungen  mit  zwei 
Hunden,  ln  der  Nähe  der  Umfriedigung  einige  Kinder. 

Holz  41,2X50. 

Vielleicht  identisch  mit  unseren  Nrn.  613a  und  613  b. 

Zur  Zeit  von  Smith  (1834)  in  der  Sammlung  Peter  Norton  in  London. 


609. 


609  a. 


610. 


611. 


611a. 


612. 
Sm.  249, 
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612a.  Reitschule. 

Leinwand. 

Ergänzungsversteigerung  Carolus  und  Demalines  in  Antwerpen  am 
12.  Äug.  1837  Nr.  84. 

612b.  Reitschule.  Ein  Herr  steht  bei  seinem  Schimmel;  ein  wenig  weiter 
ein  anderer  zu  Pferd.  In  der  Nähe  der  Bereiter  mit  einem  Jungen. 
— Schönes  Bild. 

Holz  47X32. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  27.  April  1840  Nr.  10  (fl.  140  an  Roos). 

612c.  Reitschule.  Im  Vordergrund  machen  Kavaliere  Reitübungen.  Ein 
Knabe  hat  eben  seinen  Kreisel  aufgezogen  und  bedroht  mit  seiner 
Peitsche  einen  ihn  anbellenden  Hund.  Andere  Kinder  spielen  mit 
Würfeln.  Im  Hintergrund  die  Häuser  einer  Stadt.  — Nicht  sauber 
nach  einer  handschriftlichen  Bemerkung  im  Katalog. 

Holz  42  X 67. 

Versteigerung  in  Paris  am  22.  März  1845  Nr.  11  (frcs.  400). 

613.  Reitschule.  Auf  einem  von  einer  Mauer  umfriedigten  Platz  sind 
mehrere  Herren  mit  ihren  Pferden  um  einen  Pfahl  gruppiert. 
Rechts  hält  ein  Knabe  einen  Hund  an  der  Leine.  Weiter  andere 
Reiter  und  ein  paar  Kinder,  die  mit  Kugeln  spielen.  Im  Hintergrund 
ein  Gebäude  mit  Türmchen. 

Holz  43  X 57. 

I Versteigerung  Heris  in  Brüssel  am  19.  Juni  1846  Nr.  15. 

613a.  Reitschule.  Auf  einem  von  Bäumen  eingefiiedigten  Platz  macht 
eine  Anzahl  Herren  Reitübungen  auf  prächtigen  Pferden.  Ein  paar 
Landleute  mit  ihren  Kindern  sehen  bewundernd  zu.  — Pikanter  Effekt. 
Holz  42X50. 

Vielleieht  identisch  mit  Sm.  249,  unserer  Nr.  612. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  23.  Aug.  1850  Nr.  5. 

613b  Reitschule. 

Holz  42,5  X 50. 

Vielleicht  identisch  mit  Sni.  249,  unserer  Nr.  612. 

Versteigerung  Burrel  in  London  am  12.  Juni  1897  Nr.  14. 

614.  REITSCHULE  IM  FREIEN.  In  einem  Garten  mit  hohen  Bäumen 
dressiert  ein  Herr  in  rotem  Rock  und  braunem  Hut  einen  Schimmel. 
In  der  Rechten  hält  er  eine  Reitpeitsche.  Außerdem  noch  vier  Reiter. 
Der  eine  links  hinter  dem  Schimmel  auf  einem  Fuchs  in  Profilan- 
sicht, den  Kopf  nach  vorn  gewandt,  trägt  grauen  Anzug  und  Hut. 
Der  Zweite  auf  einem  Rappen  ist  vom  Rücken  sichtbar.  Der  Dritte 
in  Grau,  von  vorn  gesehen,  reitet  einen  Fuchs.  Ein  braunes  Pferd 
mit  einem  Reiter  in  Braun  und  schwarzem  Hut  ist  von  hinten  durch 
das  Tor  gekommen.  Stallknechte,  Diener,  Landleute  und  Knaben 
als  Zuschauer,  sowie  rechts  vorn  ein  bellender  Wachtelhund.  In  der 
Art  des  Pferdemarktes  bei  Guttman  in  Paris  (unsere  Nr.  40)  und 
des  Bildes  in  der  Galerie  von  Dulwich  College. 

Bezeichnet. 

Holz  42X50,5. 
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Erwähnt  von  Descamps  II  80. 

Sammlungen  J.  v.  d.  Linden  van  Slingeland  in  Dordrecht  und  Swelling  in 
Brüssel  1859  (nach  dem  Versteigerungskatalog). 

Sammlung  J.  A.  Tardieu  in  Paris  1867. 

— Francis  Petit  in  Paris. 

Versteigerung  Kums  in  Antwerpen  am  17.  Mai  1898  Nr.  98  (frcs.  17000 
an  Le  Roy). 

AUFBRUCH  ZUR  JAGD.  Im  Vordergrund  rechts  ein  Herr  mit  Degen  615. 
zu  Pferd.  Zwei  Hunde  und  ein  Hirt  mit  Schafen  in  seiner  Nähe.  Im 
Mittelgrund  zwei  andere  Reiter;  links  eine  Kirche  und  im  Hinter- 
grund rechts  Hügel.  Morgenstimmung. 

Bezeichnet  A.  Cuyp. 

Leinwand  1 16,2  X 166,2. 

Wohl  identisch  mit  dem  Bild,  das  Waagen  III  309  als  eine  Art  Reitschule 
erwähnt. 

Winterausstellung  in  London  1883  Nr.  238. 

Sammlung  des  Marquis  of  Linlithgow  (f)  in  Hopetoun  House 

(Schottland). 

HERR  ZUR  JAGD  REITEND.  Ein  Edelmann  in  rotem  Rock  sitzt  616. 
auf  einem  Apfelschimmel  nach  links  im  Profil,  den  Kopf  zum  Be-  sm.  174. 
schauer  wendend.  Links  vor  ihm  steht  ein  Jäger  in  braunem  Anzug 
dreiviertel  vom  Rücken  gesehen,  der  sich  auf  seinen  Stock  stützt  und 
mit  dem  Herrn  zu  Pferd  spricht.  Daneben  zwei  Jagdhunde.  Rechts 
hinten  ein  anderer  Herr  auf  einem  galoppierenden  dunkeln  Pferd. 

Im  Hintergrund  Bäume. 

Bezeichnet  A.  C. 

Holz  28X38,7. 

Sammlung  Yates  in  London. 

Kunsthändler  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris,  Cat.  of  100  paintings  1897  Nr.  2. 
Sammlung  Adolf  Schloß  in  Paris. 

Sammlung  Ch.  T.  Yerkes  (f)  in  New  York. 

VORNEHMER  HERR  MIT  ZWEI  SÖHNEN  VOR  DEM  AUSRITT  617. 
ZUR  JAGD.  Rechts  im  Vordergrund  vor  ansteigendem  mit  Bäumen  Sm.  150. 
bewachsenem  Terrain  ein  vornehmer  Herr  auf  einem  Apfelschimmel 
nach  links.  Er  ist  in  Purpur  gekleidet  und  hält  mit  der  Linken  die 
Zügel;  die  Rechte,  welche  die  Reitgerte  hält,  weist  nach  links.  Er 
scheint  dem  rechts  in  linker  Seitenansicht  mit  zwei  Windhunden  an 
der  Leine  neben  ihm  stehenden  Jagdaufseher  eine  Weisung  zu  geben 
und  wendet  den  Kopf  zu  ihm.  Vor  ihm  links  im  Profil  sitzt  sein 
einer  Sohn  in  Blau  auf  einem  dunkelbraunen  Pony.  Der  Zweite  in 
scharlachrotem  Rock  sitzt  mehr  links  fast  in  Vorderansicht  auf  einem 
Rappen.  Links  im  Mittelgrund  sieht  man  in  der  flachen  Landschaft 
Jäger  — einen  zu  Pferd  und  einen  zu  Fuß  — mit  Hunden  einen  Hasen 
v^olgen.  In  der  Mitte  ein  Kastell.  — Nach  Smith  sind  die  Darge- 
stellten der  Prinz  von  Oranien  und  seine  Söhne;  das  ist  nicht  mög- 
lich, da  es  zur  Zeit,  als  das  Bild  gemalt  wurde,  keinen  Prinzen  von 
Oranien  gab.  Die  Landschaft  erinnert  an  Hoch-  und  Nieder-Elten. 
Bezeichnet  A.  Cuyp. 

Leinwand  108X  154. 
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Erwähnt  von  Waagen  II  289. 

Versteigerung  L.  Lapeyriere  in  Paris  am  19.  April  1829  (frcs.  17950). 

— Thomas  Emmerson  in  London  1829  (£  1102  s.  10). 

— Richard  Sanderson  in  London  am  17.  Juni  1848  (£  556  s.  10 

an  Norton). 

— Ly  ne  Stevens  in  London  am  11.  Mai  1895  Nr.  331  (£  2100). 

Von  Delahante  in  London  erworben  von  Ch.  Sedelmeyer. 

Kunsthändler  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris,  Cat.  of  100  paintings  1895  Nr.  3. 
Sammlung  Moritz  Kann  (f)  in  Paris. 

618.  HERR  UND  DAME  BEIM  AUSRITT  ZUR  JAGD.  In  einer  weiten 
Sm.  177  Landschaft  reiten  rechts  fast  in  en  face-Ansicht  ein  Herr  und  eine 

supp2.48.  Dame  heran.  Ersterer  in  dunklem  Anzug,  hohen  Reitstiefeln,  ohne 
Kopfbedeckung,  trägt  eine  lange  Lockenperrücke  und  sitzt  auf  einem 
braunen  Pferd,  ln  der  Rechten  hält  er  die  Reitgerte.  Seine  links 
neben  ihm  einen  Schimmel  reitende  Begleiterin  ist  in  eine  blauseidene 
Robe  mit  geschlitzten  Puffärmeln  gekleidet  und  hat  auf  dem  Kopf 
eine  mit  blauer  und  weißer  Feder  geschmückte  Mütze.  Ihr  Sattel 
ist  reich  verziert.  Beide  blicken  den  Beschauer  an.  Links  im  Vorder- 
grund Gebüsch  und  zwei  Jagdhunde.  Im  Mittelgrund  folgt  zu  Fuß 
ein  Jäger  mit  Jagdspieß  über  der  rechten  Schulter,  der  zwei  Wind- 
hunde an  der  Leine  führt.  Links  hinter  ihm  ein  dünner  Baum  und 
weiter  entfernt  zwei  andere  Reiter.  Im  Hintergrund  links  ein  großes 
Schloß. 

Bezeichnet  A.  Cuijp. 

Leinwand  117,5X166,2. 

Eine  Kopie  danach  in  der  Galerie  in  Dresden,  Kat.  1905  Nr.  1783  (vergl. 
Repert.  XVII  331). 

Versteigerung  Thomas  Emmerson  in  London  im  Juni  1832  (an  Artaria  für 
E.  Higginson). 

Versteigerung  Edni.  Higginson  aus  Saltmarshe  Castle  in  London  1860 
(£  577  s.  10  an  Nieuwenhuys). 

— Adrian  Hope  in  London  am  30.  Juni  1894  Nr.  22  (£  2100 
an  C.  Wertheimer). 

Kunsthändler  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris,  Cat.  of  300  paintings  1898  Nr.  9. 
Sammlung  P.  A.  B.  Widener  in  Philadelphia. 

619.  Herren  beim  Aufbruch  zur  Jagd.  Gebirgige  Landschaft. 

Sm.  44.  Holz  22,5  X 30. 

Versteigerung  Julliot  in  Paris  1793  (frcs.  3800). 

619a.  Aufbruch  zur  Jagd.  Vor  einem  hohen  Gebirge  sieht  man  bei  Tages- 
anbruch einen  Jäger  auf  einem  Schimmel,  umgeben  von  seinen  Jagd- 
hunden. Zwei  Diener  machen  die  andern  Hunde  los  und  richten 
sich  zum  Aufbruch, 

Von  Cuyp  oder  Kalraat. 

Leinwand  29,9  X 41,4. 

Versteigerung  Boymans  in  Utrecht  am  31.  Aug.  1811  Nr.  A 18. 

619b.  Zwei  Jäger  zu  Pferd  mit  zwei  Hunden.  Eine  Kapelle. 

Holz  45  X 40  (oder  umgekehrt). 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  31.  Juli  1820  Nr.  29. 
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Ausritt  zur  iagd.  Zwei  Herren  zu  Pferd  mit  ein  paar  Windhunden  61Qc. 
beim  Ausritt  zur  Jagd.  Stehendes  und  liegendes  Vieh.  Ein  Mädchen 
melkt  eine  Kuh. 

Holz. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  3.  Dez.  1827  Nr.  13  (fl.  92  an  Meyer). 

Herr  vor  dem  Ausritt  zur  Jagd.  Im  Vordergrund  einer  hügeligen  620. 
Landschaft  steht  ein  Herr  mit  gesatteltem  Schimmel  und  vier  Jagd- 
hunden. Daneben  liegen  zwei  Schafe  und  ein  Bock;  außerdem  andere 
Figuren  und  Vieh,  ln  sehr  hellem  Ton.  — Eine  handschriftliche 
Bemerkung  im  Katalog  lautet  »de  Man  en  paard  Landschap  niet« 

[von  Cuyp]. 

Leinwand  95  X 155. 

Versteigerung  Baronesse  de  Pagniet  in  Utrecht  am  26.  Juli  1836  Nr.  5 
(fl.  1110  an  Knibbe  für  Brondgeest). 

Aufbruch  zur  Jagd,  ln  der  Nähe  eines  alten,  teilweise  von  Bäumen  621. 
verdeckten  Schlosses  eine  Gruppe  Herren,  unter  denen  einer  in  vor-  Sm.  230 
nehmer  Kleidung  auf  einem  sich  bäumenden  Schimmel  reitet  Zwei  suppl.  34. 
andere  Reiter  scheinen  ihren  Operationsplan  zu  besprechen;  ein  viertes 
kastanienbraunes  Pferd  wird  von  einem  Jungen  gehalten,  neben  dem 
ein  anderer  Junge  einen  Hund  streichelt.  — Nach  Smith  in  Cuyps 
frühem,  oder  in  Wouwermans’  Stil. 

Holz  37,5  X 52,5. 

Versteigerung  Ralph  Fletcher  aus  Gloucester  in  London  am  9.  funi  1838 
(£  45  s.  3). 

Ausritt  zur  Jagd.  Im  Vordergrund  einer  schönen  Landschaft  zwei  621  a. 
Herren  zu  Pferd  und  drei  Jäger  mit  Hunden.  — In  hellem  und 
warmem  Ton. 

Holz  73  X 104. 

Versteigerung  Wwe.  P.  J.  v.  Oosthuijse  v.  Rijsenburg,  geb.  M.  de  Jongh  im 
Haag  am  18.  Okt.  1847  Nr.  75. 

Herren  vor  dem  Ausritt  zur  Jagd.  Einer  sitzt  auf  grauem  Pferd.  Der  621b. 
Diener  in  grünem  Anzug  hält  den  Steigbügel.  Dahinter  ein  anderer 
Herr  zu  Pferd.  Zwei  Hunde  und  Hirt  mit  Schafen  links. 

Leinwand  117,5X142,5. 

Versteigerung  Lord  Tweedmouth  in  London  am  3.  Juni  1905  Nr.  4. 

Hasenjagd  mit  Windhunden.  Im  Vordergrund  Hirten  und  Hirtinnen,  621c. 
m Hintergrund  einige  Schafe  und  anderes  Vieh. 

Holz  60,7  X 75,6. 

Versteigerung  G.  C.  Blanken  im  Haag  am  4.  Juni  1800  Nr.  7 (fl.  53  an 
A.  Kuypers). 

Hasenjagd.  Ein  Reiter  auf  einem  Schimmel  folgt  einem  Windhund,  622. 
der  in  vollem  Lauf  hinter  einem  Hasen  herjagt  und  ihn  gleich  fassen 
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wird.  Links  sind  ein  Maulesel  und  Schafe  aufgeschreckt  worden; 
rechts  eine  Frau,  die  spinnt,  und  zwei  Männer,  von  denen  der  eine 
einen  Hund  zurückhält. 

Holz  60X72. 

Versteigerung  Lemäitre  in  Paris  am  5.  März  1874  Nr.  8. 

622a.  Falkenier  und  Reiter  in  einer  Landschaft  mit  Dorf  an  der  Küste. 

Versteigerung  E.  aus  Liverpool  in  London  1829  (£  215  s.  5 an  Eckford). 

622b.  Falkenjagd.  Zur  Seite  eine  fürstliche  Persönlichkeit  mit  Begleitung 
zu  Pferd. 

Holz  82X117. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  3.  Jan.  1831  Nr.  19  (fl.  3.5  an  v.  d.  Berg). 

622c.  Falkenjagd.  Eine  Gruppe  vornehmer  Herren  und  Damen  teils 
zu  Pferd,  teils  auf  dem  Rasen  sitzend.  Der  Falkenier  mit  dem  Jagd- 
vogel auf  der  Hand  und  die  Hunde.  Auf  der  Höhe  eines  Hügels 

zwei  Männer.  Weiter  unten  ein  von  Bäumen  eingesäumtes  Tal  und 
ein  Gewässer.  Geröteter  Himmel. 

Bezeichnet  und  datiert  1660. 

Leinwand  79  X 99. 

Versteigerung  L.  Casterman  u.  A.  in  Antwerpen  am  19.  Juli  1859  Nr.  42. 

623  GESELLSCHAFT  AUF  DER  FALKENJAGD. 

72,5X98,7. 

Versteigerung  in  London  am  13.  Mai  1893  Nr.  24. 

623a.  Falkenier  und  seine  Frau  mit  Falken,  Hund  und  toter  Rohrdommel. 
Leinwand  150X  140. 

Versteigerung  J.  G.  Menzies  u.  A.  in  London  am  25.  Eebr.  1905  Nr.  76. 

623b.  Jäger  mit  Vogelflinte,  auf  den  Knien  dem  Wild  auflauernd. 

Zur  Zeit  von  Waagen  (Suppl.  385  1857)  in  der  Sammlung  H.  D.  Seymour 
in  Knoyle  House  bei  Hindon. 

624.  VIER  KAVALIERE  AUF  DER  JAGD.  Sie  reiten  im  Vordergrund  einer 
gebirgigen  Landschaft  nach  links.  Der  mittlere  Reiter  auf  einem  sich 
bäumenden  Schimmel  wird  von  einem  Hund  angebellt.  Der  Mittel- 
grund ist  von  einem  großen  Baum  überschattet.  Der  Himmel  ist 
morgenrötlich  gefärbt  und  reflektiert  sein  Licht  auf  die  Reiter.  Im 
Hintergrund  rechts  eine  Ruine. 

Bezeichnet  links  unten  A.  C. 

Holz  42,5  X 33,5. 

Vergl.  das  Bild  der  Versteigerung  Ralph  Fletcher  1838,  unsere  Nr.  621. 
Wahrscheinlich  Versteigerung  W.  R.  Williams  u.  A.  in  London  am  28.  Nov. 

1903  Nr.  63  (£  17  s.  17  an  M.  Colnaghi). 

Sammlung  Wm.  Asch  in  London. 

624a.  Jäger  mit  Hunden  in  gebirgiger  Landschaft  mit  Bäumen  und  Ge- 
bäuden. In  hellem  Ton. 

FIolz  36,2X51,2. 

Versteigerung  J.  Pompe  van  Meerdervoori  in  Soeterwoude  am  19.  Mai  1780 
Nr.  59  (fl.  15.15  an  Bertels). 
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Prinz  von  Oranien  (?)  auf  der  Jagd. 

Versteigerung  Walsh  Porter  in  London  1803  (£  145  an  Pole). 

Jäger.  Im  Vordergrund  einer  hohen  Gebirgslandschaft  einige  Jäger 
mit  vielen  Hunden.  Oben  im  Gebirge  kommen  andere  zu  Fuß  wie 
zu  Pferd  von  der  Jagd  zurück.  Warmer  Ton, 

Leinwand  77,5X  102,5. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  7.  Mai  1804  Nr.  34  (ß.  9). 

Jagdgesellschaft  von  drei  Herren  zu  Pferd  mit  einem  Jäger  und 
Hunden.  Im  Mittelgrund  noch  ein  Reiter  und  ein  Jäger,  die  mit 
Windhunden  jagen. 

Leinwand  1 13,4  X 135. 

Versteigerung  Macalester  Loup  im  Haag  am  20.  Aug.  1806  Nr.  94  (fl.  695). 

Jäger.  Ein  Reiter  auf  einem  Schimmel  verfolgt  in  vollem  Galopp 
seine  Beute.  Außer  andern  Jägern  eine  Kuhherde  nebst  Schafen 
und  drei  Hirten.  Hügelige,  mit  Wasser  durchsetzte  Landschaft. 
Leinwand  105  X 142,5. 

Versteigerung  Pierre  de  Grand-Pre  in  Paris  am  16.  Febr.  1809  (frcs.  4750). 

Gesellschaft  von  Herren  und  Damen  unter  einigen  Bäumen,  Zwei 
Pferde  und  ein  Junge  mit  Jagdhunden. 

Holz  85,7X91,7. 

Vielleicht  Versteigerung  in  Amsterdam  am  2.  Nov.  1829  Nr.  25  (fl.  15.10 
an  Campen). 

Versteigerung  Willmet  u.A.  in  Amsterdam  am  25.  Jan.  1836  Nr.  53  (fl.  20 
an  Esser). 

Jagdgesellschaft  in  einer  Flachlandschaft. 

Bezeichnet  A.  Cuyp. 

Leinwand  62X85. 

Versteigerung  W.  G.  v.  Klinkenberg  u.  A.  in  Amsterdam  am  6.  März  1843 
Nr.  65  (fl.  10  J5  an  de  Rooy). 

Jäger  mit  ihren  Hunden  auf  einem  Waldweg. 

Bezeichnet  und  datiert  1670. 

Holz  88,7  X 88,7. 

Versteigerung  Baron  de  Hirsch  in  London  am  2.  Febr.  1897  Nr.  29. 

Jagdgesellschaft  in  der  Nähe  eines  Schlosses. 

Holz  45  X 60. 

Versteigerung  Hirst  u.  A.  in  London  am  31.  März  1900  Nr.  94. 

— John  Dell  u.  A.  in  London  am  23.  April  1900  Nr.  65. 

Ein  Jäger  am  Ufer  eines  Flusses. 

Holz  27,5  X 37,5. 

Versteigerung  in  London  am  24.  Febr.  1902  Nr.  51. 

Rastende  Jäger.  Gebirgige  Landschaft  mit  einem  Jäger  auf  einem 
Schimmel  im  Vordergrund,  und  einige  lagernde  Jäger  mit  Hunden 
bei  einer  Quelle. 

65  X 92,5. 

Versteigerung  in  Utrecht  am  22.  April  1811  Nr.  187. 

Hofitede  de  Groot  II  22 


624b. 
624  c. 

624d. 

624  e. 
Sm.  107. 

624  f. 

624  g. 

624  h. 
624  i. 

624  j. 
625. 
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625a.  Ausruhender  Jäger  auf  einer  kleinen  Erhöhung;  er  blickt  auf  eine 
weite  Landschaft  und  hält  einen  an  einem  Stock  hängenden  Hasen; 
neben  ihm  drei  schöne  Windhunde. 

Holz  29,9  X 25,3. 

Versteigerung  Boyinans  in  Utrecht  am  31.  Aug.  1811  Nr.  C27. 

625b.  Zwei  Herren  zu  Pferd  miteinander  im  Gespräch.  Ferner  ein  ruhen- 
der Jäger  mit  Hund  und  weiter  hinten  zwei  Fischer.  Im  Hintergrund 
Berge.  Sonniger  Ton. 

Holz. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  15.  Aug.  1825  Nr.  115  (fl.  40). 

625c.  Halt  einer  Jagdgesellschaft  in  einer  Landschaft. 

Bezeichnet  CUYP. 

Holz. 

Versteigerung  A.  J.  Petit  in  Mecheln  am  5.  Juli  1826  Nr.  137. 

625d.  Rastender  Jäger  in  felsiger  Landschaft.  Neben  ihm  seine  Hunde. 
Das  gesattelte  Pferd  ist  mit  dem  Zaum  an  einen  Pfahl  gebunden. 
Im  Hintergrund  ein  Pferd  am  Futtertrog.  Warmer  Ton. 

Leinwand  68  X 55. 

Versteigerung  J.  Bleuland  in  Utrecht  am  6.  Mai  1839  Nr.  44. 

626.  Rastender  Jäger.  Ein  junger  Jäger  sitzt  im  Schatten  einiger  Bäume 
Sm.  am  Waldesrand  auf  einer  Erderhöhung  und  betrachtet  seine  Jagd- 

suppl.36.  beute,  die  Jagdtasche  in  der  Hand  haltend.  Er  trägt  auf  dem  Kopf 
schwarze  Toque,  als  Anzug  graue  Jacke,  rote  Hosen  und  Schnür- 
stiefel. Rechts  neben  ihm  steht  sein  Diener,  der  ihm  einen  toten 
Vogel  hinhält,  während  am  Boden  eine  Gruppe  anderen  erlegten 
Geflügels,  sowie  Gewehr  und  Jagdhorn  liegen.  Rechts  im  Vorder- 
grund ruht  ein  großer  Pudel.  Auf  derselben  Seite  im  Hintergrund 
sieht  man  zwischen  ein  paar  Bäumen  hindurch  einen  Jäger  schießen. 
Bezeichnet  A.  C. 

Holz  72X59. 

Erwähnt  von  Ch.  Blane,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  II  443. 

Sammlung  Lebrun. 

Versteigerung  TIeris  (Sammlung  Bire)  in  Paris  am  25.  März  1841  Nr.  27 
(frcs.  1920). 

627.  Halt  von  drei  Jägern.  Im  Vordergrund  links  bei  ein  paar  Bäumen 
Sm.  155.  rasten  drei  Herren.  Der  eine  ist  von  seinem  graugefleckten  Pferd, 

das  Sammetsattel  mit  goldverzierter  Schabracke  trägt,  abgestiegen  und 
steht  neben  demselben.  Dicht  dabei  wird  ein  Rappen  von  einem 
Neger  gehalten.  Bei  diesem  drei  Hunde.  Der  zweite  Reiter  sitzt  auf 
rotbraunem  Pferd,  während  der  dritte,  in  Rot,  vorn  sitzt  und  seine 
Stiefel  hochzieht.  Ein  Windhund  trinkt  in  einem  Wasser  vorn  auf  der 
linken  Seite  des  Bildes,  wo  im  Hintergrund  ein  Schloß  sichtbar  ist. 
Leinwand  95X131,2. 

Erwähnt  von  W.  Bürger,  Tresors  d'art  en  Angleterre  270. 

Ausstellung  in  Manchester  1857  (als  >>Prinz  von  Oranien  beim  Aufbruch  zur 
JagdJ  Nr.  714. 

Versteigerung  in  London  1813  (£  262  s.  10). 

— Mortimer  in  London  1829  (£  462  zurückgekauft). 

Erworben  von  O'Niel  1830  für  £ 682  s.  10. 

Sammlung  Edward  Lloyd  in  Manchester  1857. 
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Fünf  Jäger  mit  vielen  Hunden  und  zwei  Pferden  lagern  bei  Sonnen- 
untergang an  einer  Ruine. 

Holz  78,8  X 102. 

Zur  Zeit  von  Parthey  (l  720  1863)  in  der  Sammlung  Weyer  in  Köln. 

Rastender  Jäger.  Er  sitzt  bei  einem  alten  Baumstamm  und  hat 
neben  sich  seine  Hunde.  Ein  Diener  hält  das  Reitpferd  am  Zügel. 
Ausgedehnte  Landschaft  mit  Fluß. 

Holz  44  X 64. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  25.  Mai  1869  Nr.  15. 

Eine  Jagdgesellschaft  hält  bei  einer  Quelle. 

Bezeichnet. 

Vet Steigerung  Walter  R.  Farquhar  in  London  am  2.  Juni  1890  Nr.  100. 

Ist  vermutlich  ein  A.  Cuyp  signierter  Ludolf  de  Jongh  (90 'Z  122,5),  der  sich 
im  Kiinsthandel  in  Amerika  befindet. 

Vier  Jäger  am  Fluß.  Im  Vordergrund  links  auf  einer  Erhöhung, 
wo  drei  Fischerboote  ans  Land  gezogen  sind,  befinden  sich  eine 
Bäuerin  und  vier  Jäger,  von  denen  einer  auf  dem  Ende  eines  Balkens 
sitzt.  Sie  warten  auf  den  Schiffer,  der  mit  zwei  Herren  in  seinem 
Boot  heranfährt.  Im  Hintergrund  rechts  am  Ufer  des  von  zahlreichen 
Booten  belebten  Flusses  eine  Stadt,  die  von  den  durch  die  Wolken 
brechenden  Sonnenstrahlen  beschienen  wird.  Der  Vordergrund  des 
Bildes  liegt  im  Schatten. 

Bezeichnet  links  unten  A.  Cuyp. 

Holz  44X74. 

Versteigerung  H.  de  Kat  in  Paris  am  2.  Mai  1866  Nr.  17  (frcs.  4000). 

FISCHERBOOTE  AUF  EINEM  FLUSS  zwischen  hohen  Ufern.  Blauer 
Himmel.  * 

12,5X10. 

Pendant  zum  folgenden. 

Erwähnt  von  Waagen  111  159. 

Winterausstellung  in  London  1884  Nr.  123  und  1903  Nr.  77. 

Versteigerung  C.  Groeninx  van  Zoelen  u.  A.  in  Rotterdam  am  25.  Juni  1800 
Nr.  17. 

Wahrscheinlich  Versteigerung  Wwe.  Joh.  Ph.  de  Monte  in  Rotterdam  am 
4.  Juli  1825  Nr.  209  (fl.  24  an  Lamme  zusammen  mit 
dem  Pendant). 

Sammlung  des  Marquis  of  Lansdowne  in  Bowood. 

FISCHERBOOTE  AUF  RUHIGER  SEE.  Wolken  am  blauen  Himmel. 
12,5  X 10. 

Pendant  zum  vorigen. 

Erwähnt  von  Waagen  111  159. 

Winterausstellung  in  London  1884  Nr.  124  und  1903  Nr.  78. 

Versteigerung  C.  Groeninx  van  Zoelen  u.  A.  in  Rotterdam  am  25.  Juni  1800 
Nr.  17. 

Wahrscheinlich  Versteigerung  Wwe.  Joh.  Ph.  de  Monte  in  Rotterdam  am 
4.  Juli  1825  Nr.  209  (fl.  24  an  Lamme  zusammen  mit 
dem  Pendant). 

Sammlung  des  Marquis  of  Lansdowne  in  Bowood. 


627  a. 


627b. 


627  c. 


628. 


629. 


630. 
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631.  SCHIFFE  AUF  DER  MAAS.  Links  liegt  die  Stadt  Dordrecht.  Davor 
Sm.  193.  am  Kai  entlang  wie  auf  dem  Fluß  verschiedene  Schiffe.  Ein  größerer 
suppl.29  Zweimaster  mit  dem  Bug  zum  Beschauer.  Rechts  drei  Männer  auf 
einem  Floß,  fünf  in  einem  Boot  vorn.  — Ähnliche  Komposition 
wie  auf  dem  Bild  bei  Major  Holford  in  London,  unserer  Nr.  164. 

Leinwand  107,5X131,2. 

Erwähnt  von  Waagen  III  160. 

Ausgestellt  in  der  British  Gallery  in  London  1839. 

Aus  Privatbesitz  in  Brüssel  1829  erworben  vom  Kunsthändler  Nieuwenhuys. 
Sammlung  Edward  Gray  in  London,  von  dem  es  1839  durch  Buchanan  an 
Marquis  of  Lansdowne  verkauft  wurde  (£  1250). 
Sammlung  des  Marquis  of  Lansdowne  in  Bowood, 

Ö32.  Flußlandschaft.  Mündung  eines  breiten  Flusses  ins  Meer  mit__  be- 
mannten Fischerbooten  im  Vorder-,  Mittel-  und  Hintergrund.  Über 
dem  Ganzen  lie^  ein  feiner,  goldiger  braungelber  Ton. 

Bezeichnet  links  unten,  aber  sehr  undeutlich. 

Holz  31  X35. 

Kunsthändler  F.  Kleinberger  in  Paris. 

Erworben  im  Frühjahr  1905. 

Gemäldegralerie  in  Cassel. 

633.  SCHIFFE  AUF  DEM  FLUSS.  Im  Vordergrund  auf  dem  Flusse  ein 
großes  Segelschiff  mit  zahlreichen  Personen  an  Bord.  Es  führt  eine 
holländische  Flagge  und  eine  rote  mit  einem  weißen  Vogel  (Schwan?) 
darauf.  Andere  kleinere  Fahrzeuge  nehmen  den  Hintergrund  ein.  Auf 
der  linken  Seite  ein  Landungsplatz  mit  ein  paar  Enten.  Sehr  sonnig. 

Bezeichnet  auf  dem  Ruder  A.  Cuyp. 

Holz  60  X 75. 

Eine  geschickte  Kopie  des  Bildes  war  1904  auf  der  holländischen  Ausstellung 
in  Whitechapel  Nr.  332  (H.  Pf  angst). 

Erwähnt  von  Waagen  II  279. 

Winterausstellnng  in  London  1890  Nr.  80. 

Sammlung  des  Earl  of  Carl i sie  in  Castle  Howard. 

634.  ANSICHT  VON  DORDRECHT  vom  nördlichen  Ufer  der  Maas  aus. 
Den  Mittel-  und  Hintergrund  bilden  der  von  Schiffen  belebte  Strom, 
auf  dem  in  der  Mitte  ein  Segelboot  langsam  nach  vorn  fährt,  und 
die  sich  weit  ausdehnende  Stadt  mit  der  Kirche  rechts.  Im  Vorder- 
gründe links  auf  einem  schmalen  Stück  Ufer  ein  stehender  und  ein 
sitzender  Mann,  beide  in  Rückansicht.  — Aus  der  frühen  Zeit,  und 
zwar  das  beste  Stück  aus  derselben.  Hieß  früher  van  Goyen.  Im 
Farbenauftrag  emailartig,  im  Ton  hellblond. 

Holz  51  X 85,5. 

Erworben  1892  auf  einer  anonymen  Versteigerung  in  London. 

Sammlung  Alfred  Thieme  (f)  in  Leipzig,  Kat.  von  Bode  Nr.  17. 

635.  OIE  FÄHRE  AM  FLUSSUFER.  Eine  Gesellschaft  wartet  auf  die 
Ankunft  des  Fährbootes,  welches  sie  nach  der  Stadt  am  gegenüber- 
liegenden Ufer  bringen  soll.  — Frühes  Bild. 

Bezeichnet  im  Wasser  A cuyp. 

Holz  43X72. 

Ausstellung  in  Leipzig  1889  Nr.  44. 

Sammlung  Alfred  Thieme  (f)  in  Leipzig. 
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Die  Maas  vor  Dordrecht  im  Sturm.  Rechts  sieht  man  die  Stadt.  636. 

Ira  Vordergrund  ein  Schiff,  dessen  großes  Segel  gerefft  ist.  Zwei 
andere  Schiffe  links,  und  ein  Ruderboot  rechts  am  Ufer.  Gewitter- 
himmel. 

Voll  bezeichnet  rechts. 

47,5  X 72,5. 

Winterausstellung  in  London  1887  Nr.  50. 

Sammlung  W.  C.  Alexander  in  London. 

DIE  FÄHRE.  Links  am  Anlegeplatz  das  Fährboot  in  Seitenansicht;  637. 
es  nimmt  einen  großen  Teil  des  Bildes  ein.  Unter  den  zahlreichen  Sm.  247. 
Passagieren  bemerkt  man  fünf  vornehme  Leute  und  einen  Trommler. 

Ein  mit  Figuren  besetztes  anderes  Boot  befindet  sich  im  Kielwasser, 
und  nicht  weit  von  diesem  kommt  ein  Boot  angesegelt.  Andere 
zahlreiche  kleine  Fahrzeuge. 

Holz  122,5X  142,5. 

Erwähnt  von  Waagen  II  20. 

Ausgestellt  in  der  British  Gallery  in  London  1819,  1826  und  1827. 

Buckingham  Paiace  in  London  Nr.  140. 

FLUSSLÄNDSCHAFT  mit  zwei  Booten  im  Vordergrund;  in  dem  638. 
einen  derselben  befinden  sich  zwei  Personen.  Rechts  bewachsenes 
Ufer  mit  einem  Haus.  In  der  Ferne  Windmühlen.  — Frühes  Bild. 

Voll  bezeichnet. 

35  X 52,5. 

Winterausstellung  in  London  1903  Nr.  82. 

Sammlung  George  Saiting  in  London. 

SCHIFFE  AUF  DER  MAAS  BEI  DORDRECHT.  Rechts  im  Vorder-  639. 
grund  fährt  ein  Boot  mit  großem  Segel  nach  hinten.  Es  hat  an  Bord  sm.  25 
ca.  elf  Personen.  An  seinem  Bug  spritzt  das  Wasser  auf.  Links  im  u.  175. 
Mittelgrund  ein  großer  Dreimaster  mit  gerefften  Segeln,  fast  von 
hinten  gföehen ; daneben  fährt  ein  Boot  in  Seitenansicht  nach  links ; 
es  ist  im  Begriff,  sein  Segel  zu  hissen  und  ist  teilweise  überschnitten 
von  dem  links  im  Vordergrund  von  zwei  Ruderern  gefahrenen  Boot 
mit  drei  weiteren  Personen  darin.  Im  Hintergrund  noch  andere 
Fahrzeuge.  Rechts  im  Mittelgrund  die  Kirche  und  eine  Anzahl  Häuser 
von  Dordrecht.  Das  Wasser  ist  unruhig,  der  Himmel  bewölkt 
Leinwand  95  X 146,2. 

Bereits  1752  in  der  Sammlung  Slingeland  (Hoet  11  496). 

Versteigerung  J.  v.  d.  Linden  van  Slingeland  in  Dordrecht  am  22.  Aug.  1785 
Nr.  84  (fl.  1300  an  Fouquet). 

— A.  W.  C.  Baron  Nagell  van  Ampsen  im  Haag  am  5.  Sept. 

1851  Nr.  9 (fl.  9000  an  Et.  le  Roy). 

— Th.  Patureau  in  Paris  am  20.  April  1857  Nr.  5. 

Sammlung  des  Marquis  of  Hertford- 

— Sir  Richard  und  Lady  Wallace  in  London. 

Waiiace  Museum  in  London,  Kat.  1901  Nr.  49. 

FLUSSLANDSCHAFT  MIT  FÄHRBOOT.  Rechts  am  Ufer,  von  dem  640. 
nur  ein  kleines  Stück  mit  einem  Mann  und  einer  Frau  darauf  zu  Sm.  24 
sehen  ist,  liegt  ein  größeres  Boot  in  Vorderansicht,  das  sein  Segel  suppl.io. 
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gesetzt  hat.  Vor  dem  Bug  ein  Kahn  mit  neun  Personen  darin,  ln 
der  Ferne  andere  Fahrzeuge.  Schöner  Wolkenhimmel  mit  effektvoller 
Sonnenbeleuchtung. 

Holz  68,3X87,5. 

Erwähnt  von  W.  Bürger,  Tresors  d'art  en  Angleterre  271. 

Ausgestellt  in  der  British  Gallery  in  London  1837,  in  Manchester  1857  Nr.  721 
und  in  der  Royal  Academy  in  London  1872  Nr.  147. 
Bereits  1752  in  der  Sammlung  Slingeland  (Hoet  II  496). 

Versteigerung  J.  v.  d.  Linden  van  Slingeland  in  Dordrecht  am  22.  Aug.  1785 
Nr.  85  (fl.  850  an  Beekman). 

— Sir  Robert  Price  in  London  1854  (£  510  an  Rutley). 

— F.  Leicester  in  London  1860  (£  850  s.  10  an  Morrison). 
Sammlung  des  Marquis  of  Hertford. 

— Sir  Richard  und  Lady  Wallace  in  London. 

Wallace  Museum  in  London,  Kat.  1901  Nr.  54. 

641.  SCHIFFE  AUF  DER  MAAS  BEI  DORDRECHT.  Unter  den  Mauern 
Sm.  171.  von  Dordrecht  liegt  eine  Reihe  von  Fahrzeugen  vor  Anker.  Im 

Vordergrund  ein  Ruderboot  mit  sieben  Personen  darin  (nach  Smith 
sind  es  vier).  Warme  Abendbeleuchtung. 

Leinwand  45X65. 

Identisch  mit  unserer  Nr.  653  b ? 

Erwähnt  von  Waagen  II  167. 

Winterausstellung  in  London  1871  Nr.  66. 

Sammlung  des  Herzogs  von  Westminster  in  London,  Kat.  1888 
Nr.  32. 

642.  DIE  MAAS  BE!  GEWITTERSTURM.  Dunkle  Wolken  mit  Blitz- 
strahlen. Im  Hintergrund  das  Huis  te  Merwede. 

Erworben  1814. 

Sammlung  des  Earl  of  Radnor  in  Longford  Castle,  Kat.  1898  Nr.  9. 

643.  SCHIFFE  AUF  DER  SEE  IM  STURM.  Drei  Segelschiffe  kämpfen 
gegen  das  Unwetter.  Links  ein  kleines  Fahrzeug  mit  drei  Ruderern 
und  weiter  rechts  hinten  ein  auf  Pfählen  erbautes  Haus,  bei  dem 
man  die  Masten  anderer  Schiffe  sieht.  Der  Himmel  wird  durch  Blitz- 
strahlen erleuchtet. 

Leinwand  108  X 148. 

Gemäldesammlung  des  Louvre  in  Paris,  Kat.  1902  Nr.  2345  (alte  Nr.  109). 

644.  FLUSSLANDSCHAFT  MIT  SCHIFFEN.  Im  Vordergrund  fährt  ein 
Sm.  Segelschiff  mit  vier  Seeleuten  an  Bord  auf  ein  Dorf  mit  Windmühle 

suppl.  6.  zu,  das  man  in  einiger  Entfernung  links  sieht.  Dorthin  segelt  noch 
ein  anderes  Schiff.  Rechts  im  Hintergrund  zwei  weitere  Boote  unter 
Segel.  Am  Horizont  die  flachen  Ufer  des  Flusses.  Sehr  stark  be- 
wegtes Wasser  und  schöne  dunkle  Regenwolken  am  Himmel. 
Bezeichnet  rechts  unten  A.  cuijp. 

Holz  40,6X72. 

Erworben  durch  Katharina  II. 

Kais.  Eremitage  in  St.  Petersburg,  Kat.  1901  Nr.  1102. 

645.  FLUSSLANDSCHAFT  MIT  SCHIFFEN.  Grauer  Himmel  und  stark 
Sm.  bewegtes  Wasser.  Ein  Schiff  mit  drei  Matrosen  an  Bord  fährt  auf 

suppl.  2.  eine  Stadt  zu,  die  man  in  der  Ferne  am  Ufer  liegen  sieht.  Links  im 
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Hintergrund  noch  drei  Segelschiffe.  — In  demselben  Stil,  wie  das 
vorige  Bild,  nur  weniger  warm  im  Ton.  Das  Schiff  vorn  ist  genau 
dasselbe. 

Holz  39X55,5. 

Erworben  durch  Katharina  II. 

Kais.  Eremitage  in  St.  Petersburg,  Kat.  1901  Nr.  1103. 

FÄHRBOOT  AUF  DEM  FLUSS.  Fluß  mit  einem  Dorf  am  gegen- 
überliegenden Ufer.  Ein  Fährboot  und  ein  anderes  Schiff  mit  Fischern 
auf  dem  Wasser,  ln  der  Nähe  des  Ufers  Figuren.  — Gutes  Bild. 
Bezeichnet  auf  dem  Ruder  des  Schiffes  A.  C. 

Leinwand  ca.  90X  150. 

Erwähnt  von  Waagen  III  42. 

Sammlung  Lord  Leconfield  in  Petworth  Nr.  207. 

LANDSCHAFT  MIT  SCHIFFEN. 

Wohl  identisch  mit  dem  Bild  der  Versteigerung J.  Harman  1844,  unserer  Nr.  659e. 
Sammlung  Ferdinand  von  Rothschild  (f)  in  Waddesdon  Manor. 

FLUSSLANDSCHAFT.  Auf  dem  ruhigen  Wasser  eines  holländischen 
Flusses  fährt  in  der  Mitte  ein  Boot  mit  großem  Segel.  Rechts  hinter 
ihm,  teilweise  überschnitten,  zwei  andere;  weiter  hinten  links  noch 
eins.  Rechts  im  Hintergrund  ist  eine  Windmühle  sichtbar.  Hoher 
Himmel  mit  schöner  Beleuchtung. 

Galerie  des  Fürsten  Liechtenstein  in  Wien,  neue  Erwerbung. 

Stilles  Wasser  mit  verschiedenen  Schiffen.  Man  sieht  auf  eine 
am  Fluß  liegende  Stadt  bei  Morgenbeleuchtung. 

95  X 137,5.  " 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  24.  Jan.  1763  Nr.  6 (fl.  85  an  Fouquet). 

Maaslandschaft.  Auf  dem  stillen  Wasser  verschiedene  Fahrzeuge. 
Rechts  Dordrecht,  links  ein  Dorf  mit  Bäumen.  Sehr  hell. 

Holz  48  X 101,2. 

Versteigerung  J.  v.  d.  Marek  in  Amsterdam  am  25.  August  1773  Nr.  47 
(fl.  205  an  Fouquet). 

Maaslandschaft  mit  Dordrecht  rechts.  Am  andern  Ufer  einige  Ge- 
bäude. Auf  dem  Fluß  in  der  Mitte  ein  Segelschiff,  ebenso  vorn; 
andere  Fahrzeuge  weiter  hinten. 

Holz  47,5  X 90. 

Versteigerung  in  Paris  1774  (fres.  1500). 

Flußlandschaft  mit  kleinen  Segelschiffen  und  Figuren. 

Holz  33,3  X 46. 

Versteigerung  H.  A.  Wttewael  in  Utrecht  am  30.  März  1775  Nr.  43  (fl.  42) 

Scestück  mit  einem  Regenbogen. 

28  X 43. 

Versteigerung  in  Antwerpen  am  5.  Juli  1784  Nr.  117  (Jl.  22  an  Peeters). 

Seestück  bei  nahendem  Unwetter.  Im  Vordergrund  segelt  ein 
großes  Schiff  beim  Winde.  Mehr  zurück  ein  anderes,  das  die  Segel 


646. 

Sm.  228. 

647. 

648. 

648  a. 

648  b. 

649. 
Sm.  1. 

649  a. 
649b. 

650. 
Sm.  14. 
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streicht,  ferner  ein  Ruderboot.  — Die  unruhigen  Wogen  sind  sehr 
gut  wiedergegeben. 

Leinwand  105X  145. 

Versteigerung  J.  v.  d.  Linden  van  Slingeland  in  Dordrecht  am  22.  Aug.  1785 
Nr.  73  (ß.  712  an  Fouquet). 

650a.  Ein  Fluß  mit  einigen  segelnden  und  anderen  Fahrzeugen.  Im  Hinter- 
grund eine  Stadt. 

Holz  33,7  X 50. 

Versteigerung  J.  v.  d.  Linden  van  Slingeland  in  Dordrecht  am  22.  Aug.  1785 
Nr.  90  (ß.  59  an  Wiibbels). 

650b.  Flußlandschaft.  Auf  dem  stillen  Wasser  ein  Ruderboot;  längs  des 
Deiches  liegen  drei  Schiffe. 

Holz  43,7X51,2. 

Versteigerung  J.  v.  d.  Linden  van  Slingeland  in  Dordrecht  am  22.  Aug.  1785 
Nr.  91  (ß.  97  an  Beekman). 

650  c.  Dorf  und  Mühle  am  Fluß.  Auf  diesem  ein  paar  segelnde  Schiffe. 
Holz  18,2X32,5. 

Versteigerung  J.  v.  d.  Linden  van  Slingeland  in  Dordrecht  am  22.  Aug.  1785 
Nr.  92  (ß.  40  an  Coclers). 

651.  Seehafen  mit  Gebäuden.  Einige  Herren  zu  Fuß  und  zu  Pferd  sind 
Sm  37.  im  Vordergrund  verteilt;  zwischen  ihnen  läuft  ein  Hund  hindurch. 

Holz  22,5X30. 

Versteigerung  J.  v.  d.  Linden  van  Slingeland  in  Dordrecht  am  22.  Aug.  1785 
Nr.  104  (ß.  146  an  Roos). 

651a.  Fähre.  Auf  einem  stillen  Wasser  eine  Fähre,  auf  der  verschiedene 
Landleute  und  zwei  Ochsen  von  einem  Dorf  zum  andern  übersetzen. 
Holz  37,5X52,5. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  5.  Dez.  1785  Nr.  28  (ß.  3 an  Fouquet). 

652.  Die  Maas  mit  Dordrecht  im  Hintergrund.  Vorn  ein  mit  Personen 
Sm.  2.  besetztes  Boot. 

Holz  36,2X55. 

Versteigerung  Paillet  in  Paris  1777  (frcs.  900). 

— Chevalier  de  Clene  (Clesne?)  in  Paris  1787  (frcs.  1410). 

— Castlemore  in  Paris  am  20.  Dez.  1791  (frcs.  1300). 

652a.  Maaslandschaft  mit  Schiffen. 

Sm.  263  y «'Steigerung  Sir  Joshua  Reynolds  in  London  am  13.  März  1794  (£  58  s.  16). 

652b.  Maaslandschaft  mit  Segelschiffen  und  anderen  Fahrzeugen.  Im 
Hintergrund  Dordrecht. 

Holz  87,5X  145. 

Versteigerung  J.  Danser  Nijman  in  Amsterdam  am  16  Aug.  1797  Nr.  48 

(fl.  10). 


652c.  Gewittersturm. 

Versteigerung  Bryan  in  London  am  17.  Mai  1798  Nr.  18  (£  13  s.  13). 
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Schiffe  auf  der  Maas  bei  unruhigem  Wetter.  Im  Hintergrund  liegt  652  d. 
Dordrecht. 

Leinwand  90X90. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  7.  Mai  1804  Nr.  33  (fl.  14). 

Ansicht  einer  Stadt  am  Fluß  (Vlissingen  nach  Smith);  auf  dem  653. 
Wasser  verschiedene  Schiffe  und  Boote.  Sonnenschein.  Sm.  loi. 

Holz  42,5X52,5. 

Versteigerung  van  Leyden  in  Paris  am  10.  Sept.  1804  (frcs.  4000  an  Paillet). 

Seestück  bei  unruhigem  Wetter  mit  segelnden  Schiffen  und  Fischei-  653a. 
booten.  Stark  bewölkter  Himmel  mit  durchbrechenden  Sonnenstrahlen. 
Leinwand  35  X 45. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  8.  Aug.  1804  Nr.  41  (fl.  4.10  an  Gruyter). 

— J.  E.  Grave  u.  A.  in  Amsterdam  am  5.  Mai  1806  Nr.  33. 

Maaslandschaft  bei  Dordrecht,  reich  staffiert  mit  segelnden  und  vor  653b. 
Anker  liegenden  Schiffen.  Im  Vordergrund  eine  Schaluppe  mit 
Passagieren. 

Holz  46X64,8. 

Identisch  mit  dem  Bild  beim  Herzog  von  Westminster,  unserer  Nr.  641? 
Versteigerung  Macalester  Loup  im  Haag  am  20.  August  1806  Nr.  64 
(fl.  39.15). 

Maaslandschaft  mit  Dordrecht  auf  der  rechten  Seite.  Am  Kai,  in  654. 
der  Nähe  des  hohen  KiFchturmes,  zwei  Boote;  im  vordersten  fünf  Sm. 
Personen,  im  andern  vier.  Außerdem  ein  Küstenfahrzeug  mit  ge-suppl.46. 
setztem  Großsegel.  Auf  der  andern  Seite  liegt  ein  Kauffahrteischiff 
mit  gerefften  Segeln  vor  Anker.  Sein  dunkler  Rumpf  im  schönen 
Gegensatz  zu  dem  glitzernden  Wasser,  auf  dem  noch  zahlreiche 
Kähne  sich  befinden. 

Leinwand  73  X 107,5. 

Versteigerung  H.  Hammersley  in  London  1806  (£  588  an  Niewenhuys). 

Unruhige  See  mit  segelnden  und  vor  Anker  liegenden  Schiffen,  654a. 
Fischerbooten  und  Kähnen.  Lichteffekt. 

Versteigerung  in  Haarlem  am  23.  Sept.  1811  Nr.  11. 

Flußlandschaft.  Über  den  Fluß  führt  eine  Brücke.  Im  Vordergrund  654  b. 
fischen  ein  paar  Figuren.  Im  Hintergrund  mehrere  Gebäude. 

Von  Cuyp  oder  in  seiner  Art. 

Holz  44,2X34,5. 

Versteigerung  Luchtmans  in  Rotterdam  am  20.  April  1816  Nr.  32  (fl.  51.50). 

Flußlandschaft  mit  einer  Anzahl  von  Schiffen;  das  eine  unter  vollem  655. 
Segel  hat  Passagiere  und  Seeleute  an  Bord.  Vorn  steht  eine  Gruppe  Sm.  137. 
von  sieben  Personen.  Seitwärts  eine  Hütte. 

Holz  35X50. 

Versteigerung  Lapeyriere  in  Paris  am  14.  April  1817  (frcs.  1765). 
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656^  Marine.  Auf  dem  stillen  Wasser  fahren  vorn  zwei  mit  Vorräten  be- 
ladene Schiffe,  die  von  mehreren  Soldaten  geführt  werden.  Im  Hinter- 
grund noch  verschiedene  andere  Segelschiffe;  ein  Dorf  u.  a. 

Holz  33X46. 

Versteigerung  B.  Ockc  in  Leiden  am  21.  April  1817  Nr.  24  (ß.  186  an  Smart). 

656a.  Dorf  am  Fluß ; auf  dem  stillen  Wasser  mehrere  mit  Figuren  be- 
setzte Boote. 

Holz  48X72,8, 

Versteigerung  in  Rotterdam  am  25.  April  1817  Nr.  75  (ß.  100  an  Woodburn). 

656b.  Flußlandschaft.  Ein  mit  Schiffen  belebter  Fluß,  an  dessen  Ufer 
ein  Dorf  liegt. 

Holz  40,3  X 67,6. 

Versteigerung  in  Rotterdam  am  25.  April  1817  Nr.  87  (ß.  32  an  La  Coste). 

656c.  Flußlandschaft  bei  unruhigem  Wetter  mit  mehreren  Schiffen  und 
Figuren. 

Holz  52X80. 

Versteigerung  in  Rotterdam  am  25.  April  1817  Nr.  134  (ß.  53  an  Woobury). 

656d.  Das  Rotterdamer  Passagierboot  vor  Rotterdam.  Man  sieht  eine 
Menge  Passagiere. 

Holz  63X  107,4. 

Versteigerung  J.  F.  Wolscliot  in  Antwerpen  am  1.  Sept.  1817  Nr.  241. 

656e.  Flußufer  mit  Figuren. 

Holz  24X31,2. 

Versteigerung  J.  F.  Wolschot  in  Antwerpen  am  1.  Sept.  1817  Nr.  343. 

656f.  Seestück.  Auf  dem  stillen  Meer  fährt  majestätisch  eine  Fregatte, 
begleitet  von  drei  kleinen  Fahrzeugen.  Im  Vordergrund  ein  Floß 
und  links  eine  beladene  Barke. 

Leinwand  55,2  X 78,2. 

Nachtragsversteigerung  De  Burtin  in  Brüssel  am  21.  Juli  1819  Nr.  3. 

656g.  Maaslandschaft  mit  Dordrecht. 

Leinwand  70X98. 

Versteigerung  A.  J.  Brandt  und  D.  Kerkhoff  in  Amsterdam  29.  Okt.  1821 
Nr.  64*  (ß.  25  an  Brondgeest). 

656h.  Flußlandschaft.  Am  Ufer  hohe  Bäume,  Gebäude.  Auf  dem  Wasser 
Schiffe. 

Holz  56  X 85. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  30.  Okt.  1823  Nr.  54  (ß.  5.15  an  v.  d,  Berg). 

657.  Maaslandschaft  in  der  Nähe  des  Dorfes  Zwijndrecht.  Drei  mit 
Sm.  96.  Passagieren  besetzte  Boote  scheinen  soeben  das  Dorf  verlassen  zu 
haben.  Auf  der  andern  Seite  ein  Küstenfahrer  unter  Segel  und  zwei 
kleine  Kähne.  Außerdem  noch  andere  Fahrzeuge  auf  dem  Fluß. 
Flolz  62,5X105. 

Versteigerung  Thompson  Martin  in  London  1830  (£  84  zurückgekauß). 

— Thompson  Martin  in  London  1831  (£  52  s.  10). 
Versteigerung  in  London  1832  (£  49  s.  17). 


Aelbert  Cuyp. 


187 


Flußlandschaft  mit  Schiffen  und  anderer  reicher  Staffage.  657a. 

Versteigerung  in  Rotterdam  am  15.  Sept.  1834  Nr.  53. 

Schiffe  auf  dem  Fluß.  Flußlandschaft  mit  steilen  Felshügeln  auf  658. 
der  rechten  Seite.  In  dem  nächsten  von  zwei  Booten  in  der  Nähe  des  Sm.  89. 
Ufers  rechts  befinden  sich  fünf  Personen,  in  dem  andern  drei.  Außer- 
dem noch  andere  kleinere  Segelfahrzeuge.  Schwüler  Sommerabend. 

Holz  28X36,8. 

Gestochen  von  Major. 

Sammlung  Sir  Luke  Schaub  in  London,  die  1769  versteigert  wurde. 

Zur  Zeit  von  Smith  (1834)  in  der  Sammlung  des  Earl  of  Ashburnham  in 
London. 

Flußlandschaft  mit  Fischerbooten.  Eine  Anzahl  von  Fischerbooten  659. 
befindet  sich  in  der  Nähe  des  Ufers  auf  der  rechten  Seite.  Dabei  sm.  255. 
durchquert  ein  Ruderboot,  in  dem  sich  acht  Mann  befinden,  das 
Wasser.  Der  Fluß  ist  begrenzt  von  einem  schmalen  Landstreifen. 

In  der  Ferne  sind  vier  kleine  Schiffe  sichtbar. 

Holz  34,5X52,2. 

Zur  Zeit  von  Smith  (1834)  in  der  Sammlung  Edward  Lloyd  in  Manchester. 

Flußlandschaft.  Im  Vordergrund  staffiert  mit  einer  ruhenden  Frau,  659a. 
einem  Jäger  und  zwei  Fischern. 

Bezeichnet  A.  CUYP. 

47X61.  ^ 

Versteigerung  Jelgerhuis  und  Saportas  in  Amsterdam  am  12.  Dez.  1836 
Nr.  89. 

Fähre  auf  dem  Fluß,  der  noch  von  andern  Schiffen  belebt  ist.  659b. 

Bezeichnet. 

Holz  76  X 115. 

Versteigerung  J.  A.  Töpfer  in  Amsterdam  am  16.  Nov.  1841  Nr.  19  (fl.  29.75 
an  Schmidt). 

Fluß  mit  Schiffen.  55Qc. 

Leinwand  59X47,5. 

Versteigerung  Baron  Pabst  van  Bingerden  im  Haag  am  7.  Sept.  1842  Nr.  12 
(fl.  6). 

Stiller  Fluß  mit  verschiedenen  segelnden  und  stilliegenden  Schiffen.  659d. 
Auf  der  einen  Seite  ein  Damm  mit  Arbeitern  und  Fischern.  Sonnen- 
schein. 

Holz  30X62,5. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  17.  April  1809  Nr.  20. 

Vielleicht  Versteigerung  B.  Mallinus  in  Brüssel  am  22.  Sept.  1842  Nr.  6. 

Fähre.  Auf  dem  Fluß  fährt  ein  Fährboot  unter  Haupt-  und  Fock-  659  e. 
segel  nach  vorn.  Gegenüber,  etwas  zurück,  ist  ein  Teil  einer  um-Sm.201. 
wallten  Stadt  sichtbar,  sowie  mehrere  andere  Fahrzeuge  auf  dem  Wasser. 

Holz  45X53,5. 

Wohl  identisch  mit  unserer  Nr.  647. 

Versteigerung  feremiah  Harman  in  London  am  17.  Mai  1844  (£  1060  an 
Rothschild). 
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659 f.  Flußlandschaft  bei  herannahendem  Sturm.  Ein  breiter  Kanal  in 
der  Nähe  der  See,  an  der  man  in  der  Ferne  eine  holländische  Stadt 
liegen  sieht.  Mehrere  Schiffe  mit  großen  Segeln  durchschneiden  das 
von  einem  herannahenden  Sturm  bewegte  und  schäumende  Wasser. 
Leinwand  81,5  X 99,3. 

Versteigerung  Freiherr  C.  von  Mergenbaiim  in  Frankfurt  a.  M.  am  13.  Juli  1846 
Nr.  313. 

660.  Fähre  auf  der  Maas.  Auf  dem  stillen  Wasser  der  Maas  eine  An- 
zahl treibender  Fahrzeuge.  Im  Vordergrund  eine  Fähre  mit  einem 
mit  drei  Pferden  bespannten  Wagen  und  vielen  Figuren  darauf.  Im 
Hintergrund  Dordrecht.  Warmer  Ton. 

Holz  71  X96. 

Versteigerung  Jhr.  E.  J.  de  Court  van  Valkenswaard  in  Dordrecht  am 
12.  April  1847  Nr.  25  (fl.  480  an  Sala). 

660a.  Flußlandschaft.  Im  Vordergrund  ein  vor  Anker  liegendes  Schiff 
und  ein  treibendes;  noch  etwas  davor  ein  Kahn  mit  sechs  Personen 
darin.  Im  Mittelgrund  ist  ein  Teil  der  Stadt  Dordrecht  zu  sehen. 
Holz  38X45. 

Versteigerung  Jhr.  E.  J.  de  Court  van  Valkenswaard  in  Dordrecht  am 
12.  April  1847  Nr.  33  (fl.  30  an  Sala). 

661.  Flußlandschaft  mit  einer  Fähre. 

37,5X57,5. 

Pendant  zu  dem  Bild  mit  Kavalieren  derselben  Versteigerung,  unserer  Nr.  512. 
Versteigerung  Casimir  Pe'rier  in  London  am  5.  Mai  1848  (£  178  s.  10). 

661a.  Marine.  Auf  dem  Wasser  eines  ruhigen  Flusses  fährt  eine  große 
.Anzahl  Schiffe.  Im  Vordergrund  zwei  Fischerbarken  mit  mehreren 
Personen  an  Bord;  links  einige  Figuren  auf  einem  Damm,  von  dem 
sich  eine  Schaluppe  entfernt.  Im  Hintergrund  Bäume  und  Gebüsch. 
Holz  46X73. 

Versteigerung  v.  Saceghcm  aus  Gent  in  Brüssel  am  2.  Juni  1851  Nr.  17 
(frcs.  640  an  Tardieu). 

662.  Flußlandschaft.  Rechts  eine  Stadt,  links  ein  Landungsplatz,  worauf 
einige  Personen  miteinander  im  Gespräch  stehen.  Segelschiffe  und 
ein  Fährboot  mit  drei  Personen  auf  dem  Wasser. 

Holz  43X73. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  10.  Mai  1853  Nr.  16  (fl.  533  an  Lamme). 

663.  Die  Maas  mit  Dordrecht  bei  Morgen.  Auf  dem  Fluß  mehrere 
Schiffe.  Links  ein  bemanntes  Boot 

Zur  Zeit  von  Waagen  (II 1 441 1854)  in  der  Sammlung  Toniline  in  Orwell  Park. 

663a.  Heimfahrt  bei  starker  Brise. 

Sammlung  W.  Beckford  in  Eonthill  Abbey  bei  Bath. 

Versteigerung  1.  R.  Blaine  in  London  1857  (£  300  an  White). 

664.  Maaslandschaft  bei  Dordrecht  im  Morgensonnenschein. 

Versteigerung  Ed.  Higginson  aus  Saltmarshe  Castle  in  London  am  4.  Juni  1846. 
Versteigerung  Scarisbrick  in  London  am  11.  Mai  1861  (£  283  s.  10 

an  Smart). 
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Fischer  auf  der  Maas. 

Vielleicht  identisch  mit  Nr.  70  der  Versteigerung  Thompson  in  London  1901, 
unserer  Nr.  677d. 

Versteigerung  Scarisbrick  in  London  am  11.  Mai  1861  (.£  107  an  Smart). 

Seestück  in  Abendbeleuchtung. 

Bezeichnet  A.  Cuyp. 

Holz  31,3X39,4. 

Zur  Zeit  von  Parthey  (11  849  1863)  in  der  Sammlung  W.  von  Krane-Matena 
in  Darmstadt. 

Flache  Flußgegend. 

Holz  24,3X31,3. 

Nach  Parthey  (I  722  1863)  in  der  Galerie  in  Gotha. 

Ansicht  einer  holländischen  Stadt  und  ihres  mit  Schiffen  gefüllten 
Hafens. 

Zur  Zeit  von  Parthey  (l  271  1863)  in  der  Sammlung  Hoser  in  der  Galerie 
in  Prag.  Das  Bild  läßt  sich  heute  aber  nicht  mehr  im 
Rudolfinum  in  Prag  nachweisen. 

Seestück.  Mehrere  Küstenfahrzeuge  liegen  am  Eingang  des  kleinen 
Hafens  einei  Stadt,  über  deren  Wälle  eine  Kirche  emporragt.  In  der 
Ferne  sieht  man  zwei  Schiffe  sowie  die  Küste.  Im  Vordergrund 
eine  Schaluppe  auf  dem  stillen  Wasser.  Sonnenaufgang. 

Holz  39X60. 

Versteigerung  Kardinal  Feseh  in  Rom  am  17.  März  1845  Nr.  54. 

— Herzog  von  Morny  in  Paris  am  31.  Mai  1865  Nr.  40 
(fres.  12000). 

Fähre  auf  der  Maas  mit  acht  Personen  an  Bord.  Am  Ufer  Enten. 
Im  Hintergrund  Dordrecht. 

Versteigerung  Sir  F.  Roe  in  London  am  25.  Mai  1867  (j£  161  s.  14  an 
Rhodes). 

Die  Fähre. 

Sammlung  Bireh. 

Versteigerung  J.  Fallows  in  London  1868  (£  99  s.  15  an  Gruyter). 

Holländischer  Kanal  im  Stil  van  Goyens. 

Holz  35X51,2. 

Erwähnt  von  Waagen  //  292. 

Sammlung  Charles  Bredel  in  London. 

Wahrscheinlich  Versteigerung  Miss  Bredel  in  London  am  1.  Mai  1875 
(£  325  s.  10  an  Rutley). 

Ansicht  am  Rhein. 

55X75. 

Versteigerung  Foster  in  London  am  3.  Juni  1876  (£  3150  an  Rutter). 

Flußlandschaft  mit  Fischerbooten. 

Holz  57,5X77,5. 

Versteigerung  Albert  Levy  in  London  am  16.  Juni  1876  (£  73  s.  10  an 
M.  Colnaghi). 


664  a. 
664b. 

664  c. 
664d. 

665. 

666. 

666  a. 
667. 

667  a. 
667b. 
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668.  FEußmündung  mit  Schiffen  rechts  und  in  der  Ferne.  Rechts  im 
Vordergrund  ein  Kahn  mit  Figuren  darin;  auf  derselben  Seite  aiif 
hohem  Terrain  eine  Kirche  sowie  andere  Gebäude. 

Holz  27,5X33,7. 

Winterausstellung  in  London  1878  Nr.  85. 

Vielleicht  Versteigerung  in  Amsterdam  am  30.  Okt.  1823  Nr.  59  (fl.  3.10 
zusammen  mit  dem  Pendant  Nr.  58)? 

Versteigerung  J.  S.  Phillips  in  London  1866  (£  252  an  Fordham). 
Sammlung  J.  E.  Fordham  in  London  1878. 

668a.  Schiffe  auf  der  IVIaas  bei  Dordrecht. 

Versteigerung  in  London  1874  (£  115  s.  10  an  Bell). 

Wahrscheinlich  Versteigerung  Bell  in  London  1881  (£  126  an  Perlington). 

Hier  werden  die  Maße  angegeben  mit  100  X 90. 

668b.  [Vlarine.  Auf  dem  ruhigen  Wasser  eines  breiten  Flusses  fährt  ein 
mit  zahlreichen  Passagieren  besetztes  Schiff  unter  vollen  Segeln. 
Links  nimmt  ein  anderes  Segelschiff  einige  Passagiere  auf.  Ein  drittes 
Fahrzeug  am  Ufer  bereitet  sich  zur  Abfahrt  und  setzt  die  Segel.  Im 
Hintergrund  der  mit  Vieh  belebten  Wiesen  Windmühlen. 

Holz  60X89. 

Versteigerung  E.  Ruelens  in  Brüssel  am  17.  April  1883  Nr.  65. 

669.  Schiffe  auf  dem  Fluß.  Auf  dem  Fluß  im  Vordergrund  eine  Anzahl 
Schiffe  mit  Figuren,  ebenso  im  Hintergrund.  Am  gegenüber- 
liegenden Ufer  Dordrecht.  Bewölkter  Himmel. 

Voll  bezeichnet  und  1643  datiert. 

55  X 80. 

Winterausstellung  in  London  1885  Nr.  107. 

Sammlung  W.  A.  Hankey  auf  Beaulieu  in  Hastings. 

670.  Schiffe  auf  der  See.  Auf  der  leicht  bewegten  See  segeln  im  Vorder- 
grund zwei  Schiffe  nach  rechts;  andere  im  Hintergrund.  Rechts  die 
Küste.  Bewölkter  Himmel. 

45  X 62,5. 

Winterausstellung  in  London  1884  Nr.  101. 

Versteigerung  S.  Herrnan  de  Zoete  aus  Hayes  in  London  1885  (£  536  an 
M.  Colnaghi). 

670a.  Flußlandschaft  bei  Abendbeleuchtung  mit  zahlreichen  Dreimastern, 
Segelbooten  und  Kähnen.  Im  Vordergrund  in  einem  Kahn  zwei 
Fischer,  die  ihre  Netze  auswerfen.  Links  am  andern  Ufer  eine  Stadt 
mit  verschiedenen  Kirchen. 

Auf  einem  Segelboot  rechts  vorn  voll  bezeichnet  und  1640  datiert. 
42  X 55. 

Versteigerung  H.  Moll  in  Köln  am  11.  Nov.  1886  Nr.  40  (Mk.  1200  an 
Dr.  Drainer). 

671.  SCHIFFE  AUF  DEM  FLUSS.  Drei  Segelschiffe  fahren  dicht  neben 
einander  den  Strom  hinauf  ein  langes  Kielwasser  hinter  sich  zurück- 
lassend. Ihnen  voran  ein  viertes  Schiff.  Rechts  halten  auf  einer 
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Ufererhöhung  zwei  Männer.  Das  jenseitige  Ufer  ist  stark  eingebuchtet 
und  mit  Bäumen  besetzt.  Bewölkter  Himmel. 

Bezeichnet  rechts  unten  A.  Cuyp. 

Holz  30X42. 

Winterausstellung  in  London  1885  Nr.  114. 

Versteigerung  David  P.  Sellar  in  Paris  am  6.  Juni  1889  Nr.  11. 

Flußlandschaft  mit  Fahrzeugen.  Morgenstimmung. 

Holz  32,5X45.  Oval. 

Pendant  zu  der  Mondscheinlandschaft,  Nr.  3 derselben  Versteigerung. 
Winterausstellung  in  London  1871  Nr.  394. 

Versteigerung  Earl  of  Dudley  in  London  am  25.  Juni  1892  Nr.  2. 

MAASLANDSCHAFT  mit  einer  Fähre. 

61,2X72,5. 

Kunsthändler  Larkin  in  London  1892  Nr.  37. 

FLUSSLÄNDSCHAFT  mit  einem  Herrn  und  einer  Dame  am  Ufer, 
die  auf  die  Überfahrt  warten. 

45  X 60. 

Versteigerung  in  London  am  13.  Mai  1893  Nr.  25. 

Die  Maas  bei  Dordrecht.  ln  der  Mitte  ein  Segelschiff  mit  Figuren, 
rechts  ein  Ruderboot,  auf  der  andern  Seite  Fischerboote.  Im  Hinter- 
grund eine  Windmühle,  Kirche  und  Häuser  von  Dordrecht. 

43.7  X 55. 

Versteigerung  George  Field  in  London  am  10.  Juni  1893  Nr.  19. 

Fischerboote  auf  bewegter  See  gegen  die  Wellen  kämpfend.  Im 
Vordergründe  links  sucht  eines  derselben  zu  landen.  Aus  schweren 
Gewitterwolken  zuckt  ein  Blitz. 

Auf  einer  Planke  bezeichnet  A.  C. 

Holz  32  X 55. 

Versteigerung  Lanfranconi  aus  Preßburg  in  Köln  am  21.  Okt.  1895  Nr.  42. 

FLUSSLANDSCHAFT  mit  einem  großen  schwarzen  Schiff  mit  zwei 
Figuren  darin  im  Vordergrund.  Links  Kriegsschiffe  mit  hohen 
Masten  und  rechts  eine  befestigte  Stadt  mit  Türmen  und  Bastionen. 
38,7X52,5. 

Vielleicht  identisch  mit  dem  Bild  der  Ausstellung  in  Leeds  1868  Nr.  658  aus 
dem  Besitz  von  Henry  Harwey. 

Ausgestellt  in  der  Guildhall  in  London  1895  Nr.  135. 

Sammlung  W.  Harwey  in  London. 

Flußlandschaft  mit  Booten  und  Figuren. 

Versteigerung  Waterpark  u.  A.  in  London  am  12.  Juni  1897  Nr.  101. 

FLUSSLANDSCHAFT.  Links  am  Ufer  eine  Hütte,  ln  der  Mitte  zwei 
Boote  mit  zwei  Figuren.  Sonnenschein.  — Sehr  frühes  Bild  in  stroh- 
gelbem Ton. 

Voll  bezeichnet. 

33.7  X 50,6. 

Versteigerung  Mieville  in  London  am  29.  April  1899  Nr.  60  (£  430  s.  10). 

Maaslandschaft  bei  Dordrecht  mit  Booten  und  Figuren. 

Versteigerung  Oxenbridge  in  London  am  9.  Dez.  1899  Nr.  28. 


67  !a. 

672. 

673. 

674. 

675. 

676. 

676  a. 

677. 

677  a. 
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677  b.  Flußlandschaft.  Der  sich  bis  zum  fernsten  Hintergrund  ausdehnende 
Fluß  bespült  das  den  Vordergrund  einnehmende  sandige  Ufer,  an 
welchem  zwei  Segelboote  vor  Anker  liegen. 

Leinwand  64  X 79. 

Versteigerung  Delitt  u.  A.  in  Köln  am  5.  Febr.  1900  Nr.  22. 

677  c.  Flußlandschaft  mit  Booten  und  Figuren. 

Holz  60X96,2. 

Versteigerung  in  London  am  7.  Juli  1900  Nr.  55. 

677  d.  Die  Maas  bei  Dordrecht  mit  einer  Fischerflotte  und  zahlreichen 
kleinen  Kähnen  mit  Figuren. 

Holz  90  X 145. 

Vielleicht  identisch  mit  dem  Bild  der  Versteigerung  Scarisbrick  in  London  1861, 
unserer  Nr.  664  a. 

Versteigerung  Sir  Hemy  Meysey  Thompson  u.  A.  in  London  am  16.  März  1901 
Nr.  70. 

677  e.  Flußlandschaft.  Am  Ufer  ein  Bauernhaus  und  Figuren. 

Holz  40X52,5. 

Versteigerung  Britten  Slee  u.  A.  in  London  am  25.  März  1901  Nr.  21. 

677  f Maaslandschaft  bei  Dordrecht  mit  zahlreichen  Booten  und  Figuren. 

Holz  67,5X95. 

Versteigerung  Salmon  in  London  am  22.  Juni  1903  Nr.  135. 

678  FLUSSLANDSCHAFT  MIT  EINEM  DORF,  EINER  BRÜCKE  UND 
FIGUREN. 

100  X 128. 

Versteigerung  in  London  am  13.  Febr.  1904  Nr.  WO. 

678a.  Marine.  Vorn  auf  dem  Wasser  drei  Schiffe  mit  vielen  Personen;  im 
Hintergrund  eine  große  Anzahl  Segelschiffe.  Rechts  eine  Stadt 
Holz  70  X 104. 

Vielleicht  Versteigerung  in  Leiden  am  1.  Juni  1765  Nr.  38  (fl.  65). 
Versteigerung  in  München  am  25.  April  1904  Nr.  19. 

678b.  Flußlandschaft  mit  Schiffen  und  Figuren. 

60  X 72,5. 

Wohl  identisch  mit  dem  Bild  der  Versteigerung  Lady  Currie  in  London  1906 
Nr.  26. 

Versteigerung  in  London  am  19.  Mai  1904  Nr.  137. 

678c.  Flußlandschaft  mit  Ruine  und  Booten. 

51,2X71,2. 

Versteigerung  J.  G.  Menzies  u.  A.  in  London  am  25.  Febr.  1905  Nr.  133. 

678 d.  Flußlandschaft  mit  einer  Ruine.  An  einem  Ufervorsprung  Figuren 
und  Boote. 

Holz  55X87,5. 

Versteigerung  Chr.  Bushell  u.  A.  in  London  am  17.  März  1906  Nr.  103. 
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Flußlandschaft.  Auf  dem  Damm  Figuren  und  Gebäude. 

Holz  57,5  X 72,5. 

Versteigerung  James  Boulton  in  London  am  11.  April  1906  Nr.  154. 

Flußlandschaft  mit  Segelschiffen  und  Figuren. 

60  X 72,5. 

Wohl  identisch  mit  dem  Bild  der  Versteigerung  in  London  am  19.  Mai  1904 
Nr.  137,  unserer  Nr.  678b. 

Versteigerung  Lady  Currie  u.  A.  in  London  am  30.  Juni  1906  Nr.  26. 

Flußlandschaft  mit  einem  Dorf,  Fährboot  und  Figuren. 

95  X 128,7. 

Versteigerung  Thomas  McLean  in  London  am  18.  Jan.  1908  Nr.  148. 

STRAND  VON  SCHEVENINGEN.  Ein  reich  gekleideter  Kavalier  in 
braunem,  mit  Gold  besetztem  Sammetanzug,  gelben  Stiefeln  und 
Turban  reitet  rechts  auf  einem  gefleckten  Pferd  nach  vorn.  Ihm  folgt 
im  Galopp  ein  Diener  auf  braunem  Tier  von  der  andern  Seite  her 
mit  einem  Hund.  In  ihrer  Nähe  ein  Mann  zu  Pferd,  der  von  unge- 
fähr vierundzwanzig  Bauern  und  Fischern  umringt  ist  und  sich  mit 
den  Fischern  zu  tun  macht.  Einige  Fischerboote  liegen  am  Ufer. 
Rechts  über  einen  Sandhügel  ragt  die  Spitze  eines  Kirchturms  hervor. 
Holz  78,8  X 105. 

Ausgestellt  in  der  British  Gallery  in  London  1832. 

Versteigerung  Philip  Hill  in  London  am  3.  Juli  1811  (£  252). 

— Edward  Coulson  in  London  am  7.  Mai  1830  (£  291  s.  18). 
— Th.  Emmerson  in  London  1832  (£  215  s.  5). 

Zur  Zeit  von  Smith  (1834)  in  der  Sammlung  Sir  Matthew  White  Ridley. 
Sammlung  Lord  Ridley  in  London. 

Strandansicht  mit  verschiedenen  Fahrzeugen  und  Figuren. 

Holz  50  X 90. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  18.  Okt.  1819  Nr.  15  (fl.  45  an  Gruyter). 

Strand  von  Scheveningen  mit  einer  großen  Menge  Volks,  die  der 
Abfahrt  einer  fürstlichen  Persönlichkeit  beiwohnt. 

Leinwand  76,6  X 109,2. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  30.  Okt.  1823  Nr.  50  (fl.  14.15  an  S.). 

Strandansicht  mit  Fischern. 

Bezeichnet  A.  Cuijp. 

Holz  73X144. 

Es  ist  möglich,  daß  einige  dieser  Bilder  mit  Fischern  am  Strande  nicht  von 
Aelbert,  sondern  von  Benjamin  Cuyp  sind,  der  solche 
Szenen  mit  Vorliebe  malte. 

Versteigerung  Fr.  J.  Mensart  u.  A.  in  Amsterdam  am  2.  Sept.  1824  Nr.  41. 

Strandansicht  mit  verschiedenen  Fahrzeugen. 

Holz. 

Versteigerung  D.  N.  Teengs  in  Monnikendam  am  23.  Sept.  1824  Nr.  15 
(fl.  110  an  Smart). 

Strandansicht.  Im  Vordergrund  sitzen  zwei  Fischer  und  eine  Frau 
mit  einem  Markteimer  auf  dem  Schoß,  einige  am  Boden  liegende 
Fische  betrachtend,  ln  einiger  Entfernung  ein  Boot  mit  Fischern, 

Hofstede  de  Groot  II.  iq 


678  e. 
678  f. 

678g. 
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Sm.  97. 


679a. 
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679  d. 
680. 
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ein  segelndes  Schiff,  eine  Schaluppe  mit  Leuten  und  verschiedene 
Segelfahrzeuge.  Seitwärts  der  Kirchturm  eines  Dorfes.  Abendsonne. 
Holz  74  X 105. 

Vergl.  die  Bemerkung  zu  Nr.  679c. 

Versteigerung  J.  Nauta,  Wwe.  E.  v.  Drielst  u.  A.  in  Amsterdam  am 
12.  April  1842  Nr.  12. 

680a.  Strand  mit  vielen  Figuren. 

Holz. 

Vergl.  die  Bemerkung  zu  Nr.  679c. 

Versteigerung  in  Antwerpen  am  30.  März  1846  Nr.  45. 

680b.  Düniger  Strand.  Im  Vordergrund  zwei  Fischer  bei  einer  Karre,  die 
mit  einem  braunen  Pferd  bespannt  ist,  und  andere.  Im  Mittel-  und 
Hintergrund  auf  dem  Strand  liegende,  sowie  auf  die  See  hinaus- 
fahrende Fischerboote. 

Holz  47  X 63. 

Vergl.  die  Bemerkung  zu  Nr.  679c. 

Versteigerung  Jhr.  E.  J.  de  Court  van  Valkenswaard  in  Dordrecht  am 
12.  April  1847  Nr.  28  (fl.  150  an  Verheggen). 

680c.  Strand  von  Scheveningen.  Am  Strande  von  Scheveningen,  dessen 
Kirche  sich  links  über  die  Dünen  erhebt,  sieht  man  eine  große  An- 
zahl Personen  der  verschiedensten  Stände,  welche  der  Abfahrt  der 
holländischen  Flotte  zusehen.  Links  vorn  ein  mit  zwei  Pferden 
bespannter  Wagen. 

Bezeichnet  links  unten  auf  einer  Planke  mit  dem  Monogramm 
und  1630  (!)  datiert. 

Holz  67  X 106. 

Vergl.  die  Bemerkung  zu  Nr.  679c. 

Versteigerung  Höpken-Melenberg  u.  A.  in  Berlin  am  6.  Mai  1892  Nr.  133. 

680d.  Figuren  am  Strand  von  Scheveningen  bei  der  Schifferflotte. 

Vergl.  die  Bemerkung  zu  Nr.  679c. 

Versteigerung  Hall  u.  A.  in  London  am  21.  Nov.  1896  Nr.  41. 

680 e.  Küstenlandschaft  mit  Fischerbooten  und  Figuren. 

67,5  X 107,5. 

Vergl.  die  Bemerkung  zu  Nr.  679c. 

Versteigerung  Macbean  u.  A.  in  London  am  23.  Juli  1900  Nr.  43. 

680f.  Küstenlandschaft  mit  Gebäuden  und  Figuren. 

28,8  X 38,8. 

Versteigerung  Rica  Goodall  u.  A.  in  London  am  20.  Febr.  1905  Nr.  150. 

680g.  Strand  von  Scheveningen  mit  Figuren,  Fischerbooten  und  Pferden. 
Eins  ist  an  einen  Baum  angebunden. 

Holz  90X150. 

Vergl.  die  Bemerkung  zu  Nr.  679c. 

Versteigerung  Harding  in  London  1885  (£  273  an  Hirsch). 

— in  London  am  20.  Dez.  1902  Nr.  93.  , 

— in  London  am  6.  Mai  1905  Nr.  122. 
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LANDSCHAFT  MIT  KÜHEN  UND  SCHAFEN;  links  der  Hirte  an 
einem  Hügel.  — Katalogisiert  als  Schule  Cuyps.  Scheint  aber  ein 
echtes  frühes  Bild  des  Meisters  zu  sein. 

Museum  in  Äix  (ohne  Nr.). 

SANDIGE  FLACHLANDSCHAFT.  Rechts  liegt  am  Wege  ein  Gehöft 
und  links  davon  ein  Ziehbrunnen,  woran  einige  Figuren  beschäftigt 
sind,  ln  hellgelbem  Ton.  — Gutes  Bild  aus  der  frühen  Zeit  des  Meisters. 
Bezeichnet  rechts  unten  A.  cuijp. 

Holz  24X30. 

Versteigerung  J.  v.  d.  Linden  van  Slingeland  in  Dordrecht  am  22.  Aug.  1785 
Nr.  93  (fl.  13  an  Sprayt) 

Erworben  1843  aus  der  Sammlung  Reimer  in  Berlin. 

Kaiser  Friedrich  Museum  in  Berlin,  Kat.  1906  Nr.  861. 

DÜNENLANDSCHAFT  MIT  KÜHEN,  SCHAFEN  UND  FIGUREN. 

Im  Vordergrund  ein  mit  Buschwerk  und  Bäumen  bestandener,  nach 
rechts  ansteigender  Dünenhügel.  An  demselben  zieht  sich  links 
eine  Straße  nach  dem  Hintergrund  hin.  Auf  dem  Hügel  zwei  Schaf- 
herden; rechts  vorn  am  Abhang  desselben  ein  seichtes  Wasser,  in 
dem  ein  paar  Kühe  stehen„  Auf  dem  Weg  ein  Wanderer,  der  einem 
Reiter  begegnet.  — Frühes  Bild  des  Meisters. 

Bezeichnet  zweimal  links  unten  A.  cuijp.  A.  cuijp. 

Holz  49  X 73. 

Erworben  in  Paris  1873. 

Kaiser  Friedrich  Museum  in  Berlin,  Kat.  1906  Nr.  861 G. 

Abendlandschaft. 

Bezeichnet  A-cuijp.  f. 

Leinwand  59X83. 

Vielleicht  Versteigerung  Lord  Cawdor  in  London  1800  (£  84  an  Foster). 
Sammlung  Esterhdzy  in  Wien. 

Museum  der  Schönen  Künste  in  Budapest,  Kat.  1906  Nr.  574 
(alte  Nr.  410). 

Landschaft  mit  Vieh;  ein  rötliches  Gebäude,  davor  eine  Herde.  — 
Ganz  in  der  Art  des  van  Goyen,  doch  sind  auch  wieder  Züge  von 
Cuyp  da,  z.  B.  im  Terrain  und  in  einigen  Figuren. 

Links  unten  unsicher  bezeichnet. 

Sammlung  Georg  R&th  in  Budapest.  Im  Kat.  von  1906  nicht  erwähnt. 

Sonnenuntergang  nach  dem  Regen. 

Voll  bezeichnet. 

81,2X67,5  (oder  umgekehrt). 

Winterausstellung  in  London  1876  Nr.  75. 

Sammlung  Lewis  Fry  in  Clifton  bei  Bristol. 

LANDSCHAFT  MIT  ZWEI  KÜHEN  links;  rechts  ein  Wasser  mit  ein 
paar  Booten  darauf.  — Blondes  Frühbild. 

Bezeichnet  seitlich  links  mit  undeutlichem  Monogramm. 

Holz  27,5X41. 

Sammlung  Adolf  Schloß  in  Paris. 

Kunsthändler  E.  Kleinberger  in  Paris. 

Sammlung  Ä.  de  Ridder  in  Cronberg  bei  Frankfurt  a.  M. 

13* 
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688.  HOLLÄNDISCHE  FLUSSLANDSCHAFT.  Am  Ufer  eines  Kanales,  auf 
dem  fünf  Schiffe  fahren,  befinden  sich  zwei  Männer  in  Grau  und 
Schafe.  — Hübsches  Bild  aus  der  frühen  Zeit. 

Bezeichnet  links  A.  Cuyp. 

Holz  65  X 42. 

Erworben  vom  Kunsthändler  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris  1889. 

Museum  in  Dordrecht,  Kat.  1906  Nr.  11. 

689.  FLUSSLANDSCHAFT  MIT  KÜHEN.  Ein  Kanal,  an  dessen  Ufer  eine  An- 
zahl zubehauener  Baumstämme  liegt,  wird  im  Mittelgründe  von  einem 
schmalen  Steg  überbrückt.  Am  jenseitigen  Ufer  rechts  eine  Bauern- 
hütte und  ein  Heuschober,  von  Bäumen  umgeben.  Jenseits  des  Steges 
mündet  ein  Kanal  in  ein  größeres  Gewässer  ein,  das  sich  nach  dem 
Hintergründe  ausdehnt,  am  Horizont  von  einem  schmalen  baumbe- 
wachsenen Ufersaum  begleitet.  .Links  im  Vordergründe  weidende 
Kühe  und  noch  weiter  vorne  eine  Gruppe  von  drei  Bauern  oder 
Flößern  im  Gespräch  mit  einem  städtisch  gekleideten  Manne.  — 
Frühes  Werk. 

Bezeichnet  rechts  unten  am  Uferrande  A.  cuyp. 

Holz  40  X 55. 

Ausstellung  in  München  1869. 

Erworben  1892. 

StädeVsches  Kunstinstitut  in  Frankfurt  a.  M.,  Kat.  1900  Nr.  308 A. 

690.  ABENDLANDSCHAFT  NACH  DEM  REGEN  MIT  EINER  KUH  UND 
DREI  HIRTEN  ALS  STAFFAGE.  Rechts  erhebt  sich  das  Terrain  zu 
einem  leichten  Hügel.  Darauf  lagert  vor  ein  paar  zusammenstehenden 
Bäumen  eine  Kuh  in  rechter  Seitenansicht.  Daneben  unterhalten  sich 
drei  Hirten  miteinander,  ln  der  Mitte  des  Hintergrundes  steht  ein 
runder  Turm.  Links  ein  kleines,  teichartiges  stilles  Wasser.  Grauer 
Wolkenhimmel.  Die  untergehende  Sonne  färbt  die  Ränder  der  Wolken 
hell  ockergelb  und  bewirkt  einen  prächtigen  Lichteffekt,  der  auf 
dem  Terrain  im  Gras  und  am  Gebüsch  durch  spitz  aufgesetzte  Lichter 
noch  gehoben  wird.  Dazu  im  Gegensatz  ganz  vorn  dunkles  Strauch- 
werk; auch  die  Bäume  werfen  tiefe,  aber  doch  durchsichtige  Schatten 
auf  der  rechten  Seite,  während  die  linke  Hälfte  des  Bildes  im  Mittel- 
und Hintergrund  in  feinem,  warm  grünlichem  Dämmerlicht  liegt. 
Flott  gemalt  und  von  außergewöhnlich  poetischer  Stimmung. 

Bezeichnet  links  unten  A cuyp. 

Leinwand  53X68,7. 

Sammlung  Baron  d'Aubigny  in  Paris. 

Kunsthändler  F.  Kleinberger  in  Paris  1900. 

Kunsthändler  Forbes  und  Paterson  in  London  im  Frühjahr  1902. 
Sammlung  A.  Bredius,  leihweise  ausgestellt  in  der  Königl.  Gemälde^ 
gaierie  im  Haag,  Kat.  1907  Nr.  667. 

691.  LANDSCHAFT  MIT  SCHAFEN  UND  HIRTEN.  Auf  einer  Erhöhung 
links  zwei  Hirten,  der  eine  sitzend  in  Rückansicht,  der  andere  links 
im  Profil  stehend.  Weiter  vorn  Schafe  und  Geißen.  Rechts  Blick 
über  flaches  Land  mit  einer  Kirche  im  Mittelgrund.  — Für  die  frühe 
Zeit  ein  besonders  gutes  Bild.  Strohgelb  im  Ton. 

Voll  bezeichnet 
37,5X67,5. 


Aelbert  Cuyp.  197 


Eine  Zeitlang  im  Mauritshuis  im  Haag  ausgestellt. 

Winterausstellung  in  London  1903  Nr.  89. 

Ausstellung  in  Whitechapel  1904  Nr.  390. 

Sammlung  H.  J.  Pfungst  in  London. 

Sammlung  J.  van  Alen  in  London. 

Kühe  am  Fluß.  Auf  einer  schmalen  Landzunge  ganz  vorn  in  der  692. 
Mitte  drei  Kühe,  die  eine  nach  links  liegend,  die  zweite  etwas  rechts 
dahinter  stehend  und  den  Kopf  nach  links  wendend;  die  dritte  wendet 
sich  nach  dem  Fluß  zu.  Links  ein  sitzender  Mann,  nach  links  im 
Profil;  ein  Knabe  und  ein  anderer  Mann  in  Rückansicht  miteinander 
im  Gespräch.  Ganz  rechts  auf  dem  Fluß  ein  Boot  mit  zwei  Personen 
darin.  Andere  Schiffe  weiter  hinten.  Der  Mittel-  und  Hintergrund 
wird  von  dem  Fluß  und  dem  mit  Büschen  bestandenen  gegenüber- 
liegenden Ufer  eingenommen. 

Identisch  mit  Nr.  714? 

Sammlung  H.  J.  Pfungst  in  London.  / 

Sammlung  J.  van  Alen  in  London. 

Flußlandschaft  mit  Schafen  und  Hirten.  Rechts  auf  einer  Anhöhe  693. 
stehen  ein  Mann  und  eine  Frau  bei  einigen  Schafen.  Links  sieht 
man  auf  eine  Flußlandschaft  mit  Segelschiffen.  — Die  Zuschreibung 
an  Cuyp  ist  unsicher.  Wenn  das  Bild  echt  ist,  muß  es  früh  sein. 

Allein  die  Zeichnung  der  Figuren  und  Schafe  ist  verdächtig.  Doch 
ist  es  sicher  ein  altes  und  auch  nicht  schlechtes  Bild. 

Voll  bezeichnet. 

38,7  X.47,5. 

Winterausstellung  in  London  1902  Nr.  180. 

Sammlung  A.  Chambers  in  London. 

KUH-  UND  SCHAFHERDE  AUF  DER  WEIDE  AM  FLUSS  NEBST  694. 
HIRTEN.  Aussicht  auf  eine  flache  Landschaft.  Im  Vordergrund 
zwei  Figuren,  der  Schafhirt  rechts  im  Profil  stehend  und  links  neben 
ihm  eine  sitzende  Frau  in  Rückansicht.  Rechts  drei  liegende  und 
zwei  stehende  Kühe.  Hinter  denselben  einige  Bäume.  Weiter  vorn 
vier  Schafe,  in  der  Mitte  drei  andere.  Im  Mittelgrund  links  ein  Fluß 
mit  einem  Weg  am  Ufer.  Dörfer,  Windmühlen  in  weiter,  flacher 
Landschaft.  Heller  Sonnenhimmel  eines  Spätsommernachmittages. 

— Wohl  ein  frühes  Werk. 

Bezeichnet  A cuijp. 

Holz  46X70,6. 

Galerie  von  Dulwich  College,  London,  Kat.  1892  Nr.  4 (alte  Nr.  9). 

FLUSSLANDSCHAFT  MIT  KÜHEN.  Im  Vordergrund  ein  Fluß.  Zwei  695. 
Boote  liegen  am  Ufer,  auf  dem  zwei  Männer  und  drei  Kühe  sich 
befinden.  Im  Hintergrund  das  mit  Sträuchern  bewachsene  andere 
Flußufer.  Auf  dem  Fluß  ein  Segelboot.  — Aus  der  ersten  Zeit  des 
Meisters. 

Bezeichnet  A cuijp. 

Holz  25,6X35. 

Galerie  von  Dulwich  College,  London,  Kat.  1892  Nr.  60  (alte  Nr.  76). 
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696.  LANDSCHAFT  MIT  KÜHEN  UND  SCHAFEN.  Auf  der  linken 
Seite  zwei  Kühe  und  drei  Schafe.  Dahinter  einige  Häuser.  Rechts 
eine  Mauer.  Im  Hintergrund  eine  Stadt.  — Frühes  Bild. 

Bezeichnet  rechts  unten  A.  C. 

Holz  35,9X49,5. 

Galerie  von  Dulwich  College,  London,  Kat.  1892  Nr.  63  (alte  Nr.  5). 

697.  LANDSCHAFT  MIT  VIEH  UND  FIGUREN.  Links  ein  Hügel,  auf 
dem  zwei  Geißen  weiden.  Im  Mittelgrund  drei  Hirten  mit  Schafen. 
Auf  der  rechten  Seite  drei  Kühe.  Als  Hintergrund  eine  flache  Land- 
schaft. — Im  frühen,  an  van  Goyen  erinnernden  Stil  des  Meisters. 

Bezeichnet  A cuijp. 

Holz  27X56,2. 

Galerie  von  Dulwich  College,  London,  Kat.  1892  Nr.  348  (alte  Nr.  192) 

698.  VIEH  UND  PFERD  MIT  HIRTEN  AUF  DER  WEIDE.  Zwei  Kühe 
Sm.  liegen  am  Boden  und  ein  Pferd  steht  in  Vorderansicht  dabei.  Etwas 

suppl.  21.  zurück  auf  der  Höhe  des  ansteigenden  Terrains  sind  zwei  andere 
Kühe  und  ein  paar  Schafe,  in  deren  Nähe  sich  ein  Hirt  und  eine 
Hirtin  befinden.  Diese  sitzt  und  liebkost  einen  Hund,  der  ihr  auf  die 
Knie  gesprungen  ist,  während  der  Hirte  dabei  steht.  — Sehr  frühes, 
gelbes  Bild. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Namen.  Über  dessen 
Echtheit  bin  ich  aber  nicht  ganz  sicher. 

Holz  65X80. 

Erwähnt  von  Waagen  III  265. 

Sammlung  des  Earl  of  Lonsdale  in  Lowther  Castle  Nr.  15. 

699.  BAUERNGEHÖFT  MIT  FIGUREN.  Links  im  Vordergrund  kleine 
Enten,  die  stark  an  das  Bild  im  Besitz  von  Jan  Veth  erinnern.  In 
der  Art  des  Gemäldes  von  1639  in  Besangon,  unserer  Nr.  362.  — 
Sehr  großes  Frühbild. 

Wohl  identisch  mit  dem  Bild  der  Versteigerung  J.  Blackwood  in  London  am 
20.  Febr.  1778  (£  99  s.  15  an  Lord  Ilchester).  Dies 
mißt  105  y,  82,5. 

Sammlung  des  Earl  of  Ilchester  in  Melbury  Park. 

700.  LANDSCHAFT  MIT  HIRTEN  BEI  SCHAFEN  UND  ZIEGEN.  Land- 
schaft mit  hügeligem  Vordergrund  und  Aussicht  auf  eine  weite 
Ebene.  Rechts  und  links  je  zwei  Hirten  bei  Schafen  und  Ziegen. 
Im  Mittelgrund  Bauernhäuser  unter  Bäumen  und  in  der  Ferne  ein 
Kirchturm.  Bedeckter  Himmel.  — Frühes,  van  Goyen-artiges  Bild. 

Holz  28X43. 

KurfärstUehe  Galerie  in  München. 

Ältere  Pinakothek  in  München,  Kat.  1904  Nr.  475. 

701.  FLACHLANDSCHAFT  MIT  HIRTEN  UND  VIEH.  ln  der  Mitte  eine 
Stadt.  — Alles  in  braungelbem  Ton.  Nur  eine  Figur  im  Vorder- 
grund ist  farbig.  Frühes,  van  Goyen-artiges  Bild. 

Sammlung  von  Preyer  in  Wien. 

Sammlung  Clarke  in  New  York. 
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LANDSCHAFT  mit  zwei  Kühen,  drei  Hirten  und  einem  Reiter.  Links 
sieht  man  auf  einen  stillen  See  mit  bewaldeten  Ufern  und  einer 
Schloßruine  gegen  die  Mitte.  Sie  wird  zum  Teil  verdeckt  von  dem 
ansteigenden  rechten  Ufer  und  Gebüsch,  aus  dem  sich,  fast  in  der 
Mitte  des  Bildes,  zwei  Bäume  erheben.  Rechts  davon  eine  stehende 
und  davor  eine  liegende  Kuh;  beide  nach  links  im  Profil.  Weiter 
rechts  zwei  sitzende  und  ein  stehender  Hirt,  mit  denen  ein  nach 
vorn  heranreitender  Herr  spricht.  — In  der  Art  der  Landschaft  der 
Sammlung  Bredius  im  Mauritshuis. 

Bezeichnet  links  unten  A.  Cuyp. 

Holz  40  X 54. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  II  443. 

Sammlung  Etienne  le  Roy  in  Brüssel. 

Versteigerung  Herls  (Sammlung  Bire)  in  Paris  am  25.  März  1841  Nr.  28 
(frcs.  4000). 

— Th.  Patureau  in  Paris  am  20.  April  1857. 

— Marquise  de  Rodes  in  Brüssel  1868. 

— Chr.  Rhaban-Ri^hl  in  Köln  am  15.  Mai  1876  Nr.  62. 

— Le'on  Cardon  in  Brüssel. 

Kunsthändler  E.  Kleinberger  in  Paris. 

Sammlung  Fernand  Haipben  in  Paris. 

HERBSTLANDSCHAFT  MIT  BAUERNGEHÖFT.  Rechts  am  Ufer 
eines  schmalen  Kanales,  über  den  eine  kleine  Brücke  führt,  ein  Bauern- 
haus mit  Leiterwagen,  einem  Schimmel  und  zwei  miteinander  sprechen- 
den Männern  davor.  Rechts  davon  ein  Taubenschlag,  links  mehr 
zurück  Bäume  und  Sträucher,  in  der  Ferne  Windmühlen  sowie  die 
Windungen  des  Kanals.  Links  vorn  auf  dem  Weideland  drei  Männer. 
Auf  dem  Kanal  schwimmen  zwei  Enten,  im  Schilf  steht  ein  Storch. 
Hinter  dem  Haus  geht  die  Sonne  auf.  — Gutes  Bild  aus  der  frühen 
Zeit  des  Meisters. 

Bezeichnet  rechts  unten  A Cuijp. 

Holz  42  X 54,7. 

Versteigerung  de  M.  ...  u.  A.  in  Amsterdam  am  23.  Eebr.  1904  Nr.  8 
(fl.  2800). 

Kunsthändler  F.  Kieinberger  in  Paris. 

LANDSCHAFT  MIT  BERGEN  UND  FLUSS.  Schöne  Fernsicht. 
Sammlung  Leopold  Goidscbmidt  (f)  in  Paris. 

Landschaft. 

Bezeichnet. 

Holz  60X87. 

Ausstellung  in  Brüssel  1882  Nr.  41. 

Sammlung  des  Grafen  Bloudoff  in  St.  Petersburg. 

LANDSCHAFT  MIT  KÜHEN  AUF  DER  WEIDE  AM  FLUSS.  Frühes 
Bild,  aber  in  sehr  warmem  Ton.  Die  Bäume  allerdings  noch  etwas 
ungeschickt  in  der  Zeichnung.  Sehr  wenig  Lokalfarben. 

Bezeichnet  links  auf  einer  Planke  A.  Cuyp. 

Erwähnt  von  Waagen  III  43. 

Sammlung  Lord  Leconfield  in  Petwortb. 


702. 


703. 


704. 

705. 

706. 
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707.  FLACHE  LANDSCHAFT  MIT  KÜHEN  UND  SCHAFEN.  Im  Hinter- 
grund Dordrecht.  Am  Himmel  eine  dunkle  Wolke.  — Aus  der  frühen 
Zeit  in  der  Art  des  großen  Bildes  im  Bridgewater  House. 

Voll  bezeichnet  rechts  unten. 

Holz  47,5X71,2. 

Sammlung  Sir  Fr.  Cook  in  Richmond  Nr.  147. 

708.  LANDSCHAFT  MIT  KÜHEN  UND  PFERD  BEI  GEWITTERSTURM. 

Im  tiefen  Schatten  des  Vordergrundes  rechts  zwei  liegende  Kühe;  die 
vorderste  ist  gelblich,  die  andere  braun.  Rechts  davon  steht  ein  stark 
braunes  Pferd  in  Rückansicht.  Im  Mittelgrund  ein  Haus,  in  dessen 
Nähe  noch  drei  oder  vier  Kühe,  von  denen  die  eine  steht.  Dahinter 
sieht  man  Dordrecht;  die  Kirche  und  ein  anderer  Turm  heben  sich 
dunkel  von  dem  grauen,  durch  einen  großen  Blitzstrahl  beleuchteten 
Himmel  ab.  Links  von  der  Stadt  zwei  Windmühlen,  und  noch  mehr 
rechts  ein  dritte.  — Sehr  frühes  Bild. 

Bezeichnet  rechts  unten  A cuijp. 

Holz  75X105. 

Vergl.  die  Ansichten  von  Dordrecht  im  Sturm,  unsere  Nrn.  167a,  167c. 
Sammlung  des  Eari  of  Dysart  in  Ham  House,  Richmond. 

709.  LANDSCHAFT  MIT  HIRT,  HUND  UND  DREI  KÜHEN  bei  einem 
Bauernhaus.  Weiter  eine  Dorfkirche  und  Hütten.  Der  Hirt  sitzt  links 
mit  dem  Rücken  zum  Beschauer.  Sonnenuntergang.  — Echtes  Früh- 
werk in  warmen  bräunlichgelben  Tönen. 

Holz  50X75. 

Versteigerung  J.  Howard  Galton  in  London  am  22.  Juni  1889  Nr.  113. 
Sammlung  Sir  William  Farrer  in  Sandhurst  Lodge. 

710.  Flache  Landschaft  mit  einem  Fluß.  Rechts  Windmühlen.  Links 
in  der  Ferne  eine  Stadt.  Kleine  Figuren.  — In  strohgelbem  Ton  und 
stark  an  die  frühen  Cuyps  erinnernd.  Katalogisiert  als  unbekannt. 
Museum  Correr  in  Venedig  Nr.  26. 

711.  GROSSE  LANDSCHAFT  mit  viel  Beiwerk. 

Sammlung  Ferdinand  von  Rothschild  (f)  im  Waddesdon  Manor. 

712.  LANDSCHAFT  MIT  KÜHEN.  Die  Kirche  links  ist  die  Mariakirche 
zu  Utrecht,  aber  in  eine  Phantasielandschaft  versetzt.  In  noch  gelberem 
Ton,  als  bei  van  Goyen,  also  aus  der  ganz  frühen  Zeit. 

Voll  bezeichnet. 

Holz. 

Erwähnt  von  Parthey  1 723. 

Sammlung  des  Grafen  Czernin  von  Chudenitz  in  Wien  Nr.  257. 
712a.  Zwei  Landschaften. 

Versteigerung  Jan  Steen  in  Alkmaar  am  12.  Aug.  1750  Nr.  57. 

712b.  Landschaft. 

Versteigerung  G.  und  W.  van  Berckel  in  Amsterdam  am  24.  März  1761  Nr.  64. 

712  c.  Schöne  Landschaft  mit  Pferden  u.  a. 

44,3  X 52,5. 

Versteigerung  in  Dordrecht  am  7.  Nov.  1768  Terw.  684  Nr.  9 (fl.  26). 
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Landschaft  mit  kleinen  Figuren,  Kühen  und  Schafen.  Im  Hinter- 
grund ein  Fluß  und  eine  Stadt. 

Holz  49,9X76,9. 

Versteigerung  Hendrik  Verschuuring  im  Haag  am  17.  Sept.  1770  Nr.  42. 

Landschaft. 

27,5  X 42,5. 

Versteigerung  John  Blackwood  in  London  am  20.  Febr.  1778  (£  57  s.  15 
an  Bertles). 


Landschaft. 

Versteigerung  J.  v.  d.  B.  in  Rotterdam  am  14.  Mai  1787  Nr.  8. 

Landschaft. 

/ 

Versteigerung  Sir  S.  Clarke  und  G.  Hibbert  in  London  am  14.  Mai  1802 
(£  54  s.  12). 

Landschaft  mit  Figuren. 

Versteigerung  Heathcote  in  London  1805  [1807?]  (£  141  s.  15  an  Sir  P.  C.). 

Landschaftsstudie  mit  Hirt  und  Vieh  im  Hintergrund.  Abendstimmung. 
Holz  ca.  35  X 53. 

Versteigerung  in  London  1816  (£  42). 

Landschaft  bei  Sonnenaufgang.  Feiner  Lichteffekt  und  schöne 
Komposition. 

Holz  99,5X68. 

Versteigerung  in  Amsterdam  30.  Okt.  1823  Nr.  48  (fl.  1.5  an  Hopman). 

Schöne  Landschaft  mit  reicher  Staffage. 

Holz  33,5  X 45,2. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  30.  Okt.  1823  Nr.  49  (fl.  1.10). 

Gebirgige  Landschaft  mit  Fluß.  Im  Vorder^und  staffiert  mit  lagern- 
den Figuren,  einem  trinkenden  Esel  und  Beiwerk.  Warmer  Ton. 
Versteigerung  D.  G.  v.  d.  Burgh  v.  Kronenburg  in  Loenen  am  6.  Sept.  1824 
Nr.  108  (fl.  9 an  v.  d.  Berg). 


Landschaft. 

Holz. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  15.  Aug.  1825  Nr.  303  (fl.  3.10). 

Landschaft. 

Sammlung  Lord  Radstock  in  London. 

Versteigerung  Chippendale  in  London  1825  (£  159  s.  21  zuriickgekaufl). 

Landschaft,  staffiert  mit  zwei  kleinen  Figuren  und  einem  Pferd. 
Bezeichnet  Cuyp. 

Holz  34X47. 

Versteigerung  IV.  G.  v.  KUtikenberg  u.  A.  in  Amsterdam  am  6.  März  1843 
Nr.  66  (fl.  14  an  Smit). 


712d. 

712e. 

712f. 

712g. 
Sm.  82. 

712h. 

713. 

Sm.  269. 
713a. 

713b. 

713c. 

713d. 

713e. 

713f. 
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713g.  Landschaft  mit  Figuren. 

Holz. 

Versteigerung  in  Antwerpen  am  24.  Febr.  1851  Nr.  112. 

713h  u.  Zwei  Land-  und  Fiußansichten. 

713  i.  Versteigerung  in  Amsterdam  am  16.  Dez.  1851  Nr.  16. 

713j.  Landschaft  mit  Figuren. 

Bezeichnet  A.  Cuyp. 

Ergänzungsversteigeriing  in  Amsterdam  am  20.  Aug.  1856  Nr.  459. 

713k.  Landschaft  an  einem  Fluß. 

Bezeichnet  A.  Cuyp. 

Versteigerung  E.  B.  Rubens  u.  A.  in  Amsterdam  am  11.  Aug.  1857  Nr.  255. 

714.  Flußlandschaft  mit  Kühen  und  Figuren.  Auf  dem  Ufer  der  Maas 
ganz  im  Vordergrund  drei  Kühe,  ein  Hirt  und  zwei  Jungen.  Ein 
Boot  mit  zwei  Männern  darin  im  Vordergrund;  hinten  auf  dem  Fluß 
Fahrzeuge.  Das  gegenüberliegende  Ufer  ist  flach.  Warmes  Sonnenlicht. 
Identisch  mit  dem  Bild  der  Sammlung  J.  v.  Alen,  unserer  Nr.  692? 

Zur  Zeit  von  Waagen  (Suppl.  2091857)  in  der  Sammlung  Henderson  in  London. 

714a.  Ländliche  Gegend  bei  Dordrecht  im  Morgensonnenschein. 

Versteigerung  in  London  1858  (£  183  s.  15  zurückgekauft). 

714b.  Flache  Landschaft  mit  einem  Gewitter. 

Bezeichnet  A.  Cuyp  fec. 

Holz  55  X 76. 

Zur  Zeit  von  Parthey  (I  722  1863)  in  der  Sammlung  Schaffgotsch  in  Berlin. 

714  c.  Landschaft. 

Holz  54X75,5. 

Nach  Parthey  (I  723  1863)  im  Museum  in  Gotha,  wo  es  jetzt  nicht  mehr 
nachzuweisen  ist. 

714d.  V/aldige  Landschaft  mit  einem  Binnensee  bei  Sonnenuntergang. 
Holz  47,5  X 74,7. 

Zur  Zeit  von  Parthey  (I  722  1863)  in  der  Sammlung  Weyer  in  Köln. 

7l4e.  Bergige  Landschaft. 

Skizze. 

Holz  10,8X19. 

Nach  Parthey  (I  722  1863)  zuletzt  bei  Ritterich  in  Leipzig. 

714f.  Holländische  Landschaft  mit  einem  Kanal. 

Leinwand  162X250. 

Nach  Parthey  (I  722  1863)  in  der  Sammlung  des  Grafen  Schönborn  in 
Pommersfelden.  Im  Versteigerungskatalog  von  1867  und 
im  Kat.  der  Galerie  von  1894  nicht  aufgeführt. 

714g.  Sonnenuntergang.  Bedeutendes  Bild. 

Bezeichnet. 

Leinwand  102,6X  167,4. 

Versteigerung  Faber  in  Stuttgart  am  28.  April  1870  Nr.  67. 
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Landschaft  mit  Figuren. 

Versteigerung  in  Antwerpen  am  23.  Juni  1871  Nr.  148. 

Landschaft  bei  Abendstimmung. 

135,7  X75  (umgekehrt?). 

Versteigerung  J.  IV.  Rüssel  in  London  am  2.  Juli  1875  (£  787  s.  10  an 
Marsden). 

Landschaft  mit  Windmühle. 

Versteigerung  Wynn  Ellis  in  London  1876  (£  120  s.  15  an  Carstanjen). 

Bauerngehöft.  Karren  und  Wagen  im  Vordergrund.  Links  zwei 
Jungen  bei  einer  Pumpe. 

Bezeichnet  A.  C. 

Holz  43,5  X 50.  / 

Winterausstellung  in  London  1883  Nr.  252. 

Damals  in  der  Sammlung  O.  F.  Wilbraham  in  London. 

Sonnige  Landschaft  mit  Bauern  und  einem  Müllerwagen  bei  einem 
Brunnen  und  Landhäusern. 

Bezeichnet. 

32,5  X 55. 

Erwähnt  von  Waagen  II  139. 

Versteigerung  Li.  A.J.  Munro  in  London  am  1.  Juni  1878  Nr.  34  (£  451 
s.  10  an  Colnaghi). 

Vielleicht  Versteigerung  A.  Levy  in  London  am  3.  Mai  1884  (£  378). 

Landschaft  mit  Windmühle. 

25X35. 

Versteigerung  in  London  1884  (£  315  an  Peploe). 

Landschaft  mit  Landleuten. 

Versteigerung  in  London  1884  (£  126  an  Sedelmeyer). 

Geißen  und  Figuren  in  einer  Landschaft.  Eine  Weide  und  ein  mit 
großen  Bäumen  bedecktes  Terrain,  auf  dem  links  am  Rand  die 
Mauern  eines  schloßartigen  Gebäudes  sichtbar  sind.  Rechts  eine 
offene  Landschaft,  worin  man  bei  einer  steinernen  Brücke  mit  zwei 
Bogen  einige  Gebäude  sieht.  Im  Vordergrund  bei  einer  Quelle  zwei 
Geißen.  Weiter  hier  und  da  kleine  Figuren.  Brauner  Ton.  Zweifel- 
hafte Zuschreibung. 

Links  unten  bezeichnet  mit  dem  Monogramm  und  1638  datiert. 
50  X 70. 

Versteigerung  Heymel  in  Berlin  am  5.  Nov.  1889  Nr.  85. 

LANDSCHAFT. 

63,7X49,3. 

Im  März  1896  auf  einer  Ausstellung  bei  den  Kunsthändlern  P.  & D.  Col- 
naghi in  London  gesehen.  (Nr.  16  des  Kataloges). 

Landschaft.  Aus  der  frühen  Zeit  des  Meisters. 

Holz  43,7  X 30. 

Versteigerung  in  London  am  9.  Juli  1901  Nr.  342. 


714h. 

714i. 

715. 
715a. 

715b. 

715c. 

715d. 

716. 

717. 
717a. 
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717b.  Landschaft  mit  reicher  Staffage. 

Leinwand  76  X 65. 

Versteigerung  Wolf  u.  A.  in  Frankfurt  a.  M.  am  12.  Mai  1903  Nr.  46. 

717c.  Landschaft  mit  Hirtenszene. 

Nach  Parthey  (I  723  1863)  in  der  Sammlung  Liirman  in  Bremen. 

Erwähnt  von  G.  Pauli,  Zeitschr.  f.  bild.  Kunst  1904  174. 

Nach  einer  Mitteilung  von  Herrn  A.  Liirman  nicht  mehr  in  dessen  Besitz. 
Es  befand  sich  auch  nicht  unter  den  am  11.  April  1905  in  Berlin  ver- 
steigerten Bildern  der  Sammlung  Liirman. 

718.  LANDSCHAFT  MIT  EINEM  KASTELL,  angeblich  dem  Schloß  Eg- 
mond;  diese  Benennung  ist  aber  unrichtig. 

Holländische  Ausstellung  in  Whitechapel  1904  Nr.  301. 

Kunsthändler  L.  Lesser  in  London. 

718a.  Landschaft. 

Leinwand  61X46. 

Versteigerung  in  München  am  28.  Nov.  1905  Nr.  326. 

719.  FLUSSLANDSCHAFT  BEI  MONDSCHEIN.  Die  linke  Seite  und  der 
Sm.  15.  Vordergrund  sind  von  einem  stillen  breiten  Fluß  eingenommen;  rechts 

eine  steile  Felsenküste.  Auf  dem  Fluß  ganz  links  liegen  zwei  größere 
Segelschiffe.  Vorn  rechts  nahe  beim  Ufer  ein  Kahn  mit  vier  Fischern, 
von  denen  zwei  das  Netz  herausziehen.  Dahinter  zahlreiche  andere 
Fahrzeuge.  Leicht  bewölkter  Himmel  bei  Mondschein. 

Leinwand  107  X 145. 

Pendant  zu  Sm.  14,  unserer  Nr.  650. 

Ausstellung  der  Sammlung  Six  in  Amsterdam  1900  Nr.  21. 

Versteigerung  f.  v.  d.  Linden  van  Slingeland  in  Dordrecht  am  22.  Aug.  1785 
Nr.  74  (fl.  505  an  Delfos). 

Sammlung  van  Winter. 

— Six  van  Hillegom  in  Amsterdam. 

Sammlung  J.  Six  in  Amsterdam. 

720.  HELLE  MONDNACHT.  An  einem  breiten  Wasser  liegt  rechts  vorn 
eine  Mühle,  neben  der  der  Mond  aufgegangen  ist. 

Bezeichnet  A.  Cuyp. 

Holz. 

Ausstellung  in  Berlin  1890  Nr.  36. 

Sammlung  A.  von  Carstanjen  (f)  in  Berlin. 

721.  Flußlandschaft  bei  Mondschein.  Links  ein  Landungsplatz  mit  zwei 
Männern  und  Schiffen.  Rechts  im  Vordergrund  werden  Fischernetze 
getrocknet.  — Sehr  interessantes  Bild,  das  sehr  gut  ein  frühes  Werk 
A.  Cuyps  sein  kann. 

Bezeichnet  auf  einer  Tonne  mit  dem  vollen  Namen. 

Sammlung  Sir  Hickman  Bacon  in  Gainsborough. 

722.  Landschaft  bei  Mondschein.  Rechts  ein  hoher  Baum  an  der  Hecke 
einer  Weide.  — Das  Bild  erinnert  an  A.  v.  der  Neer,  ist  aber  doch 
wohl  von  Cuyp;  die  Behandlung  des  Baumschlages  spricht  dafür. 
Sammlung  Hoogendijk  im  Haag  Nr.  252. 
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Ffiißlandschaft  bei  Mondschein.  Links  vorn  hohe  Bäume.  Dahinter  723. 
ein  steiler  Felsen  und  eine  Befestigung.  Rechts  der  Fluß  mit  Schiffen  Sm.  71 
darauf.  Schöner  Lichteffekt.  suppl.  8. 

Voll  bezeichnet. 

Holz  52,5X45. 

Erwähnt  von  Waagen,  Suppl.  367. 

Winterausstellung  in  London  1884  Nr.  104. 

Versteigerung  Robit  in  Paris  am  21.  Mai  1801  (frcs.  2820). 

— Sir  Simon  H.  Clarke  in  London  am  8.  Mai  1840  (£  357). 
Sammlung  des  Earl  of  Normanton  in  London. 

KÜHE  AM  FLUSS  BEI  MONDSCHEIN.  Am  Ufer  eines  Flusses  eine  724. 
Gruppe  von  fünf  Kühen,  von  denen  vier  liegen,  ln  der  Nähe  auf  Sm.  172. 
dem  Fluß  ein  Boot  mit  fünf  Personen  darin.  (Nach  Smith  sind  es 
nur  drei).  Mondschein. 

47,5  X 70. 

Erwähnt  von  Waagen  II  167. 

Sammlung  des  Herzogs  von  Westmlnster  in  London. 

RUHIGE  SEE  BEI  MONDSCHEIN.  Man  sieht  den  Vollmond  zwischen  725. 
zwei  Wolken.  Rechts  ein  Schiff  mit  zwei  Matrosen.  Im  Vordergrund 
ein  paar  aus  dem  Wasser  herausragende  Pfähle.  Hinten  flache  Ufer. 

Auf  der  linken  Seite  noch  zwei  Schiffe  unter  Segel.  — Aus  der  reifen 
Zeit.  Zwar  etwas  sehr  dunkel,  aber  die  Partie  des  Mondes  sehr 
schön.  Besser  als  das  Bild  bei  Six  in  Amsterdam,  aber  nicht  so  gut 
wie  das  bei  Carstanjen  in  Berlin. 

Bezeichnet  links  unten  A cuyp. 

Holz  77X107,5. 

Erworben  durch  Katharina  II. 

Kais.  Eremitage  in  St.  Petersburg,  Kat.  1901  Nr.  1106. 

Mondscheinlandschaft.  725a. 

Holz  56,7X48,6. 

Wahrscheinlich  Versteigerung  in  Rotterdam  am  28.  Juni  1756  Nr.  65  (fl.  34). 
Versteigerung  Pieck-Le  Leu  de  Wilhelm  im  Haag  am  28.  Mai  1777  Nr.  19 
(fl.  200  an  Kinke). 

Ansicht  von  Dordrecht  bei  Mondschein.  725b. 

Versteigerung  Earl  of  Halifax  in  London  am  19.  April  1782  (£  47  s.  1). 

Flußlandschaft  mit  Schiffen  bei  Mondschein.  Im  Hintergrund  eine  725c. 
Stadt.  Holz  41,2X53,7. 

Bereits  1752  in  der  Sammlung  van  Slingeland  (Hoet  II  496). 

Versteigerung  J.  v.  d.  Linden  van  Slingeland  in  Dordrecht  am  22.  Aug.  1785 
Nr.  102  (fl.  36  an  Eouquet). 

Mondscheinlandschaft.  Zwei  Männer,  von  denen  der  eine  auf  einem  726. 
Pferd  reitet,  treiben  einige  Kühe  und  Schafe  auf  einem  Weg.  Im  Sm.  38. 
Hintergrund  ein  Fluß  zwischen  Hügeln. 

Holz  22,5X30. 

Versteigerung  J.  v.  d.  Linden  van  Slingeland  in  Dordrecht  am  22.  Aug.  1785 
Nr.  105  (fl.  166  an  v.  Leen). 

Wahrscheinlich  Versteigerung  in  Amsterdam  am  11.  Juli  1798  Nr.  22  (nach 
diesem  Katalog  auf  Kupfer,  während  Smith  Holz  angibt. 

Im  Kat.  Slingeland  fehlt  die  Materialangabe). 
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727.  Seestück  bei  Mondschein.  Rechts  eine  Windmühle  und  ein  aus 
Sm.  85,  mehreren  Pfählen  gebildeter  Pier,  auf  dem  sich  einige  Personen  be- 
finden. Zwei  Segelschiffe  mit  einem  Boot  zur  Seite.  Auf  der  andern 
Seite  dehnt  sich  weit  die  vom  Mond  beleuchtete  Wasserfläche  aus. 
Pendant  zu  Sm.  84,  unserer  Nr.  358. 

Versteigerung  in  London  1802  (£  177  s.  10). 

728.  Maaslandschaft  bei  Nacht.  Das  Wasser  des  Flusses  nimmt  die 
ganze  Breite  des  Bildes  ein.  Im  Vordergrund  in  einem  Boot  vier 
Fischer,  beleuchtet  vom  bleichen  Schein  des  Mondes,  der  auch  das 
weiße  Segel  eines  nach  dem  Hintergrund  zu  fahrenden  Fahrzeuges, 
dem  sein  kleiner  Kahn  folgt,  erhellt. 

Bezeichnet  mit  dem  Monogramm. 

Leinwand  auf  Holz  ca.  77  X 106. 

Versteigerung  Herzogin  von  Berry  in  Paris  am  4.  April  1837. 

Sammlung  Lord  Sudeley. 

Versteigerung  Fürst  Demidoff  in  San  Donato  bei  Florenz  am  15.  März  1880 
Nr.  1136. 

729.  Flußlandschaft  bei  Mondschein. 

Holz  32,5X45.  Oval. 

Pendant  zu  der  Flußlandschaft,  Nr.  2 derselben  Versteigerung. 
Winterausstellung  in  London  1871  Nr.  395. 

Versteigerung  Earl  of  Dudley  in  London  am  25.  Juni  1892  Nr.  3. 

729a.  Flußlandschaft  bei  Mondschein.  Schiffe  und  Figuren. 

47,5  X 57,5. 

Versteigerung  in  London  am  13.  Mai  1893  Nr.  7. 

730.  Weide  am  Fluß  bei  Mondschein  mit  einer  Herde  von  sechs  Kühen. 
Sm.  250.  Fünf  davon  liegen.  Der  Mond  spiegelt  sich  im  Wasser, 

Von  Smith  nach  einem  Schabblat  von  William  Baillie  beschrieben. 

731.  Schlittschuhläufer  bei  dem  Huis  te  Merwede.  Die  Kirche  von 
Dordrecht  im  Hintergrund  ist  architektonisch  verkehrt  verstanden. 
Die  vieleckige  Abschließung  des  Chores  macht  den  Eindruck  eines 
zweiten  Querschiffes. 

Voll  bezeichnet  rechts  unten. 

Holz  58,5X82,5. 

Erworben  vom  Kunsthändler  Riccard  in  Frankfurt  a.  M. 

Sammlung  A.  de  Ridder  in  Cronberg  bei  Frankfurt  a.  M. 

732.  Winterlandschaft.  Eine  zugefrorene  Stadtgracht  mit  einem  runden 
Turm  links.  Schöner  Himmel,  an  dem  man  Cuyp  erkennen  kann. 
Im  Übrigen  abweichend,  nicht  ganz  sicher  von  ihm.  In  den  Figuren 
wenig  Farbe,  allein  die  Frau  mit  roten  Ärmeln  links.  — Wenn  echt, 
aus  der  Übergangszeit  von  der  frühen  zur  mittleren  Periode. 
Sammlung  Sir  Audley  Neeld  in  Grittteton  House. 

733.  FISCHER  AUF  DEM  EISE  DER  MAAS.  Auf  der  rechten  Seite  d^ 
Sm.  161.  Bildes  vorn  auf  dem  Eise  der  Maas  hantieren  sechzehn  Fischer  mit 

einem  Netz.  Auf  der  andern  Seite  eine  Marktfrau,  die  in  einem  von 


Aeibert  Cuyp. 


207 


zwei  Pferden  gezogenen  Schlitten  sitzt.  Mehrere  Schlittschuhläufer 
und  anderweitig  beschäftigte  Personen  auf  dem  Eis.  Ein  Zelt  und 
ein  Kirchturm  sind  im  Hintergrund  sichtbar.  Einige  kahle  Bäume 
und  eine  Windmühle  beleben  das  Ufer. 

Holz  67,5  X 117,5. 

Erwähnt  von  Waagen  II  285. 

Ausgestellt  in  der  British  Gallery  in  London  1815. 

Gestochen  von  J.  Fittier. 

Im  Anfang  des  19.  Jahrhunderts  erworben  für  £ 1260. 

Sammlung  des  Herzogs  von  Bedford  in  London. 

FjSCHER  AUF  DEM  EIS.  Eine  Gruppe  von  Männern  mit  einem  734. 

Fischernetz  auf  dem  Eis.  Weiter  Schlitten  und  Fässer.  Am  Ufer 
eine  Windmühle. 

Holz  37,5X50. 

Galerie  von  Dulwich  College,  London,  Kat.  1892  Nr.  181  (alte  Nr.  145). 

WINTERLANDSCHAFT.  Auf  der  zugefrorenen  Maas  mit  Dordrecht  735. 
links  im  Grunde  vergnügen  sich  zahlreiche  Schlittschuhläufer.  Links 
im  Vordergrund  ein  Schimmel  und  ein  braunes  Pferd  vor  einem 
Schlitten.  — Das  Bild  ist  sehr  dunkel,  aber  echt.  Man  unterscheidet 
die  große  »Hoofdpoort«  und  die  große  Kirche  von  Dordrecht. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  Monogramm  A C. 

Holz  32,8  X 56,2. 

Winterausstellung  in  London  1907  Nr.  45. 

Sammlung  Lord  Huntingfield  in  London. 

FISCHER  AUF  DEM  EISE  DER  MAAS.  Rechts  im  Vordergrund  736. 
sind  achtzehn  Fischer,  einige  mit  langen  Stangen  in  den  Händen,  sm.  42. 
damit  beschäftigt,  das  Netz  unter  dem  Eis  herauszuziehen.  In  der 
Nähe  stehen  ein  paar  Bottiche  bereit  zum  Aufnehmen  der  Fische. 

Links  ein  Schlitten  mit  zwei  Personen,  der  von  einem  grauen  Pferd 
gezogen  wird;  außerdem  noch  andere  Schlitten  und  Schlittschuhläufer. 

Im  Hintergrund  Windmühle  und  Kirche.  Sonniger  Himmel. 

Bezeichnet  auf  einem  Faß  A.  cuyp. 

Holz  52,5  X 86,2. 

Erwähnt  von  Waagen  II  247. 

Winterausstellung  in  London  1886  Nr.  63. 

Vielleicht  Versteigerung  Steph.  Loquet  u.  A.  im  Haag  am  8.  Sept.  1789 
Nr.  26  (fl.  510  an  Ny  man). 

Versteigerung  M.  Marin  in  Paris  1790  (frcs.  3970). 

— Lord  Gwydyr  in  London  am  20.  März  1829  (£  194). 

Sammlung  Sir  John  [nach  Smith  Joseph ] Neeld  in  Grittleton  Hoiise. 

Sammlung  Alfred  de  Rothschild  in  London. 

MAASLANDSCHAFT  IM  WINTER  MIT  DEM  HUIS  TE  MERWEDE.  737. 

Ansicht  der  zugefrorenen  Maas.  Rechts  im  Vordergrund  das  Huis  Sm.  19. 
te  Merwede,  dabei  ein  Zelt.  Mehrere  Schlitten,  drei  Pferde,  eine 
Menge  Schlittschuhläufer  und  Fußgänger.  Drei  Männer  unterhalten 
sich,  in  ihrer  Nähe  ein  graues  Pferd  und  mehr  zum  Beschauer  hin 
eine  vierte  Person  in  Rot  mit  einem  Stock  auf  der  Schulter,  die 
Schlittschuh  läuft.  Im  Hintergrund  Gebäude.  — Sehr  warme,  für 
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einen  Winterabend  fast  zu  warme,  gelbe  Sonnenbeleuchtung,  was 
vielleicht  auf  den  Firnis  zurückzuführen  ist. 

Voll  bezeichnet. 

Holz  63,7X88,7. 

Möglicherweise  identisch  mit  Sm.  279,  unserer  Nr.  740, 

Erwähnt  von  Waagen  II  86,  Suppl.  68  und  W.  Bürger,  Tresors  d’  art  en 
Angleterre  271. 

Ausgestellt  in  der  British  Gallery  in  London  1832. 

Ausstellung  in  Manchester  1857  Nr.  1035. 

Winterausstellung  in  London  1890  Nr.  96  und  1903  Nr.  91. 

1852  in  der  Sammlung  Hendrik  van  Slingeland  (Hoet  II  496). 
Versteigerung  J.  v.  d.  Linden  van  Slingeland  in  Dordrecht  am  22.  Aug.  1785 
Nr.  78  (fl.  1705  an  Fouquet). 

Sammlung  des  Earl  of  Yarborough  in  London. 

737a.  Wintervergnügen.  Auf  dem  Eis  ein  Pferd  mit  Schlitten,  Schlittschuh- 
läufer, sowie  Zelte. 

Bezeichnet  A.  Cuyp. 

Holz  46,8  X 53,3. 

Versteigerung  J.  v.  d.  H.  in  Leiden  am  11.  Sept.  1776  Nr.  64. 

738.  Winterlandschaft.  Auf  einem  zugefrorenen  Kanal  sind  einige  Männer 
Sm.  3.  dabei,  Eis  zu  brechen.  Eine  junge  Frau  fährt  rechts  in  einem  von 
einem  Schimmel  gezogenen  Schlitten.  Außerdem  Schlittschuhläufer. 
Im  Hintergrund  Kirche  und  Häuser  von  Dordrecht. 

Leinwand  60X110. 

Versteigerung  Prince  de  Conti  in  Paris  am  15.  März  1779  (frcs.  820). 

73Q.  MAASLANDSCHAFT  IM  WINTER  MIT  BUCK  AUF  DORDRECHT. 

Sm.  26.  Auf  der  zugefrorenen  Maas  Pferde  und  Schlitten,  gehende  und  Schlitt- 
schuh laufende  Leute  und  ein  Zelt.  Im  Hintergrund  die  Groote  Kerk 
von  Dordrecht. 

Holz  32,5X51,2. 

Versteigerung  J.  v.  d.  Linden  van  Slingeland  in  Dordrecht  am  22.  Aug.  1785 
Nr.  86  (fl.  190  an  Delfos). 

739a.  Winterlandschaft  mit  Figuren.  Längs  eines  mit  Schnee  bedeckten 
Weges  stehen  eine  Windmühle  und  ein  paar  Häuser;  in  der  Ferne 
ist  ein  Dorf  sichtbar.  Auf  dem  Weg  viele  Figuren,  Reiter  wie  Fuß- 
gänger. Schöner  Lichteffekt. 

Leinwand  82,5X95. 

Versteigerung  J.  Lauwers  u.  A.  in  Amsterdam  am  13.  Dez.  1802  Nr.  36. 

739b.  Winterlandschaft  mit  verschiedenen  Figuren. 

Versteigerung  Bryan  in  London  am  7.  Mai  1804  (£  590). 

740.  Wintervergnügungen  auf  dem  Eise  der  Maas  beim  Huis  te  Merwede, 

Sm.  279.  das  rechts  einen  beträchtlichen  Teil  des  Bildes  einnimmt.  Im  Vorder- 
grund sind  vier  Personen  in  einem  von  einem  Schimmel  gezogenen 
Schlitten  mit  dem  Kutscher  zur  Seite.  Etwas  davor  ein  Schlitt- 
schuhläufer in  Rückansicht  mit  einem  Stock  über  der  Schulter.  Nicht 
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weit  von  ihm  Leute  mit  Pferden  bei  einem  neben  der  Ruine  aufge- 
schlagenen Zelt.  Auf  dem  Eis  verteilt  noch  viele  andere  Figuren. 

Leinwand  ca.  85X65  (umgekehrt?) 

Möglicherweise  identisch  mit  Sm.  19,  unserer  Nr.  737. 

Zur  Zeit  von  Smith  (1834)  in  der  Sammlung  Lord  Coventry  in  London. 

Winterlandschaft.  Eine  große  Ruine  auf  dem  zugefrorenen  Fluß. 
Außer  Schlittschuhläufern  ein  Schlitten,  der  von  einem  grauen  Pferd 
gezogen  wird.  Abendsonnenschein. 

Erwähnt  von  Waagen  II  129. 

Ist  wahrscheinlich  identisch  mit  dem  Bild  der  Sammlung  Alfred  de  Rothschild, 
unserer  Nr.  736. 

Sammlung  Lionel  de  Rothschild  in  London  1854. 

Winter.  In  einem  von  zwei  Schimmeln  gezogenen  Wagen  fährt  eine 
hohe  Persönlichkeit  in  Begleitung  einer  Dame  auf  dem  Eis  eines 
holländischen  Kanals  spazieren.  Eine  Menge  Volks  und  vornehmer 
Leute  gehen  ihnen  unter  lauten  Vivatrufen  voraus  oder  nach,  zu 
Fuß,  im  Schlitten  oder  Wagen.  In  der  Nähe  des  Wagens  ein  Reiter 
auf  braunem  Pferd,  Trompete  blasend.  Vor  dem  Wagen  ein  eleganter 
Schlittschuhläufer;  seitwärts  halten  ein  paar  Leute,  um  den  Zug  an 
sich  vorbeiziehen  zu  lassen.  Rechts  eine  Gruppe  Spielender.  Zwei 
Windmühlen  im  Hintergrund.  Sonnenuntergang.  — Zuschreibung 
an  Cuyp  fraglich. 

Holz  59X83. 

Versteigerung  D.  v.  d.  Schrieck  aus  Löwen  in  Brüssel  am  8.  April  1861 
Nr.  15  (frcs.  925  an  Meskens). 

Belustigung  auf  dem  Eise.  Eine  Menge  Schlittschuhläufer,  Spazier- 
gänger und  Schlitten  auf  dem  Eise  der  Maas  bei  Rotterdam. 

Holz  90X155. 

Versteigerung  Gruyter  in  Amsterdam  am  24.  O kt. 11882  Nr.  18. 

Markt  auf  dem  Eise.  Auf  einem  zugefrorenen  holländischen  Kanal 
zahlreiche  Schlittschuhläufer.  Rechts  am  Fuße  einer  Ruine  ist  ein 
Zelt  aufgerichtet,  an  dessen  Eingang  die  holländische  Fahne  weht. 
Das  Innere  und  die  Zugänge  sind  angefüllt  mit  Landleuten ; mehrere 
mit  Waren  gefüllte  Schlitten,  von  denen  einer  mit  zwei  Pferden  be- 
spannt ist,  befinden  sich  in  der  Nähe.  Das  Ganze  macht  den  Ein- 
druck eines  Marktes  auf  dem  Eise.  Links  Gruppen  von  Schlittschuh- 
läufern. Bezeichnet. 

Holz  57,5X86,5. 

Versteigerung  Meffre  aine  in  Paris  am  25.  Febr.  1845  Nr.  15. 

— Ittenbach  in  Köln  8.  Nov.  1898  Nr.  19. 

Eislauf.  Auf  dem  zugefrorenen  Fluß  mit  einem  Turm  Schlittschuh- 
läufer und  Fußgänger. 

65X90. 

Versteigerung  Manley  Sims  u.  A.  in  London  am  23.  März  1903  Nr.  83. 

Schlittschuhlauf  auf  dem  Eise  eines  Flusses  mit  einer  Ruine. 

Holz  25  X 37,5. 

Versteigerung  in  London  am  21.  Juni  1902  Nr.  165. 

— in  London  am  15.  März  1903  Nr.  132. 

Wahrscheinlich  auch  Versteigerung  Cunliffe  in  London  am  9.  Mai  1903 
Nr.  85. 

Hofstede  de  Groot  II. 


740a. 

741. 

742. 

742  a. 

743. 

743  a. 
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744.  INNERES  DER  GROSSEN  KIRCHE  IN  DORDRECHT.  Blick  in  das 
Sm.  212.  nördliche  Seitenschiff,  von  Westen  nach  Osten,  d.  h.  von  der  Orgel 

aus  ins  Querschiff.  Links,  vor  der  durch  eine  Balustrade  abge- 
schlossenen St.  Barbara-  oder  Teresteyn-Kapelle,  wenden  sich  zwei 
Kinder,  die  sich  bei  der  Hand  fassen,  dem  Ausgang  zu.  An  der 
Ecke  der  Kapelle  stehen  drei  männliche  Figuren  und  sprechen  mit 
einander.  Der  ältere  Mann  trägt  grauen  Überrock,  der  junge  links 
neben  ihm,  fast  in  Rückansicht,  gelben  Rock  und  rote  Hose.  Ziemlich 
in  der  Mitte  des  Bildes  geht  eine  Bäuerin  mit  Strohhut  auf  dem  Kopf, 
in  blauem  Rock  und  weißer  Schürze  mit  einem  Marktkorb  am  linken 
Arm.  Im  Mittelgrund  eine  Dame  mit  zwei  Knaben  und  noch  weiter 
hinten  ein  Herr  mit  seinem  Sohn.  Auf  einer  Bank  an  einem  Pfeiler 
sitzt  ein  Herr.  Im  Vordergrund  ein  liegender  heller  und  ein  stehender 
dunkler  Hund.  Sonnenbeleuchtung.  — Ein  ähnliches  Bild  in  Innsbruck. 
Bezeichnet  links  unten  A.  C. 

Holz  41  X32. 

Versteigerung  Saceghem  aus  Gent  in  Brüssel  am  2.  Juni  1857. 

Vic.  B.  du  Bus  de  Gisignies  in  Brüssel  am  9.  Mai  1882 
Nr.  19. 

Suermondt  Museum  in  Aachen,  Kat.  1883  Nr.  32. 

745.  INNERES  DER  GROSSEN  KIRCHE  IN  DORDRECHT.  Man  sieht 
aus  dem  nördlichen  Chorumgang  in  der  Richtung  von  Südosten 
nach  Nordwesten  nach  dem  Chor  U.  L.  Fraue  und  in  ihn  hinein. 
Links  eine  Frau  in  rotem  Mieder  und  braunem  Schlapphut;  rechts 
zwei  Männer  mit  Büchern.  Vorn  am  Pfeiler  ein  Hund.  Sonnenlicht. 
— Aus  der  reifen  Zeit  des  Meisters.  Ein  ähnliches  Bild  in  Aachen. 

Bezeichnet  A.  Cuijp. 

Holz  41,5X32. 

Erwähnt  von  Parthey  I 722. 

Sammlung  de  Hoppe. 

— J.  Tschager  in  Wien. 

Ferdinandeum  in  Innsbruck,  Vermächtnis  Tschager,  Kat.  1899  Nr.  635. 

745a.  Inneres  der  Großen  Kirche  von  Dordrecht  während  des  Gottes- 
dienstes. Eine  Menge  Menschen  hört  andächtig  dem  Prediger  zu. 
Schöner  Lichteffekt. 

Holz  51  X40. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  19.  Juni  1826  Nr.  12  (fl.  90  an  de  Vries). 
— in  Rotterdam  am  26.  April  1830  Nr.  16.  (fl.  99  an  Lamme). 

746.  Kircheninneres  mit  vielen  korrekt  gezeichneten  Figuren.  — Gute 
Lichtwirkung. 

64,2  X 53,4. 

Vielleicht  idencisch  mit  dem  Bilde  der  Versteigerung  J.  A.  Snijers  in  Ant- 
werpen am  27.  April  1818,  unserer  Nr.  749. 
Versteigerung  in  Antwerpen  am  5.  Juli  1784  Nr.  82  (fl.  62  am  Ommeganck). 

746a.  Inneres  einer  protestantischen  Kirche  mit  vielen  Figuren.  An  den 
Wänden  Wappen  und  Gedenktafeln. 

Leinwand  30  X 40. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  13.  luni  1809  Nr.  31*  (fl.  3). 
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Kircheninneres  mit  mehreren  Figuren. 

Holz  23,4X33,5. 

Versteigerung  H.  v.  d.  Werf  in  Rotterdam  am  19.  April  1816  Nr.  52  (fl.  44 
an  Buffa). 

Zwei  Kircheninterieurs  mit  feiner  Sonnenbeleuchtung. 

Leinwand  42,5  X 28,7. 

Versteigerung  Lapeyriere  in  Paris  am  14.  April  1817  (frcs.  1405  das  eine, 
frcs.  800  das  andere). 

Kircheninneres  mit  Figuren  und  einem  Hund. 

Holz  35X31,2. 

Versteigerung  B.  Ocke  in  Leiden  am  21.  April  1817  Nr.  25  (fl,  36.10  an 
Tomaß). 

Gottesdienst  in  der  Kirche  von  Delft  in  Gegenwart  des  Prinzen 
Wilhelm  I.  und  seines  Hofes.  Mindestens  neunzig  Figuren,  darunter 
mehrere  Porträts. 

Leinwand. 

Versteigerung  J,  A.  Snijers  in  Antwerpen  am  27.  April  1818  Nr.  124  (fl.  140 
an  Eckfori). 

Kirche. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  6.  Juli  1829  Nr.  209  (fl.  80  an  Esser). 

Kircheninneres.  Helle  Sonnenbeleuchtung. 

Holz  46  X 37. 

Versteigerung  Comte  F.  de  Robiano  in  Brüssel  am  1.  Mai  1837  Nr.  123. 

Kircheninneres. 

Versteigerung  Lord  Northwick  in  London  am  12.  Mai  1838  (£  49  s.  7 
an  Clowes). 

Kircheninneres  mit  einfallendem  Sonnenlicht. 

Ausstellung  in  Amsterdam  1845  Nr.  110. 

Kircheninneres  mit  Staffage;  gute  Lichtwirkung. 

Holz  40  X 34. 

Vielleicht  identisch  mit  einem  der  Bilder  in  Aachen  oder  Innsbruck. 
Versteigerung  Jhr.  E.  J.  de  Court  van  Valkenswaard  in  Dordrecht  am 
12.  April  1847  Nr.  32  (fl.  40  an  Quispel). 

Kircheninneres  mit  einfallendem  Sonnenlicht  und  Staffage. 

Holz  45  X 50. 

Versteigerung  J.  Slagregen  in  Amsterdam  am  19.  Aug.  1856  Nr.  18. 

Inneres  einer  Kirche  von  Dordrecht. 

Zur  Zeit  von  Parthey  (I  721  1863)  in  der  Sammlung  Bartels  in  Berlin. 

Inneres  einer  protestantischen  Kirche. 

Holz  42  X 33. 

Versteigerung  W,  Gruyter  in  Amsterdam  am  24.  Okt.  1882  Nr,  19, 


746  b. 

747. 
u.  748. 
Sm.  133. 

748  a. 

749. 

749  a. 
749  b. 

749  c. 

749d. 

749  e. 

750. 

750a. 

750  b. 
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751.  Kircheninneres.  Blick  aus  dem  Seiten-  durch  das  Mittelschiff.  Links 
die  Kanzel  und  die  Orgel  im  Hintergrund.  Vorn  zwei  Hunde  und 
etwas  zurück  hier  und  da  Figuren.  — Trotz  der  vollen  Bezeichnung 
im  Katalog  als  E.  de  Witte  aufgeführt,  dem  es  entschieden  ferner 
steht  als  A.  Cuyp.  Immerhin  ist  die  Zuschreibung  an  letzeren  nicht 
ganz  sicher. 

Voll  bezeichnet  bei  einem  Pfeiler. 

70X60. 

Versteigerung  Haemacher  inAmsterdam  am  30.  Nov.  1897  Nr.  122  (fl.  310 
an  Bertram). 

752.  KUHSTALL.  Ein  weißbrauner  Ochse  steht  nach  links  im  Profil; 
links  vor  ihm  liegt  eine  schwarze  Kuh.  Beide  sind  rechts  mit  einem 
Strick  angebunden.  Links  im  Stall  liegt  eine  Geiß.  — Die  Rinder 
sind  genau  so  gruppiert  wie  auf  den  Bildern  im  Museum  in  Brüssel, 
bei  R.  Kann  (f),  M.  Kann  (f)  und  im  Rijksmuseum,  auf  welch’ 
beiden  letzteren  die  Szene  aber  im  Freien  spielt  (unsere  Nrn.  753,  755, 
215  u.  180).  Auf  diesem  Bild  fehlt  nur  der  Ausblick  auf  die  Land- 
schaft. Am  linken  Vorderfuß  des  Ochsen  ein  Pentiraent;  der  Fuß 
stand  etwas  mehr  nach  vorn. 

Holz  29X40. 

Auf  der  Rückseite  eine  Inschrift,  aus  der  hervorgeht,  daß  das  Bild  ein  Ge- 
schenk war  von  Lord  Besborough  an  Bouvery  im  Jahre 
1795  mit  der  Bestimmung,  daß  es  immer  als  ein  Familien- 
stück in  ....  Hall  bewahrt  werden  solle. 

Kunsthändler  Dowdeswell  & Dowdeswells  in  London. 

Sammlung  Berthold  Richter  in  Berlin. 

753.  STALL  MIT  ZWEI  KÜHEN  und  Hühnern.  — Vergleiche  die  Be- 
merkung zum  vorigen  Bild. 

Bezeichnet  A.  C. 

Holz  41  X 52. 

Versteigerung  Paul  Demidoff  in  Paris  am  26.  Febr.  1863. 

Museum  in  Brüssel,  Kut.  1905  Nr.  141. 

754.  KUHSTALL.  Rechts  eine  Frau  mit  weißen  Ärmeln  bei  einem  kupfernen 
Melkeimer.  Ein  Mann  führt  links  eine  braune  Kuh  in  den  Stall. 
Durch  die  geöffnete  Tür  sieht  man  noch  zwei  Kuhköpfe.  — Im 
Ton  der  frühen  Bilder. 

Vielleicht  identisch  mit  dem  Bild  der  Versteigerung  Wwe.  Joh.  Ph.  de  Monte 
in  Rotterdam  1825,  unserer  Nr.  761. 

Erwähnt  von  Waagen  II  247. 

Sammlung  John  Neeld  in  Grittleton  House. 

Sammlung  Sir  Audley  Neeld  in  Grittleton  House. 

755.  INNERES  EINES  KUHSTALLES.  Eine  große  rote  Kuh  steht  nach 
links  im  Profil  in  einem  Stall.  Links  hinter  ihr  liegt  eine  schwarze 
am  Boden.  In  dem  Raum  befinden  sich  verschiedene  Gerätschaften, 
wie  ein  Futtersieb,  Kanne  u.  s.  w.,  am  Boden  liegend  oder  an  der  Wand. 
Ferner  ein  paar  Hühner.  Auf  der  Fensterbrüstung  ganz  links  sitzt 
eine  schwarze  Taube.  — Vergleiche  die  Bemerkung  zu  Nr.  752. 

Bezeichnet  links  unten  A C. 

Holz  44X58. 


Aelbert  Cuyp. 


213 


Ausstellung  in  Wien  1873  Nr.  117. 

Versteigerung  Th.  Norris  in  London  1873  (£  236  s.  5 an  Sedelmeyer,  nach 
Art  Sales). 

Sammlung  Baron  Liebig  in  Reichenberg. 

Kunsthändler  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris,  Cat.  of  300  paintings  1898  Nr.  7. 
Sammlung  Rudolf  Kann  (f)  in  Paris,  die  im  Sommer  1907  von  den 
Kunsthändlern  Duveen  Brothers  in  London  und 
Wildenstein  in  Paris  en  bloc  angekauft  wurde. 

KÜHE  IM  STALL.  Eine  braun  und  weiße  Kuh  steht  in  Seitenan-  756. 
sicht  nach  links.  Eine  zweite,  schwarze,  liegt  am  Boden,  Außerdem 
Schafe.  — Verputzt,  aber  echt. 

Sammlung  des  Fürsten  Jussupoff  in  St.  Petersburg. 

Kuhstall.  In  einem  Stall  steht  in  rechter  Profilansicht  ein  junger  757, 
Ochse.  Vor  ihm  am  Boden  zwei  Kohlköpfe;  rechts  liegt,  in  Vorder- 
verkürzung gesehen,  ein  Kalb,  hinter  dem  ein  Mädchen  steht,  das 
mit  beiden  Händen  eine  Stange  faßt  und  den  Kopf  nach  links  zu 
dem  Ochsen  umwendet.  Zu  ihren  Füßen  eine  metallene  Milchkanne, 
hinter  ihr  eine  Bank,  auf  der  noch  drei  Kohlköpfe  liegen. 

Bezeichnet  A.  Cuyp. 

Holz  28,5X40. 

Kunsthändler  F.  Kleinberger  in  Paris. 

Sammlung  L.  Nardus  in  Suresnes. 

INNERES  EINES  KUHSTALLES,  darin  zwei  braune  Kühe.  Rechts  758. 
ein  Stilleben  von  Küchen-  und  Stallgeräten.  Links  Ausblick  in  eine 
Landschaft.  — Frühes  Bild;  die  Landschaft  in  gelbem  Ton.  An 
dieser  Landschaft  ist  Cuyp  in  erster  Linie  zu  erkennen,  alles  andere 
läßt  weniger  an  ihn  denken. 

Voll  bezeichnet  rechts  unten. 

Holz  52X67. 

Ausstellung  in  Wien  1873  Nr.  27. 

Sammlung  M.  Strauß  in  Wien. 


Scheune  mit  Kühen  und  viel  Beiwerk  von  Feldfrüchten.  759. 

76,2  X 85. 

1752  in  der  Sammlung  J.  v.  d.  Linden  van  Slingeland  in  Dordrecht 
(Hoet  II  496). 

Scheune  mit  Vieh,  Figuren,  Gemüse  und  Wirtschaftsgerät.  760. 

Versteigerung  Sir  Lawrence  Dundas  in  London  am  29.  Mai  1794  (£  11  s.  6.)  Sm.  53. 

Liegende  Kuh  und  Hühner  im  Stall.  760a. 

Holz  20,7X31,9. 

Versteigerung  C.  v.  Hardenberg  in  Utrecht  am  20.  Sept.  1802  Nr.  15  (fl.  30 
zuräckgekauft). 

Kuhstall.  760b. 

Versteigerung  fames  Scott  in  London  am  13.  Mai  1815  (£  54  s.  12  an 
Sir  H.  Smyth). 

Stall  mit  Kuh  und  Kalb.  760c. 

Sammlung  Johanns,  des  großen  Herzogs  von  Argyle. 

Versteigerung  Baroness  von  Greenwich  in  London  1818  (£  36  s.  15  an 
Woodburn). 
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760d.  Stall  mit  drei  Kühen  und  viel  malerischem  Beiwerk. 

Holz  50X66. 

Identisch  mit  dem  Bild  der  Versteigerung  Wwe.  H.  E.  V.  Usselino  1866, 
unserer  Nr.  763  a? 

Versteigerung  P.  de  Heere  de  Holy  in  Rotterdam  am  31.  Aug.  1824  Nr.  1 
(fl.  650  an  Oosterwyk). 

761.  Stall  mit  Kühen  und  Beiwerk,  das  von  den  einfallenden  Sonnen- 
strahlen beleuchtet  wird. 

Holz  50  X 60. 

Vielleicht  identisch  mit  dem  Bild  der  Sammlung  Audley  Neeld,  unserer  Nr.  754. 
Versteigerung  Wwe.  Joh.  Ph.  de  Monte  in  Rotterdam  am  4.  Juli  1825  Nr.  184 
(fl.  400  an  Lamme  zurückgekaufl). 

762.  Stall  mit  zwei  Kühen.  Die  vorderste  ist  schwarz  und  liegt.  Der 
Sm.  184.  Hirt  steht  in  Rückansicht  auf  der  rechten  Seite.  Hier  befinden 

sich  auch  ganz  vorn  zwei  Tauben  und  einige  Kohlköpfe.  Durch  das 
offene  Tor  links  sieht  man  auf  eine  sonnige  Landschaft. 

Holz  43,7  X 55. 

Zur  Zeit  von  Smith  (1834)  in  der  Sammlung  Charles  O'Niel  in  London. 

762a.  Stall  mit  einer  liegenden  und  einer  stehenden  Kuh;  außerdem 
schönes  Beiwerk. 

Versteigerung  in  Rotterdam  am  15.  Sept.  1834  Nr.  55. 

763.  Eine  Scheune  mit  zwei  Kühen,  die  eine  in  Seitenansicht  stehend, 
Sm.  166.  die  andere  liegend.  Einige  Hühner  in  der  Ecke  des  Bretterzaunes. 

— Die  Gruppe  der  Kühe  scheint  auch  mit  der  auf  den  bei  Nr.  752 
erwähnten  Bildern  übereinzustimmen. 

Holz  ca.  32,5  X 42,5. 

Pendant  zu  Sm.  165. 

Zur  Zeit  von  Smith  (1834)  in  der  Sammlung  Baron  Nagell  van  Ampsen 
im  Haag  [versteigert  am  5.  Sept.  1851]. 

763a.  Kuhstall.  In  einem  Stall  befinden  sich  zwei  rote  Kühe  im  Mittel- 
grund. Vorn  rechts  liegen  zwei  umgeworfene  Milchkannen  aus 
Kupfer,  ein  Stück  von  einem  Butterfaß,  gegen  das  ein  Kupferkessel 
gelehnt  ist.  Dahinter  eine  Bank,  auf  der  eine  Zwiebelkette  und  ein 
Korb  mit  Kohl  liegen;  darüber  hängt  Reitgeschirr.  Links  sieht  man 
durch  die  halbgeöffnete  Tür  ins  Freie;  auf  der  Türschwelle  eine  Taube. 
Bezeichnet  A.  Cuijp. 

Holz  50  X 66. 

Vergl.  das  Bild  der  Versteigerung  Heere  de  Holy  in  Rotterdam  am  31.  Aug. 
1824,  unsere  Nr.  760  d. 

Versteigerung  Wwe.  H.  E.  V.  Usselino,  geh.  Pollens  in  Amsterdam  am 
30.  Jan.  1866  Nr.  17  (fl.  2900  an  Caramelli;  war 
taxiert  auf  fl.  4000). 

764.  Inneres  eines  Stalles  mit  einigen  Schafen,  einer  Geiß  und  zwei 
Hunden,  die  miteinander  spielen. 

y>Schafstall  mit  Figuren  und  Beiwerki.  ist  eine  Lieblingsdarstellung  von  Hu- 
bert van  Ravesteyn.  Er  bringt  aifl  solchen  Bildern  auch 
Durchblicke  auf  die  Kirche  von  Dordrecht  an.  Derartige 
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Bilder  von  ihm  werden  bisweilen  — durch  Übergehung 
mit  gelbem  Firniß  — zu  Werken  von  Cuyp  g^älscht. 

Es  ist  nicht  ausgeschlossen,  daß  einige  der  folgenden 
Gemälde  eher  auf  ihn  als  auf  Cuyp  zurückgehen. 

Erwähnt  von  De  Sonneville  19. 

Sammlung  Fourestier  in  Bordeaux. 

Ein  Schafstall,  in  dem  sich  ein  Mädchen  mit  Korb  am  Arm  und  765. 
und  ein  junger  Mann  mit  einem  Stock  über  der  Schulter  befinden.  Sm.  78. 
Hinter  ihnen  vier  Schafe  und  außerdem  ein  Hahn  und  Hühner.  Am 
Boden  eine  Milchkanne  und  anderes  Gerät. 

Vergl.  die  Bemerkung  zu  Nr.  764. 

Versteigerung  Noel  Desenfans  in  London  1802  (£  63). 

Stall  mit  Schafen,  Hühnern,  Figuren  und  Wirtschaftsgerät.  Links  766. 
vier  Schafe;  von  den  Hühnern  befindet  sich  eins  in  einem  Korb.  Sm.  129. 
Vergleiche  die  Bemerkung  zu  Nr.  764. 

Versteigerung  Hart  Davis  in  London  1814  (£  53  s.  11  an  Woodburn). 

Stall  mit  vier  stehenden  oder  liegenden  Schafen,  sowie  einem  jungen  766a. 
Esel.  Im  Vordergrund  eine  kupferne  Kanne,  ein  Korb  und  sonstiges  bei 

Beiwerk.  Sm.  152. 

Holz  32X44. 

Vergl.  die  Bemerkung  zu  Nr.  764. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  19.  fuli  1826  Nr.  11  (fl.  850  an  de  Vries). 

Vielleicht  ist  dies  Bild  das  von  Smith  bei  Nr.  152  er- 
wähnte Gemälde  der  Sammlung  Charles  Bagot;  es 
stimmt  in  Maßen  und  Beschreibung  überein  bis  auf  den 
Esel,  an  dessen  Stelle  sich  bei  Sm.  152  eine  Geiß  befindet. 

Inneres  eines  Schuppens  mit  vier  Schafen  und  einer  Geiß.  Eine  767. 
große  Milchkanne  liegt  vorn  am  Boden.  — Frühes  Bild  nach  Smith.  Sm.  152. 

Holz  31,2X41,2. 

Vergl.  die  Bemerkung  zu  Nr.  764. 

Möglicherweise  das  Bild,  das  sich  1752  nach  Hoet  II  496  in  der  Sammlung 
J.  V.  d.  Linden  van  Slingeland  befand. 

Versteigerung  Herzog  von  Bedford  in  London  am  30.  Juni  1827  (£  94  s.  10). 
Wahrscheinlich  Versteigerung  in  Rotterdam  am  26.  April  1830  Nr.  15  (fl.  600 
an  Lamme). 

Schafstall.  Links  eine  Hürde  mit  acht  Schafen;  außerhalb  derselben  768. 
liegt  ein  neuntes.  Auf  dem  Boden  ein  Korb  und  andere  Küchen-  sm.  209. 
geräte.  Hinter  der  Hürde  auf  der  andern  Seite  ein  Junge  mit  einem 
Korb  am  Arm;  eine  zweite  Figur  hinter  ihm  ist  übermalt.  Durch 
die  offene  Tür  sieht  man  ins  Freie. 

Holz  41,2X50. 

Vergleiche  die  Bemerkung  zu  Nr.  764. 

Versteigerung  Thomas  Emmerson  in  London  1832  (£  42). 

Stall  mit  einem  Bauer  und  einer  Frau,  Schafen,  Geiß  und  Hühnern.  768a. 
Holz  40X57,5. 

Vergleiche  die  Bemerkung  zu  Nr.  764. 

Identisch  mit  dem  Bilde  der  Versteigerung  Noel  Desenfans  in  London  1802, 
unserer  Nr.  765  ? 

Versteigerung  Sir  Henry  Meysey  Thompson  u.  A.  in  London  am  16.  März  1901 
Nr.  71. 
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768b.  Schafe  im  Stall. 

33,7  X 40. 

Vergl.  die  Bemerkung  zu  Nr.  764. 

Versteigerung  in  London  am  20.  Juni  1903  Nr.  13. 

768c.  Scheune  mit  Schweinen  nebst  deren  Hütern. 

31,2X45.  * 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  24.  Mai  1815  Nr.  17  (fl.  14  an  Pakker). 

769.  SCHIMMEL  IN  EINEM  STALL,  nach  rechts  im  Profil  gesehen  vor 
seiner  Krippe.  Auf  seinem  Rücken  liegt  eine  rote  Satteldecke. 

Holz  27X37. 

Pendant  zum  folgenden. 

Identisch  mit  Sm.  suppl.  20,  unserer  Nr.  786a? 

Galerie  Arenberg  in  Brüssel,  Kat.  v.  W.  Bürger  1859  Nr.  12. 

770.  STALL  MIT  RAPPEN,  der  nach  links  im  Profil  steht.  Ein  kleiner, 
vom  Rücken  gesehener  Junge  in  Rot  hält  ihn  am  Zügel. 

Holz  27X37. 

Pendant  zum  vorigen. 

Galerie  Ärenberg  in  Brüssel,  Kat.  v.  W.  Bürger  1859  Nr.  13. 

771.  ZWEI  PFERDE  IN  EINEM  STALL.  Das  eine  ein  Apfelschimmel, 
das  andere  braun.  Ferner  der  Stallknecht. 

Sammlung  des  Herzogs  von  Leinster  in  Carton  (Irland). 

772.  EIN  SCHIMMEL  IM  STALL;  ohne  Sattel  in  linker  Profilansicht 
stehend.  Er  ist  mit  dem  Zaum  an  die  links  befindliche  Krippe  fest- 
gebunden. — Links  waren  von  späterer  Hand  noch  zwei  Hunde 
hinzugemalt,  die  bei  der  Restaurierung  entfernt  wurden. 

. Holz  23,5X34. 

Versteigerung  Denant,  Galerie  Schloß  Falkenburg  u.  A.  in  Berlin  am 
28.  Okt.  1903  Nr.  38  (Mk.  605  an  Platzer). 

— Jlu.  de  la  Court  u.  A.  in  Amsterdam  am  21.  Sept.  1904  Nr.  72 
(fl.  280  zurückgekauft). 

Sammlung  C.  Hofstede  de  Groot  im  Haag. 

773.  Braunes  Pferd  in  einem  Stall.  Gutes  Bild,  doch  bin  ich  nicht 
Sm.  153.  sicher,  ob  die  Zuschreibung  an  Cuyp  richtig  ist. 

Erwähnt  von  Waagen  II  285. 

Versteigerung  Herzog  von  Bedford  in  London  am  30.  Juni  1827  (£  73  s.  10). 
Sammlung  des  Herzogs  von  Bedford  in  London. 

11\.  PFERD  IM  STALL.  Ein  Apfelschimmel,  der  mit  dem  Zügel  an 
einen  Pfahl  gebunden  ist,  steht  in  einem  Stall. 

Reste  einer  Bezeichnung. 

Holz  18X18,5. 

Versteigerung  L.  Bloch  in  Amsterdam  am  14.  Nov.  1905  Nr.  12  (fl.  310), 
Sammlung  St.  C.  Michel  (f)  in  Mainz. 

775.  STALL  MIT  ZWEI  PFERDEN  UND  REITER.  Ein  Reiter  in  braunem 
Sm.  119.  Mantel  hält  am  Zügel  zwei  Pferde,  von  denen  das  eine,  ein  prächtiger 
Apfelschimmel,  fertig  gesattelt  ist.  Neben  dem  Mann  steht  ein  Kind 
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in  rotem  Kleid,  das  zu  ihm  zu  sprechen  scheint;  zwischen  beiden 
sitzt  ein  Hund. 

Bezeichnet  rechts  unten  A.  C 
Holz  32X44. 

Ausstellung  in  Utrecht  1894  Nr.  283. 

Sammlung  Frau  Le  Bas  Courmont  in  Paris. 

Versteigerung  de  Sereville  in  Paris  am  21.  Jan.  1812  (frcs.  1020). 

— Wilhelm  II.  im  Haag  am  9.  Sept.  1851  Nr.  66  (fl.  1030  an 
Brondgeest,  wahrscheiulich  für  den  Prinzen  Friedrich). 
Sammlung  des  Prinzen  Friedrich  der  Niederlande  im  Haag. 

Sammlung  der  Fürstin  von  Wied  in  Neuwied. 

SCHIMMEL  IN  EINEM  STALL  nach  links  gewandt.  Schönes  Licht. 
Bezeichnet  A.  C. 

Sammlung  Rudolf  Kann  (f)  in  Paris,  die  im  Sommer  1907  von  den 
Kunsthändlern  Duveen  Brothers  in  London  und 
Wildenstein  in  Paris  en  bloc  erworben  wurde. 

SCHIMMEL  IM  STALL.  In  einem  Stall  steht,  mit  dem  Kopf  nach 
rechts,  ein  Schimmel  mit  wenigen  braunen  Flecken.  Auf  seinem 
Rücken  liegt  eine  gelbe  Satteldecke.  Hinter  dem  Pferde  steht  ein 
Herr  in  vornehmer  Kleidung  en  face.  Rechts  unter  der  hölzernen 
Krippe,  in  der  Heu  liegt,  ein  brauner  und  ein  gelbweißer  Windhund. 
Bezeichnet  auf  der  Krippe  A.  C. 

Holz  21  X28. 

Ausstellung  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris  1901  Nr.  59. 

Kunsthändler  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris. 

Sammlung  Marquise  de  Ganay  in  Paris  1904. 

Kunsthändler  F.  Kleinberger  in  Paris. 

ZWEI  SCHIMMEL  IN  EINEM  STALL.  Im  Hintergrund  ein  Stall- 
knecht in  rotem  Kostüm. 

Sammlung  Sir  Fr.  Cook  in  Richmond. 

STALL  MIT  ZWEI  APFELSCHIMMELN.  Die  beiden  Pferde  stehen 
nebeneinander.  Das  links  stehende  ist  fast  ganz  von  links  gesehen, 
das  zweite  mehr  von  rechts  in  Rückansicht.  Hinter  ihm  befindet 
sich  eine  langhaarige  braune  Ziege.  Rechts  im  Mittelgrund,  teilweise 
verdeckt  von  dem  andern  Pferd  zwischen  zwei  Pfosten,  steht  ein  von 
hinten  gesehener  Stalljunge  in  Rot  mit  grauem  Hut.  An  dem  Pfahl 
rechts  hängt  ein  Strohhut  mit  blauem  Band;  ferner  sind  an  ihn  an- 
gelehnt ein  Besen  und  eine  Holzschippe.  In  der  Mitte  des  Vorder- 
grundes zwischen  den  beiden  Pferden  ein  von  vorn  gesehener 
brauner  Hund. 

Bezeichnet  links  unten  mit  weißer  Farbe. 

Holz  32X40. 

Versteigerung  Boymans  in  Utrecht  am  31.  Aug.  1811  Nr.  16. 

Museum  Boymans  in  Rotterdam,  Kat.  1907  Nr.  55  (alte  Nr.  50). 

APFELSCHIMMEL  IN  EINEM  STALL  nach  rechts  gewandt.  Er  wird 
yon  einem  jungen  Knecht  in  rotem  Anzug  festgehalten. 

Sammlung  M.  Strauß  in  Wien. 


776. 

777. 

778. 

779. 


780. 
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780a.  Stallinneres. 

Sm.  47.  30X45. 

Versteigerung  Sir  Lawrence  Diindas  in  London  am  29.  Mai  1794  (£  15  s.  15). 

780b.  Apfelschimmel  im  Stall.  Ein  Sattel  und  anderes  Gerät  im 
Sm.  117.  Vordergrund. 

Versteigerung  Lebrun  in  Paris  am  15.  April  1811  (frcs.  580). 

781.  Apfelschimmel  im  Stall  vor  der  Krippe.  Ein  arabisch  kostümierter 
Soldat  scheint  ihm  Futter  geben  zu  wollen. 

Holz  29,2X27,6. 

Versteigerung  Boymans  in  Utrecht  am  31.  Aug.  1811  Nr.  D15. 

781  a.  Stall  mit  Schimmel,  der  von  einem  Mann  festgehalten  wird.  Stall- 
gerätschaften. 

Versteigerung  in  Haarlem  am  23.  Sept.  1811  Nr.  45. 

782.  Stall  mit  einem  grauen  Pferd,  das  von  einem  Jungen  gehalten  wird. 
Sm.  121.  Ein  Hahn,  zwei  Hennen  und  anderes  Beiwerk. 

Holz  25  X36,2. 

Versteigerung  Solirene  in  Paris  am  11.  März  1812  (frcs.  361). 

783.  Stall  mit  grauem  Pferd,  dem  ein  Junge  die  Krippe  füllt.  Ein  Korb 
Sm.  127.  und  anderes  Gerät  liegen  am  Boden. 

Versteigerung  Hart  Davis  in  London  1814  (£  44  s.  2 an  Power). 

784.  Stall  mit  Rappen  und  Figuren.  Von  letzeren  ist  ein  Mann  im  Be- 
Sm.  128  Si'iff»  Pferd  zu  satteln,  das  ein  anderer  am  Zügel  hält. 

Versteigerung  Hart  Davis  in  London  1814  (£  43  s.  1 an  Power). 

784a.  Stall  mit  gesatteltem  Pferd,  das  von  einem  Jungen  festgehalten  wird. 
Holz  23X25. 

Versteigerung  Q.  Kamermans  in  Rotterdam  am  3.  Okt.  1825  Nr.  19  (fl.  100 
an  Lamme). 

784b.  Zwei  Pferde  im  Stall. 

Von  Cuyp  oder  in  seiner  Art. 

Versteigerung  J.  F.  Sigault  Chz.  in  Amsterdam  am  3.  Dez.  1833  Nr.  337 
(fl.  1 an  Anderson). 

784c.  Stall  mit  Schimmel,  Reitknecht  und  Stallgerät. 

Versteigerung  in  Rotterdam  am  15.  Sept.  1834  Nr.  54. 

785.  Schimmel  in  einem  Stall.  Er  ist  an  der  mit  Futter  gefüllten  Krippe 
festgebunden. 

Holz  23  X39. 

Versteigerung  J.  Bleuland  in  Utrecht  am  6.  Mai  1839  Nr.  46. 

785a.  Stall  mit  zwei  Apfelschimmeln  und  einem  Bock;  aus  dem  Stall  geht 
ein  Mann  hinaus. 

Leinwand  34X41. 

Vergleiche  das  Bild  im  Museum  Boymans,  unsere  Nr.  779,  dem  es  ähnlich  ist, 
Versteigerung  J.  Bleuland  in  Utrecht  am  6.  Mai  1839  Nr.  48. 
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Zwei  Pferde  im  Stall.  Das  eine  gefleckte  mit  grauer  Decke  über  786. 
dem  Hals  wird  von  dem  Knecht  in  roter  Jacke  gestriegelt.  Das 
zweite  steht  im  Hintergrund. 

Bezeichnet  A.  Cuyp. 

Holz  57  X 76. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  20.  Dez.  1841  Nr.  9. 

Ein  braungefleckter  Schimmel  steht  in  Seitenansicht  im  Stall.  Die  786a. 
Zügel  sind  an  der  Krippe  festgebunden.  Eine  gelbe  Decke  ist  über  Sm. 
seinen  Rücken  geworfen  und  ein  Bündel  Stroh  liegt  am  Boden.  suppl.  20. 
Holz  27,5  X 37,5. 

Identisch  mit  dem  Bild  der  Galerie  Arenberg,  unserer  Nr.  769  ? 

Zur  Zeit  von  Smith  (1842)  in  der  Sammlung  Peter  Norton  in  London. 

Stall  mit  Pferd,  das  von  einem  Jungen  gehalten  wird.  — Nach  787. 
Smith  ein  frühes  Werk.  Sm. 

Leinwand  26,8X38,7.  suppl. 54. 

Sammlung  Boursault. 

Zur  Zeit  von  Smith  (1842)  in  der  Sammlung  Edmund  Higginson  in  Salt- 
marshe  Castle.  Die  Sammlung  wurde  in  London  am 
4.  Juni  1846  versteigert. 

Pferd  im  Stall.  Ein  Junge  in  dunkelgrünem  Anzug  hält  am  Zügel  788. 
ein  isabellfarbenes  Pferd  mit  weißer  Mähne,  das  einen  großen  Sattel 
trägt. 

Holz  23X27. 

Versteigerung  D.  Vis  Blokhuyzen  aus  Rotterdam  in  Paris  am  1.  April  1870 
Nr.  13  (frcs.  500). 

Pferd  in  einem  Stall.  789. 

Bezeichnet. 

Holz  33X47. 

Ausstellung  in  Brüssel  1882  Nr.  44. 

Damals  in  der  Sammlung  Comtesse  A.  d' Ursel  in  Brüssel. 

Pferdestall.  Ein  Junge  hält  einen  Schimmel  am  Zügel.  Rechts  789a. 
ein  Hund. 

Holz  25  X 35. 

Versteigerung  Sir  Henry  Meysey  Thompson  u.  A.  in  London  am  16.  März  1901 
Nr.  73. 

PFERD  IM  STALL.  790. 

39,3  X 48. 

Kunsthändler  Larkin  in  London  1892  Nr.  58. 

Pferdestall.  Zwei  Stalljungen  und  schwarze  und  weiße  Pferde.  790a. 
Holz  30  X 45. 

Versteigerung  in  London  am  7.  April  1902  Nr.  68. 

Ein  Mann  zu  Pferd  in  einem  Stall. 

Holz  42,5  X 57,5. 

Versteigerung  in  London  am  20.  Dez.  1906  Nr.  39. 


790b. 
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791.  HÜNDIN  MIT  JUNGEN.  Eine  lebensgroße  schwarz  und  weiß  ge- 
fleckte Hündin  sitzt  nach  links  mit  sechs  Jungen,  die  teils  saugen, 
teils  spielen.  Links  eine  Mauer. 

Soweit  ich  mich  erinnere  voll  bezeichnet. 

Leinwand  83  X 102. 

Versteigerung  Graf  von  Pourtales-Gorgier  in  Paris  am  27.  März  1865 
Nr.  147. 

Sammlung  Moritz  Kann  (f)  in  Paris. 

791a.  Zwei  stehende  Hunde  in  einer  Landschaft. 

82,5  X 102,5. 

Versteigerung  D.  van  Dijl  in  Amsterdam  am  10.  Jan.  1814  Nr.  39  (fl.  5.25). 

792.  Ein  Windhund  und  eine  Bulldogge;  dahinter  liegt  ein  schlafender 
Mann.  — Zugeschrieben  an  A.  Cuyp. 

Bezeichnet  und  datiert. 

Leinwand  100X112,5. 

Winterausstellung  in  London  1881  Nr.  45. 

Damals  in  der  Sammlung  des  Earl  of  Carnarvon  in  London. 

793.  SPANISCHES  HÜNDCHEN,  DAS  EINEN  KNOCHEN  ABNAGT.  Am 

Boden  liegt  nach  links  ein  schwarzweiß  gefleckter,  kleiner  langhaariger 
Hund  in  Lebensgröße;  er  knabbert  eifrig  an  einem  großen  Knochen, 
den  er  mit  beiden  Vorderpfoten  festhält.  Letztere  sind  in  der  Zeich- 
nung etwas  ungeschickt.  — Wahrscheinlich  ein  Jugendbild. 
Bezeichnet  rechts  unten  A.  CUYP:  fecit. 

Holz  31,3X46,3. 

Anfang  1907  im  holländischen  Kunsthandel  gesehen. 

794.  KANINCHEN  IN  EINER  DÜNENLANDSCHAFT.  Zwei  große  und 
fünf  kleine.  Rechts  eine  hübsche  Fernsicht.  Nur  gelbe  Farbentöne, 
aber  außergewöhnlich  hell,  wie  auch  der  Himmel.  Rechts  im  Hinter- 
grund zwei  Figuren.  — Sehr  frühes  Bild. 

Sammlung  im  Palazzo  Bianco  in  Genua. 

795.  HÜHNERHOF.  Der  Hahn  steht  auf  der  linken  Seite  nach  rechts  im 
Profil  vor  Gebüsch.  Rechts  sechs  Hühner,  drei  vorn  sitzend,  da- 
hinter zwei  stehend,  und  noch  weiter  zurück  sitzt  auf  einem  Latten- 
zaun die  sechste.  Ganz  vorn  einige  Küken.  Rechts  ein  großer 
Kupferkessel. 

Holz  59,5X77,5. 

Sammlung  H.  Pfungst  in  London. 

Versteigerung  Jhr.  de  la  Court  u.  A.  Amsterdam  am  21.  Sept.  1904  Nr.  71 
(fl.  600  an  Nottebohm). 

Sammlung  Oskar  Nottebohm  in  Antwerpen. 

796.  EIN  HAHN,  der  gegen  einen  dunkeln  Hintergrund  steht.  — Das  Bild 
hängt  hoch;  soweit  ich  von  unten  beurteilen  konnte,  ist  die  Zu- 
schreibung an  A.  Cuyp  nicht  unmöglich.  Im  Vordergrund  einige 
Strohhalme,  die  in  seiner  Weise  gemalt  sind.  Starke  Farben. 

Im  November  1901  bei  Herrn  Neumann  in  Berlin  gesehen. 
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EIN  HAHN  MIT  ZWEI  HÜHNERN  im  Stall.  Hübsches  Bild.  797. 

Bezeichnet  A.  Cuyp. 

Holz  59X71. 

Kunsthändler  G oedhart  in  Amsterdam. 

Museum  in  Dordrecht,  Kat.  1906  Nr.  13. 

DREI  HÜHNER.  In  seiner  Art  sehr  hübsches  Bild.  798. 

Sammlung  Sir  Hickman  Bacon  in  Gainsborough. 

WEISSE  HENNE  MIT  NEUN  KÜKEN  in  einer  Öffnung;  mit  einer  799. 
charakteristischen  sonnigen  Landschaft. 

Sammlung  Sir  Hickman  Bacon  in  Gainsborough. 

EIN  HAHN  MIT  FÜNF  HÜHNERN  und  einigen  Küken  im  Freien.  800. 
Bezeichnet  rechts  unten  A.  Cuyp  A®  1651. 

Holz  55X74. 

In  England  erworben. 

Samnüung  A.  Bredius,  seit  1899  ausgestellt  in  der  König!.  Gemälde- 
galerie im  Haag,  Kat.  1907  Nr.  627. 

Hühner  in  einer  Landschaft.  Im  Vordergrund  rechts  zwei  Hähne  gOl. 
und  zwei  Hennen  auf  einer  Bank.  Links  Kühe,  Schafe  und  zwei 
Enten.  Mehr  hinten  ein  Fluß  mit  einer  Stadt  am  gegenüberliegen- 
den Ufer. 

Voll  bezeichnet. 

Leinwand  1 1 1 ,2  X 1 63,7. 

Winterausstellung  in  London  1880  Nr.  60. 

Sammlung  des  Ear!  of  Cawdor  in  London. 

HÜHNER  IN  EINER  LANDSCHAFT.  802. 

Sammlung  H.  Pfungst  in  London. 

Sammlung  J.  Hage  in  Nivaa. 

EIN  HAHN  UND  EINE  HENNE.  Ersterer  ist  nach  rechts,  die  Henne  803. 
nach  links  gewandt.  Dunkler  Grund. 

Holz  59X71. 

Sammlung  Moritz  Kann  (f)  in  Paris. 

HAHN,  HÜHNER  UND  ENTEN  .in  einer  Landschaft.  Links  liegt  nach  804. 
rechts  im  Profil  ein  dunkler  Hahn.  Rechts  davon  mehr  vorn  zwei 
Hennen.  Rechts  auf  einer  kleinen  Erhöhung  drei  Enten;  die  vorderste 
steht  nach  links  im  Profil  und  hebt  sich  gegen  den  Himmel  ab. 

Im  Hintergrund  ein  Fluß  mit  waldigem  Ufer  und  einem  Ort  in  der 
Ferne.  Warme  Abendsonne. 

Bezeichnet  rechts  unten  Cuyp. 

Holz  13,2X24,6. 

Privatsammlung  F.  Kleinberger  in  Paris. 

EIN  HAHN  UND  ZWEI  HÜHNER.  Er  ist  lichtbraun  und  weiß  mit  805. 
schwarzem  Schwanz  und  sitzt  nach  links.  Hinter  ihm,  mehr  links, 
eine  schwarz  und  weiße  Henne.  Rechts,  halb  von  hinten  gesehen  noch 
eine  schwarz  und  weiße  Henne,  ebenfalls  sitzend,  in  einem  Stall. 

Holz  47X71. 

Sammlung  Abraham  in  London. 

Kunsthändler  Sulley  in  London. 

— Ch.  Sedelmeyet  in  Paris. 

Sammlung  Adolf  Schloß  in  Paris. 
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806.  Hahn  und  Henne  in  Profilansicht  neben  einander  im  Freien  einige 
Körner  suchend.  Im  Mittelgrund  links  steht  eine  Frau  bei  einer 
Hecke  und  wirft  einigen  Hühnern  Futter  hin.  Im  Hintergründe  der 
Landschaft  ein  Kirchturm. 

Bezeichnet  Cuyp. 

Holz  50  X 64. 

Sammlung  P.  v.  Setneonoff  in  St.  Petersburg,  Kat.  1906  Add. 
Nr.  120  bis. 

807.  HAHN  UND  HENNE.  Auf  Stroh  liegt  ein  Hahn  in  rechter  Profil- 
ansicht. Rechts  neben  ihm  etwas  mehr  zurück  ein  Huhn,  dreiviertel 
von  vorn  gesehen  mit  nach  links  gewandtem  Kopf.  Vorn  rechts 
liegen  ein  Bündel  Reisig  und  drei  rote  Steine.  Schwarzgrüner 
Hintergrund. 

Bezeichnet  links  unten  mit  weißer  Farbe  A:  C. 

Holz  56  X 70. 

Versteigerung  J.  v.  d.  Linden  van  Slingeland  in  Dordrecht  am  22.  Aug.  1785 
Nr.  602  (fl.  27  an  Coclers). 

G.J.  van  den  Berg  in  Rotterdam  am  22.  April  1818  Nr.  185. 
Sammlung  Jan  van  der  Hoop  Jaczn.,  der  es  1859  dem  Mus.  Boymans  ver- 
machte. 

Museum  Boymans  in  Rotterdam,  Kat.  1907  Nr.  57  (alte  Nr.  52). 

808.  Hahn  und  Henne  im  Stall.  Die  Tiere  sitzen  am  Boden  auf  etwas 
Sm.  266.  Stroh ; vorn,  im  Profil  nach  links,  die  Henne,  dahinter  nach  rechts 

der  Hahn.  — Im  Katalog  von  1886  auf  die  Autorität  von  Bayersdorfer, 
der  die  Signatur  für  unecht  erklärte,  als  Kopie  nach  M.  d’Hondecoeter 
aufgeführt.  Im  neuen  Katalog  von  1905  wohl  mit  Recht  Cuyp  gegeben. 
Bezeichnet  links  unten  A:  cuyp. 

Leinwand  59X69. 

Von  Smith  und  Parthey  (I  271  1863)  wird  ein  Bild,  dessen  Beschreibung 
und  Maße  (53, 7 X 63, 7)  ziemlich  für  dieses  Bild  passen, 
in  der  Münchener  Pinakothek  erwähnt;  da  sich  dort  kein 
derartiges  Bild  befindet,  ist  es  wahrscheinlich,  daß  das 
Gemälde  nach  1863  aus  München  nach  Schleißhelm  ge- 
kommen ist;  oder  es  liegt  eine  Verwechselung  vor. 
Erworben  unter  Kurfürst  Karl  Theodor. 

Gemäldegalerie  im  kgi.  Schloß  in  Schleißheim,  Kat.  1905  Nr.  906 
(alte  Nr.  591). 

809.  EIN  STEHENDER  HAHN  UND  VIER  HÜHNER.  Der  schwarze  Hahn 
steht  in  der  Mitte  nach  links  im  Profil  mit  zurückgekehrtem  Kopf.  Links 
vor  ihm  drei  helle  Hühner;  ein  viertes,  dunkles  mit  weißem  Kopf, 
ruht  vorn  in  rechter  Seitenansicht. 

Bezeichnet  links  unten  A.  Cuyp. 

Leinwand  56X61  (im  Rahmen). 

Erworben  um  1850160  von  Herrn  Brasseur  in  Köln. 

Sammlung  Dr.  Leopold  Sticker  in  Köln. 

Sammlung  Emil  Brandts  in  Wiesbaden. 

809a.  Ein  ruhender  Hahn  und  eine  Henne. 

52,9  X 64,4. 
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Gemälde  mit  Hühnern  auf  dem  Nest  von  Govert  Camphuysen,  wie  z.  B. 

das  der  Versteigerung  Sellar  in  Paris  am  6.  Juni  1889 
Nr.  14,  und  auch  solche  von  Gijsbert  d’ Hondecoeter,  wie 
das  der  Sammlung  Martins  in  Kiel,  werden  nicht  selten  mit 
derartigen  Arbeiten  von  Aelbert  Cuyp  verwechselt.  Es  ist 
daher  möglich,  daß  einige  der  nachfolgenden  Gemälde  in 
WbklichMt  von  einem  dieser  beiden  Meister  herrühren. 

Versteigerung  C.  v.  Hardenberg  in  Utrecht  am  20.  Sept.  1802  (fl.  24  zu- 
rückgekauft. 


Brütende  Henne  in  einem  Korb.  809b. 

Holz  41,4X50. 

Vergl.  die  Bemerkung  beim  vorigen  Bild. 

Versteigerung  Boymans  in  Utrecht  am  31.  August  1811  Nr.  C 25. 

Liegender  Hahn,  umgeben  von  mehreren  Hühnern.  809  c. 

Von  Cuyp  oder  in  seiner  Art. 

Holz  55  X78. 

Versteigerung  Luchtmans  in  Rotterdam  am  20.  April  1816  Nr.  35  (fl.  31.25). 

Ein  Hahn  mit  einigen  Hühnern  und  Küken.  809d. 

Holz  54,6  X 95. 

Versteigerung  P.  v.  d.  Santheuvel  und  J.  van  Stry  in  Dordrecht  am 
24.  April  1816  Nr.  12. 

Ein  Hahn  mit  drei  Hennen.  809 e. 

Holz  48  X 70. 

Versteigerung  A.  La  Coste  in  Dordrecht  am  10.  Juli  1822  Nr.  12  (fl.  51 
an  Netscher). 

Ein  Hahn  und  eine  Henne.  809 f. 


Holz  59  X 73. 

Versteigerung  in  Rotterdam  am  11.  April  1827  Nr.  29  (fl.  10.5  an  Esser). 

Hahn  und  Hühner  im  Freien  bei  einer  Hecke;  mit  Beiwerk.  Schönes  809g. 
Kolorit. 

Holz  90  X 88,7. 

Wahrscheinlich  identisch  mit  dem  Bild  der  Versteigerung  in  Rotterdam  1834, 
unserer  Nr.  809 j. 

Versteigerung  in  Rotterdam  am  9.  Juni  1828  Nr.  4. 

Hahn  und  Hühner  in  einer  Landschaft  mit  Pflanzen  und  Blumen.  809  h. 
Leinwand. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  2.  März  1829  Nr.  32  (fl.  9.5  an  Esser). 

Brütende  Henne  in  ihrem  Nest.  809  i. 

Holz  62  X 53. 

Vergl.  die  Bemerkung  zu  Nr.  809  a. 

Versteigerung  D.  Teixeira  jr.  im  Haag  am  23.  Juli  1832  Nr.  16. 

Hahn  und  Hühner  in  einer  Landschaft  mit  schönem  Beiwerk.  809 j. 

Wahrscheinlich  identisch  mit  dem  Bild  der  Versteigerung  in  Rotterdam  am 
9.  Juni  1828,  unserer  Nr.  809g. 

Versteigerung  in  Rotterdam  am  15.  Sept.  1834  Nr.  56. 

Hahn  und  drei  Hennen  bei  einem  alten  Zaun.  Auf  der  einen  Seite  810. 
sieht  man  auf  eine  ausgedehnte  Landschaft.  Sm.  167. 

Holz  37,5  X 50. 

Versteigerung  Graf  Pourtalis  in  London  (£  38  s.  17). 

Zur  Zeit  von  Smith  (1834)  in  der  Sammlung  J.  R.  West  in  Stratjort  on  Avon. 
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810a.  Hahn,  Henne  und  einige  Küken,  die  sich  gegen  einen  Hund  ver- 
teidigen. 

Leinwand. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  3.  Aiig.  1835  Nr.  14. 

810b.  Henne,  die  auf  ihrem  Nest  sitzt. 

Holz  47  X 59. 

Vergl.  die  Bemerkung  zu  Nr.  809  a. 

Versteigerung  im  Haag  am  18.  Sept.  1837  Nr.  39. 

811.  Hahn  mit  vier  Hühnern. 

Leinwand  77  X 67. 

Versteigerung  /.  A.  Töpfer  in  Amsterdam  am  16.  Nov.  1841  Nr.  127  (fl. 
60.50  an  Lamme). 

811a.  Eine  Henne  mit  Küken. 

Holz  37X46. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  10.  Okt.  1848  Nr.  10. 

811b.  Hühnerstall.  Hinter  zwei  ruhenden  Hennen  steht  ein  Hahn. 
Leinwand. 

Zur  Zeit  von  Parthey  (I  721  1863)  in  der  Sammlung  Rinecker  in  Würzburg. 

811c.  Geflügel  am  Ufer.  In  der  Ferne  heranziehender  Sturm. 

Versteigerung  Bryant  in  London  1865  (£  74  s.  11  an  Flover). 

812.  Geflügel.  Ein  Hahn  sitzt  inmitten  von  Hühnern  auf  einem  Zuber. 
Links  zwei  Hennen. 

Holz  52,5X70. 

Vielleicht  identisch  mit  dem  Bild  der  Versteigerung  Mrs.  Mc.  Connel  u.  A. 

in  London  am  18.  Juli  1903  Nr.  146  (£  23  s.  2). 
Winterausstellung  in  London  1880  Nr.  48. 

Damals  in  der  Sammlung  Charles  Buttler  in  London. 

813.  Hühner.  Ein  Hahn  und  ein  Huhn  liegen  auf  dem  Stroh  im  Stall. 
Ein  anderes  Huhn  steht  hinter  ihnen. 

Holz  60,7X74,2. 

Versteigerung  Kardinal  Fesch  in  Rom  am  17.  März  1845  Nr.  57. 

— in  London  am  1.  Juli  1897  Nr.  105. 

813a.  Geflügel. 

Holz  46,2X43,7. 

Versteigerung  Paul  Graham  u.  A.  in  London  am  23.  Juli  1898  Nr.  65. 

814.  Hühnerstall.  In  einem  scheunenartigen  Raume  sitzt  bei  einer  am 
Boden  liegenden  Stallaterne  eine  weiße  Gluckhenne  auf  dem  Nest, 
während  links  sich  eine  Maus  an  den  Futterresten  gütlich  tut. 

Holz  51  X 61. 

Vergl.  die  Bemerkung  zu  Nr.  809  a. 

Versteigerung  Ittenbach  in  Köln  am  8.  Nov.  1898  Nr.  18. 
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Geflügel. 

Holz  50X80. 

Versteigerung  Moore  u.  A.  in  London  am  16.  Dez.  1899  Nr.  75. 

Geflügel  am  Flußufer. 

Holz  51,2X82,5. 

Versteigerung  Lady  Page  Turner  u.  A.  in  London  21.  Febr.  1903  Nr.  92 
(£  37  s.  16). 

Hühner. 

Holz  55  X 75. 

Vielleicht  identisch  mit  unserer  Nr.  812. 

Versteigerung  Mrs.  Mc.  Connel  in  London  am  18.  Juli  1903  Nr.  147 
(£  15  s.  15). 

HÜHNER,  von  denen  eines  von  einem  Adler  angegriffen  wird. 

128X  174. 

Versteigerung  in  London  am  13.  Febr.  1904  Nr.  102. 

Weiße  Henne  in  einem  Korb  brütend. 

Holz  45  X 60. 

Vergl.  die  Bemerkung  zu  Nr.  809a. 

Versteigerung  in  Rotterdam  am  6.  Mai  1868  Nr.  14  (fl.  145  an  Suermondt). 
Vielleicht  Versteigerung  in  London  am  21.  März  1904  Nr.  59. 

EINE  SITZENDE  ALTE  ENTE  mit  nach  rechts  gewandtem  Kopf. 
Vorn  liegen  auf  ein  wenig  Stroh  drei  Eier.  Links  auf  dem  Bild  ist 
folgendes  Gedicht,  das  alle  Erlebnisse  des  Tieres  aufzeichnet,  zu  lesen: 
Ik  ben  gebroet  te  Werkendam 
K’was  jonck  en  goet,  doen  ick  hier^quam 
In  Vogelenborch,  sonder  te  paeren 
Heb  ick  geleeft,  wel  twintich  jaeren. 

Wel  hondert  eijers  tsjaers  geleyt 
Daerom  ben  ick  geconterfeijt. 

Gebroocken  beenen,  toch  out  geneesen 
Gesondt  en  bont  is  nog  myn  weesen 
En  als  ick  Sijethghen  sterven  sal 
Sov  schryft  hoe  out  en  tjaergetal 
1647. 

Anno,  vyftich  dartich  daeghen 
In  October  hoort  men  daeghen 
Seytchen  doot  dit  is  al  waer 
Out  zynde  dreijentwintich  jaer. 

1650. 

Bezeichnet  links  A.  Cuyp. 

Holz. 

Versteigerung  in  Delft  um  1895. 

Sammlung  Jan  Veth  in  Bassum. 

ENTEN  AUF  DEM  FLUSS.  Auf  einem  Fluß,  dessen  mit  Buschwerk 
bestandenes  Ufer  die  linke  Seite  des  Bildes  einnimmt,  während  man 
das  andere  mit  Häusern  und  Kirchturm  im  Hintergrund  sieht, 
schwimmen  ganz  vorn  zwei  Enten;  die  rechte  nach  links  und  die 
linke  nach  rechts.  Ganz  links  vorn  auf  einem  Uferstückchen  noch 
zwei  Enten.  Links  oben  in  der  Luft  fliegt  eine  und  im  Mittelgrund  auf 

Hofstede  de  Groot  II.  Jg 


814a. 
814  b. 

814  c. 

815. 

816. 

817. 


818. 
Sm.  246. 
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dem  Fluß  verschiedene  andere.  Smith  gibt  die  verschiedenen  Enten- 
arten an.  Die  Darstellung  derselben  ist  übrigens  etwas  hart. 

Leinwand  47,8  X 78,7. 

Erwähnt  von  Waagen  II  21. 

Sammlung  Marquis  of  Herifort  in  London. 

Buckingham  Palace  in  London  Nr.  86. 

819.  Zwei  Enten  in  natürlicher  Größe  auf  einem  Stückchen  Sumpfland. 
Bräunlicher  Ton  und  breite  Ausführung. 

Ein  diesen  Bildern  von  A.  Cuyp  stilistisch  verwandtes  Gemälde  mit  »Enten 
im  Schilf '<■  von  Johannes  Sprayt  besitzt  Dr.  A.  Bredius 
im  Haag;  es  ist  im  Mauritshuis  leihweise  ausgestellt. 
Erwähnt  von  W.  Bürger,  Tresors  d’art  en  Angleterre  271  (»viel  besser  als 
HondecoeterJ. 

Ausstellung  in  Manchester  1857  Nr.  1000. 

Damals  in  der  Sammlung  Edward  Lloyd  in  Manchester. 

820.  Zwei  schwimmende  Schwäne  in  einer  baumreichen  gebirgigen 
Landschaft. 

Leinwand  40,5  X 43. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  8.  Aug.  1804  Nr.  40  (fl.  3). 

— f.  E.  Grave  u.  A.  in  Amsterdam  am  5.  Mai  1806  Nr.  34. 

820a.  Ein  Adler. 

Leinwand  68,8  X 98,6. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  30.  Okt.  1823  Nr.  51  (fl.  1.10). 

820b.  Kämpfende  Adler. 

Holz  75  X 105. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  27.  Okt.  1874  Nr.  21. 

— J.  C.  C.  D.  W.  de  Mol,  W.  J.  M.  Engelberts  u.  A.  in  Amster- 
dam am  28.  April  1875  Nr.  9. 

820c.  Eine  große  Eule,  sogenannter  Grand  Duc,  die  in  ihren  Klauen  eine 
weiße  Taube  hält,  in  einer  Landschaft. 

Von  Cuyp  oder  in  seiner  Art. 

Holz  73,7  X 74. 

Versteigerung  W.  G.  v.  Klinkenberg  u.  A.  in  Amsterdam  am  6.  März  1843 
Nr.  15  (fl.  10  an  Kleytenaar). 

820d.  Ein  Taubenhäuschen. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  16.  Dez.  1851  Nr.  295. 

821.  einer  Kuh.  Skizze.  Die  Kuh  ist  schwarz,  der  Kopf  weiß,  nach 
links  gewandt.  — Zweifelhafte,  wenn  auch  nicht  unmögliche  Zu- 
schreibung. 

Leinwand  32,5  X 26. 

Sammlung  Boymans  in  Utrecht. 

Museum  Boymans  in  Rotterdam,  Kat.  1907  Nr.  58  (alte  Nr.  53). 

821  a.  Ochsenkopf,  von  vorn  gesehen. 

Versteigerung  J.  Lauwers  u.  A.  in  Amsterdam  am  13.  Dez.  1802  Nr.  220. 
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Ein  Schafskopf  mit  halb  abgezogener  Haut  und  Eingeweide. 
50X55. 

Versteigerung  D.  van  Dijl  in  Amsterdam  am  10.  Jan.  1814  Nr.  40  (fl.  1.75). 

Studienkopf  einer  Kuh. 

Leinwand  32  X 23. 

Versteigerung  Comte  F.  de  Robiano  in  Brüssel  am  1.  Mai  1837  Nr.  121. 

Studie  von  vier  Ochsenköpfen.  Zuschreibung  an  Cuyp  nicht  sicher. 
Bezeichnet  A.  C. 

Versteigerung  Fräulein  C.  M.  Drekman  in  Amsterdam  am  \14.  April  1857 
Nr.  163. 

Frühstückstisch.  Auf  einem  Tisch  mit  dunkelgrüner  Decke  ein  Wein- 
glas, ein  Krebs,  eine  Taube,  eine  Auster,  ein  Brötchen  und  Tüte 
mit  Salz.  Dunkler  Grund.  — Zuschreibung  an  A.  Cuyp  nicht  sicher. 

Auf  der  Tüte  die  Buchstaben  A C,  doch  ist  es  sehr  fraglich,  ob 
sie  als  Monogram  A.  Cuyps  aufzufassen  sind. 

Holz  37X29. 

Erwähnt  von  Parthey  I 720. 

Sammlung  Suermondt  in  Aachen,  Kat.  1875  Nr.  50. 

Königl.  Museum  in  Berlin,  Kat.  1883  Nr.  861 F;  von  diesem  1884  abgegeben 
an  das  Museum  in  Aachen. 

Suermondt  Museum  in  Aachen,  Kat.,  zweiter  Nachtrag  1884  Nr.  177. 

Frühstückstisch.  Auf  einem  Tisch  befinden  sich  eine  Kanne,  ein 
Glas,  ein  Teller  mit  Hering,  Zwiebeln,  Brot,  Pfeifen  und  Kohlenbecken. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  7.  Nov.  1826  Nr.  30  (fl.  3 an  Gruyter). 

Frühstückstisch.  Auf  einem  zum  Teil  mit  weißem  Tischtuch  be- 
legten Tisch  steht  eine  Zinnplatte,  auf  der  ein  in  Stücke  geschnittener 
Fisch  liegt.  Daneben  ein  rundes  Brot,  ein  halbleerer  Wiederkomm, 
einige  Zwiebeln,  Trauben,  eine  Delfter  Vase  und  ein  Messer  mit 
Perlmuttergriff. 

Holz  54,5X46. 

Versteigerung  E.  Ruelens  aus  Brüssel  in  Paris  am  17.  April  1883  Nr.  66. 

Frühstückstisch.  Auf  einem  mit  Tischtuch  belegten  Tisch  liegt  ein 
geräucherter  Hering;  ein  Bündel  Zwiebeln  ist  gegen  ein  Trinkhorn 
gelehnt. 

Leinwand  40X32. 

Versteigerung  H.  D.  Roussel  in  Brüssel  am  23.  Mai  1893  Nr.  43. 

PFIRSICHE  AUF  BLAUER  SCHÜSSEL.  Im  Katalog  A.  Cuyp  nur 
zugeschrieben,  doch  ist  es  sicher  ein  echter  A.  Cuyp.  Bezüglich  der 
Kraft  des  Kolorits  steht  es  in  der  Mitte  zwischen  dem  Bild  bei  der 
Douairiere  Bäcker  in  Amsterdam  und  dem  im  Museum  Boymans  in 
Rotterdam. 

Holz  37X43. 

Geschenk  von  Dr.  Arnaud. 

Museum  in  Aix,  Kat.  1901  Nr.  249. 


821b 

822. 

822  a 

823. 

823  a 
823b 

823  c 

824. 
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825.  PFIRSICHE  UND  TRAUBEN.  Im  Hintergrund  Blätter  und  zwei 
Schmetterlinge.  — Der  Grund  stark  beschädigt  und  übermalt. 

Bezeichnet  mit  dem  Monogramm  A.  C. 

Holz  41  X36. 

Städtisches  Museum  in  Amsterdam,  Vermächtnis  Lopez  Suasso. 

826.  STILLEBEN.  Auf  einem  Tisch  rechts  vorn  ein  Hummer  auf  blauem 
Teller,  dahinter  ein  Weinkrug,  ein  Rheinweinglas  und  Trauben.  Links 
sieben  Pfirsiche,  einer  auf  einem  Metallteller.  Ferner  Muscheln  und 
ein  Pfefferdütchen.  Rechts  vorn  noch  eine  Uhr. 

Bezeichnet  links  A.  C. 

Holz  76X  125. 

Ausstellung  in  Amsterdam  1867  Nr.  34. 

Rembrandt- Ausstellung  bei  Fred.  Müller  in  Amsterdam  1906  Nr.  27. 
Sammlung  F.  de  Wildt  in  Amsterdam. 

Sammlung  Douairiere  Bäcker,  geh.  de  Wildt  in  Amsterdam^ 

827.  STILLEBEN  von  Obst. 

Sammlung  T.  Humphry  Ward  in  London. 

828.  PFIRSICHE  auf  einem  Tisch. 

Bezeichnet  A.  C. 

Sammlung  Leuchtenberg  in  St.  Petersburg,  Kat.  1886  Nr.  125. 

829.  FRUCHTSTÜCK.  Auf  einem  Eichentisch  steht  eine  blaue  Porzellan- 
platte mit  Pfirsichen  darin.  Rechts  dahinter  eine  weiße  Traube  sowie 
ein  Pfirsichzweig.  Am  Rande  des  Tisches  rechts  Kirschen  und  Kirsch- 
blätter. Links  ein  grüner  Johannisbeerzvveig  mit  Blättern  und  Früchten. 
Darüber  links  ein  Schmetterling.  Wassertropfen  auf  den  Pfirsichen 
und  dem  Tischrand.  Dunkelgrauer  Hintergrund.  (Im  Katalog  von 
1892  — ebenso  wie  das  folgende  Bild  — als  holländische  Schule  der 
zweiten  Hälfte  des  17.  Jahrhunderts.  Das  Gemälde  der  Sammlung 
Bäcker  in  Amsterdam  macht  jedoch  die  Zuschreibung  an  A.  Cuyp 
gewiß.  Gleichartige,  meist  mit  dem  Monogramm  signierte  Bilder 
befinden  sich  im  Museum  in  Aachen  u.  A.  Die  Zuschreibungen  an 
A.  Coosemans,  A.  Calraet  und  andere  Maler,  deren  Namen  mit  A 
und  C beginnen,  sind  alle  unrichtig. 

Rechts  unten  ein  Monogramm  A C. 

Holz  36X45. 

Sammlung  Boymans  in  Utrecht. 

Museum  Boymans  in  Rotterdam,  Kat.  1907  Nr.  61  (alte  Nr.  124). 

830.  FRÜCHTE  UND  MUSCHELN.  Auf  einer  grauen  Steinplinthe  sind 
links  fünf  Pfirsiche  und  rote  und  weiße  Trauben  angehäuft.  Rechts 
liegen  inmitten  von  Muscheln  weiße  Trauben.  Eine  Fliege  sitzt  auf 
einem  Pfirsich;  sie  ist  sehr  natürlich  gemalt;  ferner  drei  Schmetter- 
linge. Dunkelgrauer  Grund.  — Der  Katalog  von  1892  führte  das  Bild 
ebenfalls  als  Werk  eines  holländischen  Meisters  aus  der  zweiten  Hälfte 
des  17.  Jahrhunderts  auf;  es  ist  aber  sicher  von  Cuyp.  Vergl.  auch  die 
Notiz  zum  vorigen  Bild. 

Holz  49X6^0. 

Sammlung  Boymans  in  Utrecht. 

Museum  Boymans  in  Rotterdam,  Kat.  1907  Nr.  62  (alte  Nr.  125). 
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Fruchtstück.  830a. 

Holz  64,8X56,7. 

Versteigerung  Jacob  Spex  im  Haag  am  21.  Mai  1777  Nr.  159  (fl.  1.18). 

Pfirsiche  und  Trauben  mit  ihren  Blättern  auf  einem  grauen  Stein.  830b. 
Man  sieht  einige  Insekten.  Schöne  Helldunkelbeleuchtung. 

Holz. 

Versteigerung  in  Antwerpen  am  12.  Mai  1806  Nr.  57. 


Fruchtstück.  Sehr  schönes  Bild.  830c. 

Holz  58,7X78. 

Versteigerung  H.  v.  d.  Heuvel  und J.  Hackefort  in  Rotterdam  am  18.  April  1816 
Nr.  30  (fl.  55  an  Netscher). 

Pfirsiche  und  andere  Früchte.  Warmer  kräftiger  Ton.  831. 

Holz  40X50. 

Versteigerung  P.  de  Heere  de  Holy  in  Rotterdam  am  31.  Aug.  1824  Nr.  30 
(Jl.  20  an  Lamme). 

Fruchtstück.  831a. 

Versteigerung  G.  Kamermans  in  Rotterdam  am  3.  Okt.  1825  Nr.  206 
(fl.  1.10  an  Dieken). 

Pfirsiche.  831b. 

Versteigerung  in  Rotterdam  am  11.  April  1827  Nr.  181  (fl.  8). 

Fruchtstück.  831c. 

Versteigerung  in  Rotterdam  am  9.  Juni  1828  Nr.  176. 

Fruchtstück.  831d. 

Versteigerung  in  Rotterdam  am  26.  April  1830  Nr.  105  (fl.  7.15). 

Fruchtstück.  Sechs  Pfirsiche,  ein  Stück  Melone,  ein  paar  Büschel  832. 


Kirschen  und  Haselnüsse  sowie  einige  Trauben  auf  einem  Tisch.  Sm.  272. 

Holz  57,5X51,8. 

Pendant  zum  folgenden. 

Zur  Zeit  von  Smith  (1834)  im  Besitze  der  Herren  Smart  in  London. 

Fruchtstück.  Auf  einem  zum  Teil  mit  dunkler  Decke  belegten  Tisch  833. 
steht  eine  Schüssel  mit  zehn  schönen  Pfirsichen.  Ferner  liegen  da-  Sm.  273. 
rauf  Zweige  mit  Stachelbeeren  und  Johannisbeeren;  auf  der  andern 
Seite  sind  Weintrauben  aufgehäuft. 

Holz  57,5X51,8. 

Pendant  zum  vorigen. 

Zur  Zeit  von  Smith  (1834)  im  Besitz  der  Herren  Smart  in  London. 

Pfirsiche  und  Trauben  auf  einem  Tisch.  833a. 

Holz  36X44. 

Versteigerung  Comte  F.  de  Robiano  in  Brüssel  am  1.  Mai  1837  Nr.  120. 

Zwei  Fruchtstücke.  833b. 

Von  Cuyp  oder  in  seiner  Art. 

Versteigerung  Jhr.  F.  v.  Harencarpsel  Eckhardt  u.  A.  in  Amsterdam  am 
15.  Aug.  1842  Nr.  283  (fl.  1 an  B.  Berg). 
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833c.  Stilleben.  Auf  einer  Marmorplatte,  die  zum  Teil  mit  einer  Sammet- 
decke mit  Fransen  bedeckt  ist,  steht  eine  Porzellanschale  mit  Nüssen; 
eine  ganze  und  eine  durchgeschnittene  Apfelsine,  ferner  eine  kleine 
Kanne,  ein  Flötenglas  und  ein  Messer.  — Zuschreibung  an  Cuyp 
zweifelhaft. 

Bezeichnet  A.  C. 

Leinwand  68X57. 

Versteigerung Jhr.  V.  L.  Vegelin  v.  Clae"bergen  in  Leeuwarden  am  6.  April  1846 
Nr.  29. 

834.  Fruchtstück.  Auf  einem  Tisch  eine  silberne  Schale  mit  Pfirsichen, 
Trauben,  einer  aufgeschnittenen  Melone  u.  a.  Kräftig  und  schön  gemalt. 

Holz  50X66. 

Versteigerung  P.  C.  G.  Poelman  u.  A.  in  Amsterdam  am  14.  Juli  1846  Nr.  92. 

834a.  Früchte  u.  a.  auf  einer  Schüssel. 

Bezeichnet  A.  C. 

Versteigerung  Jhr.  E.  J.  de  Court  van  Valkenswaard  in  Dordrecht  am 
12.  April  1847  Nr.  211  (fl.  2.5  an  Ysbergen). 

835.  Fruchtstück.  Auf  einem  runden  Tische  steht  ein  Korb  mit  Trauben 
und  Äpfeln;  daneben  noch  einige  andere  Früchte.  — Breit  und 
kräftig  gemalt. 

Holz  55X70. 

Versteigerung  in  Antwerpen  am  3.  Nov.  1851  Nr.  35. 

835a.  Fruchtstück. 

Leinwand  46X39. 

Versteigerung  M.  Wolf  in  Berlin  am  25.  Mai  1857  Nr.  33. 

836.  Pfirsiche  in  einer  japanischen  Porzellanschale  auf  einem  Tisch. 
Schmetterlinge  und  eine  Biene  fliegen  herum.  Links  eine  weiße 
Weintraube. 

Bezeichnet  am  Tischrand  A.  C. 

Holz  43  X60. 

Versteigerung  H.  de  Kat  in  Paris  am  2.  Mai  1866  Nr.  21  (frcs.  660). 

836a.  Pfirsiche  und  Trauben  auf  einem  Tisch. 

Leinwand  70  X 52. 

Versteigerung  in  Rotterdam  am  6.  Mai  1868  Nr.  16. 

837.  Pfirsiche  in  einer  Delfter  Porzellanschüssel  auf  einem  Tisch,  auf 
dem  auch  noch  eine  Weintraube  und  Haselnüsse  liegen.  Auf  einem 
Pfirsich  ein  Insekt.  Rechts  umflattert  ein  Schmetterling  die  Trauben. 
Sehr  schönes  Bild. 

Holz  43X65. 

Versteigerung  Prinz  Paul  Galitzin  in  Paris  am  10.  März  1875  Nr.  31. 

837  a.  Pfirsiche  und  Trauben  auf  einem  Steintisch. 

Bezeichnet. 

Holz  45  X 38. 

Sammlung  Hodgson  Dedel  in  Amsterdam. 

Versteigerung  Neville  D.  Goldsmid  aus  dem  Haag  in  Paris  am  4.  Mai  1876 
Nr.  24. 
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Schwarze  Weintrauben  in  einem  Korb  auf  einem  Tisch. 

Bezeichnet. 

Holz  45X58. 

Versteigerung  Neville  D.  Goldsmid  aus  dem  Haag  in  Paris  am  4.  Mai  1876 
Nr.  25. 

Fruchtstück.  Weiße  Trauben,  Pfirsiche,  Pflaumen,  Kirschen,  ein 
venezianisches  Glas,  ein  Becher  und  eine  Silberplatte  sind  auf  einem 
mit  grüner  Decke  belegten  Tisch  zusammengestellt.  — Zuschreibung 
an  Cuyp  sehr  zweifelhaft;  v.  Beyeren ? Schön  in  der  Farbe,  aber 
skizzenhaft. 

Holz  30  X 30. 

Versteigerung  d’Isendoorn  ä Blois  de  Cannenburg  in  Amsterdam  am 
19.  Äug.  1879  Nr.  9 (fl.  325  an  Roos). 

Pfirsiche  auf  einem  Tisch;  darüber  Pfirsichzweige  und  eine  Weinrebe. 
Holz  45X38. 

Versteigerung  Baron  de  Beurnonville  in  Paris  am  9.  März  1881  Nr.  252. 

Ein  hängendes  Rebhuhn. 

Holz  41,6X32,5. 

Versteigerung  C.  Bäcker  in  Leiden  am  16.  Aug.  1775  Nr.  57  (fl.  2 an  Delfos). 
Vielleicht  Versteigerung  J.  v.  d.  H.  in  Leiden  am  11.  Sept.  1776  Nr.  127. 

— — in  Rotterdam  am  26.  April  1830  Nr.  18  (fl.  10  an 

Lamme). 

Ein  Rebhuhn,  das  an  einem  Nagel  hängt. 

Kupfer  40,8  X 33,6. 

Versteigerung  P.  J.  F.  Vrancken  in  Lokeren  1838  Nr.  8 (fl.  300  an  Smith). 

Totes  Geflügel.  Ein  gerupfter  toter  Hahn  und  eine  Schüssel  mit 
Zitronen  auf  einem  Tisch.  Noch  anderes  Beiwerk. 

Holz  74  X 59. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  20.  April  1841  Nr.  25  (fl.  3.75  an  Weimar). 

Tote  Vögel.  Von  A.  Cuyp  oder  Fabritius? 

Holz  46  X 68. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  30.  März  1874  Nr.  17. 

Jagdstück. 

Nach  Parthey  (I  720  1863)  in  der  Galerie  Liechtenstein  in  Wien. 

Tote  Flußfische  auf  einem  Tisch.  Eine  kupferne  Kanne  und  eine 
Schüssel  mit  Salm,  an  dem  eine  Katze  frißt. 

Bezeichnet  A.  C.  1655,  was  wohl  auf  A.  Cuyp  gedeutet  werden  darf. 
Leinwand  93X113,4. 

Versteigerung  A.  Baut  v.  Lieshout  und  W.  Tornbury  im  Haag  am  3.  Mai  1797 
' Nr.  42  (fl.  1 an  Carree). 


Fische. 

Versteigerung  G.  Kamermans  in  Rotterdam  am  3.  Okt.  1825  Nr.  153  (fl.  6.10 
an  Esser). 


837b. 
837  c. 

838. 

839. 

839a. 

839b. 

839  c. 

839  d. 

840. 

840a. 
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840b.  Tote  Fische;  ein  Stachelroche,  ein  zerschnittener  Salm  u.  a. 
Versteigerung  M***  in  Paris  am  26.  März  1866  Nr.  83. 

840c.  Flußfische. 

Bezeichnet. 

Holz  60X75. 

Versteigerung  in  Rotterdam  am  6.  Mai  1868  Nr.  15. 

840d.  Stilleben.  Auf  einem  Steintisch  liegen  in  der  Mitte  vor  einem  kleinen 
Kübel  ein  großer  Karpfen  und  ein  Messer;  links  ein  Spiel  Karten  und 
mehrere  Zwiebeln,  rechts  ein  Glas.  Auf  dem  Tisch  sieht  man  einige 
Wassertropfen.  In  warmem,  goldbraunem  Ton. 

Bezeichnet  unten  Cuijp-fc. 

Leinwand  40X60. 

Versteigerung  Qebr.  Bourgeois  in  Köln  am  27.  Okt.  1904  Nr.  14. 

841.  Vanitas. 

Holz  55X46. 

Versteigerung  J.  Nauta,  Wwe.  E.  v.  D rietst  u.  A.  in  Amsterdam  am 
12.  April  1842  Nr.  73. 

841  a.  Vanitas.  Auf  einem  Tisch  mit  blauer  Sammetdecke  eine  im  Feuer 

vergoldete  Silbervase  und  eine  Sanduhr  neben  einem  Totenschädel 
auf  einem  Musikheft. 

Versteigerung  Heris  aus  Brüssel  in  Paris  am  19.  April  1856  Nr.  10  (frcs.  80). 

842.  Stilleben  im  Innenraum  eines  Bauernhauses. 

Holz  16X19,5. 

Versteigerung  in  Utrecht  am  22.  April  1811  Nr.  61. 

842a.  Stilleben. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  2.  Nov.  1829  Nr.  26  (fl.  3 an  Gruyter). 

842b.  Stilleben. 

Leinwand  41  X 35. 

Versteigerung  J.  Nauta,  Wwe.  E.  v.  Drielst  u.  A.  in  Amsterdam  am 
12.  April  1842  Nr.  74. 

842  c.  Stilleben. 

Versteigerung  in  Rotterdam  am  18.  Okt.  1843  Nr.  86  (fl.  8.75  an  Nicoliez). 

842d.  Stilleben. 

Bezeichnet. 

35X45. 

Versteigerung  Burrel  in  London  am  12.  Juni  1897  Nr.  13. 

842e.  Stilleben. 

Versteigerung  Stchoukine  in  Berlin  am  9.  April  1907  Nr.  13  (Mk,  185). 
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Zusätze. 


Anbetung  der  drei  Weisen.  6A. 

Unbestimmt,  von  welchem  Cuyp. 

Vielleicht  identisch  mit  unserer  Nr.  7. 

Versteigerung  Gabriel  de  la  Faille  und  Adriana  van  der  Kaa  im  Haag  am 
5.  Okt.  1746  Nr.  45. 

Bekehrung  des  Saulus.  9A. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  24.  Jan.  1763  Nr.  62  (fl.  2 an  de  Winter). 

PRINZ  FREDERIK  HENDRIK  BEI  DER  BELAGERUNG  VON  BREDA.  24. 

War  auch  ausgestellt  auf  der  Winterausstellung  in  London  1872  Nr.  162.  Sm.  265. 

LANDUNGSMANÖVER  AUF  DER  MAAS.  31. 

War  auch  ausgestellt  auf  der  Winterausstellung  in  London  1871  Nr.  209.  Sm.  216. 

Reitergefecht.  Im  Vordergrund  einer  gebirgigen  Landschaft  sieht  59  bis. 
man  ein  Gefecht  zwischen  Kavalleristen.  Außerdem  noch  andere  Reiter. 
Leinwand  130X  175. 

Versteigerung  Lambert  ten  Kate  in  Amsterdam  am  29.  Mai  1776  Nr.  29 
(fl.  25  an  Wubbels). 

Reitergefecht.  Im  Vordergrund  einer  gebirgigen  Landschaft  sind  59  aa. 
beim  Eingang  in  einen  Wald  einige  Reiter  in  heftigem  Kampfe  mit 
einander.  Im  Hintergrund  sieht  man  noch  zahlreiches  Kriegsvolk 
im  Anmarsch. 

Leinwand  107,5X  146,2. 

Versteigerung  P.  v.  d.  Santheuvel  und J.  van  Stry  in  Dordrecht  am  24.  April  1816 
Nr.  8. 

Ein  Bauernstück.  65  aa. 

Unbestimmt,  von  welchem  Cuyp. 

Versteigerung  Gabriel  de  la  Faille  und  Adriana  van  der  Kaa  im  Haag  am 
5.  Okt.  1746  Nr.  19. 

Cuyp  (?)  im  Freien  skizzierend.  77. 

War  ausgestellt  von  Mrs.  Ch.  Cope  auf  der  Winterausstellung  in  London  1872  Sm. 

Nr.  153.  suppl.18. 

PORTRÄT  EINES  MANNES.  Brustbild,  dreiviertel  nach  rechts  ge-  UOA. 

wandt  und  zum  Beschauer  blickend.  Er  hält  in  der  rechten  Hand  ein 
Glas  Wein  und  in  der  linken  eine  Flöte.  Seine  Kleidung  besteht  aus  rot- 
gestickter Jacke  mit  weißer  Weste  und  schwarzem  Hut  mit  weißer  Feder. 
Bezeichnet  A.  Cuyp,  fec.  Ao  1652. 

Holz  51,2X42,5. 

Winterausstellung  in  London  1908  Nr.  53. 

Sammlung  J.  H.  Standen  in  London. 

HERRENPORTRÄT.  115. 

Das  Bild  war,  bevor  es  Sedelmeyer  kaufte,  in  der  Sammlung  General  Bulwer. 
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133a.  Porträt  eines  Jünglings  in  dunklem  Anzug  mit  weißem  Kragen. 
Bezeichnet  Aetatis  11  AN®  1671. 

67,5  X 57,5. 

Versteigerung  William  Rome  in  London  am  21.  Dez.  1907  Nr.  70. 

141a.  Porträt  einer  jungen  Dame. 

Bezeichnet  und  datiert  1635. 

War  noch  auf  der  Versteigerung  Ad.  Jos.  Bösch  in  Wien  am  28.  April  1885 
Nr.  11. 

157h.  Ein  Knabe  und  ein  IVlädchen  in  reicher  Sammetkleidung  sitzen  mit 
einem  Lamm  in  einer  waldigen  Landschaft  unter  einem  Baum.  Rechts 
an  einem  Baume  hängt  erlegtes  Geflügel,  das  von  zwei  Hunden  be- 
wacht wird.  Im  Vordergrund  ein  Korb  mit  Blumen  und  eine  Flinte. 
Links  Durchblick  in  eine  Landschaft. 

Leinwand  68  X 98. 

Sammlung  Perdoux  in  Paris. 

Kunsthändler  Henry  Weustenberg  in  Berlin,  Magazinkatalog  1907 
Nr.  33. 

166.  DAS  ALTE  DORDRECHTER  FÄHRHAUS. 

War  früher  bei  Buttery,  der  es  von  Lord  Algernon  Percy  in  Guy’s  Cliff 
ervi’orben  hatte. 

186.  HIRTEN  MIT  KUHHERDE. 

Sm.  195.  Holz  81,2X67,5. 

War  ausgestellt  auf  der  Winterausstellung  in  London  1876  Nr.  75. 

217.  KÜHE  UND  HIRTEN  AUF  DER  WEIDE. 

Bezeichnet  links  unten  A.  Cuyp. 

Leinwand  109X  128. 

Sammlung  Rudolf  Kann  (f)  in  Paris,  Kat.  1907  Nr.  32: 

Jetzt  in  der  Sammlung  B.  AHman  in  New  York. 

219.  LANDSCHAFT  MIT  KÜHEN.  Rechts  ein  Fluß  mit  einigen  mit  Torf 
beladenen  Booten  und  zwei  kleinen  Segelschiffen.  Links  einige  Bäume 
und  Häuser  und  drei  liegende  Kühe. 

Leinwand  26X41. 

Kunsthändler  F.  Kleinberger  in  Paris. 

Sammlung  A.  de  Ridder  in  Cronberg  bei  Frankfurt  a.  M. 

230c.  Zwei  Kühe  auf  der  Weide  und  Figuren.  Eine  stehende  gelbe  und 
eine  graue  liegende  Kuh.  Hinter  dieser  steht  ein  Junge.  Im  Vorder- 
grund verschiedene  Pflanzen  und  Sträuchen  Ein  stehender  und  ein 
sitzender  Reisender  in  der  Nähe  eines  Wassers. 

Leinwand  92,3X118,3. 

Versteigerung  Jan  Maul  u.  A.  in  Leiden  am  28.  Sept.  1782  Nr.  19  (fl.  265 
an  Heenk). 


237f.  Kühe. 

Ist  nicht  Sm.  36,  sondern  Sm.  63. 
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Fünf  Kühe  mit  Hirten.  264. 

Das  Bild  war  vom  Earl  of  Harrowby  noch  1873  unter  Nr.  82  in  der  Royal  Sm.  240. 
Academy  in  London  ausgestellt. 

Figuren  und  Vieh  in  einer  Landschaft  mit  einer  Brücke.  290e. 

Leinwand  97,5X156,2. 

Winterausstellung  in  London  1872  Nr.  157. 

Damals  in  der  Sammlung  Jos.  Bond  in  London. 

Vieh  in  einer  Landschaft.  291a. 

Leinwand  41,2X31,2. 

Winterausstellung  in  London  1875  Nr.  185. 

Damals  in  der  Sammlung  Q.  Cavendish  Bentinck. 

Kühe  und  Figuren  im  Vordergrund  einer  Landschaft.  In  der  Ferne  299  bis. 
eine  Stadt. 

Leinwand  131,2  X 192,5. 

Winterausstellung  in  London  1871  Nr.  420. 

Versteigerung  Earl  of  Dudley  in  London  am  25.  Juni  1892  Nr.  4. 

Vieh  und  Figuren  in  einer  Flußlandschaft.  314a. 

80X106,2. 

Versteigerung  E.J.  Stanley  u.  A.  in  London  am  27.  Jan.  1908  Nr.  15. 

Melkzeit.  368. 

War  ausgestellt  von  Wynn  Ellis  auf  der  Winterausstellung  in  London  1871 
Nr.  232. 

Mädchen,  das  eine  rote  Kuh  melkt,  rechts  in  einer  Landschaft.  379a. 
Daneben  liegt  eine  gelbe  Kuh.  Rechts  ein  hohes  Gebirge  und  ein 
Wasserfall,  wo  eine  rote  Kuh  säuft.  Ferner  eine  weggehende  weiße, 
eine  stehende  schwarze  und  eine  gelagerte  rotbunte  Kuh,  vor  der 
eine  weiße  Ziege  und  zwei  Schafe  sich  befinden.  — In  der  Art  des 
N.  Berchem. 

Holz  58,8X75,4. 

Versteigerung  Nicolaas  de  Bruyn  in  Leiden  am  10.  Mai  1774  Nr.  6. 

Vier  Kühe  werden  von  einem  Hirten  zu  Pferd  getrieben.  In  einem  410A. 
Tal  fließt  ein  Bach  und  teilt  die  hügelige  Landschaft  vorn  in  zwei 
Teile.  Links  auf  dem  Wege,  der  auf  die  Höhe  führt,  kommen  ein 
Hirt  zu  Pferd  und  vier  Kühe,  von  denen  die  vordere,  en  face,  schwarz 
gefleckt  ist;  von  dem  Pferd  ist  nur  der  Kopf  sichtbar.  Daneben, 
links  gegen  die  Mitte,  zwei  hohe  Bäume.  Rechts  auf  einer  bewaldeten 
Anhöhe  ein  Haus.  Schöner  goldiger  Himmel  in  Nachmittagsstimmung. 
Bezeichnet  unten. 

Holz  74X60. 

Sammlung  Jules  Porges  in  Paris. 

REITER  UND  HIRTEN  MIT  VIEH. 

Ist  Pendant  zu  Nr.  448,  Sm.  11. 


430. 
Sm.  10. 
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436A.  REITER  UND  HIRTEN  MIT  VIEH  in  einer  Landschaft.  In  der  Mitte 
ein  Bauer  mit  einem  Stock  über  der  Schulter.  Rechts  ein  Mann  in  Rot 
auf  einem  Schimmel.  Noch  weiter  rechts  zwei  Bauern,  ein  Mann 
und  eine  Frau,  vier  Kühe,  von  denen  zwei  nur  zum  Teil  sichtbar 
sind,  und  vier  Schafe  unter  einem  Baum.  Hügeliger  Hintergrund. 
Bezeichnet  rechts  unten  A.  Cuijp. 

Holz  24X30. 

Das  Bild  ist  sehr  wahrscheinlich  identisch  mit  Stn.  29,  unserer  Nr.  450. 
Erworben  um  1896. 

Sammlung  Mrs.  Joseph  in  London. 

442.  ABENDLANDSCHÄFT  MIT  KÜHEN,  HIRTEN  UND  RESSENDEN 
ALS  STAFFAGE. 

Katalog  der  Sammlung  R.  Kann  (f)  in  Paris  1907  Nr.  34. 

446b.  Schafe,  Hirt  und  Reiter,  ln  der  Mitte  liegen  vier  Schafe  bei  einigen 
Pflanzen;  an  einer  Erhöhung,  auf  der  man  noch  vier  Schafe  sieht, 
steht  ein  Schimmel.  Am  Fuße  der  Erhöhung  liegt  ein  Hirt  und  spricht 
mit  einer  zu  Pferd  sitzenden  Person,  die  nach  links  weist.  Im  Hinter- 
grund Wasser  und  Dünen,  dahinter  eine  Kirche. 

Leinwand  93,6X98,8. 

Versteigerung  Jan  Maul  u.  A.  in  Leiden  am  28.  Sept.  1782  Nr.  18  (fl.  645 
an  Meenk). 

450.  Kühe,  Schafe,  Hirten  und  Reiter. 

Sm.  29.  Ist  sehr  wahrscheinlich  identisch  mit  dem  Bild  der  Sammlung  Mrs.  Joseph 

in  London,  Zus.  Nr.  436  A. 

479  bis.  Ein  Herr  zu  Pferd.  Links  im  Vordergrund  reitet  auf  einer  Anhöhe 
ein  Herr  zu  Pferd.  Neben  ihm  geht  ein  Diener,  der  ihm  den  Weg 
zu  weisen  scheint.  Rechts,  im  Mittelgrund,  eine  stehende  Kuh  und 
zwei  liegende  Schafe. 

Holz  46,2  X 33,7. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  20.  Jan.  1772  Nr.  9 (fl.  56  an  Yver). 

517.  reisende  halten  VOR  DEM  WIRTSHAUS. 

Katalog  der  Sammlung  R.  Kann  (f)  in  Paris  1907  Nr.  33. 

521  cc.  Zwei  Reiter  vor  einem  Gebäude.  Der  eine  ist  von  seinem  Schimmel 
gestiegen  und  steht  hinter  diesem.  Daneben  ein  Mann  auf  braunem 
Pferd. 

Holz  31,2X41,6. 

Versteigerung  P.  v.  d.  Santheuvel  und  J.  van  Stry  in  Dordrecht  am 
24.  April  1816  Nr.  10. 

531.  Aufbruch  vom  Wirtshaus. 

Sm.  219.  Bezeichnet  links  oben  unter  dem  Dach  des  Wirtshauses  A.  C. 
Versteigerung  Ad.  Jos.  Bösch  in  Wien  am  28.  April  1885  Nr.  10  (fl.  3000 
an  Bourgeois). 
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Zwei  Reiter  rasten  vor  einem  Gebäude.  534. 

Ist  identisch  mit  dem  nicht  näher  beschriebenen  Bild  »Dm  Pferde  bei  der  Sm. 

Tränke<^  der  Sammlung  A.  de  Ridder  in  Cro/JÄerg-suppl.38. 
bei  Frankfurt  a.  M.,  unserer  Nr.  592,  in  dessen  Besitz  es 
seit  1902  sich  b^indet.  Es  mißt  52  X 66  innerhalb  des 
Rahmens  und  ist  links  unten  mit  dem  Monogramm 
bezeichnet. 

Reiter  vor  dem  Wirtshaus.  537. 

Das  hier  beschriebene  Bild  ist  identisch  mit  Nr.  606,  dem  nicht  näher  be-  Sm.  218. 

schriebenen,  irrtümlich  »Reitschule«  betitelten  Bild  der 
Sammlung  Mrs.  Joseph  in  London,  die  das  Bild  1885 
auf  der  Versteigerung  Denison  erworben  hat. 

Es  ist  links  unten  bezeichnet  A C und  mißt  genau  38  X 49. 

In  der  Beschreibung  ist  einiges  zu  ergänzen:  Das  Wirtshaus  liegt  links.  Der 
Wirt  schenkt  einem  Reiter,  der  abgesessen  ist,  Wein  ein. 

Im  Hintergrund  ein  kleines  Tor.  Rechts  eine  alte  Frau 
vor  einer  Bude  etwas  verkaufend.  Zwei  andere  Figuren 
und  ein  Hund. 

BRAUNES  PFERD  VOR  EINEM  FUTTERTROG.  550A. 

Identisch  mit  Nr.  574? 

Kunsthändler  Sir  G.  Donaldson  in  London. 

Pferd  und  Hund.  556. 

Holz  30  X40. 

Wahrscheinlich  identisch  mit  unserer  Nr.  556. 

War  ausgestellt  vom  Herzog  von  Westminster  auf  der  Winterausstellung  in 
London  1871  Nr.  23. 

Ein  Schimmel,  neben  dem  ein  Herr  steht.  Im  Hintergrund  eine  566 bis. 

Landschaft,  in  der  sich  ein  Zelt  mit  einigen  Figuren  befindet. 

Holz  27,3  X 37,7. 

Pendant  zum  folgenden. 

Versteigerung  Jan  Maul  u.  A.  in  Leiden  am  28.  Sept.  1782  Nr.  20  (fl.  71 
zusammen  mit  dem  Pendant  an  Coclers). 

Ein  braunes  Pferd,  das  von  einem  Herrn  am  Zaum  festgehalten  566 ter. 

wird.  Der  Herr  spricht  mit  einem  Kind.  Vor  ihm  liegt  ein  Hund. 

Hinter  dem  Pferd  noch  ein  Herr  mit  einer  Peitsche  in  der  Hand. 

Holz  27,3X37,7. 

Pendant  zum  vorigen. 

Versteigerung  Jan  Maul  u.  A.  in  Leiden  am  28.  Sept.  1782  Nr.  21  (fl.  71 
zusammen  mit  dem  Pendant  an  Coclers). 

Ein  Rappen  mit  gelber  Decke  ist  an  einer  Hecke  festgebunden.  559 f 

Holz  17X18,2. 

Versteigerung  P.  v.  d.  Santheuvel  und  J.  van  Stry  in  Dordrecht  am 
24.  April  1816  Nr.  11. 

Ein  gesattelter  Apfelschimmel  wird  von  einem  Burschen  gehalten.  584b. 

— Kräftige  Farbe. 

Holz  50X60. 

Aus  einer  Rotterdammer  Sammlung. 

Versteigerung  Sedelmeyer  in  Wien  am  20.  Dez.  1872  Nr.  96  (fl.  640). 
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585.  Apfelschimmel. 

Sm.  215  Das  Bild  ist  A cuyp  bezeichnet  und  war  1875  noch  von  J.  E.  Fordham  auf 
suppl.  31.  der  Winterausstellung  in  London  unter  Nr.  21  ausgestellt. 

592.  DREI  PFERDE  BEI  DER  TRÄNKE.  Ist  infolge  Fehlens  näherer 
Angaben  in  der  Rubrik  »Pferdeschwemmen,  -tränken«  aufgeführt. 
Es  ist  identisch  mit  unserer  Nr.  534,  »Zwei  Reiter  rasten  vor  einem 
Gebäude.«  Vergl.  Zus.  zu  Nr.  534. 

606.  Reitschule  im  Freien.  Irrtümlich  so  betitelt. 

Ist  identisch  mit  Nr.  537,  Reiter  vor  dem.  Wirtshaus,  in  der  Sammlung 

Mrs.  Joseph  in  London. 

652  cc.  Seestück  mit  Schiffen. 

Holz  59X75,4. 

Versteigerung  L.  H.  de  Haze  Bomme  in  Middelburg  am  15.  Dez.  1803  Nr.  40. 

654  c.  EVIaaslandschaft.  Man  sieht  vom  Fluß  vor  Dordrecht  auf  die  Fähre 
von  Zwijndrecht.  Der  Fluß  ist  mit  großen  und  kleinen  Fahrzeugen 
staffiert. 

Holz  52  X 105,3. 

Identisch  mit  unserer  Nr.  657  ? 

Versteigerung  P.  v.  d.  Santheuvel  und  J.  van  Stry  in  Dordrecht  am 
24.  April  1816  Nr.  9. 

723.  Flußlandschaft  bei  Mondschein.  Verschiedene  Fahrzeuge  auf  dem 
Wasser.  Im  Vordergrund  hohe  Bäume,  dahinter  Gebirge  und  Gebäude. 
Holz  52,5X45. 

Wohl  sicher  identisch  mit  dem  Bilde  der  Sammlung  des  Earl  of  Normanton. 
Versteigerung  Hendrik  Twent  in  Leiden  am  11.  Aug.  1789  Nr.  47  (fl.  100). 

737.  MAASLANDSCHAFT  IM  WINTER. 

Sm.  19.  War  auch  auf  der  Winterausstellung  in  London  1875  Nr.  145. 

755.  INNERES  EINES  KUHSTALLES. 

Katalog  der  Sammlung  R.  Kann  (f)  in  Paris  1907  Nr.  35. 

763b.  Ein  Kuhstall.  In  der  Mitte  desselben  steht  eine  lichtbraune  Kuh, 
vor  der  eine  andere,  schwarz  und  weiß  gefleckte,  liegt.  Im  Hinter- 
grund ein  Mann,  der  Futter  holt.  Rechts  in  der  Ecke  am  Boden 
Kohl  und  tote  Vögel.  Links  durch  die  Türe  Aussicht  auf  eine  Fluß- 
landschaft, in  der  ein  Bauer  mit  einem  Korb  gegen  den  Stall  zu  geht. 
Bezeichnet  A.  Cuyp. 

Holz  45X54. 

Aus  der  Sammlung  Oillot. 

Vielleicht  identisch  mit  Sm.  184,  unserer  Nr.  762. 

Versteigerung  Sedelmeyer  in  Wien  am  20.  Dez.  1872  Nr.  95.  — Sedelmeyer 
hatte  auf  der  Versteigerung  Gillot  in  London  am 
19.  April  1872  ein  von  Waagen  erwähntes  Bild,  unsere 
Nr.  346  d,  gekauft.  Das  stellt  wohl  zwei  Kühe  dar,  aber 
nicht  in  einem  Stall.  Vielleicht  ist  es  doch  identisch  mit 
diesem  Kuhstall  der  Versteigerung  Sedelmeyer  in  Wien  1872. 
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Chronologisches  Verzeichnis 
der  datierten  und  datierbaren  Bilder. 


1630.^) 

140.  Damenporträt.  Verstei- 
gerung Pereire  in  Paris  am 
6.  März  1 872  Nr.  1 1 7 (frcs.31 50). 

I635J) 

141a.  Porträt  einer  jungen 

u. Zus.  Dame.  Versteigerung  Ad. 

141  a.  Jos.  Bösch  in  Wien  am  28. 
April  1885  Nr.  11. 

7638») 

161  a.  Z w e i K i n d e r.  Zur  Zeit  von 
Parthey  (1863)  in  der  Samm- 
lung Ritterich  in  Leipzig. 

1639. 

154e.  Mädchen.  Versteigerung 
Buckley  u.  A.  in  London  am 
4.  Mai  1901  Nr.  123. 

155c.  Mädchenporträt.  Verstei- 
gerung J.  L.  Menke  in  Brüssel 
am  1.  Juni  1904  Nr.  18. 

362.  KÜHE  UND  SCHAFE  AUF 
DER  WEIDE  AM  FLUSS. 
Museum  in  Besangon,  Kat. 
1886  Nr.  111. 

1640. 

154f.  Porträt  eines  Mädchens. 
Versteigerung  Wasimski  u.  A. 
in  Frankfurt  a.  M.  am  20.  Mai 
1901  Nr.  34. 

670a.  Flußlandschaft.  Ver- 
steigerung H.  Moll  in  Köln 
am  11.  Nov.  1886  Nr.  40. 


’)  Wenn  die  Jahreszahl  richtig  ist,  un- 
möglich von  Aelbert  Cuyp. 

2)  Wahrscheinlich  nicht  von  A.  Cuyp. 

®)  Wenn  die  Jahreszahl  richtig  ist,  wohl 
von  J.  O.  Cuyp. 


1642. 

122.  Porträt  eines  Herrn.  Ver- 
steigerung Paley  u.  A.  in 
London  am  16.  Juni  1900 
Nr.  62  {£  131). 

129.  PORTRÄT  EINES  KLEINEN 
KNABEN.  Museum  in  Douai, 
Kat.  1869  Nr.  87. 


1643. 

154.  Bildnis  eines  vornehmen 
jungen  Mädchens.  Ver- 
steigerung Clave-Bouhaben  in 
Köln  am  4.  Juni  1894  Nr.  216. 

669.  Schiffe  auf  dem  Fluß. 
Sammlung  W.  A.  Hankey  auf 
Beaulieu  in  Hastings  1885. 


1646. 

86.  PORTRÄT  VON  ANDREAS 
COLVIUS.  Gestochen  von 
S.  Savry  in  Baien,  Beschryving 
van  Dordrecht  225. 


1647. 

124b.  Porträt  eines  jungen 
Mannes.  Versteigerung 
Talleyrand-PerigordinLondon 
am  14.  Mai  1904  Nr.  104. 

817.  ALTE  ENTE.  Sammlung  Jan 
Veth  in  Bussum. 


1649. 

109.  PORTRÄT  EINES  VORNEH- 
MEN HERRN.  National  Gal- 
lery in  London,  Kat.  1906 
Nr.  797. 
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128.  PORTRÄT  EINES  KNABEN 
ALS  FALKENJÄGER.  Samm- 
lung Douairiere  Bäcker,  geb. 
de  Wildt  in  Amsterdam. 

126.  Porträt  eines  alten 
Mannes  in  Schwarz.  Ver- 
steigerung Ch.  Sedelmeyer  in 
Paris  am  25.  Mai  1907  Nr.  29 
(Zweifelhafte  Zuschreibung.) 


1651. 

800.  EIN  HAHN  MIT  FÜNF 
HÜHNERN.  Sammlung  A. 
Bredius,  leihweise  ausgestellt 
in  der  Königl.  Gemäldegalerie 
im  Haag,  Kat.  1907  Nr.  627. 

1652. 

Zus.  PORTRÄT  EINES  MANNES. 

IIOA.  Sammlung  J.  H.  Standen  in 
London. 


1654. 

105.  BRUSTBILD  EINES  HERRN. 
Museum  in  Dordrecht,  Kat. 
1906  Nr.  15. 


135.  BRUSTBILD  EINER  FRAU. 
Museum  in  Dordrecht,  Kat. 
1906  Nr.  16. 

410e.  Vieh,  das  getrieben  wird. 
War  nach  Smith  in  der  Galerie 
in  Dresden,  wo  es  aber  nicht 
mehr  nachweisbar  ist. 

1655. 

136.  DAMENPORTRÄT.  Samm- 
lung Ferdinand  Bischoffsheim 
in  Paris. 

150.  Porträt  eines  kleinen 
Mädchens.  Versteigerung 
Kardinal  Fesch  in  Rom  am 
17.  März  1845  Nr.  56. 

840.  Tote  Flußfische.  Verstei- 
gerung A.  Bout  V.  Lieshout 
und  W.  Tornbury  im  Haag 
am  3.  Mai  1797  Nr.  42. 

1671. 

Zus.  Porträt  eines  Jünglings. 

133a.  Versteigerung  William  Rome 
in  London  am  21.  Dez.  1907 
Nr.  70. 
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Systematische  Übersicht  des  Inhaltes. 


/.  Rel/giöse  Stoffe  1—15. 

A)  Altes  Testament  1 — 3. 

B)  Neues  Testament  4 — 12a  und 
431. 

C)  Heilige,  Einsiedler  13 — 15. 

//.  Mythologie,  Allegorie, 
Sprichwörter  16— 21a. 

///.  Geschichtliche  Dar- 
stellungen 22— 36b. 

A)  Belagerungen  22—27. 

B)  Landungsmanöver,  Empfänge 
hoherPersönlichkeiten  28 — 36b. 

IV.  Oenreszenen  37—68. 

A)  Berufen.  Handwerk  37-56. 

1.  Kaufmann  37. 

2.  Weinhändler  38. 

3.  Viehhändler  39— 39b. 

4.  Pferdeverkauf  40— 40b. 

5.  Fischfang,  -verkauf  41 — 45c. 

6.  Eierverkauf  46 — 48. 

7.  Fleischerladen  49. 

8.  Schmiede  50 — 50a. 

9.  Scherenschleifer  51. 

10.  Frau  in  der  Küche  52 — 56. 

B.  Soldatenszenen  57 — 62g. 

(vergl.  auch  III A). 

C.  Ländliche  Szenen  63— 65g. 

1.  Heuernte  63— 64a. 

2.  Bauernvergnügen  und  Feste 

65-65  g 

D.  Verschiedene  Genre- 

szenen 66—68. 

V.  Porträts  69 — 162a. 

A)  Von  bekannten  Personen 
69-96. 

1.  Cuyp  mit  Familie  69— 69a. 

2.  Cuyp  allein  70—78. 

3.  Cuyps  Gattin  79. 

4.  Cuyps  Mutter  80. 

5.  Andere  bekannte  Familien 

81—84. 

6.  Einzelne  bekannte  Herren 

85-93. 

7.  Kinder  94—96. 


B)  Von  Unbekannten  97-162a. 

1.  Familien  97 — 98  c. 

2.  Dame  und  Herr  99—100. 

3.  Einzelne  Herren  101 — 126. 

4.  Einzelne  Jünglinge  oder 

Knaben  127 — 133. 

5.  Einzelne  Damen  134 — 142f. 

6.  EinzelneMädchen  143— 156c. 

7.  EinzelneKinderohneAngabe 

des  Geschlechts  157-157g. 

8.  Mehrere  Kinder  158—162. 

9.  Ohne  nähere  Angabe  162a. 

VI.  Landschaften  163— 743a. 

A)  Bekannte  Ansichten  162 
bis  178. 

B)  Landschaften  mit  Vieh- 

weide u.  dergl.  179 — 419d. 

1.  Vieh  auf  der  Weide,  mit 
oder  ohne  Hirten  179 — 315. 

2.  Vieh  auf  der  Weide  bei 
Schloß  oder  Ruine  316—321. 

(vergl.  auch  VI A). 

3.  Vieh  auf  der  Weide  mit 
angelndem  Hirten  322 — 327. 

4.  Vieh  auf  der  Weide  mit  blu- 
menpflückendem Hirten  328. 

5.  Vieh  auf  der  Weide  u.  musi- 
zierende Hirten  329 — 336a. 

6.  Vieh  auf  der  Weide  mit 
wasserschöpfenden  Hirten 

337—340. 

7.  Vieh  auf  der  Weide  mit 
schlafendem  Hirten  341  bis 

347  a. 

8.  Vieh  und  Pferde  auf  der 
Weide  348—361. 

9.  Melkszenen  362—3871. 

10.  Kuhtränke  388 — 405. 

11.  Vieh,  das  geführt  oder  ge- 
trieben wird  406 — 41 9 d. 

a)  auf  der  Straße  406—412. 

b)  auf  unterirdischem  Weg 

413—414. 

c)  übereine  Brücke 41 5-41 9d. 

C)  Szenen  mit  Reiterfiguren 
420—614. 

1.  Reiter,  Reisende  und  Hirten 
mit  Herde  420 — 462c. 

2.  Reisende,  Bauern,  die  zum 
Markt  ziehen  463—472. 


Hofstede  de  Groot  II 


16 


242 


Aelbert  Cuyp. 


3.  Reiter  und  Bettler  473—474. 

4.  Ein  Herr  zu  Pferd  475 — 483c. 

5.  Mehrere  Herren  zu  Pferd 

484— 499b. 

6.  Mann  und  Frau  zu  Pferd, 
oder  Dame  allein  500 — 503a. 

7.  Rastende  Reiter,  meist  vor 
dem  Wirtshaus  504 — 541  d. 

8.  Nicht  berittene  Pferde;  ge- 
sattelt oder  nicht  542—589. 

9.  Pferdetränke,  -schwemme; 
Furt  590—601. 

10.  Reitschule  602—614. 

D)  Jagdszenen  615—628. 

1.  Aufbruch  zurJagd  615 — 621b. 

2.  Auf  der  Jagd  621c— 624  j. 

a)  Hasenjagd  621c— 622. 

b)  Falkenjagd  622a — 623a. 

c)  Qeflügeljagd  623b. 

d)  Nicht  näher  bestimmte 

624— 624j. 

3.  Rastende  Jäger  625 — 627  c. 

4.  Rückkehr  von  der  Jagd  628. 

E)  Fluß-undSeelandschaften 

mit  Schiffen  usw.  (vergl. 
auch  III B)  629— 678g. 

F)  Strandansichten 679— 680g. 

G)  Landschaften  mit  wenig 
kleiner  Staffage  (meist  frühe 
Bilder),  oder  nicht  näher  be- 
schriebener 681 — 718a. 


H)  Mondscheinlandschaften 
719—730. 

I)  Winterszenen  731— 743a. 


VII.  Kircheninterieurs  744 
bis  751. 


VIII.  Stallinterieurs  752 
bis  790b. 

A)  Viehstall  752-768c. 

1.  Kühe  752— 763a. 

2.  Schafe  764 — 768  b. 

3.  Schweine  768  c. 

B)  Pferdestall  769— 790b. 


IX.  Verschiedene  Tiere  791 
bis  820 d. 


X.  Tierstudien  821 — 822a. 


XI.  Stil  leben  823-842  e. 

A)  Frühstückstisch  823 — 823  c- 

B)  Früchte  824—838. 

C)  Geflügel  839— 839  d. 

D)  Fische  840a — 840d. 

E)  Vanitas  841— 841a. 

F)  Nicht  näher  beschriebene  842 
bis  842  e. 


Aclbert  Cuyp 


243 


Vergleichende  Tabelle  zum  Auffinden  der 

Nummern  dieses  Katalogs 
für  die  Nummern  von  Smith  und  Smith’s  Supplement. 

Der  betreffenden  Nummer  von  Smith  oder  Smith’s  Supplement 
in  der  ersten  Spalte  entspricht  unsere  Nr.  in  der  mit  Sm.  oder  Sm.  Suppl. 
bezeichneten  Spalte. 

Will  man  z.  B.  unsere  Nr.  von  Sm.  15  wissen,  so  sucht  man  zu  15 
in  der  ersten  Spalte  die  entsprechende  Nummer  in  der  mit  Sm.  bezeichneten 
Spalte  nämlich  719.  Smith  15  ist  also  gleich  HdG.  719. 


Sm.  Sm.  Suppl. Sm.  Sm.  Suppl. Sm. 


1 

649 

563 

bei  35 

10 



70 

= Sm.21 

2 

652 

645 

36 

12 

626 

71 

723 

3 

738 

379 

37 

651 

552 

72 

435 

4 

229 

395 

38 

726 

534 

73 

201 

5 

446a 

396 

39 

341 

213 

74 

318 

6 

317 

644 

40 

448a 

451 

75 

203 

7 

325 

=Sm.  236 

41 

236 

159 

76 

238a 

8 

231 

= Sm.71 

42 

736 

=Sm.258 

77 

239 

9 

473a 

= Sm.  21 

43 

= Sm.  7 

574 

78 

765 

10 

430 

= Sm.  24 

44 

619 

36b 

79 

240 

11 
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Schüler  und  Nachahmer  des  Aelbert  Cuyp. 

Eine  Schule  im  eigentlichen  Sinne,  wie  sie  Rembrandt,  Fr.  Hals 
oder  G.  Dou  gebildet  haben,  hat  Cuyp  nicht  gehabt.  Der  einzige 
Maler,  der  mit  mehr  oder  weniger  Berechtigung  als  sein  Schüler  an- 
gesehen wird,  ist 

Barend  van  Calraet  (1649  bis  nach  1715),  ein  wenig  frucht- 
barer Dordrechter  Künstler  von  geringer  Begabung.  Er  hat  Kuhställe 
in  der  Art  seines  Lehrers  und  später  Rheinlandschaften  in  der  des 
H.  Saftleven  gemalt. 

Als  beinahe  ein  Jahrhundert  nach  Cuyps  Tode  dessen  Bilder  allge- 
meine Verbreitung  gefunden  hatten  und  seine  Meisterwerke  denjenigen 
eines  Rembrandt  gleich  gestellt  wurden,  reizte  der  eigenartige  Cha- 
rakter der  sonnendurchglühten  und  mit  prachtvollem  Vieh  staffierten 
Flußlandschaften  die  Gebrüder  Jacob  (1756 — 1815)  und  Abraham 
0733 — 1826)  van  Strij  zur  Nachahmung.  Ihre  Bilder  waren,  wenn 
auch  auf  den  ersten  Blick  überraschend  und  täuschend,  doch  nur  rein 
mechanische  und  äußerliche  Machwerke.  Aus  den  verschiedensten 
Gemälden  Cuyps  wurden  die  Motive  zusammengesucht  und  zu  neuen 
Kompositionen  verarbeitet.  Das  Verhältnis  zur  Natur  fehlte  ihnen 
ganz.  Neues  wurde  ebensowenig  hineingefügt  wie  ganze  Kompo- 
sitionen sklavisch  kopiert.  Die  Ähnlichkeit  ihrer  Werke  mit  den 
Vorbildern  mag  kurz  nach  dem  Entstehen  groß  gewesen  sein;  im 
Laufe  der  Zeit  haben  sich  die  Gemälde  der  van  Strijs  aber  infolge 
technisch-chemischer  Nachwirkungen  so  verändert,  daß  sie  sich  heut- 
zutage sofort  durch  eine  eigenartige  Rißbildung  in  der  Farbschicht 
verraten  und  kaum  mehr  mit  den  Originalen  Cuyps  verwechselt  werden. 
Man  nimmt  an,  daß  diese  Meister  nicht  mit  der  Absicht  zu  betrügen 
Cuyp  nachgeahmt  haben,  sondern  daß  erst  von  zweiter  Hand  ihre 
Bezeichnungen  durch  die  des  Cuyp  ersetzt  wurden. 

Im  neunzehnten  Jahrhundert  hat  noch  der  englische  Maler 
T.  Sidney  Cooper  (1803 — 1902)  während  eines  langen  Lebens,  aber 
mit  stets  geringer  werdendem  Erfolg  Cuyp  äußerlich  nachgeahmt. 

Bei  der  außerordentlichen  Vielseitigkeit  Cuyps  kann  es  nicht 
Wunder  nehmen,  daß  dieser  oder  jener  Künstler  ein  spezielles  Gebiet 
herausgegriffen  hat,  auf  dem  er  ähnliches  leistete  wie  Cuyp.  Ein 
direkter  Zusammenhang  braucht  deshalb  aber  nicht  existiert  zu  haben. 

So  haben  z.  B.  Gi jsbert  d’  Hondecoeter  (1604 — 1653)  und 
Govert  Camphuysen  (um  1623 — 1672)  Hühner  auf  dem  Neste 
gemalt,  die  in  Farbe,  Beleuchtung  und  Komposition  große  Ähnlichkeit 
mit  denselben  Vorwürfen  von  der  Hand  Cuyps  zeigen.  Ein  anderer 
Meister  namens  Johannes  Spruyt  (1627/28 — 1671)  zeigt  in  einem 
vor  kurzem  ans  Licht  gezogenen  Bild  »Enten  im  Wasser  zwischen 
Schilf«  eine  auffallende  Ähnlichkeit  mit  derartigen  Gemälden  Cuyps. 

Der  Mehrwert,  den  Bilder  Aelbert  Cuyps  im  Vergleich  mit  denen 
seines  Vaters  Jacob  Gerritsz  (1594 — 1651/2)  und  seines  Onkels  Ben- 
jamin Cuyp  (1612 — 1652)  von  jeher  besaßen,  hat  unternehmende 
Fälscher  dazu  geführt,  auf  Bildnissen  des  ersteren  und  auf  biblischen 
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Darstellungen  wie  Strandszenen  des  letzteren  die  Vornamen  zu  tilgen 
und  durch  den  Buchstaben  A zu  ersetzen,  ein  Ersatz,  der  jedoch  nicht 
etwa  durch  eine  irreführende  Ähnlichkeit  der  Bilder  zu  motivieren  ist. 

Bei  zwei  anderen  Künstlern,  dem  Stillebenmaler  Alexis  Coose- 
mans  (1627 — 1689)  und  dem  Bildnismaler  Adam  Camerarius 
(tätig  1644 — 1685)  hat  man  ebenfalls  die  zufällige  Übereinstimmung 
ihrer  Initialen  mit  denen  Cuyps  zu  Spekulationen  dieser  Art  benutzt, 
ohne  daß  man  berechtigt  wäre,  daraus  auf  ein  Abhängigkeitsverhält- 
nis zu  schließen. 

Dies  ist  ebensowenig  der  Fall  bei  einer  ganzen  Reihe  anderer 
Künstler,  von  denen  besonders  warm  ausgefallene  — und  manchmal 
auch  etwas  gar  zu  gelb  gefirnißte  — Bilder  ohne  jede  Spur  von 
Berechtigung  für  Werke  Aelbert  Cuyps  ausgegeben  worden  sind. 

Beispiele  hiervon  sind:  Kircheninterieurs  von  Hendrik  van  Vliet 
(1611/2 — 1675),  Anthonis  Delorme  (f  1673)  und  Gerrit  Houckgeest 
(um  1600  bis  nach  1653);  Stilleben  von  Cornelis  Lelienberg  (vor 
1626  bis  nach  1672),  Pieter  van  Noort  (1592  bis  nach  1648),  Pieter 
de  Putter  (um  1600 — 1659),  ja  sogar  von  Jacob  Gillig  (um  1636  [?] 
bis  1701);  Reitergefechte  von  Simon  van  Douw  (um  1630  bis  nach 
1677);  Strandansichten  von  Cornelis  Beelt  (tätig  um  1650 — 60);  Stall- 
interieurs mit  einem  Durchblick  durch  die  offene  Tür  auf  die 
Kathedrale  Dordts  von  Hubert  Ravesteyn  (1638 — 1691);  Landschaften 
mit  Vieh  von  Hendrik  ten  Oever  (f  nach  1705),  Anthony  van  Borssum 
(1629/30 — 1677)  und  Hendrik  Mommers  (um  1623 — 1693). 

Bei  all’  diesen  Künstlern  ist  die  Ähnlichkeit  nur  oberflächlich 
und  offenbar  zufällig.  Was  sie  mit  Cuyp  gemeinsam  haben,  geht 
augenscheinlich  mehr  auf  dieselbe  Quelle,  auf  den  allgemeinen  Zeit- 
geschmack, als  auf  ein  Abhängigkeitsverhältnis  zurück. 

Letzteres  darf  man  dagegen  Vv^ohl  annehmen  bei  einer  kleinen 
Gruppe  von  Meistern  aus  der  Dordrecht  benachbarten  Stadt  Rotter- 
dam: Lieve  Verschuier  (um  1630 — 1686),  Hendrik  de  Meyer  (vor 
1620  bis  vor  1690)  und  Jacob  de  Gruyter  (tätig  um  1663 — 1689), 
die  z.  T.  neben  anderen  Gegenständen  von  zahlreichen  Schiffen 
belebte  Flüsse  in  einem  warmen  Ton  und  mit  starker  Verwendung 
der  auch  von  Cuyp  bevorzugten  Farben,  Steinrot  und  Gelb,  darzu- 
stellen liebten.  Auf  der  Versteigerung  Rothan  wurde  z.  B.  ein  der- 
artiger H.  de  Meyer  unter  Cuyps  Namen  verkauft.  Lieve  Verschuier 
ist  der  beste  Künstler  dieser  Gruppe.  Er  entfaltet  in  der  Behandlung 
des  leicht  bewegten  Wassers  ein  ganz  eigenartiges  Talent.  Die  beiden 
andern  Künstler  sind  wesentlich  schwächer. 

Auch  Ludolf  de  Jongh  Ü616 — 1697)  war  ein  nicht  unbegabter 
Rotterdamer  Künstler,  dessen  Bilder  nicht  selten  unter  Cuyps  Flagge 
segeln.  Er  war  ein  Meister,  der  in  seinen  Bildnissen  die  Ärt  des  van 
der  Heist  nachahmte,  in  seinen  Gesellschaftsstücken  der  Palamedes- 
Gruppe  angehört  und  der  in  seinen  Jagdbildern  die  Sonneneffekte 
Cuyps  zu  erreichen  suchte.  Seine  eigenartige  Kompositionsweise 
und  die  Zeichnung  seiner  Pferde  und  Hunde  macht  seine  Gemälde 
jedoch  leicht  erkenntlich. 
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Philips  Wouwerman  wurde  am  24.  Mai  1619  in  Haarlem  ge- 
tauft als  Sohn  des  Paulus  Joosten  Wouwerman,  der  ebenfalls 
Maler  war,  von  dessen  Werken  aber  keine  auf  uns  ge- 
kommen sind. 

Den  ersten  Unterricht  wird  er  von  seinem  Vater  bekommen 
haben.  Dann  war  er  nach  der  glaubwürdigen  Mitteilung  de  Bie’s 
Schüler  des  Frans  Hals  und  schließlich  wird  er  sich  in  seinem  Lieb- 
lingsfach unter  der  Leitung  des  Haarlemer  Pferdemalers  Pieter  Verbeeck 
ausgebildet  haben.  Um  das  Mädchen  seiner  Wahl,  das  katholisch 
war,  während  er  selbst  einer  protestantischen  Familie  angehörte,  hei- 
raten zu  können,  entführte  sie  der  Neunzehnjährige  (also  1638)  nach 
Hamburg.  Hier  arbeitete  er  einige  Zeit  bei  einem  sonst  unbekannten 
Maler  Evert  Decker.  Bald  kehrte  er  aber  in  seine  Heimat  zurück, 
denn  am  14.  September  1640  wird  er  vom  Gildevorstand  aufgefordert, 
seinen  Verpflichtungen  der  Gilde  gegenüber  nachzukommen.  Daraus 
geht  hervor,  daß  er  schon  einige  Zeit  wieder  in  Haarlem  verweilte 
und  versäumt  hatte,  sich  freiwillig  zu  melden. 

In  den  nächsten  Jahren  wird  er  wiederholt  in  Haarlem  erwähnt: 
November  1641  bis  Februar  1642  ist  Koert  Witholt  sein  Schüler; 
im  April  1643  wird  ein  Kind  von  ihm  begraben  und  1645  ist  er 
Kommissar  der  Gilde,  obwohl  er  damals  erst  sechsundzwanzig  Jahre 
alt  war.  Um  diese  Zeit  fangen  für  uns  die  sicheren  Datierungen 
seiner  Bilder  an,  doch  über  sein  Leben  hören  wir,  außer  der  Erwähnung 
eines  Schülers  im  Jahre  1656,  wenig  urkundliches  mehr  bis  zu  seiner 
am  23.  Mai  1668  erfolgten  Beerdigung.  Dennoch  muß  Wouwerman 
mindestens  noch  einen  Sohn  gehabt  haben,  dessen  Kinder  1718  er- 
wähnt werden,  sowie  eine  Tochter  Ludovica,  der  er,  als  sie  1672  in 
Amsterdam  den  kurfürstlich  brandenburgischen  Hofmaler  Hendrik  de 
Fromentiou  heiratete,  eine  Mitgift  von  zwanzigtausend  Gulden  in  die 
Ehe  mitgeben  konnte.  Diese  Tatsache  wird  von  Houbraken  wohl 
mit  Recht  als  ein  Beweis  dafür  angesehen,  daß  es  Wouwerman 
materiell  gut  gegangen  ist. 

Eine  der  wichtigsten  Fragen  für  die  richtige  Beurteilung  von 
Wouwermans  künstlerischer  Entwickelung  ist  die:  ob  er  außer  seiner 
Eskapade  übers  Meer  nach  Hamburg  noch  Reisen  ins  Ausland  gemacht 
hat,  oder  ob  seine  Kunst  ganz  in  nationalem  Boden  wurzelt.  Die 
bekannten  Tatsachen  aus  seinem  Leben  lassen  für  Reisen  freilich  wenig 
Raum  offen,  wenn  man  die  Zeit  in  Betracht  zieht,  die  damals  Studien- 
reisen in  der  Regel  erheischten:  1638  verheiratet;  1640,  1641,  1642, 
1643,  1645  ist  er  mit  seiner  jungen  Frau  und  kleinen  Kindern  in 
Haarlem  nachzuweisen.  Es  ist  unwahrscheinlich,  daß  er  diese  da- 
mals längere  Zeit  allein  dort  zurückgelassen  hat.  Dennoch  sprechen 
wieder  mehrere  Punkte  in  seinem  Werk  für  einen  Aufenthalt  im  Auslande. 
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ln  erster  Linie  kennt  er  offenbar  aus  eigener  Anschauung  die 
Qebirgsnatur  nicht  nur  breiter  Flußtäler  mit  hügeligem  Rand,  wie 
etwa  die  Gegend  von  Cleve  und  Emmerich,  sondern  auch  steile 
Felsen,  tiefe  Schluchten  und  Gebirgsbäche,  die  namentlich  in  seinen 
Jugendarbeiten  öfters  Vorkommen.  Später  verwendete  er  die  Berge 
mit  Vorliebe  dazu,  den  Horizont  seiner  im  übrigen  holländischen 
Landschaften  zu  beleben. 

Auch  das  Kriegstreiben,  das  er  so  oft  schildert,  konnte  er 
im  eigentlichen  Holland  nicht  aus  eigener  Anschauung  kennen  lernen. 
Das  letzte  Mal,  wo  feindliche  Truppen  holländischen  Boden  betraten, 
war  der  mißlungene  Einfall  auf  der  Veluwe  während  der  Belagerung 
von  Herzogenbusch  (1629).  Er  mußte  schon  mit  den  Staatischen 
Truppen  die  Feldzüge  in  den  Grenzgebieten  mitgemacht  haben,  um 
das  Lagerleben  beobachten  zu  können.  Von  etwa  1646  bis  kurz  vor 
Wouwermans  Tode  ruhten  die  Waffen  zu  Lande  ganz. 

Aber  auch  die  friedlichen  Szenen,  die  Wouwerman  malte,  passen 
nicht  zu  dem,  was  uns  sonst  aus  dem  bürgerlichen  Holland  jener 
Zeit  bekannt  ist.  Und  besonders  nicht  die  Bühne,  auf  der  er  sie 
darzustellen  liebte;  die  großartigen  Paläste  und  Landhäuser  mit  ihren 
ausgedehnten  künstlichen  Terrassen,  ihren  großen  Fontänen,  ihrem 
Schmuck  von  antiken  und  anderen  Statuen.  Wo  finden  wir  gleiches, 
wenn  wir  die  zahlreichen  Publikationen  über  holländische  Landhäuser 
und  Gärten,  und  wo,  wenn  wir  die  übrigen  Darstellungen  des  hol- 
ländischen Landlebens  in  jener  Zeit  betrachten,  etwas  auch  nur  ent- 
fernt ähnliches? 

Mag  neben  der  Hasen-  und  Falkenjagd  die  Hirschjagd  in  Holland 
auch  ausgeübt  worden  sein,  sicherlich  war  das  nicht  der  Fall  mit  der 
Eber-  und  Wolfsjagd,  die  uns  Wouwerman  vorführt. 

Endlich  die  Anklänge  an  Italien  und  die  Antike:  hier  eine  täu- 
schende Nachahmung  des  Ponte  Mollo,  dort  antike  Säulenreste,  hier 
eine  italienische  Osteria  und  Zypressen,  dort  zerfallene  Bogen  eines 
Aquaeduktes  aus  der  Campagna. 

Alles  zusammen  genommen  scheinen  uns  die  ausländischen 
Motive  in  Wouwermans  Bildern  zu  zahlreich,  um  nicht  anzunehmen, 
daß  er  Italien  besucht,  daß  er  zum  mindesten  das  Leben  und  Treiben 
der  französischen  Aristokratie  aus  eigenen  Anschauungen  kennen 
gelernt  hat. 

Seit  früher  Zeit  hat  man  sich  freilich  damit  begnügt,  vieles  von 
diesen  fremdartigen  Bestandteilen  Wouwermans  Kunst  auf  Pieter  van 
Laer  und  dessen  Einfluß  zurückzuführen.  Houbraken  ging  sogar  so 
weit,  auf  Grund  verläumderischer  Mitteilungen,  die  ihm  mit  Namen 
genannte  Haarlemer  Maler  machten,  zu  behaupten,  Wouwerman 
habe  nach  Skizzen  und  Zeichnungen  van  Laers  gearbeitet.  Es  lohnt 
sich  kaum  noch,  derartiges  zu  widerlegen.  Zwischen  den  echten  — 
allerdings  nicht  zahlreichen  — Bildern  de  Laers  und  den  jugend- 
werken Wouwermans  besteht  nur  ganz  geringe  Verwandtschaft.  Letztere 
zeichnen  sich  in  der  Mehrzahl  durch  ein  lebhaftes,  feingestimmtes 
Kolorit  aus,  in  dem  sich  auch  das  saftige  Grün  des  Laubes  wirksam 
abhebt  gegen  die  farbigen  Bestandteile  der  Kostüme,  der  Tiere  und 
der  Gebäude,  und  dies  alles  zusammen  wieder  gegen  einen  klaren. 
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weißen  Himmel.  Der  weiße  Fleck,  der  später  regelmäßig  durch  den 
Schimmel*)  gebildet  wird,  tritt  hier  noch  nicht  so  konstant  auf. 
Häufig  fehlen  überhaupt  Pferde.  In  der  reifen  Zeit  Wouwermans 
tritt  die  Landschaft  meistens  gegen  das  figürliche  Element  zurück. 
Die  Kompositionen  werden  ausführlicher,  ihre  Gruppen  zahlreicher. 
Große  Gesellschaften  beim  Ausritt,  auf  der  Jagd  oder  nach  derselben, 
ganze  Schlachten,  stark  besuchte  Märkte  treten  an  die  Stelle  der  ein- 
facheren Gruppen  der  Frühzeit.  Eine  Neigung,  dem  Treiben  der 
vornehmen  Welt  vor  dem  Volksleben  den  Vorzug  zu  geben,  macht 
sich  bemerklich.  Das  Terrain,  auf  dem  sich  die  Begeb^enheiten  ab- 
spielen, wird  ausgedehnter;  es  zieht  sich  in  eine  hellbläulich  graue 
Ferne  hin.  Dennoch  hat  Wouwerman  in  dieser  Zeit  auch  einige 
reine  Landschaftsbilder,  meist  kleinen  Formates,  geschaffen.  Und  ist 
man  geneigt,  in  Wouwerman  vorzugsweise  den  geistreichen  Zeichner 
und  Novellisten  zu  sehen,  so  lehren  diese  Landschaften,  in  denen  die 
Figuren  — wenn  nicht  so  gut  wie  ganz  auf  sie  verzichtet  wird  — zu 
geringfügiger  Staffage  werden,  ihn  durchaus  als  reinen  Maler  kennen. 
Und  als  solcher  hält  er  sich  in  den  gewählten  Motiven,  den  Dünen-  und 
Strandansichten,  oder  in  den  Winterlandschaften,  aufs  engste  an  den 
heimatlichen  Boden  Haarlems  und  seiner  nächsten  Umgebung.  Diese 
Werke  gehören  mit  zu  den  feinsten  Perlen  der  holländischen  Kunst. 

Diejenigen  Bilder  Wouwermans,  in  denen  die  Gegensätze  zwi- 
schen Hell  und  Dunkel,  Licht  und  Schatten,  sich  im  Laufe  der  Zeit 
verschärft  haben,  in  denen  Gewitterwolken  oder  Pulverrauch  einen 
unangenehmen  schwarzen  Fleck  verursachen,  und  in  denen  durch 
die  Wirkung  des  Eichenholzes  die  dünnen  Farbenschichten  verzehrt 
wurden,  geh^ören  der  Spätzeit  des  Meisters  an;  wenn  man  wenigstens 
bei  einem  Maler,  der  nur  achtundvierzig  Jahre  alt  geworden  ist,  von 
einer  Spätzeit  reden  darf. 

Auch  die  Art  der  Bezeichnung  gibt  einen  Anhaltspunkt  zur 
Datierung  in  großen  Umrissen.  Die  Regel  ist,  daß  die  eine  Variante 
des  von  Ph.  Wouwerman  gebrauchten  Monogrammes  (aus  P H und 
W verbunden)  nur  auf  den  Werken  der  früheren  Periode  anzutreffen 
ist.  Vorsichtiger  muß  man  dagegen  bei  dem  »vollen  Monogramm« 
(gebildet  aus  P H I L S zusammengezogen  und  W)  sein.  Wohl  tragen 
es  alle  späten  Bilder  — aber  es  kommt  ab  und  zu  auch  auf  den 
Arbeiten  der  ersten  Periode  vor. 

Es  ist  kaum  zu  fassen,  wie  ein  Künstler,  dem  nur  dreißig  Arbeits- 
jahre (etwa  von  1638 — 1668)  zur  Verfügung  standen  — aus  den 
ersten  Jahren  dieser  Zeit  besitzen  wir  nicht  einmal  sicher  datierte 
Bilder  — so  ungeheuer  viel  wie  Wouwerman  hat  leisten  können. 
Sowohl  die  Zahl  seiner  Bilder  wie  ihre  Ausführlichkeit,  der  Reich- 
tum der  Komposition  und  ihre  Abwechselung,  endlich  auch  das 
Format  einer  beträchtlichen  Anzahl  fallen  dabei  ins  Gewicht.  Wou- 
werman muß  eine  außerordentlich  leichte  Hand  und  einen  unglaub- 
lichen Fleiß  gehabt  haben. 

•)  Man  hat  diesen  Schimmel  fast  immer  als  ein  besonderes  »Wahrzeichen«  für  Wouwer- 
man in  Anspruch  genommen.  Mit  größerem  Rechte  könnte  man  das  bei  dem  bereits  1649 
verstorbenen  Isack  van  Ostade  tun,  der  auf  seinen  Gemälden  mit  landschaftlichen  Vor- 
würfen noch  viel  konsequenter  einen  Schimmel  anbringt. 
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Schon  Houbraken  hat  dies  anerkannt  und  eine  Würdigung  seiner 
Kunst  gegeben,  die  sowohl  die  Verschiedenheit  der  Gegenstände  unter 
sich  als  die  Abwechselung  in  der  Behandlung  desselben  Stoffes  her- 
vorhebt, eine  Abwechselung,  die  sich  nicht  nur  auf  die  Hauptsache, 
sondern  auch  auf  das  Beiwerk  erstrecke.  Von  jeder  Figur,  wenn  sie 
auch  noch  so  klein,  sehe  man  beim  ersten  Blick,  was  sie  verrichtet, 
und  aus  jedem  Detail  sehe  man,  daß  es  der  Wirklichkeit  abgelauscht 
sei.  Besonders  lobt  Houbraken  dann  seine  Schlachten-  und  Räuber- 
bilder mit  ihren  verschiedenen  Gemütserregungen:  Tapferkeit,  Furcht, 
Schmerz  und  Todesangst. 

Im  Kolorit  habe  es  Wouwerman  verstanden.  Hell  und  Dunkel 
sich  sorgfältig  gegen  einander  abheben  zu  lassen  und  zwar  in  großen 
Partien  und  nicht  nur  so  hie  und  da,  wodurch  eine  unruhige  Wirkung 
erzielt  worden  wäre. 

Wouwermans  Pinselstrich  sei  verschmolzen,  pastös  und  tupfend. 
Ohne  die  geringsten  Schwierigkeiten  schienen  seine  Bilder  auf  das 
Brett  gebracht  zu  sein,  und  die  Perspektiven  seien  der  Natur  entlehnt. 

In  neuerer  Zeit  hat  dann  besonders  Bode  in  seinem  Werke  über 
die  Schweriner  Galerie  (S.  122  ff.)  und  in  »Rembrandt  und  seine  Zeit- 
genossen« (S.  195  ff.)  die  künstlerischen  Vorzüge  Wouwermans  trefflich 
hervorgehoben.  Er  nennt  ihn  — auch  wenn  man  seine  Schwäche 
offen  eingesteht  — mit  Recht  einen  der  ersten  und  eigenartigsten 
Künstler  der  ganzen  holländischen  Schule. 

Für  die  ganz  außergewöhnliche  Beliebtheit,  deren  sich  die  Ge- 
mälde Philips  Wouwermans  im  18.  Jahrhundert  erfreuten,  spricht 
unter  anderem  auch  die  Tatsache,  daß  j.  Moyreau  eine  Folge  von 
89  Stichen  in  großem  Folioformat  publizierte.  Später  wurde  eine 
Neuauflage  der  auf  100  Blatt  vermehrten  Serie  veranstaltet. 

Die  beiden  Brüder  Philips’,  Pieter  und  Jan  Wouwerman  sind 
ebenfalls  Maler  gewesen.  Ersterer  war  fruchtbarer,  aber  auch 
abhängiger  von  seinem  höher  begabten  Bruder,  der  letztere,  der 
jung  starb,  mehr  Landschafter  im  Geiste  der  übrigen  großen  Haar- 
lemer  Landschaftsmaler.  Auch  muß  noch  ein  zweiter  Maler  namens 
Pieter,  Sohn  des  Paulus  Joosten  Wouwerman,  existiert  haben,  vermutlich 
ein  Sproß  aus  einer  der  beiden  ersten  Ehen  des  Vaters;  er  starb  aber 
bereits  1643  in  Paris. 

Wouwerman  hat  noch  mitgearbeitet  an  den  Gemälden  anderer, 
indem  er  Landschaften  von  Ruisdael,  von  Cornelis  Decker,  besonders 
aber  von  Jan  Wijnants  mit  hübschen  Figürchen  staffierte. 


DER  UNTEROÄNG  SODOMS.  Loth  und  seine  beiden  Töchter  ver-  1. 
lassen  in  Begleitung  eines  Engels  die  Stadt,  die  im  Mittelgrund  in  Sm.  438 
Flammen  steht.  — Das  weiße  Kostüm  von  einer  Person  gibt  den  suppl. 
gleichen  Effekt,  wie  sonst  der  Schimmel.  Aus  der  reifen  Zeit.  212. 

Holz  33  X 39. 

Sammlung  van  Loon-  v.  Winter  in  Amsterdam,  die  1878  en  bloc  von  den 
Rothschilds  erworben  wurde. 

Sammlung  E.  de  Rothschild  in  Paris. 

Der  Auszug  Jakobs.  2. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  17.  April  1708  Nr.  103. 

Opferung  der  Tochter  Jephtas.  3. 

Holz  40  X 33,7. 

Versteigerung  J.  G.  Gramer  in  Amsterdam  am  13.  Nov.  1769  Nr.  119  (fl.  36). 

Das  Opfer  Jephtas.  4. 

Holz  78,3  X 59,4. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  II  120. 

Versteigerung  Frau  Lenglier  in  Paris  am  10.  März  1788  (frcs.  400). 

VERSPOTTUNG  DES  PROPHETEN  ELIAS.  Dreizehn  Kinder,  die  5. 

sehr  amüsante  Grimassen  schneiden.  — Hübsches  Bild  aus  der  sm.  21. 
Frühzeit. 

Bezeichnet  mit  dem  frühen  Monogramm. 

Holz. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  I 39. 

Versteigerung  Samuel  van  tiuls  im  Haag  am  3.  Sept.  1737  Hoet  I 480 
Nr.  23  (fl.  185).  Danach  36,4  X 39,2  groß. 

— Chevalier  de  la  Roque  in  Paris  1745  (frcs.  220). 

Sammlung  Leopold  Favre  in  Genf. 

DIE  PREDIGT  JOHANNES  DES  TÄUFERS.  Rechts  im  Mittelgrund  6. 
vor  malerischem  Waldrand,  am  Fuße  eines  kahlen  und  eines  be-  Sm.  332 
laubten  Baumes,  steht,  nach  links  gewandt,  mit  erhobener  Rechten,  M.  29. 
der  Täufer  und  predig.  Um  ihn  herum  steht  oder  lagert  das  Volk. 

Rechts  vorn  zwei  geharnischte  Krieger  zu  Pferde.  Der  auf  dem 
Schimmel  in  Rückansicht.  Hinter  ihnen  andere  Soldaten  zu  Fuß  mit 
Fahne.  Im  Hintergrund  ein  Berg.  — Das  Bild  gehört  seiner  immer 
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noch  etwas  schweren  Behandlung  nach  dem  Übergange  zur  mittleren 
Zeit  an,  deren  Monogrammform  es  bereits  zeigt. 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Leinwand  67,5  X 86,5. 

Gestochen  von  Moyreau  Nr.  29. 

Sammlung  Blondy  in  Paris  1738. 

Versteigerung  Jzaak  Hoogenbergh  in  Amsterdam  am  10.  April  1743  Hoet  II 81 
Nr.  11  (fl.  600). 

Inventar  von  Guarienti  (vor  1753)  Nr.  1701. 

König!.  Gemäldegalerie  in  Dresden,  Kat.  1905  Nr.  1416. 

7.  Predigt  Johannes  des  Täufers.  Viele  Figuren  und  einige  Pferde. 

105X97,5. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  21.  Okt.  1739  Hoet  1 610  Nr.  23  (fl.  552). 

8.  Geburt  Christi. 

Versteigerung  lacob  Cromhout  und  Jasper  Loskart  in  Amsterdam  am 
7.  Mai  1709  Hoet  I 132  Nr.  5 (fl.  170). 


9. 


Verkündigung  an  die  Hirten,  ln  der  Mitte  zwei  Pferde,  das  eine 
ein  Schimmel,  und  ein  liegender  Esel.  Rechts  drei  kahle  Bäume, 
an  deren  Fuße  die  Hirten  gruppiert  sind.  Der  eine  verbirgt  sein 
Gesicht  vor  dem  Lichtkranz,  der  den  in  den  Wolken  erscheinenden 
Engel  umgibt.  — Ganz  gutes  Bild,  aber  doch  kaum  gut  genug  für 
ein  Original  von  Wouwerman.  Im  Museum  in  Neapel,  Kat.  1901 
Nr.  14,  ein  zweites  Exemplar,  dessen  Echtheit  aber  auch  nicht  ganz 
gesichert  ist. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  Monogramm. 

Holz  40X34. 


Gestochen  von  Beaumont. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  1 100. 

Nach  dem  Katalog  auf  der  Versteigerung  Comte  de  Vence;  dann  muß  es 
mit  Sm.  24  identisch  sein,  wobei  offengelassen  sein  mag, 
ob  es  nicht  ebenso  wie  das  Neapder  Stück  eine  Kopie 
nach  dem  dort  aufgeführten  Bild  ist. 

Dies  kam  nach  Smith  in  folgenden  Sammlungen  bezw.  Versteigerungen  vor: 

Versteigerung  Henriette  Popta  in  Amsterdam  am  5.  April  1697  Hoet  I 40 
Nr.  4 (fl.  320),  aber  als  ^^Himmelfahrt  ChristP.  Ein 
Irrtum  Smiths  ist  also  nicht  ausgeschlossen. 

Sammlung  des  Herzogs  von  Orleans  in  Paris  1749. 

Versteigerung  Cotnte  de  Vence  in  Paris  am  11.  Febr.  1761  (frcs.  377), 

— P.  Panne  in  London  am  20.  März  1819  (£  99  s.  15). 

Nach  Art  Sales  befand  es  sich  auch  in  der  Sammlung  Dulac  in  Paris 
(versteigert  am  30.  Nov.  1778)  und  wurde  auf  der  Ver- 
steigerung /.  Harris  in  London  für  £ 105  von  Whitehead 


erworben,  ferner: 

Versteigerung  Addington  in  London  im  Mai  1886  (£  199  s.  10  an  Colnaghi). 

Diese  Angaben  sprechen  gegen  die  Identität  mit  dem 
Bild  im  Museum  in  Aix. 

An  das  Museum  in  Aix  mit  dem  Legatjean-Baptiste-Marie  de  Bourguignon 
de  Fabregoules  1863. 

Museum  in  Aix,  Kat.  1900  Nr.  391. 


10.  VERKÜNDIGUNG  AN  DIE  HIRTEN.  Links  über  dem  Zeltdache, 
unter  dem  eine  Hirtenfamilie  ruht,  erscheint  der  Engel  der  Verkün- 
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digung.  Rechts  die  Hirten  auf  dem  Felde.  Zwischen  seinen  Schafen 
ein  alter  Hirt,  der  der  Erscheinung  seine  Arme  entgegenbreitet.  Vorn 
ein  Schimmel.  — Echtes  Bild  aus  der  frühen  Periode  des  Meisters. 

Holz  34,5X38. 

Erwähnt  von  W.  v.  Seidlitz  im  Repert.  XVI  379. 

Gestochen  in  Aquatinta  von  C.  A.  Witzani. 

Nach  Hübner  im  Inventar  Götter.  Indessen  ist  es  nach  seiner  alten  Inventar- 
nummer 3118  eines  der  Bilder,  die  1742  durch  Riedel  aus 
Prag  erworben  wurden. 

König!.  Gemäldegalerie  in  Dresden,  Kat.  1905  Nr.  1411. 

VERKÜNDIGUNG  DES  ENGELS  AN  DIE  HIRTEN.  Linksaufeinem  11. 
Felsen  erscheint  der  Engel.  Unter  einem  Zelt  liegt  Maria  auf  Stroh 
und  säugt  das  Christkind.  Zwei  Schäfer  und  ein  kleiner  Junge  sind 
dabei  in  Anbetung  versunken.  Einer  faltet  die  Hände.  Vorn  steht 
der  Esel,  neben  dem  in  Rückansicht  eine  Kuh  liegt.  Rechts  inmitten 
einer  ruhenden  Schafherde  zwei  Hirten,  von  denen  der  eine,  mit 
Turban  auf  dem  Kopf,  die  Hände  erhoben  hat.  Links  abgestorbene 
Bäume.  Der  Himmel  ist  rötlich  gefärbt.  Hinter  dem  Engel  ein  feuriger 
Schein.  Rechts  grauschwarze  Wolken. 

Bezeichnet  links  auf  einem  Stein  mit  dem  Monogramm. 

Holz  48,5  X 60. 

Sammlung  Jules  Porges  in  Paris. 

VERKÜNDIGUNG  AN  DIE  HIRTEN.  Rechts  ein  Schimmel.  12. 

Sammlung  Sir  Fr.  Cook  in  Richmond. 

Verkündigung  an  die  Hirten.  12a. 

35  X 40. 

Versteigerung  Graf  Schönborn  in  Amsterdam  am  16.  April  1738  Hoet  1 510 
Nr.  52  (fl.  101). 

Verkündigung  des  Engels  an  die  Hirten.  13. 

Leinwand  54  X 62.  Sm.  65. 

Erwähnt  von  Hoet  II  447. 

Versteigerung  Eloris  Drabbe  in  Leiden  am  I.  April  1743  Hoet  //  76  Nr.  8 
(fl.  195  an  W.  Lormier;  fl.  240  nach  der  Angabe  in 
dessen  Magazinkatalog  vom  Dezember  1754  Nr.  352). 

— Willem  Lormier  im  Haag  am  4.  fall  1763  Terw.  336  Nr.  337 
(fl.  295). 

Der  Engel  verkündet  den  Hirten  die  Geburt  Christi.  13a. 

Holz  38X44. 

Versteigerung  P.  f.  de  Marneffe  in  Brüssel  am  24.  Mai  1830  Nr.  361. 

Verkündigung  der  Engel  an  die  Hirten.  Ungefähr  zehn  Personen.  14. 
Die  Hauptgruppe  links  bei  einem  an  alten  Bäumen  befestigten  Zelt.  Sm. 
Darüber  erscheint  der  Engel.  Einige  knien,  einer  im  Zelt  hat  sich  er-suppl.26. 
hoben  und  blickt,  die  Arme  ausgebreitet,  nach  oben.  In  der  Mitte  steht 
ein  graues  Pferd  und  in  seiner  Nähe  eine  Gruppe  sich  drängender 
Schafe,  ln  einem  kleinen  Tal  sieht  man  noch  anderes  Vieh.  — 

Nach  Smith  ein  Frühwerk. 

Holz  36,8X46,8. 

Versteigerung  T.  fones  in  London  1837  (£  74  s.  11). 
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15.  Verkündigung  an  die  Hirten.  Rechts,  zum  Teil  in  einer  alten  Hütte, 
Sm.  befinden  sich  einige  Hirten  mit  ihren  Frauen.  Eine  der  letzteren 

suppl.  10.  schläft  mit  einem  Kind  im  Arm  und  einem  andern  Kind  neben  sich. 
Eine  andere  steht  in  der  Nähe;  die  dritte,  in  Rückansicht,  kniet.  In 
der  Mitte  steht  ein  graues  Pferd,  während  ein  Esel  liegt.  Außerdem 
noch  anderes  Vieh. 

Holz  48X41. 

Versteifter ung  H.  Reydon  a.  A.  in  Amsterdam  am  5.  April  1827  Nr.  168 
(fl.  200  an  de  Robiano). 

— Comte  F.  de  Robiano  in  Brüssel  am  1.  Mai  1837  Nr.  733 
(frcs.  1500). 

Durch  die  Herren  Smith  verkauft  an  den  Herzog  von  Buckingham. 

15  a.  Verkündigung  der  Engel  an  die  Hirten. 

Gestochen. 

Aus  der  Sammlung  des  Comte  de  Morny. 

Versteigerung  Henry  Artaria  in  London  am  23.  April  1850  Nr.  50  (£  99 
s.  15). 

16.  Verkündigung  an  die  Hirten.  Im  Vordergrund  links  Felsen,  zu 
bei  deren  Füßen  einige  Hirten  schlafen.  In  der  Mitte  schläft  am  Boden 

Sm.  65.  eine  Frau  neben  einem  Korb  und  einem  Krug.  Rechts  frißt  ein 
Schimmel  von  dem  spärlichen  Grasboden.  Auf  einem  von  ein  paar 
Bäumen  bekrönten  Felsen  liegen  zwei  Hirten.  Unten  am  Felsen 
knien  zwei  Frauen  und  hören  die  Botschaft  des  Engels. 

Holz  47X41. 

Versteigerung  van  Saceghem  aus  Gent  in  Brüssel  am  2.  Juni  1851  Nr.  84 
(frcs.  1300  an  Styart  van  Brügge). 

16a.  Verkündigung  der  Engel  an  die  Hirten.  Figuren,  Pferde  und  Vieh. 
Holz  50X41. 

Versteigerung  M.  C.  v.  Hall  u.  A.  in  Amsterdam  am  27.  April  1858  Nr.  155. 

17.  VERKÜNDIGUNG  AN  DIE  HIRTEN.  Merkwürdiges,  aber  nicht  an- 
ziehendes Werk  in  gelbem  Ton. 

Leinwand  85  X 92,5. 

Sammlung  Lord  Haldon. 

Versteigerung  Fraser  in  London  am  7.  Mai  1904  Nr.  94. 

18.  VERKÜNDIGUNG  DES  ENGELS  AN  DIE  HIRTEN.  ln  der  Mitte 
Sm.  des  Vordergrundes  stehen  ein  Schimmel  und  ein  Brauner  in  Seiten- 

suppl.  25.  ansicht  einander  gegenüber,  der  Braune  noch  etwas  vom  Schimmel 
überschnitten ; ein  Esel  liegt,  zwei  Schafe,  ein  Hund  und  eine  Geiß. 
Links,  zum  Teil  unter  einem  an  einem  Baum  befestigten  Zelt,  die 
Hirten  und  Hirtinnen.  Der  Engel  mit  großen  Flügeln  wendet  den 
Kopf  zu  ihnen  und  weist  mit  der  ausgestreckten  Linken  nach  rechts 
hinten,  wo  sich  mehrere  Hütten  befinden. 

Leinwand  43,5  X 59. 

In  den  Verst.-Kat.  Blaisel  und  Sedelmeyer  wird  die  Sm.  Nr.  infolge  eines 
Druckfehlers  mit  28  angegeben. 

Sammlung  Charles  Brind  in  London  1832. 
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Versteigerung  Sir  J.  C.  Robinson  aus  London  in  Paris  am  7.  Mai  1868. 

— Marquis  du  Blaisel  in  Paris  am  16.  März  1870  Nr.  138 
(frcs.  1700). 

— Ch.  Sedelmeyer  in  Paris  am  25.  Mai  1907  Nr.  218  (frcs.  1550). 

Anbetung  der  Hirten.  18a. 

Sammlung  Charles  Brind  in  London. 

Versteigerung  du  Blaisel  in  London  am  17.  Mai  1872  (£  120  s.  15  zurück- 
gekauft). 

HEILIGE  FAMILIE.  Links  ein  Landhaus  unter  Bäumen,  In  der  Mittte  19. 
des  Vordergrundes  das  Christkind  und  der  kleine  Johannes  mit  einer  Sm.  136 
Taube  und  einem  Lamm.  Maria,  in  Rot  und  Blau,  sitzt  dabei,  ebenso  suppl.47. 
die  hl.  Anna,  in  einem  Buch  lesend.  In  kleinem  Abstand  der  hl. 

Joseph  und  zwei  Engel.  Zwei  weitere  rechts  bei  einem  Esel. 

Bezeichnet  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Leinwand  61,2  X 47,5. 

Winterausstellung  in  London  1882  Nr.  54. 

Versteigerung  Paillet  in  Paris  1777  (frcs.  1520). 

Zur  Zeit  von  Smith  (1842)  in  der  Sammlung  Edward  Gray  in  London. 

Sammlung  John  Walter  in  Beamood. 

Versteigerung  George  Holmes  u.  A.  in  London  am  25.  April  1903  Nr.  78. 

Nach  diesem  Rat.  identisch  mit  Sm.  136  und  suppl.  47.  Während  die  Samm- 
lungen Paillet  und  Gray  erwähnt  werden,  wird  von  einem 
Ai^enthalt  des  Bildes  bei  J.  Walter  nichts  gesagt.  Es 
handelt  sich  vielleicht  um  zwei  Bilder. 

Versteigerung  in  London  am  23.  März  1907  Nr.  78. 

Christus  am  Kreuz.  In  der  Mitte  der  Kalvarienberg  mit  Christus  20. 
am  Kreuz  zwischen  den  beiden  Schächern.  Die  Kriegsknechte  ziehen  Sm.  39 
in  langem  Zuge  mit  ihren  Werkzeugen,  Leitern  u.  s.  w.  weg.  Ihnen  suppl.  15. 
voran  vier  Reiter,  von  denen  der  eine  auf  hellbraunem  Pferd  sitzt, 
ein  anderer  auf  einem  Schimmel,  der  dritte  auf  einem  sich  bäumenden 
grauen  und  der  vierte,  mit  einer  Fahne  in  der  Hand,  auf  dunkel- 
braunem Pferd.  Am  Fuße  des  Kreuzes  die  drei  Marien.  Im  Hinter- 
grund ist  ein  Teil  der  Stadt  Jerusalem  sichtbar. 

Bezeichnet  und  1652  datiert. 

Kupfer  47,5  X 70. 

Ein  Bild  gleichen  Gegenstandes  kam  vor  in  der  Versteigerung  Jacob  Crom- 
hout  und  Jasper  Loskart  in  Amsterdam  am  7.  Mai  1709 
Hoet  1 132  Nr.  6 (fl.  550). 

Gemalt  für  den  Grafen  von  Wassenaar  (nicht  bei  Hoet  erwähnt),  aus  dessen 
Besitz  es  bei  seiner  Verheiratung  in  den  des  Eürsten 
Montmorency  kam. 

Versteigerung  Montaleau  in  Paris  1802  (frcs.  2400). 

Zur  Zeit  von  Smith  (1829)  in  der  Samrnlung  Rottiers  in  Gent. 

Versteigerung  Lord  Wellesley  aus  London  in  Brüssel  am  15.  Juni  1846 
(frcs.  6500). 

DIE  HIMMELFAHRT  CHRISTI.  Auf  der  Höhe  eines  Berges  stehen  21. 
und  knien  in  mehrere  Gruppen  geordnet  die  Jünger  und  einige  An- 
hänger Jesu,  etwa  20  Personen,  zum  großen  Teil  erstaunt  und  an- 
dächtig nach  oben  schauend,  wo  in  einer  goldigen  Lichtung  dunkler 
Wolken  Christus  in  hellgrauem  flatterndem  Gewände  mit  segnend 
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erhobenen  Händen  nach  links  oben  gen  Himmel  fährt,  von  wo  ihm 
Engel  entgegenschweben.  Von  den  Aposteln  trägt  der  ziemlich  vorn 
in  der  Mitte  in  Rückansicht  gegebene  weiße  Hose.  Ein  anderer  in 
lichtrotem  Gewand  hebt  sich  stark  von  dunkeim  Grunde  ab.  Links 
unten  in  dem  sich  aus  der  Mitte  des  Bildes  nach  links  vorn  hinziehenden 
Tal  einige  Gebäude  des  Fleckens  Bethanien  mit  einem  hohen  Berg 
dahinter. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Leinwand  85  X 68. 

Erwähnt  von  Riegel,  Beiträge  322, 

Aus  Salzdahlum,  Kab.  I Nr.  57. 

Gemäldegalerie  in  Braunschweig,  Kat.  1900  Nr.  306. 

21a.  Himmelfahrt  Christi. 

Versteigerung  Jacob  Cromhout  und  Jasper  Loskaii  in  Amsterdam  am 
7.  Mai  1709  tioet  1 132  Nr.  7 (fl.  305). 

22.  Bekehrung  des  Saulus,  ln  einer  hügeligen  Landschaft  liegt  der 
vom  Pferd  gestürzte  Apostel  vorn  am  Boden.  Ferner  Reiter  und 
Pferde,  die  vor  den  Blitzen  erschreckt  flüchten. 

Holz  32,5X35. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  8.  Aug.  1804  Nr.  213. 

Vielleicht  identisch  mit  dem  Bild  der  Versteigerung  Taets  van  Amerongen  in 
Amsterdam  am  3.  Juli  1805  Nr.  52  (fl.  260  an  Roos), 
dessen  Abmessungen  sind  der  Beschreibung  ziemlich  gleich 
ohne  daß  es  Bekehrung  des  Saulus  betitelt  war. 

23.  Der  barmherzige  Samariter.  Der  Samariter  hat  den  Leviten  auf 
sein  Pferd  gesetzt.  In  ihrer  Begleitung  ein  Hund.  Rechts  ein  Schloß 
an  einem  Fluß,  über  den  eine  Steinbrücke  führt.  Im  Hintergrund 
ein  hohes  Gebitge. 

Leinwand  40X52,2. 

Versteigerung  J.  Odon  in  Amsterdam  am  6.  Sept.  1784  Nr.  11. 

24.  DER  HEILIGE  MICHAEL. 

Sm.  85.  Holz  60  X 45. 

Pendant  zum  folgenden. 

Wohl  identisch  mit  dem  Bild  der  Versteigerung  in  Amsterdam  am  4.  Juni  1727 
Nr.  14  oder  15. 

Bereits  1752  in  der  Sammlung  Gerard  Braamcamp  (Hoet  II  510). 
Versteigerung  Gerard  Braamcamp  in  Amsterdam  am  31.  Juli  1771  Nr.  277 
(fl.  760  zusammen  mit  dem  Pendant  an  Fouquet). 
Sammlung  Tronchin  in  Bessinge  bei  Genf. 

25.  DER  HEILIGE  GEORG  den  Drachen  besiegend.  Er  reitet  auf  einem 
Sm.  84  Schimmel  und  hält  in  der  Rechten  ein  in  die  Höhe  gehobenes 
u.  230.  Schwert.  Ein  Engel  in  Wolken  bringt  dem  Heiligen  die  Krone. 

Auf  seinem  Schild  steht  in  goldenen  Buchstaben : Per  varios  Casus  et 

tot  discrimina  rerum,  Tendite  ad  superos. 

Holz  60  X45. 

Pendant  zum  vorigen. 

Wohl  identisch  mU  dem  Bild  der  Versteigerung  in  Amsterdam  am  4.  Juni  1727 
Nr.  14  oder  15. 
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Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  II  205. 

Bereits  in  der  Sammlung  Gerard  Braamcamp  (Hoet  II  510). 

Versteigerung  Gerard  Braamcamp  in  Amsterdam  am  31.  Juli  1771  Nr.  277 
(fl.  760  zusammen  mit  dem  Pendant  an  P.  Fouquet). 

— Tronchin  des  Delices  in  Paris  am  2.  Germinal  1801  (frcs.  4400 
an  Benard). 

Sammlung  Leopold  Favre  in  Genf. 

Ein  christlicher  Ritter. 

Wohl  identisch  mit  Sm.  84  oder  85,  unsern  Nrn.  25  u.  24. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  4.  Juni  1727  Hoet  1 317  Nr.  14  (fl.  86). 

Ein  ähnliches  Bild  wie  der  »christliche  Ritter.« 

Vielleicht  identisch  mit  Sm.  85  oder  84,  unsern  Nrn.  24  u.  25. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  4.  Juni  1727  Hoet  I 317  Nr.  15  (fl.  90). 

Ein  christlicher  Ritter  zu  Pferd. 

85  X 97,5. 

Sammlung  Johannes  Lubbeling  in  Amsterdam  1752  (Hoet  II  518). 

Der  heilige  Martin.  Er  reitet  auf  einem  Schimmel  und  schneidet 
seinen  Mantel  durch,  um  ihn  mit  dem  Bettler  zu  teilen.  Landschaft 
mit  zahlreichen  Figuren. 

Holz  44,9X37,8. 

Versteigerung  Jaques  de  Roore  im  Haag  am  4.  Sept.  1747  Hoet  II 207  Nr.  92 
(fl.  250  an  Lr.  v.  d.  Mark). 

— Comte  R.  de  Cornelissen  in  Brüssel  am  11.  Mai  1857  Nr.  99 
(die  Maße  sind  hier  aber  anders  angegeben:  32y,36. 

— Gilkinet  in  Paris  am  18.  April  1863  Nr.  42. 

Der  heilige  Martin  zu  Pferd.  Mit  Figuren. 

Versteigerung  d'Orvielle  in  Amsterdam  am  15.  Juli  1705  Nr.  36  (fl.  89). 

ST.  HUBERTUS.  in  der  Mitte  kniet  demütig  der  Jäger  in  Rot,  indem 
er  die  Rechte  auf  die  Brust  legt,  vor  dem  links  vor  großen  Bäumen 
stehenden  Hirsch  mit  dem  Kreuz  zwischen  dem  Geweih.  Das  schöne 
graue  Pferd  des  Heiligen  steht  in  linker  Seitenansicht  rechts  hinter 
ihm,  während  seine  fünf  Hunde  sich  links  im  Vordergründe  be- 
finden. Rechts  sieht  man  auf  eine  offene  Landschaft  mit  einem  Berg 
in  der  Ferne. 

Datiert  1660. 

Leinwand  95X82,5. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  II  505. 

Zur  Zeit  von  Smith  (1829)  in  der  Sammlung  des  Prinzen  von  Oranien  in 
Brüssel. 

Versteigerung  König  Willem  II.  von  Holland  im  Haag  am  12.  Aug.  1850 
Nr.  92  (fl.  3000  an  Nieuwenhuys). 

— Baron  de  Mecklembourg  in  Paris  am  11.  Dez.  1854  Nr.  30 
(frcs.  7200). 

Sammlung  Lord  Penrhyn  in  Penrhyn  Castle. 

PYRAMUS  UND  THISBE.  Rechts  im  Vordergrund  einer  idyllischen 
Landschaft  liegt  Pyramus  in  rotem  Gewände  tot  am  Boden;  neben 
ihm  ein  Jagdmesser.  Thisbe  in  weißem  Mäntelchen  und  blauem 

17* 
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Sm.  6. 


26  a. 
27. 

Sm.  323. 


28. 

Sm.  66 
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Rock  kniet  mit  ausgebreiteten  Armen  neben  dem  Geliebten.  Im 
Hintergrund  der  Löwe.  Links  ein  Amor,  der  seinen  Pfeil  abschießt; 
er  dient  als  Öffnung  einer  Fontäne.  Rechts  hinter  Pyramus  und 
Thisbe  ein  Gehölz.  Im  Hintergrund  sieht  man  ein  Tal  mit  einem  See. 
Bezeichnet  mit  dem  frühen  Monogramm. 

Holz  23X18. 

Erwähnt  von  O.  Granberg,  Les  Collections  privees  de  la  SuMe  33  Nr.  67. 
Ausstellung  in  Stockholm  1893  Nr.  115. 

Bereits  1752  in  der  Sammlung  W.  Lormier  (Hoet  11  447)  der  es  für  fl.  125 
von  faques  de  Roore  erworben  hatte. 

Versteigerung  Willem  Lormier  im  Haag  am  4.  fuli  1763  Terw  336  (fl.  165). 
Magazinkatalog  vom  Dez.  1754  Nr.  350. 

— Nogaret  in  Paris  1780  (frcs.  910). 

Smith  erwähnt  das  Bild  versehentlich  zweimal  mit  nicht  ganz  überein- 
stimmenden Maßangaben. 

Sammlung  Wachtmeister  in  Wanas  Nr.  76. 

29.  Apollo  und  Daphne. 

Versteigerung  Jan  de  Gise  in  Bonn  am  30.  Aug.  1742  Nr.  396. 

30.  Ikarus  und  Dädalus.  In  gebirgiger,  von  einem  Fluß  durchschnitte- 
ner Landschaft  sieht  man  rechts  vorn  einige  Personen  zu  Fuß  und 
und  zu  Pferd.  In  der  Höhe  Ikarus  und  Dädalus. 

Holz  41,2X36,8. 

Versteigerung  F.  I.  de  Dufresne  in  Amsterdam  am  22.  Aug.  1770  Nr.  224. 

31.  Rückkehr  des  Königs  Willem  aus  England  auf  dem  Scheveningschen 

Weg.  Er  sitzt  in  einer  von  sechs  Pferden  gezogenen  Kutsche  und 
wird  von  verschieden  Herren  zu  Pferd  begleitet.  Sehr  viele  Zu- 
schauer. — Frühwerk. 

Leinwand  65X77,5. 

Die  Rückkehr  des  Königs  erfolgte  im  Jahre  1691.  Schon  dieser  Jahreszahl 
wegen  ist  das  Bild  unmöglich  von  Philips  Wouwerman, 
da  dieser  bereits  1668  starb,  es  müßte  denn  der  Gegen- 
stand falsch  angegeben  sein. 

Versteigerung  W.  Reyers  in  Amsterdam  am  21.  Sept.  1814  Nr.  182  (fl.  10 
an  Roos). 

— Engelberts  in  Amsterdam  am  25.  Aug.  1817  Nr.  114  (fl.  10 
an  Coclers). 

32.  Truppenschau  Ludwigs  VIII.  vor  den  Tuilerien  in  Paris.  — Das  Bild 
Sm.  280.  soll  eine  gemeinsame  Arbeit  Pieters  und  Philips’  sein.  Nach  Smiths 

Ansicht  war  es  aber  ganz  von  der  Hand  Pieters  und  zwar  sein 
Hauptwerk.  Ein  im  Thema  ähnliches  Bild,  ebenfalls  in  Paris  spielend, 
Pieter  Wouwerman  signiert  und  auch  in  ähnlichen  Abmessungen 
(136X  170)  befindet  sich  im  Louvre,  Kat  1902  Nr.  2635.  Zu  dieser 
Gruppe  gehört  wohl  auch  das  »Historische  Turnier«,  unsere  Nr.  34. 
125X190. 

Versteigerung  Dufresne  in  Paris  am  26.  März  1816  (frcs.  8000). 

Zur  Zeit  von  Smith  (1829)  in  der  Sammlung  Martin  in  Paris. 

33.  „Vorbeimarsch  des  Herzogs  von  Vendöme.“  Kavallerie  mit  einem 
Anführer  auf  einem  Schimmel. 

10!^,5X77,5  (oder  umgekehrt). 
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Etwa  identisch  mit  Sm.  76? 

Versteigerung  Casimir  Perier  in  London  am  5.  Mai  1848  (£  640  s.  10  an 
Lord  Derby). 

Identisch  mit  dem  Friihwerk  der  Sammlung  des  Earl  of  Derby,  das  nicht 
näher  beschrieben  ist? 

Historisches  Turnier  auf  der  Place  Royale  in  Paris  von  Ludwig  XIV.  34. 
veranstaltet  zur  Feier  des  Geburtstages  des  Dauphin. 

Versteigerung  in  London  1866  (£  409  s.  10  zuriickgekauft). 

— J.  Mitchell  in  London  1867  (£  399  an  Bolckow). 

Selbstporträt.  35. 

Versteigerung  J.  B.  Jarman  in  London  am  17.  Mai  1859  (£  16  s.  10  an 
Field). 

PORTRÄT  EINES  HERRN  AUF  GRAUEM  PFERDE  nach  rechts  im  36. 
Profil  in  sandiger  Landschaft.  Er  sieht  den  Beschauer  an  und  trägt 
grauen  mit  goldenen  Borten  verzierten  Anzug,  schwarze  Stiefel  und 
schwarzen,  mit  weißer  Feder  geschmückten  Hut.  Rechts  ein  Pavillon, 
links  die  Dünen.  Im  Hintergrund  ein  paar  Bäume.  — Hieß  früher 
mit  Unrecht  Härmen  van  Lin.  Das  Bild  ist  vielmehr  ein  charakte- 
ristischer Ph.  Wouwerman,  dem  es  im  Katalog  von  1849  auch  schon 
zugeschrieben  war. 

Holz  22  X 16. 

Hieß  von  1849—83  Philips  Wouwerman.  1889  wurde  es  Härmen  van  Lin 
zugeschrieben.  Seit  der  Utrechter  Ausstellung  ist  es  wieder 
an  Ph.  Wouwerman  zurückgegeben. 

Erwähnt  in  Oud  Holland  1895  Bd.  13,  42. 

Ausstellung  in  Utrecht,  Kat.  1894  Nr.  125. 

Sammlung  E.  J.  O.  Boymans  in  Utrecht,  Kat.  1811  Nr.  B 76  (als  Paulus  Potter). 
Museum  Boymans  in  Rotterdam,  Kat.  1902  Nr.  157  noch  cils 
H.  V.  Lin;  im  Kat.  1907  Nr.  350  als  Ph.  Wouwerman. 

BRUSTBILD  EINER  FRAU  in  linker  Seitenansicht.  Sie  trä^  einen  37. 
schwarzen,  mit  braunem  Pelzwerk  besetzten  Mantel,  der  sie  ganz 
einhüllt.  Ihr  schlichtes  braunes  Haar  ist  in  einfacher  Weise  nach 
hinten  gekämmt  und  hier  in  einem  Knoten  zusammengebunden. 
Bläuliche  und  rötliche  Farben  im  Gesicht.  Bräunlicher  Grund. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  frühen  Monogramm. 

Holz  22,8X18,2. 

Erwähnt  von  Bode  in  Zahns  Jahrb.  VI  206  und  in  »Die  Großherz.  Gem.-Gal. 
zu  Schwerini.  1891,  125. 

Museum  in  Schwerin,  Kat.  1882  Nr.  1125. 

Porträt  von Schuyt  als  St.  Hubertus.  38. 

Identisch  mit  dem  Hubertus  bei  Lord  Penrhyn. 

1786  im  Besitze  des  Pastors  J.  B.  Schuyt  in  Haarlem  (R.  v.  Eynden,  Over  den 
nationaalen  smaak  der  Hollandse  School  in  de  Teken 
en  Schilderkunst,  Haarlem  1787  S.  133. 

Vergl.  Moes,  Icon.  Batava  Nr.  7106. 
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39.  Porträt  eines  Herrn  zu  Pferd.  Er  trägt  dunkelgrauen,  mit  Gold- 
Sm.  Htzen  verzierten  Anzug  und  Federhut.  Das  schwarze  Pferd  in  Seiten- 

suppl.  ansicht.  Im  Hintergrund  Flußlandschaft  mit  Hirschjagd. 

265.  Holz  33X31. 

Versteigerung  A.  W.  C.  Baron  v.  Nagell  van  Ampsen  im  Haag  am 
5.  Sept.  1851  Nr.  74  (fl.  720  an  J.  Roos). 

40.  Reiter  mit  Federhut,  auf  braunem  Pferd  in  einer  Landschaft.  Wahr- 
Sm.  493.  scheinlich  Porträt.  — Gutes  Frühwerk. 

Bezeichnet. 

Holz  ca.  32,5X27,5. 

Ein  Stich  von  J.  Visscher  ist  dem  Bild  ganz  ähnlich. 

Erwähnt  von  Waagen  II  279. 

Ausgestellt  in  der  British  Gallery  in  London  1828. 

Zur  Zeit  von  Smith  (1829)  und  von  Waagen  (1854)  in  der  Sammlung  des 
Earl  of  Carlisle  in  London. 

41.  Ein  General  auf  einem  Rappen.  Im  Hintergrund  ein  Reitergefecht. 
— Echtes  Bild  in  der  Art  der  Reiterporträts  des  Th.  de  Keyser,  aber 
schwächer.  Fraglich,  ob  von  Philips  oder  Pieter  Wouwerman, 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  Monogramm. 

72,5X82,5. 

Versteigerung  Hope  Edwardes  u.  A.  in  London  am  27.  April  1901  Nr.  36. 

42.  REITSCHULE.  Die  Hauptfigur  ist  ein  Herr  auf  rötlichem  Pferd, 
Sm.  der  um  einen  Pfahl  reitet,  an  dem  ein  Stallknecht  mit  einer  Peitsche 
suppl.  steht.  Ein  wohlbeleibter  Herr,  eine  Dame  und  ein  Reiter  mit  Feder- 

216.  hut  sehen  zu.  Hinter  ihnen  eine  Frau  mit  einem  Korb  auf  dem 
Rücken  und  ein  Mann,  der  ein  Kind  von  einer  Mauer  herunterhebt. 
Davor  steht  ein  Pferdehändler.  Auf  der  andern  Seite  ein  Stalljunge 
auf  brauner  Stute,  die  ein  Hengst  bespringt  vor  dessen  Hufen 
eine  Frau  mit  einem  Korb  mit  Äpfeln  sich  flüchtet.  — Sehr  feines 
Spätbild. 

Holz  37,5X52,5. 

Sammlung  des  Earl  Spencer  in  Althorp  Nr.  113. 

43.  REITSCHULE  IM  FREIEN.  (Der  schlagende  Schimmel.)  Links  von 
Sm.  450.  der  Mitte  ein  Baum,  neben  dem  rechts  ein  von  einem  Herrn  in 

gelbem  Kostüm  gerittener  Schimmel  nach  hinten  ausschlägt  und  eine 
Bäuerin  mit  einem  Korb  voll  Äpfeln  zu  Boden  geworfen  hat.  Rechts 
hält  ein  Pferdeknecht  ein  zweites,  gesatteltes  Pferd  am  Zügel  und 
hebt  mit  der  Linken  die  Peitsche.  Links  neben  dem  Baum  ein  Reiter 
in  vollem  Galopp.  Dahinter  stehen  ein  vornehmer  Herr  und  eine 
Dame,  die  zuschauen.  Vorn  ein  Hund.  Rechts  im  Mittelgrund  ein 
Fluß,  in  dem  zwei  Reiter  ihre  Pferde  tränken  und  Leute  baden.  — 
Außergewöhnlich  glänzende  Farben  und  hübsches  Helldunkel. 
Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  37X49. 

Versteigerung  Douairiere  Boreel  in  Amsterdam  am  23.  Sept.  1814  Nr.  23 
(fl.  2825  an  de  Vries). 

Rijksmuseum  in  Amsterdam,  Kat.  1907  Nr.  2710. 
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REITSCHULE  IM  FREIEN.  Auf  der  rechten  Seite  hält  ein  vom  44. 
Rücken  gesehener  Herr  in  Blau  auf  einem  Schecken  und  spricht  mit  Sm.  454, 
einem  rechts  stehenden  dicken  Herrn  zu  Fuß.  Daneben  führt  ein 
Knecht  ein  Pferd  aus  dem  Stall,  der  sich  in  einem  ruinösen,  von 
Blattpflanzen  überrankten  Gebäude  befindet.  Weiter  zurück  eine 
Gartenmauer.  Hinter  dieser  eine  Laube,  von  der  aus  ein  Herr,  eine 
Dame  und  ein  Kind  auf  das  Treiben  im  Vordergrund  schauen.  In 
der  Mitte  schlägt  ein  Bereiter  ein  an  einem  Pfahl  festgebundenes 
Pferd,  das  nach  hinten  ausschlägt,  mit  der  Peitsche.  Eine  Frau  mit 
einem  Kind  in  den  Armen  läuft  links  nach  vorn.  Ein  kleiner  Junge 
mit  großem  Hut  auf  dem  Kopf  und  einem  Reifen  in  der  Hand,  zeigt 
mit  dem  Finger  auf  die  Frau,  hinter  der  sich  ein  Knecht  und  ein 
vom  Rücken  gesehener  Herr  befinden,  ln  der  Mitte  des  Bildes,  etwas 
zurück,  dicht  unter  der  Laube,  ist  ein  Herr  im  Begriff,  auf  ein  en 
face  gesehenes  Pferd  zu  steigen,  das  ein  Page  am  Zügel  hält.  Links 
im  Hintergrund  blickt  man  auf  eine  Hügellandschaft  mit  einem  runden 
Turm  zwischen  Bäumen. 

Bezeichnet  rechts  unten  in  der  Ecke  mit  dem  vollen  Monogramm. 
Leinwand  48  X 62. 

Sammlung  A.  L.  van  Heteren  im  Haag  (Hoet  II  461),  mit  der  es  1809  in 
das  Rijksmuseum  kam. 

Rijksmuseum  in  Amsterdam,  Kat.  1907  Nr.  2713. 

REITSCHULE  IM  FREIEN.  Vor  dem  Tore  einer  zur  Rechten  liegen-  45. 
den  Festung,  auf  deren  verfallenen  Wällen  eine  einzelne  Kanone  sm. 
steht,  reitet  im  Mittelgrund  ein  Offizier  einen  Schimmel  um  einen  suppl. 
Pfahl.  Links  von  ihm  halten  zwei  Burschen  ein  paar  andere  Pferde,  144. 
die  zwei  rechts  zuschauenden  Herren  zu  gehören  scheinen.  Ganz 
rechts  eine  abgebrochene  Säule,  auf  deren  Postament  ein  Knabe  hin- 
aufklettert, während  eine  Frau  ihr  Kind  hinaufhebt.  Davor  eine 
Gemüsehändlerin  und  eine  Magd  mit  einem  Korb  auf  dem  Kopf. 

Links  ein  breiter  Fluß,  in  dem  vorn  ein  Pferd  und  ein  Esel  saufen; 
daneben  im  Wasser  eine  Frau  und  ein  Knabe.  Weiter  zurück  badende 
Knaben.  Ganz  links  vorn  das  Vorderteil  eines  ankernden  Schiffes. 

In  der  Ferne  reiche  Flußlandschaft  mit  bergigen  Ufern.  — Gutes 
Bild  aus  der  besten  Zeit  des  Meisters. 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Leinwand  77X120. 

Königliche  Schlösser. 

Kaiser  Friedrich  Museum  in  Beriin,  Kat.  1906  Nr.  899. 

REITSCHULE  IM  FREIEN.  Links,  etwas  zurück,  hält  eine  mit  zwei  46. 
grauen  Pferden  bespannte  Kutsche,  aus  der  ein  Herr  gestiegen  ist,  Sm. 
der  nun  vorn  neben  einem  Bereiter  steht  und  zusieht,  wie  ein  ge-  suppl. 
fleckter  Schimmel  zwischen  zwei  Pfählen  springen  lernt.  Rechts  von  252. 
dem  einen  Pfahl  schickt  sich  ein  Herr  an,  auf  einen  in  Rückansicht 
stehenden  Schimmel  zu  steigen,  wobei  er  den  Kopf  nach  links  wendet. 

Ein  anderer,  der  in  der  erhobenen  Rechten  die  Peitsche  und  die 
straff  gezogenen  Zügel  hält,  reitet  auf  einem  grauen  Pferd  rechts 
davon  nach  vorn.  Ganz  rechts  in  der  Ecke  hockt  ein  Knabe  und 
hält  einen  Hund  an  der  Leine.  Mehr  zurück  wird  ein  Pferd  um  einen 
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Baum  geritten,  an  dem  der  Reitlehrer  mit  der  Peitsche  steht.  Noch 
weiter  zurück  unter  Bäumen  kommt  ein  vornehmes  Paar  herange- 
gangen. Auf  der  andern  Seite  ganz  im  Vordergrund  sitzt  eine  Frau 
und  verkauft  Wein.  Hinter  ihr  wird  ein  Rappen,  von  dem  nur 
Kopf  und  Hals  sichtbar  sind,  von  einem  Knecht  aus  dem  Stalle  ge- 
führt. — Schönes  Bild  aus  der  reifen  Periode.  Von  Frimmel  hält 
es  mit  Unrecht  für  eine  gute  Kopie. 

Leinwand  68X84. 

Sammlung  Esterhazy  in  Wien. 

Museum  der  Schönen  Künste  in  Budapest,  Kat.  1906  Nr.  488 
(alte  Nr.  304). 

47.  DIE  REITSCHULE  VOR  DEM  TORE.  Vor  dem  rechts  im  Vorder- 

Sm.  gründe  befindlichen  Tor  einer  Festung,  deren  Wall  sich  nach  hinten 

suppl.  zieht,  reiten  drei  Kavaliere  ihre  Pferde  zu.  Der  mittelste  von  ihnen 

243.  reitet  auf  einem  Schecken  nach  links  zu  zwei  Pfählen,  den  soge- 

nannten Pilaren,  wo  der  dritte  sein  dort  angebundenes  und  nach  hinten 
ausschlagendes  Tier  mit  der  Peitsche  schlägt.  Links  vorn  ein  Reit- 
knecht, der  ein  Pferd  und  einen  roten  Mantel  hält,  während  der  Herr 
daneben  an  der  Erde  kniet  und  den  Sporn  an  seinem  rechten  Fuß 
befestigt.  Neben  ihm  ein  Hund.  Weiter  zurück  reiten  zwei  Herren 
zur  Jagd;  der  eine  hat  einen  Falken  auf  der  Hand.  Auf  der  rechten 
Seite  zäumt  ein  Herr  sein  in  voller  Rückansicht  stehendes  Pferd  mit 
Hilfe  eines  Burschen  auf.  Am  Tore  Kinder  mit  einem  Ziegenbock, 
ein  Schnapshändler,  dessen  Gast  ein  Schornsteinfeger  ist,  und  ein 
Weib  mit  Speisen,  bei  welchem  Kinder  stehen.  Vorn  steht  ein  Herr 
in  Rot  mit  der  Peitsche  in  den  verschränkten  Armen.  Auf  dem  über 
den  Wall  führenden  Weg  ein  Bauer  zu  Pferd  mit  Sense,  spielende 
Kinder  und  ein  zur  Stadt  reitender  Herr.  Daneben  auf  dem  Rasen 
unter  einem  Baum  Karten  spielende  Soldaten.  Auf  den  links  im 
Tale  sich  breit  hindehnenden  und  reich  belebten  Fluß  ist  eine  Kanone 
auf  dem  Wall  gerichtet.  Dabei  Bedienungsmannschaft.  In  der  Ferne 
ein  Gebirgszug. 

Bezeichnet  rechts  unten  am  Weg  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Leinwand  65X81. 

In  Hauptinventar  von  1749  Nr.  14. 

Im  Inventar  von  1783  Nr.  64. 

Von  1806—1815  in  Paris. 

Gemäldegalerie  in  Cassel,  Kat.  1903  Nr.  342  (alte  Nr.  315). 

48.  REITSCHULE  IM  FREIEN.  In  der  Mitte  ein  Bereiter  auf  einem 
Sm.  372  Pferd,  das  an  einen  Pfahl  gebunden  ist.  Ein  gesattelter  Schimmel 

suppl.  in  Seitenansicht  rechts  daneben  unruhig  springend;  hinter  ihm  der 
165.  Bereiter.  Rechts  sieht  man  noch  zur  Hälfte  einen  Herrn  zu  Pferd 
in  linker  Profilansicht.  Davor  steht  ein  Herr,  der  den  Schimmel 
betrachtet,  und  ein  kleiner  Page.  Links  im  Mittelgrund  vor  einer 
alten,  mit  Pflanzen  bewachsenen  Torruine  eine  Frau  mit  einem  Kind 
auf  dem  Arm,  einem  andern  neben  sich  vor  dem  Stand  einer  Händlerin. 

Bezeichnet  mit  dem  Monogramm. 

Holz  34,3X40,6. 
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Gestochen  von  Danckerts. 

Zur  Zeit  von  Smith  (1842)  in  der  Sammlung  Robert  Ferguson  of  Raith. 
Versteigerung  H.  A.  J.  Munro  Ferguson  of  Novar  in  London  am  l.Juni  1878. 
Sammlung  Crews  in  London. 

Kunsthändler  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris,  Cat.  of  100  paintings  1896  Nr.  52. 
Sammlung  John  W.  Gates  in  Chicago,  jetzt  in  New  York. 

Reitschule.  Ein  Mann  auf  widerspenstigem  grauem  Pferd  und  ein  49. 
anderer  auf  einem  dunkelbraunen.  Zwei  Personen  sehen  ihnen  zu.  Sm. 
Weiter  vorn  hält  ein  Stallknecht  in  gelber  Jacke  ein  braunes  Pferd,  suppl. 
während  ein  Junge  mit  einem  Hund  spielt.  Zur  Seite  ejnige  Figuren  189. 
an  einer  Mauer. 

Holz  35  X 39,3. 

Winterausstellung  in  London  1872  Nr.  200.  Ein  gleichgroßes  Bild  mit  einer 
Gruppe  von  Reitern  war  auf  derselben  Ausstellung, 

Nr.  189,  das  aber  nicht  identisch  sein  kann  mit  dem 
zweiten  — von  Smith  suppl.  199  erwähnten  — Bild  der 
Sammlung  Buccleuch,  das  eine  Hirschjagd  darstellt. 

Sammlung  des  Herzogs  von  Buccleuch  in  Dalkeith  Palace  bei 
Edinburg. 

REITSCHULE  IM  FREIEN.  Rechts  eine  Ruine  mit  Torweg,  in  deren  50. 
Schatten  sich  zwei  Frauen  und  Kinder  befinden.  Ein  Mann  reitet 
ein  braunes  Pferd  im  Kreise  herum.  In  seiner  Nähe  noch  ein  anderer 
Reiter.  Links  Fußgänger  und  ein  Pferd.  — Sehr  gutes,  aber  dunkles  Bild. 

Erwähnt  von  Waagen,  Suppl.  452  und  in  Oud  Holland  XI  227. 

Sammlung  Sir  f.  Ai.  Stirling  in  Pollok  House  in  Glasgow. 

Sammlung  Archibald  Stirling  in  Keir  in  Bridge  of  Allan  bei  Stirling. 

REITSCHULE  IM  FREIEN.  In  einem  Park  reitet  ein  vom  Rücken  51. 
gesehener  Herr  sein  Pferd  zu.  Rechts  eine  mit  sechs  Apfelschimmeln  Sm.  495 
bespannte  Karosse,  aus  der  eine  Dame  heraussieht.  Links  ein  Herr  u.  422. 
in  Grau  sich  auf  seinen  Stock  lehnend;  hinter  ihm  hält  ein  Page 
sein  braunes  Pferd  fest,  und  links  im  Mittelgründe  nähern  sich  ein 
Reiter  sowie  ein  Betteljunge.  — Feines  Bild,  das  erst  nach  seiner 
Restaurierung  zu  voller  Wirkung  kam. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Leinwand  67  X 77,5. 

Gestochen  von  Desaulx  (nach  Smith  von  Laurens)  im  A/lusee  Frangais,  von 
A.  L.  Zeelander  in  der  Sammlung  Steengracht  Nr.  20; 
die  linke  Hälfte  im  Gegensinn  von  J.  Visscher. 

1752  in  der  Sammlung  Govert  van  Slingeland  im  Haag  (Hoet  II  405). 

Sammlung  Wilhelms  V.  (Terw.  719). 

Von  1795  —1815  in  Paris. 

König!.  Gemäldegalerie  im  Haag,  Kat.  1907  Nr.  217. 

REITSCHULE  IM  FREIEN.  In  der  Mitte  auf  einem  freien  Platze  52. 
reitet  ein  Herr  in  rotem  Anzug  seinen  Schimmel  um  einen  Pfahl.  Sm,  363. 
Er  ist  an  dem  Pfahl  angebunden  und  wird  von  einem  Reitknecht 
mit  der  Peitsche  geschlagen.  Links  ein  Reiter  auf  dunkelbraunem 
Pferd  und  ein  Page,  die  beide  Zusehen.  Im  Vordergrund  ein  vor- 
nehmer Herr,  der  sich  auf  seinen  Stock  stüzt,  und  zwei  Kinder. 

Rechts  ein  Hund  und  ein  Kind  auf  einem  Holzpferd.  Verschiedene 


266 


Philips  Wouwcrman. 


Leute  außerdem  noch  als  Zuschauer.  Ein  Bauer  führt  ein  Pferd  zur 
Tränke.  — Bild  von  mittlerer  Qualität. 

Leinwand  49X41. 

Gestochen  von  Laurent,  Filhol  und  London. 

Versteigerung  Wierman  in  Amsterdam  am  18.  Aug.  1762  Nr.  16  (ß.  610). 
Muse'e  Napoleon. 

Gemäldesammlung  des  Louvre  in  Paris,  Kat.  1902  Nr.  2626. 

53.  REITSCHULE  IM  FREIEN.  ln  der  Mitte  wird  ein  Schimmel  von 
Sm.  105.  einem  Reitknecht  im  Trab  um  einen  Pfahl  geführt,  bei  dem  der 

Reitlehrer  mit  der  Peitsche  steht.  Zur  Seite  ein  Herr,  der  das  Pferd 
aufmerksam  betrachtet,  und  eine  Dame  in  vornehmer  Kleidung  mit 
einem  kleinen  Kind  an  der  Hand.  Links  zwei  Herren  zu  Pferd;  das  des 
einen,  in  rechter  Seitenansicht,  bäumt  sich,  das  andere  ist  en  face  ge- 
sehen. Ferner  mehrere  Herren  zu  Fuß  und  eine  Kutsche  mit  Pferden. 
Vorn  links  zwei  Jungen,  die  zwei  Jagdhunde  gegeneinander  hetzen. 
Im  Mittelgrund  ein  von  einer  Mauer  umgebenes  Out.  Hübsche 
Gärten  und  Gebäude  im  hügeligen  Hintergrund. 

Holz  52,5  X 45. 

Pendant  zu  Sm.  106. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  1 1941195. 

Gestochen  von  Major  in  der  Galerie  Choiseul  Nr.  71. 

Ausstellung  in  Amsterdam  1867  Nr.  216. 

Sammlung  Marquis  Voyer  d’  Argenson  in  Paris. 

Versteigerung  Herzog  von  Choiseul  in  Paris  1772  (frcs.  20000  zusammen 
mit  dem  Pendant). 

— Prince  de  Conti  in  Paris  am  8.  April  1777  (frcs.  19800  zu- 
sammen mit  dem  Pendant.) 

— Jan  Gildemeester Jansz.  in  Amsterdam  am  11.  Juni  1800  Nr.  266 
(fl.  3650  an  J.  Yver). 

Sammlung  van  Loon-van  Winter  in  Amsterdam,  die  1878  en  bloc  von  den 
Rothschilds  erworben  wurde. 

Sammlung  E.  de  Rothschild  in  Paris. 

54.  EIN  PFERD,  DAS  NACH  HINTEN  AUSSCHLÄGT.  Links  eine 
Sm.  97.  Gruppe  von  drei  stehenden  Männern,  rechts  verschiedene  Kinder, 

von  denen  eins  gefallen  ist,  ein  anderes  wegläuft.  Rechts  eine  Festungs- 
mauer. — Ziemlich  frühes  Bild. 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  33X37,5. 

Sehr  wahrscheinlich  identisch  mit  Sm.  97  und  war  dann: 

Ausgestellt  in  der  British  Gallery  in  London  1828. 

Versteigerung  Gerard  Braamcamp  in  Amsterdam  am  31.  Juli  1771  Nr.  286 
(fl.  605  an  P.  Schucking). 

Zur  Zeit  von  Smith  (1829)  in  der  Sammlung  Henry  Chawner  in  London. 
Versteigerung  Chawner  in  London  1869  (£  168  an  Nieuwenhuys.) 

Erworben  von  Eduard  Lord  Penrhyn. 

Sammlung  Lord  Penrhyn  in  Penrhyn  Cast/e. 

55.  REITSCHULE  IM  FREIEN.  In  der  Mitte  ein  Pfahl,  um  den  ein 
Sm.  359  Herr  auf  einem  Pferd  reitet.  Er  holt  mit  der  Reitgerte  zum  Schlage 
suppl.  61  aus.  Am  Pfahl  steht  der  Reitlehrer  mit  der  Peitsche.  Vorn  ein  Junge, 

M.  82.  (jgj-  rnit  einer  Ziege  Pferd  und  Kutscher  spielt.  Rechts  davon  erst 
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ein  Stallknecht  auf  braunem  Pferd,  fast  en  face,  der  einen  gesattelten, 
sich  bäumenden  Schimmel  am  Zügel  führt.  Dann  als  Zuschauer 
ein  vornehmer  Herr  mit  Dame,  im  Profil  nach  links  stehend,  ferner 
noch  ein  Herr  und  ein  junges  Mädchen.  Ein  auf  den  Knien  rut- 
schender Krüppel  bettelt  sie  an.  Hinter  dieser  Gruppe  führt  eine 
Treppe  an  der  Seite  eines  Gebäudes  in  die  Höhe,  wo  oben  vor 
der  Türe  eine  Frau  mit  einem  Kind  auf  dem  Arm  steht,  und  zu 
deren  Füßen  ein  kleines  Hündchen  schön  macht.  Zwei  andere 
Figuren  sehen  über  die  Treppenbrüstung  nach  dem  Reiter  hin, 
während  eine  dritte  männliche  mit  Stock,  ziemlich  oben  auf  der 
Treppe  sich  befindet  und  zurück  nach  dem  Hündchen  blickt.  In 
der  Mitte  des  Mittelgrundes  eine  von  Bäumen  überragte  Parkmauer. 

Links  ein  Tal;  darin  zwei  Kinder  und  ein  Reiter,  der  vom  Pferd  ge- 
stiegen ist  und  mit  der  Hand  bildeinwärts  weist,  während  sein  Diener 
den  Steigbügelriemen  ordnet.  Im  Hintergrund  am  Ufer  eines  Flusses 
hütet  ein  Hirt  seine  Schafherde.  — Eins  der  schönsten  Bilder  aus 
der  reifen  Zeit. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Leinwand  44,5X51. 

Gestochen  von  Moyreau  Nr.  82  als  »L’Ecuyer  du  Manege«. 

Sammlung  Crozat  Baron  de  Thiers  in  Paris  1756. 

Zur  Zeit  von  Smith  (1842)  im  Palais  Tzarskoje  Selo  bei  St.  Petersburg. 

JKäis.  Eremitage  in  St.  Petersburg,  Kat.  1901  Nr.  996. 

REITSCHULE  IM  FREIEN.  Rechts,  am  Fuße  einer  Turmruine,  reitet  56. 
ein  Stallknecht  in  Rot  auf  einem  Schimmel  im  Galopp  um  einen  Sm.  407 
Pfahl.  Unter  den  Zuschauern  ein  Kavalier  mit  einer  Dame,  ein  Hirt,  suppl. 
der  auf  einer  Erhöhung  steht ; an  deren  Fuß  ein  vom  Rücken  ge-  188. 
sehener  Reitknecht  zu  Pferd  und  zwei  Jungen,  die  ein  braunes 
Pferd  halten.  — Etwas  starker  Kontrast  zwischen  Himmel,  Terrain 
und  Gebäuden.  Im  übrigen  aber  ganz  hübsch. 

Rechts  unten  die  Reste  eines  Monogrammes. 

Leinwand  52  X 42,5. 

Gestochen  von  Wieth. 

Aus  der  Sammlung  Baudouin  in  Paris. 

Käis.  Eremitage  in  St.  Petersburg,  Kat.  1901  Nr.  997. 

REITSCHULE  IM  FREIEN.  In  der  Mitte  ein  Pfahl,  neben  dem  links  57. 
ein  Pferd  in  rechter  Profilansicht  steht  und  von  einem  Jungen  ge-  Sm.  34i 
halten  wird,  während  der  Reiter  im  Begriff  ist,  aufzusitzen.  Rechts suppl.i47 
davon  reitet  ein  Herr  auf  einem  sich  bäumenden  Schimmel  zwischen  M.  43. 
zwei  Pfählen  hindurch  nach  links.  Ihm  sehen  rechts  zwei  andere 
Herren  zu  Fuß  zu,  sowie  ein  Jäger  mit  einem  Falken  auf  der  Hand  zu 
Pferd,  der  en  face  etwas  zurücksteht.  Vor  dieser  Gruppe  liegt  ein 
kleiner  Junge  am  Boden,  und  hält  einen  wegspringenden  Ziegenbock 
an  einer  Schnur  fest.  Ein  junger  Knecht  führt  ganz  rechts  ein  ge- 
satteltes Pferd  wieder  in  den  Stall.  Links  nimmt  ein  Mann  in  Gegen- 
wart eines  Kavaliers  und  einer  Dame  Reitunterricht.  Im  Hintergrund 
rechts  ein  von  anderen  Gebäuden  umgebener  viereckiger  Turm,  links 
eine  Landschaft  mit  Häusern  zwischen  Bäumen.  Am  Horizont  Berge. 

Leinwand  63X83,4. 
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Gestochen  von  Moyreait  Nr.  43  als  Academie  du  Manege«. 

Sammlung  des  Fürsten  d’ Isenghien  1741  (nach  Smith). 

1742  in  der  Sammlung  des  Grafen  de  Milly. 

Erworben  durch  Katharina  II. 

Kais.  Eremitage  in  St.  Petersburg,  Kat.  1901  Nr.  998. 

58.  REITSCHULE  IM  FREIEN.  Bei  einem  runden  Turm  dressieren  zwei 
Reitknechte  einen  an  einem  Pfahl  angebundenen  Schimmel.  Links 
läßt  ein  Bereiter  auf  hellbraunem  Pferd  sein  Tier  über  eine  Stange 
springen,  die  ein  neben  einem  Herrn  in  Schwarz  stehender  Knabe 
hält.  Noch  weiter  links  ist  ein  gesatteltes  Pferd  an  einen  Pfahl  ge- 
bunden; zwei  Kavaliere  sowie  ein  Page,  der  den  Degen  des  einen 
Herrn  trägt,  stehen  dabei.  Im  Hintergrund  kommt  ein  Stallknecht 
auf  einem  Schimmel  aus  dem  Stall  herausgeritten.  Im  Vordergrund 
in  der  Mitte  einige  Hunde,  links  Kinder  auf  einem  Bund  Stroh,  nahe 
der  Stallmauer,  die  den  Übungen  zusehen.  — Starke  italienische  Ein- 
flüsse. Der  braune  Ton  der  Gebäude  beherrscht  den  Qesamteindruck. 
Aus  der  frühen  Zeit  des  Meisters. 

Links  unten  sind  noch  die  Spuren  eines  Monogrammes  zu  be- 
merken. 

Leinwand  61,6X77,5. 

Erworben  durch  Katharina  II. 

Kais.  Eremitage  in  St.  Petersburg,  Kat.  1901  Nr.  999. 

59.  REITSCHULE  IM  FREIEN. 

Sammlung  Graf  Orloff-Davidoff  in  St.  Petersburg. 

60.  REITSCHULE  IM  FREIEN.  Ein  Page  hält  rechts  vorn  einen  sich 
bäumenden  Schimmel  am  Zügel.  Eine  vor  dem  Stall  sitzende  Person 
sieht  zu;  ein  kleiner  Junge  weicht  aus.  In  der  Mitte  an  dem  Pfahl 
steht  ein  Reitknecht  und  hebt  seine  Peitsche  gegen  einen  kleinen 
ihn  anbellenden  Hund.  Ein  Reiter  galoppiert  nach  links.  Etwas 
entfernt,  bei  einer  Mauer,  zwei  Männer  und  ein  wasserscheues  Pferd. 
Links  Bettler.  Rechts  oben  hängt  ein  Wappenschild  in  Rautenform. 
Rechtes  Feld  weiß,  links  geteilt,  oben  weiße  und  rote  senkrechte 
Balken,  unten  weißes  Ornament  in  Schwarz.  — Aus  der  reifen  Zeit 
des  Meisters. 

Bezeichnet  links  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  44X38. 

Sammlung  Gustavs  III  von  Schweden. 

National  Museum  in  Stockholm,  Kat.  1900  Nr.  710. 

öl.  REITSCHULE  IM  FREIEN.  Ein  Herr  in  Blau  auf  braunem  Pferd 
reitet  im  Galopp  um  den  Pfahl  in  der  Mitte;  in  seiner  Nähe  ein 
Reitknecht  ohne  Kopfbedeckung.  Rechts  stei^  ein  Herr,  mit  der 
Reitpeitsche  in  der  Hand,  auf  ein  braunes  Pferd,  das  neben  einem 
Schecken  steht;  dessen  Reiter,  ein  dicker  Offizier  in  Büffellederwams, 
steht  dicht  dabei,  desgleichen  noch  zwei  andere  Männer.  Rechts 
vorn  sitzt  eine  Frau  und  kocht  auf  einem  Kohlenfeuer.  Zwei  Knaben 
neben  ihr.  Rechts  im  Hintergrund  sieht  man  auf  ein  Schiff  am  Ufer 
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eines  Flusses  und  eine  offene  Landschaft  mit  Gebäuden  und  Gehölzen. 

In  der  Ferne  hohe  Berge.  — Aus  der  reifen  Zeit  des  Meisters. 

Bezeichnet  links  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  44  X 37. 

Sammlung  Louise  Ulrika. 

— Gustav  III. 

National  Museum  in  Stockholm,  Kat.  1900  Nr.  712. 

REITSCHULE  IM  FREIEN.  Vorn  in  der  Mitte  hält  ein  vom  Rücken  62. 
gesehener  Stalljunge  einen  nach  links  gewandten  Schimmel  am  Zügel,  Sm.  38 
während  der  Reiter  kniet,  um  sich  die  Sporen  festzumachen.  Sein  M.  70. 
Hund  beschnüffelt  die  davor  am  Boden  liegenden  Handschuhe.  Links 
daneben  eine  Kutsche  mit  sechs  Schimmeln  davor,  aus  der  eine 
Person  heraussieht.  Im  Mittelgrund  eine  Mauer,  durch  die  ganz 
links  ein  Torweg  führt  und  über  die  die  Bäume  eines  Parkes  ragen. 

Auf  der  rechten  Seite  reitet  ein  Herr  auf  braunem  Pferd  in  vollem 
Galopp  nach  rechts  an  einer  Dame  und  einem  Herrn  vorbei.  Ganz 
im  Vordergrund  spielen  neben  einem  Pfahl  ein  Junge  und  ein  kleines 
Mädchen  mit  einem  Hund.  Im  Mittelgrund  rechts  eine  Allee.  Ein 
Hirt  mit  seiner  Schafherde.  — Sehr  feines  Bild. 

Leinwand  (nicht  Holz,  wie  Smith  angibt)  60X71,2. 

Erwähnt  von  Descamps. 

Gestochen  von  Moyreau  Nr.  70  als  ^Cavaliers  du  Manege.’-'- 
Winterausstellung  in  London  1883  Nr.  253. 

Sammlung  Marquis  Voyer  d’Argenson  1752. 

Versteigerung  Jan  Glldemeester Jansz.  in  Amsterdam  am  11.  Juni  1800  Nr.  267 
(fl.  2175  an  J.  Yver). 

— Sir  Simon  Clarke  und  G.  Hibbert  in  London  am  14.  Mai  1802 
£ 357  an  Bryan). 

Sammlung  Sir  Henry  St.  John  Mildmay  in  London  1883. 

Sammlung  Ferdinand  von  Rothschild  (f)  in  Waddesdon  Manor. 


Ein  Pikör.  62a. 

Von  Barent  van  Lin  im  Haag  für  seine  Schuld  an  den  Notar  Dispontijn 
am  18.  April  1676  abgegeben  (Mittig,  von  A.  Bredius). 

Ein  Pferdebereiter.  62b. 

Versteigerung  Henriette  Popta  in  Amsterdam  am  5.  April  1697  Hoet  I 40 
Nr.  5 (fl.  180). 

Ein  Pferdebereiter.  Kleines  Bild.  62  c. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  31.  März  1706  Hoet  I 86  Nr.  7 (fl.  81). 

Ein  Pikör.  62d. 

Versteigerung  Cornelis  Wtenbogaart  in  Amsterdam  am  3.  April  1711 
Hoet  I 138  Nr.  4 (fl.  150). 

Ein  Pferdebereiter.  62  e. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  6.  Mai  1716  Hoet  I 194  Nr.  14  {fl.  140). 

Ein  Pikör.  62  f. 

Versteigerung  Quiryn  van  Biesum  in  Amsterdam  am  18.  Okt.  1719  Hoet  1 236 
Nr.  191  (fl.  38). 
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62  g.  Ein  Pikör  mit  Pferden  und  Figuren. 

46,8  X 58,5. 

Versteigerung  Jaques  Meyers  in  Rotterdam  am  9.  Sept.  1722  Hoet  I 276 
Nr.  110  (fl.  330). 

62  h.  Ein  Pikör  und  andere  Figuren  und  Pferde.  — Aus  der  besten  Zeit. 

Versteigerung  Antony  Grill  in  Amsterdam  am  14.  April  1728  Hoet  I 326 
Nr.  19  (fl.  340). 

62  i.  Ein  Bereiter  mit  mehreren  Pferden. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  15.  April  1739  Hoet  I 576  Nt.  11  (fl.  39). 

63.  Eine  Reitschule. 

48,6  X 59,4. 

Versteigerung  Adriaan  Bout  im  Haag  am  11.  Aug.  1733  Hoet  1 393  Nr.  122 
(fl.  415). 

— van  Zwieten  im  Haag  am  12.  AprU  1741  Hoet  II 20  Nr.  120, 
Nr.  126  des  Originalkataloges,  (fl.  400  an  de  Waart). 

63a.  Eine  Reitschule. 

40,5  X 35. 

Versteigerung  van  Zwieten  im  Haag  am  12.  April  1741  Hoet  II  21  Nr.  125, 
Nr.  131  des  Originalkataloges,  (fl.  33,5  an  Laars). 

63  b.  Eine  Reitschule. 

43,2  X 36. 

Pendant  zu  Nr.  115  der  Versteigerung. 

Versteigerung  Jacomo  de  Wit  in  Antwerpen  am  15.  Mai  1741  Hoet  II  41 
Nr.  114  (fl.  252). 

63  c.  Eine  Reitschule. 

1752  in  der  Sammlung  Bicker  van  Zwieten  im  Haag  (Hoet  II  463). 

63  d.  Eine  Reitschule. 

Versteigerung  Dirk  Kindt  u.  A.  im  Haag  am  27.  Sept.  1762  Nr.  6 (fl.  10). 

63  e.  Reitschule.  Eine  Frau,  die  Kuchen  backt. 

Sm.  61.  Holz  45,9  X 39. 

Bereits  1752  in  der  Sammlung  Lormier  (Hoet  II  447),  der  es  nach  dem 
Magazinkatalog  vom  Dez.  1754  (Nr.  346)  von  Peter 
Jean  Sneyers  in  Antwerpen  erworben  hatte. 

Versteigerung  Willem  Lormier  im  Haag  am  4.  Juli  1763  Terw  335  Nr.  332 
(fl.  605). 

64.  Ein  Reiter,  der  ein  junges  Pferd  zureitet. 

Sm.  127.  Holz  27,6X21,6. 

Pendant  zu  Sm.  126. 

Versteigerung  Blondei  de  Gagny  in  Paris  am  10.  Dez.  1776  Nr.  117 
(frcs.  2500). 

65.  Reitschule.  Reitknechte  bereiten  drei  Pferde. 

Sm.  60  Holz  35,7  X 43,2. 

u.  166.  Bereits  1752  in  der  Sammlung  Lormier  im  Haag  (Hoet  II  447),  der  es 

nach  dem  Magazinkatalog  vom  Dez.  1754  (Nr.  345)  von 
Jacobus  Wouters  in  Antwerpen  für  fl.  330  erworben  hatte. 

Versteigerung  Willem  Lormier  im  Haag  am  4.  Juli  1763  Terw.  335  Nr.  331 

(fl.  260). 

— Borremans  in  Brüssel  am  5.  Juni  1781  (fl.  805). 

— Laborde  in  Paris  am  14.  Juni  1784  (zurückgezogen). 
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Reitschule.  65  a. 

Holz  37,8  X 43,2.  Sm.  167. 

Von  Ludwig  XIV.  dem  Kardinal  Gonzaga  zum  Geschenk  gemacht. 

Versteigerung  William  Ellis  Agar  in  London  1807. 

Reitschule.  Im  Vordergrund  rechts  steht  ein  Herr,  der  das  rechte  66. 
Bein  auf  einen  Hügel  stellt,  um  den  Stiefel  anzuziehen.  Hinter  ihm 
ein  anderer  Herr  auf  einem  Schimmel  in  Rückansicht.  Daneben  ein 
Stallknecht,  der  ein  braunes,  nach  hinten  ausschlagendes  Pferd  schein- 
bar mit  Gewalt  am  Zügel  festhält.  Etwas  weiter  ein  Herr  auf  einem 
Rotfuchs,  in  Vorderansicht,  um  den  Pfahl  reitend.  Ihm  folgt  ein 
Knabe  mit  einem  Hund  an  der  Leine.  Links  zwei  andere  Herren, 
die  Zusehen.  Zwei  schöne  italienische  Gebäude. 

Holz  39,6X36. 

Versteigerung  P.  J.  Geelhand  in  Antwerpen  am  5.  Juli  1784  Nr.  1. 

— Frau  Wellens,  geh.  Geelhand  in  Antwerpen  am  21.  Aug.  1810 
Nr.  2 (fl.  1900  an  Wellens). 

Eine  Reitschule.  Ein  schönes  graues  gesatteltes  Pferd.  66a. 

Holz  35  X 40. 

Versteigerung  Ph.  v.  d.  Schley  und  D.  du  Pre  in  Amsterdam  am  22,  Dez.  1817 
Nr.  141  (fl.  350  an  Roos). 

Reitschule  im  Freien.  Verschiedene  Pferde  werden  dressiert.  Ferner  66b. 
einige  Figuren. 

Leinwand  52,5X62,5. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  17.  Aug.  1818  Nr.  90  (fl.  67  an  Josi). 

Reitschule  im  Freien.  Vor  einem  großen  Schloß  einige  Herren  zu  66c. 
Pferd  und  zu  Fuß  bei  einem  Allonge-Pfahl.  Schöne  Landschaft. 

Leinwand  58X51. 

Sammlung  A.  van  Hall. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  27.  April  1840  Nr.  85  (fl.  66  an  Hoele). 

Reitschule.  Im  Vordergrund  ein  Herr  in  spanischer  Tracht  auf  66d. 
einem  sich  bäumenden  Schimmel,  der  vor  der  Peitsche  eines  daneben 
stehenden  Stallknechtes  zu  scheuen  scheint.  Auf  derselben  Seite 
wird  ein  bellender  Hund  von  einem  Jungen  festgehalten.  Rechts 
steht  ein  dunkelbraunes  Pferd,  das  von  einem  Diener  gesattelt  wird. 

Hinter  diesem,  bei  einem  Tor,  unter  Bäumen  einige  Herren  und 
Damen  zu  Fuß  und  zu  Pferd.  Im  Mittelgrund  sitzen  bei  einer  Herde 
Geißen  und  Schafe  zwei  Kinder  auf  einem  kleinen  Hügel.  Im  Hinter- 
grund Ackerland,  Gebäude  und  Hügel.  Leicht  bewölkter  Himmel. 
Leinwand  40X53. 

Versteigerung  E.  P.  Cremer  Jz.  in  Middelburg  am  17.  Mai  1847  Nr.  93. 

Reitschule.  In  der  Nähe  der  Stadtmauer  sehen  drei  Herren  einem  66  e. 

Bereiter  zu,  der  ein  Pferd  springen  läßt.  Im  Vordergrund  hält  ein  Sm. 
junge  ein  graues  Pferd;  nicht  weit  davon  ist  ein  Brauner  an  einen  suppl. 
Pfahl  gebunden.  Auf  der  Höhe  der  Mauer  drei  Männer.  202. 

Pendant  zu  Sm.  suppl.  203. 

Zur  Zeit  von  Smith  (1842)  in  der  Sammlung  Lord  Saye  und  Sele  in 
Belvedere  House. 

Versteigerung  Sir  C.  E.  Eardley  in  London  am  30.  Juni  1860  (£  89  s.  5). 
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66f.  Die  Reitschule. 

Ausstellung  in  Leeds  1868  Nr.  578. 

Damals  in  der  Sammlung  des  Herzogs  von  Richmond. 

67.  Spanische  Reitschule. 

Leinwand  42,9X36,4. 

Pendant  zu  Nr.  127  derselben  Versteigerung. 

Versteigerung  Graf  Cajetan  Brunetti  in  Wien  am  12.  Jan.  1871  Nr.  128. 

67a.  Reitschule  mit  einem  ausschlagenden  Pferd. 

45X37,5. 

Versteigerung  in  London  am  6.  Febr.  1897  Nr.  95. 

68.  Reitschule.  Ein  Reitknecht  reitet  ein  Pferd  um  einen  Pfahl,  neben 
Sm.  496.  dem  der  Reitlehrer  mit  der  Peitsche  steht.  Auf  der  andern  Seite 

und  im  Mittelgrund  zwei  Herren  und  ein  Hund  in  der  Nähe  eines 
alten  Gebäudes. 

Von  Smith  beschrieben  nach  einem  Stich  von  J.  Visscher. 

69.  PFERDESCHWEMWIE.  Rechts  der  Fluß,  in  den  ein  Reiter  auf  einem 
Sm.  453  Schimmel  hineinreitet.  Am  Ufer  daneben  ein  Mann  in  dunkelblauer 

suppl.  Jacke  auf  braunem  Pferd;  er  führt  ein  graues,  nach  hinten  aus- 
261.  schlagendes  und  in  rechter  Seitenansicht  dargestelltes  Pferd  am  Zügel. 
Links  kommt  ein  kleiner  Junge  in  roter  Jacke  nach  rechts  gelaufen. 
Dahinter  eine  Mauer  mit  einem  Holzkreuz  darauf,  an  dessen  Fuß 
Bauern  sitzen.  Mehr  zurück  kommt  noch  ein  Bauer  zur  Schwemme 
geritten.  Im  Hintergrund  ein  runder  Turm.  Blauer  Himmel  mit 
grauen  Wolken.  Blaugrauer  Gesamtton. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  34X41. 

Aus  dem  Nationalmuseum  im  Haag  1808. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  4.  Aug.  1828  Nr.  163  (fl.  3150  an  Spies 
der  es  wohl  für  das  Museum  zurückkaufte).  Diese  An- 
gabe fehlt  im  Amsterdamer  Katalog. 

Rijksmuseum  in  Amsterdam,  Kat.  1907  Nr.  2716. 

70.  DIE  PFERDESCHWEMME.  Links  ein  breiter,  nach  hinten  fließender 
Sm.  172  Fluß.  Auf  der  rechten  Bildseite  steigt  das  Ufei  an.  Im  Mittelgrund 
suppl.  62  steht  dort  ein  alter  Baum,  dessen  Stamm  sich  in  geringer  Höhe 

M.  6.  gabelt,  links  vor  einem  baufälligen  Hause.  Im  Vordergrund  links 
am  Wasser  drei  Waschfrauen  bei  der  Arbeit.  Rechts  daneben  reitet 
ein  Knecht  ein  dunkles  Pferd  aus  der  Schwemme,  in  der  etwas  zu- 
rück ein  zweites  in  Rückansicht  (auf  dem  ein  Mann  und  ein  Junge 
sitzen),  sowie  ein  drittes,  in  Vorderansicht,  stehen.  Von  rechte  her 
reitet  ein  anderer  Knecht  einen  Schimmel  ins  Wasser  und  führt  noch 
ein  Pferd  an  der  Halfter  nach  sich.  Etwas  davor  ein  wildes  Pferd, 
das  ein  Mann  mit  Mühe  am  Zügel  festhält.  Vorn  ist  ein  Mann  aus 
dem  Fluß  gekommen  und  bringt  seine  Kleider  vor  dem  Pferd  in 
Sicherheit.  Ein  Junge  zerrt  einen  Hund  ins  Wasser.  Ganz  rechts 
vorn  sitzen  eine  Frau  und  ein  Mann.  Dahinter  im  Mittelgrund  kommt 
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ein  Knecht  auf  dunklem  Pferd  zur  Schwemme  geritten  und  führt 
neben  sich  ein  nach  hinten  ausschlagendes  Pferd,  das  ein  Hund  an- 
bellt. Links  im  Mittelgrund  auf  dem  Fluß  eine  mit  zwei  Pferden 
und  Figuren  besetzte  Fähre.  Davor,  tief  im  Wasser,  ein  Knecht  auf 
einem  Pferd  reitend  und  ein  anderes  am  Zügel  haltend. 

Bezeichnet  rechts  unten  in  der  Ecke  mit  dem  vollen  Monogramm. 
Holz  46X64. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiositd  / 422  und  II  88. 
Gestochen  von  Moyreau  Nr.  6 als  »L’Abreuvoir«. 

Ausgestellt  in  der  British  Gallery  in  London  1824. 

Versteigerung  Servad  in  Amsterdam  am  25.  Juni  1778  Nr.  123  (fl.  2500 
an  Fouquet). 

— Montribloud  in  Paris  am  9.  Febr.  1784  (frcs.  5102). 

— de  Calonne  in  Paris  1788  (frcs.  6400). 

— Benjamin  West  in  London  am  23.  Juni  1820  (£  735  zu- 

rückgekaufl). 

— Joseph  Barchard  in  London  1826  (£  682  s.  10  an  Bonnemaison). 
— Chevalier  Ferol  Bonnemaison  in  Paris  am  17.  April  1827 
(frcs.  20000). 

— Nieuwenhuys  in  London  am  10.  Mai  1833  (£  955  s.  10 
an  Warne). 

Sammlung  van  der  Hoop  in  Amsterdam. 

Rijksmuseum  in  Amsterdam,  Vermächtnis  van  der  Hoop,  Kat.  1907 
Nr.  2717. 


PFERDETRANKE.  An  einem  mit  niedriger  Böschung  abfallenden  71. 
Flußufer  werden  drei  Pferde,  zwei  braune  und  ein  Schimmel,  von 
Knechten  zur  Tränke  geritten.  Im  Fluß,  links,  badende  Männer.  In 
ihrer  Nähe  ein  Hundeknecht.  Die  Wirtin  hat  ein  Kind  im  Arm. 

Über  dem  von  Hügeln  begrenzten  Horizont  ein  blauer,  leicht  be- 
wölkter Himmel.  — Aus  der  guten,  reifen  Zeit. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  35X47. 

Ausstellung  in  Berlin  1890  Nr.  328  und  1906  Nr.  158. 

Sammlung  James  Simon  in  Berlin. 


PFERDETRÄNKE  UND  BADENDE  AM  FLUSS.  Rechts  ein  breiter  72. 
Fluß,  der  links  an  einem  hohen,  mit  Gebäuden  bekrönten  Berge  vor- 
überfließt, während  am  andern,  flachen  Ufer  ein  Dorf  liegt.  Links, 
in  der  Nähe  einer  Wassermühle,  kommt  ein  beladener  Maulesel 
heran.  Im  Vordergrund  Pferde  in  der  Schwemme  sowie  zahlreiche 
Badende  am  Ufer  und  im  Fluß.  Rechts  im  Hintergrund  Gebirgszüge. 
Bezeichnet  mit  dem  Monogramm. 

Leinwand  67  X 102. 

Gestochen  in  der  Galerie  Lebrun  als  »Les  Bords  du  Rhin«:. 

Ausstellung  in  Berlin  1890  Nr.  331. 

Sammlung  des  Grajen  Brühl  in  Dresden. 

Versteigerung  Etienne  Le  Roy  aus  Brüssel  in  Paris  am  18.  April  1842. 

— John  W.  Wilson  in  Paris  am  27.  April  1874  Nr.  80. 

Kunsthändler  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris,  Cat.  of  300  paintings  1898  Nr.  230. 
Sammlung  Wallich  in  Berlin. 

Hofstede  de  Groot  II.  IQ 
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73.  PFERDESCHWEMME  und  Badende.  Rechts  trägt  einer  ein  sehr 
kräftig  rotes  Kostüm.  Breit  und  skizzenhaft  behandelter  Himmel  bei 
untergehender  Sonne. 

Holz. 

Sammlung  Lord  Palmerston  in  Broadlands. 

Sammlung  A.  E.  M.  Ashley  in  Broadlands. 

74.  REITER,  DIE  IHRE  PFERDE  TRÄNKEN,  UND  BADENDE.  Rechts 
Sm.  78  ein  Wasser,  in  dem  eine  Frau  mit  zwei  Kindern  badet,  ferner  ein 

suppl. 32. Junge  und  weiter  im  Mittelgrund  mehrere  andere  im  Wasser  und  auf 
einem  Kahn.  Im  Wasser  stehen  rechts  neben  der  Mitte  zwei  Reiter 
und  lassen  ihre  Pferde  trinken.  Der  rechte  ist  in  Rückverkürzung 
gesehen,  der  linke  ziemlich  en  face.  Dieser  hat  hinter  sich  auf  dem 
Pferd  noch  einen  Jungen  sitzen.  Von  den  zwei  andern  Reitern  ist 
des  einen  Pferd  eben  im  Begriff,  in  das  Wasser  zu  gehen  (rechts 
im  Profil,  während  der  Reiter  vom  Rücken  sichtbar  ist,  weil  er  nach 
Damenart  sitzt).  Der  andere  auf  einem  Schimmel  ist  noch  am  Ufer 
in  Vorderansicht.  Er  wendet  den  Kopf  nach  rechts  zu  den  Badenden. 
Ganz  links  am  Ufer  zwei  Frauen  mit  Waschkörben.  Rechts  im 
Mittelgrund  führt  eine  hohe  schmale  Holzbrücke  über  das  Wasser; 
auf  ihr  zwei  Kinder  und  ein  Hund.  An  ihrem  Ende  ein  kleines  mit 
Gebüsch  bewachsenes  Wärterhäuschen.  — Aus  der  späten  Zeit  und 
sehr  dunkel. 

Bezeichnet  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  36X48. 

Pendant  zu  Sm.  79,  Soldaten  auf  dem  Marsch,  in  der  Sammlung  W.  Gates 
in  New  York. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  1 165  und  Parthey  II 809 
Gestochen  von  Beaumont  als  »Les  Nageurs«. 

Sammlung  Barez. 

Versteigerung  de  la  Live  de  Jully  in  Paris  im  März  1770  (frcs.  4001  zu- 
sammen mit  dem  Pendant  an  Donjeu). 

Aus  der  Sammlung  Robit  in  Paris  1801  gesondert  verkauft  (frcs.  2500). 
Sammlung  Esterhazy  in  Wien. 

Museum  der  Schönen  Künste  in  Budapest,  Kat.  1906  Nr.  490 
{alle  Nr.  297). 

75.  Pferdeschwemme.  Links  im  Vordergrund  ein  Fluß,  in  den  ein  Mann 
Sm.  369.  auf  dunklem  Pferd  einen  sich  bäumenden  Schimmel  führt.  Hinter 

ihm  ein  bellender  Hund,  ferner  ein  anderer  Mann  zu  Pferd  und  ein 
alter  Bursche,  der  einen  Jungen  hinter  sich  auf’s  Pferd  hebt.  In  einem 
kleinen  Abstand  von  dieser  Gruppe  einige  Waschfrauen.  Ein  paar 
Jungen  am  Boden. 

Ausstellung  in  Leeds  1868  Nr.  790. 

Gestochen  von  Cochin  1761. 

Versteigerung  Verbeckt  1756. 

— Aved  in  Paris  am  24.  Nov.  1766. 

— Rousseau  in  Paris  am  22.  Aug.  1785. 

Sammlung  des  Herzogs  von  Devonshire  in  Chatsworth. 

76.  PFERDESCHWEMME  BEI  DER  RUINE.  Links  der  Fluß,  in  dem 
Sm.  510  Menschen  baden  und  Pferde  geschwemmt  werden.  Rechts  ein  von 

suppl.  Reitern  belebter  Weg.  ln  der  Mitte  eine  alte  Ruine.  Vor  ihr  klammert 
248.  sich  ein  Knabe  in  rotem  Rocke  auf  dem  Schimmel,  der,  nach  rechts 
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gewandt,  dem  Wasser  entstiegen  ist,  an  den  Rücken  des  Reiters  an. 
Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  46,5X61,5. 

Nach  Hübner  im  Inventar  von  1722;  wohl  als  Nr.  A 410;  doch  dieses  ist,  wie 
die  noch  auf  ihm  vorhandene  Nummer  beweist,  Nr.  1447 
des  Dresdener  Kataloges,  unsere  Nr.  77. 

Zuerst  im  Inventar  von  Guarienti  (vor  1753)  Nr.  1713.  Doch  sieht  es  fast 
wie  ein  Pendant  zu  der  anderen  Pferdeschwemme  in 
Dresden  aus. 

Königl.  Qemäldegalerie  in  Dresden,  Kat.  1905  Nr.  1436. 

PFERDESCHWEMME  UNTER  DEM  KASTELL  Links  der  Fluß, 
aus  dem  ein  Knecht  auf  braunem  Pferd  herausreitet,  indem  er  noch 
ein  anderes  am  Zügel  führt.  Rechts  dahinter  steht  ein  Reiter  im 
Fluß  und  läßt  sein  Pferd  trinken.  Vorn  in  der  Mitte  auf  dem  Ufer 
zwei  Reiter,  die  ihre  Tiere  ins  Wasser  zu  treiben  suchen.  Rechts 
noch  einer,  dessen  Pferd  nach  hinten  ausschlägt,  während  das  andere, 
das  er  an  der  Halfter  führt,  nicht  mit  will.  Ganz  vorn  am  Fluß  drei 
Wäscherinnen  und  ein  Knabe,  der  sein  Spielboot  schwimmen  läßt 
Rechts  auf  dem  Ufer  sitzt  eine  Frau  mit  Kind  an  der  Brust  neben  der 
Wiege.  Dahinter  auf  der  Anhöhe  das  vom  Bildrand  überschnittene 
Kastell  mit  einer  Schildwache  davor  und  einer  Kanone.  Links  im 
Flusse  noch  zwei  Reiter  und  drei  schwimmende  Jungen.  — Die 
Landschaft  ist  von  zwei  verschiedenen  Standpunkten  aus  gezeichnet 
Der  Hintergrund  ist  von  einer  viel  höheren  Stelle  aus  gesehen  als 
der  Vordergrund. 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  46X60. 

Im  Inventar  von  1722  Nr.  A 410. 

Königl.  Gemäldegalerie  in  Dresden,  Kat.  1905  Nr.  1447. 

DER  SCHIMMEL  AN  DER  TRÄNKE.  Rechts  auf  einer  kleinen  An- 
höhe rasten  unter  spärlich  belaubten  Bäumen  ein  alter  Mann  und 
eine  Frau  mit  einem  Kind  an  der  Brust  Vorn  führt  ein  Bauer  von 
links  seinen  Schimmel  zur  Tränke.  — Frühes  Bild. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  33,5X27. 

Eine  Kopie  im  Museum  in  Gotha,  Kat.  1890  Nr.  198. 

Gestochen  in  Aquatinta  von  C.  A.  Witzani. 

Wahrscheinlich  identisch  mit  dem  Bild  der  Versteigerung  P.  Calkoen  Wzn. 

in  Amsterdam  1781,  unserer  Nr.  100. 

Wahrscheinlich  im  Inventar  von  Götter  Nr.  51. 

Erst  1851  aus  dem  Vorrat  in  die  Galerie  gekommen. 

Königl.  Gemäldegalerie  in  Dresden,  Kat.  1905  Nr.  1455. 

PFERDE  IM  WASSER  bei  Bäumen.  Kleines  Bild. 

Sammlung  Emil  Goldschmidt  junior  in  Frankfurt  a.  M. 

PFERDE,  DIE  GETRÄNKT  WERDEN.  Rechts  hohe  Berge.  Im 
Vordergrund  acht  Pferde.  Links,  bei  einem  Kahn,  badende  Personen. 
— Frühes  Bild, 

Bezeichnet  rechts  von  der  Mitte  mit  dem  vollen  Monogramm. 
Sammlung  Sir  Hickman  Bacon  in  Gainsborough. 
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81.  PFERDETRÄNKE.  Ein  Reiter  auf  einem  Schimmel  im  Vordergrund 
nach  rechts  im  Profil.  Er  läßt  sein  Pferd  im  Flusse  trinken,  während 
er  noch  ein  vom  Rücken  gesehenes  braunes  Pferd  am  Zügel  mit 
sich  zieht.  Im  Wasser  schwimmen  zwei  Männer,  weiter  hinten  rechts 
zwei  Kähne,  von  denen  der  eine  mit  Heu  beladen  ist;  hinter  ihnen 
ist  ein  Dorf  sichtbar.  Links  am  Ufer  eine  alte,  halb  entblätterte  Weide, 
bei  der  eine  Frau  mit  einem  Korb  am  Arm  und  ein  Knabe  gehen. 
Hinter  der  Weide  erhebt  sich  das  Terrain  zu  einer  nach  rechts  leicht  ab- 
fallenden Anhöhe.  Unruhig  bewölkter  Himmel  bei  Abenddämmerung. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  31  X38. 

Sammlung  Nie.  Hudtwalker  in  Hamburg. 

— Joh.  Wesselhoeft  in  Hamburg. 

Kunsthalle  in  Hamburg,  Kat.  Wesselhoeft  1889  S.  13. 

82.  PFERDESCHWEMME.  Ein  Junge  auf  braunem  Pferd  in  Vorderan- 
Sm.  sicht  reitet  in  die  Schwemme.  Er  sieht  sich  um  nach  dem  Schimmel, 

suppl.40.  den  er  am  Zügel  hält  und  der  sich  bäumt  und  nicht  folgen  will. 

Rechts  etwas  zurück  zwei  Kinder.  Ein  kleines  Mädchen  watet  im 
Wasser,  der  ältere  Knabe  steht  mit  einer  Angel  in  der  Hand  am  Ufer. 
Rechts  im  Hintergrund  ein  Gebäude. 

Bezeichnet  mit  dem  Monogramm. 

Holz  32X36. 

Vergl.  auch  die  Bemerkung  zu  Nr.  88  der  Sammlung  Moltke. 

Sammlung  des  Grafen  Moltke  in  Kopenhagen,  Kat.  1885  Nr.  87. 

83.  Tränke  am  Fluß.  Männer  tränken  ihre  Pferde  in  einem  Fluß,  in 
dem  Leute  baden. 

Bezeichnet  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Winterausstellung  in  London  1889  Nr.  85. 

Sammlung  R.  Baillie  Hamilton  in  London. 

84.  PFERDESCHWEMME.  Rechts  von  der  Mitte,  am  Fuße  einer  Brücke, 
Sm.  418  über  die,  in  Vorderansicht,  ein  von  zwei  braunen  Pferden  gezogener 

suppl.  Heuwagen  herangefahren  kommt,  ist  ein  Mann  auf  braunem  Pferd 
197.  (vom  Rücken  gesehen)  im  Begriff,  mit  einem  sich  links  von  ihm 
bäumenden  Apfelschimmel,  den  er  am  Zügel  hält,  in  das  Wasser  zu 
reiten.  Rechts  mehr  zurück  im  Wasser  drei  andere  Pferde.  Ein  be- 
rittener Schimmel,  daneben  ein  braunes  und  links  dahinter  ein  graues 
Pferd,  auf  dem  ein  Mann  mit  einem  Kind  hinter  sich  sitzt.  Im  Wasser 
baden  ferner  ein  paar  Jungen.  Links  vorn  weicht  ein  nackter  Mann 
mit  den  zusammengerafften  Kleidern  vor  dem  Apfelschimmel  aus, 
den  ein  Hund  anbellt.  Dahinter,  halb  auf  der  Brücke,  zieht  ein  Mann 
ein  viereckiges  Schöpfnetz  aus  dem  Wasser.  Zwei  Figuren  sehen 
zu.  Mehr  links  zwei  Bettler. 

Holz  34,6X40. 

Pendant  zu  Sm.  417. 

Erwähnt  von  Waagen  III  47. 

Gestochen  von  J.  Scott  in  der  Stafford  Gallery  Nr.  98. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  26.  Juni  1799  Nr.  12  (fl.  425  an  v.  d.  Schley). 
Sammlung  Lord  Francis  Egerton  in  London. 

Bridgewater  House  in  London,  Kat.  1891  Nr.  283. 
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PFERDESCHWEMME.  Im  Vordergrund  der  Fluß,  der  sich  nach  85. 
links  hinten  ausdehnt.  In  der  Mitte  vorn  reitet  ein  Mann  auf  dunklem 
Pferd  aus  dem  Wasser,  indem  er  ein  anderes  geflecktes  Pferd  an  der 
Halfter  führt.  Links  steht  ein  Pferd,  auf  dem  ein  Mann  und  hinter 
diesem  noch  ein  Knabe  sitzen,  im  Fluß  und  säuft;  ein  anderes  in 
Rückansicht  links  daneben.  Rechts  am  Uferrand  ein  nach  rechts 
sprengender  Schimmel.  Badende  und  Wäscherinnen.  Im  Fluß  links 
schwimmen  zwei  Jungen;  im  Mittelgrund  eine  Fähre  mit  Vieh  da- 
rauf. Rechts  kommt  durch  eine  italienische  Torruine  ein  Mann  auf 
einem  Maultier  herangeritten,  ein  zweites  folgt  ihm. 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  32X37. 

Kurfürstliche  Galerie  in  München. 

Aeltere  Pinakothek  in  München,  Kat.  1904  Nr.  503. 

Pferdeschwemme.  Ein  Diener  sitzt  auf  einem  braunen  Pferd  und  86. 
hält  an  der  Leine  einen  sich  umwendenden  und  sich  bäumenden 
Schimmel.  Ein  Hund  bellt  ihn  an.  Rechts  daneben  ein  zweiter 
Diener  auf  einem  Braunen;  ein  Bauer  hilft  einem  Jungen  hinter  dem 
Diener  auf  das  Pferd.  Links  baden  im  Flusse  zwei  Personen.  Am 
Ufer  hinter  einem  Baum  und  einem  Taubenschlag  eine  Bauernscheune, 
vor  der  Kinder  spielen.  Hinter  den  Pferden  sind  Wäscherinnen  am 
Fluß  beschäftigt.  In  der  rechten  Ecke  ein  umgestürzter  Korb.  Am 
Horizont  hügelige  Landschaft.  Blauer,  weißbewölkter  Himmel. 

Holz  27,5  X 36. 

Kunsthändler  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris. 

Sammlung  Marquise  de  Ganay  in  Paris  1902. 

Kunsthändler  F.  Kteinberger  in  Paris. 

PFERDESCHWEMME.  Links  schwemmt  ein  ganz  nackter  Pferde-  87. 
knecht  sein  Pferd  in  der  Nähe  einer  zweibogigen  Steinbrücke.  Ein  Sm.  378 
anderer  Knecht  treibt,  mit  der  Peitsche  in  der  Hand,  ein  braunes  suppl. 
Pferd,  das  am  Uferrande  trinkt,  ins  Wasser.  Durch  den  einen  Brücken-  169. 
bogen  sieht  man  zwei  waschende  Frauen  und  auf  der  Brücke  einen 
Mann  und  eine  Frau  mit  einem  Kind  auf  dem  Arm,  die  zusehen. 

Rechts  reitet  ein  Knecht  in  roter  Jacke  auf  einem  Schimmel  aus  dem 
Fluß.  Hinter  ihm  in  der  Nähe  eines  Tores  bei  der  Brücke  einige 
Leute,  welche  die  Pferde  betrachten.  Noch  weiter  rechts  auf  einem 
Schimmel  ein  Reitknecht,  der  einen  Rotfuchs  am  Zügel  hält.  — Un- 
angenehmes dunkles  Bild  aus  der  späten  Zeit  des  Meisters. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  36X41. 

Pendant  zu  Nr.  15  der  Versteigerung  I.  Hoogenbergh  in  Amsterdam  1743. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  I 12. 

Gestochen  von  P.  Moitte  in  der  Sammlung  Brühl. 

Ergänzungsversteigerung  Comtesse  de  Verrue  in  Paris  am  9.  April  1737 
Nr.  20  (frcs.  3775  zusammen  mit  einem  anderen  Bild). 
Versteigerung  Izaak  Hoogenbergh  in  Amsterdam  am  10.  April  1743  Hoet  II 81 
Nr.  14  (fl.  310)  nach  Smith. 

Aus  der  Sammlung  des  Grafen  Brühl  in  Dresden. 

Kais.  Eremitage  in  St.  Petersburg,  Kat.  1901  Nr.  1004. 
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88.  REITER  TRÄNKEN  UNTERWEGS  IHRE  PFERDE  AM  SEE.  Links 
erhebt  sich  am  Ufer  eines  Wassers  ein  als  Repoussoir  dienender  steiler 
Felsen,  hinter  dem  die  Sonne  untergeht.  Rechts  auf  dem  abschüssi- 
gen Ufer  ein  Steintor  und  im  Hintergrund  ein  runder  Turm.  Auf 
dem  Wege  vom  Tor  kommen  einige  Reiter  und  Fußgänger  herunter 
nach  dem  Vordergrund,  wo  einige  Reiter  ihre  Pferde  tränken  oder 
schwemmen.  Ein  vorn  auf  einem  braunen  Tier  reitender  Standarten- 
träger spricht  mit  einer  auf  einem  Maultier  sitzenden  Frau,  neben 
der  eine  andere  Frau  am  Boden  sitzt  und  ihre  beiden  kleinen  Kinder 
liebkost.  Rechts  steht  ein  Hirt  auf  seinen  Stab  gelehnt;  sein  Hund 
bellt  die  Soldaten  an,  während  seine  Schafe  im  Schatten  von  Strauch- 
werk lagern.  — Die  Landschaft  ist  dieselbe  wie  auf  Kat.  Nr.  1016. 
Noch  aus  der  frühen  Zeit  und  nicht  sehr  fein. 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Leinwand  (1828  rentoiliert)  67X101. 

Erworben  durch  Katharina  II. 

Ka.is.  Eremitage  in  St.  Petersburg,  Kat.  1901  Nr.  1026. 

89.  PFERDESCHWEMME.  Der  Fluß  schlängelt  sich  von  rechts  herunter 
Sm.  nach  links  vorn.  Hier  ein  Boot  und  mehrere  Badende.  Daneben 

suppl.  drei  Pferde  mit  Reitern  in  der  Schwemme.  Der  eine  davon  ist  ab- 
236.  gestiegen  und  steht  neben  seinem  trinkenden  Pferd.  Um  Ufer  rechts 
mehrere  Bauern,  die  sich  gelagert  haben.  Gegenüber,  links,  ein 
sitzender  Angler  und  ein  stehender  Mann,  der  mit  einer  Frau  im 
Gespräch  ist,  die  einen  Eimer  Wasser  vom  Fluß  heraufgeholt  hat. 
Über  einen  links  zwischen  Hügeln  verschwindenden  schmalen  Seiten- 
arm des  Wassers  führt  eine  Bogenbrücke,  auf  der  sich  zwei  Wanderer 
befinden.  Auf  dem  ersten  Hügel,  links  in  der  Ecke,  ein  Gehöft  mit 
einer  Weinlaube  und  einem  hohen  Taubenschlag  davor.  Auf  dem 
zweiten  Hügel  ein  niedriges,  strohgedecktes  Haus  mit  einer  Weinlaube 
vor  der  Tür.  Auf  dem  daran  vorüberführenden  Wege  ein  Bauer 
und  zwei  Reiter.  Rechts  in  der  Ferne  langgezogenes  Hügelland. 

Bezeichnet  rechts  unten  in  der  Ecke  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  40,7  X 50. 

Zur  Zeit  von  Smith  (1842)  im  Schloß  in  Ludwigslust. 

Museum  in  Schwerin,  Kat.  1882  Nr.  1126. 

90.  PFERDETRÄNKE.  Im  Vordergrund  führt  ein  Mann  in  violettem  Rock 
sein  braun  und  weiß  geflecktes  Pferd  am  Zügel  nach  links  zum  Fluß. 
Rechts  etwas  hinter  ihm  hält  ein  anderer  Mann  zu  Pferd  in  linker 
Seitenansicht.  Er  wendet  den  Kopf  nach  vorn  zu  seinem  Kameraden 
hin.  Rechts  hinter  ihm  steht  eine  Frau  mit  einem  Kind  im  Arm  und 
neben  ihr  kauert  ein  Mann  am  Boden.  Dahinter  eine  Weide.  Davor 
ein  Hund.  Ganz  links  vorn  sieht  man  auf  dem  Wasser  das  Ende 
eines  Kahnes  mit  einem  Mann  darin,  der  ein  im  Wasser  nachschleppen- 
des Seil  hält,  dessen  anderes  Ende  weiter  zurück  ein  Mann  festhält, 
der  auf  einem  im  Wasser  stehenden,  saufenden  Pferd  sitzt  und  einen 
Sack  vor  sich  hat.  Dahinter  im  Mittelgrund  auf  einer  Mauer  zwei 
Angler  und  ein  Zuschauer.  Am  anderen  Flußufer  Gebäude.  — Das 
Bild  ist  stark  nachgedunkelt. 

Bezeichnet  rechts  mit  dem  frühen  Monogramm. 

Holz  30X37. 
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Eine  Kopie  kam  vor  auf  der  Versteigerung  Adriaan  Holzman  van  Baarle 
van  Romunde  u.  A.  in  Amsterdam  am  31.  Okt.  1905  Nr.  130. 

Erworben  von  Gustav  III.  aus  der  Sammlung  Sack  1779. 

National  Museum  in  Stockholm,  Kat.  1900  Nr.  718. 

REITSCHULE  UND  PFERDESCHWEMME.  Im  Mittelgrund  einer  91. 
weiten  Landschaft  wird  auf  einem  ebenen  Platz  Reitschule  gehalten.  Sm.  4io 
Um  einen  Pfahl  in  der  Mitte  reitet  ein  Mann  Galopp;  der  Reitmeister  suppl. 
mit  der  Peitsche  steht  dabei.  Ein  zweiter  Reiter  auf  einem  Schimmel  244. 
wartet  etwas  weiter  zurück.  Herum  liegen  oder  stehen  Zuschauer. 

In  der  Mitte  des  Bildes  mehr  im  Vordergrund  führt  ein  Reiter  einen 
prächtigen  starken  Schimmel  einem  Herrn  und  einer  Dame  vor,  denen 
ein  Knabe  folgt.  Den  Reiter  bellt  ein  Hund  an.  Der  Kavalier  trägt 
Mantel  und  Degen,  Federhut  und  Reiterstiefel,  die  Dame  gelbes 
Kleid  mit  blauem  Öberrock;  in  der  Rechten  hält  sie  einen  Fächer. 

Rechts  vorne  werden  Pferde  in  die  Schwemme  geführt.  Im  Wasser 
steht  ein  vom  Rücken  gesehener  Reiter,  ein  Knabe  mit  roter  Mütze 
sitzt  hinter  ihm  auf  der  Kroupe  des  Pferdes,  das  trinkt.  Am  Ufer 
eine  Wäscherin,  ein  paar  nackte  Gestalten  steigen  aus  dem  Bade. 

Ein  Knecht  auf  einem  Pferde  reitet  mit  einem  zweiten  an  der  Halfter 
ins  Wasser.  Auf  dem  erhöhten  Ufer  ein  Baum,  an  dem  vorbei  ein 
Knabe  auf  einem  Tigerschimmel,  auch  mit  einem  zweiten  Pferd  an 
der  Halfer,  den  Weg  herab  zur  Schwemme  reitet.  Das  nicht  berittene 
Pferd  schlägt  gegen  zwei  Knaben  aus.  Der  Weg  führt  hier  über 
eine  Steinbrücke  zu  einem  alten  Schloß,  von  dem  einige  verfallene 
Türme  sichtbar  sind.  Über  die  Mauer  ragt  der  Lauf  einer  Kanone. 

In  der  ausgedehnten  Landschaft  im  Hintergrund  ein  Fluß,  Waldstreifen, 
einzelne  Gebäude,  eine  Stadt  und  eine  blaue  Bergkette.  — Noch  aus 
der  helleren,  mittleren  Periode. 

Bezeichnetlinks  unten  mit  dem  vollen  Monogramm  in  steiler  Antiqua. 
Leinwand  82X  127. 

Bereits  1651  vom  Erzherzog  Leopold  Wilhelm  aus  Brussel  an  den  Wiener 
Hof  gesandt. 

ln  der  Galerie  zuerst  1783. 

Von  1809—1815  in  Paris. 

Kais.  Hofmuseum  in  Wien,  Kat.  1907  Nr.  1348. 

BADENDE  IN  EINER  LANDSCHAFT.  Die  linke  Seite  nimmt  ein  92. 
breiter  Fluß  ein,  über  den  im  Mittelgrund  ein  Steg  führt.  Im  Vorder-  Sm.  501. 
grund  stehen  zwei  Männer  im  Wasser.  Ein  anderer  schwimmt  mit 
einem  Hund.  Am  Rande  des  Ufers  drei  nackte  Jungen.  Andere 
sitzen  am  Ufer  und  entkleiden  sich.  Hier  auf  dem  Wege  rechts  zwei 
Pferde;  das  eine,  ein  Schimmel,  wird  von  einem  Mann  am  Zaum 
gehalten,  auf  dem  andern  rechts  daneben  in  Vorderansicht  stehenden 
sitzt  ein  Bauer.  Der  Weg  führt  bildeinwärts  an  einem  Bauerngehöft 
vorbei  nach  einem  Dorf,  dessen  Kirche  im  Mittelgrund  auf  einer 
Anhöhe  sichtbar  ist.  Auf  einem  Vorsprung  ein  Schloß  in  Ruinen. 

Im  Hintergrund  ein  hoher  Berg.  — Hübsches,  schon  etwas  spätes  Bild. 

Bezeichnet  rechts  am  Rande  ziemlich  unten  mit  dem  vollen 
Monogramm. 

Leinwand  58X81. 

Erwähnt  von  Parthey  II  813. 

Galerie  des  Fürsten  Liechtenstein  in  Wien,  Kat.  1885  Nr.  432. 


93. 

94. 

94  a. 

94  b. 

94  c. 

94  d. 

94  e. 

94  f. 

94g. 

94  h. 

94  i. 
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PFERDETRANKE.  Ein  Schimmel  wird  in  einen  Fluß,  über  den  eine 
Brücke  führt,  zur  Tränke  geritten. 

Holz  14X19. 

Erwähnt  von  Parthey  II  810. 

Galerie  des  Fürsten  Liechtenstein  in  Wien,  Kat.  1885.  Nr.  449. 

PFERDESCHWEMME,  aus  der  zwei  Knechte  mit  je  zwei  Pferden 
herauskommen.  Zu  einer  Mühle  führt  eine  Brücke,  über  die  ein 
beladener  Esel  getrieben  wird.  — In  sehr  dunklem  Ton  aus  dem 
Ende  der  mittleren  Periode. 

Holz  36X42. 

Erwähnt  von  Parthey  II  813. 

Galerie  des  Fürsten  Liechtenstein  in  Wien,  Kat.  1885  Nr.  453. 

Pferdeschwemme. 

Versteigerung  David  Grenier  in  Middelburg  am  18.  Aug.  1712  Hoet  II  362 
Nr.  80  (fl.  36.10). 

Pferdeschwemme. 

Versteigerung  David  Grenier  in  Middelburg  am  18.  Aug.  1712  Hoet  II  362 
Nr.  87  (fl.  50). 

Pferdeschwemme. 

Versteigerung  Gerard  van  Sypes  in  Utrecht  am  11.  April  1714  Hoet  I 173 
Nr.  14  (fl.  180). 

Pferdeschwemme  mit  vier  Pferden  und  zwei  schwimmenden  Figuren. 
35  X 46,8. 

Versteigerung  faques  Meyers  in  Rotterdam  am  9.  Sept.  1722  Hoet  I 276 
Nr.  106  (fl.  375). 

Pferdeschwemme. 

46,8  X 57,2. 

Versteigerung  faques  Meyers  in  Rotterdam  am  9.  Sept,  1722  Hoet  I 276 
Nr.  111  (fl.  250). 

Pferdetränke. 

65  X 73  7. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  31.  Okt.  1725  Hoet  I 313  Nr.  7 (fl.  260), 

Pferdeschwemme. 

48.6  X 62. 

Versteigerung  Adriaan  Bout  im  Haag  am  11.  Aug.  1733  Hoet  1 393  Nr.  123 
(fl.  505). 

Pferdetränke. 

33.6  X 45,6. 

Versteigerung  Jacomo  de  Wit  in  Antwerpen  am  15.  Mai  1741  Hoet  II  41 
Nr.  119  (fl.  231). 

Pferdeschwemme  mit  verschiedenen  schönen  Pferden  und  Figuren. 
46,8X61. 

Versteigerung  Floris  Drabbe  in  Leiden  am  1.  April  1743  Hoet  II  76  Nr.  7 
(fl.  525). 
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Pferdetränke.  In  einer  Landschaft  führt  ein  Reitknecht  sein  Pferd 
zur  Tränke. 

37,8X48,6. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  I 61. 

Versteigerung  de  Tugny  und  Crozat  in  Paris  im  Juni  1751. 

Pferdeschwemme. 

64,8  X 54. 

Pendant  zu  einem  Bild  mit  Reitern  vor  dem  Wirtshaus  derselben  Versteigerung. 
Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  l 64. 

Versteigerung  de  Tugny  und  Crozat  in  Paris  im  Juni  1751. 

Pferdeschwemme.  Verschiedene  Figuren  und  Pferde. 

45X52. 

1752  in  der  Sammlung  A.  L.  van  Heteren  im  Haag  (Hoet  II 462),  kam  aber 
nicht  1809  ins  Rijksmuseum. 

Pferde  an  der  Schwemme. 

44,5  X 52,6. 

Versteigerung  van  Zwieten  im  Haag  am  12.  April  1741  Hoet  II 20  Nr.  122, 
Nr.  128  des  Originalkataloges,  (fl,  275  an  Sythoff). 
Sammlung  Bikker  van  Zwieten  im  Haag  1752  (Hoet  II  464). 

Pferdeschwemme.  Figuren  und  Pferde,  die  getränkt  werden. 

Holz  39,3  X 52,5. 

Versteigerung  von  Gemälden  aus  Sachsen  in  Amsterdam  am  22.  Mai  1765 
Terw.  445  Appendix.  D (fl.  131). 

Pferdeschwemme. 

Leinwand  51,2X66,2. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  5.  Juni  1765  Terw.  452  Nr.  5 (fl.  42.10). 

Pferdeschwemme. 

32,5X45. 

Bereits  1752  in  der  Sammlung  A.  Leers  (Hoet  II  524). 

Versteigerung  Arnoud  Leers  in  Amsterdam  am  19.  Mai  1767  Terw.  598 
Nr.  34  (fl.  400). 

Pferdeschwemme. 

25X22,5. 

Versteigerung  in  Dordrecht  am  7.  Nov.  1768  Nr.  5 (fl.  36). 

Pferdeschwemme.  Im  Vordergrund  einer  hügeligen  Landschaft  ent- 
kleiden sich  einige  Figuren,  andere  schwimmen  in  dem  Wasser. 
Drei  Pferde  teils  in  demselben,  teils  herausgehend.  Ein  viertes  wird 
von  einem  Mann  von  einer  Anhöhe  herabgeführt.  Im  Mittelgrund 
ein  runder  Turm  und  andere  Gebäude  und  zwei  am  Wasser  stehende 
Frauen.  Links  in  der  Ferne  hohe  Berge. 

Holz  57,5X72,5. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  25.  Juli  1771  Nr.  6 (fl.  455  an  Verzilo). 


95. 
95  a. 

95b. 
95  c. 

95d. 

95  e. 
95  f. 

95g. 

96. 
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96a.  Pferdeschwemme.  Pferde,  Figuren  und  Hunde. 

41,6X52. 

1752  in  der  Sammlung  der  Herren  Bisschop  in  Rotterdam  (Hoet  II  528), 
die  1771  en  bloc  von  den  Herren  Hope  gekauft  wurde, 

97.  Pferdetränke.  Ein  Reitknecht  führt  zwei  Pferde  in  einen  Fluß,  in 
dem  zwei  Männer  baden.  Am  Ufer  zwei  andere  Personen. 

Holz  27  X 34,2. 

Versteigerung  v.  Schorel  in  Antwerpen  am  7.  Juni  1774  Nr.  85. 

98.  Pferdetränke.  In  einer  hügeligen  Landschaft  mit  einem  breiten 
Fluß  ein  Mann  auf  einem  braunen  Pferd;  er  führt  ein  weißgraues 
am  Zügel  ins  Wasser.  Im  Vordergrund  einige  ruhende  Figuren, 
ferner  schwimmende  Jungen  und  ein  paar  segelnde  Fahrzeuge. 

Holz  31,2X38,7. 

Versteigerung  Catharina  Bullens,  Wwe.  Justus  Oosterdijk  in  Amsterdam  am 
23.  Juli  1777  Nr.  1 (fl.  576  an  Wubbels). 

Q9.  Pferdeschwemme.  In  der  Nähe  einer  alten  Festungsmauer  mit  Ge- 
bäuden ein  Fluß.  Im  Vordergrund  führt  ein  Mann  ein  graues  Pferd 
ins  Wasser.  Daneben  teils  schwimmende  Jäger,  teils  solche,  die  sich 
auskleiden.  Ferner  ist  noch  ein  Stück  eines  Fahrzeuges  sichtbar. 
Holz  43,7  X 38,7. 

Versteigerung  P.  Calkoen  Wzn.  in  Amsterdam  am  10.  Sept.  1781  Nr.  159 
(fl.  75  an  v.  d.  Pot). 

100.  Pferdetränke.  Im  Vordergrund  einer  hügeligen  Landschaft  säuft  ein 
Schimmel  am  Fluß.  Zur  Seite  steht  ein  Bauer  und  hält  ihn  am  Zaum 
fest.  Ferner  eine  Frau  mit  einem  Kind  auf  dem  Schoß  und  dabei 
ein  ruhender  alter  Mann.  Im  Hintergrund  ein  Schloß. 

Holz  33,7X26,2. 

Wahrscheinlich  identisch  mit  dem  Bild  in  Dresden,  unserer  Nr.  78. 
Versteigerung  P.  Calkoen  Wzn.  in  Amsterdam  am  10.  Sept.  1781  Nr.  160 
(fl.  21  an  Coclers). 

100  a.  Pferdeschwemme  mit  verschiedenen  Pferden  und  Figuren. 

Holz  33,8X49,4. 

Versteigerung  W.  Coole  in  Rotterdam  am  6.  Aug.  1782  Nr.  92. 

100b.  Reisende  und  Bauern  tränken  ihre  Pferde  in  einem  Fluß  in  felsiger 
Landschaft. 

Holz  25,6X24,3. 

Versteigerung  C.  H.  v.  Heemskerck,  Wwe.  A.  Westerhoff  im  Haag  am 
26.  Aug.  1782  Nr.  10  (fl.  167). 

100c.  Pferdeschwemme.  Am  Fluß  ein  Mann  zu  Pferd;  er  hat  noch  ein 
anderes  am  Zügel  und  scheint  die  Pferde  in  die  Tränke  führen  zu 
wollen.  Im  Wasser  Badende.  Weiter  zurück  ein  Boot  und  im  Hinter- 
grund Gebirge.. 

Von  Wouwerman  oder  in  seiner  Art. 

Holz  27,6X33,6. 

Versteigerung  Charle  u.  A.  in  Antwerpen  am  8.  Juli  1784  Nr.  34  (fl.  31  an 
Verpoorten). 
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Pferdeschwemme.  Im  Vordergrund  sitzt  ein  Mann  mit  einem  Jungen  100  d. 
hinter  sich  auf  einem  Schimmel;  ein  anderer  läßt  sein  Pferd  im 
Wasser,  in  dem  es  steht,  saufen.  Noch  ein  anderer  führt  ein  Pferd 
am  Zügel  ins  Wasser,  in  dem  einige  Jungen  schwimmen.  Eine  Frau 
wäscht  Linnen;  dahinter  kommt  zwischen  Gebäuden  von  einer 
Anhöhe  eine  andere  auf  einem  Esel,  dem  ein  Mann  folgt,  heran.  Im 
Hintergrund  Gebäude  und  Berge. 

Holz  46,2X61,2. 

Versteigerung  J.  v.  d.  Linden  van  Slingeland  in  Dordrecht  am  22.  Aug.  1785 
Nr.  516  (fl.  235  an  Liederman). 

Pferdeschwemme.  Ein  Bauer  auf  braunem  Pferd,  der  einen  Schimmel  101. 
am  Zügel  mit  sich  führt,  ist  im  Begriff,  ins  Wasser  zu  reiten.  Da- 
neben ein  Hund. 

Holz  27,5  X 20. 

Versteigerung  H.  Bredeman  in  Amsterdam  am  1.  Juli  1788  Nr.  36  (ß.  10 
an  Kallar). 

Einige  Herren  reiten  mit  ihren  Pferden  ins  Wasser.  101a. 

Holz  25  X 27,2. 

Pendant  zu  Nr.  184  des  Versteigerungskataloges. 

Versteigerung  J.  C.  Werther  in  Amsterdam  am  25.  April  1792  Nr.  185. 

Pferdeschwemme.  Drei  Figuren  und  zwei  Pferde  im  Vordergrund.  102. 

Holz  30  X 25.  Sm.  210. 

Versteigerung  Wattier  in  Paris  1797  (frcs.  1200). 

Pferde,  die  saufen.  102a. 

Erwähnt  von  Buchanan,  Memoirs  of  painting  I 330. 

Sammlung  Vitturi  in  Venedig,  die  von  Thomas  Moore  Slade  en  bloc  erworben 
und  später  von  ihm  wieder  verkauft  wurde  (Nr.  45  an  van 
Heythusen). 

Reisende  tränken  im  Fluß  ihre  Pferde.  Rechts  Felsen  und  Bäume,  103. 
in  deren  Nähe  einige  Reisende  halten.  Zwei  von  ihnen  sind  abge-  Sm.  233. 
sessen.  Die  andern  tränken  ihre  Pferde  in  einem  links  befindlichen 
Flusse,  in  dem  einige  Jungen  baden.  Ferner  zwei  Männer  in  einem 
Boot.  Im  Mittelgrund  eine  Dame  zu  Pferd  in  Begleitung  eines 
Mannes  zu  Fuß,  der  die  Zügel  ihres  Pferdes  hält  und  dem  ein  anderer 
Diener  folgt. 

Versteigerung  Noel  Desenfans  in  London  1802  (£  105). 

Pferdeschwemme.  Landschaft  mit  den  Ruinen  eines  Turmes  und  104. 
einer  alten  Brücke  mit  einem  Brettergeländer  und  einer  Statue  am  Sm.  419. 
andern  Ende.  Vorn  vier  Männer  mit  Pferden.  Zwei  tränken  ihre 
Pferde  rechts  im  Fluß,  den  der  dritte  eben  verlassen  hat,  während 
der  vierte  sein  Pferd  aus  einem  Korb,  den  er  ihm  hinhält,  fressen 
läßt  u.  s.  w. 

Holz  ca.  35  X 40. 

Gestochen  in  der  Galerie  Luden  Buonaparte. 

Versteigerung  Luden  Buonaparte  1816. 

Versteigerung  in  London  1820  (£  210). 
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104a.  Knechte  tränken  Pferde  bei  einer  Brücke. 

Versteigerung  Lord  Gwydir  in  London  am  10.  März  1829  (£  315). 

105.  Pferdeschwemme.  Rechts  ein  Fluß,  dessen  Ufer  links  zu  einem 
Sm.  malerischen  Hügel  ansteigt,  auf  dessen  Höhe  zwei  alte  Bäume  stehen, 

suppl.  Ein  Bursche  auf  einem  Schimmel  ist  in  den  Fluß  geritten  und  hat  noch 
269.  ein  braunes  Pferd  am  Zügel.  Während  sein  Pferd  trinkt,  widerstrebt 
das  andere  ihm  ins  Wasser  zu  folgen.  Es  hat  zwei  Badende  aufge- 
schreckt. Eine  Frau  mit  einem  Kind  neben  sich  befindet  sich  in 
der  Nähe  der  oben  genannten  Bäume.  In  einiger  Entfernung  auf 
der  andern  Seite  ein  Boot. 

31,2X36,8. 

Versteigerung  Marquis  of  Camden  in  London  1841  (£  162  s.  15  an  die 
Herren  Smith). 

Vergl.  Sm.  138,  unsere  Nr.  109,  auf  welches  Bild  Smith  verweist  und  das 
er  gleichzeitig  mit  Suppl.  133,  dem  Gemälde  der  Samm- 
lung Delessert  in  Paris  (versteigert  1869)  identifiziert. 
Das  hier  von  ihm  beschriebene  Gemälde  stimmt  im  Wesent- 
lichen mit  jenem  überein,  die  Farbenangaben  der  Pferde 
sind  bei  beiden  Jedoch  verschieden. 

JQ5  Pferdeschwemme.  Ein  Knecht  führt  zwei  Pferde  zur  Tränke.  Gegen 

links  sitzt  eine  Frau  und  bringt  an  einem  Korb,  in  dem  ein  Lamm 

sich  befindet  und  den  sie  vor  sich  gestellt  hat,  etwas  in  Ordnung. 
Dahinter  eine  andere  Frau  zu  Pferd,  der  ein  Mann  mit  einer  Hotte 
auf  dem  Rücken  folgt.  Rechts  eine  Stadt  am  Ufer  eines  Kanales 
mit  einigen  Fahrzeugen  und  Schwimmern. 

Holz  42X53. 

Versteigerung  Heris  in  Brüssel  am  19.  Juni  1846  Nr.  93. 

107.  Pferdetränke.  Kleines,  etwas  dunkles  Bild. 

Sm  240  E.’^ähnt  von  Buchanan,  Memoirs  of  painting  I 317  und  Waagen  II  239. 

Versteigerung  Gräfin  Holderness  in  London  am  6.  März  1802  Nr.  71 

(£  178  s.  10  an  Earl  of  Breadalbane). 

Zur  Zeit  von  Waagen  (1854)  in  der  Sammlung  des  Earl  of  Breadalbane  in 
London. 

108.  Pferdeschwemme.  Zwei  Pferde;  das  eine,  graue,  sträubt  sich.  Zwei 
Personen  baden.  — Scheint  echt  und  gut,  aber  nicht  ganz  gut  er- 
halten. 

Zur  Zeit  von  Waagen  (1857,  Suppl.  423)  in  der  Sammlung  des  Earl  of 
Burlington  in  Molker  Hall. 

108a  Pferde  bei  der  Tränke. 

31X37. 

Versteigerung  Cornelissen  1842. 

— B.  de  S***  in  Paris  am  4.  Mai  1865  Nr.  204. 

109.  Pferdeschwemme.  Hügelige  Landschaft,  rechts  ein  Fluß.  Auf  der 
Sm  138  andern  Seite  reitet  ein  Bursche  auf  einem  hellbraunen  Pferd  und 

suppl.  führt  einen  sich  bäumenden  Schecken,  den  ein  Hund  anbetlt,  mit 
133.  sich  zum  Wasser,  wo  junge  Leute  beim  Baden  sind.  Einer  sitzt  am 
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Ufer,  ein  anderer  zieht  sich  aus,  und  zwei  andere  sind  im  Wasser. 
Am  gegenüberliegenden  Ufer  bewaldete  Hügel.  Am  Himmel  leichtes 
Gewölk. 

Leinwand  28  X 36. 

Vergl.  die  Bemerkung  bei  Nr.  105. 

Versteigerung  PaiUet  in  Paris  1777  (frcs.  2000). 

— F.  Delessert  in  Paris  am  15.  März  1869  Nr.  109  (frcs.  7500). 

Pferdeschwemme.  Ein  Reitknecht  hat  zwei  Pferde  in  den  links  be- 
findlichen kleinen  Fluß  geführt,  in  dem  sich  auch  mehrere  Badende 
befinden.  Ein  anderer  Mann  auf  braunem  Pferd  reitet  in  den  Fluß 
und  führt  einen  sich  bäumenden  Schimmel  mit  sich  am  Zügel. 
Vorn  Waschfrauen  und  ein  Reiter  mit  einigen  Hunden.  Ein  anderer 
kommt  eine  zum  Stadttor  führende  Brücke  herab.  Blauer  Himmel 
mit  vom  Wind  getriebenen  Wolken. 

Leinwand  45  X 55. 

Wahrscheinlich  identisch  mit  dem  Bilde  der  Versteigerung  Königswarter  in 
Berlin  am  20.  Nov.  1906,  unserer  Nr.  113  — nur  ist 
der  Preis  merkwürdig  niedrig. 

Versteigerung  Marquis  du  Blaisel  in  Paris  am  16.  März  1870  Nr.  139 
frcs.  410). 

Pferdeschwemme. 

Versteigerung  Peploe  in  London  1884  (£  275  zurückgekauft). 

Pferdeschwemme. 

30  X 14. 

Versteigerung  in  London  1884  (£  262  s.  10). 

PFERDESCHWEMME.  ln  der  Mitte  ein  Reitknecht  auf  einem  schönen 
Schimmel  ziemlich  in  Vorderansicht.  Er  wendet  den  Kopf  nach 
rechts  etwas  zurück,  wo  ein  anderer  von  seinem  Pferd,  das  im  Wasser 
gestolpert  ist,  herunterzufallen  droht  und  sich  nur  noch  mit  Mühe 
festhält.  Links  hinter  dem  vordersten  Reiter  läßt  ein  anderer  sein 
Pferd  saufen  (in  Profilansicht).  Ein  Vierter  ist  noch  zwischen  diesen 
beiden  dahinter  sichtbar.  Ganz  links  vorn  steht  ein  dunkles,  vom 
Rücken  gesehenes  Pferd.  Im  Mittelgrund  kommt  aus  einem  verfallenen 
Gebäude  ein  Mann  mit  einem  Paket  heran.  Rechts  im  Mittelgrund 
im  Fluß  ein  Schwimmer.  Am  andern  Ufer  liegt  ein  Boot,  ferner  ein 
Schloß  zwischen  Bäumen. 

Bezeichnet  mit  dem  Monogramm. 

Holz  34,3  X 40. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  23.  Aug.  1850  Nr.  35. 

— Adrian  Hope  in  London  am  30.  Juni  1894  Nr.  72  (£  252). 

Pferdeschwemme.  An  einem,  bei  alten  Gebäuderesten  befindlichen 
kleinen  Wasser  sind  einige  Bauern  mit  dem  Tränken  ihrer  Pferde  be- 
schäftigt. Am  Ufer  einige  andere  Gruppen. 

Leinwand  24  X 34. 

Versteigerung  Krupp  jr.  u.  A.  in  Köln  am  29.  Okt.  1894  Nr.  223. 

Pferdeschwemme.  Im  Vordergrund  werden  einige  Pferde  in  einen 
Fluß  geführt;  ein  paar  Figuren  baden.  Rechts  ein  Weg.  Im  Hinter- 


110. 
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110b. 

111. 
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grund  Gebäude  und  Berge.  — Das  Bild  ist  über  ein  anderes  mit  der 
Hl.  Jungfrau  gemalt,  deren  Konturen  noch  durchschimmern. 
Bezeichnet  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  46,2X60. 

Versteigerung  Henry  Doetsch  in  London  am  22.  Juni  1895  Nr.  383. 

112.  PFERDESCHWEMWIE.  In  einem  breiten,  das  Bild  durchquerenden 
Sm.  Flusse,  über  den  links  eine  große  zweibogige  Steinbrücke  zu  der  im 

suppl.  Hintergründe  liegenden  Stadt  führt,  werden  Pferde  in  und  aus  der 
170.  Schwemme  geritten.  Links  schlägt  ein  Mann  mit  der  Peitsche  auf 
ein  Pferd  ein,  um  es  ins  Wasser  zu  treiben.  Rechts  daneben  reitet 
ein  Knecht,  der  noch  einen  jungen  hinter  sich  sitzen  hat,  auf  einem 
Schimmel  aus  dem  Wasser,  noch  weiter  rechts  ein  anderer  Mann  auf 
einem  Pferd,  das  im  Wasser  steht  und  säuft  (Rückansicht).  Daneben 
zwei  Badende  und  zwei  andere  Männer,  die  sich  entkleiden  bezw. 
anziehen.  Weiter  im  Flusse  drin  zwei  wilde  Pferde  vor  einem 
Schiff.  Am  gegenüberliegenden  Ufer  Waschfrauen;  links,  durch  den 
vordersten  Brückenbogen  sichtbar,  ein  Erntewagen,  der  beladen  wird. 
Bezeichnet  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  33,7X46,8. 

Erwähnt  von  Waagen  II  291. 

Gestochen  von  Champollion. 

Ausgestellt  in  der  Royal  Academie  in  London  1853. 

Versteigerung  Earl  of  Ashburnham  in  London  am  20.  Juli  1850  und  1860. 
— Miss  Bredel  in  London  am  1.  Mai  1875  (£  630  an 
Nieuwenhuys). 

— Nieuwenhuys  in  London  1881. 

Sammlung  de  Saint-Albin. 

— Comte  Arthur  de  Vogiie. 

Kunsthändler  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris,  Cat.  of  300  paintings  1898  Nr.  229. 
Kunsthändler  Knoedler  & Co.  in  New  York  1898. 

112a  Pferdeknechte  mit  Pferden  in  der  Schwemme. 

Holz  35  X 40. 

Nach  dem  Versteigerungskatalog : Sammlung  des  Grafen  Brühl. 

— Edmund  Phipps. 
Versteigerung  C.  Beckett-Denison  in  Lon- 
don am  6.  Juni  1885. 

Sammlung  Hugh  Muir. 

Versteigerung  in  London  am  3.  Mai  1902  Nr.  95. 

113.  PFERDESCHWEMME.  Links  ein  Fluß,  rechts  das  Ufer,  wo  eine 
Sm.  179  Straße  nach  hinten  zu  einer  den  Fluß  überspannenden  Steinbrücke 

M.  62.  führt,  die  ihrerseits  durch  ein  Tor  in  rundem  Turm  in  eine  Festung 
leitet.  Rechts  vorn  kommt  ein  Falkenjäger  mit  drei  Hunden  heran. 
Links  von  ihm  reitet  ein  Knecht  auf  dunklem  Pferd  in  das  Wasser, 
indem  er  einen  widerstrebenden  Schimmel  am  Zügel  nachzieht.  Noch 
mehr  links  etwas  weiter  vorn  zwei  Wäscherinnen,  die  eine  en  face 
stehend  und  einen  Korb  auf  dem  Kopf  tragend,  die  andere  kniet 
und  wäscht.  Im  Fluß  ein  Knecht  zu  Pferd,  ein  Schimmel  und 
zwei  Badende. 

Bezeichnet. 

Leinwand  47  X 58. 
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Wahrscheinlich  identisch  mit  dem  Bild  der  Versteigerung  Marquis  du 
Blaisel  in  Paris  1870,  unserer  Nr.  110,  dessen  Preis 
(frcs.  410)  jedoch  merkwürdig  niedrig  ist. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  1 424. 

Gestochen  von  Moyreau  Nr.  62  als  »L' Abreuvoir  hollandais«. 

Versteigerung  Wwe.  de  la  Haye  in  Paris  am  1.  Dez.  1778. 

— Godefroy  in  Paris  am  25.  April  1785  (fres.  3100). 

— Baron  Königswarter  aus  Wien  in  Berlin  am  20.  Nov.  1906 
Nr.  99  (Mk.  14100). 

PFERDESCHWEMME  im  Fluß  bei  Abend.  Links  der  Fluß  mit  H4. 
badenden  Knaben  und  zwei  Pferden,  von  denen  eines  geritten  wird. 

In  der  Mitte  am  breiten,  hügeligen  Weg  ein  Reitbursche  in  roter 
Mütze,  der  einen  sich  bäumenden  Grauschimmel  am  Zügel  festhält; 
hinter  ihm  ein  Kavalier  zu  Pferde,  vor  ihm  zwei  halbbekleidete  Jungen 
am  Uferrand  sitzend.  Rechts  im  Vordergrund  der  hohe  Stamm  einer 
abgestorbenen  Eiche.  Rötliche  Abendbeleuchtung. 

Bezeichnet. 

Holz  61  X74. 

Versteigerung  Baron  Königswarter  aus  Wien  in  Berlin  am  20.  Nov.  1906 
Nr.  100  (Mk.  7000). 

Pferdeschwemme.  In  dem  Strom  vorn  schwemmen  drei  Männer  H5. 
ihre  Pferde;  der  eine  hat  hinter  sich  auf  dem  Pferd  eine  Frau.  Drei  Sm.  360 
Fischer  ziehen  ihre  Netze.  Rechts  einige  andere  Figuren.  In  der  M.  83. 
Mitte  einige  malerische  Gebäude.  Hügeliges  Terrain  mit  ein  paar 
dünnen  Bäumen. 

45X47,5. 

Gestochen  von  Moyreau  Nr.  83  als  »U Abreuvoir  flamand«. 

HUFSCHMIEDE.  Rechts  vor  der  in  einer  Felsenhöhle  eingerichteten  116. 
Schmiedewerkstätte  soll  einem  braunen  Pferd,  das  ein  Mann  am  Zügel  sm.  452 
hält,  der  rechte  Hinterhuf  beschlagen  werden.  Links  daneben  steht 
nach  rechts  im  Profil  ein  Schimmel.  Hinter  den  Pferden  ein  be- 
packter Wagen,  dessen  Plane  ein  Mann  festmacht.  Rechts  etwas  zu- 
rück, sitzt  eine  Frau  und  säugt  ihr  Kind.  Links  im  Mittelgrund 
zwischen  Felsen,  über  die  eine  hohe  Holzbrücke  führt,  auf  der  ein 
Mädchen  steht,  kommt  ein  Mann  auf  grauem,  bepacktem  Pferd  in 
Begleitung  eines  anderen  Mannes  zu  Fuß  herangeritten.  Daneben, 
am  Wege,  sitzt  ein  dritter.  Rechts,  oben  auf  dem  steilen  Felsen, 
einige  Bäume  und  ein  niedriger  Turm.  — Dunkler  Ton. 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Leinwand  62X55. 

Versteigerung  G.  van  der  Pot  in  Rotterdam  am  6.  Juni  1808  Nr.  144 
(fl.  1055  an  Jobs.  Eck  und  Sohn  für  das  Rijksmuseum). 

Rijksmuseum  in  Amsterdam,  Kat.  1907  Nr.  2715. 

DORFSCHMIEDE.  ln  der  Mitte  steht  ein  nach  links  gewandter  117. 
Schimmel,  der  von  einem  Knaben  festgehalten  wird.  Der  Hufschmied,  Sm.  339. 
mit  einer  roten  Kappe  auf  dem  Kopf,  hält  den  linken  Vorderfuß  auf  M.  40. 
seinen  Knien.  Hinter  dem  Pferd  steht  der  Reiter.  Mehr  nach  rechts 
sieht  ein  Bauer  auf  braunem  Pferd  mit  einem  Sack  über  dem  Sattel 
zu.  Links  hinter  diesem  eine  Bäuerin,  die  ein  Bündel  auf  dem 
Kopfe  trägt.  Links  vorn  kommt  der  Schmiedegeselle  mit  dem 
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glühenden  Eisen  aus  einem  Keller,  in  dem  sich  die  Werkstatt  befindet, 
unterhalb  eines  mit  Weinlaub  umrankten  Hauses.  Außerdem  noch  eine 
Frau  mit  einem  Kind  an  der  Brust,  ein  zweiter  Mann  in  ihrer  Nähe. 
Links  vorn  ein  Junge  und  ein  Kindermädchen  in  Rückansicht.  Zwei 
andere  spielen  mit  einer  Geiß;  ein  brauner  Hund  und  fünf  Hühner. 
32,5X61,2. 

Eine  Kopie  in  der  Sammlung  des  Herzogs  von  Portland  in  Weibeck  Abbey, 
Kat.  1894  Nr.  235. 

Erwähnt  von  Waagen  III  397. 

Gestochen  von  Moyreau  1741  Nr.  40  als  -»La  Familie  du  Marechal«  und  von 
Beaumont  Nr.  7. 

Sammlung  Parlier  in  Paris  1741. 

Sammlung  des  Herzogs  von  Rutland  in  Belvoir  Castle  Nr.  113. 

118.  PFERDE  VOR  DER  SCHMIEDE.  Vor  einer  Schmiede,  die  rechts 
in  eine  Felsenhöhle  eingebaut  ist,  beschlägt  der  Schmied  einen  braunen 
Gaul,  den  ein  Bauer  hält.  Ein  kleiner  junge  reicht  das  Handwerks- 
zeug. Hinten  sieht  man  in  der  Schmiede  zwei  Gesellen.  In  der 
Mitte  des  Vordergrundes  frißt  ein  Schimmel  aus  einem  Korb,  den 
ihm  eine  Frau  vorsetzt.  Oben  auf  dem  Felsen  das  Häuschen  des 
Schmiedes.  Davor  breitet  die  Frau  auf  einer  Planke  die  Wäsche  aus. 
Links  beschränkter  Ausblick  auf  hügelige  Ferne.  Tiefblauer  Himmel; 
die  Wolken  in  bläulich-violettem  und  grauem  Ton.  — Aus  der  mitt- 
leren Zeit  des  Meisters. 

Holz  40X31. 

Erwähnt  von  Parthey  II  812  als  Pieter  Wouwerman. 

Versteigerung  Graf  Schönborn-Pommersfelden  in  Paris  am  17.  Mai  1867 
Nr.  141  (Hieß  im  Katalog  von  1857  dieser  Sammlung, 
Nr.  250,  Pieter  Wouwerman). 

Kaiser  Friedrich  Museum  in  Berlin,  Kat.  1906  Nr.  900  C. 

119.  HUFBESCHLAG  VOR  EINEM  ZELT.  Vor  einem  Zelt  rechts  wird 
Sm.  102.  einem  Schimmel  vom  Schmied  der  linke  Hinterhuf  untersucht.  Der 

Reiter  steht  daneben  und  sieht  zu.  Hinter  ihnen  ein  Reiter  zu  Pferd 
en  face,  ln  der  Mitte  vorn  vor  einem  kahlen,  abgestorbenen  Baum 
steht  ein  graues  Pferd  mit  rotem  Sattel  in  rechter  Seitenansicht  und 
wird  von  einem  jungen  am  Zügel  gehalten.  Der  Reiter  kniet  davor 
und  schnallt  Sich  die  Sporen  fest.  Links  im  Mittelgrund  sitzt  ein 
Soldat  am  Boden  und  ißt;  im  Hintergrund  spricht  ein  Herr  zu  Pferd 
vor  einem  Wirtshauszelt  mit  einer  Frau. 

Bezeichnet  rechts  unten  Ph.  Wouwerman. 

Holz  50,5X39. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  I 179,  II 4 und  106. 
Ausstellung  in  Berlin  1906  Nr.  155. 

Gestoehen  von  Weith  in  der  Galerie  Choiseul  Nr.  20. 

Versteigerung  Herzog  von  Choiseul  in  Paris  1772  (frcs  1510). 

— Trouart  in  Paris  am  22.  Febr.  1779  (frcs.  1700  an  Changran). 
— Marquis  de  Changran  in  Paris  am  21.  Febr.  1780  (frcs.  1700). 
— Langraff  in  Paris  1784  (frcs.  2501). 

— Proley  in  Paris  1787  (frcs.  2110). 

— Graf  Koucheleff  Besborodko  in  Paris  am  5.  Juni  1869  Nr.  42 
(frcs.  19500). 

— Edwardes  in  Paris  am  25.  Mai  1905  Nr.  45. 

Kunsthändler  F.  Kleinberger  in  Paris. 

Sammlung  Marcus  Kappel  in  Berlin. 
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VIER  REITER  VOR  DER  SCHMIEDE.  Sie  halten  links  im  Vorder-  120. 
grund.  Der  eine  von  ihnen  ist  abgestiegen.  Zwei  Schmiedeknechte  sm.  428 
sind  damit  beschäftigt,  den  rechten  Hinterhuf  seines  Pferdes  zu  be-  suppl. 
schlagen.  Im  Mittelgrund  rechts  sitzt  ein  Bettlerpaar  am  Wege;  die  20i. 
Frau  hat  ihr  Kind  an  der  Brust.  Im  Mittelgrund  links  dehnt  sich 
eine  Stadt  aus;  rechts  ein  Fluß  und  im  Hintergrund  Berge. 

Bezeichnet  links  unten  am  Weg  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  33X40. 

Gestochen  im  Musee  Frangais. 

Aus  der  Sammlung  des  Herzogs  von  Orleans  1749. 

Nicht  aus  der  Sammlung  Lormier,  wie  Smith  versehentlich  angibt.  Er  ver- 
wechselt es  mit  dem  ähnlichen  Bild,  auf  dem  aber  noch 
auf  Stelzen  laufende  Kinder  Vorkommen,  in  der  Sammlung 
des  Earl  of  Lonsdale  in  Lowther  Castle,  unserer  Nr.  136; 
da  gibt  er  auch  noch  einmal  die  Herkunft  aus  der 
Sammlung  Lormier  an:  Nr.  329  (fl.  1205).  In  diesen 
Beschreibungen  werden  noch  Kinder,  die  auf  Stelzen  gehen, 
erwähnt,  von  denen  aber  der  Casseler  Katalog  nichts  sagt. 

Schloß  Altstadt  in  Cassel,  Inventar  von  1783  Nr.  45. 

Von  1806 — 1815  in  Paris. 

Gemäldegalerie  in  Cassel,  Kat.  1903  Nr.  347  (alte  Nr.  320). 

DER  SCHECKEN  VOR  DER  FELDSCHMIEDE.  Vor  einer  neben  121. 
Bäumen  gelegenen  Feldschmiede  links  im  Vordergrund  beschlägt  der  Sm.  393 
Schmied  einem  nach  rechts  gewandt  stehenden  Schecken  den  rechten  suppl. 
Vorderhuf,  den  ein  Knecht  hält,  während  der  Reiter,  ein  Offizier,  I80. 
rechts  davor  steht  und  zuschaut.  Dahinter  hält  ein  zweiter  Reiter 
zu  Pferd  in  Vorderansicht.  Rechts  neben  ihm  ein  Weib  mit  Kind 
auf  dem  Arm.  Links,  in  einem  Notstall  an  Ketten  festgelegt,  ein 
Brauner,  dem  von  zwei  Schmiedeknechten  Zähne  ausgebrochen  werden. 

Vom  links  sind  zwei  Kinder  mit  Handwerkszeug  beschäftigt,  rechts 
ein  Junge,  der  sein  jüngeres  Schwesterchen  in  einem  mit  einem 
Ziegenbock  bespannten  kleinen  dreiräderigen  Wagen  spazieren  fährt. 

Links  etwas  zurück  noch  ein  zweites  kleines  Mädchen  mit  einem 
Windrädchen  in  der  linken  Hand.  Vorn  in  der  Mitte  ein  Huhn,  ein 
Hund,  rechts  zwei  Enten.  Dahinter  im  Mittelgrund  ein  ruhender 
Mann  und  ein  Obstweib,  mit  dem  zwei  Kinder  verhandeln;  eins  ist 
ein  Knabe  mit  einem  Steckenpferd.  Weiter  zurück  kommt  auf  dem 
Weg  ein  Reiter,  dem  ein  Bauernfuhrwerk  folgt.  Rechts  im  Hinter- 
grund Gebäude  und  ein  ferner  Gebirgszug. 

Bezeichnet  links  unten  in  der  Ecke  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  33X37. 

Pendant  zum  folgenden. 

Gestochen  von  P.  Duret  als  ^Le  Marechal  de  Campagne«. 

Eine  gute  alte  Kopie  befindet  sich  in  der  Dresdener  Galerie,  Kat.  1905 
Nr.  1468  (Kupfer  38'K41,5).  Die  dort  ausgesprochene 
Ansicht,  daß  das  »nicht  ganz  unverdächtig«  signierte 
Stück  vielleicht  eine  eigenhändige  Wiederholung  Wouwer- 
mans  sei,  wofür  auch  W.  v.  Seidlitz  im  Repert.  XV ! 379 
eintrat,  teile  ich  nicht.  Bredius  m.eint,  die  Kopie  könnte 
vielleicht  von  der  Hand  Pieter  Wouwermans  sein,  woran 
ich  aber  ebensowenig  denken  möchte.  — Ebenfalls  auf 
Kupfer  gemalt  in  Größe  40,5  X 48,6  war  das  Bild  (wohl 
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auch  Kopie),  das  auf  der  Versteigerung  Tronchin  des 
Delices  in  Paris  am  2.  Germinal  1801  für  frcs.  1000  an 
Constantin  verkauft  wurde.  (Erwähnt  von  Ch.  Blanc, 
Le  Tresor  de  la  Curiosite  II  205). 

Eine  Kopie  (Holz  36  X 41)  auf  den  Versteigerungen  N.  van  Bremen  in 
Amsterdam  am  15.  Dez.  1766  Nr.  29  und  J.  A.  Brentano 
in  Amsterdam  am  13.  Mai  1822  Nr.  373  (fl.  625). 

Eine  andere  Kopie  wurde  auf  der  Versteigerung  Messchert  van  Vollen- 
hoven  in  Amsterdam  am  29.  März  1892  Nr.  17  für 
fl.  3100  an  Gottschald  in  Leipzig  verkauft,  jetzt  im 
Museum  in  Leipzig,  Kat.  1903  Nr.  824.  Auch  in  der 
Sammlung  Mancel  im  Museum  in  Caen,  Kat.  Nr.  49, 
befindet  sich  eine  Kopie,  die  aus  der  Sammlung  des 
Kardinals  Eesch  (Versteigerung  in  Rom  am  17.  April  1843) 
stammt  und  früher  Pieter  Wouwerman  genannt  wurde. 
Das  Bild  der  Versteigerung  P.  Locquet  in  Amsterdam  am  22.  Sept.  1783 
Nr.  427  (fl.  210  an  v.  Braam  Helsdingen),  Leinwand 
35  X 40,  scheint  aueh  eine  Kopie  des  Casseler  Bildes  ge- 
wesen zu  sein. 

Ein  41 ')(54  großes,  auf  Leinwand  gemaltes  Bild,  dessen  Beschreibung  mit 
dem  Casseler  Gemälde  übereinstimmt,  kam  vor  auf  der 
Versteigerung  A . f.  Essingh  in  Köln  am  18.  Sept.  1865 
Nr.  243.  Es  ist  wahrscheinlich  mit  dem  der  Versteigerung 
Jos.  Metz  und  Jos.  Montag  in  Köln  am  19.  Dez.  1904 
Nr.  82  identisch  und  auch  nur  eine  Kopie. 

Nach  dem  Dresdener  Katalog  befand  sich  das  Original,  als  Duret  es 
stach,  in  der  Sammlung  Fonspertius  in  Paris. 

Im  Hauptinventar  von  1749  Nr.  537. 

Schloß  Altstadt  in  Cassel,  Inventar  von  1783  Nr.  28. 

Von  1806 — 1815  in  Paris. 

Gemäldegalerie  in  Cassel,  Kat.  1903  Nr.  362  (alte  Nr.  335). 

122.  der  SCHIMIVIEL  VOR  DER  FELDSCHMIEDE.  Ganz  rechts  im 
Vordergrund  vor  einer  Feldschmiede  wird  einem  in  Rückverkürzung 
gesehenen  Schimmel  von  zwei  Knechten  der  linke  Hinterhuf  be- 
schlagen. Sein  Reiter  hält  ihn  am  Zaumzeug  fest  und  sieht  dem 
Beschlagen  zu.  Links  daneben  etwas  zurück  hält  ein  berittener 
Trompeter  in  Vorderansicht.  Vor  ihm  steht  ein  dicker  Reitersmann 
und  hält  sein  pissendes  Pferd  am  Zügel.  Links  am  Wege  sitzt  ein 
Weib  mit  zwei  Kindern.  Im  Mittelgrund  kommt  ein  beladener  Bauern- 
wagen, neben  dessen  beiden  Zugpferden  links  ein  Mann  mit  einer 
Last  auf  dem  Rücken  schreitet.  Noch  weiter  zurück  links  fährt  ein 
Planwagen  bergabwärts  nach  rechts. 

Bezeichnet  links  unten  am  Weg  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  33  X 38. 

Pendant  zum  vorigen. 

Versteigerung  L.  de  Moni  in  Leiden  am  13.  April  1772  Nr.  123  (fl.  62  an 
Fullings);  oder  ist  das  etwa  eine  Kopie? 

Im  Hauptinventar  von  1749  Nr.  538. 

Schloß  Altstadt  in  Cassel,  Inventar  von  1783  Nr.  29. 

Von  1806 — 1815  in  Paris. 

Gemäldegalerie  in  Cassel,  Kat.  1903  Nr.  363  (alte  Nr.  336). 

123.  HUFSCHMIEDE,  vor  der  ein  Pferd  beschlagen  wird.  — Scheint  ein 
gutes  Bild  zu  sein,  hängt  aber  zu  hoch. 
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Erwähnt  von  Waagen  lll  350. 

Sammlung  des  Herzogs  von  Devonshire  in  Chatsworth. 

RAST  VOR  DER  HUFSCHMIEDE.  Links  vor  dem  Zelte  des  Schmiedes  124. 
wird  einem  nach  rechts  im  Profil  stehenden  Schimmel,  vor  dem  sein  sm.  515. 
Reiter  steht,  der  rechte  Vorderhuf  beschlagen.  Links  etwas  dahinter 
ein  Herr  in  Rückansicht  und  eine  Dame  en  face,  beide  zu  Pferde. 

Links  neben  ihnen  zwei  Schmiede  am  Amboß.  Die  Landschaft  steigt 
von  rechts  nach  links  an;  rechts  vorn  ein  Bach,  der  an  einem  alten 
verkrüppelten  Baumstamm  vorbeifließt. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  echten  neben  dem  falschen 
Monogramm. 

Leinwand  55  X 60. 

Nicht  gestochen  von  Moyreau  Nr.  62,  wie  der  Dresdener  Katalog  irrtümlicher- 
weise angibt. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  I 61  und  von  Bode 
bei  V.  Zahn  VI  206  und  wohl  wegen  des  gefälschten 
Monogrammes  für  eine  Kopie  erklärt. 

Versteigerung  de  Tugny  und  Crozat  in  Paris  im  funi  1751  (frcs.  604). 

Königl.  Gemäldegalerie  in  Dresden,  Kat.  1905  Nr.  1420. 

REITER  VOR  DER  BERGSCHMIEDE.  Links  im  Hintergrund  ein  125. 
altes  Schloß.  Rechts  im  Mittelgrund  eine  Schmiede  am  Felsen,  sm.  17 
Vorn  in  der  Mitte  steht  ein  Pferd,  dessen  rechter  Hinterhuf  beschlagen  suppl.  8 
wird,  während  sein  Reiter  in  rotem  Rock  an  den  rechts  daneben  be-  M.  21 
Endlichen  Amboß  getreten  ist  und  dem  Schmied  zusieht,  wie  er  die 
Nagellöcher  in  ein  Hufeisen  hämmert.  Links  ein  Reiter  auf  einem 
Grauschimmel,  dem  der  linke  Vorderfuß  beschlagen  wird.  Daneben 
etwas  zurück  ruhen  Leute  am  Wege.  Weiter  hinten  kommt  eine 
Dame  mit  Sonnenschirm  auf  einem  Schimmel  herangeritten. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Leinwand  52,5  X 65,5. 

Pendant  von  Sm.  16. 

Gestochen  von  Moyreau  Nr.  21. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  I 7 oder  8. 

Versteigerung  Comtesse  de  Verrue  in  Paris  am  27.  März  1737  Nr.  79 
(frcs.  2502  zusammen  mit  dem  Pendant  an  de  Lassay). 

— von  Gemälden  aus  Sachsen  in  Amsterdam  am  22.  Mai  1765 
Terw.  434  Nr.  97  (fl.  116). 

Sammlung  Prince  de  Rubempre,  aus  der  es  1765  ohne  das  Pendant  verkauft 
wurde  (nach  Smith;  im  Versteigerungskatalog  nicht 
erwähnt). 

König!.  Gemäldegalerie  in  Dresden,  Kat.  1905  Nr.  1426. 

EIN  HERR  VOR  DER  SCHMIEDE.  Rechts  über  einer  Felsenwand,  126. 
an  der  eine  Leiter  lehnt,  ein  Haus;  darunter  in  einer  Felsenhöhle  sm.  353 
eine  ärmliche  Schmiede.  Der  Reiter  ist  von  seinem  Schimmel  ge-  m.  59. 
stiegen  und  hält  ihn,  während  er  beschlagen  wird.  Ein  zweiter  Reiter 
hält  neben  ihm.  Links  am  Wege  liegt  ein  Mann  am  Boden. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Leinwand  65,5X51. 

Gestochen  von  Moyreau  Nr.  59  als  »La  grotte  du  marechaU. 

1749  durch  Le  Leu  aus  Paris. 

!m  Inventar  von  Guarienti  (vor  1753)  Nr.  1561. 

Königl.  Gemäldegalerie  in  Dresden,  Kat.  1905  Nr.  1446. 
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127.  DER  HUFSCHMIED.  Eine  kleine  Reisegesellschaft,  bestehend  aus 
zwei  Reitern,  die  ein  Packpferd  mit  sich  führen,  hält  vor  einem  ver- 
wahrlosten Herbergsgebäude,  das  sich  mit  seiner  Schmalwand  rechts 
an  einen  mit  kahlen  Bäumen  bewachsenen  Hügel  anlehnt  und  im 
Erdgeschoß  eine  Scheune  enthält.  Während  ein  Diener  damit  be- 
schäftigt ist,  dem  Packtier  den  Sattelgurt  fester  zu  schnallen,  berät 
sich  der  eine  der  beiden  Reisenden  mit  dem  Hufschmied,  von  dem 
er  den  linken  Hinterfuß  seines  Schimmels  untersuchen  läßt;  dieser 
steht  ohne  Sattel  in  linker  Seitenansicht  in  der  Mitte  des  Vorder- 
grundes und  wird  von  einem  Gesellen  gehalten.  Der  Satttel  mit 
zwei  Pistolenhalftern  liegt  davor  am  Boden.  Der  Gefährte  des  Reiters, 
der  im  Sattel  geblieben  ist,  sieht  mit  fragender  Miene  der  Unterredung 
zu.  Ganz  rechts  neckt  ein  Knabe  einen  Hund;  dahinter  am  Eingang 
des  Hauses  ein  Knecht,  der  mit  zwei  weiteren  Pferden  beschäftigt 
ist.  Links,  am  Wege,  der  an  einem  stillen  Wasser  vorbei  ins  offene 
Land  hinausführt,  eine  Bettlerfamilie  an  einer  Weide;  weiter  zurück, 
an  einer  Biegung  des  Weges  verschwindet  die  Figur  eines  einzelnen 
Reiters. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Leinwand  49,3X58,6. 

1849  gekauft  von  Georg  Finger  des  Raths. 

StädeVsches  Institut  in  Frankfurt  a.  M.,  Kat.  1900  Nr.  311. 

128.  DER  HUFSCHMIED.  Im  Vordergrund  beschlägt  ein  Schmied  einen 
Schimmel,  den  ein  Mann  hält.  Rechts  zwei  Hunde,  im  Hintergrund 
Gebäude  mit  Pferden  unter  einem  Tor. 

Holz  30X23. 

Sarnniliing  Graham-Gilbert  in  Glasgow. 

Museum  in  Giasg^ow,  Kat.  1904  Nr.  1107  (alte  Nr.  548). 

129.  VOR  DER  SCHMIEDE.  Vor  der  Tür  eines  Hauses  links  sitzt  eine 
Sm.  Frau  mit  einem  Kind  im  Arm;  davor  hält  ein  Mann  ein  wider- 

suppl.  spenstiges  graues  Pferd  fest,  das  den  Schmied  beinahe  zu  Boden 
145.  geworfen  hätte.  Gleichzeitig  nimmt  eine  Frau  ein  heftig  schreiendes 
Kind  vom  Rücken  des  Pferdes  herab.  Zwei  Reisende  haben  auch 
Halt  gemacht;  der  eine  ist  von  einem  braunen  Pferd  gestiegen  und 
liebkost  eine  Frau,  die  am  Arm  einen  Korb  trägt  und  neben  sich 
ein  Kind  hat.  Der  andere  ist  auf  dem  Pferd  sitzen  geblieben  und 
trinkt.  Rechts  an  einem  Fluß  ein  Angler.  — Frühes  Bild. 

Holz  36,2X47,5. 

Zur  Zeit  von  Smith  (1842)  in  der  Sammlung  des  Earl  Beverley. 

Sammlung  Sir  Audley  Neeid  in  Grittteton  House. 

130.  DIE  FELDSCHMIEDE.  Vor  einem  offenen  Zelt  auf  der  linken  Seite 
Sm.  des  Bildes  beschlägt  der  Schmied  den  rechten  Hinterhuf  eines  grauen 

suppl.  nach  links  gewandten  Pferdes,  den  ein  Mann  hochhebt.  Ein  anderes 
106.  Pferd  steht  links  daneben  in  Rückansicht.  Ein  Junge  gibt  ihm  aus 
einem  Korb  zu  fressen.  Zwischen  beiden  Pferden  steht  der  Reiter, 
von  dem  jedoch  nur  die  Beine  sichtbar  sind.  In  der  Mitte  des 
Vordergrundes  sitzt  eine  Frau,  die  ein  kleines  Kind  neben  sich  hat. 
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Rechts  dahinter  ein  sitzender  Mann,  während  daneben  eine  Frau  mit 
breitrandigem  Hut  und  Schnapsflaschen  in  einem  flachen  Korb  steht. 

Eine  Zigeunerin  mit  einem  Kind  auf  dem  Arm  nähert  sich  rechts 
davon.  Einige  Zelte  im  Hintergrund. 

Holz  36,5X31,8. 

Erwähnt  von  Waagen  II  19. 

Versteigerung  J.  J.  de  Bruyn  in  Amsterdam  am  12.  Sept.  1798  Nr.  63  (fl.  805 
an  Yver). 

Sammlung  Sir  Thomas  Baring  in  London. 

Buckingham  Palace  in  London  Nr.  122. 

DIE  FELDSCHMiEDE.  Vor  einem  zerfallenen  und  von  Pflanzen  131. 
überwucherten  ummauerten  Gebäude  hält  links  in  rechter  Profilan-  Sm.  69 
sicht  ein  Reiter  und  spricht  mit  einer  vor  der  Türe  stehenden  Erau  M.  26. 
mit  einem  Kind  auf  dem  Arm  und  einem  kleinen  Jungen  neben  sich. 

Rechts  daneben  wird  dem  Schimmel  eines  zweiten  Reiters  vom  Schmied 
und  seinem  Gesellen  der  Hinterhuf  beschlagen.  Der  Reiter  steht 
davor  und  sieht  zu.  Rechts  hinter  ihm  ein  kleiner  Page.  Auf  der 
rechten  Seite  kommt  ein  Hirt  mit  seiner  Schafherde  heran;  dieser 
folgt  ein  junge  auf  einem  Esel  nach.  Im  Mittelgrund  vor  der  Mauer 
neben  dem  Toreingang  sitzt  eine  Erau  mit  einem  Kind  auf  dem 
Schoß;  zu  ihren  Füßen  liegt  ausgestreckt  ein  Mann  schlafend  am 
Boden.  — Aus  der  besten  Zeit  des  Meisters. 

Bezeichnet  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Leinwand  44  X 53. 

Erwähnt  von  Waagen  II  343. 

Gestochen  von  Moyreau  Nr.  26  als  -»Le  Colombier  du  MarechaU. 

Versteigerung  d’Argenville  in  Paris  1766  (frcs.  801);  nach  Smith. 

— J.  B.  Horion  in  Brüssel  am  11.  Sept.  1788  Nr.  71  (fl.  820 
an  Walkiers). 

— Noel  Desenfans  in  London  1802  (£  210;  offenbar  zuräckgekauft). 

Sammlung  Sir  P.  E.  Bourgeois  in  London. 

Galerie  von  Dulwich  College,  London,  Vermächtnis  Bourgeois,  Kat. 

1892  Nr.  92. 

Schmiede.  Ein  Reisender  hält  vor  einer  Schmiede  in  hügeliger  132. 
Landschaft  und  läßt  sein  Pferd  beschlagen.  Neben  ihm  ein  Land- 
mann zu  Pferd.  Ferner  einige  Figuren,  ein  Mann,  eine  Frau  und 
Kinder,  von  denen  zwei  rechts  eine  Geiß  festhalten. 

35  X 40. 

Winterausstellung  in  London  1884  Nr.  64. 

Sammlung  Egerton  of  Tatton  in  London, 

VOR  DER  SCHMIEDE.  Ein  Postwagen  und  andere  Eahrzeuge  halten  133. 
vor  der  Schmiede.  Ein  Herr  auf  einem  Schecken,  dessen  Vorderhuf  sm.  123 
vom  Schmied  untersucht  wird,  während  ein  Knecht  dabei  steht.  In  suppl.43. 
der  Tür  des  Hauses  steht  eine  Frau  mit  einem  Kind;  in  ihrer  Nähe 
ein  Mann,  der  ein  braunes  Pferd  hält.  Ein  graues  und  ein  weißes 
Pferd  stehen  in  der  Mitte  des  Vordergrundes;  rechts  davon  ruhen 
zwei  Männer  und  eine  Frau  mit  einem  Kind  auf  dem  Arm.  Im 
Hintergrund  Hügellandschaft. 

Bezeichnet  (nach  Waagen). 

Holz  35X46,2. 
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Wohl  identisch  mit  Sm.  185,  unserer  Nr.  152. 

Erwähnt  von  Waagen,  Suppt.  164. 

Winterausstellung  in  London  1877  Nr.  193. 

Versteigerung  de  la  Prade  in  Paris  am  19.  April  1776  (frcs.  2400). 
Sammlung  A.  J.  Robarts  in  London. 

134.  DORFSCHNIIEDE.  Rechts,  auf  etwas  ansteigendem  Terrain,  wird  einem 
gesattelten,  in  rechter  Seitenansicht  stehenden  Schimmel,  den  ein 
Reiter  in  gelbem  Wams  am  Zügel  festhält,  der  linke  Hinterhuf  be- 
schlagen. Der  Schmied  hämmert  gerade  die  Nägel  ein;  ein  zweiter 
Reiter  mit  großem  Hut  hält  das  Bein.  Davor,  etwas  nach  links,  zwei 
in  Lumpen  gekleidete  Jungen.  Rechts  ein  Schleifstein,  dahinter  in 
einem  Notstall  ein  dunkelfarbiges  Pferd  in  Rückansicht,  dem  ein 
Knecht  mit  Gewalt  das  Maul  öffnet.  Im  Mittelgrund  rechts  ein  stroh- 
gedecktes Haus.  Links  kommt  ein  Reiter  heraufgesprengt,  ferner  ein 
Fußgänger.  Im  Hintergrund  in  der  Mitte  ein  Kirchturm,  links  eine 
Windmühle.  — Sehr  schönes  Bild  aus  der  Frühzeit.  Außerordent- 
lich hell  und  farbig. 

Bezeichnet  rechts  unten  am  Holzgestell  des  Schleifsteins  mit  dem 
vollen  Monogramm. 

Holz  46X61. 

Erwähnt  von  Parthey  II 804,  von  Bredius  in  der  Zeitschrift f.  b.  Kunst  1890  192 
und  Hofstede  de  Qroot,  Sammlung  Schubart  37. 
Ausstellung  in  Leipzig  1889  Nr.  272. 

Winterausstellung  in  London  1902  Nr.  196. 

Sammlung  des  Herzogs  von  Curland  und  Sagan. 

des  Fürsten  zu  Hohenzollern-Hechingen  in  Löwenberg. 
Versteigerung  Dr.  M.  Schubart  in  München  am  28.  Okt.  1899  Nr.  85 
(Mk.  19000). 

Sammlung  Heshuyzen  in  Haarlem. 

Sammlung  George  Salting  in  London. 

135.  HUFSCHMIEDE  in  gebirgiger  Gegend  an  einem  Felsen,  auf  dem  ein 
Kastell  steht.  Vor  derselben  wird  ein  Pferd  beschlagen.  Dabei 
ein  Karren. 

Holz  33,7  X 30,6. 

Erwähnt  von  Waagen,  Sappl.  89. 

Versteigerung  Juniilhac  1858  (£  200);  nach  Spielmann,  The  Wallace  Col- 
lection 108.  Dem  widerspricht  aber,  daß  das  Bild  schon 
1857  von  Waagen  beim  Marquis  of  Hertford  erwähnt  wird. 
Sammlung  Marquis  of  Hertford  in  London. 

— Sir  Richard  und  Lady  Wallace, 

Wallace  Museum  in  London,  Kat.  1901  Nr.  144. 

136.  VIER  REITER  VOR  DER  SCHMIEDE.  Einer  von  ihnen  hält  einen 
Sm.  58  Schimmel,  dessen  linken  Vorderhuf  zwei  Männer  untersuchen.  Rechts 

suppl.55. ein  Trompeter.  Links  die  Schmiede,  in  der  zwei  Gesellen  arbeiten. 

Nicht  weit  davon  entfernt  sitzt  die  Meisterin  mit  einem  Kind  auf 
einem  Stuhl.  Rechts  belustigen  sich  drei  Kinder  mit  Stelzenlaufen. 
Eines  ist  gefallen. 

Holz  33,2X40,5. 

Erwähnt  von  Waagen  III  263. 

Bereits  1752  in  der  Sammlung  Lormier  (Hoet  II  447),  der  es  von  Jaques  de 
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Roore  für  fl.  485  gekauft  hatte;  Magazinkatalog  vom 
Dez.  1754  Nr.  343. 

Versteigerung  Willem  Lormier  im  Haag  am  4.  Juli  1763  Terw.  335  Nr.  329 
(fl.  1205  an  Captain  Baillie  für  den  Sir  James  Lowther). 
Sammlung  des  Ear!  of  Lonsdale  in  Lowther  Castle  Nr.  88. 

Zwei  Reiter  beim  Dorfschmied.  Der  eine  ist  von  seinem  grauen  137. 
Pferd  gestiegen,  dem  ein  Hinterhuf  beschlagen  wird.  Zwei  Männer  sm.  384. 
halten  das  Bein,  während  ein  dritter  das  Maul  untersucht.  Der  Schmied 
arbeitet  am  Amboß;  daneben  kniet  ein  Junge,  der  das  Eisen  hält. 

Nicht  weit  davon  steht  eine  Frau  mit  einem  Kind.  An  der  andern 
Seite  spielen  drei  Kinder  mit  Stelzen.  Eines  von  ihnen  ist  gefallen. 

— Nach  der  Beschreibung  im  Verst.-Kat.  de  Wit  spielen  sie  mit 
einem  kleinen  Rollwagen. 

35  X 40. 

Identisch  mit  dem  vorigen  ? 

Gestochen  von  Beaumont  Nr.  10  als  »Retard  de  Chasse«. 

Damals  in  der  Sammlung  des  Marquis  Vastan. 

Versteigerung Jacomo  de  Wit  in  Antwerpen  am  15.  Mai  1741  Hoet  II 40  Nr.  113 
(fl.  406). 

Sammlung  des  Earl  of  Lonsdale  in  Lowther  Castle. 

HUFSCHMIEDE.  Winterlandschaft.  Vor  einem  Landhaus  beschlägt  133. 
ein  Schmied  ein  hellbraunes  Pferd,  das  von  einem  jungen  Bauern  sm, 
am  Zügel  gehalten  wird.  Der  Reiter  steht  hinter  seinem  Pferd  und  suppl. 
scheint  zu  frieren.  Ein  anderer,  in  einen  Mantel  gehüllter  Reiter  264. 
kommt  auf  braunem  Pferd  zu  der  Gruppe  im  Vordergrund  heran- 
geritten. Am  Horizont  ein  Kirchturm.  — Gutes  Bild  (ohne  Schimmel) 
von  heller  Transparenz  aus  der  frühen  Zeit. 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  frühen  Monogramm. 

Holz  41  X 42. 

Versteigerung  A.  W.  C.  Baron  Nagelt  van  Ampsen  im  Haag  am  5.  Sept.  1851 
Nr.  73  (fl.  2080  an  Roos). 

Sammlung  Pescatore  in  Paris. 

Museum  Pescatore  in  Luxemburgs,  Vermächtnis  J.  P.  Pescatore, 

Kat.  1872  Nr.  71. 

DIE  DORFSCHMIEDE.  Links  vor  dem  Hause  des  Schmiedes  steht  in  139. 
einem  Notstall  ein  Schimmel;  hinter  ihm  ein  Mann,  der  sich  über  Sm. 287 
einen  Handwerkskasten  bückt.  Rechts  daneben  ein  anderes,  fast  von  suppl. 
hinten  gesehenes  Pferd.  Dann  ein  Schimmel  in  linker  Seitenansicht,  107. 
dem  ein  Mann  den  Kopf  hoch  hält,  damit  ein  anderer  das  Gebiß 
untersucht.  Ein  dritter  Mann  in  blauer  Weste  und  roter  Kappe  sieht 
zu.  Rechts  vorn  ziehen  zwei  jungen  einen  kleinen  Knaben  auf  einem 
Schlitten;  ein  Hund  bellt  sie  an.  Links  vorn  Hühner.  Im  Mittelgrund 
rechts  kommt  ein  mit  zwei  Pferden  bespannter,  beladener  Leiterwagen 
heran.  Daneben  am  Wege  eine  Frau,  die  einen  kleinen  jungen  an 
der  Hand  führt. 

Bezeichnet. 

53,7  X 78,7. 

Versteigerung  R.  Norman  in  London  1818  (£  94  s.  10). 

— Frederic  Perkins  in  London. 

Kunsthändler  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris,  Cat.  of  WO  paintings  1894  Nr.  53. 
Sammlung  Albert  Lehmann  in  Paris. 
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140.  DER  HUFSCHMIED.  In  der  Mitte  ein  Schimmel. 

Sammlung  E.  de  Rothschild  in  Paris. 

141.  REITER  VOR  DER  SCHMIEDE.  Auf  dem  durch  eine  gebirgige 
Gegend  führenden  Weg  hält  ein  Reiter  in  rotem  Mantel  vor  einer 
am  Fuße  eines  Felsens  befindlichen  Schmiede,  um  sein  Pferd  beschlagen 
zu  lassen.  Er  ist  schon  abgestiegen  und  sieht  auf  einen  kleinen  Knaben, 
der  neben  der  Schmiede  sitzt  und  sich  die  vom  Rauch  schmerzenden 
Augen  reibt.  Während  der  Schmied  das  Eisen  zurichtet,  hält  ein  Knecht 
das  Pferd  am  Zügel,  ein  anderer  den  zu  beschlagenden  linken  Hinter- 
huf. Rechts  im  Vordergrund  liegt  ein  Hund  am  Boden  und  im  Grunde 
auf  dem  Felsen  ein  Haus.  Auf  dem  Weg  reitet  ein  Bauer  auf  einem 
Esel  in  Begleitung  eines  Mannes  und  einer  Frau  zu  Fuß  zur  Schmiede 
heran.  — Aus  der  frühen  Zeit  des  Meisters.  Der  Firniß  ist  verdorben, 
das  Bild  aber  noch  gut. 

Links  unten  noch  geringe  Spuren  eines  Monogrammes. 

Holz  40X32. 

Aus  der  Sammlung  des  Grafen  Brühl  in  Dresden. 

Kais.  Eremitage  in  St.  Petersburg,  Kat.  1901  Nr.  1012. 

142.  SCHIMMEL  BEIM  HUFSCHMIED.  Aus  der  reifen  Zeit  des  Meisters. 
Sammlung  Graf  Orloff-Davidoff  in  St.  Petersburg. 

142a.  Eine  Hufschmiede. 

Versteigerung  Adriaen  van  Hoek  in  Amsterdam  am  7.  April  1706  Hoet  1 87 
Nr.  8 (fl.  305). 

142b.  Halt  vor  der  Hufschmiede. 

Versteigerung  Cornelis  Wtenbogaert  in  Amsterdam  am  3.  April  1711  Hoet  1 138 
Nr.  3 (fl.  300). 

142c.  Eine  Schmiede,  wo  ein  Pferd  beschlagen  wird. 

Versteigerung  Antony  Grill  in  Amsterdam  am  14.  April  1728  Hoet  I 326 
.Nr.  20  (fl.  300). 

142d.  Hufschmiede. 

Versteigerung  Jan  Smees  in  Amsterdam  am  6.  April  1729  Hoet  II  386 
Nr.  15  (fl.  86). 

142e  Schmiedezelt. 

37  X 42,3. 

Pendant  zu  Nr.  75  des  Versteigerungskataloges. 

Versteigerung  Johan  van  Schuylenburg  im  Haag  am  20.  Sept.  1735  Hoet  1 453 
Nr.  76  (fl.  255  an  Grans). 

142f  Ein  Schmied  mit  verschiedenen  Pferden  und  Figuren. 

43,2  X 37,8. 

Versteigerung  im  Haag  am  24.  April  1737  Terw.  11  Nr.  2 (fl.  360). 

142g.  Ein  Hufschmied. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  15.  April  1739  Hoet  / 576  Nr.  16  (fl.  28). 

142h.  Hufschmiede.  Jäger  lassen  ihre  Pferde  beschlagen. 

36  X 40,8. 

Pendant  zu  Nr.  117  des  Versteigerungskataloges. 

Versteigerung  Jacomo  de  Wit  in  Antwerpen  am  15.  Mai  1741  Hoet  II  41 
Nr.  118  (fl.  250). 
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Ein  Schmiedszelt.  142  i. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  10.  Okt.  1742  Hoet  II  68  Nr.  31  (fl.  207). 

Ein  Pferd  wird  beschlagen.  142j. 

Versteigerung  Sebastiaan  Heemskerk  in  Amsterdam  am  31.  März  1749 
Hoet  II  234  Nr.  8 (fl.  45). 

Vier  Reisende  halten  vor  der  Hufschmiede.  Der  eine  steht  zu  Häupten  143. 
seines  Pferdes,  während  der  Schmied  einen  Vorderhuf  des  Pferdes  Sm. 401. 
untersucht.  Ein  anderer  dahinter  ordnet  etwas  am  Steigbügel  seines 
Pferdes,  das  von  hinten  gesellen  ist.  Die  beiden  andern,  ein  Herr 
und  eine  Dame  zu  Pferde,  halten  in  der  Nähe  des  Hauses  im  Schatten 
einer  Weinlaube.  Zwei  Hunde  und  drei  Hühner  im  Vordergrund. 

Kupfer  38,7  X 50. 

Gestochen  von  Picquenot  als  •»L’utile  Precaution  du  Chevalier  Espagnoh. 
Versteigerung  Willem  Fabricius  in  Haarlem  am  19.  Aug.  1749  Hoet  II  264 
Nr.  6 (fl.  281). 

Pferd,  das  beschlagen  wird.  Ferner  andere  Pferde  und  Figuren  vor  143a. 
einigen  Gebäuden. 

57,5  X 50. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  16.  April  1750  Hoet  II  288  Nr.  1 (fl.  450). 

Hufschmiede.  Links  wird  einem  unruhigen  Schimmel  in  rechter  144. 
Seitenansicht,  den  ein  Knecht  an  der  Schnauze  festhält  und  der  Reiter  Sm.  32 
am  Sattel,  der  rechte  Vorderhuf  vom  Schmied  hochgehoben.  Davor  M.  53. 
steht  ein  kleiner  Junge  mit  einem  Reifen  in  der  Hand  als  Zuschauer. 

Rechts  hinter  ihm  springt  ein  bellender  Hund.  Der  Begleiter  des 
Reiters  hält  rechts  etwas  mehr  zurück  auf  einem  nach  rechts  gewandten 
Pferd;  er  hat  die  Rechte  in  die  Hüfte  gestemmt  und  sieht  sich  nach 
der  Gruppe  vorn  um.  Ein  dritter  Reiter  ist  abgesessen  und  steht 
rechts,  ein  Pferd  am  Zügel  haltend,  in  Rückansicht.  Alle  drei  tragen 
reiche  Soldatenkleidung  und  Federhut.  Im  Mittelgrund  rechts  lagern 
zwei  Bauern  am  Wege.  Der  eine  mit  einem  Tragkorb  auf  dem  Rücken. 

Eine  Frau  mit  Kind  im  einen  Arm  und  einem  Korb  am  andern  steht 
dahinter.  Im  Hintergrund  sieht  man  ein  Dorf  mit  zwei  Windmühlen 
in  hügeliger  Gegend.  Vorn  zwei  Hunde  und  drei  Enten.  Links  etwas 
zurück  in  einem  Notstall  ein  Pferd  in  Rückansicht;  dahinter  ein  Baum 
vor  dem  Schmiedehaus,  in  dem  man  durch’s  Fenster  drei  Personen  sieht. 

Holz  32,5  X 45. 

Gestochen  von  Moyreau  1746  Nr.  53  als  -»Le  Travail  du  Marechah. 

Ein  Bild,  auf  das  diese  Beschreibung  genau  paßt,  kam  auf  einer  Versteigerung 
vor.  Es  scheint  aber  nach  der  Abbildung  eher  eine  Kopie 
als  ein  Original  zu  sein. 

Versteigerung  de  Tugny  und  Crozat  in  Paris  im  funi  1751. 

Hufschmiede  in  einer  Landschaft.  145. 

32,2  X 32,2. 

Pendant  zu  einer  gleichgroßen  Reiherjagd  derselben  Versteigerung  (gleiche 
Katalognummer). 

Versteigerung  Martin  Robijns  in  Brüssel  am  22.  Mai  1758  Terw.  188  Nr.  37 
(fl.  124  zusammen  mit  dem  Pendant). 
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145a.  Hufschmiede  mit  Pferden  und  Figuren  in  einer  Landschaft. 

34,5  X 34,5. 

Versteigerung  Martin  Robijns  in  Brüssel  am  22.  Mai  1758  Terw.  188  Nr.  38 
(ß.  42.10). 

145b.  Schmiede  mit  Pferden  und  Figuren. 

40,3  X 52. 

Versteigerung  Mr.  P.  v.  Dorp  in  Leiden  am  16.  Okt.  1760  Nr,  39  (fl.  6.10). 

145  c.  Schmiede  in  einem  Feldlager.  Pferde  und  Figuren. 

Sm.64.  Flolz  47,5  X 39,3. 

Versteigerung  Willem  Lormier  im  Haag  am  4.  Juli  1763  Terw.  336 
Nr.  335  (fl.  335).  Bereits  1752  in  der  Sammlung 
(Hoet  II  447).  Magazinkatalog  vom  Dez.  1754  Nr.  349. 

145d.  Eine  Hufschmiede,  wo  ein  Pferd  beschlagen  wird. 

Versteigerung  Wil.  v.  Wouw  u.  A.  im  Haag  am  29.  Mai  1764  Nr.  158. 

146.  Hufschmiede.  Vor  einer  Schmiede  steht  ein  beladener  Wagen,  dessen 
Pferde  ausgespannt  sind.  Eines  derselben  beschlägt  der  Schmied. 
Ferner  ein  Mann  zu  Pferd  und  verschiedene  Figuren  und  Beiwerk. 

Leinwand  70  X 53,8. 

Sammlung  A.  de  la  Court  van  der  Voort  in  Leiden. 

Versteigerung  Catharina  Bäcker,  Wwe.  A.  de  la  Court  in  Leiden  am 
8.  Sept.  1766  Nr.  62  (fl.  450  an  Diodati). 

147.  Die  Feldschmiede.  Im  Vordergrund  einer  Gebirgslandschaft  vor  einer 
als  Schmiedewerkstatt  dienenden  Höhle  beschlägt  ein  Schmied  das 
Pferd  eines  Reisenden,  das  ein  anderer  festhält.  Der  Reiter  sieht  zu. 
Ein  Mann  auf  einem  Esel  kommt  von  einer  Anhöhe  herabgeritten; 
ferner  noch  andere  Figuren. 

Holz  38,7X32,5. 

Versteigerung  J.  G.  Cratner  in  Amsterdam  am  13.  Nov.  1769  Nr.  103  (fl.  14 
an  Fouquet). 

148.  Reiter  vor  der  Hufschmiede.  Links  ein  Bauernhaus,  vor  dem  ein 
Sm. 83.  Mann  zu  Pferd  hält,  um  ein  Glas  Wein,  das  ihm  eine  Frau  reicht, 

zu  trinken.  Ein  wenig  mehr  vorn  ein  Junge,  der  ein  Pferd  festhält, 
das  von  zwei  Hufschmieden  beschlagen  wird,  während  der  Reiter 
zusieht.  Auf  einem  Weg,  der  an  dem  Hause  vorbeiführt,  sieht  man 
einen  Mann  von  einer  Anhöhe  herab  kommen.  Ein  Fluß  und  eine 
Wassermühle  rechts,  und  ein  Mann,  der  im  Flusse  fischt.  Dicht  bei 
dem  Haus  eine  Anhöhe  mit  verschiedenen  Bäumen.  Unten  sitzen 
ein  Mann,  eine  Frau  und  ein  Kind. 

Leinwand  70X75. 

Versteigerung  Pieter  de  Klok  in  Amsterdam  am  22.  April  1744  Hoet  II 134 
Nr.  63  (fl.  800). 

— Gerard  Braamcamp  in  Amsterdam  am  31.  Juli  1771  Nr.  276 
(fl.  1000  an  A.  van  den  Bogaerde). 

148a.  Ein  Schmied,  der  ein  Pferd  beschlägt,  und  andere  Figuren. 
Leinwand  35X41,2. 

Versteigerung  J.  Domisse  in  Middelburg  am  31.  März  1773  Nr.  35. 
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Vor  der  Schmiede  hält  eine  Jagdgesellschaft.  Links  wird  ein  weiß  149. 
geflecktes  Pferd  vom  Schmied  beschlagen.  Daneben  ein  Mann,  der 
einen  Mantelsack  auf  einem  grauen  Pferd  festschnallt,  ferner  ein  Mann 
und  eine  Frau  auf  braunen  Pferden.  Ein  Schmiedegeselle  steht  im 
Hausflur.  Zwei  Hunde  und  drei  Hühner.  Rechts  im  Mittelgrund 
ein  rastender  Mann  und  ein  stehender,  der  zwei  Hasen  an  einem  Stock, 
sowie  zwei  Hunde  bei  sich  hat.  Im  Hintergrund  ein  Mann  auf  einem 
Esel  in  hübscher  Landschaft. 

Holz  34,3  X 39,8. 

Versteigerung  van  der  Mark  in  Amsterdam  am  25.  Aug.  1773  Nr.  370 
(fl.  965  an  v.  Damme). 

Hufschmiede.  Im  Vordergrund  hält  ein  junge  einen  Schimmel,  den  150. 
der  Schmied  beschlägt.  In  der  Nähe  steht  ein  Kind.  In  der  Schmiede-  Sm.  25. 
Werkstatt  sieht  man  einen  Gesellen  am  Amboß  arbeiten. 

Holz  31,2X38,7. 

Versteigerung  Paillet  in  Paris  1777  (frcs.  1000) 

Schmiede.  Im  Vordergrund  drei  Pferde,  von  denen  das  eine  be-  151. 
schlagen  wird,  während  ein  Herr  zusieht.  Ferner  noch  andere  Figuren. 

Rechts  ein  Felsen,  in  dem  die  Werkstatt  sich  befindet,  wo  ein  Geselle 
bei  der  Arbeit  ist.  Links  eine  mit  Figuren  und  Tieren  belebte  Ebene. 

Holz  32,4X36. 

Versteigerung  J.  F.  Beschey  in  Antwerpen  am  21.  Aug.  1786  Nr.  5 (fl.  800 
an  Sprayt  für  Bryan. 

Halt  vor  der  Schmiede.  Zahlreiche  Figuren  und  Pferde.  Rechts  im  152. 
Vordergrund  der  Eingang  einer  Schmiede,  in  deren  Nähe  ein  Post-  sm.  185. 
wagen  und  ein  paar  Pferde  halten.  Ein  Reisender  untersucht  den 
Huf  seines  Pferdes.  Links  sitzen  vier  Personen  und  nehmen  Er- 
frischungen. 

Holz  35  X 46,2. 

Wohl  identisch  mit  dem  Bild  der  Sammlung  Robarts  in  London,  unserer  Nr.  133. 
Versteigerung  de  Clesne  in  Paris  am  4.  Dez.  1786  (frcs.  5000). 

Die  Landschmiede.  Ein  Herr  läßt  sein  Pferd  beschlagen.  Den  Fuß  153. 
hält  ein  Mann,  während  der  Schmied  das  Eisen  aufhämmert.  Ein  Sm.  162. 
junge  hält  das  Pferd  an  der  Schnauze  fest.  In  einem  kleinen  Abstand 
von  dieser  Gruppe  ein  Mann  und  eine  Negerfrau,  die  um  ein  Almosen 
bitten. 

Holz  29,7  X 36,4. 

Versteigerung  Coclers  in  Paris  am  9.  Febr.  1789  (frcs.  1300). 

Schmiede.  In  einer  Landschaft  zur  Seite  eines  Bauernhauses  wird  154. 
ein  gesattelter  Schimmel  von  einem  daneben  stehenden  Herrn  fest- 
gehalten, während  der  Schmied  damit  beschäftigt  ist,  das  Eisen  fest 
zu  schlagen.  In  der  Mitte  eine  Dame  auf  braunem  Pferd;  sie  scheint 
einem  Bettler  mit  einem  Kind  auf  dem  Rücken  ein  Almosen  zu 
geben.  Seitwärts  ein  Jäger,  der  auf  Vögel  schießt,  und  noch  ein  Herr 
zu  Pferd. 

Leinwand  37,5  X 38,7. 

Versteigerung  f.  Pekstok  in  Amsterdam  am  17.  Dez.  1792  Nr.  108. 
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155.  Die  Schmiede.  Elf  Figuren  und  sechs  Pferde.  Rechts  ein  alter 
Sm.  68.  Gewölbebau,  bei  dem  zwei  Herren  mit  einem  Diener  Halt  gemacht 

haben,  um  ihre  Pferde  beschlagen  zu  lassen.  Ein  Knecht  hält  ein 
Pferd,  während  der  Schmied  es  beschlägt. 

Leinwand  47,5  X 57,5. 

Versteigerung  Noel  Desenfans  in  London  1802  (£  136  s.  10). 

155a.  Schmiede.  Ein  Pferd  wird  beschlagen;  vier  Figuren,  ein  Herr  zu 
Pferd  und  ein  liegender  Hund. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  24.  Mai  1815  Nr.  7 (fl.  18.10  an  tiulswit). 

155b.  Ein  Hufschmied. 

Von  Wouwerman  oder  in  seiner  Art. 

Versteigerung  J.  Z.  S.  Prey  in  Rotterdam  am  7.  Okt.  1816  Nr.  60. 

155c.  Eine  Dorfschmiede,  vor  der  ein  Pferd  beschlagen  wird;  verschiedene 
Reiter  und  ein  Trompeter. 

Leinwand  38,7X45. 

Versteigerung  G.  Schimmelpenninck  Gz.  in  Amsterdam  am  12,  Juli  1819 
Nr.  135  (fl.  37  an  Lamme). 

155d.  Hufschmiede.  Vor  einer  Schmiede  machen  sich  zwei  Männer  mit 
einem  Pferd  im  Notstall  zu  schaffen.  In  der  Mitte  wird  ein  Schimmel 
beschlagen.  Ein  vornehmer  Herr  steht  bei  einem  braunen  Pferd; 
neben  diesem  ein  anderes.  Dahinter  Jäger  und  eine  alte  Brücke. 
Holz  35  X 41. 

Versteigerung  S.  J.  Stinstra  u.  A.  in  Amsterdam  am  22.  Mai  1822  Nr.  197. 

156.  Die  Hufschmiede.  Vor  einer  Hufschmiede  wird  einem  Bauern  sein 
Sm.  156.  Schimmel  beschlagen.  Daneben  steht  ein  Kind  und  sieht  zu.  In  der 

Werkstatt  ist  ein  Geselle  bei  der  Arbeit.  Ein  kleines  Wasser  im 
Vordergrund;  einige  Häuser  und  einen  Kirchturm  sieht  man  in  der 
Ferne. 

Holz  43,2  X 35. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  U 103. 

Versteigerung  Abbd  de  Gevigny  in  Paris  am  1.  Dez.  1779  (frcs.  861). 

— Dubais  in  Paris  am  31.  März  1784  (frcs.  884). 

— Robert  de  St.  Victor  in  Paris  am  26.  Nov.  1822  (frcs.  2610). 

157.  Hufschmiede.  Vor  einer  Schmiede  wird  ein  gesatteltes  Pferd  be- 
schlagen, neben  dem  ein  Soldat  steht  und  ein  anderer  zu  Pferd  sitzt. 
Dahinter  ein  Pferd  im  Notstall.  Im  Hintergrund  ein  beladener  Karren- 
wagen mit  zwei  Pferden  davor  und  ein  Krieger  zu  Pferd. 

Leinwand  36X41. 

Versteigerung  J,  Roelofs  in  Amsterdam  am  8.  Mai  1824  Nr.  164  (fl.  320 
an  Westenburg). 

157a.  Hufschmiede.  Vor  einer  Schmiede  wird  ein  Schimmel  beschlagen, 
neben  dem  ein  Trompeter  und  einige  andere  Soldaten  sich  befinden. 
Hübsche  Ferne. 

Leinwand  39X43. 

Versteigerung  J.  R.  van  Breuklerwaert  in  Amsterdam  am  10.  Mai  1824  Nr.  17. 
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Hufschmiede,  vor  der  ein  Junge  einen  Schimmel  hält,  während  ihn  158. 
zwei  Männer  beschlagen.  Ein  S^oldat  mit  Küraß  steht  bei  einem  andern  Sm.  161. 
Pferd  und  sieht  zu.  Ein  zweiter  Soldat  wartet  auf  die  Vollendung  des 
Beschlagens.  In  der  Nähe  des  Hauses  eine  Frau  und  zwei  Kinder; 
sie  beobachten  zwei  Männer,  die  ein  wildes  Pferd  in  einem  Notstall 
festmachen.  Ein  Hund  und  einige  Hühner  im  Vordergrund.  Mehr 
zurück,  dicht  bei  den  Ruinen  einer  Befestigung,  sind  ein  paar  Jäger 
mit  Hunden  u.  a. 

Holz  31,2X38. 

Pendant  zu  Sm.  160. 

Versteigerung  Leboef  in  Paris  am  8.  April  1783  (frcs.  6101  zusammen  mit 
dem  Pendant). 

— B ...  in  Paris  1827  (frcs.  8000  allein  an  de  la  Haute). 

Schmiede  im  Zeltlager.  In  der  Nähe  eines  Zeltes  beschlägt  ein  159. 
Hufschmied  einen  Schimmel,  dessen  Herr  zusieht.  Nicht  weit  davon 
zwei  Pferde;  auf  dem  einen  sitzt  ein  Krieger,  auf  dem  andern  eine 
Frau  mit  einem  Kind  in  den  Armen.  Außerdem  zahlreiche  andere 
Figuren;  ein  Liebespaar,  andere  amüsieren  sich  um  ein  Feuer  ge- 
lagert u.  s.  f.  Weiter  hinten  sitzen  Soldaten  am  Boden  und  spielen 
Karten.  In  der  Ferne  das  Zeltlager. 

Holz  34X40. 

Vielleicht  identisch  mit  Sm.  269.  unserer  Nr.  163. 

Versteigerung  J.  F.  Beschey  in  Antwerpen  am  21.  Aug.  1786  Nr.  6 (fl.  831 
an  Beekman). 

Versteigerung  B.  Beeckman  in  Rotterdam  am  9.  Juni  1828  Nr.  28  (fl.  230 
an  Lamme). 

Vor  der  Hufschmiede.  Rechts  ein  hoher  Felsen,  in  dem  unten  in  160. 
einem  Keller  eine  Schmiedewerkstatt  sich  befindet.  Davor  halten  im  Sm.  367. 
Vordergrund  drei  Reiter;  zwei  sind  von  ihren  Pferden  abgesessen, 
von  denen  das  eine  in  der  Mitte  in  Profilansicht  steht  und  dem  ein 
Vorderhuf  beschlagen  werden  soll.  Ein  Mann  hält  es  am  Kopf 
fest.  Der  Reiter  sieht  zu.  In  seiner  Nähe  ein  Kind  mit  einem  Besen 
und  ein  schlafender  Hund.  Auf  der  andern  Seite  in  einiger  Ent- 
fernung ruhen  ein  Mann  und  eine  Frau;  ein  Junge  kommt  einen 
Hügel  herunter. 

33,7X41,2. 

Zur  Zeit  von  Smith  (1829)  in  der  Sammlung  Phillip  Lake  Godsall  in  London. 

Hufschmiede.  Vor  einer  Schmiede  beschlagen  Arbeiter  einen  Schim-  161. 
mel,  den  ein  Knabe  am  Zügel  hält.  Daneb^en  zwei  Reiter:  der  eine 
steht  bei  seinem  Pferd,  der  andere  sitzt  auf  dem  seinigen.  Ein  Tier- 
arzt, unterstützt  von  einem  anderen  Mann,  läßt  ein  krankes  Pferd, 
das  im  Notstall  steht,  einen  Trank  einnehmen.  Im  Innern  der  Schmiede 
ein  Arbeiter  am  Amboß.  Vier  andere  Figuren  im  Hintergrund. 

Sie  befinden  sich  am  Ende  einer  Brücke  in  der  Nähe  der  Wälle  einer 
befestigten  Stadt.  Der  Himmel  ist  mit  dunkeln  Wolken  bezogen. 

Holz  30X34,3. 

Versteigerung  Chevalier  Sebastien  Erard  in  Paris  am  23.  April  1832  Nr.  174. 


302 


Philips  Wouwerman. 


161a.  Der  Hufschmied. 

Holz  20X15. 

Versteigerung  Graf  F.  de  Robiano  in  Brüssel  am  1.  Mai  1837  Nr.  732. 

161b.  Hufschmiede.  Vor  einer  Schmiede  steht  ein  Pferd  im  Notstall,  neben 
dem  noch  zwei  andere  Pferde,  ein  Bauer  und  ein  Junge  stehen.  Im 
Vordergrund  ein  Mädchen  mit  zwei  Hühnern  und  ein  Hund. 

Holz  42  X 37. 

Versteigerung  Bleuland  in  Utrecht  am  6.  Mai  1839  Nr.  416. 

161c.  Hufschmiede,  ln  gebirgiger  Landschaft  wird  im  Vordergrund  bei 
einem  Gebäude  einem  Schimmel  der  Vorderhuf  beschlagen.  Hinter 
ihm  ein  braunes  Pferd,  auf  dem  ein  junge  sitzt,  der  mit  einem  bei 
ihm  stehenden  Mädchen  spricht.  Ferner  ein  mit  Gütern  beladener 
Wagen. 

Holz  42X60. 

Versteigerung  in  Rotterdam  am  9.  Aug.  1842  Nr.  74. 

162.  Hufschmiede.  Am  Eingang  einer  Felsgrotte,  die  als  Schmiede  und 
Sm.  168  Wohnung  dient,  untersucht  ein  Schmied  die  Hufe  eines  Schimmels, 
suppl.60.den  ein  Knabe  an  der  Halfter  festhält.  Ein  Bauer  sieht  zu.  Am  Amboß 
richten  zwei  Gesellen  das  Hufeisen  zu.  Die  Frau  des  Schmiedes  sitzt 
schlafend  neben  der  Wiege  ihres  Kindes  vor  der  Wohnung.  Etwas 
weiter  auf  einem  ansteigenden  Weg  hilft  ein  Mann  mit  allen  Kräften 
einen  von  vier  (nach  Smith  sind  es  zwei)  Pferden  gezogenen  Karren- 
wagen vorwärts  zu  bewegen.  Links  Ausblick  über  freies  Land. 
Holz  34,4X31,2. 

Versteigerung  J.  Tak  in  Soeterwoude  am  5.  Sept.  1781  Nr.  8 (fl.  1500  an 
Hoefnagel). 

— van  Leyden  in  Paris  am  10.  Sept.  1804  (frcs.  2400). 

— Chevalier  Sebastien  Erard  in  Paris  am  23.  April  1832  Nr.  171. 

— Martini  in  Paris  am  23.  März  1844  Nr.  37. 

162a.  Hufschmiede.  Vor  einem  Bauernhaus  beschlägt  ein  Schmied  ein 
Pferd.  Daneben  ein  Bauer  und  ein  junge. 

Holz  31  X27. 

Versteigerung  A.  de  Beurs  Stiermans  u.  A.  in  Rotterdam  am  23.  April  1845 
Nr.  145  (fl.  87  an  Woodin). 

162b.  Reisende  halten  vor  der  Schmiede. 

Versteigerung  Sir  H.  Bruce  in  London  am  29.  Juni  1849  (£  199  s.  10 
an  Low). 


162c.  Der  Hufschmied. 

Gestochen. 

Versteigerung  Bertrand  in  Paris  am  13.  Nov.  1855  Nr.  187. 

163.  Herr  und  Dame  halten  vor  der  Schmiede.  Ein  Herr  auf  grauem 
Sm.  269.  Pferd  und  eine  Dame  halten  vor  einer  Schmiede,  wo  ein  braunes 
Pferd  beschlagen  wird.  Außerdem  mehrere  andere  Eiguren,  Hühner 
und  zwei  liegende  Schweine.  Hinter  der  Schmiede  Ruinen.  Im 
Hintergrund  ein  Gebirge.  Ziemlich  dunkel. 

Holz. 
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Vielleicht  identisch  mit  dem  Bild  der  Versteigerung  B.  Beeckman  in  Rotter- 
dam 1828,  unserer  Nr.  159? 

Erwähnt  von  Waagen,  Suppl.  236. 

Versteigerung  General  Craig  in  London  am  18.  April  1812  (£  350  an 
Marquis  of  Hertford  für  Lord  Har  rington). 

Zur  Zeit  von  Waagen  (1857)  in  der  Sammlung  des  Earl  of  Harrington  in 
Harrington  House,  Kensington. 


j Ein  Schimmel  vor  der  Schmiede.  163a. 

I Nach  Parthey  (U  B05  1863)  in  der  Sammlung  Motz  in  Bremen, 

\ 

\ Zwei  Reiter  vor  einer  Schmiede.  163b. 

I Nach  Parthey  (11  804  1863)  in  der  Sammlung  von  Tettau  in  Erfurt. 

\ Eine  Schmiede.  163c. 

I Bezeichnet  mit  dem  Monogramm. 

I Holz  39  X 33,7. 

I Nach  Parthey  (11  805  1863)  in  der  Sammlung  Mestern  in  Hamburg. 

I 

i Figuren  vor  der  Feldschmiede.  163d. 

Versteigerung  f.  Harris  in  London  1872  (£  320  s.  5 an  Brown). 

Herren  und  Damen  vor  der  Schmiede.  163e. 

33,7  X 47,5. 


Versteigerung  H.  A.  J.  Munro  in  London  am  l.Juni  1878  (£  315  an  Butler). 

REITER  VOR  DER  SCHMIEDE.  Einer  der  Reiter  läßt  seinen  Schim-  164. 
mel  beschlagen.  Links  ein  Weib  bei  einem  kleinen  Kinde.  Rechts 
Kinder,  die  sich  mit  Stelzenlaufen  belustigen. 

Leinwand  39X46. 

Ausstellung  Rupprecht  in  München  1889  Nr.  84. 

Der  Hufschmied.  Auf  dem  erhöhten  Ufer  eines  breiten  Flusses,  vor  165. 
einem  erleuchteten  Hause,  drei  Reiter,  deren  einer  sein  Pferd  be- 
schlagen läßt,  während  ein  anderer  mit  der  Magd  schäkert.  Abend- 
stimmung. 

Bezeichnet. 

Leinwand  38  X 49,5. 

Versteigerung  St.  Remy  zur  Biesen  u.  A.  in  Köln  am  9.  Dez.  1892  Nr.  216. 

Vor  der  Feldschmiede.  Auf  dem  freien  Platze  vor  einem  großen,  166. 
mit  Fahnen  geschmückten  Zelt  halten  einige  Reiter,  von  denen  einer 
abgestiegen  ist  und  sein  Pferd  von  einem  Hufschmied  beschlagen 
läßt.  Links  eine  Anzahl  würfelspielender  Knechte.  In  der  Ferne  auf 
hohem  Berg  ausgedehnte  Gebäulichkeiten. 

Bezeichnet  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  31  X40. 

Versteigerung  Anrep-Elmpt  in  Köln  am  5.  funi  1893  Nr.  109. 

EIN  HUFSCHMIED  beschlägt  das  Pferd  eines  Soldaten.  Zwei  andere,  167. 
von  denen  der  eine  ein  Trompeter  ist,  stehen  dabei.  Mehr  zurück 
Bauernwagen. 

31,5X40. 

Versteigerung  Dittmar  van  Vliet  u.  A.  in  Berlin  am  4.  Mai  1897  Nr.  53. 
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168.  DIE  HUFSCHMIEDE.  Auf  der  Straße  vor  der  Tür  der  Hütte  des 
Hufschmiedes  ist  ein  Herr  von  seinem  Schimmel  gestiegen,  um  diesen 
beschlagen  zu  lassen.  Das  Pferd  steht  nach  rechts  im  Profil  und 
\vird  von  einem  vom  Rücken  gesehenen  Jungen  am  Zügel  gehalten. 
Der  Hufschmied  mit  roter  Kappe  ist  mit  dem  Hinterhuf  des  Pferdes 
beschäftigt.  Dahinter  drei  Figuren  um  das  Schmiedefeuer.  Rechts 
ein  anderer  Reiter  zu  Pferd.  Im  Hintergrund  links  eine  Flußmündung 
mit  Segelschiffen.  — Gutes  Bild  aus  der  frühen  Periode. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  frühen  Monogramm. 

Holz  43X42. 

Versteigerung  Eduard  Kums  in  Antwerpen  am  17.  Mai  1898  Nr.  137 
(frcs.  5600  an  Arnold  und  Tripp). 


168a.  Der  Hufschmied. 

Holz  27,5  X 35. 

Versteigerung  Lord  Leigh  u.  A.  in  London  am  25.  März  1899  Nr.  117. 

168b.  Reiter  vor  der  Schmiede. 

42,5  X 57,5. 

Versteigerung  in  London  am  26.  März  1902  Nr.  32. 

168c.  Ein  Pferd  wird  beschlagen. 

Holz  28,7X22,5. 

Versteigerung  in  London  am  21.  Juli  1902  Nr.  138. 

168d.  Figuren  vor  der  Schmiede. 

Holz  13,7X18,7. 

Versteigerung  Manley  Sims  u.  A.  in  London  am  23.  März  1903  Nr.  94. 

168e.  Pferde  und  Figuren  vor  einer  Schmiede. 

Holz  31,2X37,5. 

Versteigerung  Watling  u.  A.  in  London  am  25.  Januar  1904  Nr.  107. 

168 f.  Vor  einer  Schmiede.  Figuren,  Pferde  und  Karrenwagen. 

38,7  X 50. 

Versteigerung  W.  J.  Farrer  u.  A.  in  London  am  16.  März  1907  Nr.  114. 

169.  Drei  Reiter  halten  vor  der  Hufschmiede.  Der  eine  von  ihnen  hält 
Sm.  288.  sein  Pferd,  während  zwei  Männer  einen  der  Hinterhufe  untersuchen. 

Der  zweite  Reiter  steht  zu  Häupten  des  Pferdes  und  sieht  zu.  Auf 
der  andern  Seite  sitzt  eine  Frau  mit  einem  Kind  auf  einer  Bank;  ein 
anderes  Kind  neben  ihr.  In  der  Nähe  kommen  Reisende  mit  einem 
beladenen  Wagen  an. 

Besehrieben  von  Smith  naeh  einem  Stieh  von  Visscher. 

170.  STUTE  UND  HENGST  VOR  EINEM  HAUS.  In  der  Nähe  eines 
Hauses,  von  dem  man  links  die  Ecke  und  den  Taubenschlag  noch 
sieht,  zwei  aufgeregte  Pferde.  Der  rot  und  weiß  gefleckte  Hengst 
bäumt  sich  hinter  der  braunen  Stute,  die  nach  hinten  ausschlägt, 
nachdem  sie  das  Seil,  mit  dem  Vorder-  und  Hinterbeine  zusammen- 
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gebunden  waren,  zerrissen  hat.  Darüber  lachen  zwei  Bauern,  die 
links  die  Stute  am  Zügel  halten.  Rechts  im  Mittelgrund  macht  ein 
Bauer  einen  Ziegenmelker  auf  den  Vorgang  vorn  aufmerksam,  indem 
er  mit  der  Hand  hinweist. 

Bezeichnet  mit  dem  Monogramm. 

Holz  37,8  X 33,7. 

Pendant  zu  Nr.  87  der  Sammlung  Moltke. 

ln  der  Sammlung  Wachtmeister  in  Wanas  (Schweden)  befindet  sich  eine 
falsch  monogrammierte  Kopie  der  beiden  Bilder  mit  Pferden 
der  Sammlung  Moltke  (Kat.  Nr.  87  und  88)  zu  einem 
Bild  vereinigt. 

Wahrscheinlich  Versteigerung  in  Amsterdam  am  4.  fuli  1785  Nr.  41  (fl.  25 
an  Fouquet). 

Sammlung  des  Grafen  Moltke  in  Kopenhagen,  Kat.  1885  Nr.  88. 

STUTE  UND  HENGST  VOR  DEM  STALL.  Vor  einem  Stall,  in  dem 

man  zwei  Pferde  an  der  Raufe  stehen  sieht,  will  ein  grauer  Hengst 
auf  eine  braune  Stute  springen,  die  aber  nach  hinten  ausschlägt.  Den 
Hengst  sucht  ein  Knecht  an  langem  Zaum  zurückzuziehen;  ein  Mann 
zu  Pferd  mit  einem  Stock  hilft  ihm.  Ein  Junge  ist  vor  Schreck  zu 
Boden  gefallen,  eine  Frau  mit  einem  Kind  flüchtet  sich.  In  kleinem 
Abstand  zwei  Männer  zu  Pferde.  Von  rechts  hinten  naht  ein  Reiter 
mit  aufgehobenem  Stock. 

Holz  43  X 36. 

Versteigerung  G.  van  der  Pals  in  Rotterdam  am  30.  Aug.  1824  Nr.  46 
(fl.  2615  an  Loef.) 

1829  in  der  Sammlung  Rombout  in  Dordrecht. 

Versteigerung  W.  A.  Verbrugge  im  Haag  am  27.  Sept.  1831  Nr.  71  (fl.  2650 
an  Brondgeest). 

Von  Chaplin  nach  England  gebracht  und  an  Greville  verkauft,  von  dem  es 
fohn  Smith  eintauschte. 

Sammlung  Ch.  Brind. 

Vor  1842  zuletzt  wieder  bei  Chaplin,  der  es  an  E.  Le  Roy  verkaufte. 
Versteigerung  D.  v.  d.  Schrieck  aus  Löwen  in  Brüssel  am  8.  April  1861 
Nr.  141  (frcs.  13000  an  Laneuville  für  Dutuit  in  Rouen). 
Sammlung  Moritz  Kann  (f)  in  Paris. 

Springende  Pferde. 

22X  17. 

Versteigerung  Herman  Schuurman  in  . Rotterdam  am  2.  April  1739  Hoet 
1 572  Nr.  9 (fl.  31  nach  Hoet;  nach  dem  Versteigerungs- 
katalog fl.  50  an  Wm.  van  der  Pot). 

Ein  Hengstsprung.  Schöne  Landschaft. 

Holz  42,5X37,8. 

Versteigerung  de  Neufville  in  Amsterdam  am  19.  Juni  1765  Nr.  114  (fl.  170). 

Kühe,  Pferde  und  Figuren.  Braune  Kuh  im  Profil  nach  rechts. 
Dahinter  ein  Knabe  auf  dunkelbraunem  Pferd,  sich  stark  gegen  den 
Himmel  abhebend.  Ferner  ein  weißer  Hund,  Esel  und  eine  Kuh. 
Rechts  im  Vordergrund  ein  nach  rechts  gewandter  Knabe  in  blauem 
Anzug.  — Die  Wirkung  der  Figuren  vor  dem  Himmel  und  der  weiße 
Fleck,  den  der  Hund  gibt,  sind  charakteristisch  für  Philips,  die  Aus- 
führung läßt  dagegen  mehr  an  Pieter  Wouwerman  denken. 

Museum  Czartorisky  in  Krakau. 

Hofbtede  de  Groot  II. 


171. 
Sm.  465 
suppl. 
222. 


171a. 


171b. 


171c. 
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172.  ZWEI  SCHIMMEL,  EIN  ESEL  UND  VERSCHIEDENE  SCHAFE. 

Rechts  eine  Hütte  mit  einem  Baum.  Davor  ein  schlafender  Hirt, 
eine  Frau  mit  einem  Kind  und  einem  Hund.  Links  ein  Schafhirt 
mit  seiner  Herde.  — Echt,  aber  unbedeutend. 

Bezeichnet  mit  dem  frühen  Monogramm. 

Holz  35X41. 

Erwähnt  von  Parthey  II  809. 

Museum  in  Mannheim,  Kat.  1900  Nr.  200. 

173.  ZWEI  PFERDE  UND  ZWEI  ESEL  auf  einem  Hügel  gegen  den  hellen 
Himmel.  Ein  Mann  in  roter  Weste  läßt  einen  Schimmel  in  einem 
Bache  saufen.  An  der  andern  Seite  des  Wassers  ein  Reiter  zu  Pferd 
und  ein  Mann,  der  zwei  beladene  Maultiere  antreibt.  — Die  Figuren 
sehr  farbig.  Sehr  schönes  Frühbild. 

Bezeichnet  mit  dem  Monogramm. 

Holz  27X29. 

Versteigerung  Baron  de  Beurnonville  in  Paris  am  9.  Mai  1881  Nr.  563. 
Sammlung  Adolf  Schloß  in  Paris. 

174.  PFERDE  AUF  DER  WEIDE.  Rechts  mehrere  Pferde  in  Freiheit; 
Sm.  einige  davon  liegen  am  Ufer  eines  Flusses,  ln  der  Mitte  hält  ein 

suppl.36. Reitknecht  auf  braunem  Pferd  eine  isabellfarbige  Stute  am  Zügel,  die 
gegen  ein  anderes  Pferd  ausschlägt.  Im  Vordergrund  zieht  ein  kleiner 
Junge  eine  widerstrebende  Ziege.  Noch  weiter  rechts  in  der  Nähe 
zweier  Bäume  eine  sitzende  Frau  mit  einem  Kind;  ein  kleines  Mädchen 
mit  einer  Blechkanne  auf  dem  Rücken,  ein  Knabe,  der  eine  Ziege  bei 
den  Hörnern  faßt  und  ein  anderer,  mit  einem  Fleischtopf  beschäftigt. 
Links  Badende:  der  eine  ist  bereits  aus  dem  Wasser  heraus,  der  andere 
will  hinein  und  der  dritte  steht  am  Ufer  neben  einem  bellenden 
Hund.  — ln  der  Mitte  des  Hintergrundes  ein  Gebirgszug,  links  ein 
Dorf  mit  Kirche.  — Aus  der  reifen  Zeit. 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  66,5  X 83. 

Erworben  durch  Katharina  II. 

Kais.  Eremitag'e  in  St.  Petersburg,  Kat.  1901  Nr.  1018. 

175.  DREI  PFERDE  AUF  DER  WEIDE.  In  der  Mitte  liegt  ein  Schimmel; 
Sm.  299.  hinter  ihm  steht  ruhig  ein  Falber,  vor  ihm  grast  ein  Brauner.  Rechts, 

etwas  entfernt,  sitzt  eine  Frau  neben  einem  im  Grase  schlafenden 
Manne.  Links  eine  an  verdorrte  Bäume  angelehnte  Planke;  dahinter 
in  der  Ferne  ein  Berg. 

Bezeichnet  links  unten  mit  einem  nicht  ganz  deutlichen  Mono- 
gramm, das  jedoch  das  der  reifen  Zeit  zu  sein  scheint. 

Holz  41  X34. 

Erwähnt  von  Parthey  II  806. 

Sammlung  Reber  in  Basel. 

— Graf  Fries  in  Wien. 

Versteigerung  König  Maximilian  von  Bayern  in  München  am  5.  Dez.  1826 
Nr.  7 (fl.  535). 

Sammlung  Hoser  in  Prag. 

Rudolfinum  in  Prag,  Kat.  1889  Nr.  737. 
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Hirt  mit  Kühen  und  Pferden,  175a. 

Versteigerung  Jean  Walran  Sandra  in  Middelburg  am  3.  Aug.  1713  Hoet  II 
373  Nr.  146  (fl.  8). 

Pferde  und  Vieh  in  einer  Landschaft.  175b. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  6.  Mai  1716  Hoet  I 194  Nr.  13  (fl.  140). 

I Drei  Pferde,  Kühe  und  Schafe.  175c. 

i Leinwand  33,6  X 33,6.  Oval  (?). 

I Versteigerung  N.  L.  de  Wael  in  Antwerpen  am  9.  Mai  1769  Nr.  23  (fl.  22 
I an  Knijff). 

i Zwei  Pferde  und  anderes  Vieh  auf  der  Weide.  Im  Vordergrund  I75d. 
j steht  ein  graues  Pferd , ein  braunes  liegt.  Weiter  zurück  sitzt  ein 
I Hirt  mit  einem  Hund  neben  sich.  Gegen  links  einige  Schafe,  Ziegen. 

I Eine  von  zwei  Bäumen  bekrönte  Höhe  begrenzt  auf  dieser  Seite  den 

i Horizont.  Rechts  eine  ausgestreckte  Ebene, 
j Holz  29,4  X 24,6. 

i Versteigerung  v.  Schorel  in  Antwerpen  am  7.  Juni  1774  Nr.  84. 

1 Ein  Pferd  und  drei  Esel.  Ein  grauweißes  Pferd,  das  von  der  Sonne  176. 
stark  beschienen  wird,  steht  am  Ufer  eines  Baches,  der  zwischen  hohen 
Bergen  fließt.  Im  Schatten  derselben  ein  Mann  zu  Pferd  und  noch 
ein  anderer  sowie  ein  Hund  in  Rückansicht.  Im  Hintergrund  auf 
der  Senkung  des  Hügels  ein  stehender  und  zwei  liegende  Esel. 

Holz  27,5X21,2. 

Versteigerung  Servad  in  Amsterdam  am  25.  Juni  1778  Nr.  124  (fl.  131 
an  Coljer). 

'Drei  Pferde  auf  der  Weide.  Zwei  graue  Pferde  grasen , während  177, 
ein  braunes  von  einem  Baumstamm  Blätter  abfrißt.  Links  ruhen  ein  Sm.  174. 
paar  Landleute;  weiter  hinten  einige  Häuser  und  ein  Wagen.  Rechts 
ein  Wasser  mit  einigen  Schiffen. 

Holz  32,5  X 40. 

Versteigerung  P.  Locquet  in  Amsterdam  am  22.  Sept.  1783  Nr.  425  (fl.  900 

an  Yver). 

Pferde,  Schafe  und  Ziegen  ruhen  neben  einer  Gruppe  von  Trinkern  177a. 
unter  einem  Baume. 

Nach  Parthey  (II  809  1863)  in  der  Sammlung  Motz  in  Bremen. 

Bauern  mit  Vieh.  Am  Fuße  eines  felsigen  Gebirges  ruhen  drei  177b. 
Bauern  und  eine  Frau  in  der  Nähe  ihres  Viehes.  Auf  dem  Abhang 
ein  Haus  und  vier  Pferde. 

Bezeichnet  mit  dem  Monogramm. 

Holz  45  X 43. 

Versteigerung  Jos.  Mönchen  u.  A.  in  Amsterdam  am  30.  April  1907  Nr.  203 
(fl.  380). 

PFERDEMARKT.  178. 

Erwähnt  von  Parthey  II  813. 

.Schloß  Luisium  bei  Dessau. 

20* 
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179.  PFERDEMARKT.  Links  auf  einer  Anhöhe  unter  Bäumen  stehen  die 
Sm.338  Pferde  zum  Verkauf.  Vorn  bewegtes  Volkstreiben.  Ein  Reiter  sprengt 
M.  37.  auf  seinem  Schimmel  nach  rechts;  ein  Bursche  mit  roter  Mütze  hat 

einen  Jungen  hinter  sich  aufs  Pferd  genommen.  Rechts  im  Mittel- 
grund ein  Fluß  mit  Schiffen  und  Badenden.  Jenseits  des  Flusses 
ein  Dorf  mit  Jahrmarktszelten. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm  in  steiler 
Antiqua. 

Leinwand  61,5X76,5. 

Gestochen  von  Moyreau  Nr.  37  als  »Les  Maqiiinions  ä la  Foirei-. 

Nach  Hübner  1710  aus  Antwerpen.  Diese  Angabe  ist  irrtümlich,  da  das 
Bild  noch  1739  in  Paris  war.  Erst  im  Inventar  von 
Guarienti  (vor  1753)  Nr.  1676  mit  Sicherheit  nach- 
weisbar. 

Sammlung  des  Herzogs  von  Orleans  in  Paris  1739. 

König'/.  Gemäldegalerie  in  Dresden,  Kat.  1905  Nr.  1418. 

180.  PFERDENIARKT  AUF  DEM  JAHRMARKT.  Freier  Platz  vor  einer 
Sm.  470  Stadt,  die  man  im  Mittelgrund  am  Fluß  liegen  sieht.  Vorn  in  der 
suppl.  Mitte  besichtigen  zwei  Herren  zwei  Pferde,  die  von  einem  Mann 

225.  gehalten  werden.  Die  beiden  Herren  sind  zu  Pferde.  Der  vorderste 

von  ihnen,  wie  der  andere  nach  rechts  im  Profil,  wendet  sich  zurück 
zu  einem  Herrn  und  einer  Dame,  die  links  hinter  ihm  stehen.  Weiter 
links  ein  paar  Kinder  mit  Trommeln  und  Trompeten,  ein  Ziegenbock- 
gespann mit  einem  kleinen  Kind  im  Wagen,  neben  dem  die  Mutter 
einhergeht.  Dahinter  ein  Baum  vor  einer  Verkaufsbude.  Im  Mittel- 
grund ein  Schimmelreiter  mit  einer  Dame  hinter  sich  auf  dem  Pferd; 
mehr  zurück  das  Treiben  auf  dem  Jahrmarkt.  Dichtes  Menschen- 
gedränge vor  Buden.  Auf  einer  Bretterbühne  wird  Theater  gespielt. 
Ganz  vorn  in  der  fditte  läuft  ein  kleiner  Junge  mit  einem  weißen 
Hund,  rechts  lagern  eine  Frau  und  ein  Mann.  Dahinter  eine  Pferde- 
schwemme, zwei  Badende  im  Wasser,  der  Fluß  mit  Booten  u.  s.  w. 

Leinwand  68X80,6. 

Erwähnt  von  Waagen  //  18. 

Ausgestellt  in  der  British  Gallery  in  London  1826  und  1827. 

Nach  den  Maßen  und  der  äußerst  spärlichen  Beschreibung  im  Katalog  zu 
urteilen,  ist  wohl  der  andere  Pferdemarkt  -nm  freien 
Felde«-  aus  der  Akademie  in  Cassel,  und  nicht  dieser 
Pferdemarkt  >nn  the  outskirts  of  a town,  on  the  banks 
of  a river«,  wie  Smith  und  auch  W.  Bürger  in  seinem 
in  der  Revue  universelle  des  Arts  VIII  Nov.  1858  pub- 
lizierten Verzeichnis  annehmen. 

Buckingham  Palace  in  London  Nr.  94. 

181.  PFERDEMARKT.  Auf  freiem  Felde  mit  Zelten  und  Buden  rechts  und 
Sm.  links  im  Mittelgrund  befindet  sich  vorn  links  eine  Gruppe  von  sechs 

suppl. 93.  Pferden.  Das  vorderste  links  liegt  am  Boden,  dem  dahinter  stehenden 
gibt  ein  Mann  Futter.  Das  hinter  diesem  wieder  führt  am  Zaum  ein  Herr 
zu  Pferd,  neben  dem  noch  ein  zweiter  reitet.  Dem  Pferd  in  der  Mitte, 
einem  Schimmel,  untersuchen  zwei  Männer  das  Gebiß.  Davor  sitzt 
ein  Mann  am  Boden  und  ißt.  Rechts  von  ihm  fährt  eine  Frau  einen 
Schiebkarren;  der  Junge  und  ein  Hund  daneben  sehen  auf  ein  wild 
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nach  hinten  ausschlagendes  Pferd  mit  Reiter , das  von  einem  Mann 
dahinter  mit  der  Peitsche  geschlagen  wird.  Rechts  daneben  halten 
ein  Herr  und  eine  Dame  zu  Pferde,  mit  denen  ein  dicker  Offizier  zu 
Fuß  spricht.  Rechts  hinter  diesem  noch  eine  Dame.  Im  Mittelgrund 
rechts  eine  Reihe  Bäume  zur  Seite  einer  Straße.  Dahinter  Häuser. 
Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Leinwand  51,5  X 72,5. 

Ein  mit  diesem  übereinstimmendes,  nur  etwas  höheres  Bild  (60  X 73)  kam 
vor  auf  der  Versteigerung  Tabourier  in  Paris  1898, 
unsere  Nr.  203. 

Erwähnt  von  Waagen  II  19. 

Akademie  in  Cassel,  Inventar  von  1783  Nr.  93. 

Sammlung  in  Malmaison. 

Buckingham  Palace  in  London  Nr.  118. 

PFERDEMARKT.  Im  Vordergrund  besichtigen  zwei  Herren  einen  182. 
Schimmel,  den  ein  Bereiter  vorführt.  Ein  Knecht  in  Rot  hebt  Sm.  106 
den  linken  Vorderfuß  des  nach  links  im  Profil  stehenden  Tieres  in  M.  9. 
die  Höhe  und  spricht  darüber  mit  dem  auf  dem  Schimmel  sitzenden 
Bereiter.  Rechts  dahinter  ein  Wirtshaus,  an  dessen  Tür  vor  einem 
fast  entblätterten  Baum  ein  Herr  und  eine  Dame  zu  Pferde  halten. 
Daneben  sitzen  an  einem  Tisch  trinkende  und  spielende  Bauern. 

Links  im  Mittelgrund  wird  von  einem  Knecht  ein  braunes  Pferd  zwei 
Herren  vorgeführt.  Dahinter  vor  Zelten  zahlreiche  Pferde  und  Men- 
schen. Links  im  Hintergrund  führt  die  Straße  in  ein  Dorf.  Ein  vier- 
spänniger Wagen  kommt  heran.  Links  ganz  vorn  sitzen  ein  Bettler 
und  eine  Frau. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  Monogramm. 

Holz  50,6X45. 

Pendant  zu  Sm.  105. 

Erwähnt  von  Waagen  und  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  / 194195 
und  381. 

Gestochen  von  Moyreau  Nr.  9 und  in  der  Galerie  Choiseul  Nr.  72. 

Sammlung  Chevalier  Halle'e  1737. 

Versteigerung  Herzog  von  Choiseul  1772  (frcs.  20000  zusammen  mit  dem 
Pendant). 

— Prince  de  Conti  in  Paris  am  8.  April  1777  (frcs.  19800  zu- 
sammen mit  dem  Pendant). 

— Duruey  in  Paris  am  21.  Juni  1797  [nach  Sm.  1787]  (frcs.  4601). 

— J.  A.  Brentano  in  Amsterdam  am  13.  Mai  1822  Nr.  372 
(fl.  4010). 

Sammlung  Baron  J.  G.  Verstolk  van  Soelen  im  Haag,  die  1846  en  bloc  er- 
worben wurde  von  Thomas  Baring,  Humphrey  Mildmay 
und  Lord  Overstone. 

Sammlung  des  Earl  of  Northbrook  in  London,  Kat.  1889  Nr.  147. 

PFERDEMARKT.  Offene  Landschaft  mit  einem  Fluß  im  Mittel-  183. 
grund.  Vorn  etwa  vierundzwanzig  Pferde  und  annähernd  fünfzig  sm.  13 
Figuren.  Rechts  eine  von  vier  Schimmeln  gezogene  Kutsche.  Davor  suppl.  6 
ein  graues  und  ein  braunes  Pferd,  auf  letzterem  sitzen  ein  Mann  und  M.  18. 
ein  Junge.  Bei  dieser  Gruppe  vier  Pferde , einige  Personen , unter 
denen  ein  Kavalier  und  eine  Dame,  die  die  Gangart  eines  Pferdes, 
das  ihnen  vorgeführt  wird,  beobachten , desgleichen  ein  Herr  auf 
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einem  Rappen,  ln  der  Nähe  desselben  liegt  eine  Stute,  und  ein 
Fohlen,  dem  sich  ein  Junge  nähert,  steht  daneben.  Auf  der  andern 
Seite  des  Bildes  ein  Herr  zu  Pferd  bei  zwei  andern  Pferden,  von 
denen  das  eine  ausschlägt;  eine  Frau,  ein  Mann  und  ein  Knabe  gehen 
ihm  aus  dem  Wege.  Am  Fluß  Häuser  und  Zelte,  zum  Teil  unter 
Bäumen  versteckt.  — Aus  der  grauen,  reifen  Periode  des  Meisters. 
Bezeichnet. 

Holz  64  X 90. 

Erwähnt  von  Buchanan,  Memoirs  of  painting  II  65,  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de 
la  Curiosite  1 8,  149,  II 196,  425  und  Waagen,  Suppl.  89. 
Gestochen  von  Moyreau  Nr.  18. 

Versteigerung  Corntesse  de  Verrue  in  Paris  am  27.  März  1737  Nr.  87 
(frcs.  2001  an  Comte  de  Clermont). 

— Gaignat  in  Paris  im  Dez.  1768  (fres.  14560). 

— Robit  in  Paris  am  21.  Mai  1801  (frcs.  16150). 

Ausstellung  zum  Verkauf  der  Sammlung  der  Herzogin  von  Berry  in  London 
1834;  das  Bild  wurde  auf  £ 2000  geschätzt. 
Versteigerung  Herzogin  von  Berry  in  Paris  (Elysee)  am  4.  April  1837  Nr.  47 
(frcs.  35600). 

— Baron  von  Mecklenburg  in  Paris  am  11.  Dez.  1854  Nr.  29 
(frcs.  80000). 

Sammlung  des  Marquis  of  Hertford  in  London. 

— Sir  Richard  und  Lady  Wallace  in  London. 

Wallace  Museum  in  London,  Kat.  1901  Nr.  65. 

184.  PFERDEMARKT.  Links  im  Vordergrund  sitzt  eine  Frau  mit  einem 
Sm.  416.  Kind  auf  dem  Schoß;  eine  andere  steht  dabei  und  wehrt  mit  einer 

Peitsche  zwei  Hunden.  Ferner  stehen  hier  noch  andere  Kinder. 
Daneben  eine  Gruppe  von  acht  Pferden.  Auf  einem  derselben  sitzt 
ein  Reiter,  zwei  Pferde  lagern  am  Boden.  Weiter  rechts  im  Mittel- 
grund zwei  Herren  zu  Pferd  bei  Zelten,  sowie  Pferdehändler.  Ebenso 
im  Hintergrund,  wo  man  das  Dorf  Valkenburg  sieht. 

Leinwand  57,5  X 65. 

Erwähnt  von  Waagen  II  168. 

Ausgestellt  in  der  Royal  Academy  in  London  1871  Nr.  21. 

Sammlung  Valkenburch  (nach  Smith). 

Versteigerung  Capello  in  Amsterdam  am  8.  Mai  1767  Nr.  80  (fl.  1400). 
1807  erworben  vom  Earl  of  Grosvenor  von  William  Ellis  Agar. 

Sammlung  des  Herzogs  von  Westminster  in  London,  Kat.  1888 
Nr.  23. 

185.  PFERDEMARKT.  Vor  einer  Bauernherberge  wird  Pferdemarkt 
Sm.  289.  abgehalten.  Ein  Knecht  auf  einem  nach  hinten  ausschlagenden  Schim- 
mel, neben  dem  ein  junger  Mann  mit  einer  Peitsche  steht.  Zwei 
Herren,  bei  denen  ein  Junge  mit  einem  Hund  sich  befindet,  besich- 
tigen das  Pferd.  Ferner  ein  anderer  Mann  zu  Pferd.  Rechts,  vor 
der  Herberge,  steht  ein  Bauer  mit  zwei  losen  Pferden;  einige  andere 
Bauern  sitzen  an  einem  Tisch.  Links  sitzt  eine  Fruchthändlerin.  Ein 
Herr  zu  Pferd  und  andere  Leute.  Im  Hintergrund  ein  Dorf  voll 
Menschengewühl.  — Aus  der  mittleren  Periode. 

Bezeichnet  mit  dem  Monogramm. 

Holz  41  X52. 
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Versteigerung  Wwe.  W.  Valckenier,  geb.  Hooft  in  Amsterdam  am  31.  Aug.  1796 
Nr.  49  (fl.  1350). 

— Frau  Le  Rouge  in  Paris  am  27.  April  1818  (frcs.  15000). 

Sammlung  Valedau  in  Paris. 

Museum  in  Montpellier,  Vermächtnis  Valedau,  Kat.  1890  Nr.  802. 

Pferdemarkt.  In  der  Nähe  eines  Dorfes  sind  unter  Bäumen  Zelte  186. 
errichtet,  in  und  vor  denen  sich  viel  Volk  belustigt.  Im  Vordergrund 
stehen  fünf  Pferde  und  ein  Füllen;  zwei  davon  sind  Schimmel. 
Außerdem  noch  zwei  liegende  Pferde.  In  der  Mitte  der  Gruppe  sitzt 
ein  Bauer  auf  einem  Pferd,  dem  ein  anderer  das  Gebiß  untersucht. 

Rechts  bei  einem  Zelt  zwei  Edelleute  zu  Pferde.  Links  sitzt  eine 
Bäuerin  mit  einem  Säugling,  während  ihre  drei  größeren  Kinder  mit 
einem  Hund  spielen.  Von  hinten  kommt  ein  Bauer  mit  einer  Last 
auf  dem  Rücken.  Die  Häuser  überragt  ein  Kirchturm.  Blauer,  grau- 
bewölkter Himmel. 

Bezeichnet  mit  dem  Monogramm. 

Leinwand  47  X 62. 

Sammlung  Juies  Porges  in  Paris. 

EIN  BAUER  FÜHRT  EINEM  HERRN  EINEN  SCHIMNEL  VOR.  187. 
Vier  Figuren.  — Echt,  aber  unbedeutend. 

Holz  22,2  X 29,2. 

Erwähnt  von  Parthey  II  805. 

1843  aus  Ludwigsburg  als  >> Unbekannt«. 

Vielleicht  identisch  mit  Inventar  von  1767  Nr.  1008,  wo  es  Querfurt  heißt. 

Nach  Eisenmann:  Querfurt. 

„ Bredius:  Deutsches  Pasticcio. 

„ Bode:  Kopie  nach  einem  Bilde  der  Liechtensteingalerie.  Die  unzu- 
reichende Beschreibung  macht  eine  sichere  Bestimmung, 
mit  welchem,  unmöglich.  Wahrscheinlich  ist  es  Nr.  432 
des  Kataloges  der  Liechtensteingalerie  von  1885. 

Museum  in  Stuttgart,  Kat.  1907  Nr.  285. 

PFERDEMARKT.  Hügelige  Landschaft.  Rechts  im  Mittelgrund  ein  188. 
Dorf.  Nach  vorn  zu  in  der  Mitte  liegen  zwei  Schecken  auf  dem 
sandigen  Boden.  Links  davon  hält  ein  Reiter  drei  Pferde,  darunter 
einen  Schimmel,  am  Zügel.  Sein  eigenes  Pferd  wird  von  einem 
Burschen  am  Zaume  gehalten.  Etwas  weiter  zurück  nach  rechts  zwei 
Herren  zu  Pferde  u.  a.  Ganz  links  im  Vordergrund  sitzt  eine  Frau 
mit  zwei  Kindern.  Zwei  Hunde,  auf  die  ein  Junge  zuläuft.  Rechts 
von  diesem  ein  kleines  Mädchen. 

Bezeichnet  links  unten  mit  einem  falschen,  später  aufgesetzten 
Monogramm. 

Leinwand  46X60. 

Ein  etwas  größeres  Bild  mit  der  gleichen  Darstellung  kam  vor  auf  der  Ver- 
steigerung Kohner  und  E.  Moser  in  Wien  1908,  unsere 
Nr.  203c. 

Sammlung  Adamovics,  Kat.  1856  Nr.  244. 

Sammlung  Baronin  Aug.  Stummer  von  Tavornok  (Galerie 
Winter)  in  Wien,  Kcit.  1895  Nr.  194. 

Ein  Pferdemarkt.  188a. 

Versteigerung  Isaak  van  den  Biooken  in  Amsterdam  am  11.  Mai  1707  Hoet  1 99 
. Nr.  8 (fl.  345). 
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188b.  Ein  Pferdemarkt. 

Versteigerung  David  Grenier  in  Middelburg  am  18.  Aug.  1712  Hoet  II  362 
Nr.  88  (fl.  10). 

188c.  Der  Valkenburgsche  Pferdemarkt.  Sehr  schön. 

Vergl.  Sm.  416,  unsere  Nr.  184. 

Versteigerung  Jean  Walran  Sandra  in  Middelburg  am  3.  Aug.  1713 
Hoet  II  373  Nr.  147  (fl.  25). 

188d.  Die  Valkenburgsche  Kirmeß  mit  Pferden  und  Tieren.  Zahlreiche 
Figuren. 

Vergl.  Sm.  416,  unsere  Nr.  184. 

Versteigerung  Jacob  van  Hoek  in  Amsterdam  am  12.  April  1719  Hoet  I 222 
Nr.  24  (fl.  250). 

188e.  Ein  großer  Pferdemarkt. 

60  X 64,8. 

Versteigerung  Jacomo  de  Wit  in  Antwerpen  am  15.  Mai  1741  Hoet  I 40 
Nr.  110  (fl.  631). 

188f.  Pferdemarkt.  Wettrennen  mit  vielen  Figuren  und  Pferden. 

52,5  X 75. 

Versteigerung  Lambert  Witsen  in  Amsterdam  am  25.  Mai  1746  Hoet  II 186 
Nr.  I (fl.  2125). 


188g.  Pferdemarkt. 

42,5  X 50. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  I 64. 

Versteigerung  de  Tugny  und  Crozat  in  Paris  im  Juni  1751  (frcs.  295). 

188h.  Pferdemarkt  mit  zahlreichen  Pferden. 

Leinwand  58X61,8. 

Vergl.  das  Bild  der  Versteigerung  de  Neufville  1765,  unsere  Nr.  188j. 

1752  in  der  Sammlung  WUlem  Lormier  im  Haag  (Hoet  II  447).  Nr.  355 
des  Magazinkataloges  vom  Dez.  1754  (fl.  770). 

188  i.  Kirmeß  und  Pferdemarkt  in  einem  Dorfe  mit  vielen  Menschen. 
Leinwand  auf  Holz  69,3X67,5. 

Pendant  zu  Nr.  99  derselben  Versteigerung. 

Versteigerung  von  Bildern  aus  Sachsen  in  Amsterdam  am  22.  Mai  1765 
Terw.  434  Nr.  98  (fl.  87). 

188j.  Pferdemarkt  in  einer  Landschaft. 

Leinwand  58,7X62,5. 

Vergl.  das  Bild  der  Sammlung  W.  Lormier  1752,  unsere  Nr.  188h. 
Versteigerung  Pieter  Leendert  de  Neufville  in  Amsterdam  am  19.  Juni  1765 
Terw.  477  Nr.  113  (fl.  1150). 

189.  Pferdemarkt.  Etwa  vierzig  Figuren  und  zehn  Pferde. 

Sm.  114.  Leinwand  55X60. 

Versteigerung  Graf  von  Dabarry  in  Paris  am  21.  Nov.  1774  (frcs.  3230), 
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Pferdemarkt. 

Gestochen. 

Pendant  zu,  einer  Landschaft  mit  zwei  gefangenen  Verbrechern. 

Versteigerung  in  London  1782  (£  37  s.  6). 

— C.  Armstrong  in  London  1783  (£  31  s.  10). 

Pferdemarkt  auf  einem  Platze  inmitten  eines  Fleckens.  Vorn  ein 
graues  ausschlagendes  Pferd,  auf  dem  ein  Reitknecht  sitzt. 

Leinwand  62,5  X 77,5. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  4.  fuli  1785  (fl.  29  an  Martins). 

Kirmeß  und  Pferdemarkt.  Zahlreiche  Reiter  auf  ihren  Pferden. 
Andere  führen  nicht  gesattelte  vor.  Ein  anderer  reitet  in  die  Schwemme, 
wo  sich  einige  Badende  befinden.  Ein  Gaukler  wird  von  vielen  Zu- 
schauern umringt.  Im  Vordergrund  fallen  besonders  ein  Herr  und 
eine  Dame  auf.  Kinder  mit  einem  Ziegengespann;  andere  vergnügen 
sich  mit  anderen  Spielen.  Buden,  vor  denen  sich  die  Leute  drängen. 
Wagen,  Bettler  u.  s.  w. 

Leinwand  72,5X85. 

Vielleicht  identisch  mit  dem  Bilde  der  Versteigerung  Herzog  von  Morny  in 
Paris  1865,  unserer  Nr.  200. 

Wahrscheinlich  Versteigerung  S.  Fokke  in  Amsterdam  am  6.  Dez.  1784  Nr.  1. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  26.  f uni  1799  Nr.  8 (fl.  2600  an  Delfos). 

Pferdemarkt.  Ueber  dreißig  Pferde  und  etwa  hundertfünfzig  Figuren. 
Offene  Landschaft  mit  Gebäuden  und  von  einem  Fluß  durchflossen, 
auf  dem  Boote  fahren.  Im  Vordergrund  links  ein  Quacksalber  bei 
einem  Stand,  der  von  Bauern  beiderlei  Geschlechts  umringt  wird. 
Leinwand  65X78,3. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Trisor  de  la  Curiosite  I 247  und  II  205. 
Versteigerung  Graf  von  Dubarry  in  Paris  am  21.  Nov.  1774  (frcs.  6000). 
— Tronchin  des  Delices  aus  Genf  in  Paris  am  2.  Germinal  1801 
(frcs.  4060  an  Constantin). 

Cumberland  erwähnt  in  seinem  Katalog  der  Sammlung  des  Königs  von 
Spanien  in  Madrid  ein  großes  Bild  mit  einem  Pferdemarkt. 

Pferdemarkt. 

Versteigerung  Richard  Halse  in  London  am  21.  März  1806  (£  31  s.  10  an 
Marquis  of  Breadalbane). 

Kirmeß  mit  Pferdemarkt.  Zahlreiche  Personen  zu  Pferd  und  zu  Fuß, 
Zelte  und  Bäume. 

Bezeichnet  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Leinwand  53,5  X 74. 

Versteigerung  in  Antwerpen  am  12.  Mai  1806  Nr.  10  (fl.  150  an  Boy). 

Pferdemarkt. 

Bezeichnet  und  1638  datiert. 

90  X 82,5. 

Versteigerung  Längsten  in  London  1809  (£  168). 


189a. 

190. 

191. 

192. 

Sm.  113. 

192  a. 

193. 

193  a. 
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194.  Der  kleine  Pferdemarkt.  Landschaft  mit  malerischen  Gebäuden  im 
Sm.  26  Mittelgrund  und  einem  Wasser  zur  Linken,  wo  ein  Mann  zwei  Pferde 
M.  23.  tränkt.  Die  ganze  andere  Bildseite  wird  von  Figuren  und  Pferden 

eingenommen.  Von  letzteren  stehen  drei  um  einen  Trog,  in  den  ein 
Mann  Heu  hineintut,  während  ein  vierter  vorn  am  Boden  liegt. 
Daneben  unterhandelt  ein  Herr  mit  einem  Händler  über  ein  graues 
Pferd,  das  in  der  Nähe  steht. 

Holz  35  X 45. 

Pendant  zu  Sm.  27 

Gestochen  von  Moyreau  Nr.  33  als  -»La  petite  Foire  aux  Chevaux».. 

Eine  Kopie  von  B.  Gaal  auf  der  Versteigerung  in  Rotterdam  am  25.  April  1817 
Nr.  47  (fl.  150  an  Durselen). 

Sammlung  P.  de  Carignan  in  Paris  1738. 

Versteigerung  Marquis  de  Brunoy  in  Paris  am  2.  Dez.  1776  [nach  Smith  1749] 
(frcs.  6600  zusammen  mit  dem  Pendant  an  Dubais). 

— Beaujon  in  Paris  am  25.  April  1787  (frcs.  4850). 

— Coclers  in  Paris  am  9.  Febr.  1789  (frcs.  2351  ohne  das  Pendant). 

Nach  Smith  (1829)  im  Louvre  in  Paris,  doch  läßt  es  sich  mit  keinem  der 
dort  noch  befindlichen  Bilder  identifizieren. 

195.  Pferdemarkt  auf  einem  großen  öffentlichen  Platz. 

Sm.  266.  Versteigerung  John  Humble  in  London  am  11.  April  1812  (£  230  an 

Mulgrave). 

— Lord  Mulgrave  in  London  am  12.  Mai  1832  (£  162  s.  15). 

196.  Pferdemarkt.  Im  Vordergrund  zahlreiche  Pferde,  darunter  in  der 
Sm.  227  Mitte  eine  Gruppe  von  dreien,  von  denen  eins  beritten  ist,  während 

suppl. 85. der  Reiter  eines  anderen,  gefleckten  Pferdes  sich  bückt,  um  seinen 
Schuh  fest  zu  binden.  Rechts  drei  Kinder  und  eine  Frau,  die  Wein 
aus  einem  Fasse  abläßt.  Zwei  weitere  Kinder  auf  der  andern  Seite, 
sowie  zwei  Pferde  bei  einem  Trog.  Im  Mittelgrund  einige  Buden; 
davor  Gruppen  von  Händlern  und  Käufern,  die  Geschäfte  machen. 
Kupfer  28,7  X 35. 

Ausgestellt  in  der  British  Gallery  in  London  1815. 

Versteigerung  Sir  Simon  Clarke  und  G.  Hibbert  in  London  am  14.  Mai  1802 
(£  199  s.  10). 

— George  Hibbert  in  London  am  13.  Juni  1829  (£  278  an 
Brown). 

Zur  Zeit  von  Smith  (1842)  in  der  Sammlung  Marquis  of  Ailesbury  in  London. 

197.  Pferdemarkt.  In  der  Mitte  vorn  die  Hauptgruppe;  darunter  ein 
Sm. 286 Jockei  mit  einer  Peitsche  und  Herren,  die  ein  graues  Pferd  kaufen 
suppl.  zu  wollen  scheinen , das  ein  Bursche  vorführt.  Das  widerspenstige 

103.  Tier  schlägt  nach  hinten  aus.  In  der  Nähe  ein  anderer  Käufer,  der 
Pferde  ansieht,  und  ganz  vorn  ein  junge  mit  einem  Hund.  Links 
ein  graues  Pferd  und  ein  braunes;  auf  letzterem  reitet  ein  Mann  in 
gelber  Jacke.  Noch  weiter  ein  Postwagen.  Einige  Buden  sieht  man 
auf  einem  Hügel  im  Hintergrund.  Zahlreiche  Figuren  und  Pferde. 
Holz  30X37,5. 

Sammlung  des  Herzogs  von  Valentinois. 

Versteigerung  J.  F.  Tuffin  in  London  1818  (£  131  s.  5). 

1826  unter  der  Hand  gekauft  von  John  Smith  (£  220  s.  10). 

Versteigerung  Sir  Charles  Bagot  in  London  am  17.  Juni  1836. 

— E.  W.  Lake  in  London  1845  (£  304  s.  10  an  Nieuwenhuys). 
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Pferdemarkt.  Im  Vordergrund  sitzt  ein  Mann  auf  einem  weißen  198. 
Hengst  und  scheint  mit  einem  Herrn  in  rotem  Mantel,  der  von  einem 
braunen  Pferd  abgestiegen  ist,  zu  verhandeln.  Rechts  zwei  Leute,  die 
einen  Kauf  abschließen.  Links  ein  sich  bäumendes  Pferd,  das  ge- 
mustert wird,  und  zahlreiche  Zuschauer.  Rechts  ein  Fluß,  in  dem 
zwei  Jungen  baden,  sowie  einige  mit  Menschen  besetzte  Fahrzeuge. 

Holz  37X45. 

Versteigerung  S.  A.  Koopman  in  Utrecht  am  9.  April  1847  Nr.  41. 

Pferdemarkt.  Ein  Pferdehändler  bringt  ein  schönes  graues  Pferd  199. 
zum  Ausschlagen,  indem  er  es  einem  Herrn  vorführt.  Neben  ihnen 
mehrere  andere  Pferde,  von  denen  das  eine  beritten  ist.  Im  Mittel- 
grund rechts  untersuchen  einige  Käufer  das  Alter  eines  Pferdes.  Im 
Hintergrund  eine  große  Menge  Figuren.  Bewölkter  Abendhimmel. 

Holz  50X37. 

Versteigerung  Baron  de  Varange  in  Paris  am  26.  Mai  1852  Nr.  55  (frcs.  15  000). 

Pferdemarkt.  199  a. 

Ausstellung  in  Manchester  1857  Nr.  938. 

Damals  in  der  Sammlung  Edward  Lloyd. 

Ein  Roßhändler  läßt  Pferde  vorreiten.  199b. 

Nach  Parthey  (II  805  1863)  in  der  Sammlung  Esterhazy  in  Wien. 

Kirmeß  und  Pferdemarkt.  Pferde,  verschiedene  Wagen,  Schiffe  und  200. 
zahlreiche  Figuren.  Rechts  auf  einer  Erhebung  ein  Wirtshaus,  vor 
dem  Reiter,  Bauern  und  Bürger  ankommen.  Links  drängt  sich  eine 
Menge  Menschen  um  Gaukler.  In  der  Mitte  wendet  ein  Mann  sein 
Pferd  Ein  Händler  hat  eben  seines  an  einen  Soldaten  verkauft. 

Leinwand  68X83. 

Vielleicht  identisch  mit  dem  Bild  der  Versteigerung  in  Amsterdam  am 
26.  Juni  1799,  unserer  Nr.  191. 

Versteigerung  Herzog  von  Morny  in  Paris  am  31.  Mai  1865  Nr.  87  (frcs.  30500). 

Pferdemarkt.  Reiche  Komposition.  201. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  Monogramm. 

Leinwand  54,5  X 79,5. 

Versteigerung  A.  J.  Essingh  in  Köln  am  18.  Sept.  1865  Nr.  246. 

PFERDEMARKT.  202. 

63,7  X 72,5. 

Kunsthändler  Larkin  in  London,  Kat.  1892  Nr.  22. 

Pferdemarkt.  Reiche  Komposition.  Rechts  Buden  unter  ^oßen  203. 
Bäumen.  Im  Hintergrund  beflaggte  Zelte.  — Stimmt  überein  mit  dem 
Bild  im  Buckingham  Palace,  unserer  Nr.  181,  ist  nur  etwas  größer. 

60  X 73. 

Sammlung  Rhone  1854. 

Versteigerung  Pereire  in  Paris  am  6.  März  1872  Nr.  177  (frcs.  15000). 

— Baron  de  Beurnonville  in  Paris  am  9.  Mai  1881  Nr.  565. 

— Tabourier  in  Paris  am  20.  Juni  1898  Nr.  190. 
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203a.  Ein  Jahrmarkt  mit  zahlreichen  Figuren  und  Pferden. 

Holz  42,5  X 65. 

Versteigerung  Manley  Sims  u.  A.  in  London  am  23.  März  1903  Nr.  22. 

203b.  Beim  Pferdehändler. 

Bezeichnet  P.  W. 

Holz  35X41. 

Versteigerung  Dr.  Fritz  Berg  u.  A.  in  Frankfurt  a.  M.  am  25.  Nov.  1907 
Nr.  167. 

203c.  Pferdemarkt.  Die  Darstellung  stimmt  überein  mit  der  des  Bildes  in 
der  Sammlung  Stummer  von  Tavornok  in  Wien,  unserer  Nr.  188,  nur 
sind  die  Maße  etwas  größer. 

Leinwand  62X72. 

Versteigerung  Karl  Koner  und  Editha  Moser,  geh.  Mauthner  von  Markhof 
in  Wien  am  5.  März  1908  Nr.  38. 

204.  EIN  ESEL  steht  in  Seitenansicht  auf  einer  kleinen  Erhebung  des 
Sm.  99.  Weidelandes.  Weiter  zurück  am  andern  Ufer  eines  Wassergrabens 
liegt  ein  Schimmel,  bei  dem  eine  Frau  mit  einem  Kind  in  dem  Arm 
steht  und  mit  zwei  am  Boden  gelagerten  Figuren  spricht. 

Bezeichnet  mit  dem  Monogramm. 

Holz  22X33. 

Gestochen  von  Dunker  in  der  Galerie  Choiseul  Nr.  21. 

Erwähnt  von  Waagen  1 408. 

Ausgestellt  in  der  British  Gallery  in  London  1824. 

Versteigerung  Gerard  Braamcamp  in  Amsterdam  am  31.  fuli  1771  Nr.  289 
(fl.  105  an  W.  Meyer). 

— Choiseul  in  Paris  1772  (frcs.  1031). 

— im  Haag  am  25.  Mai  1772  Nr.  6 (fl.  31.10  an  van  Brackei)? 

— Prince  de  Conti  in  Paris  am  8.  April  1777  (frcs.  720). 

— Rob.  de  St.  Victor  in  Paris  am  26.  Nov.  1822  (frcs.  2000). 
Zur  Zeit  von  Waagen  (1854)  noch  in  der  Sammlung  Sir  Robert  Peel  in 
London. 

Versteigerung  A.  W.  Peel  in  London  am  10.  Mai  1900  Nr.  232  (an 
Kleinberger). 

Kunsthändler  E.  Kleinberger  in  Paris. 

Sammlung  Adolf  Schloß  in  Paris. 

204  a.  Ein  Esel. 

Rundbild. 

Identisch  mit  dem  folgenden  Bild? 

Versteigerung  Jacob  van  Hoek  in  Amsterdam  am  12.  April  1719  Hoet  / 223 
Nr.  43  (fl.  31  zusammen  mit  einem  achteckigen  Bild). 


204  b.  Ein  Esel. 

Identisch  mit  dem  vorigen  Bild? 

Versteigerung  Nicolaas  Verkolje  in  Amsterdam  am  18.  April  1746  Hoet  II 181 
Nr.  38  (fl.  6.15  zusammen  mit  dem  Ochsen,  Nr.  39  des 
Versteigerungskataloges). 
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Ein  beladener  Maulesel,  neben  dem  ein  Mann  im  Gespräch  ist  mit  205. 
einer  ruhenden  Frau  und  einem  Hirten.  Ferner  hübsche  Staffage. 

Kupfer  17X16. 

Versteigerung  Bleuland  in  Utrecht  am  6.  Mai  1839  Nr.  417. 

Ein  kleiner  Ochse.  205  a. 

Versteigerung  Nicolaas  Verkolje  in  Amsterdam  am  18.  April  1746  Hoet  II 181 
Nr.  39  (fl.  6.15  zusammen  mit  dem  Esel,  Nr.  38  des 
Versteigerungskataloges). 

Ein  ruhender  Windhund  bei  ein  paar  Pflanzen.  205  b. 

Holz  36,4X32,5. 

Versteigerung  Thom.  Theod.  Cremer  in  Rotterdam  am  16.  April  1816  Nr.  133 
(fl.  72). 

Ein  kleiner  Hund.  205  c. 

Versteigerung  in  Rotterdam  am  9.  funi  1828  Nr.  255. 

ZWEI  HIRSCHE  und  zwei  Kaninchen  in  einer  Landschaft.  — Das  206. 
Bildchen  ist  zunächst  nicht  leicht  als  Wouwerman  zu  erkennen;  man  Sm. 398 
möchte  es  auf  den  ersten  Blick  für  Potter  halten,  vor  allem  wegen 
der  Tierköpfe.  Nur  der  Himmel  ist  sehr  Wouwerman-artig. 

Bezeichnet  mit  dem  Monogramm  P S.  Wn. 

Holz  23X  16. 

Pendant  zu  Nr.  300  des  Museums. 

Gestochen  von  Martinasi  als  ^Le  Parc  au  Cerf«. 

Nach  Smith  in  der  Sammlung  van  Schorel  in  Antwerpen,  auf  deren  Ver- 
steigerung am  7.  Juni  1774  es  aber  nicht  vorkommt. 

Sammlung  Graf  Solviere  (nach  Art  Sales). 

Versteigerung  Sir  Lawrence  Dundas  in  London  am  29.  Mai  1794  (£  74 
s.  11  zusammen  mit  dem  Pendant). 

1829  in  der  Sammlung  der  Herzogin  von  Berry. 

Frühjahr  1895  beim  Kunsthändler  M.  Colnaghi  in  London. 

Im  Juni  1895  beim  Kunsthändler  Miethke  in  Wien,  von  dem  es  von  Herrn 
D.  Franken  in  Le  Vesinet  als  Geschenk  für  das  Museum 
angekauft  wurde. 

Städtisches  Museum  in  Haarlem,  Kat.  1907  Nr.  299. 

EIN  SCHIMMEL  mit  einem  roten  Sattel  steht  nach  links  im  Profil  207. 
auf  dem  Wege  neben  einem  Weidenstumpf  und  wird  von  einem  vom 
Rücken  gesehenen  Jungen  am  Zügel  festgehalten.  Zu  dessen  Füßen 
ein  Hund.  Den  Reiter  sieht  man  rechts  im  Mittelgrund  sitzen.  — 

Die  Wirkung  des  Schimmels  vor  dem  hellen  Himmel  sehr  fein. 

Eines  der  besten  frühen  Bilder. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  frühen  Monogramm. 

Holz  43,5X38. 

Ausstellung  im  Haag  1890  Nr.  128. 

Versteigerung  Dirk  Versteegh  in  Amsterdam  am  3.  Nov.  1823  Nr.  47 
(fl.  928  an  v.  d.  Berg). 

Sammlung  W.  F.  van  Lennep  in  Amsterdam. 

Versteigerung  Messchert  van  Vollenhoven  in  Amsterdam  am  29.  März  1892 
Nr.  15  (fl.  15000). 

Erworben  1894  mit  Hilfe  des  Vereins  -»RembrandU. 

Rijksmuseum  in  Amsterdam,  Kat.  1907  Nr.  2720. 
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208.  EIN  REITER  UNTERWEGS  MIT  BAUERN  SPRECHEND.  Einige 
Schritte  von  einer  links  stehenden  Säule,  an  die  ein  mit  Stroh  gedeckter 
Schuppen  gebaut  ist,  ist  ein  Reiter  von  seinem  Pferd  gestiegen  und 
spricht  mit  drei  Männern,  von  denen  einer  am  Kopf  verwundet  ist. 
In  der  Nähe  stehen  ein  Betteljunge  und  zwei  Hunde.  Unter  dem 
Schuppen  einige  andere  Figuren.  Im  Hintergrund  Berge.  Leicht 
bewölkter  Himmel.  — Wie  das  andere  Bild  (Kat.  Nr.  500)  in  braunem 
Ton  und  aus  ziemlich  früher  Zeit. 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  frühen  Monogramm. 

Holz  35X30. 

Erworben  1821  durch  Baron  Baut  de  Rasrnon  von  K-  Spruyt  in  Gent. 
Museum  in  Antwerpen,  Vermächtnis  van  den  Hecke-Bout  de  Rasrnon, 
Kat.  1905  Nr.  501. 

209.  EIN  PFERD  ist  an  einen  Baumstamm  gebunden,  während  der  Reiter 
seine  Notdurft  verrichtet.  Zur  Seite  ein  Hund.  Der  Himmel  in 
warmem,  gelblichem  Orangeton.  — Frühes  Bild. 

Holz. 

Vielleicht  identisch  mit  dem  von  Parthey  (II  806)  in  Schleißheim  erwähnten 
Bild,  das  dort  nicht  mehr  nachweisbar  ist. 
Gemäldegalerie  im  Königl.  Schloß  in  Aschaffenburg,  Kat.  1883  Nr.  11. 

210.  EIN  SCHIMMEL  AUF  DER  WEIDE  an  der  See.  Eine  mit  Laub- 
bäumen und  Gebüsch  bestandene  Landzunge  schiebt  sich  von  links 
in  die  ruhige  Wasserfläche  hinein.  Ein  Schimmel  weidet  vorn  am 
Ufer.  Fischer  in  einem  Boot  sind  mit  dem  Einholen  ihrer  Netze 
beschäftigt.  Rechts  Blick  auf  die  von  Schiffen  belebte  hohe  See. 

Bezeichnet  mit  dem  frühen  Monogramm. 

Holz  20X25. 

Ausstellung  in  Berlin  1890  Nr.  330. 

Sammlung  Carl  von  HoHitscher  in  Berlin. 

211.  EIN  SCHIMMEL,  der  von  einem  Mann  am  Zügel  festgehalten  wird, 
in  dunkler  Landschaft. 

Schloß  in  Dessau  Nr.  24. 

212.  EIN  PISSENDER  SCHIMMEL  mit  rotem  Sattel  in  einer  Landschaft. 
Links  im  Hintergrund  ein  Mann,  der  ebenfalls  seine  Notdurft  ver- 
richtet. — Frühes  Bild. 

Holz  ca.  30  X 40. 

Erwähnt  von  Parthey  II  800. 

Schloß  in  Dessau  Nr.  25. 

213.  AUFSCHIRRUNG  EINES  SCHIMMELS.  Links  vorn  auf  einer  Anhöhe 
elende  Strohhütten.  Vor  ihnen  steht,  in  der  Mitte  des  Bildes,  nach 
rechts  gewandt,  ein  Schimmel,  dem  ein  Reitbursche  das  Geschirr 
anlegt.  Rechts  sitzt  in  Rückansicht  eine  Frau  mit  einem  Kind  auf 
dem  Arm.  Neben  ihr  ein  Hund.  — Das  Bild  wurde  früher  dem 
Pieter  van  Laer  zugeschrieben , indessen  ist  es  ein  Jugendwerk 
Wouwermans,  in  dem  sich  dieser  allerdings  etwas  an  van  Laer  an- 
lehnte. Eine  in  den  Hauptsachen  mit  unserem  Bild  übereinstim- 
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mende  Handzeichnung  im  Besitz  des  Herrn  Heseltine  in  London 
trägt  das  bekannte  Monogramm  der  frühen  Zeit  des  Meisters,  wo- 
durch die  Zuschreibung  an  Wouwerman  noch  an  Sicherheit  gewann. 
Auch  Bode  und  Scheibler  sehen  ein  Jugendwerk  in  dem  Gemälde. 
Holz  52,5X39. 

Vergleiche  auch  das  fast  übereinstimmende  Gemälde  in  der  Hamburger 
Kunsihalle. 

Gestochen  in  Aquatinta  von  C.  A.  Witzani. 

Im  Inventar  von  Guarienti  (vor  1753)  Nr.  1589  als  »Pietro  van  Laar<-<. 

Königl.  Oemäldegalerie  in  Dresden,  Kat.  1905  Nr.  MOSA. 

Ein  Schimmel,  gesattelt  und  gezäumt.  — Verputztes  Bild. 

Holz  23  X 20. 

Aus  der  Abtei  von  St.  Winoc. 

Museum  in  Dünkirchen,  Kat.  1891  Nr.  363. 

EINEN  SCHIMMEL,  der  nach  links  im  Profil  steht,  sucht  ein  Mann 
in  Rot  an  der  Halfter  nach  links  über  einen  Holzsteg  über  einen 
Graben  zu  dem  nur  zur  Hälfte  sichtbaren  Stall  zu  führen.  Der  Mann 
selber  befindet  sich  auf  dem  Weg. 

Bezeichnet  mit  dem  frühen  Monogramm  in  roter  Farbe. 

Holz  21  X28. 

Sammlung  Ekman  in  Finspong  (Schweden),  Kat.  1894  Nr.  102. 

Der  Schimmel. 

Ausstellung  im  Haag  1881  Nr.  314. 

Sammlung  der  Baroninnen  Schimmel penninck  im  Haag. 

Bauer  mit  Schimmel.  Links  gegen  die  Mitte  steht  ein  Schimmel 
nach  rechts  im  Profil,  dem  der  hinter  ihm  stehende  Bauer  das  Kummet 
auflegt.  Links  etwas  zurück  zwei  dunkle  Strohhütten.  Rechts  auf 
einer  kleinen  Erhebung  sitzt  eine  Frau  in  braunroter  Jacke  und  weißem 
Kopftuch  mit  einem  Kind  im  Arm  und  einem  rotbraunen  Hund  in 
Rückansicht  rechts  daneben.  In  der  Ferne  sieht  man  auf  der  See  ein 
Schiff  mit  weißen  Segeln.  Abendstimmung,  etwas  übertrieben.  — 
Dasselbe  Bild,  etwas  größer,  mit  wenigen  Abweichungen  kommt  in 
Dresden  vor  (unsere  Nr.  213).  Vielleicht  ist  dieses  Bild  doch  nur  eine 
Kopie  nach  jenem. 

Holz  43  X 37. 

Sammlung  Nie.  Hudtwalker  in  Hamburg. 

— Joh.  Wesselhoeft  in  Hamburg. 

Kunsthalle  in  Hamburg,  Kat.  Wesselhoeft  1889  S.  13. 

Ein  ungesattelter  Schimmel.  Vor  einem  steilen  Felsenabhang,  neben 
dem  man  links  auf  einen  grauen  Berggipfel  unter  leicht  bewölktem, 
lichtem  Himmel  hinausblickt,  steht  der  ungesattelte , aber  gezäumte 
Schimmel,  vor  dem  ein  Bursche  in  roter  Kappe  kniet,  um  seinen 
linken  Schuh  zuzubinden. 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  Monogramm. 

Holz  33  X 34. 

Ausstellung  von  Meisterwerken  der  Renaissance  in  München  1901  Nr.  81. 
Erworben  1900  im  Kunsthandel  in  Antwerpen. 

Galerie  Weber  in  Hamburg,  Kat.  1907  Nr.  272. 


214. 

215. 

216. 
217. 


218. 
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219.  PFERD  UND  REITER.  Auf  einem  Hügel  mit  zwei  verkrüppelten 
Bäumen  liegt  ein  Mann,  daneben  ein  weißer  Hund  in  dreiviertel  Rück- 
ansicht nach  links.  Links  steht  ein  braunes  Pferd.  Rechts  auf  einem 
liegenden  Baumstamme  sitzt  eine  Henne.  Links  Ausblick  in  die  Ebene. 
— Sehr  farbiges  Bild  aus  der  frühesten  Zeit. 

Bezeichnet  unten  in  der  Mitte  mit  dem  Monogramm  und  1646 
datiert. 

Holz  33X47. 

Erworben  1892  von  den  Kunsthändlern  P.  & D.  Colnaghi  in  London. 
Sammlung  Julius  Otto  Gottschald  in  Leipzig,  Kat.  1901  Nr.  46;  1903  dem 
Stadt.  Museum  vermacht. 

Städtisches  Museum  in  Leipzig,  Vermächtnis  Gottschald,  Kat.  1903 
Nr.  825. 

220.  EIN  SCHIMMEL  wird  von  einem  Jungen  am  Zaum  gehalten,  während 
der  Reiter  vorn  auf  einem  Baumstamm  sitzt.  Im  Mittelgrund  kommen 
noch  ein  Reiter  und  eine  andere  Figur  heran.  Auf  der  einen  Seite 
steile  Felsen.  — Im  Katalog  mit  Unrecht  dem  D.  Stoop  zugeschrieben. 
Es  ist  ein  sehr  schönes  und  farbiges  Frühwerk  Philips  Wouwermans. 

40,6  X 50. 

Gestochen  in  der  Staff ord  Galerie  als  Stoop  Nr.  47. 

Sammlung  Lord  Francis  Egerton. 

Bridgewater  Hause  in  London  Nr.  228. 

221.  LANDSCHAFT  MIT  EINEM  SCHIMMEL  im  Vordergrund.  Nachmit- 
tagsbeleuchtung. — Aus  der  Uebergangszeit  von  der  frühen  zur 
mittleren  Periode.  Sehr  wirkungsvoll. 

Holz  41,2X51,2. 

Erwähnt  von  Waagen,  Suppl.  160. 

Sammlung  Marquis  of  Hertford  in  London. 

— Sir  Richard  und  Lady  Wallace  in  London. 

Wallace  Museum  in  London,  Kat.  1901  Nr.  226. 

222.  HELLBRAUNES  PFERD  im  Vordergrund.  Daneben  eine  Frau  und 
ein  Mann  am  Boden.  Rechts  auf  dem  ansteigenden  Terrain  ein 
Baum.  — Dunkles  Frühwerk.  Kann  gut  sein,  hängt  aber  zu  dunkel. 

Hochformat. 

Erwähnt  von  Waagen,  Suppl.  150. 

Sammlung  Lord  Caiedon  in  London. 

223.  EIN  PISSENDER  SCHIMMEL  in  einer  Landschaft  vor  gelbem  Himmel. 
Links  ein  paar  halbkahle  Bäume. 

Sammlung  Schollaert  in  Löwen. 

Sammlung  Helieputte  in  Löwen. 

224.  DER  SCHIMMEL.  Ein  Grauschimmel  mit  langhaarigem  Schweif,  auf 
dessen  Rücken  und  Flanke  das  Licht  in  silberigen  Tönen  flimmert, 
steht  ruhig  nach  rechts  gewandt.  Sein  Herr  in  mattrotem  Rock  und 
ein  Begleiter  haben  sich  auf  dem  abschüssigen  Boden  niedergelassen. 
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lieber  einem  grünen  Hügel  steigen  schwere  Wetterwolken  auf;  rechts 
zwei  entblätterte  Weiden. 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  36X41. 

Ausstellung  in  Düsseldorf  1904  Nt".  404. 

Sammlung  Dr.  Hölscher  in  Mülheim  a.  Rh. 

Gesattelter  Schimmel,  hell  beleuchtet  durch  die  offen  stehende 
Tür  einer  Hütte,  in  der  ein  Feuer  oder  Licht  brennt,  bei  Abend.  — 
Frühes,  in  der  Ausführung  noch  etwas  hartes  Bild. 

Holz. 

National  Museum  in  Neapel,  Kat,  1893  Nr.  3. 

REITER  UND  PFERD  im  Vordergrund  einer  Landschaft.  Schöner 
Himmel.  — Aus  der  reifen  Zeit  des  Meisters. 

Sammlung  S.  de  Jonge  in  Paris. 

EIN  PISSENDER  SCHIMMEL  in  einer  Landschaft  und  zwei  Reisende, 
deren  einer  das  Pferd  am  Zügel  hält.  Rechts  ein  Hund,  der  seinen 
Durst  löscht.  Ein  Reiter  entfernt  sich. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  Monogramm. 

Holz  33X27. 

Sammlung  Lord  Penrhyn  in  Penrhyn  Castle  Nr.  33. 

SCHIMMEL  UND  SCHLAFENDER  REITER.  Im  Vordergrund  steht 
nach  rechts  gewandt  ein  pissender  Schimmel.  Rechts,  am  Fuße  von 
zwei  alten,  fast  kahlen  Weiden  schläft,  den  Kopf  auf  den  Arm  gelegt, 
der  Reiter  in  roter  Jacke,  dunkler  Hose  und  braunem  Hute.  Neben 
ihm  am  Boden  ein  Stock  und  ein  Krug.  Im  Hintergrund  links  Berge 
und  eine  Hütte. 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  frühen  Monogramm. 

Holz  37  X 30. 

Sammlung  Gustav  von  Hoschek  (f)  in  Prag,  Kat.  1907  Nr.  137. 

EIN  SCHIMMEL,  der  getränkt  wird.  Ferner  eine  Frau  und  zwei 
sitzende  Figuren.  Schöner  rötlicher  Himmel.  Rechts  ein  Haus  und 
ein  Baum.  — Der  Schimmel  ähnlich,  wenn  auch  nicht  so  kräftig  vor 
dem  hellen  Himmel,  wie  der  im  Rijksmuseum  aus  der  Sammlung 
Messchert  van  Vollenhoven.  Sehr  frühes  Bild. 

Bezeichnet  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Sammlung  C.  M.  Brantsen  in  Rhederoord  bei  de  Steeg. 

EIN  SCHIMMEL.  Rechts  im  Vordergrund  unter  zwei  Bäumen  ein 
Schimmel  in  linker  Profilansicht.  Rechts  von  ihm  der  Reiter.  Links 
im  Hintergrund  ein  Fluß  mit  Segelschiff;  Gebäude  und  Bäume.  — 
In  der  Art  des  Bildes  der  Sammlung  Hage  in  Nivaa. 

Bezeichnet  ungefähr  in  der  Mitte  mit  dem  frühen  Monogramm. 
Holz,  kleines  Bild. 

Erwähnt  von  O.  Granberg,  Les  Collections  privees  de  la  Suede  1886  33  Nr.  69. 
Sammlung  Wachtmeister  in  Wanas  (Schweden)  Nr.  78. 

Hofstede  de  Groot  II. 
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226. 

227. 
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231.  EIN  SCHIMMEL  mit  rotem  Sattel  und  ein  pissender  Mann. 
Sammlung  Graf  Lanckoroncki  in  Wien. 

232.  EIN  SCHIMMEL,  der  von  einem  Bauern  aufgezäumt  wird.  Rechts 
eine  sitzende  Frau.  — Frühes  Bild  in  braunem  Ton. 

Sammlung  Albert  von  Rothschild  in  Wien. 

232a.  Ein  Pferd  und  ein  Bauer. 

Versteigerung  Isaak  van  den  Biooken  in  Amsterdam  am  11.  Mai  1707 
Hoet  I 101  Nr.  59  (fl.  49). 

232b.  Ein  pissendes  Pferd.  Aus  der  besten  Zeit  des  Meisters. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  6.  Mai  1716  Hoet  I 194  Nr.  12  (fl.  184). 

232c.  Ein  braunes  Pferd.  Kleines  Bild. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  4.  Juni  1727  Hoet  I 317  Nr.  25  (fl.  63). 

232d.  Ein  Pferd  mit  Figuren  in  einer  Landschaft. 

Versteigerung  Govert  Looten  in  Amsterdam  am  31.  März  1729  Hoet  I 333 
Nr.  14  (fl.  43). 


232e.  Ein  Pferd. 

Versteigerung  Willem  Six  in  Amsterdam  am  12.  Mai  1734  Hoet  I 412 
Nr.  39  (fl.  16). 

232  f.  Ein  pissendes  Pferd. 

37  X 42,3. 

Pendant  zu  Nr.  76  des  Versteigerungskataloges. 

Versteigerung Johan  van  Schuylenburch  im  Haag  am  20.  Sept.  1735  Hoet  1 453 
Nr.  75  (fl.  350  an  de  Rore). 


232g.  Ein  Pferd. 

Versteigerung  Johan  de  Vries  im  Haag  am  13.  Okt.  1738  Hoet  1 565  Nr.  123 
(fl.  16). 

232h.  Ein  pissender  Hengst. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  15.  April  1739  Hoet  I 576  Nr.  13  (fl.  85). 

232  i.  Ein  Pferd  und  anderes  Beiwerk. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  16.  Sept.  1739  Hoet  I 600  Nr.  19  (fl.  95). 

232j.  Ein  Schimmel  und  fünf  Figuren  in  einer  Landschaft 
28,7  X 25,5. 

Versteigerung  Hasselaar  in  Amsterdam  am  26.  April  1742  Hoet  II 50  Nr.  13 
(ß-  74). 

233.  Zwei  Jungen  mit  Pferd  in  einer  Landschaft  mit  einer  großen  Ruine 
Sm. 394.  in  der  Mitte.  Der  eine  führt  das  Pferd,  der  andere  liegt  am  Boden 
im  Vordergrund. 

62,5  X 50. 

Gestochen  von  Pelletier  als  ^La  Ruine*. 

Versteigerung  Martin  Robijns  in  Brüssel  am  22.  Mai  1758  (fl.  425). 
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Ein  Pferd  in  einer  Landschaft.  233a. 

Versteigerung  Dirk  Kindt  u.  A.  im  Haag  am  27.  Sept.  1762  Nr.  2 (ß.  50.10 
an  MajafvereJ. 

Ein  Pferd,  das  gesattelt  wird.  233  b. 

Versteigerung  Willem  van  Wouw  u.  A.  im  Haag  am  29.  Mai  1764  Nr.  159 
(fl.  4). 

Ein  Pferd,  ein  Mann  und  Beiwerk.  233  c. 

39X32,5. 

Versteigerung  van  der  Hoeven  in  Rotterdam  am\20.  Juli  1 768  Nr.  2 (fl.  40). 

Ein  Pferd,  das  von  einem  Jungen  festgehalten  wird.  233d. 

1752  in  der  Sammlung  J.  H.  Graf  van  Wassenaar  (Hoet  II  401),  die  am 
25.  Okt.  1769  versteigert  wurde. 


Ein  Pferd.  233 e. 

Holz  30X28. 

Versteigerung  P.  de  Holländer  in  Haarlem  am  14.  Aug.  1770  Nr.  35  (fl.  17.5 
an  J.  J.  de  Neufville). 

Ein  Schimmel  ohne  Sattel  in  linker  Profilansicht  wird  von  einem  234. 
vom  Rücken  gesehenen  Knaben  am  Zügel  gehalten.  Einen  Hund  Sm.  103. 
hat  er  an  der  kurz  gefaßten  Leine.  Der  Sattel  liegt  am  Boden.  Links 
mehr  zurück  am  Fuße  von  Felsen  verrichtet  der  Reiter  seine  Notdurft. 

In  der  Mitte  führt  eine  Steintreppe  nach  einem  höher  gelegenen  Weg, 
wo  man  rechts  den  Oberkörper  einer  Figur  sieht. 

Holz  36,4X29,7. 

Gestochen  von  Perry  in  der  Galerie  Choiseul  Nr.  21. 

Versteigerung  Herzog  von  Choiseul  in  Paris  1772  (frcs.  500). 

Ein  gesattelter  pissender  Schimmel,  neben  dem  ein  Mann  steht  235. 
und  etwas  zu  befestigen  scheint.  Etwas  zurück  ein  Felsen  mit 
Durchsicht. 

Holz  12,5X17,5. 

Pendant  zum  folgenden. 

Gestochen  von  N.  Verkolje  in  Schwarzkunst. 

Versteigerung  Nicolaas  Verkolje  in  Amsterdam  am  18.  April  1746  Hoet  II 181 
Nr.  36  (fl.  45  zusammen  mit  dem  Pendant). 

— Antony  Sijdervelt  in  Amsterdam  am  23.  April  1766  Terw.  510 
Nr.  7 (fl.  30  zusammen  mit  dem  Pendant). 

— E.  V.  d.  Marek  in  Amsterdam  am  25.  Aug.  1773  Nr.  372 
(fl.  36  zusammen  mit  dem  Pendant). 

Ein  altes  braunes  Pferd.  Auf  einem  kleinen  Hügel  liegt  eine  Frau  236. 
ruhend  am  Boden. 

Holz  12,5X17,5. 

Pendant  zum  vorigen. 

Versteigerung  Nicolaas  Verkolje  in  Amsterdam  am  18.  April  1746  Hoet  II 181 
Nr.  37  (fl.  45  zusammen  mit  dem  Pendant). 

— Antony  Sijdervelt  in  Amsterdam  am  23.  April  1766  Terw.  511 
Nr.  8 (fl.  30  zusammen  mit  dem  Pendant). 

— E.  V.  d.  Marek  in  Amsterdam  am  25.  Aug.  1773  Nr.  373 
(fl.  36  zusammen  mit  dem  Pendant). 
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237.  Stehendes  braunes  Pferd  in  einer  Landschaft,  in  der  eine  Frau  auf 
dem  Bauche  liegt  bei  einem  Baum  auf  einem  Hügel. 

Holz  13X18. 

Versteigerung  E.  v.  d.  Marek  in  Amsterdam  am  25.  Aug.  1773  Nr.  374 
(fl.  17  an  Fouquet). 

238.  Ein  Mann  und  ein  graues  Pferd  im  Vordergrund  einer  Landschaft. 
Sm.  165.  Holz  27,6X23. 

Versteigerung  Borremans  in  Brüssel  am  5.  Juni  1781  (fl.  625). 

239.  Ein  gesattelter  Schimmel , der  von  einem  Mann  festgehalten  wird, 
im  Vordergrund.  Ein  anderer  Mann  sitzt  in  der  Nähe  auf  einem 
Baum. 

Holz  33X26,8. 

Versteigerung  J.  v.  d.  Velden  in  Amsterdam  am  3.  Dez.  1781  Nr.  81  (fl.  35 
an  van  Braam  Helsdingen). 

239a.  Das  sog.  stallende  Pferd  in  einer  dunkeln  Landschaft. 

Holz  45,5X40,2. 

Erwähnt  von  Parthey  II  800  im  Schloß  Bellevue  in  Cassel. 

Schloß  Altstadt  in  Cassel,  Inventar  von  1783  Nr.  86. 

In  Cassel  jetzt  nicht  mehr  nachweisbar. 

240.  Ein  geflecktes  Pferd,  das  aus  einem  Sack  Hafer  frißt,  steht  neben 
einem  Baum,  bei  dem  ein  Mann  sitzt  und  ausruht.  In  der  Nähe  ein 
Hund.  Im  Mittelgrund  eine  ruhende  Frau  mit  Packgütern  und  ein 
Mann  mit  einem  Kind  an  der  Hand  auf  einem  sandigen  Wege. 
Bäume  und  Bauernhäuser. 

Leinwand  auf  Holz  29,3X35. 

Versteigerung J.  v.  Bergen  van  der  Grijp  u.  A.  in  Soeterwoude  am  25.  Juni  1784 
Nr.  135  (fl.  325  an  Fouquet). 

241.  Ein  Schimmel  weidet  im  Vordergrund  einer  Landschaft.  Gegen  links 
sitzt  ein  Mann  und  spricht  mit  einer  Frau  in  der  Nähe  einer  Weide. 
Weiter  entfernt  ein  Mann  zu  Fuß,  ein  anderer  zu  Pferd  und  ein 
dritter,  der  eine  Karre  führt. 

Holz  27,6X21,6. 

Versteigerung  P.  A.  J.  Knijff  in  Antwerpen  am  18.  Juli  1785  Nr.  221  (fl.  440 
an  Nanian). 

242.  Ein  Schimmel  und  rastende  Reisende.  Im  Vordergrund  steht  ein 
Sm.  201.  alter  gesattelter  Schimmel.  Am  Fuße  von  ein  paar  Bäumen  rechts 

eine  Frau  mit  einem  Kind  und  ein  auf  dem  Rücken  liegender  Mann. 
Holz  30X33,7. 

Versteigerung  Marin  in  Paris  am  22.  März  1790  (fres.  1000). 

243.  Ein  pissendes  Pferd,  neben  dem  sein  Reiter  steht.  Im  Vorder^und 
ein  Diener,  der  verschiedenes  Wild  auf  den  Boden  legt.  Gebirgige 
Landschaft. 

Holz  22,5  X 30. 

Versteigerung  J.  C.  Werther  in  Amsterdam  am  25,  April  1792  Nr.  183. 
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Ein  Schimmel,  der  von  einem  Jungen  am  Zaum  gehalten  wird,  wäh- 
rend ein  Mann  im  Begriff  ist,  einen  Sattel  auf  ihn  zu  legen.  Im 
Hintergrund  noch  andere  Staffage. 

Holz  27,5  X 32,5. 

Versteigerung  J.  D unser  Nijnian  in  Amsterdam  am  16.  Aug.  1797  Nr.  308 
(fl.  72). 

Ein  geflecktes  Pferd  steht  im  Vordergrund.  Daneben  ein  Mann, 
der  auf  einem  mit  Reisig  beladenen  Esel  sitzt.  Ferner  noch  ein  Mann 
und  eine  ruhende  Frau. 

Holz  40X35. 

Versteigerung  J.  D unser  Nijman  in  Amsterdam  am  16.  Aug.  1797  Nr.  310 
(fl.  135). 

Ein  Herr,  der  bei  seinem  Schimmel  steht,  gibt  einer  Bettlerin  mit 
Kindern  ein  Almosen.  Ferner  Jäger,  Hunde  und  schöne  Dünen- 
landschaft. Im  Vordergrund  ein  gefällter  Baumstamm,  Sträucher  u.  s.  w. 
Leinwand  29,9X38. 

Versteigerung  C.  v.  Hardenberg  in  Utrecht  am  20.  Sept.  1802  Nr.  96  (fl.  120 
an  Cobell). 

Ein  Herr  ist  im  Begriff,  sein  Pferd  zu  besteigen.  Dahinter  ein 
Hund  bei  einem  Baum.  Hübsche  Ferne. 

Holz  20X27,5. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  22.  April  1809  Nr.  146  (fl.  1.5). 

Ein  Schimmel.  Bei  einem  Bauernhaus  und  Bäumen  sitzen  ein 
ruhender  Reisender  und  eine  Frau.  Neben  ihnen  steht  eine  Frau  in 
vornehmer  Kleidung  und  spricht  mit  ihnen.  Seitwärts  ein  Schimmel, 
dem  ein  Bauer  zu  trinken  gibt.  Im  Hintergrund  geht  ein  Mann. 
Holz  30X27,5. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  6.  Okt.  1809  Nr.  72, 

Ein  stehendes  Pferd  auf  der  Weide. 

Holz  30X37,5. 

Versteigerung  in  Amsterdam  im  Juli  1812  Nr.  136  (fl.  6.  an  Nieuwenhuys). 

Ein  altes  Pferd  steht  in  der  Nähe  eines  Baumstumpfes.  Daneben 
liegt  ein  Mann  am  Boden;  eine  Frau  steht. 

Holz  28,6X20,8. 

Versteigerung  in  Rotterdam  am  25.  April  1817  Nr.  140  (fl.  53  an  Kouwenhove). 

Ein  Bauer  hält  ein  Pferd  am  Zügel  auf  einem  Hügel  und  spricht 
mit  einem  alten  Mann,  der  einen  großen  Korb  voll  Torf  trägt.  Ferner 
ein  weißer  Hund.  Dünenlandschaft  mit  schönem  Himmel.  — Auf 
einem  andern  Hügel  im  Mittelgrund  sitzt  ein  Mann  neben  zwei  Stroh- 
hütten, in  deren  eine  eine  Frau  mit  einem  Korb  voll  Torf  hinein- 
geht. — In  hellem  Silberton. 

Holz  39,7X30. 

Versteigerung  de  Burtin  in  Brüssel  am  21.  Juli  1819  Nr.  202. 
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248  a.  Ein  ruhendes  Pferd  in  einer  gebirgigen  Landschaft. 

Holz  32,5X25. 

Versteigerung  H.  A.  Bauer  u.  A.  in  Amsterdam  am  11.  Sept.  1820  Nr.  153 
(fl.  4.15  an  Engelberts). 

249.  Ein  Schimmel  wird  am  Zaum  festgehalten.  Am  Weg  bei  einer 
kleinen  Anhöhe  unter  einem  Baum  ruhen  Leute.  Ein  Mann  zu  Pferd 
entfernt  sich  auf  dem  bildeinwärts  führenden  Wege. 

Holz  33  X 26,5. 

Versteigerung  H.  A.  v.  d.  Heuvel  in  Utrecht  am  27.  Juni  1825  Nr.  65  (fl.  677 
an  V.  d.  Bleik). 

250.  Ein  gesattelter  Schimmel  wird  auf  einem  grasigen  Hügel  neben  dem 
Stamm  eines  abgestorbenen  Baumes  von  einem  jungen  Mann  am 
Zaum  festgehalten,  während  der  Reiter  hinter  dem  Hügel  sichtbar  ist. 
Auf  dem  mit  Strauchwerk  bewachsenen  Vordergrund  liegt  ein  schwarzer 
Hund. 

Holz  49X37. 

Versteigerung  Fräulein  A.  C.  Putman  in  Amsterdam  am  17.  Aug.  1803  Nr.  90 
(fl.  650  an  Roos). 

— van  Roothaan  in  Amsterdam  am  29.  März  1826  Nr.  133 
(fl.  950  an  v.  d.  Berg). 

251.  Ein  alter  Grauschimmel  steht  ermüdet  bei  einem  verdorrten  Weiden- 
stamm; hinter  demselben,  am  Abhange  eines  Hügels,  sitzen  zwei 
Fuhrleute. 

Holz  33X34. 

Versteigerung  König  Maximilian  von  Bayern  in  München  am  5.  Dez.  1826 
Nr.  12  (fl.  720). 

252.  Ein  Pferd  bekommt  vor  einem  alten  Haus  von  einem  Mann  aus 
einem  Eimer  zu  saufen.  Außerdem  noch  andere  Figuren. 
Versteigerung  in  Rotterdam  am  11.  April  1827  Nr.  63  (fl.  128  an  Wijland). 

252a.  Landschaft  mit  einem  Schimmel. 

Holz  34X28. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  17.  April  1837  Nr.  112  (fl.  4.75  an  Haane). 

253.  Ein  Pferd.  In  gebirgiger  Landschaft  ist  ein  Herr  im  Begriff,  auf  ein 
Pferd  zu  steigen,  wobei  ihm  sein  Diener  behilflich  ist.  Eine  Frau, 
die  ihr  Kind  säugt,  sitzt  in  der  Nähe  am  Boden.  Zwei  Hunde  bei 
dem  Herrn.  — Schöne  Farbe. 

Leinwand  27  X 35. 

Versteigerung  Bleuland  in  Utrecht  am  6.  Mai  1839  Nr.  409. 

254.  Ein  geflecktes  Pferd  steht  im  Vordergrund  einer  baumreichen,  ge- 
birgigen Landschaft.  Daneben  ein  Mann  und  ein  sitzendes  Mädchen. 

Bezeichnet  Ph.  Wouwerman  (?). 

Holz  31  X25. 
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Pendant  zu  Nr.  87  der  Versteigerung. 

Versteigerung  A.  Baron  v.  Harinxma  thoe  Slooten  in  Amsterdam  am 
9.  Sept.  1839  Nr.  86  (fl.  115  zusammen  mit  dem  Pendant 
an  Schetsberg). 

Ein  Schimmel,  neben  dem  eine  Karre  steht.  Am  Fuße  eines  Baumes 
sitzt  ein  Mann.  Im  Hintergrund  sieht  man  einige  Hütten. 

Holz  33,6X26,4. 

Versteigerung  Steenecruys  in  Antwerpen  am  14.  Mai  1850  Nr.  110. 

Ein  graues  Pferd.  Dabei  ein  paar  arme  Leute. 

Holz  50X60. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  20.  Aug.  1856  Nr.  213. 

Ein  Pferd  ist  von  einem  Jungen  festgebunden.  Mehr  zurück  sitzt 
ein  anderer  junge. 

Holz  39  X 28. 

Versteigerung  Fräulein  C.  M.  Drekman  in  Amsterdam  am  14.  April  1857 
Nr.  116. 

Ein  Pferd  im  Vordergrund.  Links  ein  Bauernhaus.  Rechts  Ausblick 
in  die  Ferne.  — Gutes  Bild  aus  der  frühen  Periode  unter  dem  Einfluß 
P.  V.  Laers. 

Zur  Zeit  von  Waagen  (1857  Suppl.  471)  in  der  Sammlung  des  Herzogs  von 
N orthumberland  in  Alnwick  Castle;  jdzt  dort  nicht  mehr 
aufzufinden. 

Ein  Schimmel,  bei  dem  ein  Mann  steht.  Eine  Frau  mit  einem  Kind 
sitzt  auf  dem  Boden.  — Frühwerk  in  warmer  Abendbeleuchtung. 
Zur  Zeit  von  Waagen  (1857  Suppl.  239)  in  der  Sammlung  des  Earl  of 
Harrington  in  Harrington  House,  Kensington. 

Ein  Schimmel  wird  von  Männern  mit  Säcken  beladen. 

Nach  Parthey  (II  806  1863)  in  der  Sammlung  Haseloff  in  Berlin. 

Ein  Schimmel,  von  dem  der  Reiter  abgestiegen  ist. 

Bezeichnet  mit  dem  Monogramm. 

Holz  40,5X33,7. 

Nach  Parthey  (II  806  1863)  in  der  Sammlung  Mestern  in  Hamburg. 

Ein  altes  graues  Pferd. 

Bezeichnet  Ph.  W. 

Holz  32,4X32,4. 

Nach  Parthey  (II  806  1863)  zuletzt  in  Söder. 

Ein  Schimmel,  den  sein  Reiter  zu  besteigen  im  Begriffe  ist. 
Leinwand. 

Kleines  Bild. 

Nach  Parthey  (II  806  1863)  in  der  Sammlung  Held  in  Wiirzburg. 


254  a. 

254  b. 
254  c. 

255. 

256. 

256a. 
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256  c. 

256  d. 


257. 

257  a. 
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259. 

260. 

260  a. 
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Von  seinem  Pferd  ist  ein  Reisender,  dem  ein  weißer  Hund  folgt, 
abgestiegen  und  hält  es  am  Zügel.  Er  spricht  mit  einem  alten,  mit 
Netzen  beladenen  Fischer.  Weiter  zurück  Bauern  vor  einer  Hütte, 
und  im  Hintergrund  ein  Fluß. 

Bezeichnet. 

Holz  30X37. 

Versteigerung  Cointe  de  Bude  de  Ferney  in  Paris  am  8.  April  1864  Nr.  61. 

Ein  Pferd,  das  an  einem  Baum  festgebunden  ist,  während  der  Reiter 
zur  Seite  schläft. 

Bezeichnet  links  unten  P.  W. 

Leinwand  32  X 39. 

Versteigerung  Samuel  Baruch  in  Köln  am  23.  Mai  1870  Nr.  44. 

BRAUNES  PISSENDES  PFERD  nach  rechts  im  Profil  inmitten  einer 
Landschaft.  Der  Reiter  liegt  rechts  davon  am  Boden  und  spricht  mit 
einem  vor  ihm  stehenden  Bauern.  Links  im  Hintergrund  eine  Herde 
Schafe.  Rechts  ein  Felsen,  vor  dem  ein  mit  einem  Schimmel  be- 
spannter Karrenwagen  nach  hinten  fährt.  — War  als  Paulus  Porter 
katalogisiert,  ist  aber  sicher  ein  früher  Ph.  Wouwerman. 

51  X42. 

Versteigerung  Merlo  u.  A.  in  Köln  am  9.  Dez.  1891  Nr.  144  (Mk.  430). 

EIN  SCHIMMEL  in  gebirgiger  Landschaft  bei  zwei  Kopfweiden,  die 
rechts  stehen.  Ein  Bauer  liegt  schlafend  auf  dem  Boden.  — 
Frühes  Bild. 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  Monogramm. 

Holz  37X29. 

Sammlung  Kaufmann  in  Berlin. 

Versteigerung  Hauptmann  in  Paris  am  22.  März  1897  Nr.  53. 
Kunsthändler  F.  Kleinberger  in  Paris. 

Kunsthändler  Goudstikker  in  Amsterdam. 

Versteigerung  Haemacher  in  Amsterdam  am  30.  Nov.  1897  Nr.  123  (fl.  830). 

EIN  SCHIMMEL  und  zwei  Landleute  auf  einem  Waldwege.  Rechts 
ein  Baumstumpf.  Im  Hintergrund  ein  Fluß  mit  Bergen  am  jenseitigen 
Ufer.  — Gutes  Frühwerk. 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

36,2X40. 

Versteigerung  Mieville  in  London  am  29.  April  1899  Nr.  93  (£  236). 

Ein  Schimmel. 

Kupfer  16X22. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  17.  Juni  1902  Nr.  93. 

Ein  Schimmei. 

Holz  15X17,5. 

Versteigerung  in  London  am  22.  Juni  1903  Nr.  125. 

Ein  Bauer  und  ein  Schimmel. 

22,5X17,5. 

Versteigerung  Atkinson  in  London  am  25.  Januar  1904  Nr.  129. 
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Ein  Reiter  und  ein  Schimmel  in  der  Nähe  einer  Hütte. 

Holz  33,7X31,2. 

Identisch  mit  dem  Bild  der  Versteigerung  Ch.  Sedelmeyer  1907  Nr.  215, 
unserer  Nr.  262? 

Versteigerung  Corbett  Winder  u.  A.  in  London  am  17.  Juni  1905  Nr.  117. 

Ein  Bauer  und  Pferd  vor  einem  Hause. 

Holz  40X33,7. 

Versteigerung  Edward  Robinson  in  London  am  26.  Nov.  1906  Nr.  172. 

EIN  SCHIMMEL  AUF  DER  WEIDE.  In  einer  hügeligen  Landschaft 
steht  links  ein  grasender  Schimmel  in  rechter  Seitenansicht.  Links 
hinter  ihm  steht  eine  junge  Frau  mit  in  die  Seite  gestemmten  Händen; 
sie  scheint  mit  einem  am  Fuße  einer  Weide  sitzenden  Mann  zu 
sprechen.  Rechts  im  Mittelgrund  kommt  auf  dem  Wege  ein  Mann 
in  rotem  Mantel  herangeritten.  Hinter  ihm  folgt  ein  Fußgänger.  Ein 
Bauer  pflügt  seinen  Acker.  Am  blauen,  leicht  bewölkten  Himmel 
zwei  Vögel. 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  Monogramm. 

Holz  31,5X24. 

Versteigerung  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris  am  25.  Mai  1907  Nr.  213  (frcs.  4100). 

SCHIMMEL  UND  REITER  VOR  EINER  HÜTTE.  Links  liegt  eine 
Hütte  mit  Vogelnestern  auf  dem  Dach  und  einem  abgestorbenen 
Baum  davor  in  der  Mitte  des  Bildes.  Rechts  von  diesem  steht,  sich 
gegen  den  Himmel  abhebend,  ein  Schimmel  dreiviertel  in  Rückansicht 
nach  rechts  mit  dem  roten  Mantel  des  Reiters  über  dem  Sattel.  Der 
Reiter  ist  abgesessen,  steht  vor  dem  Baumstamm  ziemlich  nach  links 
im  Profil  und  zieht  den  Schaft  seines  linken  Stiefels  in  die  Höhe. 
Zwischen  Reiter  und  Pferd,  rechts  neben  dem  Baum,  sitzt  ein  Hund. 
Holz  33,5X31,5. 

Identisch  mit  dem  Bild  der  Versteigerung  Corbett  Winder,  unserer  Nr.  260d. 
Versteigerung  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris  am  25.  Mai  1907  Nr.  215  (frcs.  6000). 

ZWEI  PFERDE.  Ein  Mann  in  gelbem  Wams  und  roter  Hose  steht 
in  Rückansicht  neben  einem  antiken  Denkmal.  Ein  Junge  hält  ein 
braunes  Pferd  fest.  Inmitten  einer  grünen  Landschaft  noch  ein 
Schimmel. 

Sammlung  Boughton  Knight  in  Downton  Castle  bei  Ludlow. 

ZWEI  PFERDE.  Vor  einer  bescheidenen  Hütte  links  ist  ein  Land- 
mann mit  dem  Anschirren  eines  nach  links  gewandten  Schimmels 
beschäftigt;  am  Boden  ruht  links  daneben  ein  zweites  braunes  Pferd. 
Rechts  von  dieser  Gruppe  spielt  ein  Knabe  in  blauer  Jacke  mit  einem 
Hund.  Im  Hintergrund  rechts  bestellt  ein  Bauer  mit  dem  Pflug  sein 
Feld.  Der  Himmel  ist  links  von  Regenwolken  bedeckt.  — Vergl.  das 
ähnliche  Bild  in  Dresden,  Kat.  Nr.  1408A,  unsere  Nr.  213. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  31  X 37,5. 

Versteigerung  J.  v.  Bergen  van  der  Grijp  u.  A.  in  Soeterwoude  am  25.  Juni  1784 
Nr.  136  (fl.  225  an  Fouquet). 

Erworben  1817  aus  der  Sammlung  de  Neufville-Gontard. 

StädeVsches  Institut  in  Frankfurt  a.  M.,  Rat.  1900  Nr.  312. 
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265.  EIN  SCHIMMEL  UND  EIN  BRAUNER  vor  einer  Felswand.  Am  Boden 
liegt  ein  Soldat.  Eine  alte  Frau  kämmt  einen  Hund.  Im  Hintergrund 
rechts  noch  andere  Reiter,  die  einen  Hügel  hinauf  reiten.  — In  sehr 
braunem  Ton. 

Bezeichnet  links  von  der  Mitte  mit  dem  frühen  Monogramm. 
Museum  in  Lier.,  Kat.  1899  Nr.  6. 

266.  Zwei  Pferde  auf  der  Weide.  Das  eine,  ein  Schimmel,  steht  in  der 
Mitte;  das  andere,  rote,  liegt  ein  wenig  nach  links.  Rechts  sitzt  ein 
Mann  mit  Pelzmütze  mit  einem  Hund  in  seiner  Nähe.  Links  im 
Hintergrund,  bei  einem  kleinen  Hügel,  wo  sich  zwei  zum  Teil  ent- 
blätterte Bäume  erheben,  ruhen  einige  Schafe.  Vor  dem  bewölkten 
Himmel  ein  paar  Vögel. 

Bezeichnet  links  (nach  dem  Katalog  der  Verst.  Martinet  rechts) 
mit  dem  Monogramm. 

Holz  34X26. 

Versteigerung  H.  D.  Roussel  in  Brüssel  am  23.  Mai  1893  Nr.  71. 

— Marti  net  in  Paris  am  27.  Februar  1896  Nr.  43. 

Kunsthändler  F.  Kleinberger  in  Paris. 

Sammlung  Bürger  in  Paris. 

267.  Ein  braunes  und  ein  geflecktes  Pferd  mit  einem  Mann,  einer  Frau 
und  einem  Kind  in  einer  Landschaft. 

Holz  37  X 42,3. 

Sammlung  Willem  Lormier  im  Haag,  der  es  von  Jan  Bloek  in  Gent  für  fl.  475 
erworben  hatte;  Magazinkatalog  vom  Dez.  1754  Nr.  342. 
Verkauft  am  1.  Mai  1758  an  van  Bragge  für  fl.  650. 

268.  Ein  braunes  Pferd  und  ein  Schimmel  stehen  im  Vordergrund  einer 
Landschaft.  Rechts  liegen  in  der  Nähe  eines  Baumes  drei  Männer 
am  Boden  und  schlafen.  Im  Hintergrund  einige  Bäume  und  Berge. 

Holz  17,5X22,5. 

Pendant  zu  Nr.  245  des  Versteigerungskataloges. 

Versteigerung  N.  Nieuhoff  in  Amsterdam  am  14.  April  1777  Nr.  244  (fl.  71 
zusammen  mit  dem  Pendant  an  Roos). 

269.  Zwei  Pferde  in  einer  Landschaft.  Im  Vordergrund  rechts  liegt  an 
einem  Weg  ein  Bauernhaus  mit  einer  Vorpforte  auf  einer  kleinen 
Holzbrücke,  bei  der  eine  Frau  geht.  Links  sitzt  ein  Bauer  mit  Schafen; 
zur  Seite  ein  grasender  Schimmel  und  ein  anderes  ruhendes  Pferd. 
Weiter  zurück  ein  Dorf. 

Holz  45  X 40. 

Versteigerung  Pieter  Oets  u.  A.  in  Amsterdam  am  31.  Januar  1791  Nr.  3 
(ß.  22  an  Goll). 

269a.  Zwei  Pferde,  davon  das  eine  ein  Schimmel.  Ferner  Figuren  in  einer 
Landschaft. 

Holz. 

Versteigerung  in  Antwerpen  am  12.  Mai  1806  Nr.  91. 

270.  Ein  stehendes  und  ein  liegendes  Pferd  mit  Figuren  in  einer  ge- 
birgigen Landschaft. 

37,7  X 43. 
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Versteigerung  Herman  Schuurman  in  Rotterdam  am  2.  April  1739  Hoet  I 
571  Nr.  7 (fl.  145  an  Jacob  van  Dam). 

— J.  A.  van  Dam  in  Dordrecht  am  1.  Juni  1829  Nr,  151  (fl.  48 
an  Abrahams). 

Zwei  Pferde.  Im  Vordergrund  frißt  ein  graues  Pferd  aus  einem  271. 
Korb,  in  den  ein  Mann  Heu  schüttet;  ein  mit  Packgütern  beladenes  Sm.  264. 
braunes  steht  dahinter.  In  ihrer  Nähe  sitzt  eine  Frau  mit  einem  Kind 
an  der  Brust  am  Wegesrand ; ein  kleiner  Junge  steht  daneben.  Auf 
der  gegenüber  liegenden  Seite,  etwas  mehr  zurück,  eine  Frau  zu  Pferd 
und  ein  Mann  zu  Fuß  neben  ihr. 

Holz  33,7X31,2. 

Versteigerung  Le  Brun  in  Paris  1812  (frcs.  2360). 

Zur  Zeit  von  Smith  (1829)  in  der  Sammlung  Alexander  Baring  in  London. 

Zwei  Pferde  und  rastende  Reisende.  In  der  Nähe  eines  alten  272. 
Baumes  im  Vordergrund  einer  dürren  Landschaft  steht  weidend  ein  Sm. 
graues  Pferd,  während  ein  braunes  vom  Baum  Blätter  abfrißt.  Da-  suppl, 
neben  eine  Frau  mit  einem  Kind  im  Arm,  zwei  ruhende  Männer;  in  2io. 
einigem  Abstand  auf  einem  Hügel  hält  ein  Postwagen  vor  einem  Hause. 

Holz  33,7X40. 

Zur  Zeit  von  Smith  (1842)  in  der  Sammlung  Newington  Hughes  in  Winchester. 

Zwei  grasende  Pferde  und  rastende  Figuren.  Im  Vordergrund  273. 
rechts  unter  einem  großen  Baum  sitzt  eine  Frau  mit  einem  Kind  an 
der  Brust  und  ruhen  verschiedene  müde  Bauern.  Daneben  stehen 
zwei  lose  Pferde,  von  denen  das  eine,  ein  Schimmel,  am  Boden  grast, 
während  das  andere,  ein  Brauner,  vom  Laub  des  Baumes  frißt.  In 
einigem  Abstand  sät  ein  Landmann,  zur  Seite  ein  paar  ruhende  Leute. 

Ein  Hirt  treibt  seine  Schafe.  Gebirgiger  Hintergrund. 

Holz  37X44,5. 

Versteigerung  Baron  Pabst  van  Bingerden  im  Haag  am  7.  Sept.  1842 
Nr.  44  (fl.  9000). 

— P.  de  Leeuw  und  P.  Barbiers  in  Amsterdam  am  11.  Juli  1843 
Nr.  125. 

Zwei  Pferde.  Ein  graues  steht  auf  einem  Hügel ; ein  anderes  kommt  274. 
herauf.  Schöner  Sonnenschein. 

Zur  Zeit  von  Waagen  (II  247  1854)  in  der  Sammlung  John  Neeld  in 
Grittleton  House. 

Zwei  Reiter  sind  von  ihren  Schimmeln  abgestiegen.  Unbestimmt  274a. 
von  welchem  Wouwerman. 

Leinwand  auf  Holz  25,6X20,2. 

Nach  Parthey  (II  813  1863)  im  Schloß  in  Schwerin,  wo  es  sich  aber  nicht 
mehr  befindet. 

Zwei  Pferde  werden  getränkt  aus  einem  Trog  vor  einem  Gebäude,  274b. 
an  dessen  Tür  ein  Mann  sich  befindet. 

Holz  38,7  X 30. 

Versteigerung  in  London  am  6.  Februar  1897  Nr.  94. 
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275.  ZWEI  REITER  mit  einem  weißen  Hund  vor  der  Tür  einer  Hütte. 
Der  eine  liegt,  der  andere  steht.  — Sehr  früh  und  nicht  besonders  fein. 

Bezeichnet  in  der  Mitte  mit  dem  Monogramm. 

38  X 33. 

Ausgestellt  in  Leeds  1889. 

Versteigerung  Fraser  in  London  am  7.  Mai  1904  Nr.  95. 

276.  Zwei  ungesattelte  Pferde  stehen  in  der  Mitte  vorn  nebeneinander 
in  rechter  Seitenansicht  Das  vordere  ist  hell,  das  andere  dunkel;  es 
frißt  am  Boden,  wo  ein  Baumstamm  liegt.  Links  hinter  ihnen  ein 
Mann  mit  einer  Stange  in  beiden  Händen.  Hinter  ihm,  wieder  etwas 
links,  kommt  eine  Bäuerin  auf  einem  Pferd  herangeritten.  Noch  weiter 
hinten  ein  Mann  zu  Fuß  mit  einem  Packen  auf  dem  Rücken.  Links 
vorn  kniet  eine  Frau  und  legt  ein  Lamm  in  einen  Henkelkorb.  Rechts 
im  Mittelgrund  ein  Fluß,  über  den  eine  Steinbrücke  führt.  Vor  einer 
am  Ufer  festgebundenen  Barke  im  Wasser  eine  Frau,  eine  andere  sitzt 
noch  im  Hemd  am  Rand. 

Bezeichnet  links  mit  dem  Monogramm. 

Holz  46X40. 

Versteigerung  Frau  Duval  in  Paris  am  28.  Nov.  1904  Nr.  17  (frcs.  3500). 

277.  ZWEI  PFERDE  AUF  DER  WEIDE.  In  der  Mitte  des  Vordergrundes 
zwei  Schimmel;  der  eine  steht  nach  rechts  im  Profil,  der  andere  liegt 
rechts  daneben  am  Boden.  Rechts  etwas  zurück  sitzt  eine  Frau  mit 
einem  schlafenden  Kind  im  Arm.  Ihr  zu  Füßen  ein  Hund,  Enten 
und  ein  irdener  Krug.  Links  bindet  ein  Mann  in  rotem  Rock  die 
vier  Beine  eines  Hammels  zusammen.  Dahinter  sieht  man  einen 
Hirten  mit  seiner  Herde.  Rechts  im  Mittelgrund  ein  Bauernhaus. 
Hinter  dem  stehenden  Schimmel  ein  Baum  mit  wenig  Blättern.  Am 
blauen  Himmel  weiße  Wolken. 

Bezeichnet  auf  einem  Stein  links  mit  dem  Monogramm. 

Holz  36X42,5. 

Versteigerung  Weyer  in  Amsterdam  am  24.  April  1906  Nr.  63. 

278.  REITER  UND  SPINNERIN  VOR  EINEM  HAUS.  Ein  Schimmel  nach 
links  stehend  in  einer  Landschaft.  Rechts  vor  einem  Bauernhaus  sitzt  am 
Fuße  eines  verdorrten  Baumes  der  Reiter  und  trinkt  aus  einem  Stein- 
krug; rechts  neben  ihm  steht  eine  Frau  mit  einer  Haspel.  Links  blickt 
man  auf  eine  flache  Landschaft.  Ein  wegreitender  Mann  in  Rot  sieht 
sich  um. 

Bezeichnet  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Ausstellung  im  Haag  1890. 

— in  Utrecht  1894  Nr.  464. 

Versteigerung  A.  H.  H.  v.  d.  Burgh  in  Amsterdam  am  21.  September  1904 
Nr.  45  (fl.  2600). 

Sammlung  J.  hage  in  Nivaa. 

279.  EIN  SCHECKEN,  REITER  UND  SPINNERIN  in  einer  Landschaft.  In 
der  Mitte  vorn  neben  einem  Baum  steht  ein  braun  gefleckter  Schimmel 
in  linker  Seitenansicht  und  grast.  Links  neben  ihm  ein  Bauer.  Rechts 
sitzt  am  Wege  eine  Frau  mit  einem  Spinnrocken  in  der  Hand.  Hinter 
ihr  ein  Knabe.  Im  Mittelgrund  kommt  ein  Mann  auf  einem  mit 
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Reisigbündeln  beladenen  Maultier  herangeritten,  während  sich  im 
Hintergrund  ein  Herr  zu  Pferd  entfernt. 

Bezeichnet  mit  dem  Monogramm. 

Holz  41,2X35. 

Kunsthändler  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris,  Cat.  of  100  paintings  1897  Nr.  49. 
Sammlung  Dr.  MelviUe  Wassermann  in  Paris. 

ZWEI  REITER  UND  SPINNERIN  VOR  EINER  HÜTTE.  Ein  Mann  280. 
aus  dem  Volke  hält  sein  Pferd  am  Zügel  und  spricht  mit  einer  am  Sm.  350 
Boden  sitzenden  spinnenden  Frau.  Zu  seinen  Füßen  liegt  ein  Sattel ; M.  54. 
links  neben  ihm  ordnet  ein  anderer  Mann  den  Sattel  eines  braunen 
Pferdes.  Im  Mittelgrund  rechts  ein  zerfallenes  Haus  am  Fuße  eines 
von  zwei  Bäumen  bekrönten  Hügels.  An  der  Türe  desselben  eine 
alte  Frau,  die  einen  Knaben  ruft,  der  die  Stufen  einer  Treppe  hinauf 
eilt.  Rechts  auf  einem  schmalen  Weg  nähert  sich  ein  Landmann  auf 
einem  beladenen  Pferd.  — Dunkles  und,  so  viel  sich  von  unten  beur- 
teilen läßt,  nicht  bedeutendes  Bild.  Oben,  wo  ein  Stück  angesetzt  ist, 
stark  abgerundet. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  46,7X35,6. 

Gestochen  von  Moyreau  Nr.  54  als  -»La  Chaumihe«  und  von  A.  Tischler  als 
»Retraite  des  Voyageurs^. 

Sammlung  des  Grafen  Brühl  1747. 

Käis.  Eremitage  in  St.  Petersburg,  Kat.  1901  Nr.  1003. 

Bauer  und  Spinnerin.  Vor  einer  Bauernherberge  steht  ein  Mann  281. 
bei  seinem  Schimmel;  er  hält  eine  Kanne  in  der  Hand  und  spricht 
mit  einer  Frau,  die  auf  der  Türstufe  sitzt  und  haspelt.  In  ihrer  Nähe 
ein  Junge  mit  einem  Hund.  Außerdem  noch  ein  Reiter  zu  Pferd. 

Holz  40X35. 

Versteigerung  J.  Danser  Nijman  in  Amsterdam  am  16.  Aug.  1797  Nr.  307 

(fl.  200). 

Ein  Reiter  mit  Schimmel  vor  einem  Hause  und  Spinnerin.  Vor  282. 
einem  alten  malerischen  Hause  sitzt  eine  Frau  mit  dem  Spinnrocken  Sm. 
in  der  Hand.  Sie  spricht  mit  einem  Mann,  der  neben  ihr  steht  und  suppl. 
ein  Pferd  am  Zügel  hält.  Etwas  weiter  zurück  ein  Jäger  auf  braunem 
Pferd  in  Rückansicht,  dem  ein  Hund  folgt.  Eine  Frau  belustigt  ihr 
Kind  mit  einem  Hund.  — Im  Ton  etwas  dunkel. 

Holz  40  X 30. 

Zur  Zeit  von  Waagen  (1854  II  241)  in  der  Sammlung  von  Lord  Colborne  in 
London. 

Rastender  Reiter  und  Spinnerin.  Vor  einer  Schenke  rechts,  in  deren  283. 
halb  geöffneter  Tür  ein  Mann  mit  einem  Kind  sichtbar  werden,  haben 
zwei  Reiter  Halt  gemacht.  Der  eine  ist  von  seinem  Schimmel  ab- 
gesessen und  unterhält  sich  mit  einer  an  der  Erde  hockenden  Frau. 

Links  Fernsicht.  Im  Mittelgrund  ein  Reiter.  — Nach  v.  d.  Burgh 
modern. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  Monogramm. 

Holz  42X39. 

Versteigerung  Freiherr  von  Münchhausen,  F.  Reichardt,  J.  P.  Weyer  u.  A.  in 
Köln  am  28.  Okt.  1887  Nr.  160  (Mk.  700  an  Kohlbacher). 
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284.  PFERDE  VOR  EINER  HÜTTE  UND  SPINNERIN.  In  der  Mitte  vorn 
hält  ein  Knecht  einen  Schimmel  in  rechter  Seitenansicht  am  Zügel 
und  spricht  mit  einer  Bäuerin,  die  rechts  davon  neben  ihrem  Hund 
sitzt  und  einen  Spinnrocken  in  der  Hand  hält.  Links  hinter  dem 
Schimmel  steht  in  Rückansicht  ein  gesatteltes  zweites  Pferd  von 
brauner  Farbe  und  ein  Mann  in  breitrandigem  Hut.  Mehr  zurück, 
auf  einer  kleinen  Treppe,  wo  Hühner  picken,  ein  Kind,  das  zu  seiner 
Mutter,  die  an  der  Türe  der  Hütte  steht,  hinaufgeht.  Rechts  im 
Mittelgrund  kommt  ein  Mann  in  brauner  Weste  mit  roten  Aermeln 
auf  einem  Maulesel  herangeritten.  Sonnenuntergang. 

Holz  42  X 38. 

Sammlung  Jacob  de  Hirsch  1878. 

Versteigerung  Baronne  de  H(irsch)  in  Paris  am  17.  Juni  1904. 

— Ch.  Sedelmeyer  in  Paris  am  25.  Mai  1907  Nr.  216  (frcs.  3000). 

285.  EIN  JÄGER  SCHÄKERT  MIT  EINEM  MELKMÄDCHEN.  Ein  Jäger 
Sm.  458  ist  von  seinem  Schimmel  gestiegen,  um  eine  junge  Magd,  die  links 

suppl.  kniet  und  eine  Ziege  melkt,  zu  liebkosen.  Den  Schimmel  mit  rotem 
218.  Sattel  hält  ein  vom  Rücken  gesehener  Page  in  gelbem  Anzug  am 
Zügel.  Rechts  am  Rande  eines  klaren  Baches  ein  bellender  Hund. 
Im  Mittelgrund  rechts  entfernen  sich  zwei  Reiter.  Im  Hintergrund 
links  ein  Hügel  mit  einigen  Gebäuden  und  großen  Bäumen.  Ein 
Hirt  mit  Schafherde  und  drei  Figuren. 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  35  X 36. 

Versteigerung  van  Saceghem  aus  Gent  in  Brüssel  am  2.  Juni  1851  Nr.  83 
(frcs.  7600  an  Le  Roy). 

Museum  in  Brüssel,  Kat.  1906  Nr.  525. 

286.  BAUER  ZU  PFERD  IM  GESPRÄCH  MIT  ZWEI  MELKMÄDCHEN. 

Sm.  Auf  einem  nach  links  im  Profil  stehenden  Schimmel  sitzen  ein  Bauer 
suppl.51.  und  eine  Bäuerin,  letztere  in  Rückansicht.  Er  spricht  mit  zwei  links 
stehenden  Bäuerinnen,  von  denen  die  eine,  en  face  gesehene,  am  joch 
zwei  Milchkübel,  die  andere  einen  dicken  Krug  auf  dem  Rücken  trägt. 
Vorn  am  Rande  eines  Wassers  ein  Hund.  Im  Mittelgrund  rechts  auf 
einer  kleinen  Erhebung  sitzt  am  Fuße  eines  Baumes  ein  Bauer  neben 
seinem  Korb  und  weist  mit  der  Rechten  nach  dem  Hintergrund.  Ganz 
rechts  im  Mittelgrund  ist  zum  Teil  noch  ein  sich  entfernender  Pack- 
esel mit  dem  Führer  sichtbar. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  31  X35. 

Gestochen  von  Moyreau  (nach  W.  Bürger). 

Galerie  Arenberg-  in  Brüssel,  Kat.  von  IV.  Bürger  (1859)  Nr.  70. 

287.  REITER  VOR  DEM  WIRTSHAUS.  (BÄUERIN  EINE  ZIEGE  MEL- 

Sm.  107  KEND.)  In  der  Nähe  des  links  befindlichen  Hauses  melkt  eine 
suppl.  junge  Bäuerin  eine  Ziege.  Ein  Reisender  ist  vom  Pferd  gestiegen 

253.  und  scherzt  mit  ihr.  Ein  alter  Mann,  eine  Frau  und  ein  kleiner 

junge  sehen  lachend  zu.  Der  Mann  steht  mit  einem  Kind  an 

der  Haustüre.  Die  Frau  stützt  sich  auf  den  Rand  eines  Brunnens, 

wo  sie  eben  Wasser  geholt  hat.  Daneben  gibt  ein  Knecht  einem 
Pferd,  auf  das  ein  Bauer  wartet,  Heu.  Im  Mittelgrund  rechts  reiten 
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zwei  Männer  heran.  Ein  dritter  tränkt  sein  Pferd  in  einem  Fluß,  in 
dem  sich  junge  Leute  zum  Baden  anschicken. 

Leinwand  48,6  X 60,7. 

Identisch  mit  den  Reitern  vor  dem  Wirtshaus  der  Sammlung  E.  de  Rothschild 
in  Paris? 

Versteigerung  Louis  Michel  van  Loo  in  Paris  im  Nov.  1772  (fl.  2000). 

— Chevalier  Sebastien  Erard  in  Paris  am  23.  April  1832  Nr,  175 
(frcs.  3005). 

1842  von  den  Herren  Smith  verkauft  an  Baron  Chas.  Rothschild. 

Bei  einem  der  Rothschilds  in  London  oder  Paris. 

HERR  AUF  DEM  AUSRITT  ZUR  FALKENJAGD  MIT  EINER  ZIEGEN-  288. 
HIRTIN  SCHÄKERND.  Er  ist  von  seinem  Schimmel  gestiegen  und 
schäkert  mit  einer  melkenden  Ziegenhirtin  am  Wege,  während  sein 
Reitknecht  die  Pferde  hält.  — Sehr  schönes  Kolorit. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  33  X 36. 

Versteigerung  König  Maximilian  von  Bayern  in  München  am  5.  Dez.  1826 
Nr.  84  (fl.  1666). 

Ältere  Pinakothek  in  München,  Kat.  1904  Nr.  498. 

Reiter  mit  einer  Melkbäuerin  scherzend.  In  einer  hübschen  Dünen-  288a. 
landschaft  sieht  man  vorn  bei  einigen  Bäumen  einen  Reiter,  der  eine 
nette  Melkbäuerin  neckt.  Ein  Schimmel  und  ein  Hund  stehen  da- 
neben. Etwas  weiter  entfernt  ein  Herr  zu  Pferd  und  ein  Bauer.  Zur 
Seite  führt  über  einen  Bach  eine  Brücke,  auf  der  ein  Fischer  geht. 
Außerdem  noch  einige  ruhende  und  gehende  Leute. 

Von  Wouwerman  oder  in  seiner  Art. 

Holz  40  X 50. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  7.  Mai  1804  Nr.  188. 

Ein  Jäger  schäkert  mit  einem  Melkmädchen.  Im  Vordergrund  hält  289. 
ein  Junge  einen  schönen  Schimmel  mit  roter  Decke  auf  dem  Rücken  Sm.  200. 
am  Zügel  fest;  der  Reiter  liebkost  links  bei  einem  alten  Baum  ein 
Melkmädchen.  Ein  Hund  scheint  den  Jungen  anzubellen. 

Holz  27,5  X 32,5. 

Möglicherweise  identisch  mit  dem  Bild  im  Museum  in  Brüssel,  unserer  Nr.  285. 

Erwähnt  von  Buchanan,  Memoirs  of  painting  II  265. 

Versteigerung  Boy  er  de  Eons  Colombe  aus  Aix  en  Provence  in  Paris  am 
18.  Jan.  1790  (frcs.  1601). 

— S.  de  Sereville  in  Paris  am  21.  Jan.  1812  (nach  Smith  1811) 

(frcs.  3160). 

— General  Sebastiani  1814. 

— Chevalier  de  Crochart  1815. 

Zur  Zeit  von  Smith  (1829)  in  der  Sammlung  Alexander  Baring  in  London. 

Ein  Falkenjäger  scherzt  mit  einer  Frau.  Ein  schönes,  sich  bäu-  290. 
mendes  gesatteltes  Pferd  wird  von  einem  Stallknecht,  der  den  Mantel 
seines  Herrn  hält,  festgehalten.  Rechts  sieht  man  Falkenjäger  zur 
Jagd  gehen.  Links  eine  Frau,  die  durch  den  Jäger  in  ihrer  Arbeit 
gestört  wird. 

Leinwand  36,5X42. 

Versteigerung  Baron  Pabst  van  Bingerden  im  Haag  am  7,  Sept.  1842  Nr.  45 
(fl.  2000). 
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291.  JÄGER  HALTEN  VOR  EINEM  HAUSE.  (MÄDCHEN  AM  BRUNNEN). 

Sm.  Einer  ist  von  seinem  grauen  Pferd  gestiegen  und  liebkost  eine  junge 
suppl.  Bäuerin  am  Brunnen.  Auf  der  andern  Seite  ein  Jäger  auf  braunem 
240.  Pferd  mit  einem  Falken  auf  der  Hand  und  einem  Hund,  den  er  an 
der  Leine  hält,  neben  sich.  Zwei  Bauern  stehen  seitwärts  und  grüßen 
die  Jäger.  — Frühes,  aber  farbiges  Bild. 

Holz  40X53,7. 

Sammlung  des  Earl  Spencer  in  Althorp  Nr.  115. 

292.  JÄGER  IM  WIRTSHAUSHOF;  EINER  SCHÄKERT  MIT  EINEM  MÄD- 
Sm.224  CHEN  AM  BRUNNEN.  Ein  Herr  ist  von  seinem  Schimmel  gestiegen 
suppl. 84. und  streichelt  eine  Magd,  die  damit  beschäftigt  ist,  rechts  aus  dem 

Brunnen  einen  Eimer  empor  zu  ziehen.  Er  hält  den  Zügel  seines 
in  der  Mitte  etwas  nach  rechts  gewandt  stehenden  Pferdes  mit  der 
Linken.  Im  Mittelgrund  reitet  ein  zweiter  Jäger  mit  dem  Falken  auf 
der  Hand  durch  das  Tor  herein.  Ihm  folgen  zwei  Jagdhunde  und 
weiter  zurück  ein  Falkenier  zu  Fuß.  Rechts  das  mit  Weinranken 
bewachsene  Wirtshaus.  Zwei  Knaben  pflücken  davor  Trauben,  eine 
Frau  sieht  aus  dem  Fenster.  Durch  das  Tor  blickt  man  auf  eine 
helle,  hügelige  Ferne.  Ganz  vorn  ein  paar  Hühner. 

Bezeichnet  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  40X35. 

Ausstellung  in  Düsseldorf  1904  Nr.  405. 

Smith  erwähnt  unter  Nr.  184  ein  Bild,  dessen  Beschreibung,  abgesehen  vom 
Titel  »Inneres  einer  Remise  oder  eines  Stalles«,  mit  der 
Darstellung  dieses  Bildes  hier  übereinstimmt.  Die  Ab- 
messungen sind  jzwar  nicht  gleich,  doch  paßt  das  Ver- 
hältnis. (Holz  37,5  X 35, 7).  Nach  ihm  kam  es  vor 
auf  den  Versteigerungen  de  Clesne  in  Paris  am  4.  Dez. 
1786  (frcs.  6101)  und  Marquis  de  Montesquiou  in  Paris 
am  9.  Dez.  1788  (frcs.  5000  zusammen  mit  einem  Pendant). 
1829  soll  es  dann  in  der  Sammlung  Six  gewesen  sein. 
Dort  war  und  ist  aber  auch  heute  kein  derartiges  Bild. 
Versteigerung  Jan  Gildemeester  Jansz.  in  Amsterdam  am  11.  Juni  1800  Nr.  268 
(fl.  1800  an  Reyers). 

1830  beim  Kunsthändler  Brown  für  £ 600  verkäuflich. 

Versteigerung  in  London  1831  (£  262  s.  10). 

— Ch.  Norris  in  London  1873. 

Sammlung  A.  v.  Carstanjen  (f)  in  Berlin. 

293.  ZWEI  REITER  SPRECHEN  MIT  EINEM  MÄDCHEN  AM  BRUNNEN. 

Sm.  308  Links  steht  ein  Mädchen  bei  einem  Brunnen  im  Gespräch  mit  einem 
vom  Rücken  gesehenen  Trompeter  auf  braunem  Pferd.  Neben  ihm 
steht  ein  anderer,  der  sein  graues  Pferd  am  Zügel  hält  und  auf  einen 
weißen,  saufenden  Hund  sieht.  Im  Mittelgrund  sitzt  am  Wegesrand 
ein  Bauer.  Rechts  eine  ausgestreckte  Landschaft. 

Bezeichnet. 

Holz  41,8X58,7. 

Pendant  von  Sm.  309,  unserer  Nr.  425. 

Erwähnt  von  Waagen  II  343. 

Galerie  von  Dulwich  College,  London,  Kat.  1892  Nr.  79. 
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Jäger  im  Wirtshaushof  mit  einem  Mädchen  schäkernd.  Das  Bild  294. 
stimmt  bis  auf  die  folgenden  Abweichungen  mit  dem  Gemälde  der 
Sammlung  A.  v.  Carstanjen  (f)  überein : Es  fehlen  die  beiden  trauben- 
pflückenden Jungen,  hinter  dem  Reiter  mit  dem  Falken  auf  der  Hand 
folgt  eine  junge  Bäuerin,  die  mit  der  linken  Hand  ein  Bündel  auf 
dem  Kopf  festhält,  und  kein  zweiter  Falkenier.  Der  Herr,  der  das 
Mädchen  streichelt,  hält  mit  der  andern  Hand  nicht  den  Zügel  seines 
Schimmels,  sondern  hat  diese  in  die  Tasche  gesteckt.  Der  Schimmel 
steht  in  der  Mitte  des  Bildes  nach  rechts  gewandt  ganz  frei. 

Holz  41  X 35. 

Sammlung  Crochet  in  Lyon. 

Kunsthändler  F.  Kleinberger  in  Paris. 

Jäger,  der  ein  Mädchen  am  Brunnen  liebkost.  Zu  dem  Wirtshaus  295. 
führen  einige  Steinstufen.  Auf  der  obersten  sitzt  eine  Frau  mit  einem  Sm.  473. 
Kind  im  Arm,  die  von  einem  Herrn  einen  leeren  Krug  nimmt.  Hinter 
diesem  steht  ein  unruhiger  Schecken,  dessen  Reiter  abgestiegen  ist 
und  eine  Frau  an  einem  Brunnen  liebkost.  In  der  Nähe  der  Wirts- 
haustüre hält  eine  Dame  auf  braunem  Pferd,  fast  in  Vorderansicht. 

Nicht  weit  davon  kommen  ein  Frachtwagen  und  einige  Reisende  an. 

Eine  Frau  holt  am  Brunnen  Wasser.  Ferner  zwei  Kinder,  von  denen 
das  eine  auf  einem  Ziegenbock  reitet,  rechts  auf  dem  Bilde.  — Die 
Figuren  sind  ungewöhnlich  breit  gemalt. 

Bezeichnet  und  datiert  1656. 

Leinwand  za.  95X  125. 

Erwähnt  von  Buchanan,  Memoirs  of  painting  II  356. 

Zur  Zeit  von  Smith  (1829)  in  der  Sammlung  van  Loon  in  Amsterdam,  die 
1878  en  bloc  von  den  Rothschilds  angekauft  wurde. 

Sammlung  Edmond  de  Rothschild  in  Paris. 

EINREISENDERHÄLTANEINEMBRUNNEN.  Rechts  im  Vordergrund  296. 
vor  einem  Hause  steht  ein  Reisender  und  liebkost  eine  junge  Bäuerin,  Sm.  140 
die  am  Brunnen  Wasser  holen  will.  Links  daneben  der  Schimmel  suppl. 
des  Reisenden  ohne  Sattel  in  dreiviertel  Rückansicht  nach  links.  131. 
Weiter  links  vorn  ein  Hahn  und  zwei  Hühner.  Mehr  zurück  ent- 
fernt sich  ein  anderer  Reisender  auf  einem  beladenen  Pferd.  Ihm 
voraus  treibt  ein  Mann  einen  bepackten  Esel.  Rechts  vorn  gegen 
den  Brunnen  angelehnt  ein  Kupferkessel,  eine  Kanne  und  ein  Besen. 
Bezeichnet  mit  dem  Monogramm. 

Holz  38,2X33. 

Pendant  zu  Sm.  141,  suppl.  130. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  / 395. 

Versteigerung  Thelusson  in  Paris  am  1.  Dez.  1777  (frcs.  3800  zusammen 
mit  dem  Pendant). 

— Tronchin  des  Delices  in  Paris  1778  (frcs.  2101). 

Nicht  Versteigerung  Marquis  de  Montesquieu  in  Paris  am  9.  Dez.  1788, 
wie  im  Katalog  von  Sedelmeyer  angegeben  wird.  Das 
dort  vorkommende  Bild  ist  Sm.  184. 

Versteigerung  Delessert  in  Paris  am  15.  März  1869  Nr.  108  (frcs.  13000). 
Sammlung  Graf  E.  Pourtales  in  Paris. 

Kunsthändler  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris,  Cat.  of  WO  paintings  1896  Nr.  54. 
Sammlung  John  G.  Johnson  in  Philadelphia. 

Hofstede  de  Groot  II. 
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296a.  „La  Beüe  ä Puits“. 

Es  ist  wohl  mit  einem  der  angeführten  Bilder  — dem  im  Dulwich  College 
am  ehesten  — identisch. 

Erwähnt  von  Buchanan,  Memoirs  of  painting  II  279  und  291. 

Sammlung  des  Prinzen  Luden  Buonaparte  1815  Nr.  134. 

297.  E!N  REITER  UND  BADENDE  NEBEN  EINER  RUINE.  - In  braunem 
Ton.  Nicht  von  P.  v.  Laer,  wie  der  Katalog  angibt,  sondern  ein  echter 
Wouwerman,  trotz  des  gefälschten  Monogrammes. 

Falsch  bezeichnet  links  mit  dem  Monogramm  Wouwermans. 
Holz  42X52. 

Sammlung  J.  Amsinck  in  Hamburg. 

Kunsthalle  in  Hamburg,  Vermächtnis  Amsinck  1879,  Kat.  1887  Nr.  90. 

298.  EIN  SCHIIVIIVIELREITER  in  Rot,  der  zwei  Bettlern,  einem  Mann  und 
einer  Frau,  ein  Almosen  gibt.  Ihm  voraus  läuft  ein  Hund.  Auf  einer 
Anhöhe  rechts  zwei  abgestorbene  Bäume.  — Sehr  gutes  Frühwerk, 
das  sehr  an  den  Schimmel  im  Rijksmuseum  erinnert,  aber  etwas 
brauner  im  Ton  ist. 

Bezeichnet  in  der  Mitte  unten,  halb  unter  dem  Rahmen,  mit  dem 
frühen  Monogramm. 

31,2X23,7. 

Winterausstellung  in  London  1873  Nr.  221  und  1902  Nr.  174. 

Soll  nach  dem  Kat.  der  Winterausstellung  aus  der  Sammlung  Desenfans 
stammen. 

Sammlung  Sir  James  Carmichael  in  London. 

299.  RAST  VON  REISENDEN  in  gebirgiger  Gegend.  Rechts  eine  Fels- 
wand. Ein  Mann  in  weißem  Hemd  auf  einem  Schimmel.  — Schönes 
Bild  aus  der  Frühzeit  des  Meisters. 

Bezeichnet  mit  dem  Monogramm. 

Rumjanzof  Museum  in  Moskau,  Kat.  1901  Nr.  559. 

300.  EIN  REITER  AUF  BRAUNEM  PFERD  in  ausgestreckter  Landschaft. 
Hinter  ihm  ein  Hund.  Beide  bewegen  sich  von  links  nach  rechts. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  34X32. 

Sammlung  Lord  Carlysle  in  Naworth. 

301.  EIN  REITER  AUF  EINEM  SCHIMMEL  hält  bei  altem  Gemäuer,  um 
welches  der  Weg  ins  freie  Feld  führt.  Ein  alter  Bettler  schreitet,  mit 
dem  Hut  in  der  Hand,  in  demütiger  Haltung  auf  ihn  zu.  Sein  Weib 
sitzt  zur  Seite  mit  einem  Kind  an  der  Brust. 

Bezeichnet  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  32X26. 

Pendant  zu  Nr.  137  des  Versteigerungskataloges,  unserer  Nr.  311. 
Versteigerung  Graf  Schönborn-Pommersfelden  in  Paris  am  17.  Mai  1867 
Nr.  136  (fres.  24500  [?]). 

Museum  in  Oldenburg,  Kat.  1890  Nr.  180. 
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EIN  SCHUVIMELREITER  liVI  GESPRÄCH  MIT  EINEM  AM  WEGE  302. 
SITZENDEN  MANN.  Ein  Bauer  in  roter  Jacke  auf  einem  Schimmel  in  Sm. 
Profilansicht  nach  links  spricht  mit  einem  am  Wegesrand  sitzenden  suppl. 
Mann,  der  dem  Beschauer  den  Rücken  zukehrt.  Links  etwas  vor  ihm 
sitzt  eine  Frau,  die  ein  schlafendes  Kind  in  den  Armen  hält.  Im  Grunde 
rechts  eine  Ebene;  links  ein  Hügel,  den  zwei  Fußgänger  hinaufsteigen. 

— Schönes  Bild  aus  der  Uebergangszeit  von  der  frühen  zur  mittleren 
Periode. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  32X28. 

Sammlung  Graf  Cobentzl  in  Brüssel,  von  dem  es  1771  Fürst  Galitzin  für 
die  Kaiserin  Katharina  II.  erwarb. 

Ka.is.  Eremitage  in  St.  Petersburg,  Kat.  1901  Nr.  1006. 

EIN  REITER  NACH  DEM  WEGE  FRAGEND.  Vor  einer  ärmlichen  303. 

Hütte  hält  ein  Reiter  auf  braunem  Pferd ; er  ist  vom  Rücken  gesehen 

und  scheint  einen  jungen,  der  mit  dem  Hut  in  der  Hand  links  neben 
ihm  steht,  nach  dem  Wege  zu  fragen.  Nicht  weit  entfernt,  links,  ein 
Pferd  an  der  Krippe  und  ein  Mann.  — Wurde  früher  dem  P.  v.  Laer 
zugeschrieben. 

Holz  48X40. 

Sammlung  P.  v.  Semeonoft  in  St.  Petersburg,  Kat.  1906  Nr.  607. 

Ein  Reiter  zu  Pferd.  303a. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  4.  Mai  1706  Nr.  82. 

Ein  Mann  zu  Pferd.  303b. 

Versteigerung  Petro nella  de  la  Court  in  Amsterdam  19.  Okt.  1707.  Hoet  I 
107  Nr.  47  (fl.  49). 

Ein  Reiter  zu  Pferd.  303  c. 

Kleines  Bild. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  17.  Sept.  1727  Hoet  I 320  Nr.  9 (fl.  22). 

Ein  Mann  zu  Pferd  mit  einem  Jagdhund.  303d. 

13,7X15. 

1752  in  der  Sammlung J.  v.  d.  Linden  van  Slingeland  in  Dordrecht  (Hoet  II 494). 

Ein  italienischer  Bauer  zu  Pferd.  Neben  ihm  geht  ein  Pilger;  304. 
hinter  ihm  eine  Frau  mit  einem  Kind  und  einem  Hund.  Im  Hinter- 
grund eine  schöne  Landschaft. 

Holz  30X26,4. 

Versteigerung  de  Schrijvere  in  Brügge  am  l.funi  1763  Terw.  310  Nr.  4 (fl.  411). 

Ein  Reisender  zwischen  hohen  Bergen  bei  Sonnenaufgang.  304a. 

Holz  20X26,2. 

Pendant  zu  einer  Dünenlandschaft  derselben  Versteigerung. 

Versteigerung  Ph.  van  der  Land  in  Amsterdam  am  22.  Mai  1776  Nr.  99 
(fl.  20.5  zusammen  mit  dem  Pendant). 

Ein  Reisender  zu  Pferd,  der  einem  Pilger  ein  Almosen  gibt.  305. 

Holz  32,4X24,3.  Sm.  159. 

Versteigerung  Nogaret  in  Paris  1780  (frcs.  520). 
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305a.  Ein  Herr  zu  Pferd,  den  ein  Bauer  mit  der  Mütze  in  der  Hand  im 
Vorbeigehen  grüßt.  Vorn  ein  Jagdhund. 

Holz  33,7X28,7. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  13.  Juli  1790  Nr.  127  (ß.  6). 

305b.  Ein  Herr  zu  Pferd. 

11,2X  10. 

Versteigerung  van  Dijl  in  Amsterdam  am  10.  Jan.  1814  Nr.  176  (fl.  2). 

306.  Ein  Mann  zu  Pferd  im  Vordergrund  innerhalb  einer  Ruine,  neben 
der  sich  ein  Wasser  befindet.  Neben  ihm  zwei  Frauen,  Kinder  und 
Hunde. 

Leinwand  60  X 46. 

Versteigerung  C.  E.  Vaillant  und  J.  Sargenton  in  Amsterdam  am  19.  April 

1830  Nr.  115  (fl.  271  an  Hertz). 

306a.  Ein  Herr  zu  Pferd  im  Gespräch  mit  zwei  anderen,  die  neben  ihm 
im  Grase  ruhen. 

Holz  19X20. 

Versteigerung  C.  E.  E.  Baron  Collot  d'Escury  in  Leeuwarden  am  17.  Okt. 

1831  Nr.  47. 

306b.  Ein  Herr  zu  Pferd. 

Holz  24X22. 

Versteigerung  J.  F.  Sigault  und  Chz.  J.  J.  v.  Limbeek  in  Amsterdam  am 
12.  Mai  1834  Nr.  299  (fl.  44  an  Lamberts.) 

307.  Reisender  unterwegs  rastend.  Auf  einem  Hügel  ein  Reiter  zu 
Sm.  Pferd,  der  hält  und  mit  einer  Frau  mit  einem  Kind  auf  dem  Rücken 

suppl.  spricht.  Weiter  vorn  rastet  auf  einem  Baumstumpf  ein  Reisender. 
141.  Auf  der  andern  Seite  sieht  man  das  Dach  eines  Hauses. 

Holz  36,8X32,5. 

Zur  Zeit  von  Smith  (1842)  in  der  Sammlung  Alexander  Allen  in  Edinburg. 

308.  Ein  Reiter  mit  Hunden,  die  er  an  der  Leine  hält.  Zwei  Figuren 
baden. 

Bezeichnet. 

Zur  Zeit  von  Waagen  (1854  II  186)  in  der  Sammlung  Thomas  Baring  in 
London. 

308  a.  Ein  Mann  zu  Pferd  und  andere  Figuren  in  einer  hübschen  Hügel- 
landschaft. 

Holz  40X47,5. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  16.  Dez.  1856  Nr.  81. 

309.  Ein  Mann  auf  grauem  Pferd  mit  Frau  und  Kind.  Vor  ihnen  ein 
Mann  mit  zwei  Hunden.  Links  ein  von  Efeu  umranktes  Haus.  Röt- 
licher Himmel. 

Zur  Zeit  von  Waagen  (1857,  Suppl.  339)  in  der  Sammlung  des  Earl  Amherst 
in  Knole  Park  bei  Sevenoaks,  Kent. 
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Ein  Reiter  auf  einem  Schimmel  sowie  eine  Frau,  ein  Kind  und 
ein  Hund.  Düsterer  Himmel. 

Bezeichnet. 

Holz. 

Zur  Zeit  von  Waagen  (1857,  Suppl.  522)  in  der  Sammlung  des  Earl  of 
Hardwicke  in  Wimpole. 

Eine  Bäuerin  spricht  mit  einem  Herrn  auf  einem  Schimmel,  an 

dem  ein  Reitknecht  den  Bügelriemen  festschnallt.  Die  Frau  hält  einen 
kleinen  Knaben  an  der  Hand  und  trägt  ein  anderes  Kind  auf  dem 
Arm.  Im  Mittelgrund  ein  Schloß. 

Bezeichnet. 

Holz  31  X23. 

Pendant  zu  Nr.  136  des  Versteigerungskataloges,  unserer  Nr.  301. 

Erwähnt  von  Parthey  II  807 j 808. 

Versteigerung  Graf  Schönborn-Pommersfelden  in  Paris  am  17.  Mai  1867 
Nr.  137. 

Ein  Reisender  zu  Pferd. 

Versteigerung  in  Antwerpen  am  23.  Jan.  1871  Nr.  51. 

REITER  MIT  HUND.  Er  sitzt  auf  einem  schönen  Rappen  und  hebt 
sich  vor  dem  Himmel  ab.  — Charakter  isti  sch  er,  aber  sehr  übermalter 
Hintergrund.  Frühes,  sehr  abweichendes  Bild;  daher  auch  im  Katalog 
an  Cuyp  zugeschrieben. 

Versteigerung  George  Smith  in  London  am  8.  Mai  1901  Nr.  342  (Mitt. 
A.  Bredius). 

Ein  Reiter  auf  einem  Schimmel. 

Holz  15X8,7. 

Versteigerung  Donaldson  u.  A.  in  London  am  6.  Juli  1901  Nr.  97. 

DER  IN  ORDNUNG  GEBRACHTE  STEIGBÜGEL.  Ein  vornehmer 
Herr  auf  einem  Schimmel  hält  vorn  auf  dem  Weg  in  rechter  Seiten- 
ansicht. Ein  Bauer  ordnet  ihm  etwas  am  Steigbügel.  Rechts  davon 
geht  eine  Frau  — in  Vorderansicht,  den  Kopf  nach  links  zu  dem 
Herrn  wendend  — fort.  Sie  ist  in  Rot  gekleidet,  trägt  auf  dem 
rechten  Arm  ein  kleines  Mädchen  und  führt  an  der  linken  Hand 
einen  kleinen  Jungen,  der  ein  Windrädchen  in  der  linken  Hand  hält. 
Zwischen  Bauer  und  Bäuerin  ein  Hund.  Der  Weg  geht  nach  hinten 
etwas  in  die  Höhe,  wo  sich  im  Mittelgrund  auf  einem  Hügel  ein 
.schloßartiges  Gebäude  erhebt.  — Hübsches  Frühbild  in  bräunlichem 
Ton. 

Bezeichnet  links  unten  mit  einem  nicht  ganz  unverdächtigen 
Monogramm  (Ph.  W.  F.). 

Holz  32X23. 

Versteigerung  Graf  Schönborn-Pommersfelden  in  Paris  am  17.  Mai  1867 
Nr.  137  (Jrcs.  7500). 

— Etienne  Le  Roy  in  Brüssel  am  27.  April  1903  Nr.  106. 

1903  im  Besitze  der  Firma  Fred.  Müller  und  Co.  in  Amsterdam. 
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313a.  Ein  Reiter  und  Figuren. 

23,7  X 28,7. 

Versteigerung  Henry  Willett  u.  A.  in  London  am  10.  April  1905  Nr.  96. 

313b.  Ein  Reiter  und  Bauern.  Eine  Frau  am  Ufer. 

Holz  40X45. 

Versteigerung  Fred.  Bower  in  London  am  12.  Febr.  1906  Nr.  115. 

314.  Zwei  Reiter  halten  vor  einem  Zeit.  Der  eine  sitzt  auf  einem  Schimmel, 
der  andere  lehnt  sich  an  sein  braunes  Pferd.  In  der  Nähe  des  provi- 
sorischen Zeltes  drei  Frauen.  Ferner  ein  Hund,  zwei  Kinder,  Enten 
und  im  Hintergrund  ein  gelagerter  Wanderer. 

Kunsthändler  F.  Kleinberger  in  Paris. 

Sammlung  General  von  Schubert  in  Berlin. 

315.  ZWEI  REITER.  Im  Vordergrund  rechts  steht  ein  Schimmel  mit 
blauem  Sattel  nach  links  gewandt.  Hinter  ihm  ein  Bauer  in  Braun. 
Ein  anderer  Bauer  in  graugelber  Jacke  auf  einem  Pferd  ist  links  hinter 
einer  kleinen  Erhöhung  dreiviertel  vom  Rücken  sichtbar.  Rechts  von 
ihm  liegt  ein  schwarzer  Hund.  In  der  Mitte  weiter  zurück  noch  ein 
Bauer  in  roter  Jacke  und  grauer  Hose.  In  der  Ferne  rechts  ein  Hirte 
mit  Schafen.  Dunkel  bewölkter  Himmel. 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  Monogramm. 

Holz  20X  18. 

Pendant  zu  Kat.  Nr.  207. 

Vermächtnis  F.  Harzen. 

Kunsthalle  in  Hamburg,  Kat.  1887  Nr.  208. 

316.  UNTERWEGS  HALTENDE  REISENDE.  Die  Hauptfigur  ist  ein 
Sm.  Schimmelreiter  in  rotem  Mantel  vorn  in  der  Mitte  in  rechter  Seiten- 

suppl.  ansicht.  Rechts  vor  dem  Pferd  sitzt  auf  ein  paar  gefällten  Baum- 
175.  Stämmen,  vom  Rücken  gesehen,  ein  Mann  in  dunkelgrünem  Rock. 
Neben  ihm  steht  ein  anderer  in  kurzen  Hosen  mit  einem  Dudelsack 
und  lehnt  sich  auf  einen  langen  Stab.  In  der  Mitte  des  Bildes,  etwas 
zurück,  ein  bepacktes  Maultier  mit  dem  Treiber.  Links  von  dem 
Schimmelreiter  ein  vom  Rücken  gesehenes  Pferd  mit  dem  Reiter  da- 
neben; ein  kleiner  Junge  in  dunkelgrünem  Rock.  Im  Hintergrund 
Gebirgslandschaft.  — Sehr  schönes  Bild  aus  der  Uebergangszeit. 
Bezeichnet  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  40X55,5. 

Sammlung  C.  Sillem  in  Hamburg  1842. 

— J.  Amsinck  in  Hamburg. 

Kunsthalle  in  Hamburg,  Vermächtnis  Amsinck  1879,  Kat.  1887  Nr.  210, 

317.  ZWEI  PFERDE  UND  RASTENDE  REISENDE.  Rechts  fließt  ein  Bach 
Sm.  232.  rnit  Gefäll  nach  vorn.  Am  Fuße  von  zwei  abgestorbenen  Bäumen, 

ziemlich  in  der  Mitte,  ruht  ein  Mann  am  Boden.  Hinter  ihm  bückt 
sich  ein  zweiter  und  gibt  dem  in  rechter  Seitenansicht  stehenden 
Schimmel  aus  einem  Eimer  Wasser  zu  saufen.  Ein  dritter  Mann  sitzt 
auf  seinem  Pferd  dicht  dahinter  in  Vorderansicht.  Mehr  zurück  zwei 
Bäume  und  eine  Hütte  auf  einem  Hügel.  Links  im  Hintergrund 
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blickt  man  auf  eine  Landschaft  unter  sturmartigem  Himmel.  — Nach 
dem  Katalog  ein  Frühwerk  von  großer  Tiefe  in  den  Farben  unter 
dem  Einfluß  Isack  van  Ostades  gemalt. 

Bezeichnet  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  43,4  X 40. 

Ausgestellt  in  der  British  Gallery  in  London  1815. 

Versteigerung  Noel  Desetrfans  in  London  1802  (£  210  zurückgekauft). 
Galerie  von  Dutwich  College,  London,  Kat.  1892  Nr.  97. 

BAUER  UND  BÄUERIN  ZU  PFERD  MIT  SCHIMMEL  Ein  Schimmel 
mit  roter  Decke  wird  von  einem  Mann  und  einer  Frau,  die  auf  einem 
braunen  Pferd  reiten,  nach  dem  Hintergrund  mitgeführt. 

Sammlung  Alphonse  de  Rothschild  in  Paris. 

ZWEI  REITER  bei  einer  Baumgruppe.  Der  eine  sitzt  auf  einem 
braunen  Pferd,  das  mit  ausgestrecHem  Kopf  nach  den  Blättern  schnappt, 
der  andere  ist  von  seinem  hellgelbbraunen  abgesessen  und  bringt 
etwas  an  seinen  Sporen  in  Ordnung.  Neben  ihm  ruht  ein  großer 
Jagdhund.  Sie  heben  sich  sehr  farbig  und  stark  gegen  den  Himmel 
ab.  — Aus  der  Frühzeit. 

Bezeichnet  mit  dem  frühen  Monogramm. 

Holz  36,5  X 27,5. 

Sammlung  Le  Roy  d'Etiolles. 

— Kardinal  Fesch  in  Rom. 

Sammlung  Adolf  Schloß  in  Paris. 

ZWEI  PFERDE.  Ein  Schimmel,  ein  in  Rot  gekleideter  Jäger,  ein 
Reiter  auf  braunem  Pferd,  ein  Hund  u.  a.  auf  einem  Hügel.  Links 
Bäume.  Am  Himmel  eine  sehr  dunkle  Wolke.  — Außergewöhnlich 
farbiges  Bild  aus  der  Frühzeit  des  Meisters. 

Hochformat. 

Sammlung  Sir  Fr.  Cook  in  Richmond, 

Zwei  Reiter  halten  auf  dem  Wege.  Der  eine  ist  von  seinem  Pferd 
gestiegen.  Sie  sind  begleitet  von  Dienern  mit  zusammengekoppelten 
Hunden. 

Holz  29,7  X 37,8. 

Versteigerung  Dulac  in  Paris  am  30.  Nov.  1778  (frcs.  1002). 

Zwei  Pferde.  Ein  junger  Mann  auf  einem  Rappen  ein  anderes  Pferd 
am  Zaum  mit  sich  führend.  Letzteres  schlägt  im  Laufen  nach  hinten 
aus.  Daneben  ein  kleiner  Hund.  Im  Hintergrund  einige  Hirsche. 
Holz  21,2X16,2. 

Versteigerung  Antony  Sijdervelt  in  Amsterdam  am  23.  April  1766  Terw.  510 
Nr.  6 (fl.  75). 

— Jonas  Witsen  in  Amsterdam  am  16.  Aug.  1790  Nr.  83 
(fl.  70  an  Wubbels). 

Reisende  halten  unterwegs.  Ein  gesattelter  Schimmel  wird  von 
einem  Bauernjungen  am  Zügel  festgehalten.  Zur  Seite  sitzt  ein  Herr 
auf  einem  braunen  Pferd  und  daneben  steht  eine  Dame  in  vornehmer 
Kleidung.  Links  im  Vordergrund  sitzt  eine  Frau  mit  zwei  Kindern 
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und  füttert  einige  Hühner;  ferner  ein  ruhender  Bauer.  Rechts  an 
einem  Fluß  führt  ein  Reisender  sein  Pferd  ins  Wasser,  in  dem  andere 
Leute  baden,  ln  der  Ferne  einige  Gebäude. 

Holz  41,2X51,2. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  14.  Nov.  1791  Nr.  165. 

324.  Zwei  Reiter  halten  unterwegs.  Im  Vordergrund  einer  Landschaft 
Sm.  196.  zwei  Herren.  Der  eine  ist  von  seinem  Schimmel  mit  rotem  Sammet- 
sattel gestiegen  und  bringt  den  Steigbügel  in  Ordnung,  während 
sein  Begleiter  auf  seinem  Pferd  sitzen  geblieben  ist  und  wartet.  Seit- 
wärts sitzt  eine  Frau  mit  einem  Kind  im  Arm;  dicht  bei  ihr  ein  Mann. 

Holz  28,7X31,2. 

Versteigerung  Marquise  d’ Albert  (nicht  Ducd'Alberg  wie  Smith  angibt)  in  Paris 
am  11.  Aug.  1788  (frcs.  2350). 

— Coders  in  Paris  am  9.  Febr.  1789  (frs.  3701). 

— Claude  Tolozan  in  Paris  am  23.  Febr.  1801  (frcs.  2210). 

325.  Zwei  Reiter  unterwegs  haltend.  Im  Vordergrund  zwei  Reiter;  der 
Sm.  203.  eine  auf  braunem  Pferd,  der  andere  auf  einem  Schimmel  und  mit 

einer  Frau  mit  Kind  auf  dem  Rücken  sprechend,  ln  kleinem  Abstand 
davon  eine  Gruppe  Zigeuner  und  andere  Figuren  bei  einem  Feuer. 
Holz  30  X 35. 

Versteigerung  Marin  in  Paris  am  22.  März  1790  (frcs.  800). 

— Claude  Tolozan  in  Paris  am  23.  Februar  1801  (frcs.  2000). 
— Graf  Pourtales  in  London  1826  (£  105). 

325a.  Ein  Mann  auf  einem  Schimmel  einen  Braunen  am  Zaum  führend 

im  Vordergrund  bei  einigen  ruhenden  Figuren. 

Leinwand  52  X 44. 

Versteigerung  Wwe.  P.  J.  v.  Oosthuijse  v.  Rijsenburg,  geb.  M.  de  fongh  im 
Haag  am  18.  Okt.  1847  Nr.  109. 

325b.  Zwei  Reiter  rasten.  Der  eine  sitzt  auf  einem  Schimmel,  rechts. 
Der  andere  ist  abgestiegen  und  macht  sich  mit  zwei  Hunden  zu 
schaffen. 

Holz  21,8X29,3. 

Pendant  zu  Nr.  386  des  Versteigerungskataloges. 

Versteigerung  Henry  Doetsch  in  London  am  22.  Juni  1895  Nr.  387. 

325  c.  Zwei  Reiter,  Pferde  und  ein  Hund  bei  einem  Brunnen. 

Holz  31,2X36,2. 

Versteigerung  Burrel  in  London  am  12.  Juni  1897  Nr.  81. 

325  d.  Zwei  Reiter.  Der  eine  in  Lederwams  und  breitkrämpigem  Hut  auf 
dem  Kopf  hält  rechts  auf  einem  nach  links  im  Profil  stehenden 
Schimmel.  Er  selbst  dreht  dem  Beschauer  den  Rücken  zu,  indem  er 
sich  zu  einer  Bäuerin  wendet,  die  rechts  hinter  dem  Pferd  steht 
Sein  Begleiter  kniet  vorn  in  der  Mitte  in  linker  Seitenansicht  und 
bringt  seinen  Schuh  in  Ordnung.  Sein  Pferd,  das  links  daneben  in 
Rückansicht  steht,  wird  von  einem  Mann  am  Zügel  gehalten.  Neben 
diesem  ein  Junge  und  ein  Windhund.  Ein  anderer  Hund  liegt  rechts 
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vorn  am  Boden.  Hinter  den  Figuren  erhebt  sich  ein  hohes  mit 
Laub  bestandenes  Gebirge. 

Bezeichnet  rechts  unten  P.  W.(?). 

Leinwand  31  X33. 

Versteigerung  J.  L.  Menke  in  Brüssel  am  1.  Juni  1904  Nr.  91. 

ZWEI  REITER  rasten  auf  einer  Anhöhe  links  neben  einer  geborstenen  326. 
und  umgebrochenen  Weide.  Der  eine  von  ihnen  ist  abgesessen  und 
hat  seinen  vorn  in  der  Mitte  nach  rechts  gewandt  stehenden  Schimmel 
an  einen  Ast  der  Weide  festgebunden.  Der  andere,  in  Rückansicht, 
hält  links  dahinter  auf  seinem  braunen  Pferd.  Links  ziehen  sich  mit 
Gras  bewachsene  Hügel  nach  hinten,  rechts  eine  weite  Ebene.  — 
Frühwerk. 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  Monogramm. 

Holz  36X40. 

Sammlung  Konsul  Harzoger  in  Amsterdam. 

Versteigerung  IV.  Löwenfdd  aus  München  in  Berlin  am  6.  Febr.  1906  Nr.  96. 

— Jos.  Mönchen  u.  A.  in  Amsterdam  am  30.  April  1907  Nr.  200 
(fl.  1550). 

Zwei  rastende  Reiter.  Im  Vordergrund  einer  malerischen  Landschaft  327. 
halten  zwei  Reiter.  Der  eine  ist  vom  Pferd  gestiegen  und  ordnet  Sm.  494. 
etwas  am  Steigbügel;  der  andere  spricht  mit  einem  Reisenden,  der 
an  einem  Baumstumpf  steht  in  der  Nähe  einer  alten  Hütte,  vor  der 
eine  Frau  mit  einem  Kind  neben  sich  sitzt.  Ein  Hund  und  drei 
Hühner  vervollständigen  die  Gruppe. 

Von  Smith  beschrieben  nach  einem  Stich  von  J.  Visscher. 

HERR  UND  DAME  ZU  PFERD  auf  einem  Weg.  Die  Landschaft  328. 
ist  von  einem  Fluß  durchströmt,  der  an  einer  schmalen  Stelle  Sm. 
überbrückt  ist.  Links  ein  Sandabhang  mit  ein  paar  Bäumen  suppl. 
auf  seinem  Gipfel.  Ein  anderer  Weg  führt  am  Flußufer  entlang  zu 
einem  Haus,  von  wo  man  über  Kornfelder  blickt.  Eine  Dame  und 
ein  Herr  zu  Pferd  reiten  auf  dem  Weg  nach  vorn,  ein  Hund  folgt 
ihnen  und  ein  Bettler  nähert  sich  von  links,  während  sein  Weib  mit 
einem  Kind  im  Arm  am  Wegesrand  sitzt.  — In  sehr  feinem  Ton. 

Holz  41,2X31,8. 

Erwähnt  von  Waagen  II  109. 

Sammlung  Lord  Ashburton  in  The  Orange  (verkauft  Ende  1907). 

Im  Januar  1908  bei  den  Kunsthändlern  Thomas  Agrnevtr  & Sons  in 
London. 

HERR  UND  DAME  RASTEN  AUF  DEM  WEGE.  Eine  Dame  auf  329. 
isabellfarbenem  Pferde,  in  Rückansicht,  und  ein  Kavalier  in  blauem 
Wams,  der  seinen  Schimmel  am  Zügel  führt,  halten  auf  einem  Wege, 
der  am  Ufer  des  rechts  befindlichen  Flusses  vorbei  führt.  In  ihrer 
Nähe  liegen  zwei  Hunde  am  Boden.  Links  im  Schilf  ein  Jäger  auf 
dem  Anstand.  Rechts  sieht  man  einen  Angler  mit  der  Angel  über 
der  Schulter  heran  kommen;  am  Rande  des  Weges  stillt  eine  Frau 
ihr  Kind.  Neben  dieser  sitzt  eine  andere  Frau  mit  zwei  Kindern 


346 


Philips  Wouwerman. 


unter  einem  Baume.  — Noch  aus  der  frühen  Zeit.  Der  weiß  und 
braun  gefleckte  Schimmel  ist  stark  verputzt. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  31,5X41,7. 

Aus  der  Sammlung  des  Grafen  Brühl  in  Dresden. 

Kais.  Eremitage  in  St.  Petersburg,  Kat.  1901  Nr.  1014. 

329a.  Eine  Dame  zu  Pferd. 

41,6X35. 

Versteigerung  Cornelis  Wittert  van  Valkenburg  in  Rotterdam  am  11.  April 
1731  Hoet  I 369  Nr.  43  (fl.  66). 


330.  Ein  Herr  und  eine  Dame  zu  Pferde.  Letztere  ist  in  Gelb  gekleidet 
Sm.  149.  Den  Herrn  bittet  eine  Frau  um  ein  Almosen.  In  ihrer  Nähe  ein 
Seemann  und  ein  Junge  mit  einem  Pferd.  Rechts  ein  paar  Häuser, 
ein  Boot  und  zwei  Badende.  Zwei  Bäume. 

Holz  29,7X43,2. 

Versteigerung  Remont  in  Paris  am  6.  Juli  1778  (frcs.  1501). 

330a.  Eine  Frau  zu  Pferd  im  Galopp.  Sie  trägt  eine  Art  malerischen 
Herrenanzug;  keinen  Hut  Auf  dem  Kopf  hat  sie  einen  Schleier,  der 
im  Winde  flattert.  Das  Pferd  ist  gelb  mit  weißer  Mähne.  Neben 
ihr  läuft  ein  Neger  und  trägt  einen  großen  Sonnenschirm. 
Bezeichnet 
Holz  30  X 30,5. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  4.  Juli  1785  Nr.  156  (fl.  13  an  Martins). 


331.  Dame  auf  einem  Schimmel  in  Begleitung  eines  Jägers  und  einp 
Sm.  195.  Knaben,  der  ein  mit  Gepäck  beladenes  Pferd  führt  und  durch  ein 

Wasser  geht,  an  dessen  Rand  eine  Frau  mit  einem  Kind  sitzt 
Leinwand  38  X 53. 

Versteigerung  Marquise  d' Albert  in  Paris  am  11.  Aug.  1788  (frcs.  2301). 

— Marin  in  Paris  am  22.  März  1790  (frcs.  1851). 

Herr  und  Frau  zu  Pferd  und  ein  Fußgänger  mit  einem  Hund. 
Holz  22,9  X 16,2. 

332.  Pendant  zu  Sm.  144. 

14S  Versteigerung  Prince  de  Conti  in  Paris  am  8.  Aprd  1777  (frcs.  1260  zu- 
bm.  145.  sanimen  mit  dem  Pendant). 

— Destouches  in  Paris  am  21.  März  1794. 


332a.  Ein  Herr  und  eine  Dame  zu  Pferd.  Vor  ihnen  ein  Bettler.  Sie 
befinden  sich  auf  einem  links  an  einem  Wasser  entlang  in  die  Höhe 
führenden  Wege,  an  dem  drei  große  Bäume  stehen.  Im  Mittelgrund 
eine  Herberge  und  in  der  Ferne  hohe  Berge. 

Holz  35X32,5. 

Versteigerung  Antony  Sijdervelt  in  Amsterdam  am  23.  April  1766  Terw.  509 
Nr.  2 (fl.  390). 

Wahrscheinlich  Versteigerung  (Fiseau?)  in  Amsterdam  am  30.  Aug.  1797 
Nr.  255  (fl.  39). 

332b.  Herren  und  Damen  zu  Pferd  in  einer  Landschaft. 

Leinwand  50  X 60. 

Versteigerung  in  Amsterdam  im  Juli  1812  Nr.  137  (fl.  7 an  Nieuwenhuys). 
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Herr  und  Dame  zu  Pferd  auf  der  Landstraße.  Auf  einer  Straße,  333. 
die  an  einem  sumpfigen  Bache  entlang  führt,  links  ein  Kavalier  und  Sm.  259. 
eine  Dame  zu  Pferde,  von  zwei  Hunden  begleitet.  Ein  Bettler  spricht 
sie  um  eine  Gabe  an,  sein  Weib  sitzt  mit  einem  Kind  am  Rande 
der  Straße,  wo  von  dieser  ein  Fußweg  abzweigt,  der  unter  Bäumen 
und  an  einem  Kornfeld  vorbei  bergan  führt.  Rechts  offenes  Land 
mit  Feldern  und  Gehöften  sowie  einem  niedrigen  Höhenzug  im 
Hintergrund. 

Holz  35X31,2. 

Eine  Kopie  im  StädeV sehen  Institut  in  Frankfurt  a.  M.,  die  wohl  nicht  mit 
dem  verschollenen  Original  identifiziert  werden  kann,  das 
im  gleichen  fahre,  in  dem  das  Frankfurter  Bild  mit  der 
Sammlung  Dr.  Grambs  in  das  Institut  kam,  1817,  auf 
der  Versteigerung  Lapeyrikre  vorkam. 

Versteigerung  P.  de  Smeth  van  Alphen  in  Amsterdam  am  1.  Aug.  1810 
Nr.  125  (fl.  600  an  Texier). 

— Le  Brun  in  Paris  am  15.  April  1811  (fres.  1760). 

— Lapeyriere  in  Paris  am  14.  April  1817  (fres.  2610). 

Ein  Herr  und  eine  Dame  zu  Pferd  in  gebirgiger  Landschaft  an  333a. 
einem  Fluß. 

Holz  45X47,5. 

Versteigerung  Pfeiffer  und  Dupree  in  Amsterdam  am  11.  April  1836  Nr.  153 
(fl.  24.25  an  Roos). 

Eine  Dame  auf  einem  Schimmel,  der  von  einem  Diener  festgehalten  333b. 
wird.  Daneben  ein  stehender  und  ein  liegender  Hund. 

Holz  24X21,5. 

Versteigerung  Bleuland  in  Utrecht  am  6.  Mai  1839  Nr.  412. 

Herr  und  Dame  zu  Pferd.  Landstraße  an  einem  Kanal.  Bei  einem,  334. 
zum  Ziehen  eines  vorn  liegenden  Schiffes  bestimmten  braunen  Pferde, 
welches  ein  Knabe  einzuspannen  im  Begriff  ist,  reitet  ein  Herr  mit 
Federhut  und  ledernem  Kragen  vorbei;  ihm  folgt  eine  Dame  in 
gelbem  Kleid,  die  von  einem  Knaben  angebettelt  wird.  In  der  Nähe 
baden  einige  Männer.  Der  hinter  dem  Schiffspferd  stehende  Knabe 
lacht  schalkhaft,  den  Kopf  wegwendend,  über  die  Verlegenheit  der 
Dame.  Auf  der  anderen  Seite  ist  die  Straße  mit  Weidenbäumen  be- 
pflanzt. Auf  dem  Kanal  liegen  etwas  ferner  Schiffe  bei  einem  Dorfe. 

Holz  35X46. 

Identisch  mit  Sm.  479,  unserer  Nr.  337? 

Versteigerung  Freiherr  C.  v.  Mergenbaum  in  Frankfurt  a.  M.  am  13.  Juli 
1846  Nr.  176. 

Herr  und  Dame  rasten  unterwegs.  Im  Vordergrund  einer  hügeligen  335. 
Landschaft  empfängt  ein  Bettler  ein  Almosen  von  einer  reich  in 
Gelb  gekleideten  Dame,  die  auf  einem  Schimmel  sitzt.  Daneben  ein 
braunes  Pferd,  dessen  Reiter  abgesessen  ist  und  zwei  Hunde  zu- 
sammenkoppelt. Ein  wenig  weiter  läuft  eine  Frau  mit  einem  Kind 
auf  dem  Arm  und  einem  anderen  neben  sich.  Im  Hintergrund 
hügelige,  von  Wasser  durchschnittene  Landschaft. 

Holz  36X41. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  26.  Nov.  1851  Nr.  20. 
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335a.  Herr  und  Dame  zu  Pferd  bei  einem  Brunnen. 

Zur  Zeit  von  Waagen  (1854  II  422)  in  der  Sammlung  H.  Labouchere  in 
London. 

335b.  Eine  Dame  und  ein  Herr  halten  bei  einer  Fontäne,  um  ihre  Pferde 
zu  tränken.  Ein  Diener  zu  Pferd  wartet  auf  den  Befehl  zum 
Aufbrechen. 

Versteigerung  Bertrand  in  Paris  am  13.  Nov.  1855  Nr.  185. 

336.  Herr  und  Dame  halten  unterwegs.  In  sandiger  Landschaft  steht 
Sm.  links  ein  Baum  mit  wenig  Blättern.  Ein  Herr  in  blauem  Rock, 

suppl.  braunen  Hosen  und  grauen  Strümpfen_  ist  eben  von  seinem  Schimmel 
124.  gestiegen  und  führt  ihn  am  Zügel.  Über  den  Rücken  des  Pferdes 
hat  er  seinen  roten  Mantel  geworfen.  Rechts,  mit  dem  Rücken  zum 
Beschauer,  hält  eine  Dame  in  rosaseidenem  Kostüm  auf  kastanien- 
braunem Pferd  mit  weißem  Schweif.  Vor  dem  Herrn  ruhen  zwei 
Hunde.  Links  geht  ein  Bauer  mit  einem  Bündel  an  einem  geschulterten 
Stock.  Eine  sitzende  Frau  hält  ein  Kind  im  Arm.  Neben  ihr  liegt 
noch  ein  Kind.  Rechts  kommt  ein  Diener  den  Weg  heran.  Be- 
wölkter Himmel. 

Holz  27X28. 

Pendant  zu  Nr.  2 der  Versteigerung  1775. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  17.  Juli  1775  Nr.  1. 

— G.  Th.  A.  M.  Baron  van  Brienen  van  de  Grootelindt  in  Paris 
am  8.  Mai  1865  Nr.  49. 

336a.  Eine  Dame  zu  Pferd  und  ein  Kavalier  mit  Hunden  auf  einem  Weg. 
Holz  36,2X31,2. 

Versteigerung  Lucy  Copeman  n.  A.  in  London  am  13.  Juni  1898  Nr.  59. 

337.  HERR  UND  DAME  ZU  PFERD.  Links  sieht  man  das  Vorderteil 
Sm.  479.  eines  Kahnes  mit  einem  Mann  und  einem  Jungen  an  Bord.  In  der 

Nähe  ein  Mann  mit  einem  Sack  auf  dem  Rücken  und  im  Vordergrund 
dicht  dabei  ein  braunes  Pferd,  das  ein  junge  an  dem  Tau  der  »Trek- 
schuit«  festmacht.  Ein  Herr  und  eine  Dame  in  Gelb  auf  braunem 
Pferd  näheren  sich  rechts.  Ein  Betteljunge  läuft  zu  ihnen  und  hält 
seinen  Hut  hin.  Zwei  Knaben  sind  im  Begriff  ein  Bad  zu  nehmen. 
Zwei  Schiffe  und  am  anderen  Ufer  Gebäude. 

Holz  32X40. 

Identisch  mit  unserer  Nr.  334? 

Winterausstellung  in  London  1889  Nr.  71. 

Von  Emmerson  1825  erworben  Jur  fl.  2900  von  D.  de  Vries. 

Zur  Zeit  von  Smith  (1829)  in  der  Sammlung  des  Königs  von  Bayern. 
Versteigerung  Mussey  Mainwaring  in  London  am  16.  März  1907  Nr.  35. 
Sammlung  L.  Koppe!  in  Berlin. 

337a.  Eine  reisende  Gesellschaft. 

31,2x60. 

Versteigerung  Frangois  van  Hessel  in  Amsterdam  am  11.  April  1747  Hoet 
II  192  Nr.  2 (fl.  182). 
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Reisende  unterwegs.  Im  Vordergrund  ein  Herr  zu  Pferd,  den  ein 
Bettler  um  ein  Almosen  bittet;  ferner  ein  Herr  bei  seinem  Schimmel, 
ein  reitender  Bauer  und  einige  Reisende  und  geistliche  Personen. 
Im  Hintergrund  Kornfelder  mit  Arbeitern,  die  einen  ruhend,  die 
andern  mit  dem  Beladen  eines  Wagens  beschäftigt.  Mühlen  und 
Gebirge. 

Leinwand  37,5  X 55. 

Versteigerung  P.  Locquet  in  Amsterdam  am  22.  Sept.  1783  Nr.  424  (fl.  205 
an  Fouquet). 

Reisende  unterwegs.  Auf  einem  sandigen  Hügel  sieht  man  zwei 
Männer  zu  Pferd  und  einen  dritten,  der  sein  Tier  trinken  läßt. 
Außerdem  zwei  Hunde. 

Holz  42,5  X 37,5. 

Versteigerung  J.  Danser  Nijman  in  Amsterdam  am  16.  Aug.  1797  Nr.  305. 

Reisende  in  einer  Flußiandschaft.  Rechts  ein  schroffer  Hügel  mit 
einem  Haus  auf  seinem  Gipfel  und  einem  hohen  Weg  zur  Seite, 
den  ein  von  zwei  Pferden  gezogener  beladener  Karrenwagen  herab- 
kommt. Das  vorderste  der  beiden  Pferde  läßt  der  Treiber  in  einem 
Flusse  trinken.  In  der  Nähe  desselben  eine  Frau  mit  einem  Bündel 
auf  dem  Kopfe  und  einem  Knaben  neben  sich.  Ein  Herr  zu  Pferd 
folgt  einer  vor  ihm  den  Hügel  hinanreitenden  Dame.  Durch  den 
Fluß  watet  ein  Junge.  Nicht  weit  von  ihm  ziehen  zwei  Fischer 
ihre  Netze. 

Leinwand  45X65. 

Gestochen  von  Ozanne  und  radiert  von  Le  Bas. 

Nicht  das  Bild,  das  auf  der  Versteigerung  W.  Lormier  im  Haag  1763  für 
fl.  1610  verkauft  wurde  (an  Baillie  für  Sir fames  Lowther), 
wie  Smith  angibt.  Es  läßt  sich  überhaupt  nicht  mit 
einem  der  dort  vorkommenden  Bilder  identifizieren. 
Versteigerung  Gerard  Braamcamp  in  Amsterdam  am  31.  fuli  1771  Nr.  281 
(fl.  1650  an  Ph.  van  der  Schley). 

Nach  Smith  in  der  Sammlung  des  Grafen  von  Brühl  in  Dresden. 

Reisende  in  Begleitung  von  Reitern,  Bettlern  und  Kindern. 
Versteigerung  Beckford  in  Fonthill  Abbey  bei  Bath  1823  (£  78  s.  15  an 
Emmerson). 

Große  Dünenlandschaft  mit  Bäumen.  Herren  zu  Pferde,  Fracht- 
wagen, rastende  Jäger,  Bauern  u.  a.  Staffage.  Hübsche  Ferne. 
Leinwand  195X73,7. 

Versteigerung  in  Enkhuizen  am  10.  Aug.  1825  Nr.  94  (fl.  315  an  Brondgeest). 

Reisende  zu  Pferde  und  zu  Fuß  eilen  auf  einer  Bergstraße  hinan, 
während  einige  ihre  Pferde  an  einem  Brunnen  erfrischen. 

Leinwand  ca.  65  X 33,6. 

Versteigerung  König  Maximilian  von  Bayern  in  München  am  5.  Dez.  1826 
Nr.  95  (fl.  1000). 

Schimmel,  Karrenwagen  und  Männer,  die  ein  Zelt  herunter  nehmen. 
Versteigerung  G.  T.  Braine  in  London  1857  (£  215  s.  5 an _G ritten). 


338. 
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340. 
Sm.  90. 


341. 

342. 

343. 

344. 


350 


Philips  Wouwerman. 


345.  Reisende.  An  einem  See  eine  Dame  und  ein  Herr.  Trinkende 
Pferde,  Wäscherinnen,  Schaf. 

Versteigerung  F.  Leicester  in  London  ini  Mai  1860  (£  151  an  Nieuwenhuys.) 

346.  Gruppe  von  gesattelten  Pferden ; ein  Kavalier  ladet  eine  Dame  ein, 
ein  Boot  zu  besteigen. 

Nack  Parthey  (11  806  1863)  in  der  Sammlung  Rinecker  in  Wiirzburg. 

347.  Die  Reisenden. 

Versteigerung  Earl  of  Cläre  in  London  1864  (£  126  s.  15  an  Nieuwenhuys). 

347a.  Fuhrwerke  an  einem  steilen  Abhang. 

Bezeichnet. 

Leinwand  42,9X36,4. 

Pendant  zu  der  Spanischen  Reitschule,  Nr.  128  derselben  Versteigerung. 
Sammlung  Anton  Jaeger. 

Versteigerung  Graf  Cajetan  Brunetti  in  Wien  am  12.  Jan.  1871  Nr.  127. 

347  b.  Drei  Reiter.  Links  besteigt  ein  Reiter  einen  Schimmel.  Rechts 
zwei  andere  Reiter  zu  Pferde. 

Holz  21,8X29,3. 

Pendant  zu  Nr.  387  derselben  Versteigerung. 

Versteigerung  Henry  Doetsch  in  London  am  22.  Juni  1895  Nr.  386. 

347c.  Figuren  auf  einem  Wege. 

Holz  33,7  X 40. 

Versteigerung  in  London  am  3.  Dez.  1904  Nr.  86. 

Vielleicht  Versteigerung  in  London  am  30.  Jan.  1905  Nr.  81  (Reiter  und 
Figuren  auf  einem  Weg),  das  die  gleichen  Maße  hat. 

347 d.  Reiter  und  Figuren  bei  einem  Fluß. 

28,7  X 38,7. 

Versteigerung  Mrs.  Yeats  Edwards  u.  A.  in  London  am  4.  März  1907 
Nr.  111. 

348.  DER  REISEWAGEN  IM  GEBIRGE.  Rechts  auf  einem  Weg,  der  um 
einen  Berg  führt,  kommt  der  mit  vier  Schimmeln  bespannte  Wagen 
heran.  Auf  derselben  Seite,  aber  höher,  lassen  zwei  Hirten  auf  einem 
Plateau  nicht  weit  von  zwei  dünnbelaubten  Bäumen  ihr  Vieh  weiden. 
Links,  unter  dem  grauen  Himmel,  ein  Schloß  in  der  Mitte  des  Tales. 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  Monogramm. 

Holz  40,5X43. 

Versteigerung  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris  am  25.  Mai  1907  Nr.  214  (Jrcs.  2150). 

349.  DIE  FURT.  Links  vorn  ein  seichtes  Wasser,  durch  das  ein  Schimmel- 
reiter in  rotem  Mantel  über  kleine  Erdstücke  nach  hinten  reitet.  Ein 
anderer  Mann,  auch  in  Rückansicht,  auf  braunem  Pferd  weiter  vorn, 
läßt  sein  Pferd  im  Wasser  saufen.  Rechts  von  dem  Schimmelreiter 
watet  eine  Frau  nach  vorn  durch  das  Wasser.  Rechts  ein  sandiger  Weg, 
an  dem  mehr  zurück  ein  kahler  Baum  und  ein  armseliges  Haus 
stehen.  Am  Uferrand,  in  der  Mitte,  zwei  Angler.  Sie  und  das  ganze 
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vordere  Terrain  heben  sich  als  dunkle  Silhouetten  gegen  den  dahinter 
liegenden,  hell  von  der  Sonne  beschienenen  Sandhügel  ab.  Auf 
seiner  linken  Seite  etwas  Gesträuch.  Rechts  um  ihn  führt  ein  Weg, 
darauf  ein  Fußgänger,  eine  Frau  und  ein  Hund.  Links  im  Hinter- 
grund weite  Landschaft.  Am  Himmel  schöne  Gewitterwolken.  Links 
im  Mittelgrund  auf  dem  Wasser  zwei  Fischerkähne. 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  frühen  Monogramm. 

Leinwand  57  X 72. 

Sammlung  Clement  Duval  in  Paris. 

Versteigerung  Thirion  in  Paris  am  10.  Juni  1907  Nr.  26. 

Kunsthändler  F.  Kleinherger  in  Paris. 

Sammlung  A.  de  Ridder  in  Cronberg'  bei  Frankfurt  a.  M. 

REISENDE.  EINE  FRAU  DURCH  EINEN  FLUSS  WATEND.  Links  350. 
am  Rande  eines  Gießbaches,  den  soeben  ein  kleiner  Junge  und  eine 
Frau  mit  einem  Kind  auf  dem  Rücken  passiert  haben,  hält  ein  mit 
vier  Pferden  bespannter  Wagen.  Auf  der  über  den  Bach  führenden 
Brücke  eine  Bäuerin  und  ein  junger  Mann  mit  zwei  Hunden.  Rechts, 
in  der  Nähe  einer  Mauer,  sitzende  Reisende,  ein  Reiter  und  ein  Pferd. 

Eine  Frau  auf  einem  Maulesel  und  ein  Bauer  kommen  den  Weg 
herab,  den  ein  Landmann  zu  Pferd  hinaufreitet.  Im  Hintergrund 
zwischen  Bäumen  eine  Hütte. 

Bezeichnet  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Leinwand  58  X 68. 

Gemäldesammlung  des  Louvre  in  Paris,  Kat.  1902  Nr.  2622. 

FRAU  IM  BEGRIFF,  EINEN  BACH  ZU  DURCHWATEN.  In  gebir-  351. 
giger  Landschaft  führt  eine  Holzbrücke  über  einen  Bach,  der  zwischen  Sm.  335 
zwei  Felsen  hindurchfließt  und  dabei  einige  Wasserfälle  bildet.  Auf  suppl. 
der  Brücke  ein  Bauer.  Ein  anderer  sitzt  rechts  auf  dem  Rande  der-  137 

selben  mit  den  Beinen  nach  außen.  Er  sieht  nach  unten,  wo  eine 
Frau  mit  einem  Kind  auf  dem  Rücken  eine  in  dem  Felsen  befindliche 
Treppe  hinabsteigt  und  sich  anschickt,  durch  den  Bach  zu  waten. 

Ihr  folgen  noch  ein  Kind  und  ein  Hund.  Rechts  sitzen  zwei  Angler 
am  Rande  des  Baches.  Im  Hintergrund  eine  zweibogige  Steinbrücke, 
die  durch  einen  runden  Turm  verteidigt  wird.  — Trotz  des  vollen 
Monogrammes  noch  ein  sehr  frühes  Bild. 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  36X43,3. 

Gestochen  von  Moyreau  Nr.  7 als  -»Le  Passage  de  VEam  und  von  A.  Tischler 
in  der  Sammlung  Brühl. 

Sammlung  Halle'e  in  Paris  1737. 

Versteigerung  Cressent  in  Paris  am  15.  Jan.  1749. 

Sammlung  des  Grafen  von  Brühl. 

Käis.  Eremitage  in  St.  Petersburg,  Kat.  1901  Nr.  1042. 

Ein  Frachtwagen  mit  einigen  Frauen  und  Kindern  einen  Fluß  352. 
passierend. 

46,8  X 65. 

Vergl.  die  Bemerkung  zu  Sm.  34. 

Versteigerung  Jaques  Meyers  in  Rotterdam  am  9.  Sept.  1722  Hoet  I 276 
Nr.  105  (fl.  305). 
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353.  Landschaft.  (Ein  Mann  reitet  durch  einen  Bach).  Ein  Mann  in 
rotem  Mantel  auf  einem  Schimmel  reitet  durch  einen  Bach.  Auf 
einer  Erhöhung  eine  Hütte.  Ein  Mann  will  ein  Kind  am  Durch- 
schreiten des  Wassers  hindern. 

Leinwand  54X64,8. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  II  53. 

Versteigerung  Marquis  de  Menars  in  Paris  ini  Febr.  1782  (an  Rubis). 

354.  Die  Furt.  Im  Vordergrund  watet  eine  Frau  mit  einem  Kind  auf 
Sm.  198.  dem  Rücken  und  einem  andern  neben  sich  durch  einen  Fluß,  ln 

der  Nähe  ein  Mann  zu  Pferd  und  vier  andere  Figuren,  darunter  ein 
Wahrsager.  Schöner  Schimmel  und  zahlreiche  andere  Figuren. 
Holz  30X35. 

Vergleiche  das  Bild  der  Versteigerung  Lord  Bective  in  London  1878,  Sm. 
Suppl.  72. 

Versteigerung  Lollier  in  Paris  am  6.  April  1789  (frcs.  3302). 

— Wattier  in  Paris  1797  (frcs.  3000). 

354a.  Figuren,  Pferd  und  Schafe  an  einem  Fluß,  der  eine  ausgestreckte 
hügelige  Landschaft  durchschneidet. 

Holz  22,5X28,7. 

Versteigerung  H.  Muilman  in  Amsterdam  am  12.  April  1813  Nr.  186. 

355.  Sandige  Landschaft  mit  Furt.  Rechts  ein  Haus  u.  a.  Links  eine 
Sm.  270. weite  flache  Landschaft,  ein  Sumpf  und  ein  Fluß,  den  an  einer  Furt 

ein  Wagen  mit  Bauern  darin  sowie  andere  Figuren  zu  Fuß  passieren, 
ca.  57,5X72,5. 

Das  Bild  soll  in  der  Sammlung  P.  de  Smeth  van  Alphen  Pendant  zu  dem 
Erntebild  (jetzt  im  Buckingham  Palace)  gewesen  sein, 
was  jedoch  nicht  stimmt.  Das  Bild  kommt,  soweit  sich 
nach  den  Beschreibungen  urteilen  läßt,  auf  der  Versteigerung 
dieser  Sammlung  1810  nicht  vor. 

Ein  Stich  von  Chedel  »Chemin  dans  l’Eeain  ähnelt  dem  Bild,  das  den  Namen 
Les  Sablons  de  Westphalie«  trug. 

Versteigerung  in  London  1813  (£  609). 

356.  Die  Furt.  Im  Vordergrund  einer  Landschaft  stehen  drei  Pferde; 
auf  einem  derselben  sitzt  ein  Mann,  der  seinen  Hut  festhält.  Ein 
anderer  zu  Pferd  kommt  von  einer  Anhöhe  zu  einem  Fluß,  durch 
den  einige  Schafe  waten.  Am  andern  Ufer  dieses  Flusses  liegt  auf 
hohem  Berg  ein  Schloß. 

Holz  35  X46. 

Vergleiche  die  Bemerkung  bei  Sm.  474. 

Versteigerung  L.  Th.  de  Vogel  in  Amsterdam  am  20.  Okt.  1794  Nr.  4. 

P.  J.  Hogguer  in  Amsterdam  am  18.  Aug.  1817  Nr.  106 
(fl.  1600  an  Coclers). 

357.  Landschaft  mit  einem  Fluß,  den  eine  Dame  und  ein  Herr  passieren. 
Sm.  462.  Versteigerung  John  Webb  in  London  1821  (£  105). 

358.  Reisende;  eine  Frau  watet  durch  einen  Bach.  Über  einen  Hügel 
Sm.  96.  links  führt  ein  breiter  Weg,  auf  dem  ein  mit  einem  Pferd  bespannter 

Karrenwagen  fährt,  in  dem  eine  Frau  mit  einem  Kinde  sitzt.  Zur 
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Seite  desselben  zwei  Männer  zu  Fuß,  hinter  ihm  einer  zu  Pferd  und 
noch  einer  zu  Fuß,  die  alle  den  Hügel  herunterkommen.  Weiter 
links  reitet  ein  Herr  den  Hügel  hinan,  an  dessen  Abhang,  in  der 
Mitte  des  Bildes,  einige  Bäume  stehen.  Rechts  ein  Wasser,  durch 
das  eine  Frau  mit  einem  Kind  auf  dem  Rücken  watet  sowie  ein 
Mann  auf  bepacktem  grauen  Pferd.  Ein  Junge  sammelt  Binsen. 

Ferner  noch  drei  oder  vier  Hunde. 

Leinwand  50  X 60. 

Sammlung  Jeremiah  Harman  in  London. 

Versteigerung  Th.  Emmerson  in  London  1829  (£  305  s.  10). 

Reisende  passieren  eine  Furt.  Rechts  verlassen  zwei  Männer  eben  359. 
den  breiten,  den  größten  Teil  des  Bildes  einnehmenden  Fluß.  Der  sm.  386. 
eine  führt  sein  Pferd,  der  andere  daneben  sitzt  auf  dem  seinigen. 
ln  der  Mitte  des  Wassers  (und  des  Bildes)  watet  eine  Frau  mit  einem 
Kind  neben  sich  sowie  einem  Hund  durch  die  Furt.  Links  am 
gegenüberliegenden,  mit  Bäumen  bestandenen  Ufer  ist  ein  Mann  mit 
einem  Pack  auf  dem  Rücken  im  Begriff,  in  den  Fluß  zu  gehen ; ein 
anderer  folgt  dicht  hinter  ihm. 

27,5  X 33. 

Gestochen  von  Basan  und  Pelletier. 

Sammlung  de  Giraudin  in  Paris. 

Zur  Zeit  von  Smith  (1829)  in  der  Sammlung  d'Arrois  in  Straßburg. 

Landschaft  mit  Furt.  Figuren  auf  einer  baufälligen  Brücke.  Ein  360. 

Reiter  in  Rot  passiert  eine  Furt 

Gestochen. 

Versteigerung  Farrer  in  London  1858  (£  158  s.  11  an  Nieuwenhuys). 

Landschaft  mit  Reitern  und  Bauern,  die  einen  Fluß  passieren.  361. 

Zwei  Angler. 

Versteigerung  in  London  1859  (£  115  s.  10  an  Farrer). 

Reisende  Bauern  nähern  sich  einer  Furt  mit  Karrenwagen,  Pferden  361a. 
und  Hunden.  In  der  Mitte  Bäume.  Rechts  Gebäude. 

38  X 55. 

Versteigerung  de  Falbe  in  London  am  19.  Mai  1900  Nr.  143. 

REISENDE  WARTEN  AUF  DIE  FÄHRE.  In  der  Mitte  des  Vorder-  362. 
grundes  warten  Reisende  am  Ufer  eines  italienisches  Sees  auf  die 
Fähre,  die  von  dem  Steuermann  zum  Ufer  gelenkt  wird.  Unter  den 
Wartenden  ein  Herr  in  rotem  Mantel  auf  einem  Rotfuchs  in  Rück- 
ansicht, ein  kleiner  junge  auf  einem  mit  einer  Tonne  und  Paketen 
beladenen  Schimmel,  zwei  Kapuzinermönche,  einige  Bauern  und  ein 
Hirt  mit  Kühen  und  Schafen.  Hinter  dieser  Gruppe  eine  Felsen- 
höhle. Auf  dem  von  hier  zum  Ufer  herabführenden  Weg  nähern 
sich  ein  mit  einem  Pferd  bespannter  Karrenwagen  und  einige  Fuß- 
gänger. In  der  Ferne  Gebirge  und  ein  Schloß.  — Noch  aus  der 
Frühzeit  des  Meisters.  Die  Landschaft  ist  fast  dieselbe  wie  auf 
Nr.  1026  der  Eremitage. 

Leinwand  66  X 80. 

Erworben  durch  Katharina  II. 

Kais.  Eremitage  in  St.  Petersburg,  Kat.  1901  Nr.  1016. 

Hofstede  de  Groot  II. 
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363.  Die  Fähre.  Leute  mit  Pferden,  Kühen  und  Schafen  warten  darauf, 
übergesetzt  zu  werden.  — Sehr  schönes  Bild. 

»Extra  geschildert  A®  1659.« 

Versteigerung  in  Amsterdam  üm  9.  Aug,  1739  Hoet  I 596  Nr.  4 (fl.  160). 

363a.  Auf  eine  Fähre  warten  am  Ufer  Figuren  und  Pferde. 

21,2X29,3. 

Versteigerung  Hendrik  van  der  Vugt  in  Amsterdam  am  27.  April  1745 
Hoet  11  159  Nr.  39  (fl.  30). 

364.  Die  Fähre.  Durch  eine  hügelige  Landschaft  fließt  ein  Fluß,  an  dessen 
Sm.  rechtem  Ufer  eine  Gruppe  von  vier  Personen  (von  denen  eine  ein 

suppl.  Kind  hält)  nebst  einem  grauen  und  einem  braunen  Pferd  auf  das 
66.  Fährboot  warten.  Dies  hat  mit  Passagieren  und  Vieh  soeben  das 

gegenüberliegende  Ufer  erreicht,  an  dem  man  auf  einem  Wege  längs 
eines  Hügels  zwei  Personen  sieht.  — Frühwerk. 

Holz  ca.  35X40. 

Versteigerung  T.  Jones  in  London  1837  (£  65  s.  2). 

365.  Die  Fähre.  Am  Fuße  eines  felsigen  Gebirges,  links,  auf  einem  Flusse 
eine  Fähre.  Auf  einer  sich  rechts  ausstreckenden  Landzunge  befinden 
sich  mehrere  Figuren  und  zwei  Pferde,  ein  braunes  und  ein  Schimmel. 
Am  Rande  des  Wassers  bellt  ein  Hund  gegen  die  mit  Passagieren 
besetzte  Fähre,  in  deren  Nähe  sich  zwei  Badende  befinden.  Auf 
einem  Pfad  steigen  drei  Figuren  zum  Gebirge  hinauf.  Die  Gruppe 
zur  Rechten  besteht  aus  einer  knienden  Frau,  die  ihrem  kleinen 
Kind  die  Pferde  zeigt.  Der  Reiter  beugt  sich  nach  dem  Kinde  hin, 
während  der  Vater,  der  dahinter  mit  einem  andern  Kind  steht,  der 
Szene  zusieht.  Ein  Bauer  liegt  etwas  weiter  auf  dem  Boden.  Am 
Himmel  Wolken. 

Holz  37X45. 

Versteigerung  Vanderbelen  in  Brüssel  1840. 

— J.  J.  Chapuis  in  Brüssel  am  4.  Dez.  1865  Nr.  429. 
Kunsthändler  F.  Kleinberger  in  Paris. 

Sammlung  Jules  Borges  in  Paris  1906. 

366.  DER  ZUSAMMENSTOSS.  ln  hügeliger  Landschaft  rechts  unter  einer 
Sm.  43U  mit  Bäumen  bewachsenen  Anhöhe,  auf  der  Herden  rasten,  bringt  ein 

von  links  auf  wildem  Schecken  heransprengender  Reiter  das  Gespann 
eines  Bauernwagens  in  Verwirrung.  In  diesem  befinden  sich  zwei 
Frauen,  jede  mit  einem  Kind  im  Arm.  ln  der  Mitte  hält  eine  Reiterin 
in  gelbem  Kleide  auf  braunem  Roß.  Eine  Frau  mit  einer  Milchkanne 
und  ein  Bauer  mit  einem  Korb  Eier  sind  beide  beim  Aussteigen  aus 
dem  Wagen  gefallen.  Neben  der  Dame  bittet  ein  Bettler  mit  Holz- 
fuß um  ein  Almosen.  Links  im  Mittelgrund  ein  mit  vier  Grau- 
schimmeln bespannter  Herrschaftswagen.  Vorn  links  ein  Fluß. 
Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Leinwand  56X78. 

Gestochen  von  Le  Bas  als  y>Le  Pot  au  Lait«. 

Eine  Kopie  (65  X 76)  im  Pariser  Kunsthandel. 
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Eine  andere  P.  W.  bezeichnete  Kopie,  die  dem  Pieter  Wouwerman  zugeschrieben 
wird,  befindet  sich  in  der  Kunsthalle  in  Karlsruhe 
Kat.  1894  Nr.  323,  Größe  70  X 85.  (Erwähnt  von 
Parthey  als  Philips  W.  II  804). 

Eine  dritte,  öOfiTS  große,  auf  Leinwand  gemalte  Kopie  war  auf  der  Versteigerung 
J.  Bernard  in  Amsterdam  am  24.  Nov.  1834  Nr.  172; 
die  im  Versteigerungskatalog  gemachte  Bemerkung,  das 
Bild  sei  von  Moyreau  gestochen,  ist  dahin  abzuändern, 
daß  der  Stich  von  Le  Bas  herriihrt. 

Nach  Hübner  1742  durch  Rigaud  aus  dem  Kabinet  de  Piles  in  Paris. 

Im  Inventar  von  Guarienti  (vor  1753)  Nr.  1695. 

König!.  Gemäldegalerie  in  Dresden,  Kat.  1905  Nr.  1443. 

Reisende,  die  einander  begegnen.  366a. 

Versteigerung  David  Grenier  in  Middelburg  am  18.  Aug.  1712  Hoet  II  362 
Nr.  83  (fl.  30). 

Einige  Damen  und  Herren,  die  ein  Milchmädchen  mit  einer  Karre  366b. 
umreiten. 

50X61,2. 

Pendant  zu  Nr.  34  derselben  Versteigerung  (Halteplatz). 

Versteigerung  B.  Cronenburg  u.  A.  in  Amsterdam  am  22.  März  1762  Nr.  35 
(fl.  65  zusammen  mit  dem  Pendant  an  de  Leth). 

Oer  steckengebliebene  Wagen.  Eine  Reihe  von  mit  Gepäck  be-  367. 
ladenen  Wagen  in  einer  Landschaft.  Im  Vordergrund  links  ist  einer  Sm.  119. 
in  einem  Loch  im  Wege  eingesunken  und  der  Kutscher  sucht  ihn 
wieder  herauszubekommen. 

Holz  36,4  X 44,6. 

Identisch  mit  dem  folgenden? 

Pendant  zu  Sm.  120. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  I 3371338. 

Versteigerung  Comtesse  de  Verrue  in  Paris  am  27.  März  1737. 

Die  Nummer  ist  wegen  der  unzureichenden  Beschreibungen 
bei  Blanc  nicht  zu  bestimmen. 

Sammlung  de  Mansard  in  Paris. 

Versteigerung  Blondei  de  Gagny  in  Paris  am  10.  Dez.  1776  Nr.  113  (frcs.  6005 
zusammen  mit  dem  Pendant). 

— Destouches  in  Paris  am  21.  März  1794  (ohne  das  Pendant). 

— Montcalm  in  Paris  am  4.  Mai  1849  (£  304  s.  10  an  Ellis) 
nach  Art  Sales,  wo  bemerkt  wird,  daß  das  Bild  aus  der 
Sammlung  Tolozan  stammt. 

Reisende  mit  drei  Wagen,  ln  der  Nähe  des  Meeres  führt  ein  Weg,  368, 
der  durch  eine  Schlucht  unterbrochen  wird.  Von  den  drei  Wagen, 
die  man  sieht,  ist  der  eine  bereits  auf  dem  Gipfel  angelangt.  Auf 
der  andern  Seite  der  Schlucht  ein  leichter  Karrenwagen,  der  nur  mit 
einem  Schimmel  bespannt  ist. 

Holz  45  X 37. 

Identisch  mit  dem  vorigen? 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  II  472. 

Sammlung  Tolozan. 

Versteigerung  Marquis  de  Montcalm  aus  Montpellier  in  Paris  am  25.  März  1850 
(frcs.  8250). 

Versteigerung  in  London  1856  (£  357  an  Pennel). 
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369.  Das  scheuende  Pferd.  Ein  Zug  Bagagewagen  fährt  auf  einem  von 
einem  Fluß  durchschnittenen  Wege,  neben  dem  rechts  ein  Gehöft 
liegt.  Ein  mit  Waren  beladener  Karrenwagen,  der  von  vier  Pferden 
gezogen  wird,  fährt  mühsam  in  die  Höhe.  Die  beiden  vordersten 
Pferde  sind  bereits  auf  dem  Gipfel  des  kleinen  Hügels  angelangt, 
während  die  beiden  hinteren,  geführt  von  einem  Kutscher,  alle  ihre 
Kräfte  anspannen.  Am  Fuße  des  Weges  sträubt  sich  ein  Pferd,  die 
Furt  zu  passieren,  zum  großen  Schrecken  der  Frau,  die  in  dem  Wagen 
sitzt,  trotz  der  Anstrengungen  des  Führers,  der  es  am  Zügel  zieht 
und  mit  der  Peitsche  schlägt.  Der  Pächter  sieht  der  Szene  zu;  eine 
Frau  mit  einem  Kind  an  der  Brust  sitzt  am  Rande  des  Weges  und 
spricht  mit  einem  Lastträger.  Links  eine  Landschaft. 

Bezeichnet  mit  dem  Monogramm. 

Leinwand  43X38. 

Vergleiche  die  beiden  vorigen  Nummern. 

Versteigerung  Fürst  Demidoff  in  San  Donato  am  15.  März  1880  Nr.  1104. 

370.  DREI  REITER  HALTEN  AN  EINEM  BRUNNEN.  Auf  einem  Hügel 
bei  einem  steinernen  Brunnen  in  der  Nähe  eines  Bauernhauses  lassen 
drei  Reiter  ihre  Pferde  verschnaufen.  Einer  ist  abgestiegen  und  gibt 
seinem  grauen  Tier  aus  einem  Eimer  zu  trinken.  Die  beiden  andern 
bleiben  zu  Pferde;  der  eine  auf  einem  braunen,  der  zweite  auf  isa- 
bellfarbigem. Außerdem  zwei  Hunde.  Rechts  im  Hintergrund  Aus- 
blick auf  die  See.  Zwei  halbnackte  Badende  sitzen  am  Uferrand, 
ln  braunem  Ton  mit  stark  gegen  das  Licht  stehenden  Figuren.  — 
Etwa  aus  der  gleichen  Zeit,  wie  das  frühe  Bild  im  Mauritshuis 
im  Haag. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  44X38. 

Versteigerung  D.  v.  d.  Schrieck  aus  Löwen  in  Brüssel  am  8.  April  1861 
Nr.  144  (frcs.  1600  an  Le  Orel  für  das  Antwerpener 
Museum). 

Museum  in  Antwerpen,  Kat.  1905  Nr.  500. 

371.  REISENDE  MIT  FRACHTWAGEN  BEIM  WASSERFALL  RASTEND. 

Sm.  8 Links  im  Mittelgrund  Häuser  auf  einem  Felsen;  davor  ein  Holzsteg 
M.  14.  über  den  schäumenden  Bach,  der,  einen  Wasserfall  bildend,  nach 
vorn  herabstürzt.  Rechts  Fernblick  in  eine  Hügellandschaft.  Vorn 
in  der  Mitte  hält  ein  großer  fünfspänniger  Frachtwagen,  dessen  Vorder- 
pferd grast.  Rechts  beladene  Maultiere,  rastende  Männer,  Frauen, 
Kinder,  Hunde  am  Wege. 

Bezeichnet  unten  rechts  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Kupfer  30  X 38,5. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  I 7 und  61  und  Par- 
they II  808. 

Gestochen  von  Moyreau  Nr.  14. 

Die  Angaben  bei  Smith  und  im  Katalog  gehen  auseinander.  Nach  ersterem: 
Versteigerung  Comtesse  de  Verrue  in  Paris  am  27.  März  1737  Nr.  72 
(frcs.  1400  zusammen  mit  dem  Pendant). 

— de  Tugny  und  Crozat  in  Paris  im  funi  1751  ( frcs.  1860  an  Stoltz). 

Nach  dem  Dresdener  Katalog  1749  durch  Le  Leu  aus  der  Sammlung  der 
Comtesse  de  Verrue. 

König!.  Gemäldegalerie  in  Dresden,  Kat.  1905  Nr.  1444. 
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REISENDE  IN  EINER  LANDSCHAFT  längs  einer  Hügelkette.  Die  372. 
vorderen  rasten  bei  der  links  befindlichen  Fontäne,  auf  der  drei 
steinerne  Frauenfiguren  mit  Trompeten  und  anderen  Instrumenten 
gegeneinander  auf  einer  Erdkugel  stehen.  Am  meisten  fällt  ins  Auge 
ein  in  Dunkelblau  gekleideter  Mann  in  Rückansicht  auf  einem  Schimmel 
und  ein  zweiter  in  gelbem  Wams  und  roter  Hose  auf  braunem  Pferd. 

Dieser  letztere  tränkt  sein  Tier.  — Frühes  Bild  in  bräunlichem  Ton. 
Halblinks  eine  eingekratzte  Bezeichnung. 

Leinwand  (wahrscheinlich  von  Holz  übertragen)  69X82. 

März  1908  bei  den  Kunsthändlern  P.  & D.  Colnagbi  und  Co.,  in 
London. 

Halt  von  Reitern.  373. 

Bezeichnet  mit  dem  Monogramm. 

Holz  35  X 51. 

Geschenk  von  Jaques  Bernard  1875. 

Museum  in  Lyon,  Kat.  1903  Nr.  201. 

LANDSCHAFT  MIT  REITERN,  die  am  Fuße  eines  Turmes  ausruhen.  374. 
Bezeichnet  P.  W. 

Leinwand  28X36. 

Ausstellung  in  Mainz  1887  Nr.  296. 

Sammlung  St.  C.  Michei  (f)  in  Mainz. 

REISENDE  ZU  PFERDE  nähern  sich  einem  Flusse.  Drei  Herren  375. 
im  Vordergrund  links  nahe  der  Mitte.  Der  eine  ist  abgesessen  und  Sm.  307. 
bringt  etwas  an  seinem  Stiefel  in  Ordnung.  Rechts  vor  ihnen  zwei 
Hunde  nach  dem  Fluß  hinlaufend,  aus  dem  weiter  hinten  ein  Mann 
ein  Pferd  führt,  das  ein  Netz  aus  dem  Wasser  zieht.  Links  von  dem 
Pferd  ein  Bauer  und  eine  sitzende  Frau.  Noch  mehr  zurück  zwei 
Fischer  in  einem  Kahn.  Ganz  links  im  Mittelgrund  kommen  noch 
zwei  Reiter  herangeritten.  Den  vorderen  bittet  ein  Bettler  um  ein 
Almosen. 

Holz  31  X40. 

Lithographiert  von  Akeman  Allesson  1820  nach  dem  damals  im  Besitze  des 
Grafen  Rechberg  in  Wien  befindlichen  Bild  (nach  Smith). 
Versteigerung  König  Maximilian  von  Bayern,  in  dessen  Sammlung  es  — nach 
dem  Katalog  — aus  dem  Besitze  der  Königin  Isabella 
von  Spanien  gelangt  war,  in  München  am  5.  Dez.  1826 
Nr.  89  (fl.  700). 

Ältere  Pinakothek  in  München,  Kat.  1904  Nr.  513. 

REISENDE  HALTEN  AUF  DEM  WEGE.  Drei  Reisende  halten  auf  376. 
einem  Wege,  der  vor  einem  links  gelegenen  ruinösen  Hause  vorbei-  Sm.  354 
führt:  eine  Frau  auf  einem  Schimmel  in  rechter  Profilansicht,  an  suppl. 
dessen  Sattel  ein  Korb  mit  verschiedenen  Gegenständen  darin  be-  156 
festigt  ist,  ein  Mann  auf  braunem  Pferd  in  Vorderansicht  rechts  da- 
neben  und  ein  anderer,  der  abgesessen  ist.  Letzterer  hat  einen  Stock 
in  der  Hand  und  steht  rechts  vor  dem  andern  in  Rückansicht  neben 
seinem  Pferd;  er  spricht  mit  einer  rechts  am  Wege  sitzenden  Frau, 
die  ein  Kind  auf  dem  Schoß  hat.  Links  von  ihr,  etwas  zurück,  sitzt 
ein  Knabe,  vor  ihr  ein  schwarzer  Hund.  Noch  weiter  vorn  stillt  ein 
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weißer  Hund  seinen  Durst  in  einer  Pfütze.  — Frühes  Bild  trotz  des 
vollen  Monogramms. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  40X49,8. 

Gestochen  von  Moyreau  Nr.  60  als  »Les  Marchands  forains»-. 

Aus  der  Sammlung  des  Grafen  Brühl. 

Knis.  Eremitage  in  St.  Petersburg,  Kat.  1901  Nr.  1002. 

377.  Reisende  Kaufleute  rasten  am  Fluß.  Die  einen  baden  im  Flusse, 
Sm.  andere  tränken  ihre  Pferde  oder  angeln.  Rechts  befestigt  ein 

suppl.  13.  Mann  ein  Bündel  auf  dem  Pferd,  das  von  einem  Bettler  am 
Zügel  gehalten  wird.  Daneben  sitzen  ein  Mann  und  eine  Frau  am 
Boden.  Ein  anderer  lehnt  schlafend  gegen  einen  Erdhügel.  Im 
Mittelgrund  bildet  ein  bewaldeter  Felsen  eine  Wölbung,  in  der  sich 
Figuren  befinden.  Auf  der  Höhe  des  Felsens  hütet  ein  Hirt  einen 
Ochsen  und  ein  Schaf.  — Es  sind  manche  Stellen  in  dem  Bild,  die 
sehr  verdächtig  aussehen,  so  z.  B.  wie  die  Berge  links  gegen  den 
Himmel  stehen,  der  Schimmel  in  der  Mitte  u.  a.  Vielleicht  eine  alte 
Kopie  oder  ein  schwaches  Original. 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Leinwand  62,7X70,4. 

Aus  der  Sammlung  Baudouin  in  Paris. 

Kais.  Eremitage  in  St.  Petersburg,  Kat.  1901  Nr.  1009. 

378.  VOR  DER  ZOLLSCHRANKE.  Links  ein  Flußtal,  auf  dessen  hohem 
rechten  Ufer  Reiter  und  Wagen,  ein  halbverdorrter  Baum  u.  s.  w. 

Leinwand  51  X65. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Versteigerung  Perkins  in  London  (an  Bode  für  die  Straßburger  Galerie). 
Gemäldegalerie  in  Straßburg,  Kat.  1899  Nr.  148. 

379.  RASTENDE  REISENDE.  Rechts  von  zwei  in  der  Mitte  stehenden 
Bäumen  sind  einige  Reisendeaus  einer  Reisekutsche  ausgestiegen.  Weiter 
vorn  in  der  Mitte  ein  gesattelter  Schimmel,  der  nach  hinten  aus- 
schlägt; ein  kleiner  Junge  läuft  ängstlich  davor  weg.  Rechts  von 
dem  Schimmel  kommt  ein  Reiter  nach  vorn  gesprengt.  Links  ein 
Flüßchen,  in  dem  im  Mittelgrund  ein  Reiter  zwei  Pferde  tränkt  und 
noch  weiter  zurück  Kinder  baden. 

Bezeichnet  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Leinwand  46X58. 

Versteigerung  Benjamin  Reges  u.  A.  in  Frankfurt  a.  M.  am  27.  Nov.  1906 
Nr.  107. 

— J.  Durlacher  u.  A.  in  Frankfurt  a.  M.  am  26.  Febr.  1907  Nr.  187. 
Sammlung  Hülsmann  in  Wiesbaden. 

379a.  Rastende  Reisende  und  Pferde  sowie  anderes  Vieh  in  hübscher 
Landschaft. 

Versteigerung  van  Albemarle  im  Haag  am  26,  Okt.  1744  Hoet  II  145  Nr.  17 
(fl.  304  an  de  Vriend). 
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Figuren  zu  Pferd  und  zu  Fuß  in  einer  Landschaft.  Einige  sprechen  379b. 
mit  einer  Frau  in  der  Nähe  einer  Fontäne.  Sm.  29. 

Holz  38,7  X 55. 

Pendant  zu  Sm.  28. 

Versteigerung  Marquis  de  Brunoy  in  Paris  1749  (frcs.  5409  zusammen  mit 
dem  Pendant). 

Reisende  und  ruhende  Pferde.  379  c. 

Versteigerung  S.  Dayrolles  in  London  am  11.  Mai  1786  (£  88  s.  4), 

Reisende  und  ruhende  Pferde.  379d. 

Versteigerung  in  London  1788  (£  45  s.  3). 

Unterwegs  haltende  Reisende.  In  einer  hügeligen  Landschaft  mit  380. 
Fluß  sind  in  der  Mitte  zwei  Reiter  von  ihren  Pferden  abgestiegen. 

Der  eine,  in  Rot,  ist  vom  Rücken  gesehen  und  pißt  gegen  ein  paar 
Baumstümpfe;  der  andere,  en  face,  hält  sein  Pferd  am  Zügel.  Neben 
ihnen  eine  Gruppe  Bettler:  eine  Frau  mit  zwei  Kindern  auf  einem 
Esel,  ein  Bettler,  der  um  einen  Almosen  bittet,  ein  zweiter  und  ein 
Hund.  Links  ein  vom  Rücken  gesehener  Reisender  mit  einem  Mann 
und  einer  Frau  bei  einem  Brunnen.  Im  Mittelgrund  Frauen  mit  Ge- 
päck, ein  Mann,  der  ein  Pferd  führt,  ein  Hund,  ein  Jäger  u.  a. 

Leinwand  62,5  X 72,5. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  26.  Juni  1799  Nr.  9 (fl.  3450  an  Viet). 

Rastende  Reisende.  380a. 

Versteigerung  Lord  Clanbrassil  in  London  1814  (£  103  s.  19).  Sm.  276. 

Rastende  Reisende  im  Vordergrund  einer  Landschaft.  Ein  Mann  380b. 
hält  zwei  Pferde  am  Zügel,  ein  braunes  und  einen  Schimmel.  Auf  sm.  508. 
einer  kleinen  Anhöhe  lehnt  sich  ein  Bauer  an  einen  Ochsen,  der  an 
einen  Pflug  gespannt  ist.  Links  von  ihnen  ein  Mann  zu  Pferd,  dem 
eine  Frau  mit  einem  Kind  vorausgeht. 

Holz  23,7  X 45. 

Von  Smith  (1829)  irrtümlich  in  der  Galerie  in  Dresden  erwähnt,  wo  es  nicht 
nachzuweisen  ist. 

Rastende  Reisende.  Rechts  ruhen  sechs  Personen  unter  einem  Lein-  381. 
wandzelt.  Vor  dem  Eingang  ein  Reisender  auf  einem  grauen  Pferd  sm.  389. 
in  Rückansicht,  neben  dem  eine  Frau  steht  und  ein  Mann  im  Zelt 
sitzt.  Auf  der  andern  Seite  des  Reisenden  ein  Bettler.  In  der  Mitte 
des  Vordergrundes  füllt  ein  Mann  einen  Krug  Wein  aus  einem 
Faß  für  einen  nahe  bei  ihm  mit  einem  Hund  stehenden  Reisenden. 

30  X 37,5. 

Gestochen  von  Aliamet  als  ^ Halte  Espagnole«. 

Versteigerung  Fürst  Galitzin  in  Paris  1825  (frcs.  4000). 

Zur  Zeit  von  Smith  (1829)  beim  Kunsthändler  Emmerson  in  London. 

Rastende  Reisende,  ln  einer  gebirgigen  Landschaft  zu  Pferde  sitzende  381  a. 
Bauern  und  rastende  Reisende  an  einem  Wasser,  in  dem  zwei  jungen 
schwimmen. 

Leinwand  38  X 47,5. 

Versteigerung  Bleuland  in  Utrecht  am  6.  Mai  1839  Nr.  410, 
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381b.  Unterwegs  haltende  Reiter.  Drei  Reiter,  einer  auf  einem  Schimmel, 
halten  auf  einem  kleinen  Hügel  und  sprechen  mit  einem  Soldaten  zu 
Fuß.  Neben  dieser  Gruppe  lagern  drei  andere  Soldaten  am  Boden. 
Holz  ca.  54,5  X 66. 

Versteigerung  C.  J.  Stiers  d'Aertselaer  in  Antwerpen  am  18.  Sept.  1848  Nr.  6. 

382.  Drei  Reisende  unterwegs  haltend.  Links  ein  mit  Buschwerk  be- 
Sm.  30  wachsener  Hügel,  auf  dessen  Höhe  zwei  kahle  Bäume  stehen.  Am 
suppl.  Fuße  dieses  Hügels  ein  Wasser,  in  dem  ein  Hund  seinen  Durst  stillt. 

132.  Im  Vordergrund  halten  drei  Reisende  auf  dem  Wege.  Der  eine  sitzt 
auf  einem  Rappen  und  spricht  mit  dem  etwas  mehr  zurück  befind- 
lichen zweiten,  der  sein  schwer  beladenes  Pferd  am  Zügel  hält.  Der 
dritte  kniet  neben  seinem  Schimmel,  um  den  gerissenen  Sattelgurt 
wieder  in  Ordnung  zu  bringen.  Am  Himmel  Wolken,  durch  die 
einige  Sonnenstrahlen  brechen. 

Holz  33  X 38. 

Pendant  zu  Stn.  31. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  I 100. 

Gestochen  von  Cochin  als  »L'accident  de  voyage.« 

Versteigerung  Comte  de  Vence  in  Paris  am  11.  Febr.  1761  [nach  Sm.  1750] 
(frcs.  700  zusammen  mit  dem  Pendant). 

A.  Perignon  pere  in  Paris  am  8.  April  1853. 

— D.  van  der  Schrieck  aus  Löwen  in  Brüssel  am  8.  April  1861 
Nr.  145  (frcs.  1500  an  Le  Roy). 

383.  Haltende  Reisende.  Auf  der  Höhe  eines  Gebirges  halten  Reisende. 
Die  Frauen  lagern;  eine  von  ihnen  hat  ein  Kind  auf  dem  Schoß. 
Die  Männer  erleichtern  die  Lasttiere  oder  lassen  ihre  Pferde  saufen. 
Weiter  oben  auf  den  Bergen  eine  Frau  bei  einer  Herde  Schafe. 

Holz  33X41. 

Sammlung  Rhone. 

Versteigerung  Is.  Pereire  in  Paris  am  6.  März  1872  Nr.  179  (frcs.  7100). 

384.  Reisende  rasten  unterwegs.  Links  in  der  kahlen  Landschaft  sitzt 
Sm.  eine  junge  Frau  mit  einem  Kind  im  Schoß.  Daneben  zwei  Bauern, 

suppl.  von  denen  der  eine  im  Beladen  eines  braunen  Pferdes  eingehalten 
181.  hat,  um  die  Frau  zu  liebkosen,  während  der  andere  mit  einem  grauen 
Pferd,  das  mit  Körben  und  Bündeln  beladen  ist,  vorbeizieht.  Rechts 
vier  Reisende  mit  zwei  bepackten  Pferden  am  Ufer  eines  Flusses. 
Weiter  hinten  sieht  man  einen  Mann  mit  seinem  Pferde  ausruhen. 
Herbstabendstimmung,  ln  silberigem  Ton. 

Holz  35X40. 

1835  von  Stacey  of  Norwics  an  O'Niel  verkauft. 

Kunsthändler  John  Smith  in  London. 

Versteigerung  Brook  Oreville  in  London  am  30.  April  1836  (£  336  an  Scott.) 
— Charles  Cope  in  London  1872  (£  577  s.  10  an  Ayerst). 

384a.  Rast. 

Karton  28X21. 

Versteigerung  Tscheppe  u.  A.  in  Frankfurt  a.  M.  am  7.  Nov.  1898  Nr.  113. 

384  b.  Rastende  Reiter. 

32,5  X 35. 

Versteigerung  in,  London  am  28.  Mai  1903  Nr.  27. 


Philips  Wouwerman.  361 

Unterwegs  rastende  Reisende.  Um  eine  elende  kleine  Bretterhütte 
herum  halten  mehrere  Figuren.  Ein  Mann  läßt  seinen  bepackten 
Esel  in  einem  Wasser  saufen,  in  dem  rechts  daneben  ein  Mann  seine 
Füße  wäscht.  Noch  mehr  rechts  eine  kniende  Figur,  die  Wasser 
schöpft,  ein  anderer  Mann  stehend  und  ein  Gefäß  austrinkend.  Auf 
dem  Weg  rechts  ein  Lahmer,  der  auf  allen  vieren  geht.  Dahinter 
noch  ein  paar  Figuren  und  ein  Mann,  der  auf  einem  Esel  wegreitet. 
Auf  der  linken  Seite  im  Mittelgrund  eine  Felswand,  an  deren  Seite 
ein  Weg  hinaufführt.  Ein  mit  Gütern  beladener  Wagen  kommt 
herangefahren. 

Bezeichnet  mit  dem  Monogramm. 

Holz  44X62,5. 

Versteigerung  Jos.  Mönchen  u.  A.  in  Amsterdam  am  30.  April  1907  Nr.  202 
(fl.  950). 

PFERDE  UND  ESEL,  DIE  DURCH  EINEN  HOHLWEG  NACH  UNTEN 
GEHEN.  — Hübsches  echtes  Bild  aus  der  frühen  Zeit. 

Bezeichnet  rechts  unten. 

Holz  24  X 28. 

Museum  in  Basel,  Kat.  1898  Nr.  136. 

DER  SCHIMMEL  IN  DER  FELSGROTTE.  In  einer  romantischen 
Felsschlucht  steht,  nach  rechts  gewandt,  ein  ungesattelter  Schimmel, 
vor  dem  ein  Mann  und  eine  Frau  spielend  am  Boden  liegen.  Ein 
Hirt  mit  seinem  Hunde  steht  daneben;  ein  anderer  Mann  kommt 
rechts  den  Weg  herab.  — Noch  ziemlich  im  Charakter  der  früheren 
Zeit  des  Meisters;  aus  der  Übergangsperiode. 

Bezeichnet  unten  links  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  45,5X37. 

Im  Inventar  von  1722  A 688. 

König-/.  Gemäldegalerie  in  Dresden,  Kat.  1905  Nr.  1415. 

REISENDE  IN  EINER  GROTTE.  Ein  Herr  auf  einem  Schecken  hält 
das  Pferd  einer  in  schwarze  Seide  gekleideten  Dame,  die  abgesessen 
ist.  Im  Hintergrund  entfernt  sich  ein  anderer  Reiter.  In  der 
Ferne  Gebirge.  — Wohl  früh,  aber  nicht  sehr  fein,  wenn  auch  echt. 
Bezeichnet  in  der  Mitte  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 
Holz  28,4X21,3. 

Aus  der  Sammlung  des  Grafen  Brühl. 

Käis.  Eremitage  in  St.  Petersburg,  Kat.  1901  Nr.  1008. 

ZWEI  REITER  RASTEN  IN  RUINENHAFTEM  GEMÄUER.  Zwischen 
ihnen  eine  Bäuerin  mit  ihrem  Kinde. 

Bezeichnet  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Leinwand  auf  Holz  41X36. 

Galerie  des  Fürsten  Liechtenstein  in  Wien,  Kat.  1885  Nr.  605. 

Figuren  und  Pferde  in  einer  Grotte. 

Versteigerung  d'Orvielle  in  Amsterdam  am  15.  Juli  1705  Nr.  35  (fl.  150). 


385. 


386. 


387. 


388. 


389. 


389  a. 
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389b.  Eine  Grotte  mit  Pferden  darin. 

Versteigerung  Corneüs  van  Dijck  im  Haag  am  10,  Mai  1713  Hoet  1 162 
Nr.  30  (fl.  42). 

389  c.  Pferde  und  Figuren  bei  einer  Grotte. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  8.  Mai  1715  Hoet  1 184  Nr.  6 (fl.  170). 

389d.  Landschaft  mit  Ruinen,  Pferden  und  Figuren. 

57,5X46. 

Versteigerung  Martin  Robijns  in  Brüssel  am  22.  Mai  1758  Terw.  188  Nr.  36 
(fl.  425). 

390.  Inneres  einer  Grotte,  in  die  einige  Herren  und  eine  Dame  gehen, 
Sm.  98  um  eine  auf  einem  Sockel  stehende  antike  Vase  zu  besichtigen.  Einer 

der  Herren  macht  die  Dame  auf  die  Inschrift  der  Vase  aufmerksam, 
indem  er  mit  seiner  Peitsche  darauf  weist. 

Holz  27,5X30. 

Bereits  1752  in  der  Sammlung  Braamcamp  (Hoet  II  511). 

Versteigerung  Gerard  Braamcamp  in  Amsterdam  am  31.  Juli  1771  Nr.  288 
(fl.  410  an  A.  v.  Aalst). 

391.  In  einer  Ruine  grast  ein  Schimmel.  Daneben  ein  Mann,  der  einen 
Sattel  trägt,  ferner  ein  Herr  zu  Pferd,  sowie  zwei  Jäger  mit  jagd- 
gerätschaften. 

Holz  26,2X30. 

Versteigerung  M.  van  Coehoorn  in  Amsterdam  am  19.  Okt.  1801  Nr.  86 
(fl.  161  an  Sprayt). 

391a.  Reisende  in  einer  Grotte.  Im  Durchgang  einer  Grotte  wird  ein 
schöner  Schimmel  gesattelt.  Dahinter  eine  Frau  mit  einem  Kind  auf 
einem  braunen  Pferd  sitzend.  Ferner  zwei  Hunde.  Im  Hintergrund 
kommt  eine  Frau  mit  einem  Jungen  von  einem  Berg  herab. 

Holz  37,5X47,5. 

Versteigerung  Engelberts  und  Tersteeg  in  Amsterdam  am  13.  Juni  1808 
Nr.  168  (fl.  70  an  Roos). 

391  b.  In  einer  Grotte  stehen  ein  Herr  und  eine  Dame.  Daneben  ein  Be- 
gräbnisplatz und  mehr  zurück  zwei  Pferde;  auf  einem  derselben  sitzt 
ein  Herr,  während  das  andere  von  einem  Jungen  festgehalten  wird. 
Bezeichnet  mit  dem  Monogramm. 

Holz  34X47. 

Versteigerung  H.  Reydon  u.  A.  in  Amsterdam  am  5.  April  1827  Nr.  170 
(fl.  80  an  V.  d,  Berg). 

391c.  In  einer  Felsengrotte  steht  ein  Monument  mit  angehängtem  Metall- 
schild. Ein  Herr  ist  im  Begriff,  durch  Anschlägen  an  den  Schild 
das  Echo  der  Grotte  zu  wecken. 

Bezeichnet. 

Holz  34X46,5. 

Nach  Parthey  (II  809  1863)  in  der  Sammlung  Weyer  in  Köln. 
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Reisende  halten  in  einer  Felsengrotte.  Rechts  drei  Pferde;  das  392. 
dem  Beschauer  nächste  liegt,  das  zweite,  ein  Schimmel,  steht  in  derSm.  143. 
Mitte;  ein  Mann  lehnt  sich  an  dasselbe.  Das  dritte  ist  rotbraun. 

Eine  Gruppe  von  zwei  Frauen,  die  ihre  Kinder  säugen,  ein  Mann 
mit  einem  beladenen  Esel  und  ein  anderer,  rauchender  nimmt  die 
Mitte  des  Bildes  ein.  Ganz  links  liegen  zwei  Personen  schlafend 
auf  einem  Haufen  Heu. 

Bezeichnet  mit  dem  Monogramm. 

Holz  36X40. 

Versteigerung  Prince  de  Conti  in  Paris  am  8.  April  1777  (frcs.  3099). 

— Th.  Emmerson  in  London  1829  (£  199  s.  10). 

— B.  Narischkine  in  Paris  am  5.  April  1883  Nr.  42  ( frcs.  4900). 

In  einem  Felsenengpaß  im  Hochgebirge  sind  einige  Männer  mit  392a. 
dem  Beladen  eines  Esels  und  eines  Pferdes  beschäftigt. 

Bezeichnet  1650. 

Holz  24X35. 

Versteigerung  Isenburg  u.  A.  in  Frankfurt  a.  M.  am  3.  Okt.  1898  Nr.  292. 

Reiter  halten  bei  Ruinen.  392b. 

Holz  40X52,5. 

Versteigerung  in  London  am  I.  Juni  1900  Nr.  22. 

Pferde  bei  Ruinen.  392  c 

46,2X70. 

Versteigerung  Younge  u,  A.  in  London  am  22.  Nov.  1902  Nr.  50. 

Reisende  rasten  in  einer  Ruine.  Hirten  und  Tiertreiber  halten  im  393. 
Innern  eines  ruinösen  Gebäudes.  Links  lagern  einige  Schafe.  In  der 
Mitte  frißt  ein  angeschirrter  Schimmel  aus  einer  Krippe;  ferner  ein 
schwer  beladenes  rotbraunes  Pferd,  neben  dem  der  Führer  beschäftigt 
ist.  Eine  Hirtin,  die  auf  dem  Arm  ein  kleines  Kind  trägt,  spricht 
mit  einem  am  Boden  sitzenden  Hirten.  Durch  ein  gewölbtes  Tor 
sieht  man  auf  eine  Landschaft.  Eine  zweite  Hirtin,  die  ein  Kind  führt, 
nähert  sich  diesem  Tor.  Goldenes  Abendlicht. 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  Monogramm.' 

Holz  38X41. 

Versteigerung  Gebr.  Bourgeois  in  Köln  am  27.  Okt.  1904  Nr.  102. 

Reisende  rasten  bei  einer  Ruine.  393  a. 

Versteigerung  S.  W.  Lawley  u.  A.  in  London  am  19.  März  1906  Nr.  50. 

Ein  Reiter,  Bauern  und  Pferde  bei  einer  alten  Ruine.  393b. 

47,5X40. 

Versteigerung  Marchioness  of  Londonderry  u.  A.  in  London  am  23.  Febrt 
1907  Nr.  142. 

Eine  Höhle,  in  der  ein  graues  Pferd  und  ein  Mann  sich  befinden.  394. 
Letzterer  steht  hinter  dem  Pferd  und  legt  die  Hand  auf  dessen  Hals.  Sm.  497. 
Von  Smith  beschrieben  nach  einem  Mezzotintoblatt  von  Verkolje. 
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395.  RAST  AUF  DEM  WEGE  AM  WASSER.  Ein  Reiter  ist  vom  Pferd 
gestiegen  und  spricht  mit  einer  Wäscherin,  die  im  Wasser  steht  und  ein 
Pack  Wäsche  trägt.  Hinter  ihr  drei  Personen  in  halb  liegender  Haltung. 

Leinwand  29X32. 

Sammlung  Antoine  Brasseur  in  Lille. 

Museum  in  Lille,  Vermächtnis  A.  Brasseur,  Kat.  1893  Nr.  907. 

396.  DIE  WÄSCHERINNEN.  Rechts  ein  Fluß,  an  dessen  Ufer  ein  reisender 
Sm.  205.  Kaufmann  ein  mit  Gepäck  beladenes  Pferd  am  Zaum  hält  und  mit 

einer  jungen  Frau  spricht,  die  ein  Bund  Wäsche  zum  waschen  bringt. 
Außer  ihr  drei  andere  Wäscherinnen.  Links  ein  Baumstamm. 

Holz  25X30. 

Erwähnt  von  Buchanan,  Mernoirs  of  painting  //  347,  Waagen  II  109  und 
Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  II  1621163. 
Gestochen  von  Veau. 

Ausgestellt  in  der  Royal  Academy  in  London  1871  Nr.  213. 

Versteigerung  Choiseul-Praslin  in  Paris  am  18.  Febr.  1793  (frcs.  5511  an 
President  Haudry). 

— ti.  Muilman  in  Amsterdam  am  12.  April  1813  Nr.  185  (fl.  2225). 
— Prince  de  Tailleyrand  in  Paris  am  7.  Juli  1817  Nr.  46.  Diese 
Versteigerung  fand  nicht  statt,  da  die  Sammlung  vorher 
von  W.  Buchanan  gekauft  wurde. 

Kunsthändler  W.  Buchanan  in  London. 

Sammlung  Alexander  Baring,  der  es  für  £ 262  s.  10  erworben  hatte. 

Lord  Ashburton  in  The  Orange  (verkauft  Ende  1907). 

Im  Januar  1908  bei  den  Kunsthändlern  Thomas  Agnew  & Sons  in 
London. 

396a.  Reiter  und  Wäscherin.  Auf  einem  Hügel  steht  ein  beladenes  Pferd, 
das  von  einem  Mann  am  Zaum  gehalten  wird;  er  spricht  mit  einer 
Frau,  die  im  Fluß  Linnen  wäscht. 

Von  Wouwerman  oder  in  seiner  Art. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  5.  Dez.  1785  Nr.  113  (fl.  33  an  Quinkhard). 

397.  AUF  DEM  WEG  RASTENDE  BAUERN.  In  einer  hügeligen  Land- 
Sm.  Schaft  hält  links  an  einem  Bache,  vom  Rücken  gesehen,  ein  Mann 

suppl.  in  grauer  Jacke  mit  gelben  Ärmeln;  neben  ihm  in  der  Mitte  vorn 
139.  steht  ein  Bauer  neben  seinem  mit  Körben  bepackten  Pferde,  ein 
dritter  lehnt  mit  einem  gefüllten  Korb  am  Raine,  während  dahinter 
eine  Bäuerin  mit  ihrem  Kinde  sitzt.  Zwei  Hunde,  der  eine  ruhend, 
der  andere  aus  dem  Bache  saufend.  Links  im  Mittelgrund  fischen 
zwei  Knaben.  Vom  Mittelgrund  rechts  her  naht  ein  Reiter. 

Bezeichnet  rechts  unten  in  der  Ecke  mit  dem  vollen  Monogramm. 
Holz  46X39. 

Pendant  zum  folgenden. 

Im  I.  Supplement  zum  Hauptinventar  von  1749  Nr.  970. 

Schloß  Altstadt  in  Cassel,  Inventar  von  1783  Nr.  27. 

Von  1806  — 1815  in  Paris. 

^ Gemäldegalerie  in  Cassel,  Kat.  1903  Nr.  348  (alte  Nr.  321). 

398.  RASTENDE  BAUERN  MIT  FRACHTWAGEN.  Rechts  vorn  ein  Bauern- 
Sm.  packwagen,  vor  dem  das  braune  Pferd  am  Boden  liegt,  während  der 

suppl.  Schimmel  stallend  daneben  steht.  Dahinter  ein  Bauer  mit  einem 
151.  Pack  auf  der  Schulter.  Links  vorn  sitzt  ein  Bauernweib.  Neben  ihr 
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ein  ruhender  Hund  und  ein  gefüllter  Sack,  mit  dem  ein  Kind  spielt. 

Auf  einem  Hügel  im  Mittelgrund  ein  Bauernhaus,  vor  dem  sich  ein 
Kind  tummelt.  Am  Himmel  trübe  schwarze  Wolken. 

Bezeichnet  rechts  unten  an  einem  Stein  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  46X38. 

Pendant  zum  vorigen. 

Sammlung  Frau  van  Reuver  in  Delft,  die  am  18.  Dez.  1750  en  bloc  vom 
Landgrafen  von  Hessen-Cassel  erworben  wurde. 

Im  Hauptinventar  von  1749  Nr.  574. 

Schloß  Altstadt  in  Cassel,  Inventar  von  1783  Nr.  26. 

Von  1806—1815  in  Paris. 

Gemäldegalerie  in  Cassel,  Kat.  1903  Nr.  349  (alte  Nr.  322). 

RASTENDE  BAUERN  AUF  DER  RÜCKKEHR  VOM  MARKT.  Im  399. 

Vordergrund  gegen  rechts,  an  einen  Weidenstamm  angelehnt,  zwei  Sm. 
vom  Markt  heimkehrende  Bauern  und  ein  Weib  mit  ihrem  Kinde;  suppl. 
neben  ihnen  am  Boden  zwei  gefesselte  Hühner,  ein  Sack,  ein  Stock,  104. 
ein  ruhender  Hund  und  ein  Korb.  Links  am  Baum  in  rechter  Seiten- 
ansicht ein  aufgeschirrter  Brauner  und  ein  ausgespannter  grasender 
Schimmel.  Rechts  von  der  Bauerngruppe  sieht  man  die  vordere 
Hälfte  eines  beladenen  Esels.  Links  im  Mittelgrund  Bauern,  ein 
grasender  Schimmel  in  Rückansicht  und  ein  ruhender  Brauner. 

Bezeichnet  rechts  unten  an  einem  Stein  mit  dem  vollen  Mono- 
gramm. 

Holz  28X35. 

Im  Hauptinventar  von  1749  Nr.  18. 

Akademie  in  Cassel,  Inventar  von  1783  Nr.  41. 

Von  1806-1815  in  Paris. 

Gemäldegalerie  in  Cassel,  Kat.  1903  Nr.  351  (alte  Nr.  324). 

EIN  BAUER  FÜTTERT  SEINEN  SCHIMMEL  AUF  DEM  RÜCKWEGE  400. 
VOM  MARKT.  Rechts  fließt  ein  Bach  mit  lebhaftem  Qefäll  an  einem  Sm.  426 
alten  kahlen  Baum  vorbei  nach  vorn.  In  der  Mitte  des  Vordergrundes  suppl. 
hat  ein  Bauer  in  Rot  seinen  dürren  Schimmel  vom  Marktkarren  154. 
ausgespannt  und  wirft  ihm  etwas  Futter  auf  den  Boden.  Auf  dem 
dahinter  stehenden  Karren  sitzt  die  Bäuerin  mit  einem  Kind  an  der 
Brust.  Rechts  hängt  ein  leerer  Qeflügelkorb  am  Wagen.  Links  vorn 
liegt  am  Boden  ein  Hund,  der  an  einem  Knochen  nagt.  Dahinter 
im  Mittelgrund  ein  Weib  mit  einem  Packen  auf  dem  Rücken  nach 
links  hinten  schreitend  und  ein  am  Boden  hockender  Bursche  in 
Rückansicht. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  31  X26. 

Gestochen  im  Musee  Napolion. 

Eine  Kopie  im  National-Museum  in  Stockholm,  Kat.  1900  Nr.  711. 

Sammlung  Frau  van  Reuver  in  Delft,  die  am  18.  Dez.  1750  en  bloc  vom 
Landgrafen  von  Hessen-Cassel  erworben  wurde. 

Im  Hauptinventar  von  1749  Nr.  576. 

Palais  in  Cassel,  Inventar  von  1783  Nr.  91. 

Von  1806  1815  in  Paris. 

Gemäldegalerie  in  Cassel,  Kat.  1903  Nr.  356  (alte  Nr.  329). 
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401.  BAUERN  DIE  ZUM  MARKT  FAHREN.  Im  Vordergrund  ein  Mann 
auf  einem  Karrenwagen  im  Gespräch  mit  einer  Frau.  Landleute, 
Reiter  und  Hunde  auf  dem  Weg.  — Früher  an  Pieter  Wouwerman 
zugeschrieben,  was  schon  Waagen  verbessert. 

Bezeichnet  mit  vollem,  zwar  etwas  abweichendem,  aber  doch 
echtem  Monogramm. 

Holz  29,8  X 40. 

Erwähnt  von  Waagen,  Suppt.  458. 

Sammlung  Mac  Lellan  in  Glasgow. 

Museum  in  Glasgow,  Kat.  1904  Nr.  1103  (alte  Nr.  544). 

402.  AUF  DEM  WEG  RASTENDE  BAUERN.  Im  Vordergrund  zwei  Männer, 
eine  Frau  und  ein  Kind  mit  einem  Hund  und  Federvieh  unter  einem 
Baum.  Daneben  stehen  ein  Schimmel  und  ein  braunes  Pferd  und 
fressen.  Rechts  ein  beladener  Esel.  — Aus  der  späten  Zeit;  der 
Himmel  ist  stark  retouchiert. 

Bezeichnet  mit  dem  Monogramm. 

Holz  28,7  X 36,2. 

Erwähnt  von  Waagen  III  288. 

Sammlung  Mac  Lellan  in  Glasgow. 

Museum  in  Glasgow,  Kat.  1904  Nr.  1105  (alte  Nr.  546), 

403.  RÜCKKEHR  VOM  MARKT.  Im  Vordergrund  ein  Karrenwagen  mit 
Sm.  77.  einem  Schimmel  davor,  auf  dem  ein  Mann  in  Rot  und  mit  einer  Art 

suppl.31.  weißen  Husarenmütze  auf  dem  Kopf  sitzt.  Auf  dem  Wagen  eine  Frau 
mit  großer  Milchkanne  und  ein  Geflügelkorb.  Am  Wege  links  vor 
einem  kleinen  Gebüsch  sitzt  eine  Frau  mit  einem  Kind  an  der  Brust 
Neben  ihr  ein  Paket  und  ein  Korb.  Vor  dem  Pferd  ein  Hund.  — 
Gutes  Bild. 

Holz  31,8X25. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  1 165,  251,  356j57  und 
Waagen  II  202. 

Gestochen  von  R.  Strange  und  Hervey. 

Ausgestellt  im  Burlington  E.  Art-Club  in  London  1900  Nr.  36. 

Sammlung  Le  Noir. 

Versteigerung  De  la  Live  de  Jully  in  Paris  im  März  1770  (frcs.  1200). 

— de  Grammont  in  Paris  am  16.  Jan.  1775  ( frcs.  2180). 

— Randon  de  Boisset  in  Paris  am  3.  Eebr.  1777  Nr.  93  (frcs.  2890 

an  Paillet). 

— de  Clesne  in  Paris  am  4.  Dez.  1786  (frcs.  5400). 

— Herzogin  von  Berry  in  Paris  am  4.  April  1837  Nr.  49 
(frcs.  7066).  Auf  der  Ausstellung  der  Sammlung  zum 
Verkauf  1834  in  London  hatte  es  für  den  geforderten 
Preis  von  £ 400  keinen  Käufer  gefunden. 

Zur  Zeit  von  Smith  (1842)  in  der  Sammlung  Charles  Heusch  in  London. 
Wahrscheinlich  das  Bild  der  Sammlung  Major  G.  L.  Holford  in  London. 

404.  BAUERN  RASTEN  AUF  DEM  WEGE.  Links  im  Vordergrund  zwei 
entblätterte  Bäume  bei  einer  Hecke;  an  deren  Fuß  sitzt  eine  Frau 
und  spielt  mit  ihrem  Kind.  Vor  ihr  steht  ein  vom  Rücken  ge- 
sehener Mann  neben  einem  Karrenwagen  mit  einem  Schimmel  davor 
in  der  Mitte  des  Bildes  nach  links  gewandt  Im  Hintergrund  einige 
Hütten  im  Feld.  — Gutes  Bild. 

Bezeichnet  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  30X35. 
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Geschenkt  von  Mr.  Collot  oder  aus  seiner  Rente  erworben. 

Museum  in  Montpellier,  Kat.  1890  Nr.  799. 

RASTENDE  BAUERN.  Eine  Bauernfamilie  mit  einer  ihr  Kind  405. 
stillenden  Frau  und  einem  Hund  rastet  neben  einem  Schimmel. 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  frühen  Monogramm. 

Holz  33X24. 

Aus  der  Zweibrückener  Galerie. 

Ältere  Pinakothek  in  München,  Kat.  1904  Nr.  510.  ' 

HALTENDER  KÄRRNER.  Rechts  ein  Mann,  der  Ballen  von  einem  406. 
Karrenwagen  lädt;  neben  diesem  stehen  ausgespannt  die  Pferde,  ein 
Schimmel  und  ein  Brauner.  Links  nahe  bei  der  Mauer  einer  in  eine 
Ruine  gebauten  Wohnung  sitzt  eine  Frau  mit  ihrem  Kind  am  Boden 
neben  einem  liegenden  Esel.  Im  Mittelgrund  verbindet  eine  Holz- 
brücke das  Mauerwerk  mit  einem  Felsen.  Auf  dieser  Brücke  trocknen 
zwei  Frauen  Wäsche.  In  der  Ferne  ein  Schloß  und  Berge.  — Schwaches 
und  langweiliges  Bild. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  35,6  X 41,3. 

Aus  der  Sammlung  des  Grafen  Brühl. 

Kais.  Eremitage  in  St.  Petersburg,  Kat.  1901  Nr.  1010. 

Ein  Bauernwagen.  406a. 

Versteigerung  Isaak  van  den  Biooken  in  Amsterdam  am  11.  Mai  1707 
Hoet  / 101  Nr.  46  (fl.  135). 

Drei  Pferde  mit  rastenden  Bauern,  406b 

35X41,8. 

Versteigerung  van  Wassenaar-Obdam  im  Haag  am  19.  Aug.  1750  Hoet  II  291 
Nr.  24  (fl.  527). 

Rastende  Bauern  mit  Wagen  am  Strand  von  Scheveningen.  407. 
Man  sieht  einen  Karrenwagen,  auf  dem  eine  Frau  mit  einem  Kind 
sitzt.  Dicht  daneben  zwei  Pferde,  von  denen  das  eine  ein  Schimmel 
ist.  Weiter  entfernt  ein  Mann  mit  einer  Peitsche  in  der  Hand,  ein 
Kind  u.  a. 

Holz  29,7  X 37,8. 

Pendant  zu  dem  Marketenderzelt  derselben  Versteigerung. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  II  43. 

Versteigerung  Herzog  von  Lavalliere  in  Paris  am  21.  Febr.  1781  (frcs.  4101 
zusammen  mit  dem  Pendant). 

Rastende  Bauern.  Eine  beladene  Karre,  auf  der  eine  Frau  mit  einem  407a. 
Kind  an  der  Brust.  Der  Bauer  gibt  dem  ausgespannten  Schimmel 
zu  fressen.  — Von  oder  nach  Wouwerman. 

Leinwand  45  X 38,7. 

Versteigerung  J.  v.  d.  Maas  und  Wwe.  P.  v.  Spijk  in  Amsterdam  am 
30.  Juni  1783  Nr.  81  (fl.  17  an  Kaerten). 

Rastende  Bauern.  Auf  einem  Hügel  steht  ein  weiß  und  braun  ge-  407b 
flecktes  Pferd  bei  einem  Baumstamm ; neben  demselben  ruhen  einige 
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Bauern  mit  einem  Hund  und  Gepäck,  ferner  ein  beladener  Esel, 
andere  Figuren  und  Tiere. 

Holz  31,2X35. 

Pendant  zum  folgenden. 

Versteigerung J.  v.  Bergen  van  der  Grijp  u.  A.  in  Soeterwoude  am  25.  Juni  1784 
Nr.  53  (fl.  90  zusammen  mit  dem  Pendant  an  v.  Aken). 

407c.  Rastende  Bauern.  In  der  Mitte  steht  ein  braunes  Pferd  und  frißt 
Hafer  aus  einem  Sack,  den  ein  Mann  ihm  auf  dem  Boden  vorgelegt 
hat.  Ein  anderer  Mann  sitzt  auf  einem  Schimmel  bei  einem  Zelt 
und  Bäumen,  vor  denen  noch  einige  Männer,  Frau  und  Kinder 
sich  befinden.  Auf  dem  Weg  zwei  Reisende. 

Holz  31,2X35. 

Pendant  zum  vorigen. 

Versteigerung J.  v.  Bergen  van  der  Grijp  u.  A.  in  Soeterwoude  am  25.  Juni  1784 
Nr.  54  (fl.  90  zusammen  mit  dem  Pendant  an  v.  Aken). 

408.  Rastende  Bauern  in  einer  Landschaft  mit  einigen  Gebäuden  auf 
Sm.  197.  einem  Hügel.  Zwei  von  einem  Karren  abgeschirrte  Pferde  im  Vorder- 
grund; drei  Figuren,  von  denen  die  eine,  eine  Frau,  sitzt  und  ein 
Kind  im  Arm  hält. 

Holz  12,5X15. 

Versteigerung  Lollier  in  Paris  am  6.  April  1789  (frcs.  2200  zusammen  mit 
einem  gleichgroßen  Bild  von  A.  v.  d.  Velde). 

409.  Bauern  die  zum  Markte  gehen.  Im  Vordergrund  eine  Gruppe 
Sm.  272.  Figuren  mit  Pferden,  die  ihr  Tagewerk  beginnen. 

Vergl.  auch  Sm.  375,  unsere  Nr.  410. 

Versteigerung  Willet  Willett  in  London  1813  (£  178  s.  10). 

409a.  Ein  beladenes  Pferd  und  einige  Leute.  Ein  Frachtwagen  kommt 
eine  Anhöhe  heruntergefahren. 

Holz  42,5X40. 

Versteigerung  I.  Schmidt  und  Hagedorn  in  Amsterdam  am  24.  April  1820 
Nr.  159  (fl.  200  an  de  Vries  zurückgekauft). 

409b.  Ein  altes  Pferd,  ein  Mann,  eine  Frau  u.  a.  Beiwerk  in  einer 
Landschaft. 

Holz  32X23. 

Versteigerung  in  Rotterdam  am  9.  Juni  1828  Nr.  38. 

4]0.  Bauern  rüsten  sich  zum  Aufbruch  zum  Markte.  Rechts  ein  Ge- 
Sm.  375.  bäudekomplex,  der  das  Aussehen  von  einem  zerfallenen  Schloß  hat. 
Bäume  und  Buschwerk  wachsen  darauf;  eine  strohgedeckte  Hütte,  zu 
der  eine  Leiter  hinaufführt.  An  ihrem  Fuße  ein  Mann  zu  Pferd  und 
einige  Personen,  die  einen  Marktwagen  beladen,  auf  dem  ein  Junge 
und  zwei  Frauen  sich  befinden ; die  eine  hat  einen  Korb  auf  dem  Kopf, 
die  andere  nimmt  einen,  den  ihr  ein  Mann  reicht.  In  der  Mitte  des 
Vordergrundes  ein  Mann  zu  Pferd  in  Rückansicht.  Links,  wo  der 
Blick  auf  eine  offene  Ferne  geht,  zieht  eine  Frau  Wasser  aus  einem 
Brunnen. 

35  X 43. 

Vergleiche  auch  Sm.  272,  unsere  Nr.  409. 

Gestochen  von  Pistrucci  in  der  Galerie  Luden  Napoleon. 

Ausgestellt  in  der  British  Gallery  in  London  1824. 
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Sammlung  Luden  Napoleon;  1816  verkauft. 

Versteigerung  Zachary  in  London  1824. 

Zur  Zeit  von  Smith  (1829)  in  der  Sammlung  Fred.  Perkins  in  London. 

Rastende  Bauern.  Eine  Frau  mit  einem  Kind  an  der  Brust  sitzt  410a. 
auf  einem  Karrenwagen,  bei  dem  ein  Schimmel  steht,  dem  ein  Mann 
zu  fressen  gibt. 

Bezeichnet  Ph.  Wouwerman. 

Holz  31  X 25. 

Vergl.  das  Bild  in  Cassel,  Kat.  Nr.  356,  unserer  Nr.  400. 

Pendant  zu  Nr.  86  des  Versteigerungskataloges. 

Versteigerung  A.  Baron  v.  Harinxma  thoe  Slooten  in  Amsterdam  am 
9.  Sept.  1839  Nr.  87  (fl.  115  zusammen  mit  dem  Pendant 
an  Schetsberg). 

Bauern  rasten  auf  dem  Wege  zum  Markt.  Hügellandschaft  mit  411. 
etwas  Buschwerk  und  einem  verdorrten  Baum.  Einige  Marktbauern  Sm. 
halten  im  Vordergrund.  Darunter  drei  Frauen,  von  denen  zwei  suppl. 
sitzen  und  eine  einen  kleinen  Jungen  bei  sich  hat.  Ein  Mann  lädt  209. 
einen  Korb  vom  Rücken  eines  Esels,  in  dessen  Nähe  ein  braunes 
Pferd  steht.  Neben  dieser  Gruppe  ein  Mann  auf  einem  Schimmel. 

Und  ein  wenig  mehr  zurück  geht  ein  Reisender  einen  steilen  Weg 
hinan,  auf  dessen  Höhe  sich  eine  Kuh  befindet.  — Frühwerk. 

Holz  31,2X40. 

Ausgestellt  in  der  British  Gallery  in  London  1836. 

1836  in  der  Sammlung  \Vm.  Hastings  in  London. 

Versteigerung  in  London  1840  (£  77  s.  14). 

Marktbauern  rasten  unterwegs.  Rechts  eine  breite  Steinbrücke,  in  412. 
deren  Nähe  eine  beladene  Barke  liegt  und  einige  Leute  baden.  Im  Sm.  492 
Vordergrund  frißt  ein  braunes  Pferd,  neben  dem  ein  Schimmel  steht,  suppl. 
der  ai';  der  Mähne  des  andern  schnuppert.  Dahinter  ein  Mann  mit  242. 
einem  Stock;  in  der  Ecke  kniet  eine  Frau  und  macht  sich  mit  einem 
Korb,  in  dem  sich  eine  junge  Ziege  befindet,  zu  schaffen.  Ferner 
eine  Frau  zu  Pferd  und  andere  Figuren,  die  sich  nähern. 

Holz  45  X 40. 

Versteigerung  der  Sammlung  in  Rutland  House  1827  (£  168). 

Sammlung  Colonel  Ainslie  in  London. 

Versteigerung  in  London  bei  H.  Phillips  an  Hume. 

Später  im  Besitz  von  J.  Brogden  der  es  1840  an  die  Herren  Smith  abgab. 

Von  diesem  verkauft  an  G.  Pennel. 

Ein  Pilger  bittet  rastende  Bauern  um  ein  Almosen.  Ein  Weg  413. 

führt  zwischen  hohen  Hügeln  hindurch,  die  von  einem  Schloß  bekrönt  Sm. 
und  teilweise  mit  Laubbäumen  bestanden  sind.  Rechts  im  Vordergrund  suppl. 
eine  Gruppe  Bauern;  zwei  Frauen,  ein  kleiner  Junge  und  ein  Mann  140. 
zu  Pferd.  Dieser  spricht  mit  einer  sitzenden  Frau,  die  ein  Kind  im 
Arm  hält.  Ein  Pilger  nähert  sich  der  Gruppe  und  bittet  um  ein 
Almosen,  während  sein  müder  Begleiter  auf  dem  Boden  ruht.  Ein 
graues  mit  Gepäck  beladenes  Pferd  steht  hinter  den  beiden  Frauen. 

In  einigem  Abstand  mehr  zurück  kommt  ein  Planwagen  einen  steilen 
Hügel  herunter. 

Holz  45  X60. 


Hofstede  de  Groot  U. 
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Zur  Zeit  von  Smith  (1842)  in  der  Sammlung  John  Newington  Hughes  in 
Winchester. 

Wahrscheinlich  Versteigerung  John  Newington  Hughes  in  London  am 
14.  April  1848  (£  107  an  Norton). 

413a.  Pferde  und  Bauern,  die  am  Wege  rasten. 

Versteigerung  5.  Woodburn  in  London  am  24.  Juni  1853  (£  190  an  Gritten). 

413b.  Eine  Familie  hat  sich  gelagert;  ein  Mann  mit  zwei  Pferden  steht  dabei. 
Bezeichnet  mit  dem  Monogramm. 

Kupfer  58  X 48,6. 

Von  Parthey  (II  808  1863)  irrtümlich  in  der  Galerie  in  Dresden  erwähnt; 

es  kann  mit  keinem  der  dort  vorhandenen  auf  Kupfer 
gemalten  Bilder  identifiziert  werden,  auch  nicht  mit  den 
andern. 

413c.  Rastende  Bauern,  ln  der  Mitte  steht  ein  graues  Pferd  nach  links 
gewandt.  Daneben  lieg!  ein  braunes  am  Boden.  Rechts  davon  ein 
beladener  Karrenwagen  und  eine  Bauernfamilie  mit  Kindern.  Im 
Hintergrund  eine  Landschaft.  Auf  einer  Erhebung  mehrere  Baum- 
stämme. 

Leinwand  36X41. 

Versteigerung  A.  J.  Essingh  in  Köln  am  18.  Sept.  1865  Nr.  245. 

414.  Bauernfamilie  beim  Umzug.  Ein  mit  einer  Mähre  bespannter  Karren- 
wagen kommt  einen  steilen  Abhang  herabgefahren.  Er  ist  schwer 
beladen  mit  Hausgerätschaften;  außerdem  sitzt  eine  Frau  mit  einem 
Kind  darauf.  Ein  Mann  führt  den  Gaul;  daneben  noch  mehrere 
Fußgänger  und  ein  Reiter.  Im  Vordergrund  säuft  ein  Hund. 

Bezeichnet  unten  mit  dem  frühen  Monogramm. 

Leinwand  36X53,2. 

Ausstellung  in  Brüssel  1882  Nr.  276. 

Versteigerung  Ruelens  in  Brüssel  am  17.  April  1883  Nr.  297. 

415.  Unterwegs  rastende  Bauern.  Auf  einer  Anhöhe  vor  einem  Bauern- 
haus und  zwei  Bäumen  sitzt  eine  Bäuerin  mit  einem  Kind  auf  dem 
Schoß  am  Wege  und  spricht  mit  einem  rechts  neben  ihr  in  Rück- 
ansicht sitzenden  Pilger,  hinter  dem  ein  Bauer  steht.  Rechts  davon 
hält  ein  Bauer  auf  einem  mit  Wirtschaftsgeräten  bepackten  Schimmel. 
Auf  dem  Gipfel  des  kleinen  Hügels  mehr  zurück  sitzt  ein  anderer 
Bauer  und  hält  ein  beladenes  nach  links  im  Profil  stehendes  Maultier 
am  Zügel.  Links  sieht  man  auf  einen  Fluß  und  ein  Boot  mit  Mast. 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  Monogramm. 

Holz  48X38. 

Versteigerung  Graf  Schönborn-Pommersfelden  in  Paris  am  17.  Mai  1867 
Nr.  140.  (Nr.  231  des  Kat.  von  1857). 

— de  Beurnonville  in  Paris  am  21.  Mai  1883  Nr.  110  (frcs.  10  700). 

415a.  Rastende  Hirtenfamilie.  Auf  einer  leicht  ansteigenden  Anhöhe, 
die  ein  beladener  Karren  hinauffährt,  steht  eine  Hirtenfamilie  um 
einen  mit  Reisern  bepackten  Schimmel  gruppiert.  Die  Frau  hält  ein 
Kind  auf  dem  Arm.  — Schöner  Ton. 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  Monogramm. 

Holz  48X49. 

Versteigerung  in  Köln  am  28.  Juni  1890  Nr.  87. 
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BAUERN  MIT  KARRENWAGEN  und  Pferden  in  einer  Landschaft.— 
Echt,  aber  nicht  schön. 

Versteigerung  Clancarty  in  London  am  12.  März  1892  Nr.  146  (£  9 s.  10). 

EIN  BAUER  UND  EIN  PFERD  in  einer  Landschaft.  Dahinter  ein 
mit  Gütern  beladener  Maulesel,  auf  dem  noch  ein  Mann  reitet.  Links 
eine  Frau. 

40  X 35. 

Versteigerung  Chandos  Reade  u.  A.  in  London  am  13.  Juli  1895  Nr.  84 
(£  262  an  M.  Colnaghi). 

Landschaft  mit  Bauern  und  Tieren. 

Holz  55  X 48,7. 

Versteigerung  in  London  am  28.  Mai  1903  Nr.  149. 

Bauer,  Frau  und  Schimmel  in  einer  Landschaft. 

Holz  31,2X26,2. 

Versteigerung  in  London  am  21.  März  1904  Nr  67. 

Landschaft  mit  Karrenwagen  und  Figuren. 

35  X 43,7. 

Versteigerung  in  London  am  5.  Febr.  1906  Nr.  100. 

Vorbereitung  zum  Markt.  Drei  Frauen  und  ein  Mann,  der  ein  Pferd 
aus  dem  Stalle  führt.  Eine  der  Frauen  sitzt  mit  einem  Stab  in  der 
Hand  in  der  Nähe  auf  einer  Mauer.  Eine  andere  bindet  ganz  vorn 
einen  Sack  zu.  Die  dritte  lehnt  in  einem  kleinen  Abstand  davon  an 
einer  Mauer. 

Von  Smith  beschrieben  nach  einem  »Le  Preparatif  pour  le  Marche«  genannten 
Stich  von  Hervey. 

REITER  HALTEN  VOR  DEM  WIRTSHAUS.  Aus  der  frühen  Periode. 
Holz. 

Gemäldegalerie  im  königl.  Schloß  in  Aschaffenburg,  Kat.  1883  Nr.  143. 

KÄRRNER  VOR  DEM  WIRTSHAUS.  Vor  dem  links  befindlichen 
Wirtshause  steht  ein  mit  zwei  Pferden  bespannter  Planwagen;  dem 
einen  Tier  gibt  ein  Mann  aus  einem  Eimer  zu  trinken.  Der  Kärrner 
steht  davor  und  trinkt  aus  dem  Krug,  den  ihm  die  Wirtsfrau  gebracht 
hat.  In  der  Mitte  des  Vordergrundes  kommt  von  rechts  ein  belade- 
ner Karrenwagen,  der  von  einem  Schimmel,  auf  dem  eine  Frau  sitzt, 
gezogen  wird.  Der  Führer  in  roter  Jacke  mit  kurzer  Peitsche  in  der 
linken  Hand  geht  rechts  nebenher.  Rechts  dahinter  im  Mittelgrund, 
vom  Terrain  halb  überschnitten,  ein  Reiter.  Unten  ein  Flußtal.  — 
Hieß  ursprünglich  Pieter  Wouwerman,  später  Andries  Both,  ist  aber 
ein  echtes  frühes  Bild  Philips  Wouwermans. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  frühen  Monogramm. 

Holz  37X49. 

1742  durch  Riedel  aus  Prag  erworben. 

Königl.  Gemäldegalerie  in  Dresden,  Kat.  1905  Nr.  1410. 


416. 

417. 

417a. 

417b. 
417  c. 

418. 

Sm.  500. 

419. 

420. 


24* 


372 


Philips  Wouwerman. 


421.  REITER  RASTEN  VOR  DEM  WIRTSHAUS.  Links  eine  Schenke, 
Sm.  516.  rechts  die  Pferdetränke.  Vorn  links  spricht  ein  Reiter,  der  von  seinem 

Schimmel  gestiegen  ist,  mit  der  Magd  am  Brunnen,  ln  der  Mitte 
steht  der  Wirt  mit  dem  Kruge  vor  dem  Reiter,  der  das  Bierglas  er- 
hebt. Rechts  lassen  zwei  Kinder  ein  kleines  Segelschiff  in  einer 
Pfütze  segeln. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  letzten  Monogramm. 

Holz  40X47,5. 

1749  durch  Le  Leu  aus  der  Sammlung  Crozat  in  Paris;  nach  dem  Dresdener 
Katalog. 

Im  Inventar  von  Guarienti  (vor  1753)  Nr.  1642. 

König!.  Gemäldesammlung  in  Dresden,  Kat.  1905  Nr,  1438. 

422.  HALT  VOR  DER  SCHENKE.  Fünf  mit  Degen  und  Flinten  bewaff- 
Sm.  11  nete  Reiter  halten  vor  der  links  befindlichen,  mit  Schlinggewächsen 

suppl.  4 umrankten  Schenke,  vor  der  ein  dünn  belaubter  Baum  steht.  Zwei 
M.  11.  der  Reiter  sind  abgestiegen;  der  eine  von  ihnen  macht  sich  rechts 
an  seiner  Fußbekleidung  zu  schaffen,  der  andere  sitzt  links  vor  der 
Wirtshaustür  und  zieht  die  Schenkmagd  zu  sich  auf  den  Schoß.  Sein 
Schimmel,  der  nach  links  im  Profil  in  der  Mitte  des  Vordergrundes 
steht,  frißt  unterdessen  aus  einer  Krippe.  Rechts  am  Wege  ein 
fließendes  Wasser,  in  dem  ein  Junge  badet;  vier  andere  sind  dabei, 
sich  auszuziehen.  Im  Mittelgrund  fährt  ein  mit  zwei  Pferden  be- 
spannter Lastwagen  von  links  nach  rechts  vorn  zu.  Dahinter  dehnt 
sich  eine  von  Baumreihen  durchzöge  Ebene  aus,  in  der  rechts  ein 
Schloß  liegt.  Sie  wird  von  einem  niedrigen  Höhenzug  in  der  Ferne 
abgeschlossen.  In  der  Wirtshaustür  steht  eine  Frau  mit  Kind  im 
Arm;  auf  dem  Dach  zwei  Figuren. 

Bezeichnet  unten  links  von  der  Mitte  mit  dem  vollen  Monogramm. 
Kupfer  18X25. 

Pendant  zu  Sm.  12. 

Gestochen  von  Moyreau  Nr.  11  als  »Le  CabareU. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  I 357. 

Eine  alte  Kopie  im  Museum  zu  Dijon,  Kat.  1883  Nr.  187. 

Versteigerung  Comtesse  de  Verriie  in  Paris  am  27.  März  1737  (frcs  3775 
zusammen  mit  dem  Pendant). 

— Randon  de  Boisset  in  Paris  am  3.  Eebr.  1777  Nr.  90  (frcs. 
7800  zusammen  mit  dem  Pendant). 

— Herzog  von  Praslin  in  Paris  am  18.  Eebr.  1793  (frcs.  12000 
zusammen  mit  dem  Pendant). 

Ausstellung  zum  Verkauf  der  Sammlung  der  Herzogin  von  Berry  in  London 
1834. 

Versteigerung  Herzogin  von  Berry  in  Paris  am  4.  April  1837  Nr.  52 
(frcs.  4987). 

StädeTsches  Institut  in  Frankfurt  a.  AI.,  Kat.  1900  Nr.  310. 

423.  HALT  VOR  DEM  WIRTSHAUS,  ln  der  Mitte  ein  gesattelter  Schimmel 
nach  links  im  Profil,  der  von  einem  Diener  am  Zügel  gehalten  wird, 
vor  dem  ein  anderer  am  Boden  kniet.  Rechts  dahinter  bei  einem 
Baum  spricht  ein  Herr  zu  Pferd  mit  dem  Wirt,  der  vor  der  Tür 
des  Wirtshauses  steht.  Hier  befinden  sich  noch  drei  Frauen,  ein 
kleines  Mädchen  und  ein  Knabe,  dem  ein  Hund  die  Pfote  gibt 
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Links  im  Mittelgrund  gehen  ein  Herr  und  eine  Dame,  beide  vom 
Rücken  gesehen.  Auf  dem  Weg  kommt  ein  mit  fröhlichen  Bauern 
besetzter  Leiterwagen  heran.  Links  daneben  Ausblick  auf  ein  flaches 
Tai.  — Bezeichnet  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Sammlung  Leopold  Favre  in  Genf. 

RAST  VOR  DER  HERBERGE.  Im  Vordergrund  rechts  lagert  am 
Boden  eine  Bauernfamilie:  ein  Mann,  nach  links  im  Profil,  hebt  einen 
Krug  zum  Trinken,  links  daneben  etwas  zurück  eine  Frau  mit  Kind 
im  Arm  und  links  neben  dieser  ein  zweiter  Mann,  der  die  Schnür- 
bänder  seines  Schuhes  zubindet.  Rechts  neben  der  Gruppe  liegen 
Bündel  und  Geräte  vor  einem  ruhenden  Esel,  hinter  dem  man  eine 
Kuh  stehen  sieht;  beide  im  Schatten.  Eine  hinter  der  Bäuerin  stehende 
Magd  neigt  sich  vor  und  weist  mit  dem  ausgestreckten  rechten  Arm 
nach  links  zum  Mittelgrund,  wo  eine  Dame  und  zwei  Herren  sich 
zum  Wegreiten  rüsten.  Die  Dame  und  der  eine  Herr  sind  bereits 
aufgesessen,  der  andere  ordnet  etwas  an  seinem  Steigbügel.  Rechts 
steht  der  Wirt  und  bietet  der  Dame  ein  Glas  Wein  an,  links  ein 
Bettler.  Im  Mittelgrund,  die  ganze  rechte  Bildseite  einnehmend,  das 
Wirtshaus.  Effektvolle  Beleuchtung. 

Bezeichnet  mit  dem  frühen  Monogramm. 

Holz  52X68. 

Erworben  1744. 

Museum  in  Kopenhagen,  Kat.  1904  Nr.  390. 

DREI  REITER  RASTEN  VOR  DEM  WIRTSHAUS.  Vor  dem  Wirts- 
haus liegt  links  vorn  am  Boden  ein  Reiter  mit  dem  Rücken  zum 
Beschauer;  er  spricht  mit  seinem  Kameraden,  der  rechts  vor  ihm 
steht;  etwas  weiter  rechts  vor  diesem  sitzt  ein  weißer  Hund.  Hinter 
dem  liegenden  Reiter  sieht  man  die  Wirtin,  die  damit  beschäftigt  ist, 
Hafer  in  einen  Trog  zu  tun.  Dahinter  hält  der  dritte  Reiter  noch 
zu  Pferde.  Er  sieht  in  einen  Krug,  den  er  in  der  Rechten  hält.  Rechts 
im  Mittelgrund  ist  der  Wirt  mit  den  Pferden  der  beiden  andern  Reiter 
beschäftigt.  Rechts  im  Hintergrund  Reisende.  — Hübsches  Bild  mit 
einfacher  und  natürlicher  Komposition. 

Bezeichnet  mit  dem  frühen  Monogramm. 

Holz  41,8X58,7. 

Pendant  zu  Sm.  308,  unserer  Nr.  293. 

Erwähnt  von  Waagen  U 343. 

Galerie  von  Dulwich  College,  London,  Kat.  1892  Nr.  77. 

HALT  VOR  DER  HERBERGE. 

Sammlung  Mrs.  Joseph  in  London. 

REISENDE  HALTEN  VOR  DEM  WIRTSHAUS.  Vorn  in  der 
Mitte  steht,  nach  links  gewandt,  ein  gesattelter  Schimmel,  der  aus 
einem  am  Boden  stehenden  Eimer  säuft.  Daneben  der  Reiter, 
ein  Wirtshausknecht  und  ein  kleines  Mädchen.  Dahinter  hält  ein 
Planwagen  in  Seitenansicht,  dessen  beiden  Pferden  in  eine  Krippe 
Futter  geschüttet  wird.  Ein  Kavalier  ist  einer  Dame  beim  Aussteigen 
aus  dem  Wagen  behilflich.  Ein  Bettler  mit  dem  Hut  in  der  Hand  kommt 
hier  heran,  ein  Hund  bellt.  Links  im  Vordergrund  sitzt  auf  einem  Stück 


424. 
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426. 

427. 
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Baumstamm  in  Rückansicht  ein  Mann.  Daneben  links  sitzt  eine  Frau 
en  face  und  reicht  einem  kleinen  neben  ihr  stehenden  Mädchen  die 
Brust.  Noch  weitei  links  steht  ein  Mann  nach  rechts  im  Profil  mit 
Hut  auf  dem  Kopf,  in  den  auf  den  Rücken  gelegten  Händen  einen 
Krug  haltend.  Hinter  den  beiden  Wagenpferden  hält  in  Vorder- 
ansicht ein  Reiter  zu  Pferd,  der  aus  einem  Krug  trinkt,  den  er  mit 
beiden  Händen  festhält.  Das  Wirtshaus  nimmt  ziemlich  die  linke 
Hälfte  hinter  den  Figuren  ein.  Rechts  daneben  zwei  hochstämmige 
Bäume.  Rechts  im  Mittelgrund  ein  Fluß,  an  dessen  diesseitigem 
Ufer  eine  Frau  mit  einem  Kind  auf  dem  Rücken  sitzt  und  daneben 
ein  kleiner  Junge,  der  nach  dem  andern  Ufer  weist,  wo  ein  Mann 
sitzt.  Hinter  ihm  an  der  Straße  noch  ein  Haus. 

Hochformat. 

Kunsthändler  Dowdeswell  & Dowdeswells  in  London. 

Sammlung  T.  Humphry  Ward  in  London. 

428.  VOR  EINEM  WIRTSHAUS  halten  zwei  Männer  zu  Pferd.  Der  eine 
trägt  rote  Jacke.  Auf  dem  Weg  zwei  Diener  mit  Hunden,  ferner 
eine  Frau.  Neben  der  Herberge  einiges  Vieh.  — Schönes  Bild. 

Bezeichnet  mit  dem  Monogramm. 

48,7  X 42,5. 

Winterausstellung  in  London  1892  Nr.  96. 

Sammlung  i?.  W.  Wilbraham  in  London. 

429.  Herren  und  Damen  vor  einem  Wirtshaus.  Links  sieht  man  noch  die 
Ecke  des  umrankten  Wirtshauses,  neben  dem  ein  dünnstämmiger 
Baum  steht.  Mehr  vorn,  im  Schatten,  eine  junge  Frau  am  Brunnen, 
über  den  ein  altes  Rad  gelegt  ist.  Daneben  am  Boden  Eimer,  Besen 
und  Kanne.  Ein  Herr  ist  im  Begriff,  auf  seinen  nach  rechts  ge- 
wandten Schimmel  zu  steigen,  den  ein  junger  Knecht  am  Zügel 
hält.  Ein  Hund  liegt  davor  am  Boden.  Rechts  etwas  mehr  zurück 
steht  ein  vornehmer  junger  Herr  mit  Mantel  über  der  rechten 
Schulter  und  läßt  sich  von  einem  Pagen  Wein  in  ein  Glas  gießen. 
Hinter  ihnen  eine  Dame  zu  Pferd,  die  sich  im  Gespräch  zu  einem 
Herrn  beugt,  der  bis  auf  seinen  breitrandigen  grauen  Hut  und  seine 
rechte  gestikulierende  Hand  von  dem  eben  genannten  jungen  Kavalier 
verdecld  ist.  Links  hinter  dem  Schimmel  noch  ein  Reiter  zu  Pferd 
in  Rückansicht,  der  einen  Krug  austrinkt.  Der  Wirt  steht  daneben 
und  sieht  zu  ihm  auf.  Auf  der  rechten  Seite  fließt  nach  vorn  ein 
stiller  Fluß,  in  dem  an  einer  Landzunge  ein  Herr  sein  Pferd  trinken 
läßt,  während  ein  anderer  zu  Pferde  zu  warten  scheint.  Ein  Bauer 
mit  einem  Korb  auf  dem  Rücken  und  Stock  über  der  Schulter  sitzt 
im  Schatten  rechts  von  der  Dame  zu  Pferd.  Im  Hintergrund  dehnt 
sich  eine  weite  Flachlandschaft  aus,  in  der  ein  Bauernpaar  (die  Frau 
mit  einem  Kind  auf  dem  Rücken)  bildeinwärts  geht.  Ferner  noch 
ein  Wanderer. 

Hochformat.  Fast  quadratisch. 

Galerie  des  Prado  in  Madrid. 

430.  RAST  VOR  DEM  WIRTSHAUS.  Vor  der  Tür  eines  Wirtshauses 
Sm.  126,  halten  drei  Reiter.  Der  eine  von  ihnen,  in  Rückansicht,  bückt  sich, 
170U.472. um  ein  Glas  in  Empfang  zu  nehmen,  das  ihm  der  Wirt  einschenkt. 

Der  zweite  ist  von  vorn  gesehen  und  hüllt  sich  in  seinen  Mantel, 
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während  der  dritte  in  Seitenansicht  eben  getrunken  hat  und  sich 
zum  Bezahlen  anschickt.  Gleichzeitig  hält  er  das  Pferd  des  zweiten 
fest.  Links  eine  Frau  mit  einem  Kind  auf  dem  Arm  und  einem 
Jungen  neben  sich.  Vorn  ein  saufender  Hund.  — Sehr  schönes  und 
farbiges  Bild  aus  der  mittleren  Periode. 

Bezeichnet  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  27  X 22. 

Pendant  zu  Sm.  127. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  I 337j338  II  68j69. 

Versteigerung  Blondei  de  Gagny  in  Paris  am  IO.  Dez.  1776  Nr.  117  (frcs.  2500). 

— Blondei  d' Azincourt  in  Paris  am  10.  Febr.  1783  (frcs.  1861). 

Sammlung  Valedau  in  Paris,  die  1836  dem  Museum  in  Montpellier  ver- 
macht wurde. 

Museum  in  Montpellier,  Vermächtnis  Valedau,  Kat.  1890  Nr.  801. 

ZWEI  REISENDE  VOR  EINER  HÜTTE.  Vor  der  Tür  einer  Hütte  431. 
sitzt  eine  Frau  mit  ihren  vier  Kindern,  von  denen  sie  das  jüngste  Sm.  480 
auf  dem  Arm  hält,  und  läßt  durch  eine  andere  Frau  Erfrischungen  suppl. 
an  zwei  Pilger  geben,  von  denen  der  eine  ihr  gegenüber  steht,  228. 
während  der  andere  auf  einem  umgeworfenen  Korb  sitzt.  Hinter 
der  Frau  zapft  ein  Mann  aus  einem  Fasse  Wein,  um  ihn  zwei 
Reisenden  anzubieten.  Der  eine  derselben  sitzt  auf  seinem  Pferde, 
der  andere  läßt  das  seinige  fressen.  In  einiger  Entfernung  kommen 
ein  Mann  und  eine  Frau,  mit  Paketen  beladen,  eine  Anhöhe  herauf. 

— Schönes,  gut  erhaltenes  Bild. 

Bezeichnet  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  32  X 33. 

Nach  Smith  auf  der  Versteigerung  Willem  Formier  im  Haag  1763  (fl.  411). 

Es  wird  im  Versteigerungskatalog  aber  kein  derartiges  Bild 
erwähnt  und  auch  kein  anderes  für  fl.  411  zugeschlagen. 
Versteigerung  Chevalier  Sehastien  Erard  in  Paris  am  23.  April  1832  Nr.  170 
(frcs.  4500). 

Sammlung  La  Caze. 

Gemäldesammlung  des  Louvre  in  Paris,  Kat.  1902  Nr.  2634. 

REITER  HALTEN  VOR  DER  HERBERGE.  432. 

45  X 38. 

Sammlung  Dutuit  in  Rouen.  Erworben  am  9.  Mai  1865. 

Petit  Palais  des  Beaux-Arts  in  Paris  (Sammlung  Dutuit),  Kat.  1907 
Nr.  939. 

VOR  DEM  WIRTSHAUS  halten  Bauern  mit  ihrem  Schimmel.  — Gute  433. 
Qualität  aus  der  reifen  Zeit. 

Sammlung  E.  de  Rothschild  in  Paris. 

BAUERN  HALTEN  VOR  DEM  WIRTSHAUS.  Links  halten  einige  434. 
Bauern  vor  einer  Herberge.  Rechts,  bei  den  Pferden,  steht  ein  junger  Sm.  396 
Mensch  und  schneidet  Brot  für  sie.  Neben  ihm  ein  Alter  und  zwei  suppl. 
mit  einem  Hund  spielende  kleine  Knaben.  In  der  Mitte  eine  Karre  182. 
mit  einem  jungen  Mann,  der  seine  Schuhe  in  Ordnung  bringt, 
während  der  Kärrner  aus  einer  Kanne  trinkt  und  ein  Hund  an  der 
Schmiere  der  Wagenachse  leckt.  Links  neben  dem  Wirtshaus 
sitzen  ein  Mann  und  eine  Frau  am  Boden;  sie  sprechen  mit  einer 


376 


Philips  Wouwcrman. 


Bäuerin,  die  mit  zwei  Kindern  auf  den  Armen  vor  ihnen  steht.  Im 
Hintergrund  rechts  ein  Fluß  mit  mehreren  Schiffen;  einige  der- 
selben sind  auf’s  Ufer  gezogen.  — Noch  ein  sehr  frühes,  gutes  Bild 
in  bräunlichem  Ton,  besonders  im  Terrain  und  Licht.  Die  Wolke 
rechts  oben  ist  allerdings  etwas  zu  schwarz. 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  43,5  X 57,5. 

Gestochen  von  A.  Tischler  (in  der  Sammlung  Brühl)  und  von  Filloeul. 

Aus  der  Sammlung  des  Grafen  Brühl. 

Kais.  Eremitage  in  St.  Petersburg,  Kat.  1901  Nr.  1007. 

435.  ZWEI  HERREN  UND  EINE  DAME  RASTEN  AUF  DEM  SPAZIER- 
Sm.  731  RITT  VOR  EINEM  WIRTSHAUS.  Die  Dame  trägt  blaues  Unterkleid 
suppl.  und  gelbes  mit  Straußenfedern  geschmücktes  Obergewand,  sitzt  auf 

164.  einem  Schimmel  und  hält  ein  kleines  Hündchen  auf  dem  Sattel.  Der 
eine  Kavalier,  auf  einem  Schecken  sitzend,  zeigt  der  Dame  lachend 
sein  leeres  Glas,  während  der  andere  von  seinem  braunen  Pferd  ab- 
gestiegen ist  und,  vom  Rücken  sichtbar,  mit  dem  Wirte  spricht.  Zu 
seinen  Füßen  liegt  ein  Hund  am  Boden.  An  der  Wirtshaustür  eine 
alte  Frau.  Rechts  nähert  sich  eine  Bauernfamilie;  der  Mann,  einen 
kleinen  Jungen  an  der  Hand  haltend,  führt  einen  mit  zwei  Körben 
bepakten  Esel.  In  dem  einen  Korb  befindet  sich  ein  kleines  Kind. 
Die  Frau  trägt  ein  drittes  Kind  im  Arm.  Im  Hintergrund  Landschaft 
mit  Gebirge  am  Horizont.  — Muß  ein  sehr  feines  Bild  gewesen 
sein,  das  aber  zu  stark  nachgedunkelt  ist,  sodaß  der  Schimmel  aus 
dem  Ton  herausfällt. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  32,5X41,3. 

Gestochen  von  Moitte  als  -»Le  Repos  des  Voyageurs^  in  der  Sammlung  Brühl. 
Aus  der  Sammlung  des  Grafen  Brühl. 

Kais.  Eremitage  in  St.  Petersburg,  Kat.  1901  Nr.  1013. 

436.  REITER  HALTEN  VOR  DEM  WIRTSHAUS.  Eine  Gesellschaft  von 
Sm.  drei  Reitern  und  einer  Dame  hält  vor  einer  Dorfherberge.  Links 

suppl.  sitzt  einer  der  Reiter  auf  einer  Erhebung  und  spielt  mit  einem  Hund. 
115.  Die  Dame  auf  braunem  Pferd  spricht  mit  einem  vor  ihr  stehenden 
Mädchen.  Ein  zweiter  Reiter  mit  breitrandigem  Hut  und  gelbem 
Lederwams  ist  hastig  zu  seinem  mit  dem  Hund  spielenden  Kameraden 
herangeritten.  Hinter  dem  Mädchen  steht  ein  graues  Pferd  an 
der  Krippe.  Ein  dritter  Reiter  steht  mit  dem  Rücken  zum  Beschauer 
links  vor  dem  anderen.  Rechts  auf  dem  Weg  auf  der  Erhöhung 
sitzen  ein  Bauer  und  eine  Frau  mit  einem  Kind  auf  dem  Arm.  Ihr 
zu  Füßen  liegt  ein  Hund.  — Echtes  und  nicht  übles  Bild  aus  der 
reifen  Zeit. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  28,5X31. 

Sammlung  Koucheleff-Besborodko  in  St.  Petersburg,  Kat.  1866 
Nr.  20. 

437.  HERR  UND  DAME  RASTEN  VOR  EINER  HERBERGE.  Sechs  Fi- 
guren. ln  der  Mitte  vorn  steht  ein  Schimmel  in  rechter  Seitenansicht; 
er  wird  von  einem  Diener,  der  auch  drei  Hunde  bei  sich  hat,  am 
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Zügel  festgehalten,  während  der  Reiter  hinter  seinem  Pferd  steht  und 
sich  nach  links  wendet.  Hier  wird  vor  ein  braunes  Pferd,  auf  dem 
eine  Dame  reitet,  von  einem  Bauern  eine  Krippe  gestellt.  Dahinter 
ein  Gebäude  und  die  Mauer  eines  Parkes.  Ganz  rechts  vorn  eine 
Frau.  Im  Mittelgrund  kommen  zwei  Reiter  auf  dem  Wege  heran- 
geritten. — Schönes  Bild  aus  der  guten  Zeit. 

Bezeichnet  mit  dem  Monogramm. 

Sammlung  Leuchtenberg  in  St.  Petersburg  Nr.  126. 

REITER  VOR  DEM  WIRTSHAUS.  Rechts  ein  Bauernhaus,  vor  dem  438. 
ein  Reiter  auf  einem  Schimmel  hält  und  ein  Glas  Wein  trinkt,  während 
vor  ihm  ein  Bauer  mit  einem  Krug  in  der  Hand  wartet.  Am  Fenster 
des  Hauses  steht  eine  Frau  mit  einem  Kind.  Links  im  Mittelgrund 
kommt  ein  anderer  Reiter  heran ; zwei  Hunde  laufen  ihm  voraus,  ein 
Fußgänger  folgt  ihm.  Im  Hintergrund  links  Gebirge. 

Leinwand  34  X 28. 

Sammlung  P.  v.  Semeonoff  in  St.  Petersburg,  Kat.  1906  Nr.  606. 


Ein  Halteplatz.  438a. 

Versteigerung  Jan  Agges  in  Amsterdam  am  16.  Aug.  1702  Hoet  I 68  Nr.  66 
(fl.  72). 

Ein  Halteplatz.  438b. 

Versteigerung  d’Orvielle  in  Amsterdam  am  15.  Juli  1705  Nr.  32  (fl.  525). 

Ein  Rastplatz.  438c. 

Versteigerung  d'Orvielle  in  Amsterdam  am  15.  Juli  1705  Nr.  33  (fl.  300). 

Ein  Halteplatz  mit  Figuren.  438d. 

Versteigerung  Isaak  van  den  Biooken  in  Amsterdam  am  11.  Mai  1707  Hoet 
I 100  Nr.  20  (fl.  126). 

Ein  Halteplatz.  438 e. 

Versteigerung  Isaak  van  den  Biooken  in  Amsterdam  am  11.  Mai  1701  Hoet 
I 101  Nr.  47  (fl.  112). 

Ein  Halteplatz.  438f. 

Versteigerung  Petronella  de  la  Court  in  Amsterdam  am  19.  Okt.  1707  Hoet  I 
107  Nr.  45  (fl.  490). 

Herberge  mit  Pferden  und  Figuren.  438g. 

Versteigerung  Johann  Steyn  in  Haarlem  am  28.  April  1711  Hoet  I 141  Nr.  2 
(fl.  600). 

Ein  Halteplatz.  438h. 

Versteigerung  David  Grenier  in  Middelburg  am  18.  Aug.  1712  Hoet  II  362 
Nr.  82  (fl.  24). 

Ein  Halteplatz  in  Deutschland.  438  i. 

Versteigerung  David  Grenier  in  Middelburg  am  18.  Aug.  1712  Hoet  II  362 


Nr.  84  (fl.  26.5). 
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438j.  Ein  Halteplatz. 

Versteigerung  Jonas  Witsen  in  Amsterdam  am  23.  März  1717  Hoet  I 205 
Nr.  2 (fl.  237). 


438k.  Ein  Halteplatz. 

Versteigerung  Jonas  Witsen  in  Amsterdam  am  23.  März  1717  Hoet  I 205 
Nr.  5 (fl.  300). 

4381.  Ein  Postwagen. 

65  X 73,7. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  31.  Okt.  1725  Hoet  I 313  Nr.  8 (fl.  300). 

438m.  Ein  Halteplatz  mit  vielen  Figuren  und  Pferden. 

Versteigerung  Antony  Grill  in  Amsterdam  am  14.  April  1728  Hoet  I 325 
Nr.  3 (fl.  420). 


438n.  Ein  Halteplatz. 

67.5  X 82,5. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  29.  April  1732  Hoet  I 374  Nr.  15  (fl.  300). 

438o.  Ein  Halteplatz. 

45  X 60. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  18.  März  1739  Hoet  I 567  Nr.  1 (fl.  375). 

438p.  Ein  Halteplatz. 

Versteigerung  B.  Johan  Furly  in  Rotterdam  am  31.  März  1739  Nr.  7 
(fl.  43  an  Bisschop). 

438q.  Ein  Halteplatz  mit  verschiedenen  Pferden  und  Figuren. 

27  X 29,7. 

Versteigerung  van  Zwieten  im  Haag  am  12.  April  1741  Hoet  II  21  Nr.  123, 
Nr.  129  des  Originalkataloges,  (fl.  102  an  Hoed). 

438 r.  Ein  Halteplatz  mit  Figuren  und  Pferden. 

48.6  X 73. 

Versteigerung  van  Hoeken,  Hartsoeker  im  Haag  am  1.  Mai  1742  Hoet  II  54 
Nr.  1 (fl.  450). 

438s.  Ein  Rastplatz  mit  Figuren  und  Pferden. 

36X41. 

Pendant  zu  der  Pferdeschwemme  in  der  Eremitage,  unserer  Nr.  87. 
Versteigerung  Isaak  Hoogenbergh  in  Aniserdam  am  10.  April  1743  Hoet  II 
81  Nr.  15  (fl.  305). 

438t.  Ein  Halteplatz  mit  verschiedenen  Figuren  und  Pferden. 

45  X 86,2. 

Versteigerung  Pieter  de  Klok  in  Amsterdam  am  22.  April  1744  Hoet  II  134 
Nr.  64  (fl.  100). 

438 u.  Ein  Rastplatz. 

33.7  X 38,7. 

Versteigerung  Hendrik  van  der  Vugt  in  Amsterdam  am  27.  April  1745  Hoet 
II  159  Nr.  37  (fl.  205). 
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Ein  Halteplatz.  438v. 

28,8  X 24,3. 

Versteigerung  Hendrik  van  der  Vugt  in  Amsterdam  am  27.  April  1745 
Hoet  II  159  Nr.  38  (fl.  130). 

Reiter  halten  vor  der  Tür  eines  Wirtshauses,  das  in  offener  Gegend  439. 
liegt.  Hübsche  Ferne.  Sm.  28. 

Holz  38,2  X 55. 

Pendant  zu  Sm.  29. 

Versteigerung  Marquis  de  Brunoy  in  Paris  1749  (frcs.  5409  zusammen  mit 
dem  Pendant). 

Drei  Reiter  vor  dem  Wirtshaus.  Rechts  sieht  man  noch  ein  Stück  440. 
eines  mit  Laub  berankten  Wirtshauses,  vor  dem  drei  Reiter  halten.  Sm.  349 
Der  vorderste,  in  rechter  Seitenansicht  auf  einem  Schecken,  der  M.  52. 
zweite  rechts  davon,  etwas  mehr  zurück  in  Vorderansicht  und  ein 
Glas  Wein  in  die  Höhe  haltend.  Der  dritte  ist  abgesessen  und  hält 
links  sein  Pferd  am  Zügel.  Vor  der  Tür  steht  der  dicke  Wirt  mit 
einem  Krug  in  der  Hand  neben  einer  sitzenden  Frau  mit  einem 
Kind  auf  dem  Schoß.  Vorn  spielt  ein  Knabe  mit  einem  Hund  und 
einem  Ziegenbock,  den  er  an  der  Leine  hält.  Links  gegen  die  Mitte 
im  Vordergrund  kommt  eine  Zigeunerin  mit  einem  Kind  heran - 
gegangen,  während  links  weiter  zurück  fünf  andere  um  ein  Feuer, 
auf  dem  ein  Kessel  steht,  gelagert  sind.  Im  Hintergrund  eine  Hügel- 
landschaft mit  einem  Schloß  in  der  Mitte. 

60  X 50. 

Gestochen  von  Moyreau  Nr.  52  als  y>Les  Bohemiens.<n 
Pendant  zu  der  Pferdeschwemme  derselben  Versteigerung. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  I 64. 

1746  in  der  Sammlung  Crozat  de  Tuguy. 

Versteigerung  President  de  Tugny  und  Crozat  in  Paris  im  Juni  1751  (frcs.  3200 
zusammen  mit  dem  Pendant). 

Ein  Wagen  hält  vor  einem  Wirtshaus.  Pferde,  Figuren  und  Kinder.  441. 
80  X 76,2. 

Auf  der  Versteigerung  Braamcamp  kommen  zwei  derartige  Gemälde  vor,  von 
denen  das  eine,  Sm.  94,  bereits  1752  in  der  Sammlung 
nachweisbar  ist;  das  andere,  Sm.  92,  kann  aber  nicht 
gut  mit  diesem  von  Hoet  II  511  erwähnten  identitsch  sein, 
da  es  viel  größer  als  jenes  ist. 

Sammlung  Gerard  Braamcamp  in  Amsterdam  1752  (Hoet  II  511). 

Rastender  Reisender.  In  einer  Landschaft  ein  Hügel,  auf  dessen  442. 
Gipfel  ein  Mann  mit  zwei  Hunden  sitzt.  In  der  Mitte  zwei  Pferde,  Sm.  31. 
von  denen  das  eine  mit  Gepäck  beladen  ist,  während  auf  dem  andern, 
grauen,  ein  Reisender  sitzt,  der  aus  einem  großen  Krug  trinkt,  den 
ihm  eine  Frau  mit  einem  Kind  auf  dem  Arm  gereicht  hat.  Hinter 
ihr  ein  Hund,  der  sich  zu  einem  auf  einem  Stuhl  stehenden  Eimer 
eraporrichtet.  Daneben  liegt  ein  anderer  Hund. 

Holz  33  X 38. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  I 100. 

Gestochen  von  Beaumont  als  -»Le  Voyageur  altere«. 

Versteigerung  Comte  de  Vence  in  Paris  am  11.  Eebr.  1761  fnach  Smith  1750] 

(frcs.  700  zusammen  mit  dem  Pendant). 
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443.  Ein  Reiter  vor  dem  Wirtshaus.  Eine  Frau  bittet  an  der  Tür  eines 
Sm.  44.  Gebäudes  um  ein  Almosen.  In  ihrer  Nähe  ein  Mann  zu  Pferd  mit 

einem  Glas  Wein  in  der  Hand. 

Leinwand  75  X 62,5. 

Versteigerung  de  Seile  in  Paris  am  19.  Febr.  1761  (fr.  2000). 

443a.  Ein  Halteplatz  mit  verschiedenen  Pferden  und  Reitern  in  einem  Dorf. 
50  X 61,2. 

Pendant  zu  Nr.  35  des  Versteigerungsnataloges. 

Versteigerung  B.  Cronenburgh  u.  A.  in  Amsterdam  am  22.  März  1762  Nr.  34 
(fl.  65  zusammen  mit  dem  Pendant  an  de  Leth). 

443b.  Ein  Halteplatz  mit  zwei  Reitern. 

21,2  X 25. 

Ergänzungsversteigerung  B.  Cronenburgh  u.  A.  in  Amsterdam  am  22.  März 
1762  Nr.  *13  (fl.  20  an  Geld). 

443c.  Ein  Halteplatz. 

39,6  X 52,8. 

Versteigerung  Theodorus  Fierens  in  Antwerpen  am  21.  März  1763  Terw.  287 
Nr.  1 (fl.  126). 

444.  Der  Postwagen  vor  dem  Wirtshaus.  Landschaft  mit  einem  Kanal, 
Sm.  33  auf  dem  eine  mit  drei  Personen  besetzte  Fähre  sich  befindet.  Links 
M.  55.  ein  Wirtshaus,  vor  dem  ein  mit  zwei  Pferden  bespannter  Postwagen 

hält,  aus  dem  ein  Kavalier  einer  Dame  beim  Aussteigen  behilflich 
ist.  Nicht  weit  von  ihnen  trinkt  ein  abgezäumtes  Pferd  aus  einem 
Kübel.  Um  das  Haus  sind  noch  verschiedene  andere  Figuren  ver- 
teilt. Auf  der  andern  Seite  sitzt  eine  Frau  mit  einer  großen  Milch- 
kanne auf  dem  Boden.  In  ihrer  Nähe  am  Ufer  des  Kanales  drei 
Schafe. 

Holz  45  X 60. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  I 61. 

Gestochen  von  Moyreau  1751  Nr.  55  als  i>La  Diligence  Hollandoise.«- 
Versteigerung  President  de  Tugny  u.  Crozat  in  Paris  im  Juni  1751  (frcs.  1001 
an  Leleux). 

— von  Gemälden  aus  Sachsen  in  Amsterdam  am  22.  Mai  \1765 
Terw.  434  Nr.  95  (fl.  202  an  de  Winter). 

444a.  Ein  Halteplatz  mit  Offizieren  und  Soldaten  in  hübscher  Landschaft. 
Holz  36,8  X 53,7. 

Versteigerung  van  Kinschot  in  Delft  am  21.  Juli  1767  Terw.  605  Nr.  5 
(fl.  80.15). 

444b.  Wirtshaus,  vor  dem  einige  Pferde  und  anderes  Beiwerk. 

36,4  X 32,4. 

Versteigerung  Thomas  Schwencke  im  Flaag  am  6.  Okt.  1767  Terw.  644  Nr,  7 
(fl.  51). 

444  c.  Ein  Halteplatz. 

Holz  35  X 45. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  6.  März  1769  Nr.  119. 
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Reiter  vor  dem  Wirtshaus.  Eine  Frau  bietet  einem  Reiter  auf  grauem  444d. 
Pferd  Brot  an.  Neben  diesem  ein  Mann  mit  einem  Glas  in  der  Hand, 
ferner  ein  Junge,  der  einen  Schimmel  am  Zaum  festhält,  und  noch 
ein  Mann  zu  Pferd.  Im  Hintergrund  einige  Fischer  und  Badende. 
Leinwand  auf  Holz  40,3  X 52. 

Versteigerung  A.  ß*****  in  Leiden  am  30.  Okt.  1770  Nr.  6 (fl.  38). 

Der  Postwagen  vor  dem  Wirtshaus.  Links  auf  einem  Hügel  ein  445. 
Bauernhaus,  vor  dem  ein  mit  sechs  Pferden  bespannter  Postwagen  Sm.  82. 
hält,  während  ein  Mann  und  eine  Frau  von  ihren  Pferden  gestiegen 
sind,  um  zu  rasten.  Etwas  mehr  nach  vorn  spricht  ein  Jäger,  der 
einen  Schimmel  am  Zaum  hält,  mit  einem  andern,  der  seine  Hunde 
festmacht;  sein  Gewehr  und  das  erlegte  Wild  liegen  am  Boden. 

Zur  Seite  eine  Frau,  die  einem  Mädchen  die  Mütze  zurecht  rückt, 
während  eine  andere  daneben  auf  einem  Sack  liegt  und  schläft. 

Hinter  ihr  steht  ein  Korb,  in  dem  sich  zwei  Kinder  befinden,  sowie 
eine  Frau,  die  mit  Männern,  scheinbar  Zigeunern,  spricht.  Im  Vorder- 
grund ein  Fluß,  in  dem  sich  ein  Junge  die  Füße  wäscht  und  ein 
Hund  trinkt.  Im  Hintergrund  ein  Mann  zu  Pferd,  der  ein  anderes 
an  der  Hand  führt  und  eine  Anhöhe  hinaufreitet,  von  wo  ein  Wagen 
herabkommt. 

Leinwand  70  X 75. 

Versteigerung  Gerard  Braamcamp  in  Amsterdam  am  31.  Juli  1771  Nr.  275 
(fl.  1100  an  A.  van  den  Bogaerde). 

Der  Postwagen  vor  dem  Wirtshaus.  Im  Vordergrund  steht  ein  mit  446. 
zwei  Pferden  bespannter  Postwagen.  Den  Pferden  gibt  ein  Stall-  Sm.  94. 
junge  Futter.  Aus  dem  Wagen  sieht  ein  Kind.  Ein  Bauer  auf  einem 
Esel  mit  einem  Reisigbündel  hinter  sich  auf  dem  Sattel.  Ein  Mann 
mit  einem  Packen  auf  dem  Rücken. 

Holz  40  X 35. 

Pendant  zu  Sm.  95. 

Versteigerung  Gerard  Braamcamp  in  Amsterdam  am  31.  Juli  1771  Nr.  284 
(fl.  720  an  P.  Yver).  Bereits  1752  in  der  Sammlung 
(Hoet  II  511). 

Reiter  vor  dem  Wirtshaus.  Im  Vordergrund  vor  einer  Herberge  446a. 
halten  Reiter  zu  Pferd  und  zu  Fuß.  Eine  Frau  bietet  einem  Reiter 
etwas  an.  Noch  andere  Staffage. 

Leinwand  auf  Holz  40,3  X 52. 

Identisch  mit  dem  Bild  der  Versteigerung  Graf  v.  Turenne  in  Paris  1852, 
unserer  Nr.  464? 

Versteigerung  Soeterwoude  in  Leiden  am  14.  Aug.  1776  Nr.  22. 

Landschaft  mit  Reisenden,  die  vor  dem  Wirtshaus  halten.  Sehr  447. 
kleine  Figuren.  Sm.  125. 

Holz  21,6X27. 

Pendant  zu  Sm.  124. 

Versteigerung  Blondel  de  Gagny  in  Paris  am  10.  Dez.  1776  Nr.  116  (frcs.  4406 
zusammen  mit  dem  Pendant). 

Reisende  halten  vor  dem  Wirtshaus.  Unter  den  verschiedenen  Per-  448. 
sonen  eine  Frau,  die  ein  Kind  an  der  Hand  hält,  und  der  Wirt,  der  Sm.  155. 
das  Futter  für  das  Pferd  zurechtmacht,  das  an  einem  Gestell  ange- 
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bunden  ist.  Ein  anderer  Mann  hält  ein  Pferd  am  Zügel;  eine  Frau 
sieht  aus  einem  Fenster  des  Wirtshauses  heraus.  Links  sitzen  zwei 
Personen. 

Leinwand  45  X 54. 

Versteigerung  Abbe'  de  Gevigney  in  Paris  am  1.  Dez.  1779  (frcs.  1404). 

— Dubais  in  Paris  am  31.  März  1784  (frcs.  1402). 

448a.  Ein  Halteplatz  in  einer  Landschaft,  wo  zwei  Pferde  an  einer  Krippe 
gefüttert  werden. 

Holz  30X40. 

Versteigerung  J.  C.  Werther  in  Amsterdam  am  25.  April  1792  Nr.  182. 

448b.  Reiter  vor  dem  Wirtshaus.  Vor  einer  Bauernherberge  hält  ein  Mann 
zu  Pferd  und  trinkt.  Vor  ihm  steht  die  Wirtin.  Bei  dem  Haus  hohe 
Bäume.  Im  Hintergrund  ein  Jäger  zu  Pferd  mit  seinen  Hunden. 
Holz  32,5X25. 

Versteigerung  J.  D unser  Nijman  in  Amsterdam  am  16.  Aug.  1797  Nr.  306 
(fl.  67). 

449.  Zwei  Kavalleristen  vor  dem  Wirtshaus.  Rechts  ein  Wirtshaus,  vor 
Sm.  42  dem  außer  einigen  anderen  Figuren  zwei  Reitersoldaten  halten.  Der 
u.  235.  vorderste,  auf  einem  Schimmel,  trinkt  aus  einem  Krug;  der  andere, 

en  face  gesehen,  hat  eine  Trompete  in  der  Hand.  Hinter  ihm  auf 
dem  Pferd  eine  junge  Frau.  Im  Vordergrund  spielen  zwei  Hunde. 
Auf  der  anderen  Seite  Reisende,  die  um  ein  Feuer,  auf  dem  ein  Topf 
steht,  versammelt  sind. 

Holz  28,7  X 38,7  (nach  Art  Sales  50  X 58,7). 

Pendant  zu  Sm.  41. 

Gestoeheii  von  Baquoy  als  i>Le  Voyageur  Alleniand«. 

Versteigerung  de  Seile  in  Paris  am  19.  Febr.  1761  (frcs.  2450  zusammen  mit 
dem  Pendant). 

— Herzog  von  Valliere  in  Paris  1781  (frcs.  4101  zusammen  mit 
dem  Pendant). 

— John  PiirUng  in  London  1801  (£  220  s.  10  an  Birch). 

450.  Reiter  rasten  vor  dem  Wirtshaus.  Links  ein  weinumranktes  Haus; 
Sm.  153  davor  ein  großer  Baum  mit  einem  Taubenschlag.  Im  Vordergrund 
M.  89.  vor  dem  Hause  zwei  Reiter  zu  Pferd  und  zwei  zu  Fuß;  von  ersteren 

der  vordere  in  Rückansicht;  der  andere  bläst  ins  Horn.  Einer  der 
Herren  zu  Fuß  liebkost  eine  Frau  mit  Enten.  Der  andere  bückt  sich, 
um  einige  Hunde  festzubinden.  Auf  der  andern  Seite,  in  der  Nähe 
des  Hauses,  steht  ein  Mann,  der  aus  einem  schmalhalsigen  Krug  trinkt. 
Hinter  ihm  eine  Frau  mit  einem  Kind  im  Arm. 

Holz  32,5  X 36,2. 

Gestochen  von  Moyreau  Nr.  89  als  »La  Marchande  de  Canards«. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  II  4. 

Sammlung  Damery. 

Versteigerung  J.  B.  de  Troy  u.  A.  in  Paris  am  9.  April  1764  Nr.  57 
(frcs.  800). 

— Peters  in  Paris  am  9.  März  1779  (frcs.  1213). 

- Marquis  de  Changran  in  Paris  am  21.  Febr.  1780  (frcs.  1100). 

— Helsleuter  (van  Eyl-Sluyter  ?)  in  Paris  am  25.  Januar  1802 

» - (frcs.  1480). 

— Langeac  in  Paris  1808  (frcs.  1705). 
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Reisende  halten  vor  einem  Wirtshauszelt.  Vor  einem  Zelt  haben  451. 
Reisende  und  andere  Leute  mit  Pferden  und  bepackten  Wagen  Halt  Sm.  139. 
gemacht.  Einige  von  ihnen  machen  sich  mit  dem  Gepäck  zu  schaffen, 
andere  trinken  oder  ruhen  aus.  Unter  ihnen  eine  Frau,  die  ein  Kind 
auf  einem  Pferd  festhält.  Rechts  sind  einige  Reisende  angekommen, 
von  denen  einer  einen  Maulesel  führt. 

Holz  37,8X48,6. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  II  250. 

Versteigerung  Paillet  in  Paris  1777  (frcs.  2130). 

— Sabatier  in  Paris  am  20.  März  1809  (frcs.  3901;  3001  nach 
Blanc). 

Reisende  vor  dem  Wirtshaus,  ln  offener  Landschaft  sitzen  zwei  452. 
Reisende.  Ein  dritter  auf  grauem  Pferd.  Dieser  sieht  nach  einem  Sm.  262. 
Herrn  auf  sich  bäumendem  Pferde  hin.  Zur  Seite  andere  Pferde  und 
Kriegsleute  vor  einem  Wirtshaus. 

Holz  40  X50. 

Versteigerung  P.  de  Smeth  van  Alphen  in  Amsterdam  am  1.  Aug.  1810  Nr.  124 
(fl.  1850  an  de  Lely). 

Ein  Halteplatz  mit  Pferden  und  Figuren.  452a. 

Holz  40  X 50. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  13.  Juli  1812  Nr.  138  (fl.  30  am  Nieu- 
wehhuys). 

Eine  Herberge  mit  einem  Stück  einer  Wallmauer.  Staffiert  mit  zwei  452b. 
Herren  mit  Pferden  u.  a. 

63,7X51,2. 

Versteigerung  H.  Hoogers  in  Ny mw egen  am  7.  Juni  1816  Nr.  112. 

Reiter  halten  vor  dem  Wirtshaus.  Reiche  Komposition.  453. 

Holz  32,4X38,4. 

Versteigerung Peeters,  d'Aertselaer  und  Cleydael  in  Antwerpen  am  27.  Aug.  1817 
Nr.  13  (fl.  1150  an  Stevens). 

Ein  Postillion  hält  vor  einer  Herberge.  Eine  Frau  schenkt  ihm  zu  453a. 
trinken  ein. 

Holz  28,8X22. 

Versteigerung  J.  F.  Wolschot  in  Antwerpen  am  1.  Sept.  1817  Nr.  143. 

Herren  und  Damen  halten  vor  einem  Wirtshaus.  Eine  Dame,  die  453b. 
auf  einem  Schimmel  reitet,  hält  ein  kleines  Hündchen  in  den  Armen. 

Holz  28,8X36. 

Versteigerung  v.  Mael  in  Antwerpen  am  20.  April  1818  Nr.  2 (fl.  105  an 
Robiano). 

Pferd  und  Figuren  vor  dem  Wirtshaus.  453c. 

Holz  42,5X32,5. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  18.  Okt.  1819  Nr.  59  (fl.  4 an  v.  den  Berg). 

Vor  einer  Herberge  ein  Herr.  Neben  ihm  steht  ein  Junge,  der  sein  454. 
Pferd  festhält.  Dahinter  ein  anderer  Reiter  bei  seinem  Pferd. 

Holz  35X47. 

Versteigerung  J.  A.  Brentano  in  Amsterdam  am  13.  Mai  1822  Nr.  374 
(fl.  288). 
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454a.  Vor  einer  Bauernherberge  halten  einige  Reisende  zu  Pferd  und 
andere  Personen.  Hübsche  Landschaft. 

Von  Wouwerman  oder  in  seiner  Art. 

Holz  20X26. 

Versteigerung  J.  R.  van  Breuklerswaert  in  Amsterdam  am  10.  Mai  1824  Nr.  15. 

454b.  Reisende  halten  vor  dem  Wirtshaus. 

Holz  36,4X50,7. 

Sammlung  Baron  de  Castell  Bedernau. 

Versteigerung  Baron  de  Castell  in  Hamburg  am  21.  Juli  1824  Nr.  154. 

455.  Dame  und  Herr  halten  vor  einem  Wirtshaus.  Die  Dame  unter 
Sm.  301.  einem  Torbogen  auf  kastanienbraunem  Pferd.  Ein  graues  säuft  aus 

einem  Eimer.  Links  drei  Frauen. 

Holz  37,5X33. 

Versteigerung  König  Maximilian  von  Bayern  in  München  am  5.  Dez.  1826 
Nr.  22  (fl.  1060). 

456.  Eine  Dame  und  andere  Figuren  vor  dem  Wirtshaus.  Eine  Frau 
Sm.  300.  trinkt  ein  Glas  Wein  und  ein  Pferd  frißt  an  einer  Krippe.  — In 

dunklem  Ton. 

Holz  33,7X38,7. 

Versteigerung  König  Maximilian  von  Bayern  in  München  am  5.  Dez.  1826 
Nr.  37  (fl.  1345). 

457.  Reisende  und  Jäger  vor  dem  Wirtshaus.  Auf  dem  links  befind- 
Sm.  490.  liehen  Wege  ist  ein  Herr  in  Rot  von  einem  grau  gefleckten  Pferd 

gestiegen  und  ein  anderer,  hinter  ihm,  von  einem  braunen.  An  der 
Ecke  des  Hauses  zieht  eine  Frau  Wasser  aus  dem  Brunnen.  Ein  Herr 
auf  braunem  Pferd,  den  ein  fetter  Wirt  grüßt.  Ferner  eine  Frau  mit 
zwei  Kindern  auf  einem  Esel  und  ein  Bettler  mit  Stelzfuß,  der  sie  um 
ein  Almosen  bittet.  Auf  dem  Weg  noch  andere  Figuren.  Rechts 
teilt  ein  Fluß  die  Landschaft,  ln  der  Ferne  hohe  blaue  Berge.  — In 
hellem  silberigen  Ton. 

Leinwand  57,5  X 65. 

Ausgestellt  in  der  British  Gallery  in  London  1819. 

Versteigerung  Herzog  von  Bedford  in  London  am  30.  Juni  1827  (£  525  an 
Noseda). 

Zur  Zeit  von  Smith  (1829)  in  der  Sammlung  John  Fairlie  in  London. 

458.  Dame  und  Herr  halten  vor  dem  Wirtshaus.  Links  ein  Wirtshaus, 
Sm.  522.  zu  dessen  Eingang  einige  breite  Stufen  führen.  Davor  hält  eine  Dame 

auf  braunem  Pferd  in  Begleitung  eines  Herrn,  der  von  seinem  grauen 
Pferd  abgestiegen  ist;  ein  Page  hält  es  am  Zügel  und  liebkost  gleich- 
zeitig die  Hunde.  An  der  Treppe  sitzt  eine  Frau  mit  einem  Kind 
auf  dem  Schoß.  Auf  der  andern  Seite  steht  eine  Frau  am  Brunnen. 

Ferner  noch  andere  Figuren  und  Pferde. 

Kupfer  25,6X33,7. 

Zur  Zeit  von  Smith  (1829)  in  der  Sammlung  des  Prinzen  Eugen  in  München. 

459.  Drei  Reiter  rasten  vor  einem  Hause.  In  der  Nähe  eines  hohen 
Sm.  Hauses  halten  drei  Herren  mit  ihren  Dienern  und  Pferden.  Eins  von 

suppl. 75.  diesen,  ein  Schecken,  bäumt  sich.  Das  zweite,  das  ein  Diener  am 
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Kopf  festhält,  schlägt  nach  hinten  aus.  Auf  dem  dritten,  grauen, 
reitet  ein  vom  Rücken  gesehener  Herr.  Einer  der  Reiter  zieht  seine 
Stiefel  in  die  Höhe. 

Holz  43,7X38,7. 

1840  in  der  Sammlung  Menechet  in  Paris. 

Reiter  halten  vor  einem  Wirtshaus.  Man  sieht  auf  die  Ruinen  eines  460. 
Schlosses  mit  einem  runden  Turm,  einem  hohen  Torbogen  und  einer  Sm. 
sich  daranschließenden  Mauer.  An  dieser  ein  Futtergestell  mit  Ziegel-  suppl.22. 
dach  darüber.  Die  Reitergesellschaft  besteht  aus  neun  Personen  und 
sieben  Pferden.  Ein  Herr  in  gelbem  Rock  sitzt  in  der  Mitte  des 
Vordergrundes  und  zieht  seine  Stiefel  in  die  Höhe.  Hinter  ihm  steht 
ein  Wirt  und  hält  einen  Schimmel,  während  er  gleichzeitig  seine 
Hand  hinhält,  um  die  Bezahlung  von  einem  Herrn  entgegenzunehmen. 

Ein  Stallknecht  führt  einen  Schimmel  nach  vorn.  Rechts  ein  Mann 
mit  roter  Mütze,  der  den  Sattel  seines  braunen  Pferdes  in  Ordnung 
bringt.  In  kleinem  Abstand  davon  kommt  ein  Stalljunge  auf  grauem 
Pferd  heran  und  führt  ein  anderes  mit  sich.  Ganz  vorn  quälen  zwei 
Knaben  eine  Geiß.  Nahe  dem  Torweg  eine  Frau  am  Brunnen. 

Leinwand  57,5  X 47,5. 

Aus  Italien  nach  England  gebracht  und  von  Chaplin  gekauft.  Dann  im 
Besitze  der  Herren  Smith. 

Versteigerung  Delafield  in  London  1842  (£  225  s.  15  an  Nieuwenhuys). 

Reisende  rasten  vor  dem  Wirtshaus.  Zur  Seite  eines  Weges  liegt  461. 
ein  Wirtshaus,  von  dem  aber  nur  noch  eine  Ecke  sichtbar  ist.  Davor,  sm.  390 
unter  einem  Leinwanddach,  das  an  einem  alten  Baum  und  an  einem  suppL 
Pfahl  befestigt  ist,  rasten  etwa  acht  Reisende  verschiedenen  Geschlechtes.  271. 
Am  weitesten  vorn  sitzt  eine  Frau  mit  einem  Kind  im  Arm  am  Fuße 
eines  verkrüppelten  Baumes.  Neben  ihr  steht  ein  Mann  mit  auf  die 
Brust  gelegten  Händen.  Die  Übrigen  sitzen,  während  der  Becher 
kreist.  Ein  Mann  auf  braunem  Pferd  in  Rückansicht  wendet  den 
Kopf  zu  dem  Wirte,  der  neben  ihm  mit  einem  Glas  in  der  Hand 
steht.  Im  Mittelgrund  Buschwerk,  Felsen  und  ein  Kastell.  Abend- 
stimmung. 

Holz  31,2X37,5. 

Pendant  zu  Sm.  389. 

Versteigerung  Fürst  Galitzin  in  Paris  1825  (frcs.  3510). 

1829  beim  Kunsthändler  Th.  Emmerson  in  London. 

1842  in  der  Sammlung  Gritten  in  London. 

Ein  Reiter  vor  dem  Wirtshaus.  Er  sitzt  auf  einem  Schimmel,  hält  462. 
ein  Horn  in  der  Hand  und  wartet  auf  das  Glas  Bier,  das  ihm  die 
Wirtin  einschenkt.  Neben  ihm  ein  braunes  Pferd.  Im  Vordergrund 
bringt  ein  junger  Bauer  einen  Eimer  Wasser. 

Versteigerung  in  Paris  am  4.  März  1845  Nr.  127  (frcs.  1565). 

Ein  Halteplatz.  462a. 

Holz  61  X 67. 

Versteigerung  Wwe.  P.  J.  v.  Oosthuijse  van  Rijsenburg,  geb.  M.  de  Jongh 
im  Haag  am  18.  Okt.  1847  Nr.  178. 

Hofstede  de  Groot  II. 
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462b.  Reisewagen  und  Reiter  halten  vor  dem  Wirtshaus. 

Versteigerung  Captain  Scobell  in  London  1848  (£  110). 

462c.  Vor  dem  Wirtshaus.  Rechts  eine  Herberge,  vor  der  ein  Reiter  zu 
Pferd  sowie  ein  anderer  Herr  auf  einem  Schimmel  halten.  Letzterer 
nimmt  von  der  Wirtin  einige  Erfrischungen  in  Empfang.  Links 
passiert  ein  dritter  Reiter  einen  Bach,  in  dem  sich  einige  Badende 
befinden. 

Leinwand  45  X 58. 

Versteigerung  P.  J.  und  B.  r.  d.  Muelen  aus  Coblenz  in  Amsterdam  am 
22.  Aug.  1850  Nr.  85. 

463.  Vor  dem  Wirtshaus.  Zwei  Pferde  saufen.  Ein  anderes,  ein  Schimmel, 
wird  von  einem  Herrn  am  Zügel  geführt,  um  getränkt  zu  werden. 
Gebirgige  Landschaft.  Bewölkter  Himmel.  — Sehr  breit  gemalt. 

Holz  41  X 52. 

Versteigerung  A.  W.  C.  Baron  Nagell  v.  Ampsen  im  Haag  am  5.  Sept.  1851 
Nr.  75  (fl.  350  an  v.  Heeckeren  v.  Twickel). 

464.  Reisende  halten  vor  dem  Wirtshaus.  Ein  Reiter  trinkt  aus  einer 

Elasche,  die  ihm  eine  Bäuerin  (die  ein  Kind  auf  dem  Arm  trägt)  eben 

gereicht  hat.  Er  hält  gleichzeitig  das  Pferd  seines  Kameraden,  der 
am  Boden  ausruht,  am  Zügel. 

Leinwand  auf  Holz. 

Identisch  mit  dem  Bild  der  Versteigerung  Soeterwoude  in  Leiden  1776, 
unserer  Nr.  446  a? 

Versteigerung  Graf  von  Turenne  in  Paris  am  17.  Mai  1852  Nr.  111  (frcs.  600 
an  de  Per). 

465.  Die  Postkutsche,  ln  der  Mitte  steht  der  mit  roter  Leinwand  über- 

Sm.  474.  dachte  und  mit  drei  Pferden  bespannte  Wagen.  Das  eine  Pferd 

frißt  aus  einem  Trog,  in  den  ein  Knecht  ein  paar  Stücke  Schwarz- 
brot schneidet.  Ein  Herr  ist  einer  Dame  beim  Aussteigen  aus  dem 
Wagen  behülflich.  Dicht  bei  ihnen  bittet  ein  Bettler  um  ein  Almosen. 
Vorn  spielen  ein  Knabe  und  ein  Mädchen  mit  einer  Ziege.  Links 
sieht  man  einen  Herrn  auf  grauem,  sich  bäumendem  Pferd;  ein  anderer 
auf  einem  braunen.  Der  Wirt  ist  bereit,  die  ankommenden  Gäste 
zu  bedienen. 

Holz  37,5  X 47,5. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  II  495. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  26.  Juni  1799  Nr.  11  (fl.  720  an  I.  Schmidt). 
Nach  Smith  auf  der  Versteigerung  P.  J.  Hogguer  in  Amsterdam  am 
18.  Aug.  1817  Nr.  106.  Die  Beschreibung  dieses  Bildes 
ist  jedoch  ganz  verschieden  von  der  des  Gemäldes  der 
Versteigerung  Morny  und  kann  mit  diesem  nicht  identisch 
sein.  Es  handelt  sich  wohl  um  eine  Verwechslung  mit 
dem  Bild  der  Versteigerung  Jurriaans  in  Amsterdam  am 
28.  Aug.  1817  Nr.  78  (fl.  1500  an  Josi). 

Zur  Zeit  von  Smith  (1829)  in  der  Sammlung  Charles  Townshend  in  London. 
Versteigerung  Graf  de  M***  (Morny)  in  Paris  am  24.  Mai  1852  Nr.  34 
(frcs.  15500). 

466.  Reiter  vor  dem  Wirtshaus.  Ein  Bagagewagen.  Ein  Reiter  ist  im 
Begriff,  auf  ein  graues  Pferd  zu  steigen. 

Versteigerung  T.  Capron  in  London  am  27.  Nov.  1852  (£  122  s.  17  an 
Nieuwenhuys). 
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Reiter  halten  vor  dem  Wirtshaus.  Von  Wouverman  u.  S.  v.  Douw. 
Holz  47  X 62. 

Versteigerung  F.  H.  de  Groof  in-  Antwerpen  am  20.  März  1854  Nr.  23. 

Reisende  halten  vor  einem  alten  Hause,  das  rechts  auf  dem  Bilde 
sich  befindet.  Einer  derselben  reitet  auf  einem  Schecken,  ein  anderer 
mit  roter  Mütze  ist  im  Begriff,  sein  braunes  Pferd  zu  besteigen.  Nicht 
weit  davon  reitet  ein  Stallknecht  ein  widerspenstiges  graues  Pferd  zu 
einem  Fluß  hinab,  in  dem  zwei  Jungen  baden  und  zwei  andere  sich 
anschicken,  ins  Wasser  hineinzugehen.  Zwei  weitere  sind  auf  einer 
Mauer  in  der  Nähe  der  Haustüre  zu  sehen.  Auf  der  andern  Seite 
des  Bildes  zwei  sich  balgende  Hunde;  den  einen  hält  ein  junge  fest. 
— Das  Bild  hat  etwas  unter  der  Sonne  gelitten. 

Holz  40  X 51,8. 

Erwähnt  von  Waagen  II  186. 

Zur  Zeit  von  Smith  (1842)  in  der  Sammlung  Baron  J.  G.  Verstolk  van  Soelen 
im  Haag  (Kat.  Nr.  90),  die  1846  en  bloc  erworben  wurde 
von  Th.  Baring,  Humphrey  Mildmay  und  Lord  Overstone. 
Zur  Zeit  von  Waagen  (1854)  in  der  Sammlung  Thomas  Baring  in  London. 
Sammlung  des  Earl  of  Northbrook  in  London,  der  es  1881  gegen  ein  anderes 
Bild  an  den  Baron  A.  de  Rothschild  eintauschte. 

Vor  einem  zerfallenen  Hause  einTruppReitersmänner,  die  ihre  Pferde 
besteigen. 

Bezeichnet  mit  dem  Monogramm. 

Leinwand  49,2  X 39. 

Versteigerung  M.  Wolff  in  Berlin  am  25.  Mai  1857  Nr.  76. 

Reiter  halten  vor  einem  Hause.  Einer  sitzt  auf  einem  sich  bäumenden 
Schecken;  ein  anderer  ist  von  seinem  grauen  Pferd,  das  ein  Junge 
festhält,  abgestiegen  und  zieht  neben  einem  Säulenrest  seine  Stiefel 
in  die  Höhe.  Ein  Mann  mit  einem  Sattel  in  den  Händen  und  zwei 
Pferde  bei  einer  Mauer  vervollständigen  die  Komposition.  — Das 
Bild  ist  nachgedunkelt. 

Holz  47,5  X 37,5. 

Pendant  zu  Sm.  suppt.  202. 

Zur  Zeit  von  Smith  (1842)  in  der  Sammlung  Lord  Saye  und  Sele  in 
Bedvedere. 

Versteigerung  Sir  C.  E.  Eardley  in  London  am  30.  Juni  1860  (£  99  s.  15). 

Reiter  vor  dem  Wirtshaus.  Ein  sandiger  Weg  führt  durch  eine  von 
Bäumen  begrenzte  Landschaft.  Links  im  Vordergrund  eine  Herberge, 
vor  der  zwei  Reiter  halten.  Der  eine  ist  eben  von  seinem  Schimmel 
gestiegen,  auf  den  einige  Sonnenstrahlen  fallen.  Ein  Stallknecht  be- 
wacht das  Pferd  und  hat  ihm  einen  Korb  Heu  gegeben,  während 
ein  anderer  Knecht  rechts  einen  Trog  Hafer  bringt,  um  dem  braunen 
Pferd,  dessen  Reiter  nicht  abgestiegen  ist  und  ein  Glas  Wein  leert, 
zu  fressen  zu  geben.  — Im  Stil  P.  v.  Laers. 

Holz  42  X 52. 

Sammlung  D.  v.  d.  Schrieck  in  Löwen. 

Versteigerung  He'ris  in  Brüssel  am  19.  Juni  1846  Nr.  94. 

— D.  V.  d.  Schrieck  aus  Löwen  in  Brüssel  am  8.  April  1861 
Nr.  148  (frcs.  620  an  Rommel). 


466  a. 


467. 

Sm. 

suppl, 

217. 


467  a. 


467  b. 
Sm. 
suppl. 
203. 


468. 
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468a.  Reiter  vor  einer  Herberge. 

Nach  Parthey  (II  806  1863)  in  der  Sammlung  Blankensee  in  Berlin. 

468b.  Reisende  zu  Pferde  verlassen  den  Hof  einer  Herberge. 

Nach  Parthey  (II  807  1863)  in  der  Sammlung  Dr.  Motz  in  Bremen. 

468c.  Reiter  halten  vor  einer  Schenke. 

Bezeichnet  Pf.  Wouvermans  1653  (?). 

Holz  40,5  X 48,6. 

Nach  Parthey  (II  806  1863)  in  der  Sammlung  von  Krane-Matena  in 
Darmstadt. 

468d.  Vor  der  Bauernherberge  werden  Pferde  gefüttert.  Figuren  auf  einem 
Heufeimei. 

Versteigerung  J.  L.  Coulson  in  London  1863  (£  126  an  Cox). 

468  e.  Reisende  halten  vor  dem  Wirtshaus  am  Ufer  eines  Flusses. 
Versteigerung  E.  Ellice  in  London  1864  (£  173  an  Pearce). 

469.  Halt  vor  dem  Wirtshaus.  Vor  dem  zur  Rechten  gelegenen  Wirts- 
Sm.  92  haus  hält  ein  Reiter  in  Rot  mit  Federhut  auf  einem  Schimmel.  Neben 

suppl.37.  ihm  steht  ein  gesatteltes  rotbraunes  Pferd,  das  sein  Reiter  am  Zügel 
hält.  Ein  Knecht  richtet  in  einem  Trog  das  Futter  zu.  Eine  alte 
Erau  neben  dem  Wirtshaus  scheint  um  ein  Almosen  zu  bitten  Links, 
ein  wenig  zurück,  hält  ein  anderer  Reiter  einen  sich  bäumenden  Rappen 
am  Zügel.  Er  grüßt  mit  der  Rechten  respektvoll  eine  junge  Dame 
zu  Pferde,  die  in  Begleitung  eines  Herrn  zu  Pferd  und  eines  Dieners 
zu  Euß  mit  einem  Falken  auf  der  Hand  von  der  Jagd  zurückzu- 
kommen scheint.  Ganz  vorn  lassen  zwei  Kinder  ein  Schiff  schwimmen 
in  einem  Wasser,  wo  ein  Hund  seinen  Durst  stillt. 

Holz  43  X 36. 

Versteigerung  Oerard  Braamcamp  in  Amsterdam  am  31.  Juli  1771  Nr.  282 
(fl.  925  an  P.  van  der  Stad). 

— G.  Th.  A.  M.  Baron  van  Brienen  van  de  Grootelindt  in  Paris 
am  8.  Mai  1865  Nr.  48  (frcs.  37000). 

470.  REISENDE  VOR  DEM  WIRTSHAUS.  Reiter  und  ein  beladener 
Wagen. 

Bezeichnet  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  36X41. 

Pendant  zu  Nr.  130  der  Ausstellung. 

Ausstellung  in  Wien  1873  Nr.  132. 

Damals  in  der  Sammlung  Anselm  v.  Rotschild  in  Wien. 

471.  RASTENDE  GESELLSCHAFT  VOR  EINEM  WIRTSHAUS.  Damen 
und  Herren  zu  Pferde  mit  Hunden  halten  vor  einer  Herberge.  Einer 
führt  sein  Pferd  zu  dem  links  befindlichen  Wasserplatz. 

Bezeichnet. 

35  X 40. 

Winterausstellung  in  London  1877  Nr.  233. 

Sammlung  Lady  Elizabeth  Pringle  in  London. 

All.  Das  Wirtshaus.  Reisende  am  Ufer  eines  Sees.  Im  Hintergrund  Berge. 
Bezeichnet  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Leinwand  57,5  X 75. 

Winterausstellung  in  London  1879. 

Sammlung  Samuel  Sanders  in  London. 
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Reiter  halten  vor  einem  Wirtshaus  von  ärmlichem  Aussehen,  das  473. 
innerhalb  zerfallener  Gebäude  eingerichtet  ist.  Ein  Mann  auf  einem 
Schimmel  spricht  mit  der  Wirtin;  sein  Begleiter  schickt  sich  an,  ein 
isabellfarbiges  Pferd  zu  besteigen  und  setzt  den  Fuß  in  den  Bügel. 

Vorn  ein  Brunnen,  dessen  Aufzugsrolle  an  einem  verkrüppelten  Baum- 
stamm befestigt  ist.  Im  Hintergrund  kommt  ein  Reiter  einen  ab- 
schüssigen Abhang  heruntergeritten. 

Bezeichnet  links  mit  dem  Monogramm  aus  PHW  und  1662  datiert. 
Leinwand  82  X 69. 

Versteigerung  Ruelens  in  Brüssel  am  17.  April  1883  Nr.  299. 

Halt  vor  dem  Wirtshaus.  Zahlreiche  Personen,  wobei  einige  Kavaliere,  473a. 
vor  dem  Tor  einer  zerfallenen  Schenke.  Weiter  zurück  wird  eine 
Dorfkirchweih  abgehalten. 

Bezeichnet  links  auf  einem  Ballen  P.  W. 

Leinwand  62  X 88. 

Versteigerung  in  Berlin  am  5.  April  1898  Nr.  64. 


Reiter  und  Figuren  vor  dem  Wirtshauszelt.  473b. 

40  X 56,2. 

Versteigerung  White  u.  A.  in  London  am  19.  Jan.  1901  Nr.  46. 

Reiter  und  eine  Dame  halten  vor  einem  Haus.  473  c. 

Holz  35  X 25. 

Versteigerung  Sir  Henry  Meysey  Thompson  u.  A.  in  London  am  16.  März  1901 
Nr.  103. 

Reiter  und  Figuren  vor  einem  Haus.  473d. 

Holz  43,7  X 52,5. 

Versteigerung  Wilson  u.  A.  in  London  am  24.  Mai  1901  Nr.  149. 

Reiter  vor  dem  Wirtshaus.  473  e. 

Bezeichnet. 

Holz  42,5  X 35. 

Versteigerung  in  London  am  9.  Juli  1901  Nr.  363. 

Ein  Reiter  und  Figuren  vor  einem  Wirtshaus.  473f. 

62,5  X 60. 

Versteigerung  Fenton  u.  A.  in  London  am  16.  Febr.  1903  Nr.  88. 

Reiter  vor  dem  Wirtshaus.  473g. 

Holz  26,2X31,2. 

Versteigerung  P.  H.  Edlin  u.  A.  in  London  am  14.  Dez.  1903  Nr.  92. 

Halteplatz.  473  h. 

32,5X41,2. 

Versteigerung  Edmond  Dresden  u.  A.  in  London  am  9.  April  1904  Nr.  152. 


Vor  einem  Wirtshaus  in  einer  Flußlandschaft  halten  zahlreiche  Bauern.  473  i. 
Versteigerung  Chr.  Bushell  u.  A.  in  London  am  17.  März  1906  Nr.  144, 
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474.  Vor  einer  ärmlichen  Herberge,  rechts,  halten  zwei  Reiter.  Der  eine 
auf  braunem  Pferd  ist  dreiviertel  vom  Rücken  gesehen.  Der  zweite, 
links  daneben,  ist  von  seinem  gefleckten  Schimmel  gestiegen  und 
spricht  mit  dem  Wirt  und  dessen  Frau,  die  sitzt  und  ihrem  Kind 
die  Brust  gibt.  Links  spielen  drei  Jungen  am  Boden  und  weiter 
hinten  fährt  ein  von  einem  Pferd,  das  ein  Bauer  führt,  gezogener 
Karrenwagen  den  Hang  eines  Hügels  hinunter  nach  rechts.  Eine  Frau 
sitzt  darauf  im  Heu,  mit  dem  er  beladen  ist. 

Holz  30  X 42. 

Versteigerung  in  Brüssel  am  5.  Dez.  1906  Nr.  85. 

474a.  Ein  Reiter  und  Figuren  vor  einem  Haus. 

Holz  36,2  X 32,5. 

Versteigerung  in  London  am  10.  Juni  1907  Nr.  95. 

475.  REITER  HALTEN  VOR  DEM  WIRTSHAUS.  Rechts,  vor  der  Tür 

einer  Herberge,  halten  zwei  Reiter.  Der  eine,  ein  Herr  mit  Federhut, 
ist  vom  Pferd  gestiegen,  dem  ein  Stalljunge  zu  saufen  gibt,  und  hält 
sein  Glas  einer  Bäuerin  hin,  die  es  wieder  füllt.  Seine  Begleiterin 
ist  zu  Pferd  geblieben  und  entfernt  mit  der  rechten  Hand  den  Schleier, 
der  ihr  Gesicht  bedeckt  hatte.  Links,  inmitten  einer  Gruppe,  gibt  ein 
Reiter,  der  einen  Falken  hält,  einer  alten  Bettlerin  ein  Almosen. 
Im  Hintergrund  der  Landschaft,  die  durch  eine  Gewitterwolke  ver- 
dunkelt wird,  sieht  man  das  Meer.  — Echtes,  aber  in  der  Komposition 
unruhiges  Bild. 

Holz  34  X 42. 

Versteigerung  Francois  Nieuwenhuis  in  Paris  am  28.  April  1881  (frcs.  7000). 
- M.  Rikoff  in  Paris  am  4.  Dez.  1907  Nr.  26. 

476.  PFERDESTALL.  Ziemlich  in  der  Mitte  steht  ein  gesartelter  gefleckter 
Sm.  316.  Schimmel  in  linker  Profilansicht  und  wird  von  einem  Stalljungen 

am  Zügel  gehalten.  Der  Reiter  ist  links  daneben  im  Begriff,  seinen 
rechten  Stiefelschaft  heraufzuziehen,  indem  er  den  Fuß  auf  eine  Kiste 
oder  Bank  setzt.  Eine  reich  gekleidete  Dame  steht  rechts  dahinter 
in  Vorderansicht  und  schickt  sich  an,  das  von  einem  Diener  hinter 
ihr  festgehaltene  braune  Pferd  zu  besteigen.  Links  neben  dem  Herrn 
ein  bellender  Hund ; dahinter  stehen  drei  Pferde  an  der  Raufe.  Davon 
sind  das  erste  und  dritte  gesattelt,  dem  mittelsten  scheint  ein  Knecht 
das  Zaumzeug  abzunehmen.  Ganz  links  am  Bildrand  steht  eine  Frau 
mit  einem  Kind  im  Arm.  Rechts  hinter  dem  Schimmel  in  der  Mitte 
ein  Herr  auf  einem  Schimmel  in  Vorderansicht;  er  spricht  mit  dem 
neben  ihm  stehenden  Schmied,  zu  dessen  Füßen  ein  Hund  liegt. 
Dahinter  die  offene  Toreinfahrt,  durch  die  eine  Dame  mit  einem 
Falken  auf  der  Hand  hereinreitet.  Sie  ist  zum  Teil  noch  von  der 
Sonne  beschienen.  Neben  ihr  her  läuft  ein  Hund,  rechts  hinter  ihr 
entfernt  sich  ein  Herr  mit  Gewehr  zu  Fuß.  Im  Stall  auf  der  rechten 
Seite  noch  zwei  Pferde  vor  der  Krippe  und  Raufe  in  Seitenansicht. 
Vorn  ein  Hahn  und  zwei  Hühner. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  47  X 64,5. 

Ausstellung  der  Sammlung  Six  in  Amsterdam  1900  Nr.  169. 
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Versteigerung  van  Wassenaar-Obdam  im  Haag  am  19.  Aug.  1750  Hoet  II 292 
Nr.  25  (fl.  875  an  Brouwer). 

— M.'  van  Coehoorn  in  Amsterdam  am  19.  Okt.  1801  Nr.  85 

(fl.  1810  an  Roelofs). 

— A.  V.  d.  Werff  v.  Zuidland  in  Dordrecht  am  31.  Juli  1811 
Nr.  125  (fl.  1205  an  Molemans  für  v.  d.  Werf  in 
Haarlem). 

— Jurriaans  in  Amsterdam  am  28.  Aug.  1817  Nr.  77  (fl.  3200 
an  de  Vries). 

Sammlung  van  Winter  in  Amsterdam. 

- Six  van  Vromade  in  Amsterdam. 

Rijksmuseum  in  Amsterdam,  Suppl.  3 zum  Kat.  von  1907  Nr.  2719a. 

Pferde  werden  gefüttert.  Man  sieht  eine  verfallene  Hütte,  die  sich 
an  eine  ruinöse  Mauer  anlehnt,  hinter  der  links  ein  großer  Heu- 
haufen steht;  in  der  von  Haus  und  Mauer  gebildeten  Ecke  eine  Heu- 
raufe und  eine  Krippe,  vor  der  drei  Pferde  stehen,  das  linke  in  Rück- 
ansicht, die  beiden  andern  in  linker  Profilansicht ; das  vordere  davon 
ist  ein  Schimmel.  Ein  Mann  bringt  einen  Korb  mit  Futter  heran, 
ein  anderer  legt  einem  anderen  links  von  der  Mitte  stehenden  Pferd 
die  Zügel  an  usw.  Ganz  links  ein  kahler  Baum.  Rechts  eine  Frau 
mit  einem  Kind,  eine  andere  im  Fenster  der  Hütte. 

Bezeichnet  rechts  unten. 

Leinwand  48,7X55,3  (innerhalb  des  Rahmens). 

Gestochen  von  Ozanne  als  -»Les  Relais  Flamands<^. 

Sammlung  des  Grafen  von  Brühl. 

Nach  Smith  in  der  Eremitage  in  St.  Petersburg,  doch  läßt  es  sich  mit  keinem 
der  dort  noch  vorhandenen  Bilder  identifizieren. 
Sammlug  Moritz  Kann  in  Paris. 

Kunsthändler  F.  Kleinberger  in  Paris. 

Sammlung  F.  Stoop  in  Byfleet. 

STALLINNERES.  Links  eine  Toreinfahrt.  Mehrere  Pferde  und  Figuren. 
Darunter  ein  Junge  auf  einem  Schimmel,  den  ein  Mann  am  Zügel 
hält  und  peitscht.  Dem  Eingang  nähert  sich  ein  Herr  auf  braunem 
Pferd,  dem  eine  Dame  auf  ebensolchem  folgt.  Links  ein  dunkles  Pferd, 
von  dem  der  Reiter  abgestiegen  ist.  Vorn  liegt  ein  anderes.  — Der 
alte  Katalog  schrieb  das  Bild  mit  Unrecht  dem  Pieter  Wouwerman  zu. 
Bezeichnet. 

Holz  32,5  X 47,5. 

Erwähnt  von  Waagen  III  448. 

Sammlung  Fitzwilliam. 

Fitzwilliam-Museum  in  Cambridge,  Kat.  1898  Nr.  80. 

DER  GROSSE  PFERDESTALL.  Zwei  Herren  und  eine  Dame,  letztere 
mit  einem  Falken  auf  der  Hand,  halten  zu  Pferde  mit  zwei  Hunden 
am  Eingang  des  Stalles.  Links  ist  ein  Reiter  im  Begriff,  sein  Pferd 
zu  besteigen,  während  sich  ein  Stallknecht  noch  daran  zu  schaffen 
macht.  Daneben  füttern  zwei  Kinder  ein  Zicklein.  Rechts  im  Hinter- 
grund des  Stalles  an  der  Raufe  drei  Pferde,  auf  die  ein  Reitknecht 
hinweist  der  mit  einem  zu  Pferde  inmitten  des  Stalles  haltenden  Herrn 
spricht.  Weiter  mehr  vorn  rechts  noch  vier  Pferde,  von  denen  das 
eine  aus  einem  Kübel  säuft,  ein  anderes  an  einem  Stützbalken  an- 
gebunden ist  und  ein  drittes  von  einem  Knecht  geputzt  wird.  Durch 
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die  Stalltüre  sieht  man  auf  die  Landschaft.  Rechts  vom  Eingang  ein 
Bauernhaus. 

Bezeichnet  rechts  unten  in  der  Ecke  mit  dem  vollen  Monogramm. 
Holz  45  X 67. 

Erworben  von  Lormier  am  28.  Febr.  1748  (fl.  750). 

Im  tiaiiptinventar  von  1749  Nr.  38. 

Schloß  Altstadt  in  Cassel,  Inventar  von  1783  Nr.  84. 

Von  1806 — 1815  in  Paris. 

Gemäldegalerie  in  Cassel,  Kat.  1903  Nr.  343  (alte  Nr.  316). 

480.  DER  PFERDESTALL  AM  VERFALLENEN  HAUS.  Links  ein  Fluß, 
Sm.  von  dessen  Ufer  herab  zwei  Herren  ihre  Pferde  ins  Wasser  reiten. 

suppl.  Rechts  im  Vordergrund  ein  verfallenes  Gebäude,  davor  unter  einem 
234.  Strohdach  ein  offener  Stall  mit  mehreren  Pferden  und  Knechten,  ln 
der  Mitte  vorn,  von  einem  Diener  am  Zügel  gehalten,  ein  Grau- 
schimmel, dessen  Reiter  links  davor  steht.  Rechts  ein  Ziegenböckchen, 
das  von  einem  Jungen  geritten  und  von  einem  kleinen  Mädchen  an 
der  Leine  gezogen  wird.  Vom  Mittelgrund  her  reiten  am  Flußufer 
entlang  ein  Herr  und  eine  Dame  nach  vorn.  Im  Hintergrund  Berge. 
— Die  Wolken  sind  durch  alte  Retuschen  trübe  geworden. 

Bezeichnet  rechts  unten  in  der  Ecke  mit  dem  vollen  Monogramm. 
Holz  44  X 62. 

Sammlung  Frau  Reuver  in  Delft,  die  am  18,  Dez.  1750  en  bloc  vom  Land- 
grafen von  Hessen-Cassel  erworben  wurde. 

Im  Hauptinventar  von  1749  Nr.  573. 

Palais  in  Cassel,  Inventar  von  1783  Nr.  87. 

Von  1806 — 1815  in  Paris. 

Gemäldegalerie  in  Cassel,  Kat.  1903  Nr.  344  (alte  Nr.  317). 

481.  STALLINNERES  MIT  HEIMKEHRENDEN  REITERN.  In  einem  kleinen 
Stalle  vier  Reiter,  von  denen  drei  abgesessen  sind.  Auf  einer  Leiter 
holt  ein  Knecht  in  einem  Korb  Futter,  zwei  andere  sind  außerhalb 
des  Stalles  mit  dem  Abladen  eines  Kornwagens  beschäftigt;  daneben 
stehen  ausgespannt  die  beiden  Zugpferde.  Im  Stalle  befinden  sich 
ferner  ein  Hund,  zwei  Hühner,  links  vorn  ein  liegendes,  ange- 
bundenes Pferd,  und  rechts  ein  Knabe,  der  mit  einem  Ziegenbock  spielt. 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  einem  nicht  mehr  lesbaren  Monogramm. 
Holz  27  X 36. 

Im  I.  Supplement  zum  Hauptinventar  von  1749  Nr.  1051. 

Schloß  Altstadt  in  Cassel,  Inventar  von  1783  Nr.  188. 

Von  1806—1815  in  Paris. 

Gemäldegalerie  in  Cassel,  Kat.  1903  Nr.  345  (alte  Nr.  318). 

482.  DER  GASTHOFSTALL.  Der  Stallraum  ist  zugleich  eine  große  Durch- 
Sm.  9 fahrt.  Links  reitet  ein  Reiter  in  rotem  Rocke  zum  Tor  hinaus.  Ein 
M.  15.  Knecht  grüßt  ihn.  Ein  anderer  in  blauem  Rock,  rechts  noch  im 

Stall  en  face,  ist  im  Begriff,  ihm  zu  folgen.  In  der  Mitte  schickt  sich 
ein  Reiter  in  gelbem  Rock  an,  seinen  Schimmel  zu  besteigen.  Rechts 
vorn  spielen  zwei  Kinder  mit  ihrem  Ziegenbock;  eine  Frau  mit  Säug- 
ling sitzt  am  Boden.  Rechts  im  Mittelgrund  stehen  drei  Pferde  an 
der  Krippe.  Im  Hintergrund  sieht  man  durch  eine  weite  offene  Ein- 
fahrt ins  Freie,  wo  ein  beladener  Heuwagen  hält. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Leinwand  51,5  X 65. 
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Pendant  zu  Sm.  10. 

Gestochen  von  Moyreau  Nr.  15  als  »L’Ecuric’^^. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  I 8. 

1749  durch  Le  Leu  aus  der  Sammlung  der  Comtesse  de  Verrue  in  Paris. 

Wohl  dasselbe  BUd,  das  auf  der  Versteigerung  dieser 
Sammlung  in  Paris  am  27.  März  1737  unter  Nr.  102 
aufgeführt  wird  und  zusammen  mit  einem  andern  — 

Sm.  10  — für  2500  frcs.  verkauft  wurde. 

König!.  Gemäldegalerie  in  Dresden,  Kat.  1905  Nr.  1424. 

EIN  REITER  IM  WIRTSHAUSHOF.  In  der  Mitte  des  hinten  von  483. 
einer  Mauer  und  rechts  von  einem  Gebäude  mit  geschlossenem  großen 
Tor  umgrenzten  Hofes  sprengt  ein  Herr  auf  einem  Schimmel  nach 
rechts.  Auf  dieser  Seite  steht  weiter  vorn  ein  vom  Rücken  gesehener 
Mann  in  Hemdsärmeln,  der  ein  Kind  auf  seiner  rechten  Schulter 
sitzen  läßt,  vor  einem  Hausierer.  Rechts  daneben  eine  Tonne, 
an  der  zwei  Kinder  spielen  und  ein  Hund  heranspringt.  Auf  der 
linken  Seite  des  Bildes  vorn  zwei  sich  balgende  Jungen,  dahinter  ein 
Mann  im  Mantel,  der  auf  das  Pferd  zu  warten  scheint,  welches  ein 
Knecht  eben  aus  der  Türe  der  hinteren  Mauer  herausführt. 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  vollen  Monogramm  und  1649 
datiert. 

Holz  32,5  X 36,5. 

Im  Inventar  von  1722  A 350. 

König!.  Gemäldegalerie  in  Dresden,  Kat.  1905  Nr.  1427. 

EIN  KLEINER  PFERDESTALL.  Links  führt  ein  Treiber  sein  Last-  484. 
tier  herein.  Drinnen  stehen  drei  Pferde,  links  ein  beladenes,  in  der 
Mitte  ein  Schimmel.  Rechts  ein  Mann  mit  einem  Schiebkarren.  — 

Bode  bestritt  die  Echtheit.  Woermann  und  v.  Seidlitz  halten  es  dagegen 
für  ein  Original. 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  27  X 35. 

Erwähnt  von  Bode  bei  von  Zahn  VI 206  und  von  Seidlitz  im  Repert.  XVI 379. 

1710  durch  Raschke  aus  Antwerpen. 

Im  Inventar  von  1722  B 464. 

König!.  Gemäldegalerie  in  Dresden,  Kat.  1905  Nr.  1459. 

DER  PFERDESTALL  MIT  REISENDEN.  In  der  Mitte  reiten  Reisende,  485. 
unter  ihnen  eine  Dame,  herein.  Inwendig  links  drei  Pferde  und  ein 
Fohlen;  in  der  Mitte  ein  Reiter,  dem  ein  Knabe  den  roten  Mantel 
trägt,  während  er  am  Boden  die  Stiefel  anzieht.  Weiter  rechts  ein 
Reiter  in  blauem  Rock;  ganz  rechts  ein  Schimmel  an  der  Krippe. 
Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  29,5  X 38. 

1710  mit  dem  vorigen  aus  Antwerpen. 

Im  Inventar  von  1722  A506. 

König!.  Gemäldegalerie  in  Dresden,  Kat.  1905  Nr.  1460. 

DER  PFERDESTALL.  Im  Innern  eines  Stalles  sind  drei  Pferde,  ein  486. 
Brauner  und  zwei  Schimmel,  an  der  links  befindlichen  Futterraufe 
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angebunden.  Das  vorderste  Pferd  trägt  ein  Kummet  um  den  Hals. 
Vorn  in  der  Mitte  balgen  sich  zwei  Hunde,  rechts  ist  ein  Pferde- 
knecht mit  einem  Tränkeimer  an  einem  im  Stall  befindlichen  Brunnen- 
trog beschäftigt.  Neben  ihm  eine  Magd  mit  einem  Kind  auf  dem 
Arm.  Durch  die  geöffnete  Tür  im  Hintergrund  wird  ein  beladenes 
Packpferd  hereingeführt. 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  einem  fast  völlig  neuen  Monogramm, 
unter  dem  man  jedoch  noch  Spuren  des  echten  alten  sehen  kann. 
Holz  36,5  X 49,3. 

Gestochen  in  Aquatinta  von  W.  Kobell. 

Aus  der  Sammlung  Städels. 

Städe/’sches  Institut  in  Frankfurt  a.  M.,  Kat.  1900  Nr.  313. 

487.  ANKUNFT  IM  WIRTSHAUSSTALL.  Zahlreiche  Herren  und  Damen 
Sm.  443.  zu  Pferde  kommen  in  einer  geräumigen  Remise  mit  einer  großen 

Einfahrt  links  an.  ln  der  Mitte  ein  elegant  gekleideter  Herr  auf  einem 
Falben  in  Vorderansicht  mit  der  Peitsche  in  der  erhobenen  Rechten. 
Nach  links  folgt  dann  erst  ein  Schimmel  in  voller  rechter  Profil- 
ansicht, von  dem  der  Reiter  absteigt,  während  ihn  ein  Stalljunge  am 
Zügel  festhält.  Dahinter  kommen  eine  Dame  in  Blau  und  ein  Herr 
in  Rot  durch  die  Einfahrt  hereingeritten.  Durch  dieselbe  sieht  man 
auf  einige  Häuser,  einen  alten  runden  Turm  und  Bäume.  Links  vorn 
im  Schatten  stehen  zwei  Pferde,  im  Profil  nach  rechts,  vor  einer 
Krippe,  in  die  ein  Stallknecht  Brot  hineinschneidet,  während  ein  kleiner 
Junge  mit  einer  Ziege  spielt.  Auf  der  rechten  Seite  steht  neben  dem 
Herrn  zu  Pferd  ein  Apfelschimmel  in  Rückansicht,  von  dem  ein  Reit- 
knecht abgesessen  ist;  dann  etwas  mehr  vorn  ein  sich  bäumender 
Rotfuchs.  Sein  Reiter  zieht  sich  die  Stulpstiefel  rechts  davor  in  die 
Höhe.  Im  Hintergrund  kommt  durch  einen  Torweg  eine  mit  zwei 
Schimmeln  bespannte  Karosse  herein  gefahren.  Ganz  vorn  ein  Hund, 
zwei  kämpfende  Hähne  und  ein  Huhn. 

Bezeichnet  rechts  unten  zweimal  mit  dem  vollen  Monogramm. 
Holz  43  X 59. 

Pendant  zum  folgenden. 

Sammlung  Govert  van  Slingeland  (von  Hoet  nicht  erwähnt). 

— Wilhelms  V.  (Terw.  719). 

Kgl.  Gemäldegalerie  im  Haag,  Kat.  1907  Nr.  214. 

488.  AUFBRUCH  AUS  DEM  WIRTSHAUSSTALL.  Drei  Herren  und  eine 
Sm.  444.  Dame  schicken  sich  an,  einen  Wirtshausstall  zu  verlassen,  ln  der 

Mitte  steht,  im  Profil  nach  links,  ein  Schimmel,  dem  ein  Reitknecht 
den  Sattel  auflegt,  während  ihn  ein  junge  am  Zügel  hält.  Mit  diesem 
spricht  ein  links  davon  auf  braunem  Pferd  in  Vorderansicht  sitzender 
Herr;  davor  ein  Hund.  Links  neben  dem  Herrn  eine  Dame  zu  Pferd, 
ebenfalls  von  vorn  gesehen.  Der  Reiter  des  Schimmels  kniet 
rechts,  um  seine  Sporen  festzumachen.  Dahinter  steigt  noch  ein  Herr 
auf  ein  vom  Rücken  gesehenes  graues  Pferd.  Im  Vordergrund  links 
drei  braune  Pferde,  von  denen  das  eine  liegt;  ferner  ein  Stallknecht, 
der  eine  Tür  öffnet.  In  der  Mitte  ein  paar  Hühner.  Rechts  zwei 
Kinder,  die  einer  Ziege  nachlaufen.  Im  Hintergrund  links  ein  Heu- 
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boden,  zu  dem  ein  Knecht  mit  einem  Korb  hinaufsteigt;  rechts  die 
große  Toreinfahrt,  durch  die  ein  Reiter  in  Rot,  sein  Pferd  am  Zügel 
führend,  hereinkommt;  ihm  folgt  ein  anderer  zu  Pferde.  Draußen 
sieht  man  zwei  Heu  fressende  Pferde  und  einen  Bauern,  der  auf 
einem  Heuwagen  steht  und  das  Heu  in  den  Boden  eines  Gehöftes  lädt. 
Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  43  X 59. 

Pendant  zum  vorigen. 

Dieselbe  Herkunft  wie  dieses. 

Gemäldegalerie  im  Haag,  Kat.  1907  Nr.  215. 

Stall  mit  Pferden.  Schönes  Helldunkel. 

Erwähnt  von  Waagen  III  310. 

Sammlung  des  Mar^u/s  of  Linlithgow  (f),  früher  Ear!  of  Hopetoun 
in  Hopetoun  House  bei  Edinburgh. 

PFERDESTALL.  Im  Hintergrund  eines  großen  Stalles  stehen  Pferde 
an  der  Krippe;  ein  Junge  ist  im  Begriff,  sie  zu  tränken.  Hühner 
picken  hier  und  da  am  Boden;  ein  kleiner  Knabe  steigt  auf  einen 
Ziegenbock,  seine  Schwester  spielt  mit  einer  Puppe  und  der  Vater, 
der  Stallknecht,  empfängt  an  der  Tür,  wo  die  Frau  sitzt,  die  Be- 
zahlung. Einige  vornehme  Jäger  rüsten  sich  zum  Aufbruch.  Einer 
galoppiert  auf  einem  Schimmel  nach  dem  Ausgang  zu,  wo  ein  anderer 
Herr  einem  Bettler  ein  Geldstück  in  den  Hut  wirft  und  sich  nach 
seinen  Begleitern  umsieht.  Eine  Dame  und  ein  Herr  halten  sich  zum 
Aufbruch  bereit.  Der  Falkenier  spricht  mit  dem  letzten  des  Zuges, 
der  noch  nicht  aufgesessen  ist. 

Bezeichnet  mit  dem  Monogramm, 

Holz  52,2X74,7. 

Sammlung  des  Grafen  Moltke  in  Kopenhagen,  Kat.  1885  Nr.  89. 

STALLINNERES.  Links  eine  große  Einfahrt,  durch  die  man  ins 
Freie  sieht:  Ein  Reiter  führt  sein  Pferd  am  Zaum  in  den  Stall,  da- 
hinter kommt  eine  Dame  herangeritten.  Eine  Magd  zieht  ganz  links  einen 
Eimer  aus  dem  Brunnen.  Darüber  auf  einem  Querbalken  sitzt  ein 
Pfau.  Im  Stall  rechts  gegen  die  Mitte  ein  gesattelter  Schimmel  nach 
rechts  gewandt,  den  linken  Vorderfuß  ungeduldig  hebend.  Der 
Reiter  steht  hinter  ihm.  Links  daneben  ein  Reiter  in  Gelb  auf 
braunem  Pferd  in  Rückansicht.  Noch  weiter  links  ein  Herr,  der  sein 
Pferd  am  Zügel  hält  und  den  Stallknecht  bezahlt.  Davor  zwei 
Jungen;  der  eine  hält  einen  Hund  fest,  der  andere  reitet  auf  einem 
Ziegenbock.  Ferner  ein  Mädchen  mit  einer  Geiß  am  Boden  sitzend. 
Rechts  vorn  einige  Hühner,  dahinter  andere  Pferde  und  Stallknechte, 
die  Futter  holen. 

Bezeichnet  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Leinwand  46,2X66,2. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  II  93  und  Waagen  I 408^ 
Ausgestellt  in  der  British  Gallery  in  London  1818. 

Versteigerung  Servad  in  Amsterdam  am  25.  Juni  1778  Nr.  121  (fl.  3300 
an  Fouquet). 


489. 


490. 


491. 
Sm.  171. 
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Versteigerung  Comte  de  Merle  in  Paris  am  1.  März  1784  (frcs.  7900  an 
Le  Rouge). 

— G.  Watson  Taylon  in  London  am  13.  Juni  1823  (£  556  s,  10 
an  Emmerson). 

Sammlung  Sir  Robert  Peel  in  London,  die  1871  von  der  Nat.  Gail,  erworben 
wurde. 

National  Gallery  in  London,  Kat.  1906  Nr.  879. 

492.  WIRTSHAUSSTALL  mit  Reisenden.  In  der  Mitte  ein  Schimmel. 

Sm.  238  gi-xvähnt  von  Buchanan,  Memoirs  of  painting  I 304. 

Bereits  1752  in  der  Sammlung  Fagel  (Hoet  II  409). 

Versteigerung  Greffier  Fagel  in  London  am  22.  Mai  1801  Nr.  42  (£  152  s.  5). 
Sammlung  des  Earl  of  Radnor  in  Longford  Castle,  Kat.  1898  Nr.  2. 

493.  GESATTELTE  PFERDE  IM  STALL.  Inneres  eines  großen  scheunen- 
artigen Stalles  mit  großer  Einfahrt  links.  In  der  Mitte  ein  gesattelter 
Schimmel  nach  links  im  Profil,  der  von  dem  Herrn  gehalten  wird. 
Ein  Junge  kommt  von  links  herangelaufen,  zieht  die  Mütze  und 
reicht  dem  Kavalier  die  Peitsche.  Rechts  noch  ein  Herr  zu  Pferd  in 
Vorderansicht,  neben  dem  ein  Stallknecht  im  Begriff  ist,  einen  Sattel 
auf  das  vor  ihm  stehende  Pferd  zu  legen.  Dahinter  an  der  Raufe 
zwei  weitere  Pferde.  Rechts  vorn  gibt  ein  junge  einer  Ziege  zu 
fressen;  am  Boden  drei  Hühner.  Links  im  Freien  ein  Herr  und 
eine  Dame  zu  Pferd.  Letztere,  vom  Rücken  gesehen,  wird  von 
einem  Bettler  um  ein  Almosen  gebeten.  Eine  Frau  mit  Tuch  um 
den  Kopf  kommt  von  rechts  mit  einem  Krug  angelaufen. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  31  X36. 

Kurfürstliche  Galerie  in  München. 

Ältere  Pinakothek  in  München,  Kat.  1904  Nr.  499. 

494.  PFERDESTALL.  In  der  Mitte  drei  gesattelte  Pferde  nach  rechts  ge- 
Sm.  133.  wandt.  Dem  rechts  stehenden,  einem  Schimmel,  gibt  ein  Mann  aus 

einem  Eimer  zu  trinken;  das  andere  hält  ein  Knecht  am  Zügel  fest. 
Vor  dem  dritten  steht  ein  Herr,  um  aufzusitzen,  in  Rückansicht. 
Ein  zweiter  Herr  zu  Pferd  hält  hinter  der  Gruppe  in  Vorderansicht. 
Links  die  offene  Einfahrt,  an  deren  linker  Seite  eine  Frau  am  Brunnen 
Wasser  holt.  Draußen  auf  dem  Weg  wird  ein  wegreitender  Herr 
von  einem  Bettler  angesprochen.  Im  Grunde  des  Stalles  rechts  stehen 
noch  drei  Pferde  an  der  Raufe.  Vorn  holt  ein  Knecht  ein  Bund 
Heu.  Links  von  ihm  liegt  am  Boden  eine  Geiß,  ferner  drei  Hühner, 
die  Körner  aufpicken. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Kupfer  30X36. 

Versteigerung  Randon  de  Boisset  in  Paris  am  3.  Febr.  1777  Nr.  92  (frcs. 
5000). 

— Morel  in  Paris  am  19.  April  1786  (frcs.  3800). 

. — Herzog  von  Alberg  in  London  1817  (£  288  s.  15). 

— König  Maximilian  von  Bayern  in  München  am  5.  Dez.  1826 

Nr.  76  (fl.  2771). 

Ältere  Pinakothek  in  München,  Kat.  1904  Nr.  501. 
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PFERDESTALL  ln  der  Mitte  des  Vordergrundes  steht  ein  Schimmel 
im  Profil  nach  rechts  und  wird  von  einem  Jungen  am  Zügel  ge- 
halten. Rechts  daneben  steht  ein  braunes  Pferd,  nach  links  im  Profil, 
und  säuft  aus  einem  am  Boden  stehenden  Eimer.  Vor  ihm  ein 
Hund,  hinter  ihm  ein  drittes  Pferd,  das  aus  einer  Raufe  frißt.  Ganz 
vorn  Hühner.  Links  vorn  an  der  offenen  Toreinfahrt  sitzt  eine  Frau 
mit  einem  Kind  im  Arm.  Zu  ihr  scheint  ein  Stallknecht,  der  einen 
Sattel  trägt,  zu  sprechen.  Durch  den  Eingang  sieht  man  ins  Freie 
auf  ein  Bauernhaus.  Auf  dem  Weg  ein  Mann,  ein  Knabe  und  ein  Hund 
Bezeichnet  links  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  33X42,5. 

Gestochen  von  Moyreau  Nr.  79  als  »L'Ecurie  Flamande<<. 

Ausstellung  in  Berlin  1890  Nr.  329. 

Auf  der  Versteigerung  P.  Locquet  in  Amsterdam  am  22.  Sept.  1783  wurde 
ein  mit  diesem  übereinstimmendes,  aber  etwas  größeres 
(40y^47,5)  Bild  in  der  Manier  von  Wouwerman  unter 
Nr.  453  für  fl.  21  an  v.  d.  Schley  verkauft.  Vielleicht 
ist  es  eine  Kopie  und  identisch  mit  dem  Bilde  der  Ver- 
steigerung Pabst  van  Bingerden. 

Versteigerung  Denis  in  Paris  1755. 

— C.  L.  Reynders  in  Brüssel  am  6.  Aug.  1821  (fl.  900). 

— Smith  in  London  1828  (£  136  s.  10  zurückgekauft). 

1829  im  Besitze  von  fohn  Smith. 

Vielleicht  Versteigerung  Baron  van  Pabst  van  Bingerden  im  Haag  am  7.  Sept. 

1842  Nr.  47  (fl.  600);  die  Maße  (40  5(44,5)  stimmen 
nicht  ganz  überein,  aber  die  Beschreibung. 

Versteigerung  D.  v.  d.  SBirieck  aus  Löwen  in  Brüssel  am  8.  April  1861 
Nr.  142  (frcs.  4100  an  Le  Grel). 

Sammlung  Carl  von  Hollitscher  in  Berlin  1890. 

— Rudolf  Kann  in  Paris. 

Kunsthändler  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris,  Cat.  of  100  paintings  1900  Nr.  51. 
Sammlung  J.  Hage  in  Nivaa  bei  Kopenhagen,  Kat.  1908  Nr.  71. 

AUFBRUCH  AUS  DEM  WIRTSHAUSSTALL,  ln  der  Mitte  der  ge- 
räumigen Remise  steht,  nach  links  gewandt,  ein  berittener  Schimmel, 
vor  dem  links  zwei  Hunde  sich  befinden  sowie  der  Wirt  mit  einem 
Krug  in  der  Hand  en  face.  Rechts  daneben  eine  Dame  mit  einem 
Falken  auf  der  Hand  auf  einem  dreiviertel  von  rechts  hinten  ge- 
sehenen pissenden  Hengst.  Weiter  zurück  ein  anderer  Herr  zu 
Pferd,  rechts  von  der  Dame  zwei  Pferde  vor  der  Raufe  und  ein 
Knecht.  Ein  kleiner  Knabe  hat  ein  kleines  Mädchen  am  Rock  ge- 
faßt und  spielt  mit  ihr  Pferd  und  Kutscher.  Links  von  ihnen  picken 
zwei  Hühner  am  Boden.  Auf  der  linken  Seite  die  große  offene 
Einfahrt,  wo  ein  zu  Pferd  sitzender  Herr,  en  face,  ein  Glas  Wein  in 
die  Höhe  Hält.  Ein  vom  Rücken  gesehenes  gesatteltes  Pferd  hält 
links  davon  etwas  mehr  vorn  ein  Page  am  Zügel.  Noch  weiter 
links,  schon  außerhalb  des  Stalles,  liebkost  ein  Reiter  ein  Mädchen, 
das  am  Brunnen  Wasser  holen  will.  Vorn  zwei  spielende  Kinder, 
zwei  Hunde  und  drei  Hühner. 

Holz  35X48. 

Nicht  Sm.  33,  wie  der  Katalog  irrtümlich  angibt. 

Gestochen  von  Moyreau  Nr.  35  als  y>Le  Vin  de  V^trier^. 

Sammlung  des  Fürsten  von  Carignan  1738. 

Gemäldesammlung  des  Louvre  in  Paris,  Kat.  1902  Nr.  2624. 


495. 
Sm.  296 
M.  79. 


496. 
Sm.  337 
M.  35. 
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497.  STALLINNERES,  ln  einem  geräumigen  Stall  sechs  Pferde  und  zehn 
Sm.  37  Figuren.  Dem  Beschauer  am  nächsten  ist  von  letzteren  ein  Junge, 
M.  34.  der  auf  einer  Geiß  reitet,  die  ein  anderer  Knabe  antreibt.  Davor  ein 

Mädchen  auf  einem  Steckenpferd,  ln  ihrer  Nähe  ein  Herr  auf 
grauem  Pferd  den  Stall  verlassend.  Ein  Reiter  ohne  Hut  ordnet  die 
Zügel  seines  Pferdes.  Ein  Mann  macht  einen  Torflügel  zu,  eine 
Frau  bei  einem  Brunnen  auf  derselben  Seite.  Die  übrigen  vier 
Pferde  stehen  vor  der  Krippe  im  Hintergrund  des  Stalles. 

Holz  35X47. 

Gestochen  von  Moyreau  Nr.  34  als  »L'Ecurie  Hollandoisa  und  von  Filhoeul. 
Nach  dem  Katalog  in  der  Sammlung  des  Fürsten  von  Carignan. 
Gemäldesammlung  des  Louvre  in  Paris,  Kat.  1902  Nr.  2627. 

498.  Drei  Pferde  in  einem  Schuppen.  Ein  Schimmel,  ein  Fuchs  und 
ein  braunes  Pferd.  Dies  ist  gesattelt  und  wird  von  einem  Jungen 
am  Zügel  festgehalten.  Vor  d^em  Tore  des  Schuppens  ein  Herr  und 
eine  Dame  zu  Pferd,  die  der  Junge  mit  dem  Hute  grüßt.  Hinter 
dem  Fuchs  steht  ein  Knecht.  Rechts  ein  Mann  mit  scharlachrotem 
Umhang  in  Rückansicht  und  ein  kleiner  Knabe.  Links  ein  kleiner 
schwarzer  Hund,  rechts  drei  Hühner  und  Stallgerätschaften.  Durch 
das  Tor  sieht  man  auf  Laub. 

Leinwand  37  X 46,5. 

Sammlung  Boniakowsky  in  Warschau  1903. 

Kunsthändler  F.  Kleinberger  in  Paris. 

499.  GASTHOFSTALL.  ln  einem  großen  Stall,  dessen  zwei  Torflügel 
Sm.  sich  links  auf  eine  gebirgige  Landschaft  öffnen,  rüsten  sich  zwei 

suppl.  27. Jäger  zum  Wegritt.  Der  eine  von  ihnen,  auf  grauem  Pferd  sitzend, 
bezahlt  dem  mit  der  Mütze  in  der  Hand  am  Tor  stehenden  Wirt  die 
Zeche;  der  andere  sitzt  auf  einem  Hafersack  und  zieht  die  Stiefel  an. 
Neben  ihm  hält  ein  Page  sein  Pferd.  Rechts  werden  fünf  Pferde 
von  zwei  Stallknechten  versorgt.  Ein  dritter  Stallknecht  steigt,  mit 
einem  Korb  in  der  Hand,  eine  Leiter  in  die  Höhe  zu  dem  mit  Stroh- 
bündeln beladenen  Speicher.  Links  ein  Stalljunge  und  zwei  Pferde. 
Im  Vordergrund  ein  liegender  Hund,  ein  Hahn,  zwei  Hühner  auf 
dem  Mist  und  rechts  ein  Knabe,  der  in  einem  Bottich  neben  dem 
Brunnen  ein  kleines  Schiff  schwimmen  läßt. 

Holz  40X57,4. 

Aus  der  Sammlung  des  Grafen  Brühl. 

Kais.  Eremitage  in  St.  Petersburg,  Kat.  1901  Nr.  1000. 

500.  GASTHOFSTALL.  ln  einem  weiten  Scheunenraum  mit  einer  großen 
Sm.  offenen  Toreinfahrt  links,  durch  die  man  auf  ein  Steingebäude  und 

suppl.  21.  bergiges  Land  in  der  Ferne  sieht,  rüsten  sich  drei  Reiter  zum  Auf- 
bruch. Der  eine  schwingt  sich,  unterstützt  von  dem  Stallknecht,  in 
den  Sattel.  Der  zweite,  rechts  daneben,  sitzt  bereits  auf  seinem  Schimmel. 
Im  Vordergrund  läßt  ein  kleiner  Junge  sein  Pferd  vorlaufen,  indem 
er  ihm  einige  Peitschenschläge  versetzt.  Etwas  davon  entfernt  steht 
der  dritte  feiter  mit  einem  Pagen  und  einem  Diener.  Im  Hinter- 
grund bei  der  mit  Heu  gefüllten  Krippe  werden  drei  Pferde  von  zwei 
Stallknechten  versorgt.  Mehr  nach  rechts  liegt  eine  Ziege  auf  dem 
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Heu,  und  im  Vordergrund  spielen  zwei  Kinder  mit  einem  Hund. — 

Ein  in  seiner  Art  nicht  schlechtes  Bild,  dem  im  Mauritshuis  im  Haag 
nahestehend. 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  47,3  X 70. 

Aus  der  Sammlung  des  Grafen  Brühl. 

Kais.  Eremitage  in  St.  Petersburg,  Kat.  1901  Nr.  1001. 

ZWEI  JÄGER  RASTEN  IM  WIRTSHAUSKOF.  In  der  Mitte  eines  501 
von  Gebäuden  umgebenen  Hofes  zwei  gesattelte  Pferde:  ein  Schimmel 
und  ein  Brauner.  Die  beiden  Jäger  sind  abgestiegen  und  ruhen 
neben  einem  mit  einer  Frauenstatue  geschmückten  Brunnen.  Der 
eine  gießt  seinem  Begleiter  ein  Glas  Wein  ein.  Die  Wirtin,  mit 
einem  Kind  auf  dem  Arm,  kommt  aus  dem  Hause  und  bringt  einen 
Krug  Wein.  Links,  neben  einem  Brunnen,  zwei  Wäscherinnen. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  29,9  X 37,2. 

Erworben  durch  Katharina  II. 

Kais.  Eremitage  in  St.  Petersburg,  Kat.  1901  Nr.  1011. 

Bagagewagen  in  einem  Schuppen.  Zwei  beladene  Wagen,  im  Halb-  502 
licht  des  Schuppens,  sind  durch  das  große  Tor  im  Hintergrund  links 
hereingekommen ; der  größere,  ein  Planwagen,  ist  mit  drei  Pferden 
bespannt,  der  kleinere  ist  mit  Bettzeug  beladen ; oben  darauf  ein 
Korb  mit  Hühnern,  ein  anderer  voller  Wirtschaftsgeräte.  Links  im 
Vordergrund  spricht  ein  bewaffneter  Reiter  in  rotem  Mantel  auf  einem 
Schimmel  mit  einer  Frau,  die  ein  Kind  in  den  Armen  trägt.  Nahe 
bei  einer  Krippe  rechts  ein  Schimmel  zwischen  zwei  Braunen.  Ein 
Mann,  mit  dem  Hut  in  der  Hand,  geht  vorüber,  ein  kleiner  junge 
läuft  mit  einem  Hund.  — Etwas  hart,  sodaß  die  Echtheit  fraglich 
scheint.  Man  vergleiche  beispielsweise  den  Hausrat  auf  dem  Wagen. 
Andere  Sachen  sind  dagegen  wieder  sehr  gut;  es  kann  auch  wohl 
ein  zu  scharf  geputztes  Original  sein. 

Bezeichnet  links  mit  dem  vollen  (nicht  schlecht  aussehenden) 
Monogramm. 

Holz  47  X 62. 

Aus  der  Sammlung  fiolterman-  Wahrendorff  1859. 

National  Museum  in  Stockholm,  Kat.  1900  Nr.  713. 

SCHIMMEL  IM  STALL.  Er  trägt  roten  Sattel,  ist  ziemlich  von  links  503 
im  Profil  gesehen  und  hebt  den  rechten  Vorderfuß.  Mit  dem  Zügel 
ist  er  an  einen  Pfahl  angebunden. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm  und  1668 
datiert. 

Holz  31  X36. 

Sammlung  Frau  Hoofman  in  Haarlem,  die  1846  versteigert  wurde. 

— Graf  von  Bloudoff. 

Versteigerung  Fürst  Demidoff  in  San  Donato  bei  Florenz  am  15.  März  1880 
Nr.  1130. 

— Ad.  Jos.  Bösch  in  Wien  am  28.  April  1885  Nr.  55  (fl.  5800 
an  Baron  Rothschild). 

Sammlung  Albert  v.  Rothschild  in  Wien  (1904). 
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503a.  Ein  Stall  mit  einem  Heuwagen. 

Versteigerung  dC  Orvielle  in  Amsterdam  am  15.  Juli  1705  Nr.  34  (fl.  215). 

503b.  Ein  Pferdestall. 

Versteigerung  Adriaen  van  Hoek  in  Amsterdam  am  7.  April  1706  Hoet  I 87 
Nr.  6 (fl.  630). 

503c.  Ein  Stall  mit  Pferden  und  Figuren. 

Versteigerung  Pieter  van  der  Lip  in  Amsterdam  am  14.  Juni  1712  Hoet  I 
146  Nr.  5 (fl.  250). 

503d.  Ein  Stall  mit  neun  Pferden. 

Versteigerung  David  Grenier  in  Middelburg  am  18.  Aug.  1712  Hoet  II  362 
Nr.  85  (fl.  41). 

503 e.  Ein  Stall  mit  sieben  Pferden. 

Versteigerung  David  Grenier  in  Middelburg  am  18.  Aug.  1712  Hoet  II  362 
Nr.  86  (fl.  61). 

503f.  Ein  Pferdestall. 

Versteigerung  Jonas  Witsen  in  Amsterdam  am  23.  März  1717  Hoet  I 205 
Nr.  6 (fl.  250). 

503g.  Ein  Stall. 

Versteigerung  Jacob  van  Hoek  in  Amsterdam  am  12.  April  1719  Hoet  I 221 
Nr.  9 (fl.  300). 

503  h.  Ein  Stall. 

Versteigerung  Jacob  van  Hoek  in  Amsterdam  am  12.  April  1719  Hoet  I 222 
Nr.  30  (fl.  132). 

503 i.  Ein  Stall. 

Versteigerung  Jacob  van  Hoek  in  Amsterdam  am  12.  April  1719  Hoet  I 222 
Nr.  31  (fl.  120). 

503 j.  Ein  Pferdestall. 

Versteigerung  Willem  Six  in  Amsterdam  am  12.  Mai  1734  Hoet  / 412 
Nr.  38  (fl.  200). 

503k.  Ein  schöner  Pferdestall. 

40,5X51,3. 

Versteigerung  Coenraad  Baron  Droste  im  Haag  am  21.  Juli  1734  Hoet  1 428 
Nr.  83  (fl.  29.10). 

5031.  Pferdestall  mit  einem  pissenden  Pferd  und  Figuren. 

25,6  X 23. 

Versteigerung  Samuel  van  Huls  im  Haag  am  3.  Sept.  1737  Hoet  II  480 
Nr.  24  (fl.  56). 

503m.  Ein  Stall  mit  vielen  Figuren  und  Pferden. 

46  X 74,7. 

Versteigerung  Graf  von  Fraula  in  Brüssel  am  21.  Juli  1738  Hoet  I 540 
Nr  248  (fl.  305). 

503 n.  Stall  mit  Pferden,  Wagen  und  Figuren. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  15.  April  1739  Hoet  1 576  Nr.  14  (fl.  75). 
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Ein  großer  Stall  mit  elf  Figuren  und  fünf  Pferden. 

51,3X72,9. 

Versteigerung  Jacob  Lopes  de  Liz  im  Haag  am  18.  März  1743  Hoet  II  73 
Nr.  10  (fl.  335). 


Ein  Pferdestall. 

40  X 56,2. 

Versteigerung  Izaak  Hoogenbergh  in  Amsterdam  am  10.  April  1743  Hoet  II 
81  Nr.  12  (fl.  430). 

Stall  mit  Figuren,  Pferden  u.  a.  Tieren. 

Versteigerung  Gräfin  van  Albemarie  im  Haag  am  26.  Okt.  1744  Nr.  18 
(fl.  94  an  Wwe.  v.  d.  Cloot). 

Ein  Außenstall  mit  einigen  springenden  und  stehenden  Pferden. 
46,2  X 38,7. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  11.  Mai  1756  Terw.  137  Nr.  14  (fl.  610). 

Stallinneres  (Le  Cul  de  Jatte).  Mehrere  Reiter  und  Pferde.  Einige 
Frauen  mit  ihren  Kindern. 

Leinwand  59,4  X 82,3. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  I 337(338. 

Versteigerung  Jacob  van  der  Bussen  in  Amsterdam  am  12.  April  1752 
Hoet  II  309  Nr.  4 (fl.  651). 

— Blondel  de  Gagny  in  Paris  am  10.  Dez.  1776  Nr.  115  (frcs.  4500). 

Ein  Postwagen  fährt  in  einen  Stall.  Mehrere  Figuren. 

Holz  27  X 32,4. 

Versteigerung  Willem  Adrian  Taree  im  Haag  am  1.  Okt.  1777  Nr.  4 (fl.  28 
an  Vullings). 

Pferde  im  Bauernhof.  Im  Innern  eines  Bauerngehöftes  ein  ausge- 
zäufntes  Pferd,  das  aus  einer  Krippe  frißt.  Daneben  ein  anderes 
Pferd,  das  ein  Mann  belädt.  Im  Vordergrund  steht  in  Rückansicht 
eine  Frau  mit  einem  Kind  im  Arm.  Mehrere  andere  Figuren  und 
Tiere  vervollständigen  die  Komposition. 

Holz  37,8  X 35. 

Versteigerung  Marquis  de  Menars  in  Paris  Ende  Febr.  1782  Nr.  145. 

Ein  Stall  mit  verschiedenen  Pferden,  die  vor  der  Krippe  stehen,  und 
anderen,  die  von  einem  Knecht  entsattelt  werden. 

Holz  32,5  X 42,5. 

Versteigerung  J.  v.  d.  Linden  van  Slingeland  in  Dordrecht  am  22.  Aug.  1785 
Nr.  518  (fl.  26  an  Kielman). 

Ein  Stall  mit  verschiedenen  Pferden  und  Figuren. 

Von  Wouverman  oder  in  seiner  Art. 

Holz  36,4  X 54,6. 

Versteigerung  M.  v.  d.  Berg  in  Rotterdam  am  19.  Juni  1786  Nr.  47  (fl.  9 
an  PhUippi). 

Stallinneres  (mit  zwei  Toreinfahrten).  Neun  Figuren,  einige  Pferde. 
Ein  Herr  zu  Pferd,  der  den  Stallknecht  bezahlt.  Ein  anderer  hält 

Hofstede  de  Groot  II.  26 


503  o. 

503  p. 

503  q. 

503  r. 

504. 

Sm.  121. 

504  a. 
504b. 

504  c. 
504  d. 

505. 
Sm.  49. 
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ein  Pferd  am  Zügel,  während  der  Reiter  seine  Stiefel  hochzieht.  Ein 
Huhn  und  zwei  Hennen. 

37,5  X 52,5. 

Versteigerung  Aved  in  Paris  am  24.  Nov.  1766  [nach  Sm.  1765]  (frcs.  2301). 
Versteigerung  G.  F.  J.  de  Verhulst  in  Brüssel  am  16.  Aug.  1779  [nach 
Sm.  1778]  (fl.  708). 

— de  Calonne  in  Paris  am  21.  April  1788  (frcs.  2500). 

506.  £in  Stall  mit  mehreren  Pferden,  Figuren  und  anderem  Beiwerk. 

Holz  29,9  X 41,4. 

Wohl  identisch  mit  unserer  Nr.  506  d. 

Gestochen  von  Moyreau;  nach  dem  Versteigerungskatalog,  doch  läßt  es  sich 
auf  Grund  der  unzureichenden  Beschreibung  mit  keinem 
von  dessen  Stichen  identifizieren. 

Versteigerung  M.  de  Bromver  fils  in  Brüssel  am  31.  Juli  1788  Nr.  3 (fl.  560 
anBrio[a]n).  Der  Käufer  Brouwer  des  jetzt  im  Rijksmuseum 
aus  der  Galerie  Six  befindlichen  Stalles  auf  der  Ver- 
steigerung Wassenaar  Obdam  1750  hat  mit  diesem  Brouwer 
wohl  nichts  zu  tun,  und  die  Bilder  sind  wohl  nicht  identisch, 
da  die  Maße  zu  sehr  auseinander  gehen. 

506a.  Inneres  eines  Posthauses. 

Versteigerung  (der  Sammlung  eines  französischen  Edelmannes)  in  London  1790 
(£  167  s.  15  an  Tassaert). 

506b.  Ein  Stall.  Links  wird  ein  gesattelter  Schimmel  von  einem  Knecht 
festgehalten,  während  ein  Bauer  mit  einem  beladenen  Frachtwagen 
in  den  Stall  hereingefahren  kommt.  Im  Vordergrund  einige  Hühner, 
Pferde  an  der  Krippe. 

Leinwand  35  X 38,7. 

Versteigerung  J.  Pekstok  in  Amsterdam  am  17.  Dez.  1792  Nr.  109. 

506c.  Ein  Stall.  r 

Erwähnt  von  Buchanan,  Memoirs  of  painting  I 204  Nr.  3. 

Sammlung  Orleans  1792  (Wert  £ 220). 

506 d.  Pferdestall. 

Erwähnt  von  Buchanan,  Memoirs  of  painting  I 284. 

Gestochen  von  Moyreau,  doch  ohne  nähere  Beschreibung  nicht  mit  einem  be- 
kannten Bild  zu  identifizieren. 

Wahrscheinlich  identisch  mit  dem  Bild  der  Versteigerung  Brouwer  fils  1788, 
unserer  Nr.  506. 

Versteigerung  Bryan  in  London  am  17.  Mai  1798  Nr.  40  (£  94  s.  10). 

506 e.  Ein  Pferdestall  mit  mehreren  Pferden.  Zur  Seite  ein  Herr  zu  Pferd 
und  ein  anderes,  das  aus  einem  Eimer  säuft.  Durch  das  offene  Tor 
sieht  man  auf  eine  hübsche  Landschaft. 

LcinwäTd  37  5 37  5 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  7.  Sept.  1803  Nr.  210  (fl.  55). 

506f.  Pferdestall.  Ein  Pferdeknecht  nähert  sich  einem  Schimmel  mit  einem 
Korb  voll  Heu.  Im  Hintergrund  ein  Herr  zu  Pferd. 

Holz  17,5X22,5. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  7.  Sept.  1803  Nr.  211  (fl.  5.50). 
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Ein  Stall,  in  dessen  Mitte  ein  gesattelter  Schimmel  von  einem  Pferde- 
knecht am  Zügel  festgehalten  wird;  ferner  eine  Dame,  ein  Jäger  mit 
Hunden,  Herren  zu  Pferd  u.  a.  Figuren. 

Holz  47,2  X 66,6. 

Versteigerung  Macalester  Loiip  im  Haag  am  20.  Aug.  1806  Nr.  86  (fl.  210). 

Ein  Pferdestall.  Rechts  ein  Herr,  der  von  der  Jagd  zu  kommen 
scheint,  auf  einem  Schimmel.  Im  Vordergrund  ein  anderer  bei  einer 
Dame.  Dahinter  drei  gesattelte  Pferde. 

Leinwand  45  X 55. 

Versteigerung  Jos.  Valette  u.  A.  in  Amsterdam  am  26.  Aug.  1807  Nr.  238 
(fl.  3.15). 

Pferdestall.  Am  Eingang  spricht  ein  Herr  zu  Pferd  mit  einer  neben 
ihm  stehenden  Frau.  In  den  Stall  fahren  zwei  je  mit  drei  Pferden 
bespannte  beladene  Wagen  herein.  An  einer  Krippe  stehen  drei 
ausgeschirrte  Pferde;  ein  junge,  ein  Hund  und  anderes  Beiwerk. 
Holz  45  X 60. 

Versteigerung  Bicker  und  Wijkersloot  in  Amsterdam  am  19.  Juli  1809  Nr.  64 
(fl.  1103  an  Schmid). 

Stallinneres  mit  Figuren  und  Pferden. 

Versteigerung  Sir  H.  T.  Gott  in  London  am  24.  Febr.  1810  (£  72  s.  9). 

Stallinneres  mit  Reitern  zu  Pferd  und  zu  Fuß,  Hunden,  einem 
Ziegenbock  u.  a.  Staffage. 

Leinwand  30  X 47,5. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  13.  Juli  1812  Nr.  135  (fl.  6.5  an  Dupri). 

Ein  Stall  mit  Pferden  und  Reitern. 

Holz  35  X 40. 

Versteigerung  in  Amsterdam  im  Juli  1812  Nr.  139  (fl.  2 an  Ypern). 

Ein  offener  Stall  mit  verschiedenen  gesattelten  und  ungesattelten 
Pferden.  Im  Vordergrund  ein  schöner  Schimmel,  Reiter  und  Beiwerk. 
Holz  41,2  X 73,7. 

Versteigerung  M.  Watering  in  Amsterdam  am  9.  Sept.  1813  Nr.  81  (fl.  70 
an  Twist). 

Staliinneres.  ln  der  Mitte  ein  Herr  und  eine  Dame  zu  Pferde,  die 
eben  angekommen  zu  sein  scheinen  und  denen  eine  Kutsche  mit 
zwei  Pferden  durch  die  große  Einfahrt  nachfolgt.  Am  linken  Aus- 
gang ein  von  Weinlaub  überranktes  Wirtshaus,  vor  dem  ein  Mädchen 
am  Brunnen  steht,  ln  der  Landschaft  zwei  Figuren  zu  Pferd. 
Leinwand  ca.  45  X 60. 

Versteigerung  John  Humble  in  London  am  12.  April  1812  (£  143  s.  17). 

— Ph.  Panne  in  London  am  20.  März  1819  (£  210). 

Ein  Pferdestall.  Ein  Herr  mit  einem  Schimmel. 

Holz  20  X 26. 

Pendant  zu  Nr.  15  des  Versteigerungskataloges. 

Versteigerung  J.  R.  van  Breuklerwaetd  in  Amsterdam  am  10.  Mai  1824  Nr.  16, 

26* 


506  g. 


506  h. 


507. 


507  a. 
Stn.  253. 

507b. 

507  c. 
507  d. 

508. 
Sm.  267 


508  a. 
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508b.  Ein  Pferdestall  mit  verschiedener  Staffage. 

Von  Wouverman  oder  in  seiner  Art. 

Holz  40  X 48. 

Vergl.  das  gleichgroße  Bild  der  Versteigerung  Sigault  und  v.  Limbeek  in 
Amsterdam  1834,  unsere  Nr.  511. 

Versteigerung  Wwe.  J.  H.  Telting,  geb.  A.  M.  Jutting  in  Amsterdam  am 
23.  Okt.  1824  Nr.  22  (fl.  96  an  I.  de  Vries). 

508c.  Stallinterieur  mit  zahlreichen  Pferden.  Durch  die  offene  Tür  sieht 
man  in  eine  hübsche  Landschaft. 

Leinwand  36  X 46. 

Versteigerung  C.  Singendonck  in  Amsterdam  am  11.  April  1825  Nr.  43 
(fl.  100  an  fackson). 

509.  Der  Poststall.  Links  die  offene  große  Einfahrt,  in  der  ein  Knecht 
Sm.  72  einen  Schimmel  um  einen  Pfahl  reitet,  an  welchem  dieser  mit  einer 
M.  73.  Leine  angebunden  ist  und  an  dem  ein  Junge  steht.  Dahinter  ein 

Herr  in  einem  Mantel.  Vorn  an  der  anderen  Seite  des  Tores  zwei 
zuschauende  Bauern.  Im  Stall,  ziemlich  in  der  Mitte,  ein  nach  rechts 
gewandter  pissender  Hengst.  Links  daneben  hinter  einem  Brunnen 
zwei  vom  Rücken  gesehene  Pferde  an  der  Raufe,  deren  einem  ein 
Stallknecht  den  Sattel  abnimmt.  Links  vor  dem  Schimmel  reitet  ein 
Knecht  nach  links  und  führt  ein  anderes  Pferd,  nach  dem  er  sich 
umwendet,  am  Zügel  mit  sich.  Im  Vordergrund  links  hat  ein  Ziegen- 
bock einen  kleinen  Knaben  abgeworfen.  Ein  zweiter  Junge  läuft 
ihm  nach. 

40  X 50. 

Pendant  zu  einem  Bild  von  Berchem. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  I 139. 

Gestochen  von  Moyreau  Nr.  73  als  »/.’  Ecurie  de  la  Poste«. 

Ausgestellt  in  der  British  Gallery  in  London  1828. 

Versteigerung  de  Julienne  in  Paris  am  30.  März  1767  (frcs.  7545  nach  Blanc, 
3520 nach  Smith  zusammen  müdem  Pendant  an  deBerghem). 
Zur  Zeit  von  Smith  (1829)  in  der  Sammlung  des  Earl  of  Plymouth  in  Knowle. 

510.  Stallinneres.  In  einem  geräumigen  Stall  stehen  rechts  zwei  braune 
Sm.  284.  Pferde  und  ein  Schimmel  an  einer  Krippe.  Links  und  in  der  Mitte 

ein  Frachtwagen  mit  zwei  Pferden  davor;  auf  einem  derselben  ein 
Reiter.  Ferner  ein  Planwagen,  der  mit  drei  Pferden  bespannt  ist, 
auf  deren  vorderstem  ein  Mann  reitet.  Ein  Herr  zu  Pferd,  den  eine 
arme  Frau  mit  einem  Kind  um  ein  Almosen  bittet,  ein  Stallknecht, 
Knaben  mit  einem  Hund  und  Hühner. 

Holz  47,2X63,4. 

Ein  übereinstimmendes  und  auch  fast  gleichgroßes  Bild  war  auf  der  Ver- 
steigerung der  aus  Sachsen  stammenden  Gemälde  in 
Amsterdam  am  22.  Mai  1765  Terw.  434  Nr.  96  (fl.  550). 
Versteigerung  Prince  de  Rubempre  in  Brüssel  am  11.  April  1765  (fl.  550), 
nach  Smith;  von  Terwesten  nicht  erwähnt. 

— P.  J.  Hogguer  in  Amsterdam  am  18.  Aug.  1817  Nr.  105- 
(fl.  1800  an  Nieuwenhuys). 

— Le  Rouge  in  Paris  1818  (frcs.  6050). 

Zur  Zeit  von  Smith  (1829)  in  der  Sammlung  W.  Wilkins  in  London. 
Versteigerung  in  London  1830  (£  315). 


Philips  Wouwerman. 


405 


Ein  Stall,  in  dem  verschiedene  Figuren  zu  Pferd  und  mehrere  aus-  511. 
gezäumte  Pferde  sich  befinden.  Durch  das  offene  Tor  sieht  man  in 
eine  Landschaft  mit  mehreren  Figuren  darin. 

Bezeichnet  mit  dem  Monogramm  Ph.  W. 

Holz  40  X 48. 

Vergl.  das  gleichgroße  Bild  der  Versteigerung  Wwe.  J.  H.  Telting  in  Amster- 
dam 1824,  unsere  Nr.  508  b. 

Versteigerung  J.  F.  Sigault  Chz.  und  J.  J.  v.  Limbeek  in  Amsterdam  am 
12.  Mai  1834  Nr.  266  (fl.  71  an  Brondgeest). 

Ein  Stall  mit  Pferden.  511a. 

Von  Wouwerman  oder  in  seiner  Art. 

Leinwand  36  X 42. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  17.  April  1837  Nr.  114  (fl.  25.25  an  Thyssen). 

Ein  Stall,  in  dem  drei  Pferde  und  zwei  Männer  sich  befinden.  Das  512. 

eine,  braune,  Pferd  steht  in  der  Nähe  des  Einganges  und  ist  mit  einem  Sm. 
in  Rot  und  Blau  eingepackten  Bündel  beladen.  Daneben  bückt  sich  suppl. 
ein  Mann,  um  einen  Sack  aufzubinden.  Die  beiden  anderen  Pferde 
fressen  rechts  an  der  Krippe.  Hier  fährt  ein  Mann  einen  Schubkarren. 

— Stark  nachgedunkelt. 

Holz  28  X 33,7. 

Vor  1842  im  Besitz  des  Kunsthändlers  Haywood  in  London. 

Inneres  eines  Stalles  mit  einer  großen  Einfahrt  links,  in  deren  Nähe  513. 
ein  Kavalier  in  gelber  Jacke  auf  einem  Schecken  dem  Wirt,  der  seinen  Sm. 
Hut  abgenommen  hat,  die  Zeche  bezahlt.  Dicht  bei  diesem  säuft  ein  suppl.  92. 
graues  Pferd  aus  einem  Kübel,  während  ein  anderes,  braunes,  an  der 
Krippe  frißt.  Ein  Mann  sattelt  ein  graues.  Auf  der  andern  Seite 
fährt  ein  Mann  einen  Schubkarren  hinaus,  ln  der  Landschaft  sieht 
man  einen  Bauern  auf  einer  Ladung  Heu. 

Holz  28  X 36,8. 

Gekauft  durch  John  Smith  von  Yates,  der  es  aus  der  Sammlung  C.  Flaldi- 
man  hatte,  und  verkauft  an  H.  G.  Barnard. 

Stallinneres  mit  Reisenden,  die  ihre  Pferde  füttern,  und  anderen  vor  514. 
dem  Aufbruch,  ln  der  Mitte  steht  ein  Schecken  in  Seitenansicht;  Sm. 
er  wird  von  einem  jungen  in  rotem  Anzug  festgehalten,  vor  demsuppl.34. 
eine  Dame  zusieht,  wie  ein  Herr  seinen  Stiefel  hochzieht,  ln  der  Nähe 
des  Einganges  im  Hintergrund  spricht  ein  en  face  gesehener  Herr 
auf  braunem  Pferd  mit  dem  Wirt.  — Das  Bild  ist  etwas  nachgedunkelt 
und  hing  sehr  hoch. 

Holz  40  X 55. 

Pendant  zum  folgenden. 

Von  Smith  (1842)  in  der  Eremitage  in  St.  Petersburg  gesehen,  wo  es  heute 
aber  nicht  mehr  nachweisbar  ist. 

Stallinneres.  Zwei  Einfahrten,  ln  der  Mitte  steht  ein  Schimmel  in  515. 

Seitenansicht,  der  von  einem  jungen  gehalten  wird.  Zu  Häupten  des  Sm. 

Pferdes  eine  Dame.  Weiter  vorn  bücld  sich  ein  Herr,  um  ein  Bündel  suppl. 35. 
loszubinden.  Hinter  dem  Schimmel  noch  ein  Schecken  und  ein 
Rappen ; auf  letzterem  sitzt  ein  Herr.  — Hing  sehr  hoch. 

Holz  40  X 55. 
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Pendant  zum  vorigen. 

Von  Smith  (1842)  in  der  Eremitage  in  St.  Petersburg  gesehen,  wo  es  heute 
aber  nicht  m^r  nachzuweisen  ist. 

516.  Pferdestall.  In  der  Mitte  steht  ein  schöner  rot  gesattelter  Schimmel 
Sm.  231.  und  wird  von  einem  Knecht  festgehalten.  Unter  dem  Kopf  des 

Pferdes  kniet  der  Reiter  und  macht  seine  Sporen  fest.  Daneben  auf 
einem  braunen  Pferd  eine  reich  gekleidete  Dame,  der  sich  ein  Bettler 
mit  Stelzfuß  nähert.  Bei  dieser  Gruppe  liegt  ein  gelber  Jagdhund. 
Weiter  zurück  im  Stall  an  der  Raufe  ein  braunes  Pferd  und  ein 
Schimmel,  und  bei  ihnen  ein  Herr  mit  rotem  Mantel  und  ein  Stall- 
knecht. Mehr  im  Vordergrund  fährt  ein  junge  ein  Kind  in  einem 
Schiebkarren,  ferner  ein  paar  Hühner.  Auf  der  andern  Seite  ein 
Mädchen  an  einem  Brunnen.  Durch  das  offene  Stalltor  reiten  zwei 
Personen. 

Holz  42X50. 

Gestochen  von  J.  Matthieu  1780  als  »Poste  pres  d’  Anvers«,  nach  welchem 
Stich  es  Smith  beschrieb. 

Versteigerung  Jhr.  E.  J.  de  Court  van  Valkenswaard  in  Dordrecht  am 
12.  April  1847  Nr.  194  (fl.  1000  an  Onderwater). 

516a.  Ein  Stall  mit  einem  Reiter  und  anderem  Beiwerk. 

Holz  31  X 25. 

Versteigerung  P.  J.  und  B.  v.  d.  Muelen  aus  Coblenz  in  Amsterdam  am 
22.  Aug.  1850  Nr.  86. 

517.  Inneres  eines  Stalles  mit  zwei  Einfahrten,  in  dem  eine  Gesellschaft 
Sm.  279  rastet.  Ein  Herr  in  Rot  ist  von  seinem  Schimmel  gestiegen,  den  ein 
suppl.  Page  festhält.  Er  kniet,  um  einer  Dame  den  Schuh  zu  binden.  Sein 

102.  Federhut  und  ein  Hund  liegen  daneben  am  Boden.  Ein  gescheckter 
Zelter  steht  hinter  der  Dame,  und  hinter  diesem  sieht  man  zwei 
Reisende  zu  Pferd  hereinkommen.  Hinter  dem  Schimmel  wird  ein 
unruhiges  kastanienbraunes  Pferd  von  einem  Knecht  in  roter  Jacke 
festgehalten;  ferner  ein  braunes,  auf  dem  ein  Herr  sitzt.  Zur  Seite 
steht  eine  Frau  mit  einem  Kind  im  Arm. 

Holz  45X61,2. 

Erwähnt  von  Waagen  II  296. 

Versteigerung  Sir  G.  Page  Turner  in  London  1815  (£  114  s.  9). 

— George  Cholmondeley  in  London  1831  (£  283  s.  10). 

Zur  Zeit  von  Waagen  (1854)  in  der  Sammlung  Wynn  Ellis  in  London. 

518.  Ein  Pferdestall.  Zehn  Figuren  und  zwölf  Pferde.  Die  Hauptgruppe 
besteht  aus  einem  Herrn  auf  einem  Schimmel  und  einem  Diener,  der 
die  Steigbügel  befestigt.  In  ihrer  Nähe  vor  einer  Raufe  unterhalb 
eines  Daches  drei  Pferde.  Weiter  rechts  halten  zwei  Personen  je  ein 
Pferd  am  Zügel  und  im  Vordergrund  hat  ein  Stallknecht  soeben 
einem  Pferd  zu  saufen  gegeben,  das  sich  nun  wieder  ans  Fressen 
macht.  Links  ist  ein  Herr  von  seinem  Pferd  gestiegen  und  spricht 
einen  neben  einem  Esel  ruhenden  Mann  an.  Ein  paar  Hunde,  Hühner 
und  Hähne.  Durch  die  Einfahrt  im  Mittelgrund  sieht  man  auf  eine 
gebirgige  Landschaft,  in  der  ein  Reiter  hinter  einem  ins  Horn  blasenden 
Pikör  herankommt. 

Holz  57X75. 

Versteigerung  D.  v.  Schrieck  aus  Löwen  in  Brüssel  am  8.  April  1861  Nr.  147 
(frcs.  950  an  Le  Roy). 
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Ein  Stall.  Ein  Junge  reitet  auf  einer  Geiß,  eine  Frau  holt  Wasser  u.  s.  w. 
Versteigerung  S.  Wheeler  in  London  am  29.  Juli  1871  (£  116  s.  11  an  Crowes). 

STALLINNERES.  Ein  Herr  in  Gelb  und  Rot  auf  braunem  Pferd  bei 
der  offenen  Türe.  Hinter  ihm  eine  Dame  auf  hellbraunem  Pferd.  Weiter 
Knechte  und  Hunde.  Ein  Bauer,  mit  dem  Hut  in  der  Hand,  führt 
ein  gesatteltes  isabellfarbiges  Pferd  aus  dem  Stall.  Links  ein  Mann  in 
Rot  und  zwei  Diener.  Ferner  noch  andere  Pferde  und  kleinere  Haus- 
tiere. — Besonders  schönes  Bild  aus  der  besten  Zeit  des  Meisters 
in  warmem,  aber  nicht  dunklem  Ton. 

37,7  X 40. 

Versteigerung  Lyne  Stephens  in  London  am  11.  Mai  1895  Nr,  351  (£  347 
an  F.  Murray). 

STALL  mit  vier  Pferden.  Drei  Bauern  sitzen  am  Boden  und  spielen 
mit  Würfeln.  Auf  dem  Hof  steht  eine  Karre  mit  Heu  und  eine 
Person  dabei. 

Bezeichnet  links  mit  dem  Monogramm. 

27  X 34. 

Soll  aus  dem  Museum  in  Dresden  stammen. 

Versteigerung  Foucart  in  Valenciennes  am  12.  Okt.  1898  Nr.  157, 

Pferdestall.  Ein  Reiter  auf  einem  Schimmel,  ein  Bauer,  Hund  und 
Hühner. 

Holz  28,7  X 23. 

Versteigerung  Broadwood  u.  A.  in  London  am  25.  März  1899  Nr.  44. 

Stallinneres  mit  Figuren  und  Pferden. 

Zwei  Pendants. 

Holz  32,5  X 32,5. 

Versteigerung  Milbank  in  London  am  7.  Juli  1900  Nr.  114. 

Stallinneres.  In  einem  sehr  geräumigen  Stall,  durch  dessen  Einfahrt 
links  man  ins  Freie  sieht,  haben  soeben  zwei  Reisende  ihre  Pferde 
geholt,  um  aufzubrechen.  Der  eine  ist  bereits  aufgesessen  und  läßt 
die  Steigbügel  von  einem  Stallknecht  in  Ordnung  bringen.  Sein  Pferd 
ist  ein  Schimmel.  Der  andere  hält  sein  Pferd  noch  beim  Zügel.  Im 
Hintergrund  bindet  ein  anderer  Bursche  zwei  eben  angekommene 
Pferde  an  der  Raufe  fest.  Ganz  vorn  spielen  zwei  Kinder.  Das  eine 
steht  auf  einem  kleinen  Wagen,  der  von  einem  Hunde  gezogen  wird. 
Ein  drittes  befindet  sich  an  dem  Stalltor,  wo  zwei  Männer  sich  an 
einem  Hahnenkampf  belustigen.  Im  Freien  sieht  man  einen  Herrn 
und  eine  Dame  zu  Pferde,  die  ein  Bettler  um  ein  Almosen  bittet. 
Holz  36,4  X 48,6. 

Gestochen  in  der  Galerie  Luden  Buonaparte. 

Sammlung  Luden  Buonaparte  1816. 

— Jeremiah  Flarman  in  London. 

Kunsthändler  Th.  Emmerson  in  London. 

— John  Smith  in  London,  der  es  1826  an  Erard  verkaufte 
(frcs.  12000). 

Versteigerung  Chevalier  Sebastien  Erard  in  Paris  am  23.  April  1832  (1831) 
Nr.  176. 

— Herzog  von  Morny  in  Paris  am  31.  Mai  1865  Nr.  88  (frcs.  25100). 

— Buckley  u.  A.  in  London  am  4.  Mai  1901  Nr.  47. 
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522a.  Inneres  eines  Stalles  mit  Pferden  und  Bauern. 

Holz  22,5  X 26,2. 

Versteigerung  James  Orrock  in  London  am  4.  Juni  1904  Nr.  323. 

522b.  Ein  Stall  mit  Reitern  und  Pferden. 

50  X 65. 

Versteigerung  S.  Qist  in  London  am  3,  Dez.  1904  Nr.  23 

522  c.  Ein  Stall  mit  Figuren  und  Pferden. 

Holz  35X47,5. 

Versteigerung  in  London  am  20.  Juli  1906  Nr.  111. 

522 d,  Pferdefütterung. 

Leinwand  28X40. 

Versteigerung  in  Frankfurt  a.  M.  am  18.  Dez.  1906  Nr.  146. 

523.  SCHIMMEL  IM  STALL.  In  einem  Stall,  aus  dem  links  im  Hinter- 
grund eine  Tür  ins  Freie  führt,  putzt  ein  Mann  einen  ziemlich  in 
linker  Seitenansicht  stehenden  Schimmel.  Rechts  im  Schatten  ein 
anderes  Pferd  an  der  Krippe. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  Monogramm. 

Holz  20,5  X 24,5. 

Versteigerung  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris  am  25.  Mai  1907  Nr.  212  (frcs.  3050). 

524.  RAST  EINER  REITERGESELLSCHAFT  AM  BRUNNEN.  Links  vom 
Sm.  512  unter  Bäumen  ein  Brunnen,  aus  dem  ein  rotröckiger  Reiter,  in  Rück- 

suppl.  ansicht,  sein  Pferd  saufen  läßt,  während  von  der  andern  Seite  ein  Herr 
250.  eine  Dame  heranführt.  Rechts  steht  ein  Schimmel,  und  ein  gesattelter 
Brauner  wird  von  einem  Burschen  gehalten. 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  vollen,  jedoch  nicht  ganz  deut- 
lichen Monogramm. 

Holz  35,5X41. 

Pendant  zu  Nr.  1441  des  Dresdener  Kataloges. 

1740  durch  v.  Fleinecken  aus  Hamburg  (Inventar-Nr.  2549). 

Königl.  Gemäldegalerie  in  Dresden,  Kat.  1905  Nr.  1442. 

525.  DIE  LANDPARTIE.  Unter  einem  stattlichen  Baume  rastet  eine  zu 
Pferde  heraufgekommene  heitere  Gesellschaft  von  Herren  und  Damen. 
Ein  junger  Herr  umarmt  eine  Dame  in  blauem  Kleide,  die  ihren 
Schimmel  am  Zügel  führt.  Rechts  sieht  eine  vornehme  Gesellschaft 
von  der  Schloßterrasse  herab.  Links  blickt  man  ins  Tal. 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  einem  dem  letzten  ähnlichen  Mono- 
gramm. 

Leinwand  77  X 98. 

1710  durch  Jac.  de  Wit  aus  Antwerpen  als  »het  Hengstchei.,  aber  nicht  im 
Inventar  von  1722. 

Erst  1855  zur  Galerie. 

Königl.  Gemäldegalerie  in  Dresden,  Kat.  1905  Nr.  1458. 

525a.  Spazierritt.  Nach  dem  Katalog  bezeichnet  mit  dem  Monogramm. 
Es  scheint  mir  aber  nur  ein  Fragment  von  zweifelhafter  Echtheit  zu  sein. 
Rumjanzof  Museum  in  Moskau,  Kat.  1901  Nr.  558. 
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AUFBRUCH  ZUR  lAGD.  Vor  einem  rechts  befindlichen,  von  einer  526. 
Mauer  umgebenen  Schloßpark  rüstet  sich  eine  Gesellschaft  von  Damen 
und  Herren  zur  Jagd.  Ein  Herr  begleitet  eine  Dame  zu  ihrem  Pferd, 
das  rechts  von  einem  Diener  gehalten  wird.  Rechts  daneben  sitzt 
eine  zweite  Dame  bereits  auf  dem  Pferd;  ein  auf  der  Treppe  stehender 
Neger  reicht  ihr  die  Reitgerte,  zwei  Hunde  bellen  das  Pferd  an. 

Links  etwas  zurück  wird  das  Pferd  des  Kavaliers  gehalten;  davor 
zwei  Jagdhunde,  zu  denen  sich  ein  Diener  beugt.  Links  im  Mittel- 
grund entfernen  sich  zwei  Falkeniere  zu  Fuß. 

Bezeichnet  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  53x43. 

Ausstellung  in  Düsseldorf  1886  Nr.  369  und  1904  Nr.  403. 

Sammlung  des  Fürsten  zu  Salm-Salm  in  Anhalt. 

AUSRITT  ZUR  FALKENJAGD.  Ein  Herr  zu  Pferd,  dem  der  Falkenier  527. 
mit  den  Hunden  vorausgeht,  wird  von  einer  Zigeunerfamilie  ange- Sm.  364. 
bettelt.  Ihm  folgt  eine  Dame  zu  Pferd  mit  ihrem  Pagen.  Unter 
einer  italienischen  Ruine  kauern  Landleute,  während  sich  oben  ein 
Hirt  zeigt.  — Noch  aus  ziemlich  früher  Zeit,  trotz  des  vollen  Mono- 
gramms. 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  39  X 55- 

Aus  der  Düsseldorfer  Galerie. 

Gemäldegalerie  in  Augsburg,  Kat.  1899  Nr.  597. 

AUFBRUCH  ZUR  JAGD.  An  der  Treppe  eines  ganz  rechts  befind-  528. 
liehen  Schlosses  nähern  sich  ein  Herr  und  eine  Dame  den  von  den 
Dienern  gehaltenen  Pferden,  einem  Schimmel  mit  rotem  Sattel  und 
einem  dunkeln  Apfelschimmel.  Hinter  dem  Paar  bläst  ein  Jäger  zum 
Aufbruch.  Rechts  ein  Mann  mit  der  Meute  und  ein  Diener,  der  sich 
die  Schuhe  bindet.  Auf  der  Rampe  des  Schlosses  ein  Mädchen  und 
zwei  Knaben.  Zu  äußerst  links  Bettler  und  weiter  zurück  zwei  Diener 
mit  Falken,  die  der  Jagdgesellschaft  vorauseilen.  Links  sieht  man 
über  eine  Hügellandschaft  mit  einem  alten  Schloß.  — Aus  der  besten, 
mittleren  Periode  des  Meisters. 

Holz  34X40. 

Sammlung  Schönborn  in  Wien  1866. 

Suermondt  in  Aachen  1874. 

Kaiser  Friedrich  Museum  in  Berlin,  Kat.  1906  Nr,  900 B. 

AUFBRUCH  ZUR  FALKENJAGD.  In  der  Mitte  des  Vordergrundes  529. 
hält  ein  Diener  einen  reich  gezäumten  und  nach  links  gewandten  Sm.  22. 
Schimmel  am  Zügel.  Rechts  dahinter  sitzt  eine  Dame  auf  einem 
braunen  Pferd  und  nimmt  Abschied  von  ihrem  kleinen  Kind,  das 
ihr  eine  Dienerin  emporhält.  Ganz  links  ein  Herr,  ebenfalls  auf  einem 
braunen  Pferd  in  Rückansicht,  mit  einem  Falken  auf  der  Hand.  Neben 
ihm  hält  ein  Negerdiener  zwei  Hunde  an  der  Leine.  Ganz  rechts 
sitzt  ein  Bettler  am  Boden  gegen  einen  Sockel  gelehnt.  Hinter  ihm 
m Mittelgrund  steigt  ein  Herr  die  Stufen  einer  Schloßtreppe  herab. 
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Ein  kleiner  Junge  sieht  von  dem  Piedestal  einer  abgebrochenen  Säule 
den  Zurichtungen  zum  Aufbruch  zu.  Die  Falkeniere  sind  links  im 
Mittelgrund  bereits  unterwegs. 

Holz  35  X 41. 

Gestochen  von  A.  Laurent  als  »Les  Adieux«. 

Versteigerung  Chevalier  de  la  Roque  in  Paris  1745  (frcs.  430). 

— Danoot  in  Brüssel  am  22.  Dez.  1828  Nr.  90. 

Erworben  von  Heris  1848. 

Museum  in  Brüssel,  Kat.  1906  Nr.  524. 

530.  RASTENDE  BAUERN  UND  ZUR  JAGD  REITENDE  JÄGER.  Im 

Sm.  Vordergrund  ruhen  links  am  Rande  eines  Baches  drei  Bauern  und 
suppl.  eine  Bäuerin  mit  zwei  Kindern,  von  denen  das  ältere  einen  Herrn 
114.  und  eine  Dame  anbettelt,  die  mit  einem  Hund  zur  )agd  reiten.  Im 
Mittelgrund  fährt  ein  vierspänniger  Packwagen  über  einen  Hügel; 
daneben  geht  eine  Frau  mit  ihrem  Kind  und  dahinter  zwei  Bauern 
mit  Korb  und  Sack  auf  dem  Rücken. 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  40  X 34. 

Im  I.  Supplement  zum  Hauptinventar  von  1749  Nr.  969. 

Von  1806  — 1815  in  Paris. 

Gemäldegalerie  in  Cassel,  Kat.  1903  Nr.  352  (alte  Nr.  483). 

531.  AUFBRUCH  ZUR  JAGD. 

Holz  51  X 68. 

Die  übrigen  sechs  Bilder  des  Museums  sind  Kopien. 

Museum  in  Dijon,  Kat.  1883  Nr.  180. 

532.  AUFBRUCH  ZUR  JAGD.  In  der  Nähe  eines  alten  Schlosses,  vor  dem 
man  eine  gebrochene  Säule  und  einige  Bäume  sieht,  rüsten  sich  zwei 
junge  Damen  zu  Pferde  und  mehrere  Herren  zum  Aufbruch  zur 
Jagd.  Ein  Falkenträger  mit  den  Falken.  Diener  und  Hunde. 

Holz  33X42. 

Museum  Trimolet  in  Dijon,  Kat.  1883  Nr.  79. 

533.  AUFBRUCH  ZUR  FALKENJAGD.  Rechts  führt  eine  steinerne  Brücke 
Sm.  zu  einem  stattlichen  Schloß  mit  Park.  Davor  tränken  einige  Reiter 

suppl.  ihre  Pferde  im  Fluß.  Die  Hauptgruppe  in  der  Mitte  vorn:  ein  Herr 
221.  auf  einem  Schimmel  dreiviertel  nach  rechts  gewandt,  links  neben  ihm 
eine  Dame  in  blauem  Kostüm  in  Vorderansicht,  die  sich  mit  der 
rechten  Hand  einen  Fächer  vor  das  Gesicht  hält.  Dazwischen  mehr 
zurück  eine  zweite  Dame  zu  Pferd  mit  aufgespanntem  Sonnenschirm. 
Links  und  rechts  von  ihnen  der  Falkenier  und  ein  kniender  Jäger 
mit  zwei  Hunden.  Links  im  Mittelgrund  läßt  ein  Stallknecht  ein 
Pferd  um  einen  Pfahl  reiten.  Dahinter  die  bräunliche  Landschaft. 
Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Leinwand  81  X 104,5. 

Pendant  zum  folgenden. 

Eine  Kopie  auf  der  Versteigerung  Wedewer  in  Berlin  am  17.  März  1908  Nr.  117. 
Schon  1707  aus  der  Kunstkammer. 

Im  Inventar  von  1722  A 357. 

Konigl.  Gemäldegalerie  in  Dresden,  Kat.  1905  Nr.  1429. 
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AUFBRUCH  ZUR  FALKENJAGD.  Links  vor  dem  Schloß  und  dem  534. 
Park  ein  mächtiger  Neptunsbrunnen.  Rechts  im  Mittelgrund  ein  Fluß  Sm.460 
und  ein  Kloster;  Berge  im  Hintergrund.  Auf  dem  Wege  Reiter  und  suppl. 
Reiterinnen  in  bunter  Bewegung.  Eine  Dame  auf  geflecktem  Zelter  220. 
neigt  sich  nach  vorn,  um  mit  einem  Herrn  zu  sprechen,  der  im  Be- 
griffe ist,  sein  graues  Pferd  zu  besteigen.  Eine  andere  Dame  auf 
einem  Rappen  hält  ihren  Falken  auf  der  erhobenen  Linken.  Ein  Jäger 
auf  einem  Schimmel  gibt  mit  dem  Horn  das  Signal  zum  Aufbruch. 

Ganz  vorn  in  der  Mitte  hocken  Burschen  mit  den  Ealken  am  Boden. 

Links  begießt  einer  einen  Knaben  aus  seinem  Hute  mit  Wasser.  — 

Trotz  des  zweifelhaften  Monogramms  ein  echtes  Werk. 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  einem  zweifelhaften  Monogramm. 

Leinwand  80,5  X 102. 

Pendant  zum  vorigen. 

Im  Inventar  von  1722  A 353. 

JKönig‘1.  Gemäldegalerie  in  Dresden,  Kat.  1905  Nr.  1430. 

AUFBRUCH  ZUR  JAGD.  Links  die  Mauer  des  Schloßparkes  mit  535. 
einer  Treppe,  die  ein  vornehmer  Herr  herunterkommt.  Er  blickt  Sm.  36 
nach  links  in  die  Höhe,  wo  über  der  Mauerbrüstung  zwei  Damen  suppl.  14 
sichtbar  sind,  von  denen  die  eine  dem  unten  stehenden  Bettler  ein  M.  23. 
Geldstück  in  den  Hut  wirft.  Auf  dem  Platz  im  Vordergrund  fünf 
gesattelte  Pferde;  einige  Herren  sind  im  Begriff  aufzusitzen.  Ein 
Herr  ist  bereits  beritten.  Die  Burschen  machen  die  zahlreichen  Hunde 
bereit.  Rechts  vorn  ein  Bach,  aus  dem  zwei  Hunde  saufen.  Im 
Mittelgrund  ein  barocker  Brunnen,  dahinter  ein  Fluß  und  bergige 
Landschaft. 

Holz  45X64. 

Pendant  zu  Nr.  1439  des  Galeriekataloges. 

Das  Bild  der  Versteigerung  Zschille  1889  ist  wohl  eine  Kopie  danach. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  I 49,  75. 

Gestochen  von  Moyreau  Nr.  23  als  ^De'part  pour  la  Chasse  aux  Chiens 
couchans«^. 

Versteigerung  Angram  de  Fonspertuis  in  Paris  am  4.  März  1748  (frcs.  3300 
zusammen  mit  dem  Pendant  an  Laurent). 

— Versteigerung  Pasquier  in  Paris  am  10.  März  1755  (frcs.  4036 
zusammen  mit  dem  Pendant  an  Remy  für  den  pol- 
nischen Hof). 

Königl.  Gemäldegalerie  Dresden,  Kat.  1905  Nr.  1440. 

AUFBRUCH  ZUR  JAGD.  Links  eine  hohe  Parkmauer,  von  Bäumen  536. 
überragt,  ln  der  Mitte  und  rechts  weite,  in  der  Ferne  von  Bergen  Sm.  513 
begrenzte  Landschaft.  Vorn  rüsten  sich  Damen  und  Herren  zu  Pferd  suppl. 
und  zu  Fuß  zum  Aufbruch.  Ganz  links  steigt  ein  Herr  auf  sein  Roß.  251. 
Weiter  nach  rechts  eine  Dame  auf  einem  Schimmel.  Sie  hält  ein 
kleines  Kind  auf  dem  Schoß,  das  die  Händchen  nach  links  vorstreckt 
zu  dem  kleinen  Schwesterchen,  das  eine  Kinderfrau  auf  einem  Ziegen- 
bock reiten  läßt.  Hinter  der  Dame  auf  dem  Schimmel  wartet  eine 
andere  Dienerin  zu  Pferd  mit  einem  Sonnenschirm.  Weiter  rechts 
ein  Jäger  zu  Pferd  ins  Horn  stoßend.  Ein  vornehmer  Herr,  dem 
ein  Knabe  vor  dem  Aufsitzen  ein  Glas  Wein  einschenkt.  Zwei  andere 
reiten  bereits  weg  nach  rechts.  Ganz  vorn  in  der  Mitte  ruhen  bei 
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Jagdgerät  zwei  Hunde.  Andere  springen  herum.  Einer  trinkt  rechts 
aus  einem  Wasser.  In  dessen  Nähe  steht  ein  Bettler  und  weiter 
zurück  fährt  ein  von  vier  Schimmeln  gezogener  Wagen  bildeinwärts. 
— Auf  dem  rechten  Schenkel  des  halbrechts  im  Mittelgrund  nach 
rechts  sprengenden  graubraunen  Pferdes  ein  Zeichen,  welches  deutlich 
ein  L in  einem  D zeigt;  wahrscheinlich  als  Gestütsmarke  gemeint. 
Späteres  Werk. 

Leinwand  82,5X127,5. 

1749  aus  der  Sammlung  de  Vaux  in  Paris. 

König!.  Gemäldegalerie  in  Dresden,  Kat.  1905  Nr.  1466. 

537.  AUFBRUCH  ZUR  FALKENJAGD.  Vor  einem  vornehmen  Schloß,  das 
Sm.  348  rechts  gelegen  ist,  rüstet  sich  eine  Jagdgesellschaft  von  Damen  und 
suppl.  Herren  zum  Aufbruch.  In  der  Nähe  des  Schloßeingangs  ein  Zwerg, 

153  der  einen  Mann  mit  einer  Eule  unter  dem  Arm  an  seinem  gestreiften 
M.  51.  Mantel  faßt  und  ihm  die  Zunge  herausstreckt.  Links  hinter  ihm  ein 
Schecken  in  Rückansicht,  den  eine  Dame,  die  neben  einem  Herrn 
herangekommen  ist,  gleich  besteigen  wird.  Weiter  nach  links:  vorn 
ein  bei  einem  Haufen  Jagdgerät  am  Boden  hockender  Diener  und 
zwei  Hunde.  Hinter  ihnen  steigt  ein  Herr  auf  ein  Pferd  und  hinter 
diesem  wieder  steht  eine  Kutsche.  Ein  gesattelter  Schimmel  wird 
von  einem  Diener  am  Zügel  geführt.  Es  folgen,  wegreitend,  ein 
Falkenier  und  ein  Hornbläser.  Ganz  links  vorn  ein  Falkenier  mit 
Hunden ; dahinter,  im  Mittelgrund,  zerren  zwei  Männer  einen  großen 
Hund  (?)  nach  vorn.  Ein  anderer  Mann  trägt  ein  Lamm  über  den 
Schultern,  ln  der  Ferne  links  eine  Schloßterrasse  und  Landschaft, 
ln  der  Mitte  die  Gartenmauer,  die  von  hohen  Bäumen  überragt  wird. 
Davor  ein  Brunnen,  der  mit  einer  flöteblasenden  Faunstatue  geschmückt 
ist.  Zwei  Frauen  holen  Wasser.  Auf  dem  überdachten  Treppen- 
absatz vor  dem  Schloß  nimmt  eine  Dame  mit  ihrem  Kind  von  der 
Jagdgesellschaft  Abschied.  — Etwas  dunkel. 

45X60. 

Erwähnt  von  Waagen  II  282. 

Gestochen  von  Moyreau  Nr.  51  als  »Le  Bouffon  des  Chasseurs«. 

Sammlung  Orrnenson  du  Cheray  1746. 

— Chevalier  Bonnemaison,  der  es  für  frcs.  10  000  an  White  verkaufte. 
1826  stand  es  bei  Yates  zum  Verkauf  für  £ 630. 

1838  von  Bruce  Whithe  in  Paris  erworben  von  den  Herren  Smith. 
Sammlung  Alfred  von  Rothschild  in  London. 

538.  AUFBRUCH  ZUR  ’^ALKENJAGD.  Vor  einem  rechts  befindlichen 
Sm.  188.  Schloß  ist  eine  ..gdgesellschaft  im  Begriff  aufzubrechen.  In  der 

Mitte  reiten  ein  Herr  auf  einem  Schimmel  mit  dem  Falken  auf  der 
Hand  und  eine  Dame,  der  ein  Diener  mit  einem  Sonnenschirm  fol^. 
Ihnen  voraus  der  Trompeter  zu  Pferde,  ins  Horn  stoßend,  und  ein 
Jäger,  dessen  Pferd  in  dem  links  fließenden  Bache  säuft.  Am  linken 
Ufer  desselben  ein  Jäger  zu  Fuß  mit  langem  Speer,  eine  Bäuerin, 
einen  flachen  Korb  auf  dem  Kopf  tragend,  und  ein  Bauer,  der  vor 
den  herankommenden  den  Hut  lüftet.  Rechts  in  der  Nähe  des 
Schlosses  ein  Herr,  dessen  Pferd  ein  Page  hält,  eine  Dame  zu  Pferd 
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und  ein  Herr,  dessen  Tier  nach  hinten  ausschlägt.  Dicht  vor  der 
Schloßtreppe  werden  zwei  Pferde  gehalten  für  das  die  Treppe 
herunterkommende  Paar.  Auf  der  Terrasse  steht  eine  Dame,  über 
die  eine  Dienerin  einen  aufgespannten  Sonnenschirm  hält.  Im  Mittel- 
grund ein  Pavillon,  im  Hintergrund  Hügellandschaft.  — Etwas  un- 
ruhiger als  sein  Pendant,  aber  sonst  im  selben  Stil. 

Bezeichnet  links  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Leinwand  72,5X101,8. 

Pendant  zu  Sm.  306. 

Erwähnt  von  Kugler. 

Ausgestellt  in  der  British  Gallery  in  London  1828,  1841,  1844,  1855,  in 
der  Birmingham  Society  1831  und  Winterausstellung  in 
London  1887  Nr.  73  und  1908  Nr.  59. 

Vielleicht  Versteigerung  Proley  in  Paris  1787  (frcs.  14500). 

Königl.  Schloß  in  Madrid. 

Als  Beute  mitgenommen  nach  der  Schlacht  bei  Viktoria  in  Spanien  1813 
durch  den  Herzog  von  Wellington. 

Sammlung  des  Herzogs  von  Wellington  in  Apstey  House  in 
London,  Kat.  1901  Nr.  245. 

AUFBRUCH  ZUR  FALKENJAGD.  In  der  Nähe  eines  vornehmen  539. 
Landhauses  mit  Statuen  und  Fontänen  bei  einigen  Bäumen  eine  sm.  53 
Jagdgesellschaft  von  Damen  und  Herren.  Einer  von  diesen  neckt  suppl.53. 
mit  seinem  Falken  das  Schoßhündchen  einer  Jägerin.  Er  ist  umringt 
von  einigen  andern  aus  der  Gesellschaft.  Zwei  Damen  schmücken 
den  Hut  eines  Herrn  mit  Blumen.  — Sehr  dunkel.  Aus  der  reifen  Zeit. 

Holz  50X64,8. 

Erwähnt  von  Waagen  III  262. 

Sammlung  des  Statthalters  (?  nach  Smith). 

Bereits  1752  in  der  Sammlung  Lormier  (Hoet  II  446),  der  es  von  Jan  Peter 
Snijers  in  Antwerpen  für  fl.  514  gekauft  hatte;  Magazin- 
katalog vom  Dez.  1754  Nr.  337. 

Versteigerung  Willem  Lormier  im  Haag  am  4.  fuli  1763  Terw.  335  Nr.  324 
(fl.  900  an  Captain  Baillie  für  Sir  James  Lowther). 

Auf  der  Versteigerung  in  Amsterdam  am  17.  Sept.  1766  kommt  es  unter 
Nr.  73  nochmals  vor  (Terw.  578)  und  wird  für  fl.  1145 
verkauft.  In  einer  Anmerkung  wird  besonders  darauf 
hingewiesen,  daß  es  die  Nr.  324  der  Versteigerung 
Lormier  1763  ist. 

Sammlung  des  Earl  of  Lonsdaie  in  Lowther  Castle  Nr.  235. 

Aufbruch  zur  Falkenjagd.  Vor  dem  rechts  befindlichen  Landgut,  540. 
von  dem  man  die  Parkmauer  sieht,  eine  Dame  auf  einem  Schimmel 
in  linker  Seitenansicht.  Sie  hat  auf  dem  Schoß  ein  kleines  Kind, 
das  seine  Arme  nach  der  daneben  stehenden  Dienerin  ausstreckt. 

Rechts  dahinter  steigt  ein  Herr  aufs  Pferd.  Ein  Pfau  sitzt  auf  der 
Brüstung  der  Eingangstreppe.  Links  vor  der  Dame  zu  Pferd  ein 
Page  mit  zwei  Windh^unden  und  ein  Krüppel.  Dahinter  ein  großer 
Neptunsbrunnen,  an  dem  ein  Herr  aus  seinem  Hutrand  Wasser 
trinkt.  Links  von  dem  Brunnen  ein  Herr  zu  Pferd,  das  aus  dem 
Becken  säuft.  Er  selber  hält  den  Hut  in  der  rechten  Hand  und 
wendet  den  Kopf  nach  links  hin,  wo  eine  Dame  in  Rückansicht, 
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einen  Falken  auf  der  erhabenen  Linken  tragend,  bildeinwärts  reitet. 
Ihr  voraus  geht  ein  Falkenier  zu  Fuß.  Links  vorn  ein  Hund. 
Breitformat. 

Galerie  des  Prado  in  Madrid. 

541.  Landschaft  mit  zur  Jagd  reitender  Gesellschaft.  Die  hügelige 
Landschaft  dehnt  sich  weit  nach  hinten  aus,  wo  man  Gebäude  an 
einer  großen  Meeresbucht  liegen  sieht.  Links  vorn  reiten  eine  Dame 
und  ein  Herr  mit  berittenen  Dienern  und  Hunden  bildeinwärts  eine 
Hügelwelle  hinan,  auf  deren  Höhe  einige  Bäume  stehen.  Ganz  vorn, 
im  Schatten,  ein  Reiter  in  Rückansicht,  der  ein  anderes  Pferd  am 
Zügel  hält.  Dahinter  fährt  eine  Kutsche,  die  links  neben  dem  Fenster, 
aus  dem  eine  Dame  heraussieht,  vom  Bildrand  überschnitten  wird. 
Ganz  in  der  Mitte  vorn  reitet  ein  vornehmer  Herr  auf  einem  Schimmel 
in  einen  Fluß,  aus  dem  mehr  zurück  zwei  Fischer  ein  Netz  ziehen. 
Ein  Boot  fährt  auf  dem  Wasser.  Rechts  von  den  Bäumen  auf  dem 
Hügel  steht  eine  Kuh  nach  rechts  im  Profil.  Im  Mittelgrund  auf 
einem  andern  Hügelkamm  eine  Ruine. 

Breitbild. 

Galerie  des  Prado  in  Madrid. 

542.  AUFBRUCH  VON  REITERN.  Echtes,  aber  dunkles  Bild. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  Monogramm. 

Leinwand  54  X 66. 

Nach  dem  Kat.  von  Moyreau  gestochen. 

Sammlung  Urvoy  de  St.  Bedan,  die  1854  dem  Museum  vermacht  wurde. 
Museum  in  Nantes,  Kat.  1876  Nr.  532. 

543.  AUFBRUCH  ZUR  JAGD.  ln  der  Mitte  hält  ein  Edelmann  seinen 
Schimmel  am  Zügel  und  umarmt  eine  junge  Frau.  Zu  seiner  Linken 
eine  Dame  zu  Pferd,  ein  Maulesel,  den  ein  Diener  mit  Vorräten  be- 
packt, ein  Pikör,  eine  Dienerin,  ein  Kind  und  ein  Bettler.  Auf  den 
Stufen  einer  breiten  Treppe  sitzt  eine  Frau  mit  ihrem  Kind.  Ein 
Page  zeigt  einem  Soldaten  einen  Mann,  der  seinen  Stock  wie  ein 
Gewehr  trägt.  Rechts  eine  Fontäne,  aus  der  einige  Reiter  ihre  Pferde 
trinken  lassen.  Auf  der  Terrasse  ein  alter  Mann.  Im  Hintergrund 
Landschaft  mit  Hügeln  am  Horizont.  — Sehr  verschmutztes  Bild, 
das  gereinigt  noch  sehr  gut  aussehen  kann. 

Bezeichnet  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Leinwand  69  X 84. 

Gemäldesammlung  des  Louvre  in  Paris,  Kat.  1902  Nr.  2623. 

544.  AUFBRUCH  ZUR  JAGD.  Vor  dem  Tor  eines  rechts  gelegenen 
Sm.  222  Schlosses  rüstet  sich  eine  vornehme  Gesellschaft  von  Damen  und 

M.  32.  Herren  zur  Jagd.  Rechts,  dicht  bei  der  Treppe,  sitzt  bereits  eine  junge 
Dame  auf  einem  Apfelschimmel  in  Vorderansicht,  andere  Pferde 
werden  von  den  Dienern  gehalten ; in  der  Mitte  ein  gesattelter  Schecken 
nach  links  im  Profil.  Rechts  vor  dem  Eingang  kommt  eine  Dame 
in  Grau  und  Rot  neben  einem  Herrn  aus  dem  Schlosse  heraus,  ein 
anderes  Paar  folgt  ihnen.  Ganz  vorn  Diener  mit  Hunden.  Links 
im  Mittelgrund  sprengt  ein  Herr  zu  Pferde  nach  dem  von  Hügeln 
eingezäumten  Flußtal  im  Hintergrund. 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  Monogramm. 

Holz  47  X 64. 
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Erwähnt  von  Buchanan,  Menioirs  of  painting  I 204  Nr.  1. 

Gestochen  von  Moyreau  Nr.  32  als  >->Depart  pour  la  Chasse«,  in  der  Galerie 
Orleans  und  von  DequevaulUers. 

Winterausstellung  in  London  1872  Nr.  166. 

Vielleicht  identisch  mit  dem  Bild  der  Versteigerung  in  Amsterdam  am 
25.  Juli  1771  Nr.  5,  unserer  Nr.  557. 

Galerie  Orleans,  in  London  ausgestellt  1798  und  für  £ 210  an  Davenport 
verkauft. 

Versteigerung  in  London  1800  (£  220  s.  10  an  Seguier). 

- Davenport  in  London  am  20.  Febr.  1801  (£  168  an  Sir 

F.  Bourgeois). 

— Elwyn  in  Lotidon  1807  (£  357). 

— Miß  Bredel  in  London  am  1.  Mai  1875  (£  609  an  Carr). 

- in  London  1880  (£  535  s.  10). 

— C.  J.  Nieuwenhuys  in  London  1886. 

Sammlung  Leopold  Goldschmidt  in  Paris. 

Kunsthändler  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris,  Cat.  of  300  paintings  1898  Nr.  227. 
Versteigerung  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris  am  25.  Mai  1907  Nr.  210  (frcs.  33000). 
Sammlung  Henri  Heugel  in  Paris. 

AUFBRUCH  ZUR  JAGD.  In  der  Mitte  vorn  steht  ein  gesatteltes  545. 
dunkelbraunes  Pferd  in  rechter  Profilansicht.  Sein  Reiter  ist  noch  Sm.  176 
nicht  aufgesessen,  sondern  steht  links  daneben  und  koppelt  zwei  suppl.98. 
Jagdhunde  auseinander.  Rechts  etwas  zurück  wartet  eine  Dame  auf 
einem  Schimmel,  der  dreiviertel  in  Rückverkürzung  steht.  Sie  wendet 
den  Kopf  zu  einem  rechts  daneben  stehenden  Bettler,  der  sie  um  ein 
Almosen  bittet.  Dahinter  im  Mittelgrund  ein  dünner  Baum ; links 
kommt  ein  Melkmädchen  mit  zwei  Eimern  am  Tragjoch  nach  vorn. 

Holz  35X39,5. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  II  441. 

Versteigerung  Elias  van  der  Hoeven  in  Rotterdam  am  20.  Juli  1768  Terw.  662 
Nr.  1 (fl.  550). 

Versteigerung  Comte  de  Merle  in  Paris  am  1.  März  1784  (frcs.  1310). 

— M.  Zachary  in  London  1828  (£  262  s.  10). 

— Charles  I.  West  in  London  1835  (£  142  s.  16). 

— He'ris  (Sammlung  Bird)  in  Paris  am  25.  März  1841  Nr.  13 
(frcs.  6950). 

Kunsthändler  Artaria. 

- Ch.  Sedelmeyer  in  Paris,  Cat.  of  300  paintings  1898  Nr.  232. 
Sammlung  Rudolf  Kann  in  Paris,  die  im  Sommer  1907  von  den  Kunst- 
händlern Duveen  Brothers  in  London  und  Wildenstein  in 
Paris  en  bloc  erworben  wurde,  Kat.  1907  Nr.  95. 

Sammlung  Ed.  Kann  in  Paris. 

Zwei  Bilder  mit  Reitern  beim  Aufbruch  zur  Jagd.  546. 

16X10  (oder  umgekehrt). 

Versteigerung  Woronzow  in  Florenz  am  23.  April  1900  Nr.  498  an  Kleinberger, 
der  das  eine  an  Paterson  in  London  verkaufte,  das  andere 

an  E.  Warneck  in  Paris. 

AUFBRUCH  ZUR  JAGD.  Ein  Herr  in  Rot  und  Federhut  macht  sich  547. 
bereit,  um  auf  den  links  neben  ihm  stehenden,  dreiviertel  von  rechts 
vom  gesehenen  Schimmel,  dessen  Zügel  ein  Knecht  ordnet,  aufzu- 
steigen. Er  streichelt  einen  Jagdhund,  der  an  ihm  emporspringt 
Ein  zweiter  sitzt  vor  ihm.  Rechts  ein  anderer  Jäger  mit  dem  Falken 
auf  der  linken  Hand  zu  Pferd  in  Rückansicht  Zwischen  diesem  und 
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dem  ersten  Herrn  etwas  zurück  eine  Dame  auf  grauem  Pferd  in 
Vorderansicht.  Rechts  kommt  ein  Diener  mit  Erfrischungen  die  Treppe 
eines  nur  wenig  sichtbaren  Gebäudes  herunter. 

Bezeichnet  mit  dem  Monogramm. 

Holz  35X28,7. 

Auf  der  Rückseite  steht  folgende  Inschrift:  »fe  prie  mon  fils  de  conserver  ce 
tableau  cornme  Souvenir  de  sa  mere  qui  l’aime  de  tont 
de  tont  son  coeur.  La  diichesse  de  V Infantado,  nee 
princesse  de  Salm-Salm.^< 

Kunsthändler  Ch.  Sedelmeyer  in  F^aris,  Cat.  of  100  paintings  1897  Nr.  46. 
Sammlung  Dr.  Paul  Müller  in  Paris. 

548.  AUFBRUCH  ZUR  FALKENJAGD.  Links  vor  einem  von  einer  Mauer 
Sm.  327.  umgebenen  Schloßgarten  setzt  sich  eine  Anzahl  Jäger  zu  Pferde  in 
suppl.  24  Bewegung.  Unter  ihnen  ein  Kavalier  auf  einem  Schimmel  mit  zwei 

M.  2.  Hunden  und  einem  Falkenier  zu  Fuß.  Dahinter  wendet  ein  Reiter 
auf  einem  Schecken  um ; ihm  folgt  ein  Knabe  mit  einem  Stock  über 
der  Schulter.  Alsdann  kommen  eine  Dame  auf  einem  Rappen  und 
ein  Herr  mit  einem  Falken  auf  der  Faust  auf  einem  gescheckten  Pferd, 
ln  der  Nähe  der  Terrasse  vor  dem  Schloß  hält  ein  Reitknecht  das 
Pferd  eines  Herrn,  der  im  Begriff  ist  aufzusitzen.  Neben  ihm  ist 
ein  Diener  bei  einem  Zugpferd  beschäftigt  und  eine  Bettlerfamilie. 
Auf  der  Terrasse  steht  eine  Dame  und  blickt  den  abreitenden  nach. 
Auf  einer  Stufe  der  Treppe  ein  kleines  Mädchen,  ein  Diener  und  ein 
Hund.  Links  auf  einem  Erdhügel  zwei  Landleute,  von  denen  der 
eine  vor  dem  Kavalier  an  der  Spitze  der  Gesellschaft  den  Hut  zieht. 
— Echtes  Bild  aus  der  mittleren  Periode,  aber  dunkel  im  Ton. 
Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Leinwand  55,7X80,4, 

Gestochen  von  Moyreau  Nr.  2 als  -»Depart  pour  la  Chasse  au  Voh. 
Sammlung  des  Marquis  de  Marigny. 

Aus  der  Sammlung  Crozat  in  Paris. 

Kais.  Eremitage  in  St.  Petersburg,  Kat.  1901  Nr.  1029. 

549.  DAME  UND  HERR  REITEN  ZUR  JAGD.  Links  führt  eine  Holzbrücke 
Sm.  362  über  einen  Fluß  nach  dem  Vordergründe  hin,  die  eben  ein  Herr 

M.  85.  auf  einem  Schimmel  und  eine  Dame  auf  einem  Braunen  passiert 
haben.  Drei  Hunde  laufen  ihnen  voraus,  zwei  Diener  zu  Fuß  be- 
gleiten sie  und  ein  junger  Mann  zu  Pferd  folgt  ihnen.  Rechts  am 
Wege  sitzt  eine  Frau  und  stillt  ihr  Kind.  Neben  ihr  steht  ein  alter 
Mann  mit  einem  langen  Stab  in  der  Hand  und  einem  Kreuz  an 
langer  Kette  um  den  Hals,  der,  den  Hut  in  der  Rechten  haltend, 
das  vorbeireitende  Paar  grüßt.  Rechts  hinter  den  beiden  sitzt  mit 
dem  Rücken  gegen  den  Beschauer  ein  anderer  Mann  mit  einem  Stock 
am  Ufer  des  Flusses,  der  sich  im  Mittelgrund  seeartig  erweitert. 
Von  links  erstreckt  sich  ein  Landvorsprung  hinein,  auf  dem  ein 
breiter  runder  Turm  und  einige  an  ihn  angebaute  Hütten  stehen. 
Davor  ein  Reiter  und  zwei  Figuren  zu  Fuß.  Links  am  gegenüber- 
liegenden Flußufer,  zu  beiden  Seiten  des  über  die  Brücke  führenden 
Weges,  stehen  große  Bäume.  — Die  Landschaft  links  ist  sehr  hübsch, 
ebenso  die  kleinen  Figuren. 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  30,7X40,7. 
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Pendant  zu  Nr.  1032  des  Kat. 

Gestochen  von  Moyreau  1758  Nr.  85  (der  Petersburger  Katalog  gibt  irrtümlich 
Nr.  84  an)  als  »Petite  Partie  de  Chasse«  und  Le  Bas  1757. 

Nach  Smith  Versteigerung  van  Hoeken  im  Haag  am  1.  Mai  1742  (fl.  478). 

— Von  den  beiden  dort  aufg^ührten  Bildern  ist  mit  diesem 
keins  identisch,  auch  wird  kein  anderes  um  fl.  478  ver- 
steigert, so  daß  wohl  ein  Irrtum  von  Seiten  Smith' s vor- 
liegen muß. 

Versteigerung  Crozat,  baron  de  Thiers  in  Paris  1755  [58  nach  Smith]. 

Kais.  Eremitage  in  St.  Petersburg,  Kat.  1901  Nr.  1031. 

AUFBRUCH  DER  JÄGER  VOM  WIRTSHAUS.  Links  vor  einer  Her-  550. 
berge  am  Fuße  einer  Schloßruine  schicken  sich  zwei  Jäger,  der  eine  Sm.  358 
auf  einem  Schimmel,  der  andere  auf  einem  Rotfuchs  mit  einem  Falken  M.  81. 
auf  der  Faust,  an,  eine  rechts  befindliche  Furt  zu  durchreiten.  In 
ihrer  Nähe  ein  vom  Rücken  gesehener  Angler.  An  der  Türe  der 
Wirtschaft  die  Wirtin  und  drei  Reisende,  von  denen  der  eine  steht, 
der  zweite  liegt  und  der  dritte  auf  der  Erde  sitzt  mit  einem  Krug 
in  der  Hand.  Im  Hintergrund  rechts  ein  Badender,  zwei  Männer 
am  Flußufer  und  noch  ein  paar  Figuren. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Leinwand  67X51. 

Gestochen  von  Moyreau  1756  Nr.  81  als  »La  Grotte  de  V Abreuvoir«. 

Versteigerung  Crozat,  baron  de  Thiers  in  Paris  1755  [56  nach  Smith]. 

Kais.  Eremitage  in  St.  Petersburg,  Kat.  1901  Nr.  1033. 

Ausritt  zur  Falkenjagd.  Rechts  im  Mittelgrund  ein  pavillonartiges  551. 
Schloßtor.  Davor  eine  Fontäne  mit  einer  Neptunstatue,  wo  Pferde  Sm.  352. 
getränkt  werden.  Im  Vordergrund  reitet  eine  vornehme  Jagd-  M.  57. 
gesellschaft.  Voran  ein  Herold,  auf  einer  Trompete  blasend,  dann 
zwei  Damen,  ein  Kavalier  mit  dem  Falken  auf  einem  Schimmel,  ge- 
folgt von  Dienern  und  Hunden.  Rechts  läuft  ein  Junge  einem  Hunde 
nach.  Links  hockt  eine  Frau,  eine  andere  mit  Körben  steht.  Ein 
grüßender  Hirt  und  ein  Hund.  Weite  Fernsicht.  Ob  dies  wirklich 
das  Original  zu  dem  Stich  ist,  ist  fraglich. 

Leinwand  49  X 66. 

Erwähnt  von  Hofstede  de  Groot,  Sammlung  Schubart  38. 

Gestochen  von  Moyreau  Nr.  57  als  »La  Fontaine  de  Neptune«. 

Sammlung  de  St.  Port  1748. 

Versteigerung  Dr.  M.  Schubart  in  München  am  28.  Okt.  1899  Nr.  86. 

Sammlung  Qustav  von  Hoschek  (f)  in  Prag,  Kat.  1907  Nr.  138. 

AUFBRUCH  ZUR  FALKENJAGD.  Vor  dem  Landhaus  zur  Rechten  552. 
hat  sich  ein  Teil  einer  Jagdgesellschaft,  darunter  eine  Dame  mit  einem 
Falken,  nach  links  bildeinwärts  an  Bettelmusikanten  vorbei  gegen 
das  offene  Land  in  Bewegung  gesetzt.  Andere  besteigen  erst  die 
Pferde.  Ein  Reiter  auf  einem  Schimmel  läßt  sich  von  einem  Diener 
ein  Olas  Wein  einschenken. 

Bezeichnet  unten  links  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  47,5  X 65. 

Pendant  zum  folgenden. 

Aus  der  Schleißheimer  Galerie. 

Gemäldegalerie  in  Schleißheim,  Kat.  1905  Nr.  897. 

Hofstede  de  Groot  II. 
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553.  AUFBRUCH  ZUR  FALKENJAGD.  Vor  dem  Landhaus  zur  Rechten 
gibt  ein  berittener  Jäger  mit  dem  Hifthorn  das  Zeichen  zum  Aufbruch. 
Zurückbleibende  senden  von  der  hohen  Gartenmauer  herab  musika- 
lischen Abschiedsgruß.  Unter  den  Jägern  ein  Schimmelreiter  mit 
einem  Falken  und  eine  in  weißen  Atlas  gekleidete  Dame,  der  ein 
Diener  das  Pferd  hält,  während  ein  Mohr  ihr  auf  einer  Platte  Früchte 
anbietet.  Links  Fernblick. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  47,5X65. 

Pendant  zum  vorigen. 

Aus  der  Schleißheirner  Galerie. 

Gemäldegalerie  in  Schleißheim,  Kat.  1905  Nr.  898. 

554.  AUFBRUCH  ZUR  JAGD.  Eine  Dame,  nach  rechts  gewandt,  auf  braun 
und  weiß  geflecktem  Pferd,  streckt  ihre  rechte  Hand  aus  nach  einem 
Kind  in  rotem  Kleid,  das  auf  einer  niedrigen  Steinmauer  neben  der 
Treppe  sitzt  und  von  einer  Magd  festgehalten  wird.  Im  Hintergrund 
ein  Mann  mit  einem  langen  Stab  und,  etwas  mehr  rechts,  ein  Mann 
zu  Pferd,  der  ins  Jagdhorn  stößt.  Noch  weiter  rechts,  vorn,  ein 
nach  links  gewandter  Schimmel,  der  von  einem  Knecht  festgehalten 
wird,  während  ein  Herr  sich  anschickt,  aufzusteigen.  Außerdem  noch 
andere  Figuren  zu  Pferd  und  zu  Fuß  sich  entfernend.  Links  steht 
eine  Steinvase  mit  Blumen  auf  einer  Mauer,  über  die  die  Bäume  des 
dahinterli  egen  den  Parkes  herüberragen. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  32,5X40. 

Erwähnt  von  Waagen,  Suppl.  513. 

Sammlung  des  Herzogs  von  Porti  and  in  Weibeck  Abbey,  Kat.  1894 
Nr.  236. 


554a.  Ein  Auszug. 

Versteigerung  Adriaen  van  Hoek  in  Amsterdam  am  7.  April  1706  Hoet  1 87 
Nr.  5 (fl.  650). 

554b.  Aufbruch  einer  Jagdgesellschaft. 

90X107,5. 

Versteigerung Johan  van  der  Hulk  in  Dordrecht  am  23.  April  1720  Hoet  1 248. 
Nr.  7 (fl.  315). 

554  c.  Aufbruch  zur  Jagd. 

45,6  X 64,8. 

Versteigerung  Jacomo  de  Wit  in  Antwerpen  am  15.  Mai  1741  Hoet  1 40 
Nr.  111  (fl.  300). 

554d.  Aufbruch  zur  Falkenjagd. 

40  X 52,5. 

Versteigerung  Ewout  van  Dishoek  im  Haag  am  9.  Juni  1745  Hoet  11  174 
Nr.  92  (fl.  130  zurückgekauft). 

— (Ew.  V.  Dishoek)  in  Amsterdam  am  6.  Nov.  1749  Hoet  11 277 
Nr.  10  (fl.  150  an  Erank). 
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Landschaft  mit  Herren  und  Damen,  die  zur  Jagd  gehen. 

32,5X45. 

Versteigerung  G.  Clifford  in  Amsterdam  am  4.  Nov.  1760  Nr.  5 (fl.  81). 

Aufbruch  zur  Falkenjagd.  In  der  Mitte  des  Vordergrundes  ein  Herr 
und  eine  Dame  zu  Pferde,  Letztere,  die  von  vorn  gesehen  ist,  hält 
sich  den  Fächer  über  die  Augen.  Der  Herr  rechts  neben  ihr  reitet 
auf  einem  sich  bäumenden,  nach  rechts  gewandten  Schimmel.  Zwischen 
beiden,  etwas  mehr  hinten,  noch  eine  Dame  zu  Pferd  mit  aufge- 
spanntem Sonnenschirm  en  face.  Rechts  von  dieser  Gruppe  kniet 
ein  Diener  bei  zwei  Hunden ; ein  Bettler  und  an  dem  Graben  ganz 
rechts  drei  Reiter,  die  ihre  Pferde  tränken.  Zwei  von  ihnen  sind  im 
Wasser  selbst,  der  dritte  hält  am  Ufer  und  läßt  sein  rechts  im  Profil 
gesehenes  Pferd  trinken.  Über  den  Graben  führt  eine  Brücke  in  das 
rechts  gelegene  Schloß,  dessen  von  einer  Mauer  umfriedigter  Park 
die  Mitte  des  zweiten  Grundes  einnimmt.  Über  die  Brücke  reiten 
zwei  Jäger;  eine  Dame  mit  einem  Falken  in  der  Hand  hat  sie  eben 
passiert.  Im  Mittelgrund  ein  Brunnen,  dessen  Sockel  mit  einer  Figur 
geschmückt  ist,  die  in  zwei  Tuben  bläst,  aus  denen  Wasser  fließt. 
An  diesem  Brunnen  Frauen  und  Kinder.  Links  im  Mittelgrund  ferner 
ein  Herr,  der  Reitunterricht  nimmt,  während  ein  zweiter  ihm  zusieht. 
Im  Hintergrund  Hügellandschaft  mit  einem  Schloßturm. 

Leinwand  75X95. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  da  Curiosite  1 1141115. 

Gestochen  von  Moyreau  Nr.  87  als  y>Partie  de  Chasse  paar  le  Vol«. 
Versteigerung  Peilhon  in  Paris  am  16.  Mai  1763  (frcs.  330). 

Aufbruch  zur  Falkenjagd.  Links  ein  prächtiges  Gebäude;  davor 
einige  Jäger  mit  Pferden  und  Hunden  bei  einer  Fontäne  und  auf 
der  Terrasse  Herren  und  Damen,  ln  der  Mitte  bläst  ein  Reiter  zu 
Pferd  ins  Horn.  Er  hat  neben  sich  einen  Falkenier  mit  dem  Vogel 
auf  der  Faust.  Im  Mittelgrund  sieht  man  einen  andern  Falkenier 
und  einen  Jäger  zu  Pferd  auf  einem  Hohlweg,  ln  der  Ferne  eine 
hübsche  gebirgige  Landschaft. 

Leinwand  50,6  X 78,7. 

Versteigerung  F.  I.  de  Dufresne  in  Amsterdam  am  22.  Aug.  1770  Nr.  221. 

Aufbruch  zur  Falkenjagd.  In  der  Mitte  des  Vordergrundes  einige 
Herren  und  Damen  zu  Pferde.  Rechts  ein  Gebäude  mit  einer  Treppe 
davor,  die  eine  Dame  in  Begleitung  eines  Herrn  herabkommt.  Ferner 
einige  Jäger  mit  Hunden.  Links  ein  Falkenier  mit  den  Falken  und 
ein  Herr  zu  Pferd.  Im  Hintergrund  der  Landschaft  ein  Gebirge. 
Holz  46,2  X 63,7. 

Vielleicht  identisch  mit  dem  Bild  der  Sammlung  Heugel  in  Paris,  unserer 
Nr.  544. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  25.  Juli  1771  Nr.  5 (fl.  999  an  Fouquet). 

Landschaft  mit  zwei  zur  Jagd  gehenden  Personen  zu  Fuß  und 

zu  Pferd. 

Bezeichnet  P.  W.  (?). 

Leinwand  87,5  X 100. 

Versteigerung  im  Haag  am  25.  Mai  1772  Nr.  230  (fl.  15.15). 


554  e. 

555. 
Sm.  47 
M.  87. 


556. 


557. 


557  a. 
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557b.  Aufbruch  von  Herren  und  Damen  zur  Falkenjagd. 

Leinwand  48,7  X 57,5. 

Pendant  zu  einer  Rückkehr  von  der  Jagd  derselben  Versteigerung. 
Versteigerung  J.  Domisse  in  Middelburg  am  31.  März  1773  Nr.  16. 

558.  Aufbruch  einer  Gesellschaft.  Offene  Landschaft  mit  verschiedenen 
Sm.  110.  Figuren  und  Tieren.  Die  Hauptgruppe  besteht  aus  drei  Personen 

und  einem  Schimmel,  der  von  einem  Jungen  gehalten  wird.  Eine 
Dame  steht  neben  einem  Herrn  und  scheint  im  Begriff  zu  sein,  auf- 
zusteigen. 

Holz  40X50. 

Versteigerung  Le  Brun  in  Paris  am  20.  Dez.  1773  (frcs.  2400). 

559.  Aufbruch  zur  Jagd.  Im  Vordergrund  rechts  ein  Schloß,  vor  dem, 
im  Schatten,  eine  arme  Frau  mit  zwei  Kindern  auf  einem  Stein  sitzt 
und  vier  Pferde  sich  befinden.  Ein  Kavalier  kommt  die  Treppe 
herab  und  scheint  eine  Dame  zu  grüßen,  die  einem  Pilger  ein  Almosen 
gibt  und  auf  einen  von  zwei  Dienern  gehaltenen  Schimmel  steigen 
will.  In  der  Mitte  des  Bildes  zwei  Pferde,  vor  denen  ein  Jäger  mit 
einem  Hund.  Etwas  weiter  entfernt  noch  zwei  Jäger  und  neun 
Hunde,  von  denen  welche  fressen  und  einige  saufen.  Dahinter  eine 
mit  Bäumen,  Hügeln  und  Fontänen  belebte  Landschaft. 

Leinwand  58,7  X 53,7. 

Versteigerung  G.  J.  de  Servals  in  Mecheln  am  21.  Juli  1775  Nr.  172 
(ß.  1000). 

559a.  Herren  und  Damen  beim  Aufbruch  zur  Falkenjagd. 

Holz  35X40. 

Versteigerung  J.  v.  d.  Linden  van  Slingeland  in  Dordreeht  am  22.  Aug.  1785 
Nr.  517  (fl.  105  an  Sprayt). 

560.  Aufbruch  zur  Jagd.  Ein  Jäger  auf  einem  Schimmel  läßt  diesen  an 
einer  Fontäne  saufen,  während  er  ein  anderes  Pferd  am  Zügel  fest- 
hält. Im  Mittelgrund  führt  ein  Herr  eine  Dame  die  Treppe  eines 
Gebäudes  herunter.  Ferner  andere  Figuren. 

Holz  35  X32,4. 

Versteigerung  Stephan  Loquet  u.  A.  im  Haag  am  8.  Sept.  1789  Nr.  3 (fl.  606 
an  W.  Coclers). 

561.  Herren  und  Damen  auf  einer  großen  Treppe  rechts.  Seitwärts  eine 
mit  Pferden  bespannte  Kutsche  und  ein  Herr  bei  einem  großen 
Gebäude. 

Von  Wouwerman  oder  in  seiner  Art. 

Leinwand. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  14.  Nov.  1791  Nr.  187. 

561a.  Zur  Jagd  gehende  Gesellschaft  zu  Pferd.  Ihr  folgt  eine  mit  vier 
Schimmeln  bespannte  Kutsche.  Weite  Feldlandschaft. 

Holz  40X52,5. 

Versteigerung  J.  C.  Werther  in  Amsterdam  am  25.  April  1792  Nr.  186. 
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Aufbruch  zur  Falkenjagd.  Herren  zu  Pferde,  Gäste,  Diener  mit 
Hunden  und  beladenen  Maultieren,  Bettler. 

Kupfer  17,5X25. 

Pendant  zu  dem  Bild  mit  haltenden  Soldaten  derselben  Versteigerung. 
Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  II  1621 63. 

Sammlung  Randon  de  Boisset. 

Versteigerung  Choiseul-Praslin  in  Paris  am  18.  Febr.  1793  (frcs.  12000  zu- 
sammen mit  dem  Pendant  an  Constantin). 

Aufbruch  zur  iagd.  Herren  und  Damen  mit  Dienern  und  Hunden. 

Versteigerung  Nagel  in  London  am  21.  März  1795  (£  252). 

Herren  und  Damen  zu  Pferd  und  zu  Fuß  vor  einem  mit  Statuen 
und  anderen  Zieraten  geschmückten  Gebäude. 

Bezeichnet  Ph.  Wouwerman. 

Leinwand  67,5  X 57,5. 

Versteigerung  J.  Danser  Nijman  in  Amsterdam  am  16.  Aug.  1797  Nr.  386 
(fl.  13). 

Aufbruch  zur  Jagd. 

Pendant  zu  Sm.  218, 

Erwähnt  von  Buchanan,  Memoirs  of  painting  I 293;  danach  aus  der 
Sammlung  der  Comtesse  de  Verrue  in  Paris. 

Gestochen  von  Moyreau,  doch  wegen  der  unzureichenden  Beschreibung  nicht 
zu  identifizieren. 

Versteigerung  Bryan  in  London  am  17.  Mai  1798  Nr.  50  (£  97  s.  13). 

Aufbruch  zur  Jagd.  Bei  einem  großen  Gebäude  zwei  Pferde,  ein 
Schimmel  und  ein  Brauner,  beide  im  Licht  stehend.  Ein  Herr  ist 
bereit,  eine  Dame,  die  ein  anderer  die  Treppe  hinuntergeleitet,  zu 
empfangen  und  ihr  auf  das  braune,  vornehm  gesattelte  Pferd  zu 
helfen.  Ein  Mann-  wirft  den  Hunden,  mit  denen  sich  ein  Zwerg 
belustigt,  aus  seinem  Hut  zu  fressen  hin.  Einem  andern  wird  von 
einem  auf  der  Treppe  bei  mehreren  Personen  stehenden  seine  Jagd- 
tasche gereicht.  Zur  Seite  weiter  vorn  bläst  ein  Reiter  auf  braunem 
Pferd  ins  Horn ; neben  ihm  ein  Falkenier  und  Hunde.  Diese  in 
dunkeim  Ton  gehaltene  Partie  bewirkt  einen  kräftigen  Effekt  der 
schönen  Landschaft. 

Leinwand  44  X 67,8. 

Versteigerung  J.  W.  Barchman  Wuytiers  in  Utrecht  am  17.  Sept.  1792  Nr.  62 
(fl.  1575  an  Carseboom). 

— C.  V.  Hardenberg  in  Utrecht  am  20.  Sept.  1802  Nr.  95  (fl.  1450 
zurückgekauft). 

Aufbruch  von  Reitern. 

Versteigerung  Heathcote  in  London  1805  (£  246  s.  15  an  Dormer). 

Aufbruch  von  Reitern. 

Versteigerung  Lord  Warwick  in  London  1806  (£  183  s.  15  an  Trotter). 

Aufbruch  zur  Falkenjagd.  Rechts  ein  prächtiges  Landgut  mit  zahl- 
reichen Jägern  davor.  Ein  Herr  und  eine  Dame  steigen  die  Treppen 
herunter.  Ihnen  folgt  eine  Meute  Hunde  und  ein  Neger  mit  einem 


562. 


563. 

Sm.  199. 
563  a. 


564. 
Sm.  217. 


565. 


565  a. 
565b. 
566. 
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Falken  auf  der  Hand.  Unten  zahlreiche  Hunde,  die  gefüttert  werden. 
Zwei  saufen  in  der  Nähe  einer  Fontäne.  Am  Fuße  des  Schloßsöllers 
zwei  gesattelte  Pferde:  das  eine  alezanfarbig,  das  andere  ein  Schimmel. 
Sie  werden  von  zwei  Männern  festgehalten  und  scheinen  für  den 
Herrn  und  die  Dame  bestimmt  zu  sein.  Hinter  dem  Schimmel  ein 
Falkenier  mit  zwei  Hunden,  von  denen  der  eine  an  ihm  hinaufspringt. 
Gegenüber  der  Schloßterrasse  ein  Hornbläser  auf  einem  braunen 
Pferd  mit  weißer  Mähne.  Weiter  entfernt,  am  Fuße  von  zwei  großen 
Bäumen,  bringen  zwei  Jäger  ihre  Schuhe  in  Ordnung.  Am  Ende 
der  Terrasse  sieht  man  links  zwei  Jäger;  vor  dem  einen,  der  beritten 
ist,  laufen  zwei  Hunde  voraus.  Der  andere  trägt  zahlreiche  Falken. 
Leinwand  54X81. 

Versteigerung  H.  Croese  Ez.  in  Amsterdam  am  18.  Sept.  1811  Nr.  104 
(fl.  1740  an  Gerbet). 

— H.  Croese  in  Amsterdam  am  20.  Juli  1812  Nr.  77  (fl.  1379 
an  Nieuwenhuys). 

566a.  Aufbruch  einer  Jagdgesellschaft  von  Damen  und  Herren  zur  Jagd. 
Jäger,  Hunde  und  andere  Staffage. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  14.  April  1813  Nr.  15  (fl.  19  an  E.  Numan). 

567.  Aufbruch  zur  Falkenjagd.  In  der  Mitte  des  Vordergrundes  hält  ein 
Herr  auf  rotbraunem  Pferd.  Er  hat  in  der  rechten  Hand  seinen  Hut, 
auf  der  Faust  der  andern  einen  Falken.  Hinter  ihm  kommt  eine 
Dame  auf  einem  alezanfarbigen  Pferd  herangeritten.  Ein  Diener  mit 
zwei  Hunden  an  der  Leine  will  ihnen  zuvorkommen.  Ein  Pferdeknecht 
ist  im  Begriff,  auf  einen  Schimmel  zu  steigen,  ln  einem  von  links 
kommenden  Bache  tränkt  ein  Diener  zwei  Pferde.  Im  Hintergrund 
ein  altes  Schloß,  schöne  Bäume  und  anderes  reiches  Detail. 

Leinwand  53,7X63,7. 

Versteigerung  Douairiere  Boreel  in  Amsterdam  am  23.  Sept.  1814  Nr.  22. 

568.  Aufbruch  zur  Falkenjagd.  Eine  Jagdgesellschaft  mit  sieben  Pferden 
Sm.  10.  vor  einem  Schloß,  ln  der  Mitte  ein  nach  links  gewandter  gefleckter 
suppl.  3 Schimmel,  auf  dem  eine  Frau  ein  Kind  sitzen  läßt.  Rechts  daneben 

16.  steht  ein  anderes  Pferd  in  Rückansicht,  das  ein  Herr  zu  besteigen 
im  Begriff  ist.  Noch  weiter  rechts,  wenig  zurück,  saufen  zwei  Pferde 
in  dem  Becken  einer  Fontäne.  Links  vor  der  in  das  Gebäude  führen- 
den Treppe  verabschiedet  sich  ein  Herr  von  einer  Dame  in  sehr 
respektvoller  Weise.  Nicht  weit  davon  etwas  mehr  vorn  ein  Zwerg 
mit  einem  Falken  auf  der  Hand.  Ein  Page  gießt  einem  Herrn  ein 
Glas  Wein  ein  ; der  Hornist  bläst  zum  Aufbruch.  Auf  der  gegen- 
überliegenden Seite  ein  Mann  mit  einem  Geflügelkorb  am  Arm  und 
eine  Frau  mit  einem  Korb  voll  Blumen  auf  dem  Kopf. 

Holz  51,5  X 67. 

Pendant  zu  Sm.  9,  unserer  Nr.  481. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  l 8 II  88  I 356 j 57. 
Gestochen  von  Moyreau  Nr.  16  als  ^Eetes  et  Adieux  des  Chasseurs«. 
Versteigerung  Comtesse  de  Verrue  in  Paris  am  27.  März  1737  Nr,  102 
(frcs.  2500  zusammen  mit  dem  Pendant). 

— Randon  de  Boisset  in  Paris  am  3.  Eebr.  1777  Nr.  89  (frcs.  10660 
zusammen  mit  einer  Einschiffung  am  Strand  an  Poullain). 
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Versteigerung  Poullain  in  Paris  am  15.  März  1780  Nr.  120  des  Kataloges 
der  Sammlung  von  1781  (frcs.  12100  an  Dulac);  nach 
Smith  irrtümlich  erst  auf  der  Versteigerung  Poullain  1803, 
da  in  dem  genannten  Katalog  von  1781  bemerkt  wird; 
heute  im  Kabinet  des  Marechal  de  Noailles. 

— de  Montribloud  in  Paris  am  9.  Febr.  1784  (frcs.  7452  zu- 
sammen mit  einer  Rückkehr  von  der  fagd,  Sm.  16). 

— Lord  Gwydir  in  London  am  10.  März  1829  (£  714  s.  9 an 
Richard  F oster,  der  es  einige  Zeit  darauf  an  Henry  Beavan 
'für  £ 1000  verkaufte). 

Aufbruch  zur  Falkenjagd.  Rechts  ein  vornehmes  Gebäude,  aus  dem  569. 
eine  Dame  und  ein  Herr  die  Treppe  herabkommen,  während  ein  Sm. 
Neger  und  zwei  andere  Diener  auf  dem  oberen  Treppenabsatz  stehen,  suppl. 
Eine  Jagdgesellschaft  mit  Pferden  und  Hunden  wartet  auf  die  vor- 
nehmen  Eigentümer  des  Gutes.  Einer  steht  neben  einem  Schimmel. 

Ein  anderer,  auf  einem  Schecken,  bläst  ins  Horn.  Nahe  bei  diesem 
ein  Falkenier  mit  dem  Falken  auf  der  Hand.  Zwei  weitere  Diener, 
ein  Zwerg  und  etwa  ein  Dutzend  Hunde  befinden  sich  rechts  von 
der  Gruppe. 

Leinwand  51,2  X 107,5. 

Versteigerung  Vrancken  in  Lokeren  am  15.  Mai  1838  Nr.  16.  (frcs.  12350 
an  Woodin  für  D.  Acraman  in  Bristol). 

— Acraman  in  Bristol  1842  (£  325  s.  10  an  Nieuwenhuys). 

Aufbruch  zur  Falkenjagd.  Links  ein  prächtiges  Schloß  mit  einer  570. 
schönen  Freitreppe  davor;  daneben  ein  von  einer  Mauer  umgebener  Sm.  357. 
Park  mit  Terrasse  und  Balustrade  an  einem  zweiten  Gebäude,  suppl. 
Auf  der  Treppe  vorn  drei  Figuren,  an  ihrem  Fuße  ein  Mann  und  1^7. 
eine  sitzende  Frau  mit  einem  Kind  auf  dem  Schoß.  Eine  Gesellschaft 
von  acht  Personen  mit  drei  Pferden  im  Vordergrund.  Am  meisten 
fällt  ins  Auge  ein  Schimmel,  dessen  Reiter  (der  die  Zügel  um  den 
Arm  geschlungen  hat)  eine  Dame  umarmt.  Dicht  dabei  eine  andere 
Dame  zu  Pferd.  Sieben  Hunde.  Im  Mittelgrund  tränken  einige 
Jäger  ihre  Pferde  an  einem  Brunnen,  in  dessen  Nähe  sich  zwei 
Krüppel  befinden. 

68,7X81,2. 

Gestochen  von  Moyreau  Nr.  80  als  >->Depart  pour  la  Chasse  ä VOiseam. 

Sammlung  des  Marquis  de  Marigny  1756. 

Nach  Smith  (1842)  in  der  Eremdage  in  St.  Petersburg,  wo  es  jedoch  nicht 
mehr  nachweisbar  ist. 

Aufbruch  zur  Jagd.  Ein  Jäger  steigt  auf  seinen  Schimmel,  der  sich  570a. 
wirkungsvoll  gegen  den  dunkeln  Himmel  abhebt.  Im  Vordergrund 
junge  Narren.  — Einige  Teile  des  Bildes  haben  gelitten. 

Leinwand  42  X 48. 

Versteigerung  Frau  le  Poittevin  de  la  Croix  in  Antwerpen  am  5.  Mai  1845 
Nr.  81. 

Aufbruch  zur  Jagd.  571. 

Sammlung  Durand. 

Versteigerung  Edmund  Higginson  aus  Saltmarsh  Castle  in  London  am 
4.  funi  1846  (£  304  s.  10  an  Gritten). 
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572.  Aufbruch  zur  Falkenjagd.  Ein  Herr  auf  braunem  Pferd  in  Vorder- 
Sm.  478  ansicht  hält  in  der  einen  Hand  seinen  Hut,  auf  der  andern  einen 

suppl.  Falken.  Neben  ihm  eine  Dame  in  Gelb  auf  einem  kastanienbraunen 
233.  Pferd,  die  mit  der  einen  Hand  ihren  Schleier  hebt,  während  sie  auf 
der  andern  einen  Falken  hat.  Ein  zweiter  Jäger  in  braunem  Anzug 
steht  daneben  und  ist  im  Begriff,  auf  ein  graues  Pferd  zu  steigen, 
ln  seiner  Nähe  hält  ein  Page  zwei  Hunde  an  der  Leine.  Auf  der 
andern  Seite  mehr  zurück  tränkt  ein  Diener  zwei  Pferde  in  einem 
Fluß.  Einige  Gebäude. 

Leinwand  56,2  X 65.  (Nach  Smith  und  Waagen  auf  Holz). 
Erwähnt  von  Waagen  II 130  und  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Ciiriosite  II 425. 
Versteigerung  Herzogin  von  Berry  (Elysee)  in  Paris  am  4.  April  1837  Nr.  53 
(frcs.  19000  nach  Blanc,  frcs.  18375  nach  Smith.)  Auf 
der  Ausstellung  zum  Verkauf  der  Sammlung  in  London 
hatte  es  für  £ 950  keinen  Käufer  gefunden. 

Zur  Zeit  von  Waagen  (1854)  in  der  Sammlung  Liond  de  Rothschild  in  London. 

572a.  Aufbruch  zur  Falkenjagd.  Herren  zu  Pferd  mit  Falken  auf  den 
Fäusten  brechen  auf.  Hübsche  Landschaft. 

Holz  43  X 49  (oder  59). 

Pendant  zu  Nr.  116  des  Versteigerungskataloges. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  27.  Juli  1858  Nr.  117  (fl.  104). 

572b.  Auszug  zur  Jagd. 

Nach  Parthey  (11  802  1863)  in  der  Sammlung  A.  Werth  in  Stuttgart. 

572  c.  Zurüstung  zur  Jagd.  Verschiedene  Pferde  und  Hunde. 

Nach  Parthey  (II 802  1863)  in  der  Sammlung  J.  J.  von  Hirsch  in  Würzburg. 

573.  Aufbruch  zur  Jagd  vor  einem  Palast.  Ein  Herr  verabschiedet  sich 
von  einer  Dame;  zwei  Jäger  und  Hunde,  ein  Zwerg  bläst  ins  Horn. 
Versteigerung  Henry  Metcalfe  in  London  am  15.  Juni  1850  (£  451  s.  10 

an  Smith). 

— J.  M.  Oppenheim  in  London  1864  (£  903  an  N.  Jones). 

573a.  Aufbruch  zur  Jagd. 

Bezeichnet. 

Leinwand  30X37. 

Pendant  zu  Nr.  24  derselben  Versteigerung. 

Versteigerung  in  Rotterdam  am  28,  Okt.  1867  Nr.  23. 

573b.  Aufbruch  zur  Falkenjagd.  Vor  einem  Landhaus,  über  dessen  Ein- 
gang rechts  zwei  Wappenschilder  angebracht  sind  und  dessen  Garten- 
mauer sich  bis  zur  Mitte  des  Bildes  fortsetzt,  sind  zwei  Herren  bereits 
zu  Pferde  gestiegen.  Der  eine  hält  einen  Falken  auf  der  Faust. 
Rechts  hält  ein  Diener  den  unruhigen  Schimmel  eines  dritten  Reiters 
am  Zügel  fest.  Der  Reiter  selbst  spricht  mit  einer  Dame,  hinter  der 
ein  Page  sich  befindet.  Links  von  den  beiden  erstgenannten  Reitern 
sieht  man  hintereinander  einen  Jagdknecht  mit  einer  langen  Sprung- 
stange, dann  einen  andern  Reiter.  Ferner  noch  andere  Reiter  und 
Figuren. 

Bezeichnet  rechts  unten  PHLS  (verbunden)  WOUWERMAN  (?). 
Leinwand  56  X 76. 

Versteigerung  Neven  in  Köln  am  17.  März  1879  Nr.  247. 
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Aufbruch  zur  Falkenjagd.  Eine  Dame  zu  Pferd  mit  einem  Falken 
auf  der  Hand  und  ein  Herr  im  Mantel,  den  Hut  in  der  Hand,  warten 
auf  das  Zeichen  zum  Aufbruch.  Ein  Diener  schnallt  den  Sattel  eines 
Schimmels  fest,  den  ein  Herr  zu  besteigen  sich  anschickt. 

Holz  21  X 18. 

Versteigerung  de  Beurnonville  in  Paris  am  21.  Mai  1883  Nr.  114. 

Aufbruch  zur  Jagd.  Auf  dem  freien  Platze  einer  nach  rechts  weit- 
ausgedehnten Gebirgslandschaft  sind  mehrere  Kavaliere  bei  ihren 
Pferden  versammelt.  Rechts  die  Hundeknechte  mit  der  Meute.  Links 
steigt  ein  Herr  von  der  Treppe  eines  Schlosses  herab,  auf  dessen 
Altan  ein  Mädchen  und  ein  Knabe,  die  einem  untenstehenden  Bettler 
ein  Almosen  zuwerfen. 

Holz  45  X 64. 

Der  Beschreibung  und  Größe  nach  ist  es  eine  Kopie  des  Bildes  Nr.  1440  in 
Drcsdcti  iinscKCK  hif*  535* 

Versteigerung  F.  Zschille  in  Köln  am  27.  Mai  1889  Nr.  119  (Mk.  300  an 
Hartmann). 

AUFBRUCH  ZUR  JAGD.  Eine  vornehme  Jagdgesellschaft  ist  rechts 
im  Begriff,  die  Pferde  zu  besteigen.  Im  Hintergrund  bei  einem 
Neptunsbrunnen  Stallknechte  und  Pferde. 

Kupfer  45X56. 

Versteigerung  Heymel  in  Berlin  am  5.  Nov.  1889  Nr.  120. 

Ausritt  zur  Falkenjagd.  Auf  breiter  Villenstraße  sprengt  ein  von 
einer  Koppel  Hunde  begleiteter  Reiter,  der  auf  der  Linken  einen 
Falken  hält,  nach  vorn,  während  rechts  bei  einer  Kolonnade  ein 
Mann  im  Begriff  ist,  mit  der  Peitsche  einen  jungen  Menschen  zu 
züchtigen,  der  ihm  die  Zunge  herausstreckt. 

Holz  27  X 40. 

Versteigerung  Wwe.  Marie  von  Robert  u,  A.  in  Köln  am  27.  März  1893 
Nr.  327. 

Aufbruch  zur  Falkenjagd.  Rechts  vor  einem  Schloß  mit  Park  die 
Pferdeschwemme.  Links  Landschaft.  Vorn  in  der  Mitte  Reiter  und 
Reiterinnen.  Eine  Dame  zu  Pferd  in  blauem  Kleid  hält  sich  die 

Hand,  eine  zweite  hinter  ihr  einen  mächtigen  Sonnenschirm  gegen 

die  Sonne  vor’s  Gesicht.  Links  der  Bursche  mit  dem  Falkenbrett, 
rechts  einer  mit  Hunden.  Verschiedene  andere  Personen,  im  ganzen 
etwa  dreißig,  ergänzen  die  Staffage. 

Bezeichnet  mit  dem  Monogramm. 

Leinwand  81  X 103. 

Wird  wohl  eine  Kopie  nach  dem  Bild  Nr.  1429  in  Dresden,  unserer  Nr.  533  sein. 
Versteigerung  Krupp  jr.  aus  Essen  u.  A.  in  Köln  am  29.  Okt.  1894  Nr.  224. 

— in  Frankfurt  a.  M.  am  9.  März  1897  Nr.  71. 

Aufbruch  einer  Gesellschaft  zur  Falkenjagd  vor  einem  Schloß. 
102,5  X 137,5. 

Versteigerung  Cope  u.  A.  in  London  am  12.  Dez.  1903  Nr.  62. 


574. 


574  a. 


575. 


575  a. 


575  b. 


575  c. 
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575d.  Aufbruch  zur  Jagd. 

68,7  X 90. 

Versteigerung  in  London  am  21.  Dez.  1903  Nr.  55. 

576.  Aufbruch  zur  Jagd.  Vor  einem  prächtigen  Schloßeingang  am  Ufer 
eines  Flusses  eine  Dame  auf  einem  Schecken,  sowie  Jäger  beim  Auf- 
bruch. Ihnen  voraus  ein  Falkenier.  Etwas  weiter  eine  mit  sechs 
Schimmeln  bespannte  Karosse.  Im  Mittelgrund  verfolgen  Jäger  einen 
Hirsch. 

Voll  bezeichnet  in  der  Mitte. 

Leinwand  120X  168. 

Sammlung  Lord  Palmerston. 

— Brooks  1877. 

Versteigerung  Baronne  de  H.  in  Paris  am  14.  Juni  1904  Nr.  46. 

576a.  Aufbruch  zur  Jagd.  Vor  einem  großen  Zelt  ist  eine  zahlreiche  Jagd- 
gesellschaft in  malerischen  Kostümen,  teils  zu  Pferd,  teils  zu  Fuß, 
im  Aufbruch  begriffen. 

Leinwand  57  X 95. 

Versteigerung  Jos.  Metz  und  Jos.  Montag  in  Köln  am  19.  Dez.  1904  Nr.  80. 

577.  Aufbruch  zur  Jagd.  Vor  einem  großen  Landhaus  stehen  die  Pferde 
bereit.  Zwei  Herren  begleiten  die  Wirtin  die  Treppe  hinunter  zu 
einem  Schimmel  mit  rotem  Sammetsattel,  den  ein  Stallknecht  festhält. 
Einer  der  Jäger  steigt  auf,  während  ein  anderer  schon  im  Sattel  sitzt 
und  ins  Horn  bläst.  Nach  links  entfernen  sich  bereits  einige  Teil- 
nehmer der  Jagdgesellschaft  und  die  Falkeniere. 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  Monogramm. 

Holz  42,5X33,5. 

Ausstellung  bei  Fred.  Müller  & Co.  in  Amsterdam  im  Jan.  1906  Nr.  13. 

578.  AUFBRUCH  ZUR  JAGD.  Ein  Herr  auf  einem  Schimmel  begleitet 
eine  Dame  in  gelbem  Kleid  auf  einem  braunen  Pferd.  Rechts  Diener 
und  ein  Hund.  Links  andere  Reiter  und  eine  hügelige  Landschaft. 

Bezeichnet  links  mit  dem  Monogramm. 

Holz  41  X 36. 

Versteigerung  A.  De  Ganay  u.  A.  in  Paris  am  16.  April  1907  Nr.  66. 

579.  AUFBRUCH  ZUR  JAGD.  Am  Fuße  einer  Treppe  gesattelte  Pferde. 
Auf  das  eine  in  der  Mitte  vom  Rücken  gesehene  steigt  ein  Herr. 
Das  zweite,  ein  Schimmel,  steht  rechts  davon  in  rechter  Profilansicht 
und  wird  von  einem  Jungen  am  Zügel  gehalten.  Rechts  mehr  zurück 
spricht  ein  Herr  zu  Pferd  mit  einem  andern  neben  ihm  stehenden. 
Eine  Dame  kommt  mit  einem  Pagen  die  Treppe  herunter,  während 
oben  auf  derselben  eine  andere  Dame  in  linker  Seitenansicht  steht 
ein  Page  hält  über  sie  einen  Sonnenschirm.  Links  blickt  man  in 
ein  Tal  mit  einer  Kirche  im  Grunde.  Jäger  mit  Hunden  entfernen  sich. 

Holz  38  X 49,5. 

Versteigerung  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris  am  25.  Mai  1907  Nr.  217  (frcs.  3700), 
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Aufbruch  zur  Jagd.  Links  ein  Schloßgarten  mit  einer  Fontäne  und  580. 
einem  Reiterstandbild  davor.  Eine  vornehme  Gesellschaft  von  Damen 
und  Herren  rüstet  sich  zum  Aufbruch  zur  Jagd.  Ganz  links  kommen 
ein  Herr  und  eine  Dame.  Ein  zweiter  Herr,  der  im  Begriff  ist,  auf 
sein  rechts  daneben  unruhig  wartendes  Pferd  zu  steigen,  reicht  ihr 
die  Hand.  Rechts  von  diesem  Pferd  steigt  eine  Dame  auf  einen 
Schimmel;  ihr  wird  dabei  von  einem  Herrn  geholfen.  Eine  andere 
Dame  sitzt  rechts  etwas  dahinter  mit  aufgespanntem  Sonnenschirm 
auf  einem  dunkeln  Pferd  in  Vorderansicht.  Vor  dieser  Gruppe  bläst 
ein  Zwerg,  der  einen  Hund  an  der  Leine  hält,  ins  Horn.  Zwei 
Herren  galoppieren  auf  der  rechten  Bildseite  weg  nach  rechts.  Zwei 
Jagdhunde  laufen  ihnen  voraus.  Dahinter  eine  Flachlandschaft  mit 
einer  Hügelkette  am  Horizont. 

Breitbild. 

Ausstellung  im  Palais  Bourbon  in  Paris  1874. 

Beschrieben  nach  einer  Braun' sehen  Photographie  Nr.  374. 

AUF  DER  JAGD.  Rechts  im  Mittelgrund  reiten  in  scharfem  Trab  drei  581. 
Jäger  nach  vorn.  Der  erste,  auf  braunem  Pferd,  erhebt  das  Horn;  ein 
Diener  zeigt  ihm  die  Spur  des  Wildes  und  ein  Windhund  stürmt 
vor.  Links  im  Vordergrund  reitet  ein  Herr  in  rotem  Rock  auf  einem 
Schimmel  den  drei  andern  entgegen;  hinter  ihm  läuft  ein  Mann  zu 
Fuß  und  links  hinter  diesem  drei  Windhunde.  Rechts  neben  dem 
Reiter  eine  Dame  mit  langem  Schleier  zu  Pferd.  Im  Hintergrund 
Hügel.  Blauer  Himmel  mit  weißen  und  grauen  Wolken. 

Bezeichnet  unten  rechts  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  35  X 46,5. 

Erworben  1880  auf  der  Versteigerung  de  Courtebourne. 

Museum  in  Antwerpen,  Kat  1905  Nr.  754. 

Jagdgesellschaft.  581a. 

Kann  echt  sein. 

Holborne  of  Menstrie  Art  Museum  in  Bath,  Kat.  1902  Nr.  249. 

Begegnung  auf  der  Jagd.  582. 

Erwähnt  von  De  Sonneville  87. 

Sammlung  Fourchä  in  Bordeaux, 

JAGDGESELLSCHAFT  EINEN  FLUSS  PASSIEREND.  Rechts  vorn  583. 
ein  Fluß,  der  sich  links  im  Mittelgrund  seeartig  ausbreitet.  Rechts 
im  Mittelgrund  ein  Weg,  der  zwischen  Bäumen  zu  den  Gebäuden 
auf  einer  Berghöhe  hinanführt.  Eine  Jagdgesellschaft  reitet  von  links 
nach  rechts  durch  den  Fluß. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Leinwand  64  X 73. 

Wohl  1708  durch  Lemmers  aus  Antwerpen. 

Sicher  im  Inventar  von  Guarienti  (vor  1753)  Nr.  1677. 

König!.  Gemäldegalerie  in  Dresden,  Kat.  1905  Nr.  1421. 

Jagdgesellschaft  in  einer  Landschaft.  584. 

Sammlung  Gustave  de  Rothschild  in  Paris. 
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585.  Jagdgesellschaft,  wobei  eine  Dame  auf  einem  Schimmel  in  einer 
Höhle.  — Hübsches  Bild  aus  der  reifen  Zeit  des  Meisters. 

Erwähnt  von  Waagen  S.  415. 

Sammlung  Jussupoff  in  St.  Petersburgs. 

585a.  Große  Jagd. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  9.  April  1687  Hoet  1 6 Nr.  6 (fl.  355). 

585b.  Eine  schöne  Jagd  und  Landschaft. 

Versteigerung  Jonas  Witsen  in  Amsterdam  am  23.  März  1717  Hoet  l 206 
Nr.  12  (fl.  72). 

585c.  Eine  Jagd. 

Versteigerung  Donairiere  van  Warmenhuysen  im  Haag  am  25.  Juli  1719 
Hoet  11  374  Nr.  5 (fl.  710). 

585d.  Eine  Jagd. 

66,6X75,6. 

Versteigerung Johan  van  Schuylenburch  im  Haag  am  20.  Sept.  1735  Hoet  1 453 
Nr.  74  (fl.  525). 

585e.  Eine  Jagdgesellschaft. 

26  X 28,6. 

Versteigerung  Jan  van  Loon  in  Delft  am  18.  Juli  1736  Hoet  II  390  Nr.  20 
(fl.  133). 

585  f.  Jagdgesellschaft  zu  Pferde. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  16.  Sept.  1739  Hoet  I 600  Nr.  18  (fl,  181). 

585g.  Jäger  mit  Pferden  und  eine  Frau  zu  Pferd. 

36  X 40,8. 

Versteigerung  Jacomo  de  Wit  in  Antwerpen  am  15.  Mai  1741  Hoet  II  41 
Nr.  117  (fl.  255). 

585h.  Eine  Jagd. 

90,4  X 83,7. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  I 34. 

Versteigerung  Quentin  de  Lorangere  in  Paris  am  2.  März  1744  (frcs.  770). 

586.  Jagdgesellschaft.  Eine  kleine  Jagdgesellschaft  passiert  einen  Wald. 
Sm.  347  ln  der  Mitte  des  Vordergrundes  ein  Mann  zu  Pferd,  ein  kleiner  junge, 

M.  50.  der  hinter  dem  Reiter  aufs  Pferd  klettert,  indem  er  einen  Fuß  auf 
einen  Baumstumpf  setzt,  und  ein  kleines  Mädchen,  das  ebenfalls  auf’s 
Pferd  möchte. 

Leinwand  97,5  X 83,7. 

Gestochen  von  Moyreau  Nr.  50  als  »Les  Chasseurs  sortant  de  la  ForH.i- 
Sammlung  Orry  de  Fulvy  1745. 

586a.  Ein  Edelmann  auf  der  Jagd. 

Sammlung  Merlan  in  Frankfurt  a.  M.,  die  1752  bei  Jacob  Heldewir  in 
Frankfurt  verkäuflich  war.  Hoet  II  350  Nr.  162. 
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Gesellschaft  auf  der  Jagd.  Darunter,  nach  Smith,  die  Porträts  des  586b. 
Prinzen  und  der  Prinzessin  von  Oranien.  Sm.2i4. 

Versteigerung  Sir  Josuah  Reynolds  in  London  am  11.  März  1795  (£  95  s.  10). 

Eine  Jagd.  586c. 

67.5  X 78,3. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  II  205. 

Versteigerung  Parr  fils  aus  Brüssel  in  Paris  am  19.  März  1802  (frcs.  900). 

Hügellandschaft  mit  Herren  und  Damen  zu  Pferd  auf  der  Jagd.  586d. 
Das  Wild  wird  von  den  Bedienten  und  Hunden  verfolgt. 

Holz  37  X 49. 

Versteigerung  Bleuland  in  Utrecht  am  6.  Mai  1839  Nr.  411. 

Jagdgesellschaft  in  hügeliger  Gegend.  Hat  etwas  durch  starken  586e. 
gelben  Firnis  eingebüßt. 

Pendant  zu  der  Hirschjagd  derselben  Sammlung. 

Zur  Zeit  von  Waagen  (1854  III  387)  in  der  Sammlung  des  Earl  of  Shrews- 
bury  in  Alton  Towers. 

Jagdszene.  586f. 

42.5  X 50. 

Versteigerung  in  London  am  21.  Juli  1902  Nr.  5. 

Eine  Jagd.  586g. 

Holz  41,2X62,5. 

Pendant  zu  der  Falkenjagd  derselben  Versteigerung. 

Versteigerung  Grimond  u.  A.  in  London  am  25.  Mai  1903  Nr.  119. 

Jagdgesellschaft  in  einem  Waid.  586h. 

Holz  38,7  X 46,7. 

Versteigerung  Sir  Robert  S.  Wright  u.  A.  in  London  am  13.  März  1905 
Nr.  86. 

GESELLSCHAFT  AUF  DER  FALKENJAGD.  Links  galoppieren  drei  587. 

Herren  bildeinwärts  dem  Falken  nach.  Eine  Dame  auf  einem  Schimmel  Sm.  lOO. 
hält  ganz  links  in  Vorderansicht  und  scheint  mit  einem  Knaben 
neben  ihr  zu  sprechen.  Dahinter  Bäume.  In  der  Mitte  vorn  kniet 
ein  Mann  am  Boden  und  sieht  den  Jägern  nach,  denen  mehrere 
Hunde  folgen.  Eine  Frau  mit  einem  Kind  im  Arm  sitzt  daneben 
am  Boden.  Im  Mittelgrund  andere  Reiter  und  Jagdknechte.  Ein 
Flußtal,  an  dessen  gegenüberliegendem  Ufer  eine  Stadt  am  Fuße  eines 
Gebirges  liegt.  Schön  bewölkter  Himmel.  — Aus  der  Spätzeit. 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Kupfer  26X30. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  I 194\95  und  381. 

Gestochen  von  Bunker  in  der  Galerie  Choiseul  Nr.  73. 

Versteigerung  Herzog  von  Choiseul  in  Paris  1772  (frcs.  3000). 

— Prince  de  Conti  in  Paris  am  8.  April  1777  (frcs.  4000  an 
Langlier)  nach  Ch.  Blanc,  und  am  15.  März  1779 
(frcs.  2700)  nach  dem  Rat.  und  Smith. 
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Versteigerung  Destouches  in  Paris  am  21.  März  1794. 

— Claude  Tolozan  in  Paris  am  23.  Febr.  1801. 

— G.  van  der  Pot  in  Rotterdam  am  6.  Juni  1808  Nr.  143 

(fl.  3030  an  de  Wit  für  das  Museum). 

Rijksmuseum  in  Amsterdam,  Kot.  1908  Nr.  2714. 

588.  EINE  RESHERBEIZE.  Rechtsauf  dem  Wege  am  Waldesrand  tummeln 
Jäger  ihre  Rosse,  reitet  eine  Dame  auf  einem  Schimmel.  Vorn  im 
Rasen  machen  Burschen  sich  mit  den  Falken  und  Hunden  zu  schaffen. 
Links  eine  grüne  Weide.  — Frühwerk. 

Links  unten  mit  falschem  Monogramm  bezeichnet,  doch  sitzt 
darunter  vielleicht  noch  das  echte. 

Holz  43  X 63. 

1708  von  Lemmers  aus  Antwerpen;  doch  in  der  Galerie  erst  seit  dem  Inventar 
von  Guarienti  (vor  1753)  Nr.  1737. 

Köni^I.  Gemäldegalerie  in  Dresden,  Kat.  1905  Nr.  1412. 

589.  FALKENJÄGER  IN  DER  NÄHE  DES  HAUSES  DES  SCHARF- 
Sm.507  RICHTERS.  Vorn  zur  Mitte  herab  strömt  ein  rauschender  Fluß,  der 

suppl.  im  Mittelgrund  von  einem  Steg  überbrückt  ist,  auf  dem  eine  Frau 
255.  mit  ihren  Kindern  steht.  Links  davon  liegt  bei  einigen  Bäumen  das 
Haus  des  Scharfrichters;  zu  dieser  Deutung  sieht  sich  der  Katalog 
durch  das  im  Garten  befindliche  Rad  veranlaßt,  doch  ist  es  sehr 
fraglich,  ob  man  es  wirklich  mit  der  Wohnung  eines  Scharfrichters 
zu  tun  hat.  Man  benutzte  ein  so  aufgestelltes  Rad  gewöhnlich  zum 
Trocknen  oder  zum  Abstellen  von  Wirtschaftsgerät;  auf  zahlreichen 
Bildern  anderer  Meister  findet  man  es  so,  z.  B.  auf  einem  Bilde  von 
A.  Cuyp  (Melkszene  im  Besitz  des  Kunsthändlers  Kleinberger  in  Paris 
oder  auf  einem  von  E.  v.  d.  Poel  in  der  Sammlung  A.  Tritsch  in 
Wien).  Rechts  im  Vordergrund  eine  Jagdgesellschaft:  Ein  Herr  und 
eine  Dame  in  Blau  zu  Pferde  (die  Dame  auf  einem  Schimmel)  kommen 
den  Weg  herangeritten.  Vor  ihnen  zwei  Hunde  und  weiter  links 
der  Falkenier,  sowie  am  Wasser  ein  anderer  Herr,  der  sein  Pferd 
trinken  läßt.  Auf  dem  andern  Ufer  des  Flüßchens  drei  Angler.  Im 
Mittelgrund  rechts  sitzt  am  Weg  ein  Mann,  während  ein  anderer 
mit  einem  Korb  auf  dem  Rücken  in  Begleitung  eines  Knaben  nach 
dem  Hintergrund  zu  geht.  — Die  Behandlung  des  Terrains  im 
Vordergrund  ist  so,  wie  sie  Jan  Wouwerman  gewöhnlich  liebt.  Trotz 
des  vollen  Monogramms  scheint  mir  das  Bild  noch  aus  der  frühen 
Zeit  des  Meisters  zu  sein. 

Bezeichnet  halb  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 
Leinwand  56X68,5. 

Smiths  Beschreibung  unter  Nr.  507  stimmt  mit  diesem  Bild  bis  auf  die 
drei  Angler,  die  er  übersehen  haben  kann,  überein. 

Im  Inventar  von  1722  A 448. 

Königl.  Gemäldegalerie  in  Dresden,  Kat.  1905  Nr.  1422. 

590.  REITER  AUF  DER  FALKENJAGD  mit  Hunden  und  andern  Figuren 
in  ausgedehnter  Flachlandschaft  — Sehr  verdorbenes  Bild. 

Bezeichnet  mit  dem  Monogramm. 

Holz  30X42,5. 

Sammlung  Graham-Gilbert  in  Glasgow. 

Museum  in  Glasgow,  Kat.  1904  Nr.  1106 
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DREI  FALKENJÄGER  von  einer  Höhe  ausspähend.  Der  eine  mit  591. 
dem  Falken  auf  einem  Apfelschimmel,  trägt  roten  Rock,  der  zweite, 
nur  noch  halb  vom  Rücken  sichtbar,  trägt  hellgelben  Rock  und 
blauen  Hut  und  reitet  einen  Rotschimmel.  Der  dritte  in  braun- 
schwarzem Kostüm  führt  einen  Hund.  Ganz  im  Stil  des  Schimmels 
in  Amsterdam,  nur  nicht  so  gut  erhalten. 

Bezeichnet  rechts  unten  (z.  T.  vom  Rahmen  verdeckt)  mit  dem 
Monogramm  in  roter  Farbe. 

Holz  20X  18. 

Pendant  zu  Kat.  Nr.  208. 

Sammlung  E.  Harzen  in  Hamburg. 

Kunsthalle  in  Hamburg,  Vermächtnis  Harzen,  Kat.  1887  Nr.  207. 

DREI  REITER  AUF  DER  FALKENJAGD.  Ebene  Gegend ; links  ein  592. 
einsamer  schlanker  Baum,  rechts  ein  Fluß,  aus  dem  ein  Hund  säuft,  sm.  283. 
Drei  Reiter  auf  weißem,  falbem  und  braunem  Pferd  sprengen  in 
Begleitung  der  Hunde  von  links  nach  rechts.  Der  Reiter  in  Rot 
auf  dem  Schimmel  läßt  von  seiner  rechten  Hand  einen  Falken  an 
der  Leine  auf  steigen.  Rechts  läuft  ein  Knabe  voraus ; links  folgt  ein 
zweiter,  der  einen  Falken  auf  der  Hand  trägt  und  einen  Hund  an 
der  Leine  führt.  — Sehr  schönes  Bild. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  20,5  X 25,5. 

Erwähnt  von  Parthey  II  803. 

Versteigerung  Lapeyriere  in  Paris  am  14.  April  1817  (frcs.  1301). 

Sammlung  Mestern  in  Hamburg,  Kat.  von  Waagen  1882  Nr.  2. 

Galerie  Webet*  in  Hamburg,  Kat.  1907  Nr.  271  (alte  Nr.  231). 

FALKENJAGD.  In  der  Mitte  läßt  ein  Jäger  zu  Pferd  einen  Falken  593. 
fliegen.  Links  etwas  hinter  ihm  eine  Dame  zu  Pferd  in  Vorder-  Sm.  414 
ansicht.  Rechts  reitet  ein  zweiter  Herr  und  ganz  am  Rande  bläst  suppl. 
ein  vom  Rücken  gesehener  berittener  Trompeter  ins  Horn.  Links  192. 
lagern  zwei  Jäger  auf  einem  kleinen  Hügel;  ein  dritter  steht  dahinter 
mit  einem  Falken  auf  der  ausgestreckten  Hand.  Im  Hintergrund  ein 
Flußtal  und  Hügel. 

Holz  51,2X70. 

Gestochen  in  der  Staffard  Gallery  Nr.  97. 

Sammlung  Lord  Erancis  Egerton. 

Bridge  water  Hause  in  London  Nr.  255. 

EINE  JAGDGESELLSCHAFT  zu  Pferde  passiert  eine  Furt.  Voran  594. 
eine  Dame  auf  braunem  Pferd  mit  einem  Falken  auf  der  Hand.  Ihr 
folgen  drei  Herren  und  eine  andere  Dame,  dahinter  der  Diener  mit 
Hunden.  Auf  einem  Hügel  im  Mittelgrund  ein  Baum,  in  dessen 
Nähe  andere  Figuren  zu  Pferde.  Rechts  ein  Schloß  nahe  bei  einer 
Brücke.  Blauer  Himmel  mit  Wolken. 

Bezeichnet  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Leinwand  55  X 72,5. 

Winterausstellung  in  London  1886  Nr.  75. 

Sammlung  Alfred  von  Rothschild  in  London. 
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595.  JAGDGESELLSCHAFT.  Eine  Dame  und  zwei  Herren  zu  Pferde  im 
Vordergrund.  Einer  von  den  Herren  wirft  einem  Falken  einen  Köder 
hin.  Sie  sind  begleitet  von  Dienern  und  Hunden.  Andere  Figuren 
sind  im  Hintergrund  sichtbar.  Offene  Hügellandschaft  bei  bewölktem 
Himmel. 

Bezeichnet  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Leinwand  55  X 72,5. 

Wintemusstelliing  in  London  1886  Nr.  79. 

Sammlung  Alfred  von  Rothschild  in  London. 

596.  Gesellschaft  auf  der  Falkenjagd.  Drei  Figuren.  Eine  Dame  auf 
einem  Schimmel  läßt  eben  den  Falken  los.  — Vielleicht  eher  von 
Pieter  Wouwerman. 

Rumjanzof  Museum  in  Moskau,  Kat.  1901  Nr.  565. 

597.  DAMEN  UND  HERREN  AUF  DER  FALKENJAGD.  Zwei  Damen  zu 
Sm.  Pferd,  die  eine  in  blaue  Seide,  die  andere  in  gelbe  gekleidet,  ver- 

suppl.  folgen  den  Flug  eines  Falken.  Neben  ihnen  ein  Herr  auf  einem 
155.  Schecken,  der  dem  Falken  auf  seiner  Faust  die  Kappe  abnimmt. 
Rechts  im  Vordergrund  sitzt  ein  Falkenier  in  Rot  am  Ufer  eines 
Baches  und  bindet  die  Klauen  eines  eben  vom  Falken  getöteten 
Reihers  zusammen.  Wenig  entfernt  ein  kleiner  Knabe  mit  zwei 
Hunden.  Noch  etwas  weiter  blickt  eine  dritte  Dame  in  hellblauem 
Kostüm  auf  einen  Jäger,  dem  ein  Falkenier,  welcher  ein  gesatteltes 
Pferd  am  Zügel  hält,  die  erlegte  Beute  übergibt.  Im  Hintergrund 
ein  Hirt  mit  seiner  Schafherde.  — Das  Bild  ist  sehr  stark  nachge- 
dunkelt und  hart  in  den  Kontrasten. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Leinwand  59  X 78. 

Aus  der  Sammlung  des  Grafen  Brühl. 

Kais.  Eremitage  in  St.  Petersburg,  Kat.  1901  Nr.  1028. 

598.  FALKENJAGD.  Rechts,  am  Fuße  eines  Baumes,  ein  Mann  mit  einem 
Sm.  Speer  in  der  Hand  und  drei  Personen  zu  Pferd:  eine  Dame  auf 

suppl.  49.  einem  Rotfuchs,  ein  Herr  auf  einem  Schecken  mit  einem  Falken  auf 
der  Faust  und  ein  Jäger  auf  einem  grauen  Pferd.  Sie  verfolgen  den 
Flug  eines  Falken,  der  einen  Reiher  verfolgt.  In  ihrer  Nähe  zwei 
Hunde.  Links  gebirgige  Landschaft,  in  deren  Mitte  ein  Schimmel- 
reiter in  Begleitung  eines  kleinen  Knaben  und  eines  Hundes  galoppiert. 
— Bild  von  geringer  Bedeutung. 

Bezeichnet  unten  links  von  der  Mitte  mit  dem  vollen  Monogramm. 
Holz  22,5X29,6. 

Pendant  zu  Kat.  Nr.  1037. 

Erworben  durch  Katharina  II. 

Zur  Zeit  von  Smith  (1842)  im  Palais  Zarskoje  Selo  bei  Petersburg. 

Kais.  Eremitage  in  St.  Petersburg,  Kat.  1901  Nr.  1030. 

599.  DIE  FALKENJAGD.  Eine  Dame  in  blauem  Kostüm  auf  einem  Schecken 
Sm.  folgt  im  Galopp  dem  Fluge  ihres  Falken.  In  ihrer  Nähe  zwei  be- 

suppl.  rittene  Jäger,  von  denen  der  eine  in  die  Trompete  bläst,  und  noch 
eine  Dame.  Der  galoppierenden  Jägerin  folgen  zwei  Hunde.  Ein 
Zwerg  hält  einen  dritten  an  der  Leine  zurück.  Etwas  weiter  rechts 
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ein  Herr  auf  grauem  Pferd,  der  mit  einem  Köder  den  Vogel  lockt. 

Neben  ihm  läuft  ein  Jäger  zu  Fuß  mit  einem  Falken  auf  der  Faust 
und  hinter  ihm  galoppiert  eine  Dame  auf  einem  Rotfuchs.  Im  Hinter- 
grund gebirgige  Landschaft.  — Dies  Bild  und  sein  Pendant,  Kat. 

Nr.  1047,  hießen  früher  Pieter  Wouwerman  — trotz  des  echten 
Monogramms  von  Philips.  Diesem  wurden  sie  zuerst  von  Bode 
wieder  zurückgegeben.  Aus  der  reifen  Zeit  und  nicht  aus  der  späten, 
wie  der  Katalog  meint.  Hübsch  gezeichnete  Figuren,  aber  nicht 
mehr  ganz  intaW. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  41,3X35,8. 

Pendant  zu  Kat.  Nr.  1047. 

Erworben  durch  Katharina  II. 

Kais.  Eremitage  in  St.  Petersburg,  Kat.  1901  Nr.  1046. 

GESELLSCHAFT  AUF  DER  FALKENJAGD.  Unter  den  zahlreichen  600. 
jagdteilnehmern  drei  Herren  rechts  vorn,  von  denen  der  eine  sein  Sm.  467. 
schönes  graues  Pferd  mit  roter  Decke  am  Zügel  hält  und  seinen 
Hund  liebkost,  der  spielend  an  ihm  emporspringt.  Ein  anderer  von 
ihnen  sitzt  auf  einem  braunen  Pferd  und  bläst  ins  Horn;  der  dritte 
ist  zu  Fuß  und  bindet  einen  Hund  fest.  Ein  Falkenier,  der  mit  dem 
Falkenring  in  der  Mitte  des  Vordergrundes  sitzt,  wartet  auf  sie.  Etwas 
links  von  ihm  einige  Herren  und  Damen  zu  Pferd,  die  in  vollem 
Galopp  den  Flug  der  Falken  verfolgen.  — Sehr  feines  Bild.  Auf  der 
Rückseite  ein  großer  Stempel  von  Elisabeth  D.  I.  Oracia  Hispaniarum 
Regina  mit  den  vereinigten  Wappen  von  Frankreich  und  Habsburg. 

Holz  30X40. 

Erwähnt  von  Buchanan,  Memoirs  of  painting  II  265. 

Von  Chedel  wurde  ein  Teil  des  Bildes  gestochen. 

Ausgestellt  im  Burlington  House  1832,  1845. 

Winterausstellung  in  London  1872  Nr.  196. 

Sammlung  der  Königin  Elisabeth  von  Spanien  (1692—1766),  Gemahlin 
Philipps  V.,  wie  das  auf  der  Rückseite  befindliche  Wappen 
erkennen  läßt. 

— General  Sebastiani  1814. 

— Chevalier  de  Crochart  1815. 

Versteigerung  Lapeyriere  in  Paris  am  19.  April  1825  (frcs.  6400). 

Zur  Zeit  von  Smith  (1829)  im  Besitz  von  Emmerson  in  London. 

Versteigerung  Charles  Brind  in  London  am  10.  Mai  1849  (£  330  s.  15 
an  Cope). 

— Charles  Cope  in  London  1872  (£  966  an  M.  Colnaghi). 

— Albert  Levy  in  London  1876  (£  924  an  Lesser). 

— y.  Wardell  in  London  am  10.  Mai  1879  (£  787 s.  10  an  Annoot). 
Sammlung  Heywood  Lonsdale  in  Shavington. 

Eine  Falkenjagd.  600a. 

Versteigerung  David  Grenier  in  Middelburg  am  18.  Aug.  1712  Lioet  II  362 
Nr.  81  (fl.  20). 

Eine  Falkenjagd.  600b. 

Versteigerung  Jan  van  Beuningen  in  Amsterdam  am  13.  Mai  1716  Hoet  1 204 
Nr.  81  (fl.  112). 

Hofstede  de  Groot  II. 
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600  c.  Eine  Falkenjagd  voll  Gewühl. 

Pendant  zum  folgenden. 

Versteigerung  Quiryn  van  Biesum  in  Amsterdam  am  18.  Okt.  1719  Hoet  1 236 
Nr.  189  (fl.  39). 

600d.  Eine  Falkenjagd. 

Pendant  zum  vorigen. 

Versteigerung  Quiryn  van  Biesum  in  Amsterdam  am  18.  Okt.  1719  Hoet  1 236 
Nr.  190  (fl.  41). 

600e.  Eine  Falkenjagd  voll  Gewühl. 

Versteigerung  Jacob  de  Flines  in  Amsterdam  am  20.  März  1720  Hoet  1 240 
Nr.  42  (fl.  24). 

600f.  Große  Falkenjagd. 

50,7  X 66,3. 

Versteigerung  Jaques  Meyers  in  Rotterdam  am  9.  Sept.  1722  Hoet  I 277 
Nr.  113  (fl.  140). 

600g.  Eine  Falkenjagd. 

Versteigerung  Jan  Smees  in  Amsterdam  am  6.  April  1729  Hoet  II 386  Nr.  14 
(fl.  180). 

600h.  Eine  Falkenjagd. 

44,2X62,4. 

Pendant  zu  Nr.  39  des  Versteigerungskataloges. 

Versteigerung  Cornelis  Wittert  van  Valkenburg  in  Rotterdam  am  11.  April  1731 
Hoet  I 368  Nr.  40  (fl.  1725  zusammen  mit  dem  Pendant). 


600  i.  Eine  Falkenjagd. 

39  X 52. 

Versteigerung  Cornelis  Wittert  van  Valkenburg  in  Rotterdam  am  11.  April  1731 
Hoet  I 368  Nr.  41  (fl.  500). 

— Cornelis  Wittert  van  Valkenburg  in  Rotterdam  am  7.  Okt,  1733 
Hoet  I 397  Nr.  17  (fl.  405). 

600].  Eine  Falkenjagd. 

60  X 64,8. 

Versteigerung Johan  van  Schuylenburch  im  Haag  am  20.  Sept.  1735  Hoet  1 453 
Nr.  73  (Jl.  425). 

600  k.  Eine  sehr  schöne  Falkenjagd. 

58,5  X 83,2. 

Versteigerung  de  Neujville  in  Leiden  am  15.  März  1736  Hoet  I 458  Nr.  4 
(Jl.  285). 

6001.  Falkenjagd. 

45  X 67,5. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  18.  März  1739  Hoet  I 567  Nr.  2 (fl.  556), 

600m.  Falkenjagd. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  15.  April  1739  Hoet  I 576  Nr.  20  (fl.  350 
zusammen  mit  Nr.  21). 
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Falkenjagd. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  15.  April  1739  tioet  I 576  Nr.  21  (fl.  350 
zusammen  mit  Nr.  20). 

Eine  Falkenjagd. 

62,5X81,2. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  21.  Okt.  1739  Hoet  / 610  Nr.  24  (fl.  495). 

Jäger  auf  der  Falkenjagd  in  schöner  Landschaft.  Man  sieht  ein 
Schloß. 

33X41,2. 

Pendant  zu  Sm.  19. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  I 39. 

Versteigerung  Chevalier  de  la  Roque  in  Paris  1745  (frcs.  280  zusammen  mit 
dem  Pendant). 

Gesellschaft  auf  der  Falkenjagd.  Ein  Mann  beobachtet  den  Flug 
des  Falken. 

Leinwand  54,6X72,8. 

Versteigerung  C.  Wittert  van  Valkenburg  in  Rotterdam  am  11.  April  1731 
Hoet  I 368  Nr.  42  (fl.  370). 

— Chevalier  de  la  Roque  in  Paris  1745  (frcs.  192). 

Eine  Falkenjagd  mit  vielen  Pferden,  Figuren  u.  a.  Beiwerk. 

43.2  X 56,7. 

1752  in  der  Sammlung  Jacob  Halfwassenaar  im  Haag,  Hoet  II  466. 

Eine  Falkenjagd  mit  verschiedenen  Figuren  und  Pferden. 
62,5X71,2. 

Versteigerung  Gillis  van  Hoven  in  Amsterdam  am  24.  März  1755  Terw.  111 
Nr.  2 (fl.  61  an  Nijhuis). 

Eine  Falkenjagd  mit  vielen  Figuren  und  Pferden. 

Versteigerung  Willem  van  Haansbergen  im  Haag  am  19.  Juni  1755  Terw.  226 
Nr.  2,  Nr.  57  des  OrigincUkataloges,  (fl.  100  an  Tonyn). 

Falkenjagd  mit  verschiedenen  Figuren  zu  Pferd  und  zu  Fuß. 

Holz  26  X 18,2. 

Bereits  1752  in  der  Sammlung  Reyersbergen  van  Cauwerven,  Hoet  II  535. 
Versteigerung  Reyersbergen  van  Cauwerven  in  Leiden  am  31. Juli  1765  Terw.  484 
Nr.  62  (fl.  50). 

Eine  Falkenjagd  mit  Figuren  und  Pferden. 

47.2  X 63,4. 

Versteigerung  C.  van  Heemskerck  im  Haag  am  7.  Okt.  1765  Terw.  498 
Nr.  43  (fl.  65  an  Verschuuring). 

Landschaft  mit  einer  Falkenjagd.  Ein  Mann  zu  Pferd.  — Sehr 
natürlich  und  schön. 

Holz  25  X 17,5. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  13.  Juni  1770  Nr.  33  (fl.  13). 

Eine  Falkenjagd  mit  drei  Pferden,  Figuren  und  Hunden  in  gebirgiger 
Landschaft. 

Holz  35  X 48,6. 

Bereits  1752  in  der  Sammlung  Verschuuring,  Hoet  II  473. 

Versteigerung  Hendrik  Verschuuring  im  Haag  am  17.  Sept.  1770  Nr.  199. 

28* 


600  n. 
601. 

601a. 
Sm.  20. 

601b. 

Sm.  23. 
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601g. 
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601  j.  Auf  der  Falkenjagd. 

Leinwand  47,5  X 57,5. 

Pendant  zu  einer  Rückkehr  von  der  Jagd  derselben  Versteigerung. 
Versteigerung  J.  Doniisse  in  Middelburg  am  31.  März  1773  Nr.  181. 

602.  Falkenjagd.  Herren  und  Damen. 

Sm.  120.  Holz  36,4X44,6. 

Pendant  zu  Sm.  119,  unserer  Nr.  367. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  I 3371338. 
Versteigerung  Comtesse  de  Verrue  in  Paris  am  27.  März  1737.  Die  Katalog- 
nummer ist  wegen  der  unzureichenden  Beschreibungen  bei 
Blanc  nicht  festzustellen. 

Sammlung  de  Mansard  in  Paris. 

Versteigerung  Blondel  de  Gagny  in  Paris  am  10.  Dez.  1776  Nr.  113  (frcs.  6005 
zusammen  mit  dem  Pendant). 

602a.  Die  Falkenjagd. 

40,5  X 56,7. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  I 398. 

Versteigerung  Comte  du  Luc  in  Paris  am  22.  Dez.  1777  (frcs.  1670). 

602b.  Landschaft  mit  einer  Falkenjagd. 

Holz  37,8X48,6. 

Versteigerung  B.  C.  Thienpont  im  Haag  am  28.  März  1778  Nr.  79. 

603.  Falkenjagd.  Im  Vordergrund  einer  ausgedehnten  Landschaft  eine  große 
Sm.  18  Jagdgesellschaft  von  Herren  und  Damen  zu  Pferde  und  mit  Dienern 

M.  5.  zu  Fuß,  die  sich  an  der  Falkenjagd  erfreuen.  Vorn  am  Ufer  des 
Flusses  sitzt  eine  Dame,  der  ein  Herr  einige  Früchte  anbietet,  die 
er  aus  einem  Korb,  den  eine  Frau  hinhält,  genommen  hat.  Etwas 
weiter  führt  ein  Diener  zwei  Pferde.  Im  Mittelgrund  eine  befestigte 
Stadt. 

Leinwand  72X  108,7. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite'  I 4,  422. 

Gestochen  von  Moyreau  Nr.  5 als  -^Grande  Chasse  ä l’Oiseau«. 
Versteigerung  Comtesse  de  Verrue  in  Paris  am  27.  März  1737  Nr.  35  (frcs.  1510)^ 
— in  London  1776  (£  105). 

— Servad  in  Amsterdam  am  25.  Juni  1778  Nr.  120  (fl.  2950 
an  Eouquet). 

603a.  Falkenjagd. 

Erwähnt  von  Buchanan,  Menioirs  of  painting  I 204  Nr.  4. 

Sammlung  Orleans  1792  (Wert  £ 210). 

603b.  Gesellschaft  auf  der  Falkenjagd. 

Gestochen  von  Moyreau. 

Versteigerung  Count  Redeen  in  London  am  14.  Juni  1794  (£  22  an  van. 
der  Gucht). 

604.  Gesellschaft  auf  der  Falkenjagd.  Darunter  ein  Mann  zu  Pferd, 
Sm.  144.  der  den  Flug  zweier  Vögel  verfolgt.  Ein  Knabe  läßt  einen  Falkea 

los.  ln  seiner  Nähe  ein  Mann  und  ein  Hund. 

Holz  22,9X16,2. 
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Pendant  zu  Sm.  145. 

Versteigerung  Prince  de  Conti  in  Paris  am  8.  April  1777  (frcs.  1260  zu- 
sammen mit  dem  Pendant). 

— Destouches  in  Paris  am  21.  März  1794. 

Gesellschaft  auf  der  Falkenjagd. 

Kleines  Bild. 

Erwähnt  von  Buchanan,  Memoirs  of  painting  1 234. 

Versteigerung  Ch.  A.  de  Calonne  in  London  am  23.  März  1795  Nr.  22 
(£  23  s.  2). 

Gesellschaft  auf  der  Falkenjagd. 

Versteigerung  Griffier  Fagel  in  London  1801  (£  139  s.  13). 

Landschaft  mit  Falkenjägern. 

Erwähnt  von  Buchanan,  Memoirs  of  painting  II  68. 

Sammlung  Robit  1801jl802  Nr.  50. 

Falkenjagd.  Rechts  im  Vordergrund  einer  hübschen  ebenen  Land- 
schaft mit  einigen  Bäumen  einige  Jäger  mit  ihren  Pferden;  sie  locken 
die  in  der  Luft  fliegenden  Falken.  Links  an  einem  stillen  Wasser 
ein  ruhender  Reisender  und  ein  Hund.  Im  Hintergrund  verschiedene 
Bauernhäuser,  Mühlen,  ein  Dorf  und  weiter  eine  bergige  Dünenferne. 
Leinwand  42,5X57,5. 

Versteigerung J.  C.  Pruyssenaar  in  Amsterdam  27.  Febr.  1804  Nr.  116  (fl.  700). 

Gesellschaft  auf  der  Falkenjagd. 

Versteigerung  Hastings  Elwyn  in  London  1806. 

Falkenjagd.  In  düniger  Landschaft  Herren  zu  Pferd  und  Diener 
mit  Hunden  auf  der  Falkenjagd. 

Holz  22,5X27,5. 

Versteigerung  Jos.  Valette  u.  A.  in  Amsterdam  am  26.  Aug.  1807  Nr.  227 

(fl.  2.10). 

Gesellschaft  auf  der  Falkenjagd.  Damen  und  Herren  zu  Pferde 
passieren  eine  Furt.  Diener  mit  Hunden  folgen  ihnen.  Ein  Jäger 
reitet  auf  einem  Schimmel,  ihm  voraus  auf  reichgezäumtem  Pferde 
eine  Dame  mit  schwarzem  Federhut.  Hügellandschaft. 

Leinwand  52,5X67,5. 

Pendant  zu  Sm.  298,  unserer  Nr.  609. 

Versteigerung  Paignon  Dijonval  in  Paris  am  17.  Dez.  1821  (von  Emmerson 
en  bloc  gekauft). 

— John  Lucy  in  London  1824. 

Landschaft  mit  Gesellschaft  auf  der  Falkenjagd.  In  einer  schönen 
weiten  Landschaft  verschiedene  Szenen;  die  hauptsächlichste  Herren 
und  Damen  mit  Jägern  und  Bedienten  auf  der  Falkenjagd. 

Leinwand  48X59,5. 

Versteigerung  H.  A.  v.  d.  Heuvel  in  Utrecht  am  27.  Juni  1825  Nr.  64 
(fl.  500  zurückgekaujt). 

— in  Utrecht  am  27.  April  1827  Nr.  28  (Jl.  292  zurückgekaujt). 


605. 

Sm.  206. 

606. 

Sm.  236. 
606  a. 

607. 


607  a. 
Sm.  245. 

607  b. 


608. 

Sm.  297. 


608  a. 
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609.  Gesellschaft  auf  der  Falkenjagd.  Eine  Dame  und  zwei  Herren  zu 
Sm.  298.  Pferde ; erstere  auf  einem  schönen  Schimmel.  Einer  der  Herren  wirft 

den  Köder  für  die  Falken.  In  ihrer  Begleitung  Diener  mit  Hunden. 
Im  Hintergrund  sieht  man  noch  andere  Mitglieder  der  Gesellschaft. 

Leinwand  52,5  X 67,5. 

Pendant  zu  Sm.  297,  unserer  Nr.  608. 

Versteigerung  Paignon  Dijonval  in  Paris  am  17.  Dez.  1821  (von  Emmerson 
en  bloc  gekauft). 

Zur  Zeit  von  Smith  (1829)  in  der  Sammlung  John  Lucy  in  Charlecote  Park. 

610.  Falkenjagd  am  Morgen.  Im  Vordergrund  auf  einem  Wege  ver- 
Sm.  48ignügen  sich  drei  Jäger  an  der  Falkenjagd.  Man  hat  den  Falken 

suppl.  losgelassen  und  beobachtet  seinen  Angriff  auf  einen  Reiher.  Der 
I50u.229.gjr,g  der  Herren  steht  neben  seinem  Pferd  und  hält  es  am  Zügel, 
der  andere  ist  im  Galopp  herangekommen  und  der  dritte  läßt  sein 
Pferd  im  Fluß  trinken.  In  ihrer  Begleitung  befinden  sich  zwei 
Falkeniere,  von  denen  der  eine  nach  dem  Falken  emporsieht. 
Leinwand  41,8X56,7. 

Versteigerung  Chevalier  Sebastien  Erard  in  Paris  am  23.  April  1832  Nr.  172 
(frcs.  3410). 

Smith  beschreibt  das  Bild  zweimal  mit  kleinen  Abweichungen,  gibt  aber  den- 
selben Preis  an.  Auch  nach  dem  Versteigerungskatalog 
kann  es  sich  nur  um  ein  Bild  handeln. 

611.  Gesellschaft  auf  der  Falkenjagd.  Eine  Dame  und  zwei  Herren  zu 
Sm.  Pferde;  erstere  auf  einem  sich  bäumenden  grauen,  einer  der  Herren 

suppl. 52.  auf  einem  dunkelgrauen,  ln  ihrer  Begleitung  ein  Mann  zu  Fuß  mit 
Falken,  der  auf  einen  Wald  zugeht.  Auf  der  andern  Seite  kommt 
ein  Falkenier  mit  einem  Falkenreif  aus  einem  unterirdischen  Weg  heran. 
Holz  18,7X25,6. 

Zur  Zeit  von  Smith  (1842)  in  der  Eremitage  in  St.  Petersburg.  Möglicher- 
weise mit  Nr.  1030  der  Eremitage,  unserer  Nr.  598, 
identisch;  dann  wäre  aber  die  von  Smith  gegebene  Be- 
schreibung sehr  ungenau. 

612.  Gesellschaft  auf  der  Falkenjagd  in  einer  weiten  Landschaft. 

Sm.  471.  Smith  wahrscheinlich  das  Original  zu  Le  Bas'  Stich  »Une  Grande 

Chasse  ä l'Oiseau.« 

Erwähnt  von  Buchanan,  Memoirs  of  painting  II  191. 

Nach  England  gebracht  durch  de  la  Hante  und  auf  £ 840  geschätzt. 
Verkauft  an  Charles  Duncombe  für  £ 800. 

Zur  Zeit  von  Waagen  (1857  Suppl.  494)  in  der  Sammlung  Lord  Feversham 
in  Duncombe  Park,  Yorkshire. 

613.  Landschaft  mit  Falkenjägern.  Auf  einem  Hohlweg,  der  rechts  von 
einem  eingestürzten  Hügel  begrenzt  wird,  auf  dem  oben  ein  Baum- 
stumpf, eine  Hecke  und  Strauchwerk  sich  befinden,  links  von  einem 
Wasser,  reitet  ein  Jäger  in  Rückansicht  und  hält  auf  der  Faust  einen 
Falken.  Er  sieht  nach  einigen  großen  Vögeln  in  der  Luft.  Ein 
anderer  Reiter,  auf  isabellfarbigem  Pferd,  hat  etwas  weiter  angehalten 
und  blickt  auch  in  die  Luft.  Der  Diener  dieser  Jäger  ist  zu  Fuß 
und  spricht  mit  seinem  Herrn.  Er  trägt  eine  große  Rute,  um  das 
Wild  zu  scheuchen.  Zwei  Hunde,  von  denen  der  eine  im  Wasser 
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säuft,  in  ihrer  Nähe.  Am  Himmel  große  Wolken,  die  sich  im  Wasser 
widerspiegeln. 

Holz  31,5X44,5. 

Versteigerung  Meffre  aine  in  Paris  am  25.  Febr.  1845  Nr.  104. 

— Pierard  in  Paris  am  20.  März  1860  Nr.  100  (frcs.  18800). 

Falkenjagd.  613a. 

Holz  27  X 35. 

Den  Maßen  nach  Pendant  zu  Nr.  138  des  Versteigerungskataloges  von  1867, 
unserer  Nr.  634. 

Nach  Parthey  (II  803  1863)  in  der  Sammlung  Schönborn  in  Pommersfelden. 

Weder  im  Versteigerungskatalog  von  1867,  noch  im 
Katalog  der  Sammlung  von  1894  nachzuweisen. 

Gesellschaft  auf  der  Falkenjagd.  613b. 

Versteigerung  Temple  in  London  1874  (£  315  zusammen  mit  einer  Hirsch- 
jagd an  Brooks). 

Gesellschaft  auf  der  Falkenjagd  bei  einem  Fluß.  613c 

Holz  31,2X43,7. 

Versteigerung  Manley  Sims  u.  A.  in  London  am  23.  März  1903  Nr.  121, 

Eine  Falkenjagd.  613d. 

Holz  41,2X62,5. 

Pendant  zu  der  Jagd  derselben  Versteigerung. 

Versteigerung  Grimond  u.  A.  in  London  am  25.  Mai  1903  Nr.  119. 

Landschaft  mit  Falkenjägern.  513 e 

40X51,2. 

Versteigerung  Francis  Baring  u.  A.  in  London  am  4.  Mai  1907  Nr.  134. 

LANDSCHAFT  MIT  HIRSGHJAGD.  Links  ein  Gießbach,  über  den  614. 
eine  Holzbrücke  führt,  auf  welcher  ein  Mann  steht.  Rechts  eine  sm.  63 
Jagdgesellschaft:  vier  Herren  und  eine  Dame  zu  Pferde  nebst  Dienern  u,  449 
und  Hunden,  die  einen  Hirsch  verfolgen.  Darunter  einer  in  Gelb  suppl. 
auf  einem  Schimmel.  Im  Mittelgrund  erhebt  sich  ein  von  einem  215. 
Gebäude  bekrönter  Hügel. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Kupfer  28X34. 

Versteigerung  Jacomo  de  Wit  in  Antwerpen  am  15.  Mai  1741  Hoet  II  41 
Nr.  116  (fl.  234.  Nach  Lormiers  Magazin  Kat.  fl.  290). 

Willem  Lormier  im  Haag  am  4.  Juli  1763  (Hoet  II  447) 
Terwesten  336  Nr.  334  (fl.  1010).  Magazinkatalog  vom 
Dez.  1754  Nr.  348. 

— Nie.  Nieuhoff  in  Amsterdam  am  14.  April  1777  Nr.  243 
(fl.  1995  an  van  Heteren). 

Sammlung  A.  L.  van  Heteren  im  Haag,  mit  der  es  1809  in  das  Rijks- 
museum kam. 

Rijksmuseum  in  Amsterdam,  Kat.  1907  Nr.  2712. 

Hirschjagd.  Die  rechte  Bildseite  nimmt  ein  Hügel  ein,  an  dessen  615. 
Abhang  in  der  Mitte  des  Bildes  zwei  abgestorbene  Bäume  stehen. 

Von  rechts  kommt  in  Karriere  ein  Jäger  geritten,  dem  der  Hut 
vom  Kopf  fällt.  Hinter  ihm  folgt  eine  Dame  auf  einem  Schimmel. 

Links,  am  Fuße  des  Hügels,  fließt  ein  Fluß,  den  von  links  her  zwei 
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Jäger  zu  Pferd  passieren  (der  eine  bläst  ins  Horn).  Sie  verfolgen 
einen  Hirsch  und  eine  Hindin,  denen  von  rechtsher  ein  weißer  Wind- 
hund und  ein  Jäger  zu  Fuß  entgegenkommen. 

Bezeichnet  rechts  mit  dem  Monogramm. 

Leinwand  51  X 69. 

Sammlung  Baron  de  Beiirnonville,  Kat.  Nr.  560. 

Versteigerung  Hauptmann  in  Paris  am  22.  März  1897  Nr.  52  (an  Kleinberger). 
Sammlung  Landauer  in  Berlin. 

616.  die  Hirschjagd.  Die  Hauptgruppe  besteht  aus  sechs  Herren  und 

5jjj  einer  Dame,  alle  zu  Pferde.  Sie  nähern  sich  von  rechts  dem  Rande 

suppl.  20.eines  Waldes.  Einer  der  Jäger  stößt  ins  Horn,  zwei  andere  stellen 
einen  links  vom  Walde  hereilenden,  von  Hunden  verfolgten  Hirsch, 
der  eine  mit  dem  Hirschfänger,  der  andere  mit  dem  Jagdspieß.  Links 
ein  Wasser,  in  das  sich  eine  Hindin  retten  will;  sie  ist  aber  schon 

von  der  Meute  gefaßt,  und  zwei  Jäger  sprengen  auf  sie  zu.  Rechts 

vorn  hält  ein  Junge  in  roter  Jacke  einen  Hund  zurück.  Im  Mittel- 
grund erhebt  sich  zwischen  Bäumen  ein  Schloß.  In  der  Ferne  ein 
Gebirgszug.  — Wurde  früher  dem  Pieter  Wouwerman  zugeschrieben. 

Bezeichnet  ziemlich  rechts  unten  am  Weg  mit  dem  vollen  Mono- 
gramm. 

Holz  47  X 62. 

Erworben  durch  Hoet. 

Im  Hauptinventar  von  1749  Nr.  843. 

Schloß  Altstadt  in  Cassel,  Inventar  von  1783  Nr.  85. 

Von  1806-1815  in  Paris. 

Gemäldegalerie  in  Cassel,  Kat.  1903  Nr.  350  (alte  Nr.  323). 

617.  HIRSCHJAGD  in  hügeliger  Landschaft  bei  einem  Wasser.  Dunkle 
Figuren.  Eine  sehr  stark  beleuchtete  Wolke. 

Erwähnt  von  Waagen,  Suppl.  510. 

Sammlung  des  Herzogs  von  Newcastle  in  d umher  Park. 

618.  HIRSCHJAGD.  Rechts  in  hügeliger  Waldlandschaft  haben  die  Hunde 
Sm.  den  Hirsch  erreicht.  Unter  den  nachfolgenden  Jägern  einer  in  Blau 

suppl.  auf  einem  Schecken;  ein  anderer  auf  dunkelbraunem  Pferd  ist  im 
199.  Begriff,  seinen  Speer  auf  einen  gestürzten  Hirsch  zu  stoßen,  während 
ein  anderer  Hirsch  von  den  Hunden  gefaßt  wird.  Eine  Dame  zu 
Pferd  und  zahlreiche  andere  kommen  beritten  oder  zu  Fuß  heran. 
— Bemerkenswertes  Bild  aus  der  reifen  Zeit  des  Meisters. 

Leinwand  ca.  47,5  X 60. 

Erwähnt  von  Waagen,  Suppl.  436. 

Sammlung  des  Herzogs  von  Buccleuch  in  Dalkeith  Palace  bei 

Edinburgh. 

619  REHJAGD.  Links  im  Mittelgrund  ein  Bauernhaus  unter  Bäumen;  vorn 
Sm  3 gestürzter  Baumstamm  bei  einem  Sumpf.  Rechts  stattliche  festungs- 
artige Ruinen.  Links  neben  der  Mitte  das  gehetzte  Reh,  umringt 
und  verfolgt  von  den  reitenden  Jägern,  unter  denen  sich  drei  Damen, 
die  eine  in  gelbem  Kleide,  befinden.  Auf  dem  Schimmel  ein  Horn- 
bläser. Außerdem  Treiber  zu  Fuß  und  Hunde. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  frühen  Monogramm. 

Holz  48,5  X 78,5. 
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Gestochen  1739  im  Kabinet  du  Piles  von  Le  Bas  als  »La  Chasse  ä V ltalienne.<^ 
Versteigerung  Jaques  Meyers  in  Rotterdam  am  9.  Sept.  1722  tioet  I 267 
Nr.  100  (fl.  535). 

1742  durch  Rigaud  aus  der  Sammlung  de  Piles  in  Paris. 

Im  Inventar  von  Guarienti  (vor  1753)  Nr.  1534. 

König!.  Gemäldegalerie  in  Dresden,  Kat.  1905  Nr.  1414. 

DIE  HIRSCHJAGD  AM  FLUSS.  Links  an  dem  von  links  hinten 
nach  rechts  vorn  fließenden  Fluß  ein  paar  Bäume.  Davor  und  rechts 
davon  Herren  und  Damen  zu  Pferd  bei  der  Verfolgung  von  einem 
Damhirsch  und  einem  Reh.  Ersterem  stößt  ein  Jäger  die  Lanze  in 
die  Weichen ; das  Reh  haben  die  Hunde  gepackt.  Am  Flußufer  zwei 
Hirtinnen  mit  Schafen  und  Ziegen,  die  aus  dem  Wege  getrieben 
werden.  Daneben  im  Fluß  baden  an  einem  kleinen  Qefäll  zwei 
Kinder.  Fischer  mit  ihrem  Netz.  Mehr  zurück  sprengen  zwei  Herren 
und  eine  Dame  zu  Pferde  von  rechts  her  durch  den  seichten  Fluß. 
Am  andern  Ufer  ein  prächtiges  Schloß  mit  Laube  am  Wasser  und 
einer  Fontäne.  Im  Hintergrund  hohe  Berge. 

Bezeichnet  unten  in  der  Mitte  mit  dem  vollen  Monogramm. 
Leinwand  71,5  X 129. 

Pendant  zu  dem  Feldlager  am  Fluß,  Nr.  1450  des  Galeriekataloges. 
Gestochen  von  Moyreau  Nr.  20  als  »La  Grande  Chasse  au  Ce^«. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  I 3. 

Versteigerung  Comtesse  de  Verrue  in  Paris  am  27.  März  1737  wahrschein- 
lich Nr.  24  (frcs.  5036  zusammen  mit  dem  Pendant). 
Nach  Hübner  1749  durch  Le  Leu  aus  dieser  Sammlung  nach  Dresden.  Es 
kam  jedoch  mit  dem  Pendant  1742  durch  de  Brais  aus 
der  Sammlung  Carignan  in  Paris  nach  Dresden.  (Es 
existieren  zwei  Versteigerungskataloge  dieser  Sammlung, 
der  eine  für  die  auf  den  30.  Juli  1742  angesetzte  Auktion, 
die  aber  erst  am  18.  Juni  1743  stattfand  und  für  die 
noch  ein  zweiter,  nur  wenig  veränderter  Katalog  ausge- 
geben wurde.  Die  Bilder  kamen  dann  vielleicht  erst  in 
diesem  Jahre  nach  Dresden. 

Im  Inventar  von  Guarienti  (vor  1753)  Nr.  1569. 

König!.  Gemäldegalerie  in  Dresden,  Kat.  1905  Nr.  1449. 

HIRSCHJAGD.  Unbedeutendes  Bild  aus  der  späten  Zeit  des  Meisters. 
Erwähnt  von  Hofstede  de  Groot,  Oud  Holland  XI  147. 

Sammlung  Dr.  Hunter  in  Glasgow. 

Hunterian  Museum  in  der  Universität  in  Glasgow. 

HIRSCHJAGD.  Am  Rande  eines  Waldes  werden  zwei  Hirsche  von 
Jägern  und  deren  Hunden  umringt.  Ein  rotgekleideter  Reiter  bläst 
ins  Horn,  um  den  Rest  der  Jagdgesellschaft  heranzurufen. 

Bezeichnet  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Leinwand  52X68. 

Erworben  1760. 

Museum  in  Kopenhagen,  Kat.  1904  Nr.  389. 

HIRSCHJAGD  in  gebirgiger  Landschaft  in  der  Nähe  eines  Wassers  mit 
waldigen  Ufern.  Eine  große  Gesellschaft  von  Herren  und  Damen 
verfolgt  zwei  Hirsche,  von  denen  der  eine  schon  von  den  Hunden 
gepackt  ist,  während  der  andere  in  der  Mitte  des  Bildes  bei  zwei 
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Bäumen  von  Hunden  und  Jägern  umringt  wird.  Von  den  letzteren 
greift  einer  in  rotem  Rock  auf  braunem  Pferd  (in  Rückansicht)  den 
Hirsch  mit  dem  Speere  an.  Vor  ihm  kommt  ein  zweiter  Jäger  in 
vollem  Galopp  herangesprengt.  Zu  seiner  Linken  eine  Dame  auf 
grauem  Pferd  in  Begleitung  eines  Herrn,  der  ins  Horn  bläst  und 
dem  eine  andere  Dame  folgt,  ln  ihrer  Nähe  führt  eine  Brücke  über 
eine  tiefe,  von  einem  Gießbach  durchströmte  Kluft.  Von  allen  Seiten 
kommen  die  Jäger  herbei.  Einer,  der  den  Fluß  passiert,  ist  vom 
Pferd  gestürzt. 

Bezeichnet  mit  dem  Monogramm. 

Leinwand  72,5X102,5. 

Erwähnt  von  Buchanan,  Menwirs  of  painting  II  303, 

Ausgestellt  in  der  British  Gallery  in  London  1840. 

Nach  England  gebracht  durch  Buchanan  aus  der  Sammlung  Rijnders  in  Brüssel. 
Sammlung  Edward  Gray  in  Haringay  House,  Hornsey. 

Versteigerung  Sir  Thomas  Baringin  London  am  2. Juni  1848  (£  446  an  Brown). 
Sammlung  W'ynn  Ellis  in  London,  die  1876  der  Nat.  Gail,  vermacht  wurde. 
National  Gallery  in  London,  Vermächtnis  Wynn  Ellis,  Kat.  1906 
Nr.  975. 

624.  Hirschjagd.  Die  Landschaft  senkt  sich  links  ziemlich  steil  nach  rechts, 
wo  ein  kleiner  Fluß  nach  vorn  fließt,  in  dem  im  Mittelgrund  eine 
Fontäne  steht.  Etwas  zurück  lagern  um  einen  Steinsockel  einige 
Damen  und  Herren  und  nehmen  Erfrischungen  ein.  Dahinter  ein 
Waldtal,  aus  dem  der  Giebel  eines  Barockschlosses  hervorsieht, 
während  ganz  rechts  ein  dicker  viereckiger  Turm  steht,  auf  dessen 
Plattform  sich  eine  Gesellschaft  befindet.  Die  Hauptszene  spielt  sich 
im  Vordergrund  ab.  ln  der  Mitte  sprengt  ein  Hornbläser  zu  Pferd 
blasend  nach  rechts,  links  von  ihm  ein  Herr  und  eine  Dame,  die 
beobachten,  wie  vor  ihnen  drei  Hunde  auf  einen  Hirsch  und  einen 
Hasen  stürzen.  Ganz  links  noch  eine  Dame  zu  Pferd  und  mehr 
zurück  zwei  heranreitende  Jäger.  Rechts  von  dieser  Szene  hält  ein 
Jäger  seinen  sich  bäumenden  Schecken  am  Zügel  zurück,  gegen  den 
ein  dunkles  Pferd  ausschlägt  und  dabei  einen  Mann  zu  Boden  ge- 
worfen hat.  ln  der  Mitte  stehen  fünf  größere  Bäume  zusammen. 
Über  das  Tal  hinweg  blickt  man  auf  eine  weite  Hügellandschaft. 
Breitformat. 

Galerie  des  Prado  in  Madrid. 

525.  HIRSCHJAGD.  Links  ein  breiter  Fluß,  in  den  ein  Hirsch  und  eine 
Sm  322  Hiiidin  sich  zu  retten  suchen.  Sie  werden  von  drei  Herren  und 
su'ppl.  Dame  zu  Pferde  verfolgt.  Einer  von  diesen  stürzt  ins  Wasser. 

123.  Rechts  am  Ufer  rastet  eine  Jagdgesellschaft  von  Damen  und  Herren 
in  der  Nähe  eines  Denkmals,  an  dem  die  Straße  vorbeiführt.  Eine 
Dame  und  ein  Herr  sitzen  am  Boden  und  nehmen  Erfrischungen. 
Zwei  andere  stehen  und  unterhalten  sich.  Eine  Dame  mit  einem 
Falken  auf  der  Hand  auf  einem  Schimmel.  Ein  Stalljunge  hält 

einen  Schecken  am  Zügel.  Drei  Musikanten.  Auf  der  Straße  hält 
rechts  im  Mittelgrund  eine  vornehme,  mit  vier  Schimmeln  bespannte 
Karosse.  Ganz  vorn  läßt  ein  Knabe  sein  Spielboot  schwimmen. 
Am  linken  Ufer  des  Flusses  die  Terrasse  eines  fürstlichen  Gartens. 


Philips  Wouwerman.  443 


ln  der  Ferne,  auf  den  allmählich  ansteigenden  Ufern  des  Flusses, 
Städte  und  Schlösser.  — Sehr  schönes  Bild. 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Leinwand  82  X 140. 

Mannheimer  Galerie. 

Ältere  Pinakothek  in  München,  Kat.  1904  Nr.  496. 

DIE  HIRSCHJAGD.  Links  suchen  drei  Reiter  und  die  Hunde  einem 
Hirsch,  der  sich  in  das  Wasser  geflüchtet  hat,  den  Weg  zu  versperren. 
Am  Ufer  vorn  hält  ein  Diener  einen  Hund  zurück,  während  zwei 
andere  dem  Hirsch  nachrennen.  Ferner  eine  Dame  und  zwei  Jäger 
zu  Pferde,  ein  Pikör,  der  auf  dem  Horn  bläst,  und  noch  andere 
Figuren.  Im  Hintergrund  ein  Pavillon  und  ein  Fluß;  Gebirge  in 
der  Ferne. 

Kupfer  30  X 39. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  I 3371338  und  II 68,  99. 
Gestochen  von  Moyreau  Nr.  13  als  »La  petite  Chasse  au  Cerf«  und  von  Daudet. 
Versteigerung  Comtesse  de  Verrue  in  Paris  am  27.  März  1737.  Vergl.  das 
Dresdener  Bild,  das  auch  aus  dieser  Sammlung  stammt. 
— Quentin  de  Lorangere  in  Paris  am  2.  März  1744  (fres.  1050). 
— Blondei  de  Gagny  in  Paris  am  10.  Dez.  1776  Nr.  111  (fres.  6620). 

— Blondel  dl  Azincourt  in  Paris  am  10.  Febr.  1783  Nr.  5 

(fres.  7901). 

— Comte  de  Vaudreuil  in  Paris  am  24.  Nov.  1784  Nr.  47 
(fres.  9000  — nicht  3000  wie  der  Kat.  des  Louvre  an- 
gibt — an  Paillet). 

Sammlung  Ludwigs  XVI. 

Gemäldesammlung  des  Louvre  in  Paris,  Kat.  1902  Nr.  2625. 

Rehjagd.  Eine  vornehme  Jagdgesellschaft,  bestehend  aus  drei  Herren 
und  chei  Damen,  verfolgt  ein  Reh,  das  von  zahlreichen  Hunden  an- 
gebellt wird.  Ein  Jäger  bläst  ins  Horn.  Von  den  Herren  ist  einer 
im  Begriff,  mit  einer  Lanze  nach  dem  Reh  zu  stoßen.  Im  Hinter- 
grund ein  herrschaftliches  Haus  mit  einem  Teich  davor.  Dahinter 
ein  Berg.  Blauer,  leicht  bewölkter  Himmel. 

Bezeichnet  in  der  Mitte  unten  mit  dem  Monogramm. 

Holz  22X31,5. 

Möglicherweise  Versteigerung  Lucy  Copeman  u.  A.  in  London  1898  Nr.  58. 
Sammlung  Jules  Porges  in  Paris. 

DIE  HIRSCHJAGD,  ln  der  Mitte  ein  Fluß,  der  eine  gebirgige  Land- 
schaft durchströmt.  Am  rechten  Ufer  beim  Waldesrand  eine 
zahlreiche  Jagdgesellschaft  von  Damen  und  Herren  zu  Pferde,  welche 
einen  Hirsch  und  eine  Hindin,  die  sich  in  dem  Fluß  zu  retten 
suchen,  verfolgen.  Rechts  ganz  vorn  sitzt  eine  rosa  gekleidete  Dame 
auf  dem  Rasen  und  unterhält  sich  mit  einem  Kavalier,  der  ihr  eine 
Orange  anbietet,  ln  ihrer  Nähe  ein  anderer  Kavalier  und  ein  Narr, 
neben  dem  eine  Dame  in  blauem  Kostüm  steht  und  mit  einem  Hund 
spielt.  Auf  ihrer  linken  Hand  ein  Falke.  Weiter  links  besteigt  eine 
Dame  in  Gelb  das  Pferd,  wobei  ihr  ein  Herr  behilflich  ist.  Noch 
mehr  gegen  die  Mitte  ein  Jäger  auf  braunem  Pferd  mit  Falken  auf 
der  Faust,  zwei  Falkeniere  zu  Fuß,  ein  Treiber  und  andere  Figuren. 
Auf  der  linken  Seite  zwei  Jäger  und  eine  Dame  zu  Pferd,  die  mit 
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verhängten  Zügeln  dem  Hirsch  in  den  Fluß  entgegen  reiten.  Auf 
derselben  Seite  ein  dicker  Turm  und  die  Mauer  eines  Schlosses,  von 
wo  ein  Hornbläser  auf  grauem  Pferd,  gefolgt  von  Hunden,  herankommt. 
Auf  der  Plattform  des  Turmes  zahlreiche  Herren  und  Damen,  die 
den  Ausgang  der  Jagd  verfolgen.  Im  Mittelgrund  noch  ein  breiter 
Rundturm  und  Mauern,  dahinter  in  der  Ferne  ein  Bergrücken.  — 
Outes,  aber  etwas  stark  ultramarinblaues  Bild.  Schöne  Luft  und  Land- 
schaft. 

Bezeichnet  links  unten  in  der  Ecke  mit  dem  nicht  mehr  deutlich 
sichtbaren  vollen  Monogramm. 

Leinwand  100  X 183. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  l 139  und  194. 
Gestochen  von  Daudet  in  der  Galerie  Choiseul. 

Versteigerung  Julienne  in  Paris  am  30.  März  1767  (frcs.  16700  an  Boileau). 
~ Herzog  von  Choiseul  in  Paris  1772  (frcs.  20  700  für  die 
Kaiserin  von  Rußland). 

Ks-is.  Eremitage  in  St.  Petersburg,  Kat  1901  Nr.  1034. 

629.  HIRSCHJAGD.  Rechts  kommen  zwei  Jäger  und  eine  Dame  zu  Pferde 
aus  dem  Wald  in  dem  Augenblicke,  wo  der  von  der  Meute  gehetzte 
Hirsch  und  die  Hindin  erscheinen.  Ersterer  ist  zu  Boden  gestürzt 
und  wird  von  allen  Seiten  von  den  Hunden  umringt.  Ein  Jäger 
auf  einem  Rappen  sucht  die  Hindin,  die  über  einen  am  Boden 
liegenden  Baumstamm  springt,  mit  dem  Spieß  zu  treffen.  Diesem 
Jäger  folgt  der  Hornbläser.  Etwas  entfernt  hält  ein  Neger  einen 
Hund  zurück.  Links  im  Vordergrund  sind  zwei  Hunde  dabei,  über 
den  Bach  zu  setzen,  um  sich  auch  auf  den  Hirsch  zu  stürzen.  Im 
Hintergrund  Berge.  — Noch  sehr  früh  und  farbig.  In  der  Wirkung 
etwas  unruhig  durch  das  Durcheinanderlaufen  der  Tiere. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Leinwand  60  X 54. 

Erworben  durch  Katharina  //. 

Kais.  Eremitage  in  St.  Petersburg,  Kat.  1901  Nr.  1035. 

630.  HIRSCHJAGD.  Hirsch  und  Hindin  stürzen  sich,  von  den  Hunden 
Sm.  351  verfolgt,  in  einen  Fluß,  an  dessen  diesseitigem  Ufer  sie  von  zwei 
M.  56.  mit  Speeren  bewaffneten  Jägern  zu  Pferd  erwartet  werden.  Den  Tieren 

folgen  ein  Herr  und  eine  Dame  zu  Pferde,  die  im  Begriffe  sind,  in 
die  Furt  nachzureiten.  Die  Dame  fährt  erschreckt  auf,  da  sie  sieht, 
wie  ihr  Begleiter  vom  Pferd  ins  Wasser  stürzt.  Ihnen  folgt  ein 
Jäger  zu  Pferd,  der  vorsichtig  in  den  Fluß  hineinreitet;  ihm  läuft 
ein  Diener  zu  Fuß  nach.  Im  Hintergrund  gebirgige  Landschaft  mit 
einem  Schloß  auf  einem  Felsen,  mehreren  Landhäusern  und  anderen 
Gebäuden.  Links  vorn  ein  einzelner  Baum.  — Ist  zwar  kein  schlechtes 
Bild,  befriedigt  aber  nicht  ganz. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  frühen  Monogramm. 

Leinwand  54X69.  Unten  sind  3 — 3,5  cm  angesetzt. 

Gestochen  von  Moyreau  1747  Nr.  56  als  -»V Accident  du  Chasseur«  und  von 
Tischler. 

Aus  der  Sammlung  des  Grafen  Brühl. 

Kais.  Eremitage  in  St.  Petersburg,  Kat  1901  Nr.  1036. 
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Eine  Hirsdijagd.  630a. 

Versteigerung  Johan  van  Marselis  in  Amsterdam  am  25.  April  1703  Hoet  1 69 
Nr.  8 (fl.  108). 

Große  Hirschjagd  in  einem  Fluß  mit  Pferden  und  Figuren.  630b. 

Versteigerung  Isaak  van  den  Biooken  in  Amsterdam  am  11.  Mai  1707  Hoet  1 98 
Nr.  5 (fl.  266). 

Hirschjagd.  Viele  Figuren.  630c. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  18.  Mai  1707  Hoet  I 102  Nr.  2 (fl.  240). 

Eine  Hirschjagd  mit  verschiedenen  Figuren.  630d. 

31,2X40,3. 

Versteigerung  Jaques  Meyers  in  Rotterdam  am  9.  Sept.  1722  Hoet  l 276 
Nr.  112  (fl.  110). 

Eine  sehr  schöne  Hirschjagd.  630e. 


87,4X  124,8. 

Versteigerung  Jacomo  de  Wit  in  Antwerpen  am  15.  Mai  1741  Hoet  II  35 
Nr.  45  (fl.  254). 

Eine  Hirschjagd.  630f. 

32,4  X 40,5. 

Erwähnt  von  Hoet  II  64. 

Versteigerung  Jan  de  Gise  in  Bonn  am  30.  Aug.  1742  Nr.  105  (fl.  478). 

Hirschjagd.  630g. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  10.  Okt.  1742  Hoet  II  68  Nr.  32  (fl.  45). 

Hirschjagd  mit  viel  Beiwerk.  630h. 

Versteigerung  Jacob  Boreel  in  Amsterdam  am  21.  April  1746  Hoet  II  184 
Nr.  6 (fl.  790  an  Jaques  de  Roore). 

Hirschjagd.  Ungefähr  zwanzig  Jäger  zu  Pferde  und  zu  Fuß  ver-  631. 

folgen  mit  ihren  Hunden  zwei  Hirsche  am  Ufer  eines  Flusses.  Reiche  sm.  48. 
Landschaft. 

Leinwand  47,5  X 62,5. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  I 120. 

Versteigerung  des  Kurfürsten  von  Köln  in  Paris  1764  (frcs.  3000). 

Ein  Hirsch  wird  im  Wasser  gejagt.  Viele  Figuren  mit  Hunden  und  631a. 
Pferden  in  sehr  heller  Landschaft. 

Leinwand  33,7X34. 

Schloß  Altstadt  in  Cassel,  Inventar  von  1783  Nr.  47.  ln  der  Galerie  in 
Cassel  Jetzt  nicht  mehr  nachzuweisen. 

Eine  Hirschjagd  mit  mehreren  Herren  und  Damen  zu  Pferde.  631b. 
Hübsche  Landschaft. 

Holz  43,8  X 58,8. 

Versteigerung  P.  J.  Geelhand  in  Antwerpen  am  5.  Juli  1784  Nr.  187. 

Hirschjagd  in  gebirgiger  Landschaft.  Mehrere  Reiter  und  Hunde  631c. 
verfolgen  zwei  Hirsche  und  umringen  sie  in  der  Nähe  eines  Baches. 
Leinwand  46,8X65. 

Versteigerung  in  Rotterdam  am  3.  Aug.  1811  Nr.  56  (fl.  599  an  Lebrun 
zurückgekauft). 
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631d.  Hirschjagd. 

Versteigerung  in  London  1830  (£  315). 

632.  Hirschjagd.  In  einer  hügeligen  Landschaft  verfolgen  mehrere  Jäger 
Sm.  482  zwei  flüchtige  Hirsche.  Im  Vordergrund  lassen  junge  Leute  die 
suppl.  Hunde  los.  Ein  Herr  in  Rot  auf  einem  grauen  Pferd.  Ein  anderer 

231.  auf  braunem  Pferd  hat  hinter  sich  eine  Dame.  Ein  Jäger  ist  vom 
Pferd  gestürzt.  — Nach  Smith  ein  Frühwerk. 

Leinwand  78,6  X 1 14. 

Versteigerung  J.  B.  v.  Lancker  in  Antwerpen  1835  Nr.  130  (frcs.  2100  zu- 
rückgekauft — nach  Smith  frcs.  5000). 

Erworben  von  Joseph  Woodin  für  frcs.  4500. 

Versteigerung  Michael  Zachary  in  London  1838  (£  141  s.  15  an  Artaria). 
— Edmund  Higginson  aus  Saltmarshe  Castle  in  London  am 
4.  Juni  1846  (£  210  an  Chaplin). 

632a.  Hirschjagd.  Dame  und  Herr. 

Versteigerung  J.  P.  Anderson  in  London  am  15.  Mai  1847  (£  231  an  Turton). 

633.  Hirschjagd  bei  einem  Wasser.  Zwei  Reiter  und  eine  Reiterin  passieren 
eine  Furt.  Reiche  Komposition,  warmer  Ton. 

Pendant  zu  der  Jagdgesellschaft  der  Sammlung  des  Earl  of  Shrewsbury. 
Erwähnt  von  Waagen  III  387. 

Versteigerung  Earl  of  Shrewsbury  in  London  1857  (£  183  s.  15  an  Davis). 

— in  London  1860  (£  119  s.  14  an  den  Comte  de  Persigny). 

633a.  Hirschjagd.  Herren,  meist  zu  Pferd,  in  Begleitung  ihrer  Treiber 
verfolgen  in  voller  Karriere  einen  Hirsch,  der  von  einer  Meute  Hunde 
gestellt  wird.  Gebirgige  Ferne,  bewölkter  Himmel. 

Holz  43  X 49. 

Pendant  zu  Nr.  117  des  Versteigerungskataloges. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  27.  Juli  1859  Nr.  116  (fl.  71  an  Herman). 

633b.  Hirschjagd  in  einem  Fluß. 

Sammlung  Lord  Northwick  in  Thirlestaine  House,  Cheltenham. 
Versteigerung  Robert  White  in  London  am  11.  Juni  1853  (£  157  s.  10  zu- 
rückgekauft). 

— in  London  1861  (£  136  s.  10  an  Wilson). 

633c.  Hirschjagd. 

Nach  Parthey  (II  803  1863)  in  der  Sammlung  Majer  in  Stuttgart. 

633d.  Verschiedene  Reiter  auf  der  Hirschjagd. 

Bezeichnet  mit  dem  Monogramm  und  1651  datiert. 

Nach  Parthey  (II  802  1863)  in  der  Sammlung  J.J.  von  Hirsch  in  Würzburg. 

634.  Hirschjagd.  Jäger  zu  Pferde  passieren  im  Galopp  einen  Strom  bei 
der  Verfolgung  eines  Hirsches,  den  die  Hunde  auf  einer  Erhöhung 
gestellt  haben.  Ferner  andere  Jäger  zu  Pferd  und  zu  Fuß.  Hinter 
den  beiden  Reitern,  die  den  Fluß  passieren,  bemerkt  man  eine  hübsche 
kleine  Frau  ohne  Hut  in  zitrongelbem  Kleide  zu  Pferd. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  Monogramm. 

Kupfer  27  X 35. 
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Den  Maßen  nach  Pendant  zu  der  nur  bei  Parthey  II 803  erwähnten  Falkenjagd, 
unserer  Nr.  613 a. 

Erwähnt  von  Parthey  II  802. 

Versteigerung  Graf  Schönborn-Potnmersfelden  in  Paris  am  17.  Mai  1867 
Nr.  138. 

Die  Hirschjagd.  Gebirgige  Landschaft  mit  einem  Gebäude  mit  635. 
ruinösem  Turm  auf  einer  Anhöhe  in  der  Mitte  des  Bildes,  sowie  Sm.  229 
einem  Fluß,  der  auf  der  linken  Seite  um  einen  Hügel  fließt.  Die  «•  476 
Hauptgruppe  besteht  aus  zwei  Damen  und  einem  Herrn  mit  fünf 
Dienern  zu  Fuß.  Einer  der  letzteren,  in  Rot,  hält  eine  lange  Stange 
und  spricht  mit  einem  Mann,  der  einen  Hund  losbindet.  Die  Gesell- 
schaft hält  am  Ufer  des  Flusses,  in  den  sich  ein  Hirsch  und  eine  Hindin 
vor  den  nachhetzenden  Hunden  und  einigen  Reitern  sowie  zahlreichen 
Jagdknechten  geflüchtet  haben.  Zwei  Männer  in  einem  Boot. 

Leinwand  130  X 162.  (Nach  dem  Kat.  der  Verst.  Fould  133  X 195). 
Versteigerung  Robit  in  Paris  am  21.  Mai  1801  (frcs.  3000). 

Ein  gleichgroßes  Bild,  dessen  Beschreibung  hiermit  übereinstimmt,  war  mit 
der  Sammlung  der  Herzogin  von  Berry  1834  in  London 
zum  Verkauf  ausgestellt  und  kam  vor  auf  der  Versteigerung 
Herzogin  von  Berry  in  Paris  am  4.  April  1837  Nr.  54 
(frs.  5250). 

Versteigerung  Louis  Fould  in  Paris  am  4.  Juni  1860. 

— Eduard  Fould  in  Paris  am  5.  April  1869  Nr.  15  (frcs.  20200 
an  Graf  Tolstoy). 

Hirschjagd.  635a. 

Versteigerung  Temple  in  London  1874  (£  315  zusammen  mit  einer  Falken- 
jagd an  Brooks). 

Hirschjagd.  In  hügeliger  Landschaft  in  der  Nähe  eines  vornehmen  635b. 
Gebäudes  verfolgen  drei  Herren  und  eine  Dame  einen  Hirsch,  den 
zwei  Diener  mit  Hunden  gestellt  haben. 

Bezeichnet  mit  dem  Monogramm. 

Leinwand  50  X 70. 

Vielleicht  identisch  mit  dem  Bild  der  Versteigerung  Yeats  Edwards  in 
London  1903,  unserer  Nr.  635 f. 

Versteigerung  Auguiot  in  Paris  am  1.  März  1875  Nr.  34. 

Hirschjagd.  635c. 

83,7  X 122,5. 

Aus  der  Sammlung  Hutcheson. 

Versteigerung  Bell  in  London  1881  (£  483  an  Denison). 

Die  Hirschjagd,  ln  einer  weit  ausgedehnten  gebirgigen  Landschaft  635d. 
verfolgen  mehrere  Reiter  mit  ihren  Hunden  in  wildem  Laufe  einen 
Hirsch  und  ein  Reh  durch  einen  Fluß.  Einer  der  Reiter  stürzt  mit 
seinem  Pferde. 

Leinwand  34  X 54. 

Versteigerung  in  Köln  am  28.  Juni  1890  Nr.  86. 

Parforcejagd,  ln  einer  malerischen  Dünenlandschaft,  wo  zwischen  635  e. 
einigen  Bäumen  sich  ein  dicker,  niedriger  Turm  erhebt,  kommen 
Jäger  zu  Pferde,  denen  die  Hunde  vorauslaufen,  im  Galopp  von  der 
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Seeseite  herangesprengt,  wo  ihnen  ein  Kamerad  ein  Zeichen  macht. 
Zwei  blasen  auf  dem  Horn.  Andere  erscheinen  auf  dem  Gipfel  eines 
kleinen  Hügels.  Links  eine  Dame  zu  Pferd,  ein  Falkenier  bei  einer 
getöteten  Hindin;  zwei  sitzende  Personen  halten  die  Hunde  fest, 
und  ein  Jäger  schickt  sich  an,  sein  Pferd  zu  besteigen. 

Leinwand  74  X 106. 

Versteigerung  Etienne  Le  Roy  in  Brüssel  am  27.  April  1903  Nr.  107. 

635f.  Jagdszene  mit  der  Tötung  eines  Hirsches. 

50  X 68,7. 

Vielleicht  identisch  mit  dem  Bilde  der  Versteigerung  Auguiot  in  Paris  1875, 
unserer  Nr.  635  b. 

Sammlung  Ferol  in  Paris. 

Versteigerung  F.  Yeats  Edwards  u.  A.  in  London  am  13.  Juli  1903  Nr.  117. 
635g.  Eine  Kaninchenjagd. 

Versteigerung  Isaak  van  den  Biooken  in  Amsterdam  am  11.  Mai  1707 
Hoet  I 101  Nr.  58  (fl.  37). 

635  h.  Eine  Hasenjagd. 

Sm.  5.  Pendant  zum  folgenden. 

Versteigerung  Jaques  Meyers  in  Rotterdam  am  9.  Sept.  1722  Hoet  I 276 
Nr.  101  (fl.  365). 

635  i.  Eine  Kaninchenjagd  mit  einigen  Fischern. 

Pendant  zum  vorigen. 

Versteigerung  Jaques  Meyers  in  Rotterdam  am  9.  Sept.  1722  Hoet  / 276 
Nr.  102  (fl.  265). 

635].  Hasenjagd  in  den  Dünen. 

25  X 12,5. 

Versteigerung  Graf  Schönborn  in  Amsterdam  am  16.  April  1738  Hoet  / 510 
Nr.  53  (fl.  82). 

635  k.  Eine  Hasenjagd  in  einer  Heidelandschaft.  Rechts  ein  Herr  auf  einem 
Schimmel  und  eine  Dame  auf  einem  braunen  Pferd.  Daneben  ein 
Jäger  und  verschiedene  Hunde,  die  das  Wild  verfolgen.  Ferner  einige 
Jäger  zu  Pferd  und  zu  Fuß. 

Holz  35  X 47,5. 

Versteigerung  Jonas  Witsen  in  Amsterdam  am  16.  Aug.  1790  Nr.  82  (fl.  158 
an  Sprayt). 

636.  Hasenjagd.  Rechts  nähert  sich  eine  Dame  auf  braunem  Pferd;  ihr 
Sm.  voraus  reitet  ein  Herr  auf  einem  Schimmel.  Vor  diesem  eine  Koppel 
suppl.  Hunde,  die  dicht  hinter  einem  Hasen  her  sind.  Auf  der  andern 
160.  Seite  ziemlich  zurück  zwei  Figuren  zu  Pferde  in  Begleitung  eines 
Mannes  zu  Fuß  und  einige  in  vollem  Lauf  herankommende  Hunde, 
ln  der  Ferne  sieht  man  durch  den  Morgennebel  einige  Figuren  an 
einem  Flusse. 

Holz  33X37. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  II  470. 

Versteigerung  Edward  Solly  aus  Berlin  in  London  1837. 

— Frederic  Kalkbrenner  in  Paris  am  14.  Jan.  1850  (frcs.  6100). 
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KNABEN  AUF  DER  KANiNCHENJAGD.  Echtes  Frühwerk  mit  warmem 
Himmel,  aber  ohne  besondere  Bedeutung. 

23,7  X 30. 

Versteigerung  Hawley  u.  A.  in  London  im  März  1899  Nr.  58. 

WILDSCHWEIN-  UND  BÄRENHETZE.  Romantische  Landschaft. 
Links  auf  bewaldeter  Anhöhe  eine  Schloßruine.  Rechts  sieht  man 
auf  ein  breites  Flußtal  mit  Felsenufern.  Im  Vordergrund  links  von 
der  Mitte  wird  zwischen  umgestürzten  Baumstämmen  ein  Wildschwein 
abgefangen.  Rechts  wird  ein  anderes  gerade  von  der  Meute  erreicht 
und  von  den  Jägern  zu  Roß  umringt.  Im  Mittelgrund  wird  ein  auf 
dem  Rücken  liegender  Bär  getötet. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Leinwand  79  X 109. 

Gestochen  von  Le  Bas  1741. 

Versteigerung  Jaques  Meyers  in  Rotterdam  am  9.  Sept.  1722  Hoet  I 275 
Nr.  99  (fl.  905). 

— de  Vaux  in  Paris  1752  (frcs.  2992)  nach  Smith.  Nach  dem 
Dresdener  Katalog  bereits  1749  aus  der  Sammlung  de 
Vaux  in  Paris. 

Im  Inventar  von  1754  II  195. 

Königl.  Gemäldegalerie  in  Dresden,  Kat.  1905  Nr.  1445. 

BÄRENJAGD  IM  HOCHWALD.  In  der  Mitte  des  Vordergrundes  werden 
zwei  Bären  von  einer  großen  Hundemeute  und  acht  Jägern  (davon 
drei  zu  Pferde,  der  links  befindliche  auf  einem  Schimmel)  angegriffen. 
Es  ist  ein  wildes  Hauen  und  Stechen,  und  die  Hunde  bilden  mit 
den  Bären  ein  unentwirrbares  Knäuel.  Links  etwas  zurück  eine  zweite 
Gruppe  von  zwei  berittenen  Jägern  und  einem  zu  Fuß,  sowie  einem 
Bären,  den  die  Hunde  von  allen  Seiten  gepackt  haben.  Der  Jäger 
zu  Fuß  holt  mit  der  Keule  aus.  Von  links  her  über  den  Gießbach 
kommen  noch  zwei  Jäger  mit  einem  Hund.  Im  Hintergrund  flieht 
ein  vierter  Bär  vor  der  nachfolgenden  Meute  um  die  Ecke  eines 
Felsens.  Rechts  eine  Gruppe  hoher  Waldbäume,  im  Mittelgrund  ein 
aufragender  Felsen,  auf  dessen  Höhe  ein  paar  dünnstämmige  Bäume 
stehen.  Links  weite  Fernsicht  über  Waldgruppen.  — Das  Bild  hat 
viel  Lingelbach-artiges. 

Bezeichnet  links  unten  auf  dem  Erdvorsprung  mit  dem  vollen 
Monogramm. 

Leinwand  78X  105,5. 

Zur  Zeit  von  Smith  (1842)  im  Schloß  in  Ludwigslust. 

Museum  in  Schwerin,  Kat.  1882  Nr.  1127. 

LANDSCHAFT  MIT  JÄGER,  DER  AUF  EINEN  VOGEL  FEUERT. 

Ferner  ein  Reiter,  der  sein  Pferd  in  einem  von  Bäumen  eingefaßten 
Flusse  tränkt.  Noch  andere  Figuren  und  ein  graues  Pferd.  — Die 
Figuren  treten  ganz  in  den  Hintergrund.  Der  alte  Katalog  schrieb 
das  Bild  mit  Unrecht  dem  Pieter  Wouwerman  zu. 

Holz  34,3X41,8. 

Erwähnt  von  Waagen  III  448. 

Sammlung  Fitzwilliam. 

Fitzwilliam  Museum  in  Cambridge,  Kat.  1898  Nr.  69. 

Hofstede  de  Groot  II,  oq 


637. 


638. 
Sm.  4. 


639. 

Sm. 

suppl. 

116. 


640. 

Sm.  442. 
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640a.  Geflügeljagd.  Im  Vordergrund  einer  Dünenlandschaft  schießt  ein 
Herr  nach  einem  Vogel,  der  in  einem  Baum  sitzt.  Ferner  ein  Pferd, 
neben  dem  ein  Mann  sitzt.  Links  läuft  ein  Junge  über  eine  Brücke, 
im  Mittelgrund  ein  Bauernhaus  hinter  einem  Hügel. 

Leinwand  62,5  X 50. 

Versteigerung  Huybert  Ketelaar  in  Amsterdam  am  19.  Juni  1776  Nr.  291 
(fl,  213  an  Wubbels). 

641.  Landschaft  mit  Reisenden.  Entenjagd,  ln  der  Mitte  der  Landschaft 
Sm.  192.  ein  felsiger  Hügel,  auf  dessen  Gipfel  einige  dünne  Bäume.  Rund  um 

den  Hügel  herum  führt  unten  ein  Weg,  auf  dem  ein  Mann  ein 
Pferd  führt.  Ein  anderer  kommt  in  Begleitung  eines  Knaben  zu  Fuß 
herangeritten.  Am  Wegesrand  sitzt  ein  dritter,  der  zusieht  wie  ein 
Jäger  auf  dem  links  befindlichen  kleinen  Fluß  auf  Enten  zielt. 

Holz  21,6X27. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  II  114. 

Gestochen  von  Le  Bas  in  der  Galerie  Le  Brun. 

Versteigerung  Chevalier  Lambert  und  du  Porail  in  Paris  am  27.  März  1787 
(frcs.  2600  an  Lebriin). 

641a.  Landschaft  mit  einem  Mann,  der  nach  einem  Vogel  schießt.  Auf 

einem  Weg  auf  einem  Hügel  ein  Mann  zu  Pferd  und  ein  Reisender 
zu  Fuß. 

Leinwand  22  X 32,5. 

Versteigerung  J.  W.  Heybroek  in  Rotterdam  am  9.  Juni  1788  Nr.  39  (fl.  12.5 
an  Versnel.) 

642.  Der  Entenjäger.  Links  ein  kleiner  Hügel  und  ein  Wasser  zur  Seite. 
Sm.  Im  Vordergrund  ein  junger  Mann  in  blauem  Anzug,  mit  zum  Be- 

suppl.  schauer  gewandtem  Rücken,  der  ein  graues  Pferd  am  Zügel  hält, 
208.  während  der  Reiter  daneben  am  Ufer  auf  eine  Ente  schießt.  Er  ist 
in  Begleitung  einer  Dame  in  gelbem  Kostüm  auf  einem  mattbraunen 
Pferd.  Einen  Hirten  mit  ein  paar  Schafen  sieht  man  auf  einem 
Hügel  in  der  Nähe  einer  Kopfweide. 

Holz  22,5X27,5. 

Erwähnt  von  Buchanan,  Memoirs  of  painting  I 304. 

Versteigerung  Griffier  Eagel  aus  dem  Haag  in  London  am  22.  Mai  1801 
Nr.  46  (£  139  s.  13). 

Wahrscheinlich  identisch  mit  einer  der  beiden  bei  Hoet  II  413  erwähnten, 
aber  nicht  näher  beschriebenen  Landschaften. 
Wahrscheinlich  Versteigerung  Jan  Jacob  Brants  in  Amsterdam  am  20.  April  1813 
Nr.  35  (fl.  901  an  Coclers). 

643.  Landschaft  mit  Entenjäger.  Links  vorn  in  der  kahlen  Landschaft 
Sm.  328  ein  Baum  und  ein  großes  Wasser.  Dahinter,  am  Fuße  eines  Hügels, 

suppl.  schießt  ein  Mann  auf  einige  Enten.  Neben  ihm  steht  ein  Karren- 
128.  wagen,  auf  den  ein  Mann  Sand  lädt.  Weiter  nach  links  ein  gelb- 
3*  braunes  Pferd,  dessen  Reiter  abgestiegen  ist,  um  seinen  Schuh  fest- 
zumachen. Bei  ihm  ein  Mann  zu  Pferd,  ein  anderer  und  ein  Knabe 
zu  Fuß  und  noch  einige  weitere  Figuren. 

Holz  35X32. 
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Ein  fast  übereinstimmendes  Bild  (Leinwand  30  X 38,2)  wurde  1840  von  Hunie 
mit  einer  kleinen,  früher  der  Herzogin  von  Berry  ge- 
hörigen Sammlung  nach  England  gebracht  und  von  den 
Herren  Smith  gekauft. 

Gestochen  von  Moyreau  Nr.  3 als  »La  Chasse  aux  Canards«. 

Sammlung  Crozat  in  Paris  1787. 

Versteigerung  G.  Müller  in  Amsterdam  am  2.  April  1827  Nr.  82  (fl.  2599 
an  L.  Nieuwenhiiys). 

— Nieiiwenhuys  in  London  am  10.  Mai  1833  (£  220  s.  10). 

Zur  Zeit  von  Smith  (1842)  in  der  Sammlung  Henry  Bevan  in  London. 

Versteigerung  Herzog  von  Morny  in  Paris  am  31.  Mai  1865  Nr.  89  (frcs.  14000). 

LANDSCHAFT  MIT  JÄGER,  DER  AUF  VÖGEL  SCHIESST.  Rechts  644. 
ein  Mann  in  Rot,  der  sein  Gewehr  in  die  Höhe  abschießt.  Links 
eine  kleine  Brücke  und  ganz  rechts  eine  Gruppe  hoher  Bäume, 
darunter  eine  Kaninchenhöhle.  Weiter  hinten  ein  Gehöft,  hügeliges 
Terrain.  — Das  Bild  hat  wohl  hübsche  Partien,  wie  rechts  im  Vorder- 
grund. Als  Ganzes  ist  es  aber  nicht  sehr  charakteristisch.  Der  Himmel 
ist  retuschiert. 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Im  September  1904  von  einem  Kunsthändler  in  Amsterdam  dem  Haarlemer 
Museum  angeboten. 

RAST  AUF  FALKENJAGD.  Ein  Herr  füllt  einer  Dame,  die  von  ihrem  645. 
Schimmel  gestiegen  ist,  aus  einem  Brunnen  eine  Schale  mit  Wasser.  Sm.  365. 
Eine  andere  Dame  zu  Pferd  unterhält  sich  mit  einem  abgestiegenen 
Kavalier.  Ein  drittes  Paar,  mehr  zurück,  beschäftigt  sich  noch  mit 
der  Jagd;  ein  Falke  in  der  Luft  stößt  eben  auf  einen  Reiher.  — Aus 
der  reifen  Zeit,  doch  wirkt  es  infolge  starken  Putzens  etwas  bunt. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Leinwand  68  X 82. 

Aus  der  Düsseldorfer  Galerie. 

Gemäldegalerie  in  Augsburg,  Kat.  1899  Nr.  596. 

JAGDGESELLSCHAFT  AM  FLUSS.  Rechts  ein  Flüßchen,  über  das  646. 
eine  einbogige  steinerne  Brücke  führt.  Zwei  Herren  sind  an  den  Sm.  340 
Fluß  hinabgeritten;  der  eine,  mit  einem  Falken  auf  der  Hand,  läßt  suppl. 
sein  Pferd  im  Wasser  saufen,  der  andere  weiter  vorn  links  auf  einem  143 
' Schecken.  Hinter  ihnen  eine  Dame  auf  einem  Apfelschimmel  mit  4i. 

einem  geschlossenen  Sonnenschirm  vor  sich  am  Sattel.  Hinter  ihr 
I ein  dritter  Reiter.  Links  vorn  ein  Reitknecht  in  rotem  Rock  das 

' Jagdhorn  blasend;  neben  ihm  ein  Troßbub  und  Hunde.  Über  die 

I Brücke  geht  eine  Frau  mit  einem  Bündel  auf  dem  Kopf  und  einem 
j Kind  zur  Seite;  weiter  rechts,  auf  dem  Geländer  sitzend,  ein  angelnder 
Knabe.  Auf  dem  Wasser  ein  Kahn  mit  zwei  Badenden.  Hügeliger 
Hintergrund. 

{ Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

■ Holz  35  X39. 

Pendant  zu  dem  »Heuwagen«,  Kat.  Nr.  903. 

Gestochen  von  Moyreau  Nr.  41  als  »L'Abreuvoir  des  Chasseurs«. 

'•  Sammlung  Prince  d'lsenghien  1741. 

Königliche  Schlösser. 

Kaiser  Friedrich  Museum  in  Berlin,  Kat.  1906  Nr.  900. 
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647.  RAST  AUF  DER  RÜCKKEHR  VON  DER  JAGD.  Vier  Jäger  zu  Pferd 
haben  auf  der  Rückkehr  von  der  Jagd  vor  einem  Wirtshaus  Halt 
gemacht.  Links  gibt  ein  Reiter  der  Wirtin,  mit  einem  Kind  auf  dem 
Arm  und  einem  andern  neben  sich,  einen  Krug  zurück.  Rechts  neben 
ihm  in  Profilansicht  der  Hornbläser,  der  in  sein  Instrument  bläst.  Etwas 
vor  ihm  steht  in  rechter  Seitenansicht  ein  Schimmel,  der  mit  einem 
Hirsch  beladen  ist.  Davor  zwei  Jagdhunde  und  rechts  daneben  ein 
vom  Rücken  gesehener  Jäger  zu  Pferd,  der  mit  der  Hand  nach  rechts 
hinten  weist  und  mit  dem  links  neben  ihm  stehenden  Jäger  zu  Fuß 
zu  sprechen  scheint.  Ganz  links  vorn  sitzt  ein  Junge  und  koppelt 
zwei  Hunde  los.  Rechts  im  Mittelgrund  ein  Mann  mit  einem  langen 
Stock,  sowie  einem  Hund  und  noch  weiter  hinten  ein  Schimmelreiter. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  Monogramm. 

Holz  36,3X41. 

Ausstellung  in  Berlin  1906  Nr.  157. 

Versteigerung  Graf  Pourtoles  in  London  1826. 

Sammlung  Peter  Norton  in  London. 

Kunsthändler  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris,  Cat.  of  100  paintings  1896  Nr.  50. 
Sammlung  Robert  von  Mendelssohn  in  Berlin. 

648.  FALKENJÄGER  RASTEN  AM  BRUNNEN.  Rechts  im  Vordergrund 
Sm.  Brunnen,  dessen  spärliches  Wasser  sich  aus  dem  Munde  einer 

suppl.  i9.Faunstatue  ergießt.  Davor  eine  Edelfrau  zu  Pferd  mit  einem  Falken 
auf  der  Linken  und  ein  Herr  zu  Pferde  nach  rechts  gewandt.  Letzterer 
führt  an  langer  Leine  einen  Jagdhund,  der  auf  einen  zweiten  Hund 
losfährt,  den  ein  Jagdbursche  in  roter  Jacke  zurückhält.  Auf  dem 
links  aus  einem  Tale  heraufführenden  Weg  reitet  ein  Jäger  und  geht 
ein  Mann  mit  Falken  und  Hunden.  Im  Hintergrund  links  ein  Berg. 

Bezeichnet  rechts  unten  in  der  Ecke  an  einem  Stein  mit  dem 
vollen  Monogramm  in  hellbrauner  Farbe. 

Holz  39X40. 

Im  Hauptinventar  von  1749  Nr.  49. 

Akademie  in  Cassel,  Inventar  von  1783  Nr.  156. 

Von  1806  1815  in  Paris. 

Gemäldegalerie  in  Cassel,  Kat.  1903  Nr.  360  (alte  Nr.  333). 

649.  RAST  AUF  DER  FALKENJAGD.  Links  rasten  Damen  im  Schatten 
Sm.  520.  eines  Baumes.  Ein  mit  zwei  Grauschimmeln  bespannter  Herrschafts- 
wagen kommt  heran  gefahren,  ln  der  Mitte  des  Vordergrundes  hält 
ein  Page  mit  der  einen  Hand  ein  Pferd  am  Zügel,  mit  der  andern 
einen  Windhund.  Ein  Jäger  kniet  ganz  vorn  und  hält  einen  Reiher 
für  den  Falken  hin.  Dicht  dabei  eine  Dame  mit  Falken  auf  der 
Hand  auf  einem  Schimmel  und  links  neben  ihr  ein  berittener  Herr 
und  ein  anderer  Reiter,  der  heransprengt;  sie  sehen  dem  Kampf 
zwischen  einem  Falken  und  Reiher  zu.  Außerdem  andere  Reiter, 
Falken-  und  Hundeburschen. 

Bezeichnet  links  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  47  X 64,5. 

Ein  1765  datierter  Stich  von  W.  Ryland  nach  einer  Zeichnung  Ph.  Wouwer- 
mans  stellt  dieselbe  Szene  dar. 

Im  Inventar  von  1722  A 449. 

König!.  Gemäldegalerie  in  Dresden,  Kat.  1905  Nr.  1432. 
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JÄGERRAST  VOR  DER  FELSENSCHENKE.  Eine  tiefe  Schlucht  wird 
links  vorn  von  einem  senkrechten  Felsen,  rechts  von  der  in  einer 
Höhle  angelegten  Schenke  begrenzt;  in  der  Mitte  führt  eine  Treppe 
empor.  Auf  dem  Wege  vorn  ein  Schimmel,  dessen  Reiter  abgestiegen 
ist,  um  nach  den  Hunden  zu  sehen. 

Bezeichnet  unten  rechts  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Leinwand  64,5  X 53. 

Zuerst  im  Katalog  von  1817. 

König!.  Gemäldegalerie  in  Dresden,  Kat.  1905  Nr.  1435. 

JAGDGESELLSCHAFT.  Im  Vordergrund  auf  einem  Hügel  stehen 
ein  Herr  in  Rot  und  eine  Dame  in  Blau  bei  ihren  Pferden,  die  von 
einem  Bedienten  festgehalten  werden.  Neben  diesem  steht  ein  anderer 
Diener  mit  den  Hunden.  Rechts  ein  Mann  zu  Pferd  mit  dem  Jagd- 
horn und  ein  Junge  mit  einem  Gewehr  und  Hunden.  Am  Ende  der 
Anhöhe  liegt  ein  Junge  und  sieht  zu  ein  paar  Mitgliedern  der  Jagd- 
gesellschaft hin,  die  links  durch  einen  Fluß  waten.  Links  auf  einer 
Höhe  sieht  man  zwischen  Bäumen  ein  Kastell. 

Holz  60X87,5. 

Winterausstellung  in  London  1889  Nr.  113. 

Sammlung  des  Earl  of  Wemyss  in  Gosford  House. 

HALT  AUF  DER  FALKENJAGD.  Vor  der  Terrasse  eines  Schlosses 
halten  Falkenjäger,  ln  der  Mitte  grüßt  ein  vom  Rücken  gesehener 
Reiter  in  Gelb  auf  grauem  Pferd  mit  dem  Hute  einen  rechts  stehenden 
vornehmen  Herrn  in  grauem  Anzug,  der  ihm  mit  der  einen  Hand 
ein  Glas  Wein  anbietet  und  mit  der  andern  einen  stampfenden 
Schimmel  zurückhält.  Rechts  kniet  ein  Diener  und  macht  das  Hals- 
band eines  Hundes  los,  während  dahinter  eine  Dame  zu  Pferd  ihren 
Schleier  ordnet.  In  der  Ecke  kommt  ein  zweiter  Diener  heran.  Dahinter 
eine  Mauer  einer  mit  Skulpturen  und  mit  einer  Statue  geschmückten 
Terrasse,  die  ihrerseits  von  der  Schloßfassade  beherrscht  wird.  Auf 
der  Terrasse  sitzen  drei  Damen,  die  den  Jägern  zusehen.  Links  läßt 
ein  Reiter  sein  braunes  Pferd  in  einem  mit  Delphinen  geschmückten 
Brunnen  trinken.  Ein  Page  in  Blau  mit  zwei  Hunden ; dahinter  ent- 
fernt sich  ein  Falkenier.  Im  Hintergrund  links  dehnt  sich  eine  weite, 
von  Hügeln  begrenzte  Ebene  aus.  — Die  Farben  sind  dunkel  ge- 
worden, weshalb  das  Bild  keinen  angenehmen  Eindruck  mehr  macht. 
Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  40X50,5. 

Gestochen  von  Wachsmuth. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  6.  Nov.  1749  Hoet  II  277  Nr.  10  (fl.  150). 
Sammlung  Schloß  Loo. 

— Wilhelms  V.  (Terw.  719). 

König!.  Gemäldegalerie  im  Haag,  Kat.  1907  Nr.  216. 

RASTENDE  JAGER.  In  der  Nähe  eines  kleinen,  von  waldigen  Ufern 
eingesäumten  Flusses  ruhen  einige  Damen  und  Herren.  Ein  Jäger 
liegt  im  Grase  und  unterhält  sich  mit  einer  Dame  in  blauem  Kleide, 
die  neben  ihm  sitzt  und  gegen  deren  Knie  er  sich  familiär  anlehnt. 
Ein  zweiter  Jäger  steht  und  bietet  einer  vor  ihm  sitzenden  Dame  in 
Schwarz  Früchte  an.  Mehr  nach  links  schöpft  ein  Diener  Wasser. 


650. 


651. 


652. 

Sm.  445. 


653. 

Sm.  448. 
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In  der  Mitte  eine  Gruppe  von  drei  Dienern,  die  ein  braunes  Pferd 
und  einen  weißen  Zelter  bewachen.  Bei  ihnen  Hunde.  Im  Mittel- 
grund rechts  gehen  Fußgänger  und  Jäger  über  eine  Brücke;  weiter 
zurück  ein  Schloß.  Im  Hintergrund  ein  breites  bewaldetes  Tal.  — 
In  seiner  Art  ein  hübsches  Bild. 

Bezeichnet  rechts  mit  dem  vollen  Monogramm.  (Das  W fehlt; 
es  ist  mit  einem  etwa  V2  cm  breiten  Streifen  rechts  abgeschnitten). 
Holz  35  X 40,5. 

Gestochen  von  Niquet  d.  Ä.  im  Musee  Frangais  und  von  Niquet  d,  J.  in 
den  Annales  du  Musee  de  London. 

Versteigerung  Adriaan  Bout  im  Haag  am  11.  Aug.  1733  Hoet  I 393  Nr.  124 
(fl.  270). 

1752  in  der  Sammlung  Oovert  van  Slingeland  im  Haag,  Hoet  II  405. 
Sammlung  Wilhelms  V.  (Terw.  719). 

Von  1806 — 1815  im  Louvre  in  Paris. 

Königl.  Gemäldegalerie  im  Haag,  Kat.  1907  Nr.  221. 

654.  HALT  AUF  DER  JAGD.  Auf  einem  Hügel  halten  in  der  Nähe  einer 
Sm.  446.  Ruine  und  am  Fuße  eines  Baumes  einige  Jäger.  Der  eine  ist  von 

seinem  Schimmel  abgestiegen  und  spricht  mit  einem  Jäger  auf  einem 
Rotfuchs.  Rechts  ein  vom  Rücken  gesehener  Mann  mit  einem  Gev/ehr 
am  Schulterriemen  und  einer  Peitsche  in  der  Hand,  ln  der  fviitte 
vorn  macht  ein  Neger  das  Halsband  eines  Hundes  los;  rechts  vorn 
fünf  Hunde.  — Schönes  Bild  aus  der  Frühzeit  des  Meisters;  gut 
gezeichnet,  lebendig  in  der  Farbe  und  von  hellem  Ton.  Es  ist  un- 
begreiflich, daß  man  früher  an  der  Echtheit  zweifeln  und  das  Bild 
einem  Nachfolger  wie  van  Ealens  zuschreiben  konnte. 

Bezeichnet  links  auf  einem  Baumstamm  mit  dem  frühen  Monogramm. 
Holz  35,5  X 44. 

Gestochen  von  H.  J.  Guttenberg  im  Musee  Frangais  und  Chataigner  im 
Musee  Napoleon  Nr.  352. 

Sammlung  des  Statthalters  Johan  Wilhelm  Friso. 

— Schloß  Loo. 

— Wilhelms  V.  (Terw.  720). 

Königl.  Gemäldegalerie  im  Haag,  Kat.  1907  Nr.  222. 

654  a.  Halt  auf  der  Jagd.  Ein  Reiter  mit  einem  Hund  an  der  Leine  und 
eine  Dame  mit  einem  Falken  auf  der  Hand  zu  Pferd  halten  bei  einer 
Fontäne.  — Vielleicht  Kopie  oder  von  Pieter  Wouwerman. 

Bezeichnet  mit  dem  vollen  Monogramm,  das  aber  falsch  zu  sein 
scheint. 

Holz  35X41. 

Vermächtnis  Alex.  Leleux  1873. 

Museum  in  Lille,  Kat.  1893  Nr.  906. 

655.  RAST  AUF  DER  FALKENJAGD.  Frühwerk. 

Sammlung  Wm.  Asch  in  London. 

656.  JAGDGESELLSCHAFT  RASTET  VOR  DEM  WIRTSHAUS.  DieHaupt- 
Sm.  228,  gruppe  besteht  aus  zwei  Herren  und  einer  Dame.  Einer  der  Herren 

469  in  rotem  Rock  auf  grauem  Pferd  trinkt  aus  einem  Krug.  Der  andere 
suppl.  ist  abgestiegen ; ein  Junge  bringt  den  Steigbügel  in  Ordnung.  Die 
125.  Dame,  in  Vorderansicht,  spricht  mit  dem  vom  Rücken  gesehenen 
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Wirt,  hinter  dem  ein  Junge  ein  Kind,  das  sich  vor  zwei  streitenden 
Hunden  fürchtet,  wegbringt.  Etwas  zurück  noch  ein  Herr.  Hügelige 
Ferne,  die  teilweise  im  Nebel  liegt.  — Nach  Smith  soll  der  abge- 
sessene Reiter  das  Porträt  Wouwermans  sein. 

Leinwand  62,5  X 70. 

Erwähnt  von  Waagen  II  18. 

Ausgestellt  in  der  British  Gallery  in  London  1826  und  1827. 

Versteigerung  Earl  of  Besborough  in  London  im  Febr.  und  März  1801  (£  194). 

— Lord  Rendlesham  in  London  1810  (£  333  an  Lord  Yarmouth 
für  den  Prinzen  von  Wales,  Georg  IV). 

Buckingham  Palace  in  London,  Nr.  63. 

RAST  AUF  DER  FALKENJAGD.  Vor  einem  Wirtshaus,  dessen  Ecke  657. 
sowie  ein  kahler  Baum  links  am  Waldrande  sichtbar  sind,  hält  eine  Sm.  255 
Jagdgesellschaft.  In  der  Mitte  eine  Dame  in  Gelb  auf  braunem  Pferdsuppl.  95. 
dreiviertel  nach  links  gewandt,  rechts  daneben  ein  Jäger  mit  dem 
Falken  auf  einem  Schimmel  dreiviertel  nach  rechts  in  Rückansicht 
und  dahinter  ein  dritter  Jäger  zu  Pferd.  Links  vor  dem  Wirtshaus 
schäkert  ein  Herr  zu  Fuß  mit  der  Wirtin,  die  ein  Glas  Bier  einschenkt. 

Vor  ihnen  bringt  ein  Mann  einen  Korb  voll  Gras  für  die  Pferde. 

Dahinter  verabschiedet  sich  ein  Herr  von  einer  Dame,  die  mit  dem 
geschlossenen  Postwagen  abfährt  und  noch  zum  Fenster  hinter  dem 
Vorhang  heraussieht.  Rechts  vorn  läßt  ein  Diener  zwei  Hunde  in 
einem  Bache  saufen,  weiter  zurück  tränkt  ein  Reiter  sein  Pferd,  ein 
anderer  reitet  heran.  Eine  Frau  mit  einem  Kind  auf  dem  Rücken 
und  einem  kleinen  Jungen  vor  sich  steht  rechts  neben  dem  Schimmel- 
reiter mit  dem  Falken. 

Holz  56,8X61,2. 

Erwähnt  von  Waagen  II  18. 

Ausgestellt  in  der  British  Gallery  in  London  1826  und  1827. 

Versteigerung  Jan  Gilderneester  Jansz.  in  Amsterdam  am  11.  Juni  1800  Nr.  270 
(fl.  2072  an  Labouchere). 

— P.  de  Smeth  van  Alphen  in  Amsterdam  am  1.  Aug.  1810 
Nr.  120  (fl.  2500  an  Texter). 

Buckingham  Palace  in  London  Nr.  105. 

RAST  AUF  DER  JAGD.  Die  Jagdgesellschaft  besteht  aus  14  Figuren, 

Links  sieht  man  die  Ecke  eines  Gebäudes.  Eine  Dame  in  Blau  mit„  ‘ 
einem  Falken  in  der  Hand  und  einem  Schoßhündchen  hinter  sich 
beugt  sich  nach  vorn  und  spricht  zu  einem  Jäger,  der  im  Begriff  ist, 
den  am  Boden  liegenden  Hirsch  auszunehmen.  Links  daneben  ein 
Herr  auf  dunklem  Pferd  in  Rückansicht,  der  ins  Horn  bläst.  In  der 
Nähe  des  Hauses  ein  zweiter  Herr  auf  braunem  Pferd  mit  einem 
Glas  Wein  in  der  Hand,  das  ihm  die  junge  danebenstehende  Wirtin, 
die  einen  Krug  in  der  Hand  trägt,  gegeben  hat.  Bei  ihr  ein  kleiner 
Junge.  Vorn  sitzt  am  Boden  ein  Herr  in  Rot,  ferner  drei  Männer 
mit  den  Hunden.  Auf  der  andern  Seite  nähert  sich  ein  Falkenier, 
ein  zweiter  auf  grauem  Pferd  und  ein  Mann  zu  Fuß.  Ein  Hirt  lehnt 
sich  auf  seinen  Stab  und  eine  Herde  Schafe  ruht  am  Fuße  zweier 
Bäume. 

Bezeichnet  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Leinwand  56,2  X 83,7. 
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Gestochen  von  Major  als  » The  Death  of  the  Stag«. 

Erwähnt  von  Waagen  III  480. 

Sammlung  Aved  in  Paris  1755  [versteigert  am  24.  Nov.  1766.] 

Sammlung  des  Marquis  of  Bute  in  London,  Kat.  Richter  1884  Nr.  194. 

659.  RASTENDE  JAGDGESELLSCHAFT.  In  einer  hügeligen  Landschaft 
Sm.  215  mit  einem  Flüßchen  auf  der  linken  Seite  und  ein  paar  Bäumen  auf 

M.  38.  einem  kleinen  Hügel  in  der  Mitte  hält  eine  Jagdgesellschaft.  Ein 
Herr  und  eine  Dame  sind  abgesessen;  ihre  Pferde,  von  denen  eines 
ein  Schimmel,  werden  von  zwei  Pagen  gehalten.  Die  Dame  hat 
sich  auf  dem  Boden  gelagert,  und  der  Herr  steht  links  vor  ihr,  mit 
der  einen  Hand  den  Hut  lüftend,  während  er  mit  der  andern  eine 
von  den  Apfelsinen,  die  eine  Negerin  zum  Verkauf  anbietet,  nimmt 
und  der  Dame  reicht.  Links  am  Wasser  füllt  ein  Diener  einen  Krug. 
Neben  ihm  säuft  ein  Hund.  Rechts,  auf  dem  Wege,  reiten  ein  Herr 
mit  einem  Falken  auf  der  Hand  und  eine  Dame  heran.  Ein  alter 
Mann  mit  dem  Hut  in  der  Hand  kommt  langsam  nach.  Zwei  Hunde 
laufen  nebenher,  ein  dritter  sitzt  weiter  vorn.  Links  im  Hintergrund 
eine  ausgestreckte  Landschaft.  — Sehr  schönes  Werk  in  hellem, 
silberigem  Ton. 

Bezeichnet  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Leinwand  52,5  X 79,6. 

Erwähnt  von  Waagen  II  343. 

Gestochen  von  Moyreau  Nr.  38  als  »Petite  Chasse  ä VOiseau«. 

Sammlung  des  Herzogs  von  Orleans  1739. 

Versteigerung  Izaak  Hoogenbergh  in  Amsterdam  am  10.  April  1743  Hoet  II 81 
Nr.  10  (fl.  555). 

Sammlung  Chevalier  d' Orleans  1779  (nach  dem  Kat.). 

Versteigerung  J.  Danser  Nijman  in  Amsterdam  am  16.  Aug.  1797  Nr.  303 
(fl.  1800  an  van  Santvoort). 

Sammlung  Noel  Desenfans  in  London. 

— Sir  P.  F.  Bourgeois  in  London. 

Galerie  von  Dulwish  College,  London,  Kat  1892  Nr.  78. 

660.  HALT  VON  JÄGERN.  Auf  einem  Wege  fünf  Männer.  Einer  von 
ihnen  zu  Pferd,  ein  anderer  lädt  sein  Gewehr.  Zwei  andere  befassen 
sich  mit  den  Hunden.  Rechts  auf  dem  Fluß  ein  kleines  Boot  und 
am  andern  Ufer  ein  paar  Häuser.  — Nach  dem  Katalog  ein  Frühwerk. 

Bezeichnet  mit  einem  zweifelhaften  Monogramm. 

Holz  27,8  X 35. 

Vielleicht  identisch  mit  Sm.  137,  unserer  Nr.  677 d. 

Galerie  von  Dulwich  College,  London,  Kat.  1892  Nr.  193. 

661.  JÄGER  VOR  DER  TÜR  EINER  HERBERGE,  rechts.  Einer  ist  im 
Begriff,  sein  Pferd  zu  besteigen,  das  vom  Wirt  festgehalten  wird. 
Ein  zweiter  reitet  weg.  Der  dritte  hält  seinen  Schimmel  am  Zügel 
und  bezahlt  mit  der  linken  Hand  dem  Wirt  die  Zeche. 

Bezeichnet  mit  dem  Monogramm. 

43,7  X 37,5. 

Der  Beschreibung  nach  könnte  es  identisch  mit  Sm.  388,  unserer  Nr.  687 
sein,  aber  die  Maße  stimmen  nicht. 

Winterausstellung  in  London  1893  Nr.  77. 

Sammlung  Mrs.  Joseph  in  London. 
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HALT  AUF  DER  FALKENJAGD.  In  der  Nähe  einer  Fontäne  rastet 
einejagdgesellschaft  von  Damen  und  Herren  mit  Dienern  und  Hunden. 
Eine  Dame  und  ein  Herr  sitzen  beisammen ; die  Dame  unterhält  die 
Gesellschaft  durch  ihr  Gitarrespiel.  Etwas  hinter  ihr  ein  berittener 
Schimmel  in  Seitenansicht.  Eine  Dame  auf  einem  Schecken  mit 
einem  Falken  auf  der  Hand.  In  ihrer  Nähe  eine  von  grauen  Pferden 
gezogene  Kutsche.  Rechts  stehen  eine  Dame  und  ein  Herr  in  reicher 
Tracht  beieinander.  Ein  Zwerg  bewacht  die  Hunde  ganz  vorn  links. 

Holz  35  X 40. 

Erwähnt  von  Waagen  II  282. 

Sammlung  Alfred  von  Rothschild  in  London. 

RAST  AUF  DER  JAGD.  Im  Hofe  eines  Landschlosses  rasten  einige 
Damen  und  Herren.  Rechts  der  Hornist  auf  einem  Schecken  in 
linker  Seitenansicht  zum  Aufbruch  blasend.  Nach  links  eine  Dame 
zu  Pferd  in  Rückansicht,  der  ein  Mann  eine  Schale  Wein  eingießt. 
Daneben  hilft  ein  Herr  einer  andern  Dame  auf  das  Pferd,  das  ein 
Junge  am  Zügel  hält.  Ganz  links  ein  Page  mit  einem  Hund.  Rechts 
im  Mittelgrund  sitzt  an  der  Mauer  ein  Bettler,  neben  ihm  steht  eine 
Frau  mit  Kind  im  Arm.  Im  Hintergrund  geht  ein  Herr  mit  einem 
Hund  eine  von  der  Seite  sichtbare  Freitreppe  herunter. 

Bezeichnet  mit  dem  Monogramm. 

Leinwand  41,2X52,5. 

Gestochen  von  Moyreau  Nr.  63  als  y>La  Buvette  des  Damest. 

Versteigerung  de  la  Haye  1749. 

— John  Knight  in  London  1819  (£  94  s.  15  an  Sir  T.  Hesketh). 
— Michael  Zachary  in  London  1828  (£  157  s.  10). 
Kunsthändler  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris,  Cat.  of  100  paintings  1897  Nt.  48. 
Sammlung  Sir  Julius  Wernher  in  London. 

RAST  AUF  DER  HIRSCHJAGD.  Am  Fuße  einer  Bildsäule  des  Pan 
unter  Bäumen  nimmt  eine  Jagdgesellschaft  von  Damen  und  Herren 
Erfrischungen  ein.  Einige  sind  gelagert.  Links  vorn  füttert  ein 
Knecht  die  Hunde.  In  der  Mitte  führt  ein  Herr  seine  Dame  zu  der 
vorn  am  Boden  liegenden  Beute.  Rechts  stehen  die  Pferde.  Der 
noch  berittene  Trompeter  bläst  zur  Rast.  Im  Hintergrund  gebirgige 
Landschaft. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  48  X 64. 

Kurfürstliche  Galerie  in  München. 

Ältere  Pinakothek  in  München,  Kat.  1904  Nr.  508. 

JÄGER  HALTEN  VOR  DER  HERBERGE.  Links  eine  Tür  und  eine 
als  Treppe  dienende  Leiter.  Vor  dem  Haus  steht  ein  Mann,  der  sein 
Pferd  aus  einer  Krippe  fressen  läßt.  Dahinter  ein  anderer,  der  aus 
einer  irdenen  Flasche  trinkt.  Rechts  eine  Frau  zu  Pferd,  der  ein 
Diener  und  ein  Bauer  mit  einem  Packen  auf  dem  Rücken  folgen. 
Im  Vordergrund  drei  Hunde.  — Aus  der  bräunlichen  frühen  Periode 
des  Meisters.  In  hübschem,  warmem  Ton,  aber  nicht  von  besonderer 
Bedeutung. 

Bezeichnet  mit  dem  frühen  Monogramm. 

Holz  36X34. 


662. 

Sm. 

suppl. 

262. 


663. 

Sm.  293 
u.  355. 
M.  63. 


664. 
Sm.  317 
suppl. 
120. 


665. 

Sm.  423. 
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Die  von  Smith  gegebenen  Maße:  30^35  und  seine  Beschreibung  stimmen 
nicht  ganz  überein,  doch  kann  er  nur  dies  Bild  meinen. 
Seine  Angaben  über  einen  Stich  im  Musee  Napoleon 
fehlen  im  Katalog  des  Louvre. 

Gemäldesammlung  des  Louvre  in  Paris,  Kat.  1902  Nr.  2630. 

666.  RAST  AUF  DER  FALKENJAGD.  Rechts  eine  Dame  in  gelb  und 
rotem  Kostüm  zu  Pferd.  Links  daneben  mehr  zurück  ein  berittener 
Jäger  mit  einem  Falken  auf  der  Hand.  Davor,  ziemlich  in  der  Mitte, 
ein  Schecken,  von  dem  sein  Reiter  in  Rot  abgestiegen  ist,  um  etwas 
am  Zügel  zu  ordnen.  Ein  gelber  Hund  liegt  davor  am  Boden,  zwei 
andere  saufen  links  in  einem  Bach.  Dahinter  kommen  hintereinander 
ein  anderer  Jäger  und  eine  Dame  herangeritten,  während  ein  vierter 
sein  Pferd  im  Mittelgrund  in  den  Bach  führt.  Auf  der  Anhöhe  des 
anderen  Ufers  steht  eine  Kuh  in  rechter  Seitenansicht,  und  ein  Bauer 
lehnt  sich  an  einen  Baumstamm.  Im  Hintergrund  hügelige  Landschaft. 

Bezeichnet  mit  dem  Monogramm. 

Holz  33,7  X 38,7. 

Sammlung  H.  A.J.  Munro  in  Novar. 

— Crews  in  London. 

Kunsthändler  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris,  Cat.  of  100  paintings  1896  Nr.  53. 
Sammlung  S.  de  Jonge  in  Paris. 

667.  JÄGER  HALTEN  VOR  QEM  WIRTSHAUS.  An  der  Tür  eines  maler- 
ischen Wirtshauses  am  Ufer  eines  Flusses  halten  einige  Jäger.  Ein 
Herr  ist  von  einem  Schecken  mit  Purpursattel  abgestiegen,  hält  ihn 
am  Zügel  fest  und  trinkt  aus  einem  Steinkrug.  Ein  anderer  auf 
dunkelbraunem  Pferd  bietet  einer  jungen  Dame  auf  grauem  Pferd  ein 
Glas  Wein  an.  Ein  Page  hält  die  Hunde  an  der  Leine.  Die  Magd 
wehrt  sich  gegen  Liebkosungen.  Eine  alte  Bäuerin  trägt  einen  Korb. 
Hühner  picken  neben  leeren  Fässern.  Hinter  der  Wirtshausmauer 
sieht  man  die  Bäume  eines  Parkes.  Rechts  kommt  ein  Reiter,  der 
am  Zügel  ein  Pferd  führt,  das  den  toten  Hirsch  trägt.  Ein  Jäger  mit 
einem  Gewehr  läßt  sein  geflecktes  Pferd  aus  dem  Fluß  trinken.  Im 
Mittelgrund  führt  eine  Brücke  über  diesen.  — Aus  der  reifen  Zeit 
in  graublondem  Ton. 

Leinwand  65X82. 

Erwähnt  von  Parthey  II  807. 

Winterausstellung  in  London  1894  Nr.  63. 

Bereits  1719  in  der  Sammlung  Schönborn. 

Versteigerung  Graf  Schönborn-Pommersfelden  in  Paris  am  17.  Mai  1867 
Nr.  135  (frcs.  65500). 

Kunsthändler  C.  Wertheimer  in  London. 

Sammlung  Moritz  Kann  (f)  in  Paris. 

668.  RASTENDE  JAGDGESELLSCHAFT.  Ein  Bach  teilt  die  Landschaft 
Sm.  vorn  in  zwei  Hälften,  die  durch  eine  Brücke  verbunden  sind.  Rechts 

suppl.  die  Jagdgesellschaft,  eine  Dame  und  vier  Herren.  Der  eine  ist  ab- 
230.  gesessen  und  bringt  mit  Hilfe  eines  Dieners  den  Sattel  in  Ordnung. 
Der  zweite  rechts,  vom  Rücken  gesehene  Reiter  in  rotem  Rock  hält 
auf  der  Linken  einen  Falken.  Ein  dritter  läßt  sein  Pferd  im  Bache 
saufen.  Links  ein  hoher  Baum,  hinter  dem  auf  einem  Felsen  ein 
Haus  steht.  Auf  der  Brücke  zwei  Wanderer;  rechts  Bauern,  die 
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die  Hunde  halten.  In  der  Ferne  rechts  ein  Berg.  Schöner  blauer 
Himmel  mit  wenigen  weißen  Wolken. 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  Monogramm. 

Kupfer  28  X 35. 

Erwähnt  von  Waagen,  Sappl.  156. 

Versteigerung  Chevalier  Sehastien  Erard  in  Paris  am  23.  April  1832  Nr.  173 
(frcs.  3201). 

Sammlung  Baron  J.  G.  Verstolk  van  Soelen  Nr.  93,  die  im  Haag  1846 
en  bloc  erworben  wurde  von  Th.  Baring,  Bingham 
Mildmay  und  Lord  Overstone. 

— H.  Bingham  Mildmay  in  London  am  24.  Juni  1893  Nr.  86. 
Sammlung  Jules  Porges  in  Paris. 

RAST  AUF  DER  JAGD  in  hügeliger  Landschaft.  Die  Beute  ist  zu-  669. 
sammengelegt,  und  von  allen  Seiten  nähern  sich  die  Jäger. 

Sammlung  Graf  Orloff-Davidoff  in  St.  Petersburg. 

JAGDGESELLSCHAFT  VOR  DEM  WIRTSHAUS.  Zwei  Herren  und  670. 
eine  Dame  halten  vor  einem  Wirtshaus.  Die  Herren  sind  von  ihren  Sm. 
Pferden  gestiegen ; der  eine,  in  gelber  Jacke  mit  dem  Hut  in  der  suppl. 
Hand,  sitzt  und  blickt  auf  eine  junge  Frau,  die  ihm  ein  Glas  Wein  270. 
einschenkt.  Die  Dame  trägt  bläuliches  Kostüm  und  sitzt  auf  einem 
braunen  Pferd,  das  ziemlich  von  vorn  gesehen  ist.  Daneben  frißt 
ein  Schimmel  aus  einem  Trog.  Hinter  ihm  steht  ein  Wirt.  Etwas 
zurück,  auf  der  andern  Seite,  ein  Jäger  zu  Fuß,  eine  Dame  zu  Pferd 
mit  einem  Falken  auf  der  Hand  und  ein  Bettler.  Hinter  dem  letzteren 
sitzt  eine  arme  Frau  bei  ein  paar  Bäumen.  Einige  Jagdhunde  und 
Hühner. 

Bezeichnet. 

Holz  35  X 40. 

Winterausstellung  in  London  1877  Nr.  19. 

Sammlung  Baron  Joh.  B.  Puthon  in  Wien,  von  dessen  Eamilie  es  1839 
Netscher  erwarb. 

— Klerk  de  Reus  im  Haag,  die  en  bloc  von  Rothschild  gekauft  wurde. 
Sammlung  Ferdinand  von  Rothschild  (f)  in  Waddesdon  Manor. 

HALT  AUF  DER  JAGD.  An  einem  Wasser  hält  eine  Jagdgesellschaft.  671. 
Ein  vom  Rücken  gesehener  Jäger  in  rotem  Rock  auf  einem  Rappen  sm.  4ii. 
stößt  ins  Horn.  Neben  ihm  steht,  ebenfalls  in  Rückansicht,  ein  Knabe 
mit  dem  Hut  in  der  Hand;  die  Hunde  sind  um  ihn  her,  einer  springi 
an  ihm  empor.  Unter  den  Reitern  eine  Dame.  Zwei  von  den  Herren 
reiten  ihre  Pferde  ins  Wasser;  der  eine  auf  einem  Braunen  hält  einen 
Ealken  auf  der  Faust,  der  andere  reitet  auf  einem  braungefleckten 
Schimmel.  Rechts  führt  über  das  Wasser  eine  steinerne  Bogenbrücke 
zum  Eingang  eines  verfallenen  Gebäudes.  Unter  der  Brücke  ein 
Kahn,  dabei  zwei  Badende.  Auf  dem  Geländer  der  Brücke  sitzt  ein 
Knabe.  Eine  Frau  mit  einem  Packen  auf  dem  Rücken  geht  in  Be- 
gleitung eines  Kindes  vorbei. 

Leinwand  40  X 57. 

1786  aus  der  Galerie  des  Grafen  Nostitz  in  Prag  gekauft. 

Kais.  Gemäldegalerie  in  Wien,  Kat.  1907  Nr.  1351. 
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671a.  Rast  nach  der  Jagd.  Vor  einem  großen  Gebäude  hält  eine  Jagd- 
Sm.  406.  gesellschaft,  um  Erfrischungen  einzunehmen.  In  der  Nähe  ein  Bauer, 
der  Holz  hackt.  Auf  der  andern  Seite  ein  Jäger  auf  grauem  Pferd 
in  einem  Fluß,  über  den  eine  Brücke  führt.  Im  Ganzen  sechs  Pferde, 
fünfzehn  Figuren,  sechs  Hunde  und  einige  Hühner.  — Ist  nach  Th.  v. 
Frimmel,  Blätter  für  Gemäldekunde  IV  162,  nur  ein  Werk  von  Falens. 
Holz  ca.  67,5  X 80. 

Sammlung  des  Fürsten  Metternich  in  Wien,  die  gegenwärtig  z.  T.  in 
der  Kais.  Gemäldegalerie  ausgestellt  ist. 

672.  LANDSCHAFT  MIT  RASTENDEN  JÄGERN.  Links  Hügel,  rechts 
Ausblick  in  die  Ferne.  — Sehr  schönes  und  farbiges  Bild  aus  dem 
Übergang  von  der  frühen  zur  reifen  Periode. 

Bezeichnet  rechts  unten. 

Sammlung  Graf  Czernin  von  Chudenitz  in  Wien  Nr.  118. 

673.  HALT  EINER  JAGDGESELLSCHAFT  vor  einer  Bauernhütte. 

Bezeichnet  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  36  X 40. 

Pendant  zu  Nr.  132  der  Ausstellung. 

Ausstellung  in  Wien  1873  Nr.  130. 

Sammlung  Albert  von  Rothschild  in  Wien. 

673a.  Rastende  Jäger. 

45,6X64,8. 

Versteigerung  lacomo  de  Wit  in  Antwerpen  am  15.  Mai  1741  Floet  I 40 
Nr.  112  (fl.  280). 

673b.  Jäger,  die  Erfrischungen  nehmen. 

43,2  X 36. 

Pendant  zu  Nr.  114  derselben  Versteigerung,  unserer  Nr.  63  b. 

Versteigerung  lacomo  de  Wit  in  Antwerpen  am  15.  Mai  1741  Hoet  II  41 
Nr.  115  (fl.  258). 

673  c.  Rastende  Jäger. 

36  X 45,6. 

Versteigerung  Jacomo  de  Wit  in  Antwerpen  am  15.  Mai  1741  Hoet  II  41 
Nr.  120  (fl.  285). 

673d.  Gesellschaft  mit  Pferden  rastet  bei  einer  Fontäne. 

39X50,4. 

Erworben  von  Jacob  de  Wit  in  Amsterdam  und  bereits  1752  in  der  Samm- 
lung Lormier,  Hoet U 447.  Magazinkatalog  vom  Dez.  1754 
Nr.  351. 

Verkauft  am  1.  Mai  1758  (fl.  500  an  van  Bragge). 

674.  Herr  und  Dame  rasten  auf  der  Falkenjagd.  Rechts  vor  einem 
Sm.  45  Baum  ein  Delphinbrunnen : ein  Knabe,  der  auf  einem  Delphin  reitet, 
M.  74.  hält  ein  Füllhorn  in  die  Höhe,  aus  dem  Wasser  sprudelt.  Links  davon 

eine  Dame  mit  einem  Falken  auf  der  Hand  auf  einem  Schimmel. 
Sie  sieht  nach  links,  wo  ein  Herr  zu  Pferd  mit  der  einen  Hand 
grüßend  den  Hut,  in  der  anderen  ein  Glas  Wein  hält.  Ein  Page, 
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der  vorn  in  der  Mitte  zwischen  beiden  steht,  füllt  eine  Schale  mit 
Wein  für  die  Dame.  Links  im  Mittelgrund  ein  Falkenier  zu  Fuß 
und  ein  Reiter. 

Holz  37,5  X 37,5. 

Pendant  zu  Sni.  46. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  l 1141115. 

Gestochen  von  Moyreau  Nr.  74  als  »La  Fontaine  du  Dauphitv^. 
Versteigerung  Peilhon  in  Paris  am  16.  Mai  1763  (frcs.  1900  zusammen  mit 
dem  Pendant). 

Rastende  Jagdgesellschaft. 

Holz  50  X 64,8. 

Sammlung  des  Statthalters  (?  nach  Smith). 

Bereits  1752  in  der  Sammlung  Lormier  im  Haag  (Hoet  11  446),  der  es  von 
Jacob  de  Wit  in  Amsterdam  für  fl.  414  gekauft  hatte; 
Magazinkatalog  vom  Dez.  1754  Nr.  388. 

Versteigerung  Willem  Lormier  im  Haag  am  4.  Juli  1763  Terw.  335  Nr.  325 
(fl.  890).  Nach  diesem  Katalog  stellt  das  Bild  aber 
einen  Aufbruch  zur  Falkenjagd  dar;  eine  Verwechslung 
ist  jedoch  wegen  der  Ähnlichkeit  dieser  Art  Bilder  leicht 
möglich. 

Jagdgesellschaft  rastet  vor  einem  Landsitz.  Eine  Dame  und  drei 
Herren  halten  vor  den  Mauern  eines  vornehmen  Landsitzes.  Der 
eine  der  Herren  grüßt  mit  dem  Hute  drei  Damen  auf  der  Mauer. 
Ein  anderer,  dicht  dabei,  ist  vom  Pferd  gestiegen  und  bietet  jenem 
ein  Glas  Wein  an.  Drei  Diener  zu  Fuß  (der  eine  mit  einem  Falken- 
reifen) und  sieben  Hunde. 

37,5  X 47,5, 

Gestochen  von  Moyreau  Nr.  10  als  »La  Buvette  des  Chasseurs«. 

Sammlung  Prince  de  Carignan. 

Versteigerung  Reyersbergen  van  Cauwerven  in  Leiden  am  31.  Juli  1765 
Terw.  484  Nr.  61  (fl.  500),  nach  Smith;  er  erwähnt  aber 
niehts  von  einem  Pferd,  das  beschlagen  wird,  welche 
Szene  nach  dem  Versteigerungskatalog  die  Hauptgruppe 
bildet.  Bereits  1725  in  dieser  Samnüung  (Hoet  II  536). 

Rast  auf  der  Falkenjagd  in  hübscher  Landschaft  mit  den  Überresten 
eines  alten  Schlosses  und  einer  Fontäne  in  der  Mitte  des  Vorder- 
grundes. Links  davon  halten  ein  Herr  und  eine  Dame  zu  Pferde, 
sowie  zwei  Jungens,  von  denen  der  eine  aus  seinem  Hut  Wasser 
trinkt.  Rechts  kommt  eine  andere  Dame  auf  grauem  Pferd  heran- 
gesprengt in  Begleitung  eines  Herrn  auf  einem  Schimmel,  während 
ein  Junge  mit  einer  Koppel  Jagdhunde  an  ihnen  vorbeigeht.  Im 
Hintergrund  ein  Falkenier,  der  sich  dem  Rastplatz  nähert. 

Holz  40X53,7. 

Versteigerung  Antony  Sijdervelt  in  Amsterdam  am  23.  April  1766  Terw.  509 
Nr.  1 (fl.  1230). 

— Gerard  Braamcamp  in  Amsterdam  am  31.  Juli  1771  Nr.  283 
(fl.  1175  an  P.  Oets). 


675. 
Sm.  54. 


676. 

Sm.  330 
M.  10. 


677. 
Sm.  93. 
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677  a.  Drei  Jäger  brechen  vom  Wirtshaus  auf.  Ein  Herr  steht  neben 
seinem  Pferd  und  gibt  dem  Wirt  Geld.  Ein  zweiter  steigt  auf  sein 
Pferd,  während  der  dritte  fortreitet. 

Holz  28,7  X 26,2. 

Pendant  za  Nr.  1 derselben  Versteigerung. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  17.  Juli  1775  Nr.  2. 

677b.  Rastender  Jäger  im  Vordergrund  sitzend  mit  seinem  Hund,  der  von 
hinten  gesehen  ist.  Daneben  ein  Herr  zu  Pferd,  der  zu  dem  Jäger 
zu  sprechen  scheint.  Im  Hintergrund  ein  Wasser,  eine  Stadt,  Gebirge 
mit  Bäumen. 

Holz  17,5X22,5. 

Pendant  zu  Nr.  244  derselben  Versteigerung. 

Versteigerung  N.  Nieuhoff  in  Amsterdam  am  14.  April  1777  Nr.  245  (fl.  71 
zusammen  mit  dem  Pendant  an  Roos). 

677c.  Jäger  vor  der  Herberge  auf  der  Rückkehr  von  der  Hirschjagd. 

Helle  schöne  Landschaft.  Fünf  Pferde.  Eine  Frau  mit  einem  Kind 
auf  dem  Arm  bringt  Bier  an. 

Holz  33,6X38,4. 

Versteigerung  P.  Verbruecken  u.  A.  in  Antwerpen  am  9.  Juni  1777  Nr.  4 
(fl.  700  an  v.  Mael). 

677d.  Rastende  Jäger.  Einersitzt  ruhig  auf  seinem  Pferd;  die  andern  sind 
Sm  137.  mit  ihren  Hunden  beschäftigt.  Rechts  ein  Fluß. 

Holz  28,3  X 36,4. 

Vielleicht  identisch  mit  dem  Bild  der  Galerie  von  Dulwich  College  Nr.  193, 
unserer  Nr.  660. 

Versteigerung  Paillet  in  Paris  1777  (frcs.  810). 

677  e.  Rast  auf  der  Rückkehr  von  der  Jagd. 

Leinwand  35  X42,5. 

Versteigerung  ti.  Rottermondt  in  Amsterdam  am  18.  Juli  1786  Nr.  375 
(fl.  10.5  an  Veening). 

678.  Jäger  halten  vor  dem  Wirtshaus,  das  links  am  Wege  lie^.  Der 
Sm.  193.  eine  von  ihnen  ist  von  seinem  Schimmel  gestiegen  und  gibt  dem 

Aufwärter  Geld.  Ein  Fluß  auf  der  Seite  und  im  Hintergrund  Berge. 
Im  Mittelgrund  eine  Frau  mit  einem  Kind  auf  dem  Rücken  und  einem 
andern  an  der  Hand. 

Holz  40,6  X 33,7. 

Versteigerung  Proley  in  Paris  1787  (frcs.  1634). 

679.  Rastende  Jäger.  Der  eine  sitzt  mit  seinen  Hunden  seitwärts,  während 
Sm.  190.  zwei  andere  stehen.  In  der  Nähe  eines  Baumes  eine  Dame  zu  Pferd, 

die  mit  einem  Bedienten  spricht.  Neben  ihr  frißt  ein  Schimmel  aus 
einem  Trog,  den  ein  junge  wegzunehmen  im  Begriff  ist. 

28,3  X 31,5. 

Versteigerung  de  Bandeville  in  Paris  am  3.  Dez.  1787  (frcs.  3400). 

— Castlemore  in  Paris  am  20.  Dez.  1791  (frcs.  5900). 
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Rast  auf  der  Hirschjagd,  ln  einer  gebirgigen  Landschaft  in  der  679a. 
Nähe  eines  verfallenen  Gebäudes  sieht  man  vorn  einen  Schimmel 
und  zwei  braune  Pferde,  Jagdhunde  und  ein  totes  Reh.  Dabei  eine 
ruhende  Dame  und  einige  jäger,  die  Erfrischungen  nehmen. 

Holz  36,2,  X 41,2. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  21.  Juni  1797  Nr.  216  (fl.  48  an  Le  Dentu). 

Jäger  vor  der  Herberge.  Eine  Dame  auf  einem  Schimmel  und  679b. 
ein  Herr  zu  Pferd  mit  einem  Falken  halten  vor  einer  Bauernherberge. 

Ihnen  folgt  ein  Diener.  Daneben  ein  Herr,  der  dem  Wirt  Geld  gibt, 
ferner  ein  Falkenier  und  Jäger  mit  Hunden. 

Holz  35  X45. 

Versteigerung  Kien  van  Gitters  in  Amsterdam  am  21.  Aug.  1798  Nr.  57 
(fl.  79  an  van  der  Vinne). 

Rast  von  Jägern  am  Eingang  eines  Waldes.  Rechts  im  Vorder-  680. 
grund  sitzt  eine  junge  Dame;  bei  ihr  zwei  Herren,  von  denen  der  sm.  186. 
eine  von  einem  Diener  zu  trinken  bekommt.  Etwas  mehr  vorn  zwei 
Diener  zu  Pferde,  von  denen  der  eine  sein  Tier  in  einem  Wasser  tränkt. 

Holz  50  X 49,4. 

Versteigerung  Vismes  in  Paris  1786  (frcs.  4004). 

— Robit  in  Paris  am  21.  Mai  1801  (frcs.  1950). 

Halt  auf  der  Falkenjagd.  Rechts  kommen  Figuren  herab.  Andere  681. 
erfrischen  sich  an  einem  kleinen  Fluß.  Man  sieht  auf  eine  hübsche 
Landschaft. 

1 Erwähnt  von  Buchanan,  Memoirs  of  painting  II  186. 

Versteigerung  Crawford  in  London  1806  Nr.  27  (£  362  s.  5 an  North). 

Rastende  Jäger  in  einer  Landschaft.  682. 

Versteigerung  Sir  H.  T.  Gott  in  London  am  24.  Febr.  1810  (£  126  an  Hooper).  Sm.  252. 

Rast  nach  der  Jagd.  Unter  verschiedenen  Gruppen  eine  Dame  auf  683. 

I einem  Schimmel;  hinter  ihr  ein  Herr,  der  etwas  am  Sattel  seines  Sm. 258. 

I Pferdes  ordnet.  Rechts  binden  zwei  Diener  einen  Hirsch  auf  einem 

I Pferde  fest;  ein  Hund  springt  daran  hinauf.  Am  Boden  liegt  ein 

schlafender  Mann,  ein  anderer  hält  einen  Schecken,  ein  Groom  mit 
I einer  Koppel  Hunde  u.  s.  w. 

, 61,8X75,6. 

j Versteigerung  P.  de  Smeth  van  Alphen  in  Amsterdam  am  10.  Aug.  1810; 

nach  Smith,  doch  läßt  sich  das  Bild  mit  keinem  der  im 
: Versteigerungskatalog  aufgeführten  identifizieren. 

I — Le  Brun  in  Paris  am  15.  April  1811  (frcs.  10200). 

I Jäger  halten  vor  einem  Wirtshaus.  In  der  Mitte  eine  Dame  und  684. 

I zwei  Herren  zu  Pferd;  ein  anderer  Kavalier  zu  Fuß  liebkost  ein  sm.  263. 

Mädchen,  das  für  ihn  ein  Glas  Wein  eingießt.  Dahinter  eine  von 
i grauen  Pferden  gezogene  Kutsche  und  ein  Bettler,  der  um  ein  Almosen 

j fragt.  Ein  Junge  mit  Hunden,  die  aus  einem  Bache  trinken,  einige 

I Pferde  in  der  Schwemme  und  noch  ein  paar  Bettler.  — Die  Be- 

schreibung paßt  auch  für  das  Bild  im  Buckingham.  Palace,  unsere 
Nr.  657. 

Versteigerung  Hill  in  London  am  3.  Juli  1811  [nicht  1810  wie  Smith  angibt] 

(£  420  an  Lord  Yarmouth). 
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685.  Jäger  halten  vor  dem  Wirtshaus.  Darunter  eine  Dame  zu  Pferd, 
Sm.  131.  ein  Jäger  zu  Pferd  mit  einem  Falken,  zwei  Bettler,  Hunde  u.  s.  w. 

Im  ganzen  acht  Figuren  und  fünf  Pferde. 

Holz  35  X 40,5. 

Pendant  zu  Sm.  132. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  II  295. 

Versteigerung  Randon  de  Boisset  in  Paris  am  3.  Febr.  1777  Nr.  91  (frcs.  5000 
zusammen  mit  dem  Pendant). 

— Clos  in  Paris  am  18.  Nov.  1812  (frcs.  4411  allein). 

685a.  Jäger  rasten  mit  ihren  Pferden  und  Hunden  in  einer  baumreichen 
Landschaft. 

Holz  62,5  X 50. 

Versteigerung  Ph.  v.  d.  Schley  und  D.  du  Pre  in  Amsterdam  am  22.  Dez.  1817 
Nr.  140  (fl.  466  an  Coclers). 

685b.  Rastende  Jagdgesellschaft. 

Sm.  292.  Versteigerung  John  Knigth  in  London  1819  (£  252  an  Sir  T.  Hesketh). 

685c.  Ein  Jäger  zu  Pferd  vor  dem  Wirtshaus,  wo  er  sein  Pferd  füttern 
läßt.  Eine  Frau  schenkt  ihm  Bier  ein.  Im  Mittelgrund  noch  ein 
Pferd  und  ein  junge. 

Holz  33X26. 

Versteigerung  J.  A.  van  Dam  in  Dordrecht  am  l.Juni  1829  Nr.  150  (fl.  100 
zuriickgekauft). 

685d.  Halt  auf  der  Jagd.  Die  Jagdgesellschaft  befindet  sich  im  Vorder- 
Sm.  487.  grund.  Rechts  hilft  ein  Herr  einer  Dame,  links  fressen  zwei  Pferde 
aus  einem  Trog,  der  am  Boden  steht.  Bei  der  in  der  Mitte  befind- 
lichen Gruppe  von  Pferden  und  Figuren  eine  Kutsche  und  ein  Paar. 
Holz  ca.  37,5  X 52,5. 

Zur  Zeit  von  Smith  (1829)  in  der  Sammlung  Ch.  Bredel  in  London. 

686.  Jäger  rasten  vor  einem  Landsitze.  Vor  einem  Landsitze  mit  einem 
Sm.  468.  Neptunsbrunnen  am  Ende  der  Gartenmauer  hält  eine  Jagdgesellschaft. 

Vier  Pferde,  von  denen  das  eine,  ein  schöner  Schimmel  mit  gestutztem 
Schweif,  von  einem  Herrn  am  Zügel  gehalten  wird,  der  ein  Glas 
Wein  von  einem  Pagen  nimmt.  Auf  den  Stufen  vor  dem  Eingänge 
zu  dem  Gebäude  führt  ein  Herr  eine  Dame,  über  die  eine  Negerin 
einen  Sonnenschirm  hält.  Auf  der  andern  Seite  ein  Herr  mit  Gewehr 
auf  einem  braunen  Pferd  und  ein  Mann  mit  dem  Falkenring.  Ferner 
noch  sieben  andere  Figuren  und  vier  Paar  Hunde. 

Holz  42,5X57,5. 

Versteigerung  Graf  Pourtales  in  Paris  1826,  die  von  Emmerson  und  John 
Smith  erworben  wurde. 

— Graf  Pourtales  in  London  1826  (£  267  s.  15  an  Norton). 
Zur  Zeit  von  Smith  (1829)  in  der  Sammlung  Dixon. 

687.  Jäger  halten  vor  dem  Wirtshaus.  Der  eine,  am  nächsten  bei  der 
Sm.  388  Türe,  steigt  auf  sein  Pferd,  das  der  Wirt  mit  der  einen  Hand  am 

suppl.  Zügel  hält,  während  er  mit  der  andern  von  einem  Herrn,  der  ein 
176.  graues  Pferd  hält,  Geld  empfängt.  Bei  diesem  der  dritte  Herr  mit 
zwei  Hasen  auf  der  Schulter. 

Holz  27,5X27,5. 
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Vergl.  das  Bild  der  Sammlung  Mrs.  Joseph,  unsere  Nr.  661. 

Gestochen  von  Boece  als  -»Cabaretier  des  Chasseurs«. 

Sammlung  des  Grafen  Brühl. 

Nach  Smith  in  der  Eremitage  in  St.  Petersburg,  wo  es  indessen  nicht  mehr 
nachzuweisen  ist. 

Rastende  Jagdgesellschaft.  Im  Vordergrund  einer  hügeligen  Land-  688. 
Schaft  mit  einer  Ruine  zur  Rechten,  an  die  sich  ein  Piedesta!  mit  Sm.  273 
einer  Statue  anschließt,  sitzt  eine  Dame  in  blauem  Kostüm;  neben  274 
ihr  ein  Herr,  der  ihr  eine  Trinkschale  anbietet.  Hinter  ihnen  hält  suppl. 
ein  Page  ein  braunes  und  ein  graues  Pferd  am  Zügel,  ln  seiner  Nähe 
zwei  Jäger,  von  denen  der  eine  am  Boden  sitzt,  der  andere  auf  einem 
braunen  Pferd.  Ganz  links  an  einer  Neptunsfontäne  füllt  ein  Jäger 
eine  Flasche. 

Holz  32,5  X 47,5. 

Wahrscheinlich  Versteigerung  J.  W.  Willet  in  London  1813  (£  149). 

Zur  Zeit  von  Smith  (1829)  in  der  Sammlung  W.  D.  Acraman  in  Bristol. 
Versteigerung  George  Morant  in  London  1832  (£  330  s.  15  an  Henry  Bevan). 

Eine  Jagdgesellschaft  rastet  bei  einer  Fontäne.  Rechts  eine  Fon-  689. 
täne,  in  deren  Nähe  eine  Dame  auf  braunem  Pferd  und  ein  Herr  Sm.  117 
auf  einem  grauen  (in  Rückansicht)  halten.  Zwischen  ihnen  steht  ein  suppl.  4i 
Page,  der  dem  Herrn  in  ein  Glas,  das  dieser  hält,  Wein  eingießt.  64. 

Ein  Jäger  holt  aus  der  Fontäne  Wasser,  an  der  zwei  Hunde  trinken. 

Daneben  zwei  Frauen,  von  denen  die  eine  einen  Krug  auf  dem  Kopf 
trägt.  In  der  Mitte  des  Vordergrundes  eine  Gruppe  von  fünf  Jungen, 
von  denen  vier  am  Boden  liegen. 

Holz  37  X 50. 

Gestochen  von  Moyreau  Nr.  64  als  -»La  Fontaine  des  Tritons«. 

Sammlung  des  Marquis  d'Argenson  1750. 

Versteigerung  de  la  Prade  in  Paris  am  19.  April  1776  (frcs.  3000). 

— de  Clesne  in  Paris  am  4.  Dez.  1786  (frcs.  6150). 

— y.  Goll  van  Franckenstein  in  Amsterdam  am  1.  Juli  1833 

Nr.  88  (fl.  6000  an  van  Idsinga). 

Verkauft  von  Nieuwenhuys  an  Labouchere  (£  577  s.  10). 

Rastende  Jagdgesellschaft.  Im  Vordergrund  einer  weiten  Landschaft  690. 
mit  Bäumen  und  einem  Fluß  hält  eine  Jagdgesellschaft.  Eine  Dame  Sm. 
in  gelbem  Kostüm  sitzt  rechts  mit  zwei  Herren.  Der  eine  von  diesensuppl.  88. 
in  rotem  Rock  liegt  zu  ihren  Füßen,  der  andere  beugt  sich  rechts 
zu  ihr  und  hält  ein  Glas,  das  ein  Page  füllt.  Einige  Jagdgeräte  und 
drei  Hunde  in  der  Nähe.  Eine  zweite  Gruppe  besteht  aus  einem 
Herrn  auf  grauem  Pferd,  das  seinen  Durst  im  Flusse  stillt,  und  einem 
Diener  auf  einem  braunen  Pferd,  der  ein  anderes,  dessen  Reiter  ab- 
gestiegen ist,  am  Zügel  führt.  Am  andern  Ufer  des  Flusses  sieht 
man  im  Schatten  eines  Waldes  zwei  ruhende  Jäger  und  einen  dritten 
mit  ein  paar  Hunden,  ln  einiger  Entfernung  davon  schießt  ein  Jäger 
auf  einen  Vogel  in  einem  Baum. 

Leinwand  60  X 55. 

Früher  in  einer  kleinen  Sammlung  des  Herzogs  von  Berry. 

Nach  England  gebracht  durch  Hume  1840. 

Hofstede  de  Groot  II. 
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691.  Rast  auf  der  Jagd.  Links  fließt  von  einer  Fontäne,  die  mit  einer 
Sm.  74  Frauenfigur  und  einem  auf  einem  Delphin  reitenden  Amor  geschmückt 
suppl.  29  ist,  das  Wasser  in  einem  Bach  nach  vorn.  Zwei  Hunde  saufen  in 
M.  65.  demselben.  Auf  der  rechten  Seite  ist  eine  Dame  im  Begriff,  vom 
Pferd  (das  vom  Rücken  gesehen  ist)  zu  steigen,  wobei  ihr  ein  Jäger 
behilflich  ist,  dessen  Pferd  ein  Diener  nach  links  zu  dem  Brunnen- 
becken führt,  wo  schon  ein  Herr  steht  und  sein  Tier  saufen  läßt. 
Links  neben  der  Dame,  ein  wenig  zurück,  hält  noch  ein  anderer 
berittener  Jäger  (en  face)  mit  einem  Falken  auf  der  Hand,  während 
rechts  hinter  ihr  ein  Diener  zu  Fuß  mit  einem  Hund  an  der  Leine 
läuft.  Auf  der  linken  Seite  des  Wassers  wird  ein  mit  einem  Hirsch 
beladenes  Pferd  von  einem  pissenden  Jäger  am  Zügel  gehalten. 

Holz  40  X 52,5. 

Pendant  zum  folgenden. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  / 149  und  Waagen  II 247. 
Gestochen  von  Moyreau  Nr.  65  als  »La  Fontaine  de  Venus«-. 

Versteigerung  Gaignat  in  Paris  im  Dez.  1768  (frcs.  5000  zusammen  mit 
dem  Pendant). 

— John  Maitland  in  London  am  30.  Juli  1831  (£  214  s.  4 
an  Norton). 

Zur  Zeit  von  Smith  (1842)  in  der  Sammlung  Joh.  Neeld  in  Grittleton  House. 


692.  Halt  auf  der  Jagd.  Im  Vordergrund  einer  offenen  Landschaft  hält 
Sm.  75  eine  berittene  Jagdgesellschaft  von  Herren  und  Damen.  Zuvorderst, 
suppl. 30  links  von  der  Mitte,  ein  Jäger  auf  einem  pissenden  Schimmel,  fast 
M.  67.  in  Rückansicht.  Er  spricht  mit  einer  links  neben  ihm  von  vorn  ge- 
sehenen Dame  mit  einem  Falken  auf  der  Hand  auf  einem  Pferd, 
das  von  einem  Herrn  am  Zügel  gehalten  wird.  Dessen  dunkles  Pferd 
führt  links  neben  ihm  am  Zaum  ein  Page,  der  im  einen  Arm  Mantel 
und  Hut  des  Herrn  hat.  Links  hinter  ihm  läßt  ein  anderer  Page 
Wasser  aus  einem  Brunnen  in  seinen  Hut  laufen,  um  zu  trinken. 
Rechts  von  dem  vordersten  Jäger,  etwas  zurück,  hält  ein  anderer  fast 
en  face.  Hinter  diesem  links  ein  Diener  mit  zugemachtem  Sonnen- 
schirm, rechts  ein  anderer  Jäger  auf  sich  bäumendem,  nach  rechts 
gewandtem  Pferde.  Ein  Page  läuft,  mit  einer  Stange  und  dem  Hut 
in  der  Hand,  vorn  nach  rechts,  wo  in  einem  seichten  Wasser  ein 
Hund  seinen  Durst  löscht.  Ganz  rechts  im  Mittelgrund  eine  Bettler- 
familie. Die  Frau  mit  Kind  sitzt,  während  der  Mann,  den  Hut  in 
der  Hand,  steht  und  um  ein  Almosen  bittet.  Dahinter  in  der  hügeligen 
Gegend  ein  Dorf  mit  einem  viereckigen  Kirchturm  zwischen  Bäumen. 
Links  im  Hintergrund  ein  Schloß  mit  Parkanlagen. 

Holz  40  X 52,5. 

Pendant  zum  vorigen. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  I 149. 

Gestochen  von  Moyreau  Nr.  67  als  »Le  Conseil  des  Chasseurs«. 
Versteigerung  Gaignat  in  Paris  im  Dez.  1768  (frcs.  5000  zusammen  mit 
dem  Pendant). 

— Earl  of  Liverpool  in  London  am  25.  März  1829  (£  273  an 
Buchanan.) 

Zur  Zeit  von  Smith  (1842)  in  der  Sammlung  Christopher  Bullen  in 
Liverpool. 
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Halt  auf  der  Rückkehr  von  der  Jagd.  Eine  hübsche  Dame,  ein 
Herr,  ein  Reitknecht,  ein  Zwerg,  zwei  Diener  und  vier  Pferde  bilden 
die  Hauptgruppe.  Die  in  gelbe  Seide  gekleidete  Dame  sitzt  auf  einem 
Schimmel.  Der  junge  Herr,  in  einfachem  Jagdkostüm,  ist  im  Begriff, 
sein  graues  Pferd  zu  besteigen  und  richtet  lächelnd  einige  Worte 
an  die  Dame.  Ein  Diener  und  ein  Pikör  befestigen  auf  einem  braunen 
Pferd  den  erlegten  Hirsch.  Hinter  der  Dame  steigt  ein  Reitknecht 
mit  breitem  braunen  Federhut  auf  sein  Pferd.  Vorn  ein  Zwerg, 
vom  Rücken  gesehen,  in  roter  Jacke,  gelben  Strümpfen,  gelb  und 
blauer  Hose.  Er  trä^  einen  Falken  und  hat  einen  Hund  an  der 
Leine.  Zwei  Hunde  saufen  in  einem  klaren  Bach,  der  um  einen 
Hügel  fließt,  von  dessen  Gipfel  ein  Pikör  mit  einem  andern  Hund 
an  der  Leine  herabkommt.  Neben  dem  Pferd,  das  den  Hirsch  trägt, 
liegt  ein  Diener  auf  dem  Rasen,  das  Gewehr  unter  dem  Arm,  Jagd- 
tasche und  Flasche  zu  seinen  Füßen,  und  schläft  neben  drei  ebenfalls 
müden  Hunden.  Ferner,  in  verschiedenen  Entfernungen,  fünf  Personen, 
Diener  und  Piköre,  die  aus  dem  Wald  kommen  und  noch  sechs  zu- 
sammengekoppelte schöne  Hunde  mitbringen. 

Leinwand  ca.  60X77. 

Nach  dem  Versteigerungskatalog  aus  der  Sammlung  de  Smeth  van  Alphen 
und  dann  wohl  identisch  mit  Sm.  258,  unserer  Nr.  683. 
Versteigerung  Kardinal  Fesch  in  Rom  am  17.  März  1845  Nr.  254. 

Rastende  Jäger.  In  einer  Gebirgslandschaft,  die  rechts  von  einem 
Fluß  durchströmt  wird,  über  den  sich  der  Bogen  einer  alten  ruinösen 
Brücke  wölbt,  halten  zwei  Jäger  und  eine  Dame.  Ein  müder  Jagd- 
hüter liegt  am  Boden.  Neben  ihm  ein  toter  Hase  und  zwei  Hunde 
an  der  Leine.  — Sehr  warm  und  kräftig  im  Ton. 

Leinwand  38  X 53. 

Versteigerung  Ridder  De  Coninck  de  Merken  in  Gent  am  4.  Aug.  1856  Nr.  44. 

Falkenjäger  halten  an  einem  Fluß.  Auf  dem  zu  einem  Fluß  rechts 
führenden  Wege  kommen  ein  Treiber,  ein  schwer  beladenes  Maultier 
und  ein  Bauer  auf  einem  Esel.  Zwei  Bäuerinnen  sitzen  am  Boden 
an  der  Krümmung  des  Weges,  ferner  ein  junges  Mädchen  mit  einem 
Tragkorb  und  einem  Kind  an  der  Hand.  Zwei  Mönche,  der  eine 
mit  langem  Bart  stehend,  während  der  andere  sitzt,  um  seine  San- 
dalen festzubinden.  Am  Flußufer  eine  vornehme  Dame  in  Grau  auf 
einem  Zelter  und  neben  ihr  ein  Herr  auf  einem  Rotfuchs  mit  einem 
Falken  auf  der  Faust.  Ein  Diener  zu  Fuß  läßt  sein  Pferd,  das  er 
am  Zügel  hält,  trinken.  Eine  Bäuerin  bringt  in  einem  Eimer  Wasser, 
während  eine  andere  ein  Bündel  Wäsche  auf  dem  Kopf  zum  Fluß  trägt. 
Im  Mittelgrund  einige  andere  Wäscherinnen.  Auf  dem  Wasser  nähert 
sich  eine  Fähre  dem  Ufer.  Im  Hintergrund  Hügel  und  eine  Schloßruine. 
Leinwand  69X81. 

Sammlung  P.  v.  Doncker  in  Brüssel  1798. 

Versteigerung  van  Saceghem  aus  Gent  in  Brüssel  am  2.  Juni  1851  Nr.  82 
(frcs.  17600  an  Rothschild). 

— Th.  Patureau  in  Paris  am  20.  April  1857  Nr.  46. 

Ruhe  nach  der  Jagd. 

Holz  54X65,4. 

Nach  Parthey  (II  804  1863)  in  der  Sammlung  Holland  in  Braunschweig. 
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695b.  Haltende  Jäger. 

Leinwand  30  X 37. 

Pendant  zu  Nr.  23  derselben  Versteigerung. 

Versteigerung  in  Rotterdam  am  28.  Okt.  1867  Nr.  24. 

696.  Rastende  Jäger. 

41,2  X 32,5. 

Versteigerung  C.  Scarisbrick  in  London  im  Mai  1861  (£  102  s.  18  an  Pearce). 
— T.  Howard  in  London  1873  (£  199  s.  10  an  Sedelmeyer). 

697.  Rastende  Falkenjäger. 

Gestochen. 

Identisch  mit  dem  Bild  der  Sammlung  v.  Carstanjen  in  Berlin,  unserer  Nr.  292, 
das  1873  auf  einer  Versteigerung  Ch.  Norris  vorkam? 
Versteigerung  T.  Norris  in  London  1873  (£  525  an  Nieuwenhuys). 

697a.  Halt  auf  der  Falkenjagd.  Im  Vordergrund  einer  Hügellandschaft, 
in  der  in  der  Ferne  Reiter  und  Fußgänger  sichtbar  sind,  halten  zwei 
Reiter,  von  denen  einer  eine  Frau  bei  sich  im  Sattel  hat.  Dabei  eine 
Anzahl  Hunde  und  ein  eine  Menge  Falken  tragender  Mann. 

Holz  24X31. 

Versteigerung  v.  Anrep-Elmpt  in  Köln  am  5.  Juni  1893  Nr.  110. 

697b.  Jagdgesellschaft  hält  vor  dem  Wirtshaus. 

50  X 46,2. 

Versteigerung  Charles  Booth  in  London  am  13.  März  1897  Nr.  73. 

698.  JAGDGESELLSCHAFT  HÄLT  VOR  DEM  WIRTSHAUS.  Eine  vor- 
Sm.  488.  nehm  gekleidete  Dame  auf  einem  Schimmel  mit  einem  kleinen  Hund. 

Ein  Herr  auf  dunkelgrauem,  ein  anderer  auf  braunem  Pferd.  Das 
vierte  Pferd  wird  von  einem  Jungen  festgehalten,  während  der  Reiter 
dem  Wirt  die  Zeche  bezahlt.  Im  Hintergrund  ein  Dorf  in  einer 
ausgestreckten  Landschaft. 

Bezeichnet  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  37,7  X 46,2. 

Erwähnt  von  Waagen  II  121. 

Ausgestellt  in  London  in  der  British  Gallery  1819,  in  der  Royal  Academy 
1881  Nr.  83  und  im  South  Kensington  Museum  1891 — 1897, 
Kat.  Nr.  30. 

Sammlung  Lord  Erancis  Pelham  Clinton  Hope  in  Deepdene,  die  1898  en 
bloc  von  P.  & D.  Colnaghi  und  A.  Wertheimer  gekaufi 
wurde. 

699.  Jäger  rasten  am  Brunnen.  Rechts  ein  Wirtshaus  mit  überrankten 
Sm.  12  antiken  Ruinenresten  davor,  sowie  einem  Laubentor,  durch  das  zwei 
suppl.  5 Reiter  reiten,  von  denen  der  eine  das  Horn  bläst.  Weiter  vorn  zur 
M.  12.  Seite  eines  alten,  fast  kahlen  Baumes  ein  Brunnen,  in  dem  ein  Reiter 

sein  Pferd  trinken  läßt;  ebenso  saufen  zwei  Hunde  daraus.  In  der 
Mitte  des  Vordergrundes  reiten  von  links  nach  rechts  ein  Herr  und 
eine  Dame,  denen  ein  Falkenier,  sowie  ein  Reiter,  der  einen  bepackten 
Maulesel  führt,  folgen.  Neben  der  Dame  stehen  am  Wege  ein  Mann 
mit  gelüftetem  Hut  und  eine  Frau  mit  einem  Korb  am  Arm.  Weiter 
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vorn  sitzt  eine  Frau  mit  ihrem  Kind  an  der  Brust  auf  dem  Boden. 
Links  im  Hintergrund  auf  erhöhtem  Terrain  Gebäude. 

Bezeichnet  mit  dem  Monogramm. 

Kupfer  1 8,7  X 25,6. 

Pendant  zu  dem  Bild  im  StädeV sehen  Institut,  Kut.  Nr.  310,  unserer  Nr,  422. 
Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  I 357. 

Eine  alte  Kopie  im  Museum  zu  Dijon,  Kat.  1883  Nr.  188. 

Gestochen  von  Moyreau,  Nr.  12  als  ^•>La  Eontaine  des  Chasseurs«. 
Ausstellung  in  Wien  1873  Nr.  169. 

Versteigerung  Comtesse  de  Verrue  in  Paris  am  27.  März  1737  (frcs.  3775 
zusammen  mit  dem  Pendant). 

— Randon  de  Boisset  in  Paris  am  3.  Febr.  1777  Nr.  90  (frcs.  7800 
zusammen  mit  dem  Pendant). 

— Duc  de  Praslin  in  Paris  am  18.  Febr.  1793  (frcs.  12000  zu- 
sammen mit  dem  Pendant). 

Ausstellung  zum  Verkauf  der  Sammlung  der  Herzogin  von  Berry  in  London  1834. 
Versteigerung  Herzogin  von  Berry  (Elysee)  in  Paris  am  4.  April  1837  Nr.  51 
(frcs.  4515). 

— Lippmann  von  Lissingen  aus  Wien  in  Paris  am  16.  März  1876 
Nr.  50  (frcs.  20000). 

Kunsthändler  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris,  Cat.  of  300  paintings  1898  Nr.  231. 

Rast  auf  der  Jagd.  An  einem  mit  Bäumen  bestandenen  Hügel  mit 
rundem  Turm  haben  drei  Männer  Halt  gemacht  und  sind  von  ihren 
Pferden  abgestiegen.  Ein  vierter  liegt  noch  der  Jagd  ob.  Rechts 
weite  Fernsicht. 

Holz  44  X 38. 

Versteigerung  d'Eve  u.  A.  in  Köln  am  20.  März  1899  Nr.  204. 

Halt  einer  Jagdgesellschaft  bei  einer  Fontäne. 

Versteigerung  Oxenbridge  in  London  am  9.  Dez.  1899  Nr.  142. 

Jagdgesellschaft  bei  einer  Fontäne. 

Holz  35  X 55. 

Versteigerung  Mrs.  Hirsch  u.  A.  in  London  am  24.  Mai  1902  Nr.  24. 

Eine  Jagdgesellschaft  hält  in  einem  Waide. 

Holz  38,7  X 46,2. 

Versteigerung  Ch.  Bowyer  u.  A.  in  London  am  17.  Febr.  1906  Nr.  73. 

Eine  Jagdgesellschaft  rastet  bei  einer  Fontäne. 

57,5  X 75. 

Versteigerung  in  London  am  21.  Mai  1906  Nr.  34. 

RAST  AUF  DER  JAGD.  In  gebirgiger  Landschaft  rastet  eine  Jagd- 
gesellschaft. Eine  Dame  in  Blau  ist  vom  Pferd  gestiegen,  hat  sich  am 
Wegesrand  niedergelassen  und  spricht  mit  einem  rechts  etwas  hinter 
ihr  stehenden  Falkenier  in  rotem  Anzug.  Links  hinter  ihr  hält  eine 
zweite  Dame  in  kastanienbraunem  Kostüm  zu  Pferd  in  Vorderansicht 
und  spricht  mit  einer  vom  Rücken  gesehenen  Dame  in  grauem  Kleid. 
Vor  dieser  steht  ein  graues  Pferd  in  rechter  Seitenansicht  und  säuft 
aus  einem  am  Boden  stehenden  Eimer.  Der  Reiter  ist  abgestiegen 
und  hinter  dem  Pferd  nur  wenig  sichtbar.  Nach  hinten  zu  hebt 
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sich  der  Weg.  Gegen  den  Himmel  heben  sich  dunkel  ab  ein  be- 
rittener Falkenier,  ein  mit  einer  Blumenvase  geschmückter  Steinsockel 
und  mehr  rechts  eine  Arkade  zwischen  zwei  mit  Schlingpflanzen  be- 
wachsenen Säulen.  Rechts  vorn  beschäftigt  sich  ein  Junge  mit  einem 
Jagdhund.  Links  blickt  man  in  ein  Tal. 

Leinwand  63  X 79,5. 

Versteigerung  Schönlank  in  Köln  am  28.  April  1896  Nr.  210  (Mk.  3950). 
— Ch.  Sedelmeyer  in  Paris  am  25.  Mai  1907  Nr.  211  (frcs.  3300). 

701.  RÜCKKEHR  VON  DER  JAGD.  Links  ein  im  Mittelgrund  überbrückter 
Sm. 429  Fluß;  an  seinem  Ufer  ein  Weg,  auf  dem  von  rechts  nach  links  eine 
suppl.  Jagdgesellschaft  von  der  Jagd  heimreitet.  Rechts,  wo  das  Ufer  etwas 

205.  höher  ist  und  einige  Bäume  stehen,  befindet  sich  die  Hauptgruppe. 
Fünf  Herren  zu  Pferde,  einer  auf  einem  Schimmel,  ein  anderer  links 
daneben  mit  dem  Falken  auf  der  Hand.  Voraus  reiten  andere  mit 
der  Beute.  Ein  Pferd  ist  mit  einem  Hirsch  beladen.  Ganz  rechts 
vorn  am  Wege  ein  Bettler  mit  seiner  Frau,  denen  der  Herr  auf  dem 
Schimmel  etwas  zuzurufen  scheint.  Von  den  zahlreichen  Hunden 
saufen  einige  im  Fluß.  Links  im  Hintergrund  liegt  ein  von  einem 
Park  umgebenes  Schloß. 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  vollen  Monogramm  in  steiler 
Antiqua. 

Leinwand  63  X 80. 

Erwähnt  von  Parthey  II  802  als  »Auszug  zur  Jagd«,  unter  welchem  Titel 
es  früher  katalogisiert  war. 

Gestochen  im  Musee  Napoleon. 

Im  Hauptinventar  von  1749  Nr.  15. 

Im  Inventar  von  1783  Nr.  66. 

Von  1806 — 1815  in  Paris. 

Qemäldegalerie  in  Cassel,  Kat.  1903  Nr.  341  (alte  Nr.  314). 

702.  RÜCKKEHR  VON  DER  JAGD.  Vor  einer  vornehmen  Landbesitzung 
bietet  ein  Herr  einer  jungen  Dame  mehrere  Stücke  Wildbret  an.  ln 
der  Mitte  eine  Dame  mit  dem  Falken  auf  der  Hand  und  einem  kleinen 
Hund  auf  dem  Sattel  zu  Pferd.  Ein  Reiter  bläst  auf  der  Trompete. 
Verschiedene  andere  Personen,  Diener,  Piköre  und  Hunde.  Im  Hinter- 
grund ein  Fluß  und  Gebirge. 

Bezeichnet  mit  dem  frühen  Monogramm. 

Holz  39  X 57. 

Museum  Trimolet  in  Dijon,  Kat.  1883  Nr.  80. 

703.  RÜCKKEHR  VON  DER  JAGD.  Von  links  vorn  führt  der  Weg  nach 
rechts  zur  Höhe  hinauf,  auf  der  ein  Wirtshaus  steht.  Links  im  Hinter- 
grund Berglandschaft.  Die  Jagdgesellschaft,  in  der  sich  eine  Dame 
auf  einem  Schimmel  befindet,  sprengt  den  Weg  hinan.  Rechts  etwas 
zurück  läßt  ein  Reiter  sein  Pferd  in  einem  Wasser  trinken.  Zwei 
Hornbläser  zu  Pferd,  Treiber,  ein  mit  der  Beute  beladenes  Maultier 
und  Hunde.  Vor  dem  Wirtshaus  »zum  Schwan«  sind  ein  Herr  und 
eine  Dame  im  Begriff  abzusitzen.  — Frühwerk  des  Meisters. 

Bezeichnet  rechts  unten  in  der  Ecke  mit  dem  frühen  Monogramm. 
Holz  43X61. 

Im  Inventar  von  1722  A 628. 

Königl.  Gemäldegalerie  in  Dresden,  Kat.  1905  Nr.  1413. 
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RÜCKKEHR  VON  DER  JAGD.  Rechts  unter  der  Vorhalle  des  704. 
Schlosses,  vor  der  weiter  vorn  ein  barocker  Bacchusbrunnen  steht,  sm.  35 
erwartet  die  Hausfrau  mit  einer  Dienerin  die  von  der  Jagd  heim-  M.  22. 
kehrenden  Herren.  Diese  sind  bis  auf  einen  schon  von  ihren  Pferden 
abgestiegen  und  mit  ihrer  Jagdbeute  beschäftigt.  Der  Herr  in  der 
Mitte  hält  seinen  Schimmel  am  Zügel  und  läßt  sich  von  einem  Pagen 
die  Stulpstiefel  heraufziehen.  Er  blickt  nach  links,  wo  ein  berittener 
Diener  ein  mit  Wildbret  beladenes  Maultier  führt.  Vor  diesem  geht 
ein  anderer  Diener  mit  zwei  Hunden  an  der  Leine.  Rechts  saufen  aus 
dem  Becken  des  Brunnens  zwei  Hunde;  ein  Junge  läßt  in  seine 
Hutkrämpe  Wasser  fließen. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  45,5  X 64. 

Pendant  zu  Nr.  1440  des  Kat.,  unserer  Nr.  535. 

Gestochen  von  Moyreau  Nr.  22  als  ^La  Fontaine  de  Bacchus<^. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  I 49,  75. 

Versteigerung  Angran  de  Fonspertuis  in  Paris  am  4.  März  1748  (frcs.  3300 
zusammen  mit  dem  Pendant  an  Laurent). 

— Pasquier  in  Paris  am  10.  März  1755  (frcs.  4036  zusammen 
mit  dem  Pendant  an  Remy  für  den  polnischen  Hof). 

Nach  dem  Dresdener  Katalog  sicher  im  Inventar  von  Guarienti  (vor  1753) 

Nr.  1650. 

König-/.  Gemäldegalerie  in  Dresden,  Kat.  1905  Nr.  1439. 

RÜCKKEHR  VON  DER  JAGD.  In  der  Mitte  eine  Gruppe  Pferde,  705. 
deren  Reiter  abgesessen  sind.  Darunter  eine  Dame  zu  Pferd,  über 
die  ein  Neger  einen  Sonnenschirm  hält.  Links  unter  einem  Baum 
in  der  Nähe  eines  Schlosses  werden  Vorbereitungen  zu  einem  Mahl 
getroffen.  Im  Vordergrund  Wildbret.  Zahlreiche  Figuren.  — ln  der 
Komposition  etwas  überladenes  Bild  aus  der  späten  Periode. 

Bezeichnet  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  47,8  X 62,5. 

Vergl.  unsere  Nr.  708  u.  714. 

Gestochen  von  Moyreau  und  Dequevauviller. 

Die  Angabe  des  Kataloges,  daß  das  Bild  aus  der  Sammlung  Orleans  stamme, 
steht  im  Widerspruch  mit  denen,  die  Smith  bei  Nr.  209 
macht,  welches  Bild  er  noch  1842  in  der  Sammlung 
Ch.  Bullen  in  Liverpool  erwähnt. 

Galerie  von  Duiwich  College,  London,  Kat.  1892  Nr.  91. 

RÜCKKEHR  VON  DER  JAGD.  Im  Vordergrund  einer  weiten  Hügel-  706. 
landschaft  mit  der  Gartenmauer  eines  großen  Schlosses  auf  der  linken  gm.  306, 
Seite  wird  eine  heimkehrende  Jagdgesellschaft  empfangen.  Links 
kommt  eine  Dame  mit  einem  Kind  im  Arm  hinter  einer  andern  Dame 
aus  dem  Schloß ; diese  begrüßt  einen  Jäger,  der  vom  Pferd  gestiegen 
ist,  das  rechts  hinter  ihm  von  einem  Pagen  gehalten  wird,  und  der 
Dame  einen  Hasen  zeigt.  Mehr  nach  rechts  ist  ein  Herr  einer  Dame 
beim  Absteigen  behilflich.  Hinter  ihr  füttert  ein  Jäger  Hunde,  ein 
anderer  schneidet  einem  erlegten  Hirsch  den  Bauch  auf.  Daneben 
nimmt  ein  Mann  ein  Stück  Wild  vom  Rücken  eines  Maulesels  herunter, 
und  rechts  davon  hält  ein  Page  einen  nach  links  im  Profil  stehenden 
Schecken.  Ganz  rechts  ein  Blinder,  den  sein  Hund  führt.  Dahinter 
im  Mittelgrund  andere  Jagdteilnehmer,  Diener  mit  Hunden  und  eine 
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von  vier  grauen  Pferden  gezogene  Karosse.  An  einer  von  einer 
Reiterfigur  bekrönten  hohen  Fontäne  tränken  einige  Jäger  ihre  Pferde. 
Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Leinwand  72,5  X 102,5. 

Pendant  zu  Stn.  188. 

Erwähnt  von  Kugler  und  Waagen  II  274. 

Ausgestellt  in  der  British  Gallery  1828,  1844,  1855,  in  der  Birmingham  Society 
1831,  Winterausstellung  1887  Nr.  79  und  1908  Nr.  55. 
Versteigerung  Proley  in  Paris  1787  (frcs.  14500).  — Wahrscheinlich  im 
königl.  Schloß  in  Madrid  1789. 

Als  Beute  mitgenommen  nach  der  Schlacht  bei  Viktoria  durch  den  Herzog 
von  Wellington. 

Sammlung  des  Herzogs  von  Wellington  in  Apsley  House  in 
London,  Kat.  1901  Nr.  86. 

706a.  Heimkehr  von  der  Jagd.  Vier  Figuren  und  drei  Pferde.  — Die  Echt- 
heit ist  nicht  ganz  sicher. 

Bezeichnet  mit  dem  Monogramm. 

Rumjanzof  Museum  in  Moskau,  Kat.  1901  Nr.  560. 

707.  RÜCKKEHR  VON  DER  FALKENJAGD.  Links  auf  einem  Weg,  der 
Sm.  361  an  einem  alten  Haus  bei  einem  von  drei  Bäumen  beschatteten  Hügel 

M.  84.  vorüberführt,  spricht  eine  Dame  in  gelbem  Kostüm  auf  einem  Schimmel 
mit  einem  Herrn,  der  von  seinem  Pferd  abgestiegen  ist  und  der 
Dame  einen  auf  seiner  Hand  sitzenden  Falken  darbietet,  während  er 
in  der  andern  Hand  ein  kleines  Jagdhorn  hält.  In  ihrer  Nähe  ein 
Page,  dem  ein  Hund  folgt,  zwei  Falkeniere,  die  sich  mit  einem 
Hund  belustigen,  und  ein  Pikör  mit  seiner  Meute.  Etwas  entfernt 
auf  dem  Hügel  zwei  Herren  und  ein  Jäger  zu  Fuß,  welch  letzterer 
einen  Falken  auf  der  Faust  trägt.  Rechts  Vogelsteller  mit  Falken ; 
im  Hintergrund  eine  Landschaft  mit  einem  Schloß  auf  einem  Hügel 
und  Gebirgen  in  der  Ferne.  — Schönes  Frühbild,  aber  bezüglich 
der  Landschaft  nicht  so  pikant  wie  das  Pendant. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  frühen  Monogramm. 

Holz  31  X40,7. 

Pendant  zu  Nr.  1031,  unserer  Nr.  549. 

Gestochen  von  Moyreau  1757  Nr.  84  als  »Petite  Meute  de  Chiens<i.  und  von 
Le  Bas. 

Versteigerung  Crozat,  baron  de  Thiers  in  Paris  1755  [56  nach  Smith]. 

Kais.  Eremitage  in  St.  Petersburg,  Kat.  1901  Nr.  1032. 

708.  Nach  der  Jagd.  Links  der  Eingang  zu  einem  schloßartigen  Gebäude 
M.  31.  mit  einem  Standbild  der  Diana  und  einer  Fontäne.  Auf  der  Treppe 

verneigt  sich  ein  Herr  vor  einer  vornehmen  Dame,  über  die  ein  Neger 
einen  Schirm  hält,  um  ihr  ein  Reh  anzubieten,  das  ein  Page  heran- 
bringt. Das  Pferd  des  Jägers,  ein  gesattelter  Schecken,  wird  rechts 
daneben  von  einem  Diener,  der  auch  den  Mantel  des  Herrn  über 
dem  Arm  trägt,  am  Zügel  festgehalten.  In  der  Ecke  links  vorn,  im 
Schatten,  sitzen  zwei  Jagdknechte  bei  der  reichen  Jagdbeute.  Rechts 
hinter  dem  Schecken  stößt  ein  berittener  Jäger  (en  face)  ins  Horn, 
und  eine  Dame  zu  Pferd  daneben  neigt  sich  etwas  nieder  zu  einem 
Hündchen  am  Boden,  das  sie  begrüßt.  Einen  anderen  kleinen  Hund 
hat  sie  hinter  sich  auf  dem  Pferd  sitzen,  sowie  einen  Falken  auf  der 
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erhobenen  linken  Hand.  Noch  mehr  rechts  läßt  eine  Kinderwärterin 
ein  kleines  Mädchen  auf  einem  Ziegenbock  reiten,  den  ein  anderes 
Mädchen  mit  einem  Leckerbissen  vergeblich  zu  sich  lockt.  Dahinter, 
weiter  zurück,  kommt  ein  Jagdknecht  mit  der  Hundemeute  heran, 
ferner  ein  beladener  Maulesel  und  ein  Jäger  zu  Pferd.  Einige  andere 
Figuren  sieht  man  in  dem  Tal  im  Hintergrund,  wo  sich  mehrere 
schloßartige  Gebäude  befinden. 

48,6  X 64,8. 

Vergl.  unsere  Nrn.  705  u.  714. 

Gestochen  von  Moyreau  Nr.  31  als  -»Le  Present  du  Chasseur 
1738  in  der  Sammlung  des  Herzogs  von  Orleans. 

Rückkehr  von  der  Jagd.  Einige  Herren  und  Damen  mit  Pferden 
und  vielen  Figuren.  — Aus  der  besten  Zeit. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  15.  April  1739  Hoei  I 576  Nr.  10  (fl.  525). 

Rückkehr  von  der  Jagd.  Voll  von  Figuren  und  Pferden. 

107,5X90. 

1752  in  der  Sammlung  Johannes  Lubbellng  in  Amsterdam  (Hoet  II  518). 

Gesellschaft,  die  von  der  Jagd  zurückkehrt,  mit  viel  Wild. 

50  X 67,5. 

Versteigerung  Willem  van  Wouw  u.  A.  im  Haag  am  30.  Mai  1764  Terw.  356 
Nr.  2 (fl.  1290).  Das  Bild  war  gekauft  worden  für 

n.  1200. 

Rückkehr  von  der  Falkenjagd  mit  Damen  und  Herren  zu  Pferd. 

35  X 46,8. 

1752  in  der  Sammlung  J.  Bisschop  in  Rotterdam  (Hoet  II 529),  die  1771  von 
den  Herren  Hope  en  bloc  gekauft  wurde. 

Rückkehr  von  der  Jagd. 

Leinwand  48,7  X 57,5. 

Pendant  zu  einem  Aufbruch  zur  Falkenjagd  derselben  Versteigerung,  unserer 
Nr.  557b. 

Versteigerung  J.  Domisse  in  Middelburg  am  31.  März  1773  Nr.  16. 

Rückkehr  von  der  Jagd. 

Leinwand  47,5  X 57,5. 

Pendant  zu  der  FÜlkenjagd  derselben  Versteigerung,  unserer  Nr.  601J. 
Versteigerung  J.  Domisse  in  Middelburg  am  31.  März  1773  Nr.  181. 

Rückkehr  von  der  Falkenjagd. 

^773  im  Palais  in  Charlottenburg  (im  »Chambre  du  ConcertJ  Nr.  7. 

Rückkehr  von  der  Jagd.  Gut  erhaltenes  Bild  aus  der  besten  Zeit 
des  Meisters. 

31,2X38,4. 

Versteigerung  in  Antwerpen  am  5.  Juli  1784  Nr.  11  (fl.  516  an  Peeters). 

Rückkehr  von  der  Jagd. 

75  X 60  (oder  umgekehrt). 

Versteigerung  Le  Brun  in  Paris  1785  (£  178  s.  10). 
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709.  Nach  der  Hirschjagd.  Zehn  Figuren  und  vier  Pferde  im  Vorder- 
Sm.  116  grund  einer  Landschaft.  Unter  ihnen  ein  Jäger  auf  braunem  Pferd, 

der  auf  einem  Stock  die  Eingeweide  eines  Hirsches  in  die  Höhe 
hält,  an  dem  die  Hunde  in  die  Höhe  springen. 

Holz  35,7  X 46. 

Bekannt  unter  dem  Namen  »La  Curee  du  Cerf«. 

Vergl.  das  Bild  der  Versteigerung  Graf  Koucheleff  Besborodko  1869,  unsere 
Nr.  718. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  I Nr.  337j38. 
Versteigerung  Comtesse  de  Verrue  in  Paris  am  27.  März  1737  (vielleicht 
Nr.  72). 

Sammlung  de  Mansard  (nach  Ch.  Blanc). 

Versteigerung  Blondei  de  Gagny  in  Paris  am  10.  Dez.  1776  Nr.  114  (frcs.  3110). 
— Trouart  in  Paris  am  22.  Febr.  1779  (frcs.  2800). 

— Destouches  in  Paris  am  21.  März  1794  (frcs.  4700). 

710.  Rückkehr  von  der  Jagd.  Damen  und  Herren. 

Sm.  122.  25,6  X 32,4. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  I 337j338. 

Versteigerung  Blondel  de  Gagny  in  Paris  am  10.  Dez.  1776  Nr.  118  (frcs.  1080). 
— fohn  Tnimbull  in  London  1795  (£  98). 

710a.  Rückkehr  von  der  Jagd. 

Das  Bild  muß  mit  einem  der  anderen  drei  in  diesem  Abschnitt  erwähnten  Bilder 
aus  der  Sammlung  der  Comtesse  de  Verrue  identisch  sein. 
Erwähnt  von  Buchanan,  Memoirs  of  painting  l 266. 

Versteigerung  John  Trumbull  in  London  am  17.  Eebr  1797  Nr.  69  (£  102 
s.  18  an  Smith). 

711.  Rückkehr  von  der  Jagd. 

Sm.  218.  Pendant  zu  Sm.  217,  unserer  Nr.  564. 

Erwähnt  von  Buchanan,  Memoirs  of  painting  I 293;  danach  aus  der  Samm- 
lung der  Comtesse  de  Verrue  in  Paris. 

Gestochen  von  Moyreau,  doch  wegen  der  unzureichenden  Beschreibung  nicht 
zu  identifizieren. 

Versteigerung  Bryan  in  London  am  17.  Mai  1798  Nr.  51  (£  110  s.  5). 

711a.  Rückkehr  von  der  Jagd. 

Sm.  237.  Erwähnt  von  Buchanan,  Memoirs  of  painting  / 302. 

Versteigerung  Griff ier  Eagel  aus  dem  Haag  in  London  am  22.  Mai  1801 
Nr.  39  (£  73  s.  12). 

711b.  Rückkehr  von  der  Falkenjagd. 

Gestochen. 

Versteigerung  Lichtervelde  aus  Gent  in  London  am  29.  Mai  1801  (£  147 
an  Birch). 

712.  Nach  der  Jagd.  Im  Vordergrund  einer  sandigen  Landschaft  Jäger 
mit  ihren  Hunden,  dabei  einiges  tote  Wild,  darunter  ein  Reh,  und 
daneben  Jagdgerätschaften.  Ein  wenig  weiter  ein  junger  Mann  bei 
einem  Esel,  sowie  verschiedene  andere  Personen  und  Hunde.  Auf 
der  linken  Seite  zwei  Herren  zu  Pferd  und  ein  dritter,  der  ein  Pferd 
festhält.  Hübsche  Ferne. 

Leinwand  60  X 77,5. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  7.  Mai  1804  Nr.  187. 

— Engelberts  und  Tersteeg  in  Amsterdam  am  13.  Juni  1808 
Nr,  167  (fl.  455  an  v.  d.  Laan). 
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Herr  und  Dame  auf  der  Rückkehr  von  der  Jagd.  In  gebirgiger  712a. 
Landschaft  kommen  ein  Herr  und  eine  Dame  von  der  Jagd  geritten. 

Ein  Schimmel  und  ein  Rappen  werden  von  einem  jungen  festgehalten, 
während  ein  anderer  Herr  noch  heranreitet. 

Holz  32,5  X 37,5. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  17.  Aug.  1818  Nr.  89  (fl.  57  an  van  den  Berg). 

Rückkehr  von  der  Jagd.  Zwei  Damen  und  ein  Herr;  der  letztere  713. 
ist  von  seinem  Schecken  gestiegen  und  hat  ihn  einem  jungen  an-  Sm.  16 
vertraut,  um  einer  jungen  Dame  einen  Hasen  anzubieten,  die  auf  den  suppl.  7 
Stufen  der  Treppe  zu  einem  Landgute  steht  und  von  einem  Blumen-  17. 
stock  eine  Blume  abpflückt.  Auf  der  Brüstung,  wo  der  Blumenstock 
steht,  sitzen  eine  Frau  und  ein  Kind.  Hinter  der  Dame  steht  ein 
kleiner  Neger  mit  einem  Sonnenschirm,  auf  den  Stufen  noch  einige 
Personen,  ebenso  an  der  Mauer  weiter  zurück.  Vorn  zwei  Herren, 
die  auf  dem  Boden  ruhen.  Daneben  liegen  zwei  tote  Rehe  und 
ein  Reiher.  Auf  der  andern  Seite  des  Bildes  ein  Mann  mit  Frau 
und  Kind,  sowie  ein  Zwerg,  der  einem  Manne  etwas  gibt.  Ein  Be- 
dienter zu  Pferd  kommt  mit  einem  beladenen  Maultier  heran.  Andere 
zu  Fuß  mit  Falken  und  Hunden. 

Holz  47,5  X 65. 

Pendant  zu  Sm.  17,  auf  der  Versteigerung  de  Montribloud  zu  Sm.  10. 

Gestochen  von  Moyreau  Nr.  17  als  >^L'Arrivee  des  Chasseurs«. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  I 7 oder  8. 

In  der  Akademie  in  Wien,  Kat.  1900  Nr.  837,  ein  gleichgroßes  Bild,  das 
nach  der  Beschreibung  mit  diesem  gleich  und  wahrschein- 
lich eine  Kopie  danach  ist.  Der  Wiener  Katalog  stellt 
die  Autorschaft  Wouwermans  auch  in  Frage. 

Versteigerung  Comtesse  de  Verrue  in  Paris  am  27.  März  1737  Nr.  79 
(frcs.  2502  zusammen  mit  dem  Pendant  an  de  Lassay). 

Nach  Smith: 

Versteigerung  C.  Wittert  van  Valkenburg  in  Rotterdam  am  11.  April  1731 
(fl.  875  ohne  das  Pendant).  — Ist  mit  keinem  der  im 
Versteigerungskatalog  aufgeführten  Bilder  mit  Sicherheit 
zu  identifizieren. 

— Willem  Lormier  im  Haag  am  4.  fuli  1763  Nr.  326  (fl.  1200). 

Das  unter  jener  Nummer  aufgeführte  Bild  muß  jedoch 
Sm.  209  sein. 

— de  Montribloud  in  Paris  am  9.  Febr.  1785  (frcs.  7452  zu- 
sammen mit  Sm.  10  als  Pendant). 

— Robit  in  Paris  am  21.  Mai  1801  (frcs.  2520). 

Ausstellung  zum  Verkauf  der  Sammlung  der  Herzogin  von  Berry  1834  in 
London,  wo  es  für  £350  von  Henry  Bevan  erworben  wurde. 

Nach  der  Hirschjagd.  Eine  Gesellschaft  von  Damen  und  Herren,  714. 
etwa  acht  im  Ganzen,  von  denen  die  meisten  von  ihren  Pferden  sm.  55, 
gestiegen  sind,  halten  vor  einem  links  gelegenen  vornehmen  Land-  209 
gute,  wo  unter  einem  Tor  ein  Tisch  mit  Erfrischungen  steht.  Hier  suppl.  78 
sitzt  ein  alter  Herr  in  einem  Armstuhl,  ln  seiner  Nähe  liegt  die  i* 
Jagdbeute,  Hirsche,  Hasen  u.  s.  w. 

Holz  45X60. 

Vergl.  unsere  Nrn.  705  und  708. 

Gestochen  von  Moyreau  Nr.  1 als  >>  Retour  de  Chasse  et  Curee«  und  in  der 
Galerie  Orleans. 

Wohl  sicher  nicht  aus  der  Sammlung  des  Statthalters  im  Haag,  wie  Smith  angibt. 


476  Philips  Wouwerman. 


Versteigerung  Willem  Lormier  im  Haag  am  4.  Juli  1763  Terw.  335  Nr.  326 
(fl.  1200  — nicht  890  wie  Smith  irrtümlich  bei  Nr.  209 
angibt;  das  ist  der  Preis  der  Nr.  325  des  Verst.-Kat., 
Sni.  54 J Lormier  hatte  es  von  Jaques  de  Roore  in  Amster- 
dam für  fl.  725  erworben  (Magazinkatalog  vom  Dez.  1754 
Nr.  338J  und  bereits  1752  besessen  (Hoet  II  446). 
Sammlung  des  Herzogs  von  Orleans  1795  (Wert  nach  Smith  £ 210). 
Versteigerung  van  der  Glicht  in  London  1796  (£  145  s.  19). 

Zur  Zeit  von  Smith  (1842)  in  der  Sammlung  Christopher  Bullen  in  Liver- 
pool, der  es  1828  für  £ 525  erworben  hatte. 

715.  Herr  und  Dame  in  Rot  auf  grauem  Pferd  von  der  Falkenjagd 
zurückkehrend. 

Versteigerung  John  P.  Anderson  in  London  am  15.  Mai  1847  (£  182  s.  14 
an  Clarke). 

716.  Rückkehr  von  der  Falkenjagd.  Die  Gesellschaft  hält  vor  einem 
Sm.  334  rechts  gelegenen  schloßartigen  Landhaus,  in  dessen  Nähe  sich  eine 

suppl.  figurengeschmückte  Fontäne  befindet.  In  der  Mitte  stehen  zwei 
136  Pferde  nach  rechts  gewandt.  Vor  diesen  kniet  ein  Page  bei  einem 
M.  30.  Flund,  hinter  ihnen  hilft  ein  Herr  einer  Dame  vom  Pferd.  Ein  anderer 
Herr  zu  Fuß  empfängt  links  von  einer  Dame  zu  Pferd  einen  Falken. 
Ganz  links  vorn  ein  Falkenier  mit  Hunden.  Im  Mittelgrund  kommt 
eine  Frau  mit  einem  flachen  Korb  heran,  eine  andere,  etwas  hinter 
ihr,  mit  einem  Geflügelkorb.  In  der  Ferne  sieht  man  auf  ein  tiefer 
gelegenes  bewaldetes  Tal.  Rechts  auf  der  Plattform  über  dem  Ein- 
gang des  Hauses  eine  musizierende  Gesellschaft. 

Holz  45  X 60. 

Gestochen  von  Moyreau  Nr.  30  als  »La  Chasse  aux  Eperviers«^  und  in  der 
Galerie  Orleans. 

Sammlung  des  Herzogs  von  Orleans. 

Versteigerung  John  Penrice  in  London  am  6.  Juli  1844  (£  651  an  Farrer). 
— Henry  Artaria  in  London  am  23.  April  1850  Nr.  87  (£  273). 

716a.  Gesellschaft,  die  von  der  Falkenjagd  heimkehrt.  Sie  führt  ihre 
Pferde  zur  Tränke.  — Die  Luft  ist  retuschiert. 

Holz  46,7X61. 

Versteigerung  M.  Wolff  in  Berlin  am  25.  Mai  1857  Nr.  293. 

717.  Rückkehr  von  der  Jagd.  Im  Vordergrund  rechts  reitet  eine  junge  Dame 
in  einem  Seidenkleid  auf  einem  weiß  und  gelben  Pferd;  sie  wendet 
sich  zurück,  um  mit  Jägern  zu  sprechen,  die  am  Boden  bei  einem 
umgefallenen  Baume  ruhen.  Einer  von  diesen  liebkost  einen  Hund, 
der  andere  bläst  auf  seinem  Jagdhorn.  Neben  der  Dame  befindet 
sich  eine  Duenja  in  Schwarz  mit  gelbem  Rock  und  einer  Kapuze 
auf  dem  Kopf.  In  der  Mitte  ein  Maultier  mit  dem  erlegten  Hirsch, 
mit  dem  sich  ein  Jagdknecht  zu  schaffen  macht.  Dahinter  kommt 
eine  andere  Dame  auf  einem  braunen  Pferd  und  mit  einem  Falken 
auf  der  Hand.  Ein  Herr  reitet  im  Galopp  nach  links  hinten.  Ein 
Jäger  auf  braunem  Pferd  mit  einem  Falken  auf  der  Hand  und  ein 
mit  einem  Gewehr  bewaffneter  Mann  passieren  die  Furt  eines  Wassers. 
Im  Hintergrund  Berge.  — In  der  Art  Pieter  van  Laers. 

Leinwand  42X56. 

Versteigerung  G.  Th.  A.  M.  Baron  van  Brienen  van  de  Grootelindt  in 
Paris  am  8.  Mai  1865  Nr.  64. 
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Nach  der  Hirschjagd.  In  einer  offenen  Ebene  haben  Jäger  und  718. 
Damen  Halt  gemacht.  In  der  Mitte  hält  ein  Jäger  zu  Pferd  die  Ein- 
geweide des  eben  ausgenommenen  Hirsches  auf  seinem  Stock  in  die 
Höhe,  um  sie  den  Hunden  zu  geben,  die  daran  hinaufspringen.  Ein 
Jäger  in  Rückansicht  bläst  auf  dem  Horn  in  der  Nähe  einer  Gruppe 
von  Kavalieren,  die  sich  um  zwei  Damen  drängen.  Ein  Diener  da- 
hinter hält  eine  Flasche.  Links  werden  drei  gesattelte  Pferde  von 
zwei  Männern  im  Schatten  einiger  Bäume  gehalten.  Vorn  liegen 
Jagdgerätschaften  und  Wildbret.  In  der  Mitte  der  Landschaft  ein 
Fluß,  ein  Dorf  und  blaues  Gebirge. 

Bezeichnet  links  Ph.  Wouwerman. 

Leinwand  34  X 46. 

Beschreibung  und  Maße  stimmen  überein  mit  Sm.  116,  unserer  Nr.  709, 
jenes  ist  aber  auf  Holz,  dies  auf  Leinwand  gemalt. 

Versteigerung  Graf  Koucheleff  Besborodko  in  Paris  am  5.  Juni  1869  Nr.  41. 

RÜCKKEHR  VON  DER  JAGD.  Im  Vordergrund  wird  der  erlegte  719. 
Hirsch  von  Jägern  ausgenommen.  Einer  hält  die  Eingeweide  an 
einem  Stock  in  die  Höhe  und  füttert  damit  die  Hunde.  Rechts  da- 
neben Damen  und  Herren,  die  von  ihren  Pferden  abgestiegen  sind. 
Jagdgesinde  und  Hunde.  Links  im  Mittelgrund  ein  Schloßpark  mit 
einer  Statue.  Sonnenuntergang. 

Bezeichnet  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  46X64. 

Ausstellung  in  Wien  1873  Nr.  115. 

Sammlung  Urzäis. 

Versteigerung  Is.  Pereire  in  Paris  am  6.  März  1872  Nt.  178  (frcs.  13000). 
Sammlung  G.  R.  v.  Epstein  in  Wien  1873. 

Rückkehr  von  der  Jagd.  719a. 

46,2X60. 

Versteigerung  P.  H.  Edlin  u.  A.  in  London  am  14.  Dez.  1903  Nr.  96. 

Rückkehr  von  der  Jagd.  Vor  einem  Gebäude  ist  soeben  eine  Jagd-  720. 
gesellschaft  zurückgekehrt:  zwei  Damen  und  drei  Herren.  Einer  der  Sm.  382. 
letzteren  ist  bereits  vom  Pferd  gestiegen  und  hilft  einer  Dame  vom 
Pferd,  während  die  andere  Dame  ihre  Aufmerksamkeit  auf  ein  Kind 
richtet,  das  zu  ihr  gelaufen  kommt.  Nahe  bei  diesem  eine  Frau  mit 
Früchten  und  ein  anderes  Kind.  Auf  der  anderen  Seite,  in  einiger 
Entfernung,  eine  von  vier  Pferden  gezogene  Kutsche  und  ein  reich 
verziertes  Vergnügungsboot  auf  einem  Gewässer.  Dahinter  Ausblick 
in  eine  Hügellandschaft. 

Von  Smith  beschrieben  nach  einem  Stich  von  Pelletier. 

LANDSCHAFT  MIT  EINEM  FALKENJÄGER.  Links  ein  Weg,  an  721. 
dessen  Seite  ein  Haus,  aus  dem  ein  Mann  mit  einem  Korb  mit  Sm.  221 
Gemüse  kommt.  Vor  ihm  ein  Reiter  auf  einem  Schimmel  mit  einem  suppl.  83. 
Falken  auf  der  Hand ; ihm  folgt  ein  Hund  auf  der  Erhöhung  neben 
dem  Wege. 

Holz  35X31,2. 

Erwähnt  von  Waagen  III  163. 

Versteigerung  Robit  in  Paris  am  21.  Mai  1801  (frcs.  3999). 
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Ausstellung  zum  Verkauf  der  Sammlung  der  Herzogin  von  Berry  1834  in 
London,  wo  das  Bild  vom  Marquis  of  Lansdowne  ge- 
kauft wurde  (£  300). 

Sammlung  des  Marquis  of  Lansdowne  in  Bowood. 

722.  LANDSCHAFT  MIT  JÄGER  UND  BAUER.  Links  in  einer  Landschaft 
Sm.  ein  alter  Baum  mit  wenig  Blättern.  Davor  steht  ein  Landmann,  der 

suppl.  grüßend  den  Hut  abgenommen  hat,  im  Gespräch  mit  einem  jungen 
146.  Jäger  in  rotem  Anzug  auf  einem  grauen  Pferd.  Zwischen  ihnen  ein 
Jagdhund.  Weiter  zurück  auf  ansteigendem  Terrain  Kühe,  und  im 
Hintergrund  ein  Berg.  Blauer  Himmel  mit  Wolken. 

Bezeichnet  rechts  mit  dem  Monogramm  und  1649  datiert. 

Holz  30X27. 

Zur  Zeit  von  Smith  (1842)  in  der  Sammlung  des  Earl  Beverley. 

Erworben  1851. 

Sammlung  des  Earl  of  Northbrook  in  London,  Kat.  1889  Nr.  146. 

723.  Dünenlandschaft  mit  Jäger  und  anderen  Figuren.  In  der  Mitte 
auf  einem  Weg  entfernt  sich  ein  Reiter.  Neben  ihm  stellt  sich  ein 
Junge  auf  den  Kopf.  Neben  einer  Baumreihe  drei  Häuser,  in  deren 
Nähe  ein  Mann  steht.  Auf  dem  Wege  kommt  ein  Jäger  mit  der 
Flinte  im  Arm  nach  vorn,  wo  ein  Wanderer  und  ein  kleiner  Junge 
sitzen.  Ein  Mann  hat  einen  Schimmel  zu  dem  links  fließenden 
Wasser  hinuntergeführt  und  läßt  ihn  saufen.  Auf  einer  kleinen  An- 
höhe links  ein  hohes  Holzgestell.  Blauer,  graubewölkter  Himmel. 

Bezeichnet  in  der  Mitte  unten  mit  dem  Monogramm. 

Holz  29,5X36,7. 

Sammlung  Jules  Porg-es  in  Paris. 

724.  EIN  FALKENJAGER  auf  einem  Schimmel  seinen  Vögeln  nachschauend. 

Bezeichnet  mit  dem  Monogramm. 

Holz  14  X 17. 

Galerie  des  Eürsten  Liechtenstein  in  Wien,  Kat.  1885  Nr.  443. 

724a.  Dünenlandschaft  mit  Jäger.  Links  im  Vordergrund  stehen  zwei 
Pferde  an  einem  kleinen  Gewässer.  In  diesem  liegen  im  Mittelgrund 
einige  Erdstücke,  über  die  einige  Männer  gehen  und  ein  Esel,  der 
nach  einem  in  die  Höhe  führenden  Weg  fortgetrieben  wird.  Hier 
ist  ein  Jäger  zu  Pferd  mit  seinem  Hund.  Im  Hintergrund  hohe 
Berge.  Sonniger  Ton. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  25.  Juli  1771  Nr.  7 (fl.  235  an  Wubbels). 

725.  Dünenlandschaft  bei  Haarlem.  Ein  Fluß;  im  Vordergrund  sind 
Sm.  147.  einige  Personen  versammelt,  um  nach  einer  Scheibe  zu  schießen. 

Leinwand  56,7  X 51,3. 

Versteigerung  Diilac  in  Paris  am  30.  Nov.  1778  (frcs.  1001). 

726.  Ein  Jäger  auf  einem  Schimmel.  Er  trägt  Federhut,  auf  der  Hand 
Sm.  151.  einen  Falken  und  ist  im  Begriff  durch  eine  Arkade  zu  reiten.  Rechts 

ein  Knabe,  der  ihn  grüßt. 

Holz  24,3  X 29,7. 

Versteigerung  Trouart  in  Paris  am  22.  Eebr.  1779  (frcs.  1230). 

727.  Dünenlandschaft  mit  Jäger  und  anderer  Staffage.  Links  reitet  ein 
Herr  zu  Pferd  durchs  Wasser,  neben  dem  ein  anderer  sein  Pferd 
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trinken  läßt.  Dahinter  einige  gehende  Figuren.  Auf  einem  Hügel 
kommt  ein  Herr  mit  einem  Gewehr  angeritten,  dem  ein  Diener  das  tote 
Wild  nachträgt.  Rechts  einige  sitzende  Frajjen,  bei  denen  eine  mit 
einem  Pack  auf  dem  Kopf  steht.  Vor  ihr  ein  Junge  und  zwei  Hunde. 
Im  Hintergrund  gebirgige  Landschaft.  — ln  silberigem  Ton. 

Holz  40X50. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  10.  Aug.  1785  Nr.  369  (fl.  400  an  P.  Yver). 

Ein  Jäger.  Ein  gesatteltes  Pferd  steht  auf  einem  Hügel  in  der  Nähe 
eines  Baumes,  während  ein  Mann,  dem  ein  Hund  folgt,  mit  einem 
Gewehr  schießt. 

Holz  20  X 25. 

Versteigerung  J.  v.  d.  Linden  van  Slingeland  in  Dordrecht  am  22.  Aug.  1785 
Nr.  520  (fl.  40  an  Delfos). 

Reisende  und  Jäger  mit  ihren  Pferden  in  einer  Landschaft.  Ferner 
andere  Leute,  die  fischen.  Im  Hintergrund  eine  Kirche  und  ein  paar  Häuser. 
Holz  32,5  X 37,5. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  13.  Juli  1790  Nr.  126  (fl.  1). 

Dünenlandschaft  mit  einem  Wasser.  Im  Vordergrund  ein  mit  einem 
braunen  Pferd  bespannter  Karrenwagen ; ferner  ein  anderes  Pferd  und 
Führer.  Weiter  hinten  einige  Jäger  zu  Pferd  und  zu  Fuß. 

Holz  35  X 31,2. 

Versteigerung  van  Sluypwijk-Moens  in  Amsterdam  am  20.  April  1803  Nr.  89 
(fl.  705). 

Jäger  zu  Pferde  und  zu  Fuß  in  einer  Landschaft. 

Holz  25X30. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  7.  Sept.  1803  Nr.  209  (fl.  43.50). 

Ein  Jäger  in  einer  Dünenlandschaft  mit  einem  abgestorbenen  Baum. 
Weit  ausgedehnte  Ferne.  Sonnig. 

Holz  25  X 20  (oder  umgekehrt). 

Vielleicht  identisch  mit  dem  Bild  der  Versteigerung  in  Amsterdam  am 
21.  Juni  1797  Nr.  217. 

Versteigerung  J.  Caudri  in  Amsterdam  am  6.  Sept.  1809  Nr.  85  (fl.  60  an 
Gruyter). 

Landschaft  mit  Figurenstaffage.  (Ein  schießender  Jäger.)  Man 

sieht  links  vorn  ein  schönes  Wasser,  neben  dem  eine  mit  Sand  be- 
ladene und  mit  einem  Pferd  bespannte  Karre  steht.  Nicht  weit  davon 
ein  helles  Pferd  mit  rotem  Sattel.  Dicht  bei  dessen  Hinterbeinen  kniet 
ein  junger  Bauer  am  Boden  und  ordnet  was  an  seinem  Schuh ; neben 
ihm  ein  Hund.  Rechts  entfernt  sich  ein  Mann  auf  grauem  Pferd; 
ein  anderer  mit  einem  Paket  auf  dem  Rücken  geht  ihm  zur  Seite. 
Daneben  ein  kleiner  Knabe.  Weiter  vorn  ein  junger  Bauer,  der  ein 
Pferd  am  Zügel  führt.  Im  Mittelgrund  einige  Anhöhen ; auf  dem 
Gipfel  der  links  befindlichen  höchsten  unterscheidet  man  zwei  Per- 
sonen, die  nach  dem  Horizont  schauen.  Ganz  unten  am  Rande  des 
Wassers  kniet  ein  Jäger  am  Boden  und  gibt  mit  seinem  Gewehr 
einen  Schuß  ab. 

Holz  35  X 31,2. 

Versteigerung  H.  Croese  Ez.  in  Amsterdam  am  18,  Sept.  1811  Nr.  105 
(fl.  680  an  Müller). 
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729a.  Landschaft  mit  einem  Jäger  auf  einem  Schimmel. 

Sm.  268.  Versteigerung  General  Craig  in  London  am  18.  April  1812  (£  64  s.  1). 

729b.  Landschaft  mit  einem  Jager  zu  Pferd,  dem  sein  Falkenier  voraus- 
geht. An  dem  sandigen  Weg  eine  arme  Frau  mit  einem  kleinen 
Jungen.  Hinter  ihr  ein  alter  Mann. 

Leinwand  24,5X33. 

Versteigerung  H.  Muilman  in  Amsterdam  am  12.  April  1813  Nr.  177. 

729  c.  Ein  Jäger  zu  Pferd  spricht  mit  einem  neben  ihm  befindlichen  Land- 
mann. Ferner  ein  Hund.  Hübsche  Landschaft. 

Hotz  31,2X27,5. 

Versteigerung  M.  Watering  in  Amsterdam  am  9.  Sept.  1813  Nr.  82  (fl.  290 
an  Nieuwenhuys). 

730.  Dünenlandschaft  bei  Haarlem  mit  Figurenstaffage,  darunter  ein  Jäger. 
Sm.  485  Rechts  ein  Flüßchen,  in  dem  zwei  Reisende  ihre  Pferde  tränken,  ln 
suppl.  der  Nähe  drei  Angler,  ein  badender  Knabe  und  zwei  andere  Jungen 
237.  am  andern  Ufer.  Ein  Jäger,  dem  zwei  Hunde  vorauslaufen,  nähert 
sich  dem  Vordergrund.  Rechts  ein  hoher  Sandhügel  mit  ein  paar 
dürren  Bäumen. 

Holz  42,5  X 52,5. 

Sammlung  Baron  Lockhorst  in  Rotterdam,  die  1825  von  Galli  en  bloc  er- 
worben wurde  (nach  Smith). 

1829  in  der  Sammlung  Kinnear  in  Edinburgh. 

Von  Wright  in  Edinburgh  verkauft  an  J.  Stewart  (£  500). 

Versteigerung  J.  Stewart  1835  (£  159  s.  12). 

730a.  Landschaft  mit  Figurenstaffage,  darunter  ein  Jäger.  Im  Hinter- 
grund ein  Dorf,  weiter  vorn  ein  Bauernhaus  und  im  Vordergrund 
eine  Karre  mit  einem  Pferd  und  zwei  Personen.  Ferner  ein  Jäger 
und  drei  Hunde,  sowie  andere  Figuren. 

Holz  30,5X40,5. 

Versteigerung  Baron  Pabst  van  Bingerden  im  Haag  am  7.  Sept.  1842 
Nr.  46  (fl.  215). 

730b.  Falkenjäger  und  Reiter,  der  sein  Pferd  zur  Schwemme  führt.  An 

einem  Fluß  hält  ein  Falkenier  zu  Pferd,  während  ein  anderer  im  Be- 
griff ist,  das  seine  ins  Wasser  zu  führen.  Einige  Figuren  und  Badende. 
Bezeichnet  Ph.  Wouwerman. 

Holz  66X32. 

Versteigerung  J.  v.  d.  Veen  in  Amsterdam  am  14.  April  1851  Nr.  158. 

730c.  Landschaft  mit  Jägern.  Längs  eines  Wassers,  das  über  kleine  Fels- 
blöcke strömt,  führt  ein  Landweg,  links  durch  niedrige  Felsen  und 
Hügel  begrenzt.  Zwei  Jäger  zu  Pferd  kommen  hinter  diesen  Felsen 
zum  Vorschein.  Im  Vordergrund  ein  Junge,  der  mit  Gewalt  einen 
Hund  zurückzuhalten  sucht.  Einige  Bäume  und  gebirgige  Ferne. 
Leinwand  43  X 32. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  26.  Nov.  1851  Nr.  21. 

730d.  Landschaft  mit  Jagdgesellschaft.  Eine  Dame  in  Gelb  u.  s.  w. 
Versteigerung  G.  T.  Braine  in  London  1857  (£  367  s.  10  an  Welch). 
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Sandige  Landschaft  mit  Figuren  und  Jäger.  Ein  Fluß  durchströmt  731. 
sie  vom  Hintergrund  nach  vorn.  Links  erheben  sich  einige  Felsen 
mit  ein  paar  abgestorbenen  Bäumen  darauf.  Am  Fuße  dieser  Felsen 
sitzt  im  Schatten  ein  Bauer  bei  seiner  Frau  und  ein  kleines  Kind. 

Sie  ruhen  am  Rande  eines  Weges,  der  den  Fluß  entlang  führt.  Ein 
Jäger  mit  Gewehr,  dem  sein  Hund  folgt,  kommt  heran.  Mehr  zurück, 
noch  im  Hintergrund,  zwei  Figuren.  Gegen  die  Mitte  eine  Holz- 
brücke, über  die  ein  Mann  mit  einer  schweren  Last  nach  links  geht. 

Holz  22X17,5. 

Versteigerung  Baron  de  Bors  aus  Mecheln  1822. 

— Douairihe  de  Bors  1852. 

— Th.  Patureau  in  Paris  am  20.  April  1857  Nr.  47. 

Ein  Jäger  ist  von  seinem  Pferd  abgestiegen,  duckt  sich  am  Ufer  732. 
eines  Teiches  und  zielt  auf  ein  in  hohem  Grase  verstecktes  Wild. 

Vorn  auf  dem  Wege  hält  sein  Diener  den  Schimmel  am  Zügel 
fest,  ebenso  an  der  Leine  einen  Hund.  Nicht  weit  davon  entfernt 
wartet  die  junge  Frau  des  Jägers  auf  einem  isabellfarbigen  Pferde 
gespannt  auf  das  Fallen  des  Schusses.  Im  Hintergrund  ein  kleiner 
Hügel,  auf  dem  ein  Hirte  seine  Schafe  hütet.  Rechts  dehnt  sich  bis 
zum  Horizont  eine  Ebene  aus.  Blauer,  leicht  bewölkter  Himmel. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  Monogramm. 

Holz  23  X 28. 

Versteigerung  Baron  H.  Fagel  in  Paris  am  4.  Mai  1870  Nr.  23. 

Halt  eines  Jägers.  Ein  Mann,  zwei  Hunde,  eine  Frau  und  Kinder.  733. 
Versteigerung  S.  Wheeler  in  London  am  29.  Juli  1871  (£  242  s.  10  an  Agnew). 

Gebirgslandschaft  mit  Staffage,  darunter  ein  Jäger.  Rechts  im  734. 
Vordergrund  eine  Anhöhe  mit  einem  Holzkreuz  darauf,  vor  dem  ein 
Mann  auf  den  Knien  liegt  und  ein  Reiter  andachtsvoll  den  Hut  zieht. 

Mehr  im  Hintergrund  eine  Figur  in  Rückansicht.  Im  Vordergrund 
ein  Wasser;  rechts  ein  Jäger  in  roter  Jacke  mit  einem  Falken  auf 
der  Hand. 

Bezeichnet  mit  dem  frühen  Monogramm. 

Holz  27  X 22. 

Versteigerung  Erasmus  von  Engerth  in  Wien  am  5.  Juni  1871  Nr.  86. 

— Lippmann  von  Lissingen  in  Paris  am  16.  März  1876  Nr.  51. 

LANDSCHAFT  MIT  JÄGER  UND  FIGUREN.  Dürre  Gegend  mit  735. 
einem  Hügel  links;  darauf  ein  Bauernhaus,  eine  Heumiete  und  ein  Sm. 
paar  Bäume.  Rechts  ein  Fluß,  in  dem  ein  Mann  sein  Pferd  tränkt,  suppl. 
Ein  Jäger  mit  dem  Gewehr  über  der  Schulter  auf  braunem  Pferd  172. 
kommt  auf  einem  über  den  Hügel  führenden  gewundenen  Pfad  heran- 
geritten; ihm  folgen  ein  Knabe  zu  Fuß  und  ein  Hund.  Weiter  vorn 
sitzt  am  Wegesrand  eine  Frau  mit  einem  Bündel  auf  dem  Rücken. 

Ferner  ein  Mann  und  ein  Junge  in  der  Nähe  des  Hauses.  Ein 
Reisender  mit  einem  Pack  auf  dem  Rücken  und  andere  Figuren.  — 
ln  kühlem,  grauem  Ton  gemalt  und  an  Wijnants  erinnernd. 

Leinwand  57,5  X 70. 

Erwähnt  von  Waagen  III  303. 

Versteigerung  Herzog  von  Hamilton  in  Hamilton  Palace  am  17.  Juni  1882 
(£  693  an  Fitzhenry). 

Hofstede  de  Groot  II. 
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736.  Landschaft  mit  einem  Jäger  in  roter  Jacke  auf  einem  grauen  Pferd, 
der  einer  Bettlerin  hilft.  Zwei  Figuren  in  der  Nähe,  zwei  andere 
kommen  auf  einem  sandigen  Weg  heran  unter  zwei  Kopfweiden. 
Ein  Diener  trägt  einen  Hasen  am  Gewehr.  Vorn  ein  Hund.  In  der 
Ferne  ein  Schloß  und  Hügel. 

23X18,7. 

Versteigerung  George  Field  in  London  am  10.  Juni  1893  Nr.  45. 

737.  DÜNENLANDSCHAFT  WUT  JÄGER.  Ein  sandiger  Weg  führt  links 
neben  einem  Abhang  vorbei  nach  hinten,  wo  man  auf  eine  ebene 
Landschaft  blickt.  Links  vorn  ein  kleiner  Bach  und  etwas  zurück 
ein  kleiner  Hügel  mit  einem  Bauernhaus  darauf.  Auf  dem  Wege 
kommt  ein  Jäger  heran.  Er  trägt  über  der  rechten  Schulter  einen 
langen  Stock.  Sein  Hund  steht  rechts  von  ihm  in  Seitenansicht  und 
scheint  etwas  an  dem  Sandhang  zu  beobachten.  — Sehr  Wijnants- artig. 

Bezeichnet  mit  dem  Monogramm. 

Holz  36  X 44. 

Rembrandtausstellung  bei  Fred.  Müller  & Co.  in  Amsterdam  1906  Nr.  131. 

738.  REITERGEFECHT  in  einer  Grotte.  — Kleines  dunkles  Bild. 
Sammlung  Gerhardt  in  Budapest. 

739.  GEFECHT  ZWISCHEN  FUSSOLDATEN  UND  REITERN.  Von  links 
Sm.  her  dringt  Fußvolk  in  geschlossenem  Haufen  und  unter  lebhaftem 

suppt. 33.  Feuer  auf  eine  Reiterschar  ein,  die  nach  rechts  zurückweicht.  Unter 
den  Kavalleristen  in  der  Mitte  vorn  einer  auf  sich  bäumendem  Braunen; 
neben  ihm  fällt  ein  verwundeter  Kamerad  von  seinem  Schecken. 
Tote  und  Verwundete  von  beiden  Seiten  liegen  am  Boden.  Von 
rechts  hinten  rückt  mit  dem  Trommler  an  der  Spitze  ein  zweiter 
Trupp  Fußsoldaten  heran. 

Bezeichnet  links  unten  am  Weg  mit  dem  vollen  Monogramm. 
Leinwand  60  X 62. 

1752  noch  in  der  Sammlung  Willem  Lormier  im  Haag  (Hoet  II  448),  der 
es  für  fl.  381  erworben  hatte.  Magazinkatalog  vom 
Dez.  1754  Nr.  356. 

Am  21.  Mai  1753  an  Gerard  Hoet  für  fl.  400  verkauft,  durch  den  es  nach 
Cassel  kam. 

Im  Hauptinventar  von  1749  Nr.  740. 

Schloß  Altstadt  in  Cassel,  Inventar  von  1783  Nr.  37. 

Von  1806 — 1815  in  Paris. 

Gemäldegalerie  in  Cassel,  Kat.  1903  Nr.  354  (alte  Nr.  327). 

740.  KAMPF  ZWISCHEN  REITERN  UND  INFANTERIE  VOR  EINER 
Sm.  BERGFESTE.  Links  im  Mittelgrund  sieht  man  die  brennende  Festung, 

suppl.  vor  der  eine  Schützenlinie  Fußsoldaten  gegen  die  anstürmende 
149.  Kavallerie  feuert.  Im  Vordergrund  ein  wildes  Handgemenge  von 
Reitern.  Der  mittelste  auf  braunem  Roß  hält  in  der  Linken  eine 
blauweiße  Fahne,  während  er  mit  der  Rechten  seine  Pistole  auf  einen 
Geharnischten  auf  schwarzem  Pferd  feuert,  der  zu  Tode  getroffen 
mit  erhobenen  Armen  zurückfällt.  Davor  ist  ein  helles  Pferd  mit 
Reiter  in  die  Knie  gestürzt.  Unter  demselben  liegt  ein  Geharnischter 
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mit  roter  Binde  rücklings  am  Boden.  Rechts  davon  noch  drei 
Reiter,  die  sich  gegen  zwei  andere  wenden,  von  denen  der  vorderste 
seine  Pistole  abfeuert,  der  andere  in  die  Trompete  bläst.  Beide  sind 
im  Begriff,  nach  rechts  über  einen  kleinen  Fluß  zu  setzen. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Leinwand  69  X 82. 

Im  Inventar  von  1722  A 388. 

König’/.  Gemäldegalerie  in  Dresden,  Kot.  1905  Nr.  1428. 

DAS  GEFECHT  AUF  DER  BRÜCKE.  Rechts  eine  weite  Wasser-  741. 
fläche.  In  der  Mitte  die  steinerne  Bogenbrücke.  Vorn  links  das  Sm. 
eigentliche  Schlachtfeld.  Einer  der  hier  kämpfenden  Reiter  mit  großer  suppl.  i. 
gelber  Fahne  sprengt  nach  links.  Ein  anderer,  auf  grauem  Pferd, 
feuert  seine  Pistole  auf  einen  Fußsoldaten,  der  die  Brust  des  Pferdes 
durchbohrt  hat.  Vorn  in  der  Mitte,  in  Rückansicht,  ein  roter  Trommler 
neben  einem  Gefallenen.  Rechts  im  Wasser  Nachen  und  Reiter. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  letzten  Monogramm. 

Leinwand  106,5  X 135,5. 

Nicht  identisch  mit  Sm.  1,  wie  Smith  für  möglich  hält;  dies  1656  datierte  Bild 
ist  die  Tärkenschlacht  in  der  Eremitage. 

Eine  Kopie,  die  früher  A.  v.  d.  Velde  genannt  wurde,  in  der  Gemäldesamm- 
lung in  Stuttgart,  Kat.  1907  Nr.  286. 

Im  Inventar  von  1722  A 544. 

König/.  Gemäldegalerie  in  Dresden,  Kat.  1905  Nr.  1437. 

REITERGEFECHT  VOR  DEM  RUNDTURM.  Links  das  Flußtal.  742. 
Rechts  im  Mittelgrund  ein  alter  Rundturm;  hinter  ihm  Pulverdampf.  Sm.  505 
Links  werden  Reiter  in  den  Fluß  gedrängt.  In  der  Mitte  schießen  suppl. 
Reiter  aufeinander.  Ganz  vorn  einer  auf  braunem  Pferd,  der  sich  246. 
umdreht  und  seinen  Karabiner  auf  seinen  Gegner  abfeuert,  zu  dem 
zwei  andere  von  seiner  Partei  heransprengen.  Nach  rechts  gewandt 
stürmt  einer  mit  einer  blauen  Fahne  auf  einem  Schimmel  auf  einen 
feindlichen  Reiter  ein,  der,  von  einer  Kugel  getroffen,  rücklings  vom 
Pferde  stürzt.  Drei  Mann  und  ein  Pferd  liegen  vorn  tot  am  Boden. 
Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Leinwand  69,5  X 82. 

1782  durch  Raschke  aus  Antwerpen. 

Im  Inventar  von  1722  A 364. 

Königl.  Gemäldegalerie  in  Dresden,  Kat.  1905  Nr.  1452. 

REITERKAMPF  BEI  EINER  SCHLOSSRUINE.  Rechts  eine  Schloß-  743. 
ruine;  links  sieht  man  in  ein  Tal.  ln  der  Mitte  tobt  der  Kampf 
zwischen  Reitern,  die  aufeinander  schießen.  Ganz  vorn  liegen  tote 
Pferde  und  Menschen.  Links  zwei  Ausreißer  zu  Fuß,  unter  ihnen 
ein  Fahnenträger.  — Auf  dem  rechten  Schenkel  des  nach  rechts 
sprengenden  S^chimmels  in  der  Mitte  ein  großes  aus  C und  S ver- 
schlungenes Zeichen,  wahrscheinlich  als  Gestütsmarke  gemeint. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Leinwand  70X98. 

Schon  im  Inventar  von  1722  A 399,  wie  die  erhaltene  Nummer  des  Bildes 
beweist,  und  nicht  erst  1749  durch  Le  Leu  aus  der  Samm- 
lung Araignon  in  Paris,  wie  Hübner  angab. 

König!.  Gemäldegalerie  in  Dresden,  Kat.  1905  Nr.  1457. 
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744.  REITERSCHARWIÜTZEL  AUF  EINER  ANHÖHE.  Vorn  auf  einer  An- 
höhe schießen  zwei  Reiter  aus  nächster  Nähe  aufeinander.  Etwas 
weiter  zurück  liegt  ein  Toter.  Noch  mehr  zurück  rechts  bläst  ein 
Trompeter.  Unten  im  Mittelgrund  ist  der  Reiterkampf  nur  zum  Teil 
sichtbar. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  37,5X30,5. 

Im  Inventar  von  1754  II  198. 

Kön/g-I.  Gemäldegalerie  in  Dresden,  Kat.  1905  Nr.  1461. 

745.  GEFECHT  ZWISCHEN  REITERN  UND  FUSSOLDATEN  BEI  DER 
Sm.  345  BRENNENDEN  WINDMÜHLE.  Auf  einer  kleinen  Anhöhe  in  der 

u.  bei  Mitte  des  Mittelgrundes  brennen  die  Mühle  und  das  Müllerhaus. 
Sm.  336  Rechts  führt  eine  Brücke  über  den  nach  links  fließenden  Fluß.  Vorn 
M.  48.  Reiterkampf,  ln  der  Mitte  haut  einer  auf  sich  bäumendem  Schecken 
mit  dem  Schwert  auf  den  links  neben  ihm  stürzenden  Gegner  ein ; 
ein  anderer  schießt  auf  den  ersteren  von  hinten  seine  Pistole  ab. 
Vorn  links  läuft  ein  Pferd,  das  seinen  Reiter  verloren  hat;  rechts 
stürmen  Fußsoldaten  schießend  gegen  die  Reiter. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Leinwand  54,5  X 66,5. 

Gestochen  von  Moyreau  Nr.  58  als  •xL’ Embrasement  du  Moiiün«. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  I 64. 

Versteigerung  de  Tugny  und  Crozat  in  Paris  im  Juni  1751  (frcs.  1656  an 
Stoltz).  Nach  dem  Dresdener  Katalog  1749  durch  Le 
Leu  aus  der  Sammlung  Crozat. 

König!.  Gemäldegalerie  in  Dresden,  Kat.  1905  Nr.  1463. 

746.  DIE  GROSSE  SCHLACHT.  Eine  Eskadron  Kavallerie  greift,  von 
Sm.  2 rechts  heranstürmend,  eine  links  vor  einer  einbogigen  Brücke  auf- 

suppl.  2.  gestellte  Abteilung  Infanterie  an.  In  der  Mitte  fällt  am  meisten  auf 
ein  Offizier  in  roter  Uniform  mit  brauner,  pelzverbrämter  Kopfbe- 
deckung auf  einem  grauen  Pferd,  der  seine  Pistole  abfeuert.  Neben 
ihm  stürzt  ein  Reiter  in  Panzer  tötlich  getroffen  von  seinem  braunen 
Pferd.  Rechts  die  in  zwei  Reihen  angreifende  Kavallerie,  die  Pistolen 
abfeuernd  und  Menschen  und  Pferde  niederreitend.  Am  Flügel 
galoppiert  ein  zum  Angriff  blasender  Trompeter.  Links  verteidigen 
sich  die  Infanteristen  mit  ihren  Musketen.  Ein  Offizier  macht  sich 
mit  Lanze  und  Degen  zum  Empfang  des  Feindes  bereit;  ein  anderer 
sucht  zwei  feige  Soldaten  an  ihren  Platz  zurückzudrängen.  Der 
Fahnenträger  schwenkt  seine  weiß-blau-weiße  Fahne.  Auf  der 
Brücke,  wo  Artillerie  aufgestellt  ist,  geben  Trompeter  das  An- 
griffssignal für  eine  Abteilung  Reiter,  die  von  links  der  Infanterie 
zu  Hilfe  kommt.  Rechts  im  Hintergrund  stürmen  mehrere 
Kavallerieabteilungen  gegen  einander  an.  In  der  Ferne  Hügel.  — 
Eins  der  umfangreichsten  Gemälde,  gehört  aber  nicht  zu  den  an- 
ziehenden. 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Leinwand  127  X245. 
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Versteigerung  Benjamin  da  Costa  im  Haag  am  13.  Aug.  1764  Terw.  379 
Nr.  79  (fl.  4575  nach  Terw.;  im  handschrifll.  Katalog 
der  Sammlung  Wilhelms  V.  im  Haag  ist  mit  Bleistift  da- 
neben die  Zahl  8000  geschrieben  — vielleicht  ist  damit 
aber  der  Wert  gemeint  und  nicht  der  Kaufpreis).  Bereits 
1752  in  dieser  Sammlung,  Hoet  11  468. 

Sammlung  Wilhelms  V.,  Terw.  718;  Inventar  von  1763  suppl.  Nr.  192. 

Königl.  Gemäldegalerie  im  Haag,  Kat.  1907  Nr.  219. 

GEFECHT  ZWISCHEN  FUSSVOLK  UND  REITERN.  Im  Vorder-  747. 
grund  ein  Reiterscharmützel.  Ein  Reiter  hat  den  linken  Arm  eines  Sm.  491. 
andern  auf  grauem  Pferd,  der  eine  blaue  Standarte  trägt,  gefaßt  und 
ist  im  Begriff,  ihn  mit  der  Kampfaxt  zu  treffen.  Ein  anderer  Reiter 
in  rotem  Rock  nähert  sich  von  links.  Einige  Fahnen,  Tote  und 
Verwundete  liegen  am  Boden. 

Bezeichnet  mit  dem  Monogramm. 

Holz  32,5  X 53,7. 

Erwähnt  von  Waagen  II  296. 

Versteigerung  in  Rutland  House  1827  (£  215  s.  5). 

Zur  Zeit  von  Smith  (1829)  in  der  Sammlung  Colonel  Ainslie. 

Sammlung  Wynn  Ellis  in  London,  die  1876  der  Nat.  Gail,  vermacht  wurde. 
National  Gallery  in  London,  Vermächtnis  Wynn  Ellis,  Kat.  1906  Nr.  976. 

REITERKAMPF.  Rechts  vorn  eine  Gruppe  von  vier  Reitern;  der  748. 
eine  holt  mit  dem  Säbel  zum  Schlag  auf  seinen  Gegner  aus,  während  Sm.  415. 
dieser  seine  Pistole  auf  ihn  feuert.  Dasselbe  tut  der  rechts  in  linker 
Profilansicht  auf  einem  sich  bäumenden  Schimmel  reitende  Soldat. 

Links  vorn  ist  ein  Reiter  von  seinem  stürzenden  Pferd  zu  Boden  ge- 
fallen. Dahinter  gibt  eine  Schützenlinie  Feuer.  Im  Hintergrund  auf 
einem  Hügel  eine  Stadt. 

Holz  40  X 47,5. 

Erwähnt  von  Waagen  II  47,  kann  aber  nicht  aus  der  Sammlung  Fesch  her- 
rühren, wie  er  angibt.  Das  Datum  der  Versteigerung 
jener  Sammlung,  1845,' liegt  zu  spät,  und  die  Beschreibung 
jenes  Bildes  paßt  nicht  für  das  Bild  im  Bridgewater  House. 

Gestochen  von  F.  Fittier  in  der  Stafford  Gallery  Nr.  100. 

Versteigerung  Gillis  van  Hoven  in  Amsterdam  am  10.  März  1755  (nach 
Terwesten  am  24.)  Terw.  111  Nr.  1 (fl.  510  an  de  Leth). 
Sammlung  des  Marquis  of  Stafford. 

Bridgewater  House  in  London  Nr.  241. 

KAMPF  ZWISCHEN  INFANTERIE  UND  REITEREI.  Am  Abhang  749. 
eines  Hügels,  der  oben  durch  Artillerie  verteidigt  wird,  tobt  ein  Sm.  189 
heftiger  Kampf.  Am  Fuße  desselben  ein  Wasser.  In  der  Mitte  sind  suppl. 67. 
drei  Reiter  handgemein.  Der  vorderste  auf  einem  Schimmel  stürzt 
nach  rückwärts  vom  Pferde.  Die  Fußsoldaten  kämpfen  in  höchster 
Wut  mit  Messern,  Pistolen,  Gewehren  und  Lanzen.  Links  vorn  liegt 
ein  totes  Pferd.  Rechts  oben  auf  dem  Hügel  zwei  Bäume.  Gegen 
den  Himmel  hebt  sich  auf  der  Höhe  ein  Offizier  auf  dunklem  Pferd 
wirksam  ab. 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Leinwand  80,6X115,6. 
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Erwähnt  von  Waagen  //  19. 

Ausgestellt  in  der  British  Gallery  in  London  1826  und  1827. 

Versteigerung  Joh.  Verkolje  in  Amsterdam  am  24.  Okt.  1763  Nr.  1 (fl.  410 
an  Ottens). 

— in  Amsterdam  am  5.  Juni  1765  Nr.  4 (fl.  225). 

— Proley  in  Paris  1787  (frcs.  1272). 

Buckingham  Palace  in  London  Nr.  78. 

750.  REITERGEFECHT  auf  einem  Hügel.  Vorn,  rechts  in  der  Mitte 

Sm.  schießt  ein  Soldat  auf  grauem  Pferd  dreiviertel  in  Rückansicht  seinen 

suppl.  89.  Karabiner  auf  seinen  Gegner  links  von  ihm  ab.  Dieser  reitet  auf 

einem  braunen  Pferd,  das  nach  hinten  ausschlägt,  und  verteidigt  sich 
mit  seiner  Pistole;  die  Mündungen  der  Waffen  der  beiden  berühren 
sich  fast.  Links  hinter  ihnen  kämpfen  zwei  andere  Reiter.  Der  eine 
derselben,  in  Vorderansicht,  holt  mit  dem  Pistolenkolben  zum  Schlag 
aus.  Rechts  von  ihnen,  direkt  hinter  dem  erstgenannten  Reiter,  stürzt 
ein  Fahnenträger  rücklings  vom  Pferd,  in  dessen  Brust  ein  davor 
gefallener  Soldat  seine  Lanze  stößt,  sodaß  es  sich  hoch  aufbäumt. 

Weiter  vorn  liegt  ein  anderer  Soldat  auf  dem  Bauch  am  Boden;  er 

hält  in  der  Rechten  sein  zerbrochenes  Schwert.  In  der  Mitte  ganz 
vorn  ein  Helm  und  ein  Degen.  Rechts  im  Mittelgrund  setzt  sich 
der  Kampf  fort.  Ein  vom  Rücken  gesehener  Trompeter  zu  Pferd 
bläst  ins  Horn.  Links,  wo  der  Hügel  abfällt,  sieht  man  ebenfalls 
Kämpfende  und  ein  brennendes  Haus.  — Frühwerk. 

Bezeichnet  halblinks  mit  dem  Monogramm. 

Leinwand  (nicht  Holz,  wie  Smith  angibt)  110X140. 
Winterausstellung  in  London  1887  Nr.  66  und  in  der  Guildhall  1890  Nr.  63. 
Rembrandtausstellung  bei  Fred.  Müller  & Co.  in  Amsterdam  1906  Nr.  129. 
Versteigerung  Herzog  von  Marlborough  in  London  am  26.  Juni  1886  (£  325 
s.  10  an  Murray). 

Sammlung  C.  Butler  in  London  1890. 

Kunsthändler  Dowdeswell  G-  Dowdeswell  in  London. 

751.  KAMPF  ZWISCHEN  KAVALLERIE  UND  INFANTERIE.  Vorn  in  der 
Sm.  290  Mitte  vier  Reiter.  Der  dem  Beschauer  nächste,  in  Rückansicht  auf 

suppl.  geflecktem  Pferd,  verteidigt  sich  mit  der  Pistole  gegen  einen  andern 
auf  braunem  Pferd,  der  mit  erhobenem  Schwert  auf  ihn  eindringt. 
Ein  dritter,  auf  der  andern  Seite,  sprengt  auf  seinem  Rappen  in  den 
Kampf.  Rechts  nähert  sich  ein  Reiter  mit  roter  Fahne  in  vollem 
Galopp  dem  Vordergrund.  Ein  totes  Pferd  liegt  dicht  bei  ihm  und 
ein  verwundeter  Mann  unter  dem  Schecken  vorn.  Rechts  vorn  einige 
verwundete  Soldaten,  tote  und  sterbende  Pferde.  Im  Hintergrund 
ein  Kastell  auf  einem  Hügel. 

Leinwand  63,7  X 80. 

Erwähnt  von  Waagen,  Suppl.  133. 

Winter ausstellung  in  London  1871  Nr.  173,  1888  Nr.  68  und  in  der  Guild- 
hall 1894  Nr.  43. 

Sammlung  des  Prinzen  von  Oranien. 

Versteigerung  Chevalier  Lavallee  in  Paris  am  9.  März  1818  (frcs.  1500). 

— De  la  Hante  1821  (£  819). 

— Beckford  in  Fonthill  Abbey  bei  Bath  1823  (£  693  s.  10  an 
Emmerson). 
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1829  im  Besitz  von  H.  Phillips. 

Versteigerung  H.  Phillips  in  London  1835  (£  682  s.  10  zurückgekauß). 

Zur  Zeit  von  Smith  (1842)  in  der  Sammlung  Samuel  Jones  Lloyd. 

Sammlung  Lord  Overstone  in  London. 

Sammlung  Lady  Wantage  in  London,  Kat.  1902  Nr,  263. 

REITERGEFECHT.  Rechts  hübscher  Fernblick,  links  Bäume.  Fast  752. 
so  groß  wie  die  Schlacht  im  Mauritshuis  im  Haag. 

Sammlung  Marquis  von  Zetland  in  London. 

Reitersch lacht  an  der  Brücke.  Links  führt  in  schlankem  Bogen  753. 
eine  Brücke  über  einen  Fluß  nach  einem  nur  noch  ganz  wenig  sicht- 
baren Tor.  Fußsoldaten  verteidigen  es  gegen  die  anstürmenden  Reiter. 

Ein  Pferd  mit  seinem  Reiter  stürzt  über  die  Brüstung,  ein  anderes 
bäumt  sich  getroffen  hoch  auf.  Rechts  vorn  ein  Handgemenge  von 
Reiterei,  ln  der  Mitte  ein  Schimmelreiter.  Ganz  vorn  rechts  greifen 
zwei  geharnischte  Fußsoldaten  einen  Kavalleristen  an.  In  der  Mitte 
liegt  ein  Trommler  neben  seinem  Instrument  tot  am  Boden.  Hinter 
ihm  ein  Fahnenträger,  dessen  Fahne  ein  feindlicher  Infanterist  weg- 
nimmt. Im  Fluß  setzt  sich  der  Kampf  fort. 

Galerie  des  Prado  in  Madrid. 

REITERGEFECHT.  Frühwerk.  754. 

Bezeichnet  mit  dem  frühen  Monogramm. 

Holz  50X70. 

Ausstellung  in  Mainz  1887  Nr.  295. 

Sammlung  St.  C.  Michel  (f)  in  Mainz. 

DIE  SCHLACHT  BEI  NÖRDLINGEN  am  6.  Sept.  1634.  Links  rückt  755. 
von  einem  Hügel  das  deutsche  Reichsheer  heran,  dem  die  Schweden  Sm.  325 
zu  Pferd  und  zu  Fuß  entgegenkommen.  Im  Vordergrund  tobt  ein  suppl. 
wildes  Reitergefecht.  Ein  zu  Tode  getroffener  Schimmel  stürzt  samt  122. 
seinem  Reiter.  Davor  liegen  zwei  tote  Soldaten  am  Boden.  Ganz 
links  vorn  gibt  eine  Schützenreihe  von  Infanteristen  eine  Salve  ab. 

— Kein  besonders  gutes  Gemälde.  Daß  grade  die  Schlacht  bei  Nörd- 
lingen  dargestellt  sein  soll,  ist  nicht  wahrscheinlich.  Auf  jeden  Fall 
handelt  es  sich  um  ein  Phantasiebild,  da  Wouwerman  1634  erst 
15  Jahre  alt  war. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Leinwand  52  X 78. 

Pendant  zu  Nr.  507  des  Katalogs,  unserer  Nr.  800. 

Kurfürstliche  Galerie  in  München. 

Ältere  Pinakothek  in  München,  Kat.  1904  Nr.  506. 

REITERKAMPF.  Vorn  in  der  Mitte  schießt  ein  Reiter  auf  braunem  756. 
Pferd  seine  Pistole  auf  einen  andern  auf  einem  Schecken  ab,  der  Sm.  455 
getroffen  mit  erhobenen  Armen  zurückfällt.  Weiter  rechts  holt  ein  suppl.  97. 
vom  Rücken  gesehener  Reiter  in  Panzer  auf  dunkelgrauem  Pferd 
mit  dem  Schwert  zum  Schlage  aus  gegen  einen  andern,  dessen  Pferd 
zu  Boden  gestürzt  ist.  Links  ein  Fluß,  dahinter  eine  brennende 
Windmühle  und  eine  in  Brand  gesteckte  Stadt. 

Bezeichnet  mit  dem  Monogramm. 

Holz  53,7  X 79,3. 
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Nicht  Srn.  172,  wie  es  int  Kat.  von  Sedelmeyer  heißt  (wohl  Verwechslung  von 
Seite  und  Nummer). 

Erwähnt  von  Waagen,  Suppt.  155. 

Ausstellung  Sedelmeyer  in  Paris  1901  Nr.  207. 

1752  in  der  Sammlung  A.  L.  van  Heteren  im  Haag  (Hoet  II 462),  die  1809 
ins  Museum  in  Amsterdam  kam. 

Versteigerung  von  Gemälden  aus  dem  Museum  in  Amsterdam  am  4.  Aug.  1828 
Nr.  162  (fl.  4000  an  Engelberts). 

Sammlung  Baron  J.  G.  Verstolk  van  Soelen  im  Haag  Nr.  92,  die  1846  en 
bloc  erworben  wurde  von  Thomas  Baring,  H.  Bingham 
Mildmay  und  Lord  Overstone. 

Versteigerung  Bingham  Mildmay  in  London  am  24.  Juni  1893  Nr.  88. 
Kunsthändler  Ch.  Sedelmeyer,  Cat.  of.  100  paintings  1894  Nr.  54. 
Sammlung  John  W.  Gates  in  New  York. 

757.  KAVÄLLERIEGEFECHT  bei  einem  Fort,  das  durch  Fußsoldaten,  Reiter 
Sm.  40  und  Kanonen  verteidigt  wird.  Rechts  im  Vordergrund  liegt  ein 

suppl.  17.  Fahnenträger  tot  am  Boden.  — Unruhig  in  der  Komposition  und 
Farbe,  aber  sonst  nicht  übel,  soweit  man  von  unten  sehen  kann. 
Bezeichnet  links  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Leinwand  94X  135. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  I 102. 

Versteigerung  de  Seile  in  Paris  am  19.  Eebr.  1761  (frcs.  4550). 
Gemäldesammlung  des  Louvre  in  Paris,  Kat.  1902  Nr.  2629. 

758.  REITERGEFECHT  mit  einem  Schimmel  in  der  Mitte. 

Sammlung  E.  de  Rothschild  in  Paris. 

759.  KAMPF  ZWISCHEN  KAVALLERIE  UND  INFANTERIE.  Unter  den 
Sm.  336  Mauern  eines  Schlosses,  von  dem  man  rechts  noch  ein  Stück  sieht, 

suppl.  kämpfen  Infanteristen  mit  einer  Abteilung  Reiter  um  den  Durchgang 
138  durch  eine  Furt.  Die  Kavalleristen  mit  der  blauen  Fahne  an  der 
24.  Spitze  greifen  an  Im  Vordergrund  Flüchtlinge;  unter  ihnen  ein 
Priester  mit  einem  Kreuz,  einem  Kelch  und  anderen  Kultgeräten,  eine 
Frau  mit  einem  Kind  in  den  Armen.  Hinter  ihnen  deckt  sich  ein 
mit  einem  Messer  bewaffneter  Bauer  mit  einem  Korb  als  Schild,  um 
auf  den  Feind  loszustürzen.  Seine  Frau  und  sein  Kind  suchen  ihn 
mit  Geschrei  zurückzuhalten.  Links  liegen  Bauern  in  einem  zer- 
fallenen Hause  im  Hinterhalt  und  schießen.  Im  Hintergrund  einige 
Bäume  und  eine  brennende  Windmühle.  — Lebendiges,  aber  doch 
unangenehmes  Schlachtbild. 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Leinwand  55  X 78,3. 

Gestochen  von  Moyreau  Nr.  24  unter  dem  unzutreffenden  Titel  ^>Guerre  des 
Huguenots  sous  Charles  IX  en  1562«. 

Sammlung  Crozat  in  Paris  1737.  Das  ähnliche  Bild  in  der  Dresdener 
Galerie,  unsere  Nr.  745,  stammt  auch  aus  der  Samm- 
lung Crozat. 

Kais.  Eremitage  in  St.  Petersburg,  Kat.  1901  Nr.  1019. 

760.  Reiterkampf  zwischen  Polen  und  Schweden,  Einige  schwedische 
Reiter  verteidigen  sich  gegen  den  Angriff  einer  Abteilung  polnischer 
Kavallerie.  In  der  Mitte  des  Bildes  ist  ein  schwedischer  Standarten- 
träger im  Begriff,  einen  feindlichen  Reiter  zu  überwältigen,  der  ihm 
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mit  einem  erhobenen  Hammer  droht  und  ihm  die  Fahne  zu  entreißen 
sucht.  Links  bedrängt  ein  Pole  zu  Fuß  einen  zu  Boden  gefallenen 
Schweden  mit  dem  Säbel;  neben  ihnen  ein  Trompeter.  Im  Vorder- 
grund rechts  hält  ein  verwundeter  schwedischer  Fahnenträger  einen 
Säbel  in  der  Hand.  Im  Hintergrund  rückt  eilig  ein  Bataillon  schwe- 
discher Infanterie  mit  Fahne  und  Tambour  an  der  Spitze  zu  Hilfe 
heran.  — Schwere  Färbung  und  schwarze  Schatten.  Wenn  echt,  ganz 
verputzt  und  übermalt. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Leinwand  60,7  X 103,8. 

Erworben  durch  Katharina  II. 

Kais.  Eremitage  in  St.  Petersburg,  Kat.  1901  Nr.  1022. 

VORPOSTENGEFECHT.  ln  der  Mitte  feuert  ein  Reiter  auf  einem  Rappen  761. 
seine  Pistole  auf  seinen  Gegner  ab,  der  getroffen  von  seinem  Schimmel  Sm.  387 
stürzt.  Neben  ihnen  haut  ein  anderer  Reiter  mit  seinem  Säbel  auf  suppl. 
einen  Soldaten  ein,  der  mit  seinem  Pferd  neben  seinem  getöteten  174. 
Kameraden  zu  Boden  gefallen  ist.  In  geringer  Entfernung  von  dieser 
Gruppe  galoppiert  ein  Trompeter.  Links  empfangen  einige  Reiter 
und  Fußsoldaten  die  feindliche  Kavallerie,  die  aus  einem  kleinen  Ge- 
hölz am  Fuße  eines  von  einer  Windmühle  gekrönten  Hügels  heraus- 
bricht, mit  Gewehrfeuer.  Im  Hintergrund  rechts  verteidigt  sich  ein 
Reiter  gegen  mehrere  Infanteristen.  — In  seiner  Art  kein  schlechtes  Bild. 

Leinwand  63  X 88. 

Gestochen  von  Le  Bas  1774. 

Aus  der  Sammlung  des  Grafen  Baudouin  in  Paris. 

Kais.  Eremitage  in  St.  Petersburg,  Kat.  1901  Nr.  1023. 

ANGRIFF  AUF  EIN  FORT.  Infanterie  und  Reiterei  suchen  eine  halb-  762. 
zerstörte  Festung,  die  man  im  Hintergrund  liegen  sieht  und  die  sm. 
fortfährt,  sich  durch  Kanonenfeuer  zu  verteidigen,  im  Sturme  zusuppl.81. 
nehmen.  Das  Innere  der  Festung  steht  in  Flammen,  und  Rauchwolken 
verdunkeln  den  Himmel.  Rechts  vorn  galoppiert  eine  Abteilung 
Reiter  in  der  Richtung  auf  die  Festung  zu,  darunter  zwei  Offiziere 
und  zwei  Standarten  träger.  — Kleines  hübsches  Bild. 

Bezeichnet  unten  in  der  Mitte  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  17,6X24,3. 

Aus  der  Sammlung  Crozat  in  Paris. 

Kais.  Eremitage  in  St.  Petersburg,  Kat.  1901  Nr.  1024. 

REITERGEFECHT.  In  der  Mitte  des  Vordergrundes  ein  Offizier  zu  763. 
Pferd,  der  seine  Flinte  gegen  einen  links  von  ihm  gefallenen  Soldaten 
abfeuert.  Rechts  ein  Soldat,  dessen  Schimmel  gestürzt  ist  und  gegen 
den  ein  anderer  Soldat  seine  Pistole  abfeuert.  Im  Mittelgrund  zahl- 
reiche andere  Figuren.  Links  ein  Trompeter  zu  Pferd.  Im  Hinter- 
grund ein  Bergschloß. 

Bezeichnet  mit  einem  verdächtigen  Monogramm. 

Holz  33  X 37. 

Erwähnt  von  Parthey  II  800. 

Versteigerung  Graf  Schönborn-Pommersfelden  in  Paris  am  17.  Mai  1867 
Nr.  139  (zurückgekauft). 

Sammlung  Graf  Schönborn -Wiesentheid  in  Pommers feiden, 

Kat.  1894  Nr.  637. 
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764.  SCHLACHT  ZWISCHEN  FUSSVOLK  UND  REITEREI.  Die  Reiter 
suchen  eine  von  den  Fußsoldaten  belagerte  Festung  zu  entsetzen  und 
stürmen  von  rechts  heran.  Die  Hauptgruppe  im  Vordergrund  besteht 
aus  drei  Reitern  und  drei  Infanteristen.  Die  letzteren  werden  umringt; 
einer  von  ihnen  ist,  schreiend  und  die  Hände  ausbreitend,  bereits 
niedergesunken.  Aus  dem  Mittelgrund  und  von  rechts  her  kommen 
zwei  andere  Reiter  zu  Hilfe.  Ein  sechster  liegt  links  neben  seinem 
halbaufgerichteten  Pferd  tot  am  Boden.  Im  Mittelgrund  wildes  Kampf- 
gewühl mit  Fahnen  und  Standarten  im  Pulverdampf. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  35,6X41. 

Pendant  zu  Kat.  Nr.  1129. 

Eine  gute  Kopie  ist  Nr.  1132  ini  Schweriner  Museum.  Eine  zweite  befindet 
sich  in  Dresden,  Kat.  1905  Nr.  1470,  und  eine  dritte,  als 
Matthaeus  Weyer  (soll  heißen  M.  Scheits),  in  der  Sammlung 
Mausmann  in  Hannover,  jetzt  im  dortigen  Provinzial- 
museum, Kat.  1905  Nr.  599. 

Aus  dem  Schloß  in  Ludwigslust. 

Museum  in  Schwerin,  Kat  1882  Nr,  1130. 

765.  DER  KAMPF  UM  DIE  BRÜCKE.  Links  eine  einbogige  Brücke,  die 
Sm.  zu  einer  Festung  führt,  von  wo  Infanterie  einen  Ausfall  macht  und 

suppl.  einen  Reiterangriff  abschlägt.  Im  Kampfgewühl  fällt  ein  Reiter  mit 
191.  dem  Pferd  über  die  Brücke.  Drei  Männer  und  Pferde  im  Fluß;  der 
eine  ist  kopfüber  hineingestürzt,  ein  anderer  greift  einen  Gegner  an, 
der  die  Zügel  seines  Pferdes  hält.  In  ihrer  Nähe  ein  Boot  mit  Sol- 
daten, die  auf  eine  Abteilung  am  andern  Ufer  feuern.  Rechts  ein 
Kampfgewühl,  in  dem  zwei  Fußsoldaten  sich  mit  ihren  Bajonetten 
gegen  einen  Reiter  verteidigen,  der  eben  in  vollem  Galopp  heran- 
gekommen ist;  dahinter  zwei  Reiter  im  Kampf.  — Bild  von  sehr 
guter  Qualität. 

Bezeichnet  links  in  der  Ecke  mit  dem  vollen  Monogramm. 
Leinwand  82  X 106. 

Sammlung  des  Prinzen  Eugen  von  Savoyen. 

Von  1799 — 1815  im  Louvre  in  Paris. 

König!.  Gemäldegalerie  in  Turin,  Kat.  1899  Nr.  402. 

766.  KAMPF  ZWISCHEN  KAVALLERIE  UND  INFANTERIE.  Gebirgige 
Sm.  Landschaft  mit  einem  Kastell  im  Mittelgrund.  In  dem  Kampfgetümmel 

suppl.  vorn  greifen  zwei  Soldaten,  der  eine  auf  einem  Schimmel,  der  andere 
241.  auf  braunem  Pferd,  mit  dem  Schwert  in  der  Hand  zwei  Infanteristen 
an,  die  sich  mit  ihren  Flinten  verteidigen.  Zwei  Mann  liegen  tot 
zu  ihren  Füßen;  dahinter  ein  totes  Pferd  und  sein  Reiter.  Ein 
Soldat  kniet  und  feuert  auf  einen  Kavalleristen,  der  ebenfalls  seine 
Flinte  gegen  jenen  richtet.  Auf  der  andern  Seite  reiten  ein  Trompeter 
auf  grauem  Pferd  und  ein  Neger  auf  einem  Braunen  in  vollem  Galopp 
durch  ein  Wasser.  — Schönes  und  gut  erhaltenes  Bild. 

Holz  53  X 66. 

Sammlung  des  Prinzen  Eugen  von  Savoyen. 

Von  1799 — 1815  im  Louvre  in  Paris. 

König!.  Gemä!dega!erie  in  Turin,  Kat.  1899  Nr.  408. 
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Reitergefecht  bei  einem  von  einer  Windmühle  bekrönten  Hügel.  — 
Das  Bild  ist  zu  schmutzig,  als  daß  man  die  Echtheit  mit  Sicherheit 
angeben  könnte.  Ausgeschlossen  ist  es  nicht. 

Seminario  Patriarcale  in  Venedig. 

REITERKAMPF.  Auf  einem  mit  Bäumen  bestandenen  Hügel  links 
wird  ein  Reiter  von  drei  andern  heftig  angegriffen.  Einer  derselben 
ist  zu  Boden  gestürzt,  und  sein  Schimmel  jagt  nach  dem  Mittelgründe 
zu  den  Abhang  hinab.  Dem  zweiten,  der  eben  auf  den  Angegriffenen 
anlegen  wollte,  fällt  dieser  mit  der  Linken  in  den  Arm,  während 
er  mit  der  Rechten  zum  Hiebe  ausholt.  Der  dritte  feuert  auf  ihn. 
Rechts  in  einer  weiter  zurück  liegenden  Hütte  bemerkt  eine  Bäuerin 
den  Überfall  und  ruft  drei  Kameraden  des  Bedrängten  zu  Hilfe. 
Diese  stürzen  aus  dem  seitwärts  gelegenen  Stalle  hervor;  einer  steigt 
bereits  auf  sein  Pferd.  Aus  dem  Abort  im  Hintergrund  schleicht 
sich  mit  scheuem  Blick  ein  Mann  weg.  — Interessantes  Frühwerk. 
Die  Landschaft  zeigt  entschieden  italienischen  Einfluß,  und  die  Pferde 
sind  von  anderem  Typus  als  die  der  späteren  Periode. 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  frühen  Monogramm. 

Leinwand  97  X 122. 

Schenkung  des  Grafen  Lamberg  1821. 

Akademie  in  Wien,  Kat.  1900  Nr.  835. 

SCHLACHT  ZWISCHEN  KAVALLERIE  UND  INFANTERIE,  ln  der 

Mitte  vorn  reitet  der  Feldherr  auf  braunem  Pferd  nach  links.  Hinter 
ihm  stürmen  gepanzerte  Fußsoldaten  nach  links  vor  gegen  Reiter. 
Ein  Offizier  zu  Pferd  hat  die  Standarte  des  berittenen  Standarten- 
trägers gefaßt  und  holt  gegen  diesen  zum  Schlag  mit  dem  Schwerte 
aus.  Der  Fahnenträger  liegt  links  vorn  am  Boden.  Mehr  zurück 
ein  Reitertrompeter.  Rechts  im  Vordergrund  lädt  ein  vom  Rücken 
gesehener  Infanterist  seine  Flinte.  Im  Hintergrund  am  Fuße  eines 
Berges  tobt  die  Schlacht.  Der  Feldherr  im  Vordergrund  ist  ein  Porträt; 
doch  reicht  dazu  die  Kraft  des  Malers  nicht  ganz  aus. 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Leinwand  107  X 144. 

Galerie  des  Fürsten  Liechtenstein  in  Wien,  Kat.  1885  Nr.  534. 

Reiterkampf.  In  der  Mitte  des  Vordergrundes  ein  Knäuel  Reiter  im 
Handgemenge.  Einer  holt  mit  dem  Pistolenkolben  zum  Schlage  auf 
den  Gegner  aus.  Der  am  meisten  links  mit  gezücktem  Säbel  in 
dreiviertel  Rückansicht  auf  einem  Schimmel.  Dahinter  ein  Bagage- 
wagen. Rechts  im  Mittelgrund  feuert  ein  Reiter  seinen  Karabiner  ab. 
Bewölkter  Himmel. 

Bezeichnet  mit  dem  frühen  Monogramm. 

40  X 48. 

Sammlung  Straßer  in  Wien. 

Ein  Scharmützel  bei  einer  brennenden  Mühle. 

Versteigerung  Adriaen  van  Hoek  in  Amsterdam  am  7.  April  1706  Hoet  1 87 
Nr.  7 (fl.  285). 


767. 


768. 


769. 


770. 


770a. 
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770b.  Reiterscharmützel. 

Datiert  1646. 

Versteigerung  Giierin  im  Haag  am  13.  Sept.  1740  Terw.  27  Nr.  7 (fl.  156). 

770c.  Reitergefecht.  Zahlreiche  Figuren  und  Pferde. 

35  X 45,9. 

Versteigerung  im  Haag  am  11.  Dez.  1753  Nr.  17. 

770d.  Reiterqefecht. 

48  X 68,9. 

Vergl.  das  ziemlich  gleich  große  Bild  der  Versteigerung  Delitt  in  Köln  am 
5.  Febr.  1900  Nr.  77,  unserer  Nr.  779a. 

Versteigerung  in  Leiden  am  1.  Juni  1765  Nr.  10  (fl.  40). 

770e.  Reiterkampf  auf  einer  Anhöhe. 

Holz  51,3  X 86,4. 

Versteigerung  J.  H.  v.  Heemskerk  im  Haag  am  29.  März  1770  Nr.  142 
(fl.  461  an  Deodati). 

770f.  Reitergefecht  im  Vordergrund  einer  hübschen  Landschaft.  Im  Mittel- 
grund Flüchtlinge  bei  großen  Bäumen.  Auf  einer  Anhöhe  eine  Mühle. 
Leinwand  61,2X85. 

Versteigerung  F.  I.  de  Dufresne  in  Amsterdam  am  22.  Aug.  1770  Nr.  223. 

770g.  Reiterkampf.  Links  sieht  man  einige  Soldaten,  von  denen  einer  tapfer 
Sm.  89.  seine  Fahne  gegen  einen  andern  verteidigt.  Auf  einer  Anhöhe  bläst 
ein  Reiter  auf  der  Trompete. 

Leinwand  57,5X75, 

Versteigerung  Gerard  Braamcamp  in  Amsterdam  am  31.  Juli  1771  Nr.  280 
(fl.  1740  an  A.  v.  Aalst).  Bereits  1752  in  der  Sammlung 
Braamcamp,  Hoet  II  511. 

770h.  Reitergefecht  auf  einem  Hügel.  Von  Wouwerman  oder  in  seiner  Art. 
Leinwand  32,5X40. 

Versteigerung  in  Soeterwoude  am  15.  Juni  1779  Nr.  66  (fl.  5.5  an  Delfos). 

770 i.  Reiterschlacht.  Im  Vordergrund  feuern  zwei  Reiter  aufeinander. 
Leinwand  auf  Holz  37,5X51,2. 

Versteigerung  J.  Christiaanze  in  Amsterdam  am  17.  Nov.  1779  Nr.  132 
(fl.  7.15  an  Roos). 

770j.  Ein  Scharmützel.  Infanteristen  feuern  aus  einem  Kornfeld  auf 
Kavalleristen,  die  nach  getanem  Angriff  die  Flucht  ergreifen. 
Leinwand  58  X 70,2. 

Im  Palais  in  Cassel  1783,  Inventar  Nr.  86;  jetzt  in  Cassel  nicht  mehr 
nachweisbar. 

770k.  Ein  Schlachtfeld,  worauf  sich  besonders  ein  Kürassier  auf  weißem 
Pferd  auszeichnet,  den  ein  anderer  zu  verwunden  im  Begriff  ist. 
Leinwand  65  X 80,6. 

Akademie  in  Cassel  1783  Nr.  97;  jetzt  in  Cassel  nicht  mehr  nachweisbar. 
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Reiterscharmützel  bei  einer  Brücke,  hinter  der  eine  Ruine  steht. 
Leinwand  87,5  X 133. 

Versteigerung J.  v.  Bergen  van  der  Grijp  u.  A.  in  Soeterwoude  am  25.  Juni  1784 
Nr.  55  (fl.  100  an  Delfos). 

Kampf  zwischen  Reitern  und  Fußsoldaten  bei  einem  Stadttor. 
Brennende  Gebäude. 

Leinwand  88,7  X 105. 

Ergänzungsversteigerung  J.  Odon  in  Amsterdam  am  6.  Sept.  1784  Nr.  47. 

Reitergefecht  links  in  einer  Landschaft  mit  Wasser,  durch  das  einige 
flüchten.  Andere  stürmen  heran.  Im  Hintergrund  bei  Gebirge  und 
Bäumen  andere  Krieger. 

Leinwand  83,3  X 102,6. 

Versteigerung  J.  W.  Heybroek  in  Rotterdam  am  9.  Juni  1788  Nr.  88  (fl.  110 
an  Mastrigt). 

Kampf  um  die  Brücke  zwischen  Reiterei  und  Infanterie  bei  einer  Stadt. 
Leinwand  90  X 135. 

Vergl.  das  Bild  der  Versteigerung  J.  Witsen  1717. 

Versteigerung  Jonas  Witsen  in  Amsterdam  am  16.  Aug.  1790  Nr.  84  (fl.  20 
an  V.  Kleef). 

Reiterkampf.  Vorn  auf  dem  Boden  liegen  bereits  einige  Tote.  Ein 
Fahnenträger  stürzt  nieder,  die  Fahne  zerbricht  im  Fall.  Zwei  andere 
Reiter  kämpfen  miteinander,  wobei  der  eine  den  andern  bei  den 
Haaren  faßt.  Ein  Trompeter  zu  Pferd  und  ein  Fahnenträger  zu  Fuß 
ergreifen  die  Flucht.  Etwas  mehr  zurück  ein  großes  Reitergefecht. 
Holz  46,8X61,6. 

Vielleicht  identisch  mit  dem  Bild  der  Versteigerung  B.  Ocke  in  Leiden  am 
21.  April  1817,  unserer  Nr.  773  b. 

Versteigerung  in  Rotterdam  am  7.  Aug.  1798  Nr.  74  (fl.  11.5  an  Sera). 

Kampf  zwischen  Reiterei  und  Infanterie.  In  hügeliger  Landschaft 
ist  ein  heftiger  Angriff  von  Reitern  auf  eine  in  einem  Karree  aufge- 
stellte Abteilung  Infanterie  abgeschlagen  worden.  Eine  andere  Es- 
kadron Kavallerie  mit  dem  Befehlshaber  an  der  Spitze  rückt  heran. 
Im  Hintergrund  ein  Kastell  und  ein  hohes  Gebirge.  Im  Vordergrund 
liegen  tote  und  verwundete  Soldaten  neben  Pferden  und  Waffen. 
Leinwand  97,5  X 140. 

Wahrscheinlich  identisch  mit  dem  Bild  der  Versteigerung  Kardinal  Fesch  1845, 
unserer  Nr.  775  c,  auf  das  die  Beschreibung  paßt,  wenn 
auch  die  Maße,  nicht  ganz  übereinstimmen  (116  X 145,8). 
Versteigerung  A.  van  Lennep  in  Amsterdam  am  24.  Juli  1792  Nr.  1 (fl.  5500 
an  Gildemeester). 

— Jan  Gildemeester  Jansz.  ln  Amsterdam  am  11.  Juni  1800 
Nr.  265  (fl.  2500  an  C.  S.  Roos). 

Angriff  auf  eine  Festung  am  Ufer  der  Donau. 

Versteigerung  Sir  William  Hillary  in  London  1800  (£  441). 


7701. 


770  m. 


770  n. 


771. 


771a. 


772. 

Sm.  223. 


772a. 

Sm. 

suppl.  195. 


494 


Philips  Wouwerman. 


772b.  Reiterkampf. 

81  X 102,6. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  II  205. 

Versteigernng  Parr  fils  aus  Brüssel  in  Paris  am  19.  März  1802  (frcs.  1121). 

772c.  Kampf  zwischen  Kavallerie  und  Infanterie.  Auf  einer  kleinen  An- 
höhe tobt  der  Kampf  zwischen  den  Reitern  und  den  im  Hinterhalt 
liegenden  Infanteristen.  Ein  nach  rechts  vorübergehender  Zug  fällt 
in  einen  andern  Hinterhalt.  Im  Hintergrund  ein  Fort. 

Leinwand  67,5  X 95. 

Versteigerung  Clicquet-Andrloli  in  Amsterdam  am  18.  Juli  1803  Nr.  62 
(fl.  170  an  Sluys). 


772d.  Reiterschlacht. 

Holz  46,2  X 60. 

Versteigerung  F.  Lijnslager  in  Alkmaar  am  19.  Okt.  1778  Nr.  6 (fl.  11). 

— C.  Stroo  in  Alkmaar  am  29.  Juli  1811  Nr.  53.  Hier  wird  das 
Bild  nur  Manier  Ph.  Wouwernians  genannt. 

773.  Kampf  zwischen  Kavallerie  und  Infanterie  bei  einer  Brücke.  Eine 
Sm.  219.  Abteilung  Infanterie  wird  von  einer  Schwadron  Kavallerie  angegriffen. 
Im  ganzen  achtundzwanzig  Pferde.  Rechts  bläst  ein  Trompeter.  Ein 
hoher  Offizier  kommt  im  Galopp  herangesprengt.  Links  zielen  weitere 
Truppen.  — Dunkles  Bild. 

Leinwand  92,5X  132,5. 

Wahrscheinlich  identisch  mit  dem  Bild  der  Versteigerung  D.  Vis  Blokhuyzen 
in  Paris  1870,  unserer  Nr.  777. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  II  281. 

Versteigerung  Ferdinand  Graf  von  Plettenberg  in  Amsterdam  am  2.  April  1738 
Hoet  I 500  Nr.  65  (fl.  450). 

— Jacob  Boreel  in  Amsterdam  am  21.  April  1746  Hoet  II  184 
Nr.  7 (fl.  820  an  Willem  Formier). 

— in  Amsterdam  am  9.  April  1783  Nr.  70. 

— Paillet  in  Paris  1799  (frcs.  1900). 

— Paillet  und  Coclers  in  Paris  am  19.  Aug.  1811  (fres.  19151  an 
Fournier). 

112 a..  Reiterschlacht.  »Defekt.« 

Leinwand  auf  Holz  29,7  X 36,4. 

Versteigerung  van  der  Aa  und  Tendall  im  Haag  am  25.  Juli  1809  Nr.  142 
(fl.  4 an  de  Gelder). 

— T.  P.  C.  Haag  im  Haag  am  21.  Dez.  1812  Nr.  118  (fl.  3 
an  Tesj^. 

773b.  Kavalleriegefecht.  Im  Vordergrund  liegen  ein  Pferd  und  einige 
Kämpfer  am  Boden.  Im  Mittelgrund  sieht  man  durch  das  Kampf- 
gemenge hindurch  einige  Kriegswagen. 

Holz  45,5X61. 

Vielleicht  identisch  mit  dem  Bild  der  Versteigerung  in  Rotterdam  am 
7.  Aug.  1798  Nr.  74,  unsere  Nr.  771a. 

Versteigerung  B.  Ocke  in  Leiden  am  21.  April  1817  Nr.  143  (fl.  40  an 
Gijselaar). 
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Gefecht  zwischen  Reiterei  und  Fußsoldaten.  773c. 

Holz  35  X 40. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  18.  Okt.  1819  Nr.  60  (fl.  114  an  de  Vries). 

Infanterieangriff  auf  eine  Abteilung  Kavallerie.  Links  etwa  sechs-  774. 
unddreißig  Figuren.  Unter  den  Kämpfenden  ein  Offizier  auf  einem  Sm.  160 
Schimmel.  Ein  Fahnenträger  sprengt  in  vollem  Galopp  über  einen 
verwundeten  Soldaten,  der  am  Ufer  eines  kleinen  Wassers  liegt. 

Holz  31,2X38. 

Pendant  zu  Sm.  161,  unserer  Nr.  158. 

Versteigerung  Leboef  in  Paris  am  8.  April  1783  (frcs.  6101  zusammen  mit 
dem  Pendant). 

— B.  . . . in  Paris  1827  (frcs.  6000  allein). 

Reitergefecht.  Im  Vordergrund  ein  Reiter,  der  auf  einen  Offizier  774a. 
feueil  und  vom  Pferd  stürzt.  Im  Hintergrund  eine  Stadt  und  ein 
Lager,  wo  auch  noch  gekämpft  wird. 

Leinwand  58  X 75. 

Versteigerung  von  Gemälden  aus  dem  Museum  in  Amsterdam  am  4.  Aug.  1828 
Nr.  160  (fl.  299  an  v.  d.  Berg). 

Reiterkampf.  Ein  Soldat  auf  grauem  Pferd  kämpft  mit  zwei  anderen,  775. 
von  denen  einer  ihn  bei  den  Haaren  gefaßt  hat  und  im  Begriff  ist,  Sm.  461 
mit  dem  Schwert  auf  ihn  einzuhauen.  Das  Pferd  des  andern  ist  diesem 
unter  dem  Leib  erschossen  worden,  aber  er  hält  mit  der  einen  Hand 
den  Speer  seines  Gegners  fest  und  in  der  andern  seine  Pistole. 

Hinter  dem  grauen  Pferd  liegt  ein  toter  Soldat,  ein  verwundeter  flüchtet. 

Holz  22,5  X 32,5. 

Zur  Zeit  von  Smith  (1829)  in  der  Sammlung  des  Marquis  of  Hastings. 

Kämpfende  Reiter  und  Fußsoldaten.  Links  kämpfen  Reiter  mit  Säbel  775  a. 
und  Pistole  gegeneinander.  Ein  wenig  mehr  vorn  zwei  Fußsoldaten, 
von  denen  der  eine  im  Begriff  ist,  dem  andern  einen  Speerstoß  zu 
versetzen,  sodaß  dieser  nach  hinten  stürzt.  Hügeliger  Hintergrund. 

Holz  41,4X61,2. 

Versteigerung  P.  A.  J.  Knijff  in  Antwerpen  am  18.  Juli  1785  Nr.  184  (fl.  225 
an  Huybrechts). 

— Schamp  d'Aveschoot  in  Gent  am  14.  Sept.  1840  Nr.  216. 

Reitergefecht.  775b. 

Versteigerung  B.  Malliniis  in  Brüssel  am  22.  Sept.  1842  Nr.  7. 

Schlacht  zwischen  Reitern  und  Infanterie.  Rechts  von  der  Mitte  775  c. 
sprengen  sechs  Kavalleristen  auseinander,  nachdem  ihr  Angriff  auf 
ein  Karree  Infanterie  mißglückt  ist,  und  feuern  noch  ihre  Pistolen 
nach  hinten  ab.  Zwischen  ihnen  etwas  mehr  vorn  ist  einer  mit 
seinem  Pferd  gestürzt.  Rechts  bläst  ein  berittener  Trompeter  in  sein  In- 
strument, dahinter  im  Mittelgrund  ein  Reiterangriff.  Links  ein  Standarten- 
träger, dem  ein  Gegner  in  den  Rücken  schießt.  Dann  zwei  Reiter, 
die  mit  den  Säbeln  aufeinander  eindringen.  Davor  ein  Pferd,  das 
in  ein  ganz  links  befindliches  Wasser  sprengt.  Sein  Reiter  ist  ge- 
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stürzt  und  liegt  am  Boden.  Im  Hintergrund  zwei  blasende  Trompeten 
Ein  befestigtes  Schloß  und  eine  Burg. 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  Monogramm. 

Leinwand  116X145,8. 

Wahrscheinlich  identisch  mit  dem  Bild  der  Versteigerung  Qildemeester 
in  Amsterdam  1800,  unserer  Nr.  772,  dessen  Maße 
(97,5y^l40)  aber  etwas  abweichen. 

Versteigerung  Kardinal  Fesch  in  Rom  am  17.  März  1845  Nr.  255. 

775  d.  Reiterkampf.  Die  Hauptgruppe  im  Vordergrund  besteht  aus  einem 
Sm.  Kavalleristen  in  Lederwams,  der  auf  grauem  Pferd  in  vollem  Galopp 
suppl.59.auf  seinen  Gegner  auf  einem  Braunen  lossprengt;  zwei  andere,  die 
gefochten  haben;  der  eine  ist  zu  Tode  verwundet  und  stürzt  rück- 
wärts vom  Pferd. 

Holz  31,2X38,7. 

Pendant  zu  Sm.  siippl.  58. 

Vergl.  das  Bild  der  Versteigerung  Th.  Statter  in  London  am  19.  Juni  1905 
Nr.  154. 

Nach  Smith  (1842)  in  der  Eremitage  in  St.  Petersburg,  wo  es  Jetzt  aber  nicht 
nachweisbar  ist. 

775  e.  Gefecht  bei  der  Brücke.  Auf  einer  Brücke  bei  einer  brennenden 
Festung  ein  heftiger  Reiterangriff  auf  den  Standartenträger.  Im  Vorder- 
grund liegen  zahlreiche  tote  und  verwundete  Soldaten  am  Boden. 
Leinwand  90  X 1 13,8. 

Versteigerung  S.  A.  Koopman  in  Utrecht  am  9.  April  1847  Nr.  40. 

776.  Kampf  zwischen  Kavallerie  und  Infanterie.  In  dem  Kampfgetümmel 
Sm.  475  vorn  in  der  Mitte  hebt  ein  junger  Krieger  auf  braunem  Pferd  den 
suppl.  Arm  zum  Schlage  mit  dem  Pistolenkolben  auf  seinen  Gegner  zu 
185.  Fuß,  der  sich  mit  dem  Schwert  verteidigt.  Ein  zweiter  Kavallerist 

auf  einem  Schecken  zielt  mit  seiner  Flinte  auf  eine  neben  ihm  stehende 
Abteilung  Fußsoldaten.  Einem  dritten  ist  das  Pferd  erschossen  worden 
und  er  selbst  am  Kopf  verwundet.  Ein  verwundetes  Pferd  und  zwei 
tote  Soldaten  liegen  zur  Seite  am  Boden.  Links  galoppiert  ein  Soldat 
auf  einem  Schecken  durch  ein  Wasser,  indem  er  gleichzeitig  sein 
Gewehr  hinter  sich  gegen  seinen  Verfolger  auf  braunem  Pferd  abfeuert. 
Leinwand  55  X 62,5. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  II  425. 

Ausstellung  zum  Verkauf  der  Sammlung  der  Herzogin  von  Berry  in  London  1834. 
Versteigerung  Herzogin  von  Berry  in  Paris  (Elyse'e)  am  4.  April  1837 
Nr.  48  (frcs.  11050  an  Chaplin). 

— Charles  Brind  in  London  am  10.  Mai  1849  (£  336  an  Norton). 

776a.  Gefecht  zwischen  Reitern  und  Fußsoldaten  in  hügeliger  Landschaft. 
Im  Vordergrund  liegen  viele  tote  Soldaten  und  Pferde.  Rechts  über 
den  Stadtgraben  führt  eine  Brücke,  auf  der  gekämpft  wird.  In  der 
Stadt  brennende  Häuser. 

Leinwand  80  X 80,8. 

Versteigerung  A.  Raidt,  Wwe.  A.  Kluytenaar  in  Amsterdam  am  16.  Okt.  1849 
Nr.  97. 

776b.  Scharmützel  zwischen  Reitern  und  Fußsoldaten. 

Leinwand  44X59. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  8.  April  1862  Nr.  171. 


Philips  Wouwerman. 


497 


Reitergefecht.  Hinten  ein  Scharmützel.  Skizze.  776  c. 

Bezeichnet  mit  dem  Monogramm. 

Leinwand  26X34,2. 

Nach  Parthey  (II  800  1863)  in  der  Sammlung  von  Tettau  in  Erfurt. 

Reitergefecht.  Skizze.  776d. 

Leinwand  26  X 34,2. 

Nach  Parthey  (II  800  1863)  in  der  Sammlung  von  Tettau  in  Erfurt. 

Der  Kampf  um  die  Brücke.  Reiter  kämpfen  mit  den  eine  Brücke  777. 
verteidigenden  Soldaten.  In  der  Mitte  ein  Trompeter  auf  einem 
Schimmel.  In  seiner  Nähe  verteidigt  ein  Fahnenträger  seine  Fahne. 

Weiter  zurück  ein  brennendes  großes  Haus. 

Bezeichnet  Ph.  W. 

Leinwand  88X  133. 

Wahrscheinlich  identisch  mit  dem  Bild  der  Versteigerung  Paillet  und  Coclers 
in  Paris  1811,  unserer  Nr.  773. 

Versteigerung  D.  Vis  Blokhuyzen  aus  Rotterdam  in  Paris  am  1.  April  1870 
Nr.  84  (frcs.  1000). 

Eine  Reiterschlacht.  Vorn  der  Fahnenträger.  777a. 

Versteigerung  in  Versailles  am  20.  Jan.  1875  Nr.  11  (frcs.  10000). 

Gefecht  bei  einer  Brücke.  777b. 

Bezeichnet  mit  dem  Monogramm. 

Leinwand  45  X 70. 

Vergl.  das  Bild  der  Versteigerung  Woronzow  in  Florenz  am  23.  April  1900 
Nr.  497,  unsere  Nr.  779  b. 

Versteigerung  A.  L.  van  Essen  in  Antwerpen  am  27.  März  1876  Nr.  57. 

Kampf  zwischen  Kavallerie  und  Infanterie.  Zwei  Abteilungen  777  c. 
kämpfen  in  einer  Ebene  miteinander.  Vorn  schießen  sie  gegenseitig 
ihre  Pistolen  und  Flinten  ab.  Zwei  Reiter  liegen  mit  ihren  Pferden 
bereits  am  Boden.  Am  meisten  macht  sich  ein  Reiter  im  Harnisch 
auf  einem  Rappen  bemerkbar,  der  seine  Pistole  abfeuert. 

Bezeichnet  rechts  P.  W. 

Leinwand  35  X 44. 

Versteigerung  Neven  in  Köln  am  17.  März  1879  Nr.  250. 

Reiterscharmützel  am  Ufer  eines  Flusses.  In  der  Mitte  des  Kampf-  777 d. 
gewühles  schießt  ein  Reiter  auf  einem  Schimmel  auf  die  im  Hinter- 
halt liegenden  Infanteristen.  Mehrere  haben  sich  in  den  Fluß  gestürzt. 
Leinwand  82  X 104. 

Versteigerung  C.  Mastrigt  in  Rotterdam  am  29.  Nov.  1798  Nr.  1 (fl.  93). 

— de  Beurnonville  in  Paris  am  21.  Mai  1883  Nr.  108. 

Reiterkampf.  Aus  einem  auf  der  Höhe  eines  Felsens  gelegenen  Fort  778. 
machen  Reiter  einen  Ausfall.  Einer  auf  einem  Schimmel  hat  seinen  Sm. 
Gegner  auf  dunkelgrauem  Pferd  beim  Arm  gefaßt  und  ist  im  Begriff,  ihnsuppl.  86. 
mit  dem  Pistolenkolben  zu  schlagen.  — Frühwerk  in  stark  braunem  Ton. 
Bezeichnet.  ' 

Leinwand  ca.  105  X 182,5. 

Versteigerung  Herzog  von  Marlborough  in  London  am  26.  Juni  1886  (£472 
s.  10  an  Adams). 
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779.  Kampf  zwischen  Kavallerie  und  Infanterie.  Im  Vordergrund  einer 
weit  ausgedehnten  Landschaft  schlägt  ein  Trupp  Fußsoldaten  den 
Angriff  einer  Reiterabteilung  ab.  Im  Vordergrund  der  Anführer  auf 
einem  Schimmel,  seine  Pistole  abfeuernd.  Neben  ihm  der  Fahnen- 
träger mit  roter  Fahne. 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  Monogramm. 

Leinwand  49  X 57. 

Versteigerung  Gräfin  Reigersberg  in  Köln  am  15.  Okt.  1890  Nr.  180. 

779a.  Reitergefecht.  Zuvorderst  gestürzte  Pferde  und  Tote.  Ziemlich  in 
der  Mitte  ein  Soldat  auf  einem  Schimmel  nach  rechts  kämpfend,  wo 
ein  dichtes  Handgemenge  stattfindet.  Rechts  im  Hintergrund  zwischen 
Bäumen  Gebäude.  Links  vorn  reitet  einer  nach  links.  Dahinter 
andere  kämpfende  Kavallerie. 

Bezeichnet  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Leinwand  49  X 68. 

Vergl.  das  ziemlieh  gleichgroße  Bild  der  Versteigerung  in  Leiden  am  1.  Juni  1765 
Nr.  10,  unsere  Nr.  770 d. 

Versteigerung  Delitt  u.  A.  in  Köln  am  5.  Febr.  1900  Nr.  77. 

779b.  Reitergefecht  beim  Passieren  eines  Flusses. 

73  X 45  (oder  umgekehrt). 

Vergleiche  das  Bild  der  Versteigerung  A.  L.  v.  Essen  in  Amsterdam  am 
27.  März  1876  Nr.  57,  unsere  Nr.  777b. 

Versteigerung  Woronzow  in  Florenz  am  23.  April  1900  Nr.  497. 

779  c.  Reitergefecht. 

Holz  35  X 45. 

Versteigerung  Sir  T.  Lucas  in  London  am  7.  Juni  1902  Nr.  291. 

779d.  Zwei  Reitergefechte. 

13,7  X 41,2. 

Pendants. 

Versteigerung  Henry  Milner  in  London  am  6.  Dez.  1902  Nr.  41. 

779  e.  Reiterkampf.  Am  Ufer  eines  Flusses,  an  dessen  anderer  Seite  eine 
befestigte  Stadt  am  Fuße  hoher  Berge  liegt,  tobt  ein  heftiges  Reiter- 
scharmützel. Ganz  links  sprengt  ein  Trompetenbläser  nach  vorn, 
ln  der  Mitte  liegt  ein  toter  Schimmel,  hinter  dem  zwei  Reiter  gegen- 
einander schießen. 

Bezeichnet  P.  W. 

Holz  36  X 48. 

Versteigerung  Chevalier  Meyer  van  den  Broeck  aus  Schaerebeeck  in  München 
am  15.  Mai  1905  Nr.  68. 

779f.  Kavalleriegefecht. 

31,2X37,5. 

Vergleiche  Sm.  suppl.  59,  unsere  Nr.  775  d. 

Pendant  zu  einer  Dorfpliinderung  derselben  Versteigerung,  unserer  Nr.  811c. 
Versteigerung  Th.  Statter  in  London  am  19.  Juni  1905  Nr.  154. 

779g.  Reitergefecht. 

27,5X40. 

Versteigerung  H.  J.  A.  Eyrie  u.  A.  in  London  am  9.  Dez.  1905  Nr.  47. 
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REITERKAMPF.  Vorn,  fast  in  der  Mitte,  stößt  ein  Soldat  zu  Fuß  780. 
einem  Reiter  seinen  Degen  in  den  Leib;  dieser  schwingt  hoch  zum 
Schlage  den  Flintenkolben.  Links  daneben  ein  zweiter  Reiter  auf 
einem  Schecken  in  Rückansicht;  er  feuert  gegen  die  links  unter  Feuer 
vordringenden  Infanteristen.  Rechts  verfolgen  drei  Reiter  einen  vierten 
und  schießen  gegeneinander  die  Pistolen  ab.  In  der  Mitte  des  Mittel- 
grundes reiten  zwei  Kavalleristen  bildeinwärts,  wo  sich  in  einem  Tal 
um  die  Frachtwagen  der  Kampf  fortsetzt.  Am  Boden  liegen  tote 
Menschen  und  Pferde. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  Monogramm. 

Leinwand  54,5  X 67. 

Erwähnt  von  Waagen,  Sappl.  193  und  W.  Bürger,  Trdsors  d'Art  en  Angle- 
terre  300. 

Ausstellung  in  Manchester  1857. 

Versteigerung  George  Field  in  London  am  10.  Juni  1893  Nr.  43. 

Kunsthändler  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris,  Cat.  of  100  paintings  1895  Nr.  51. 
Versteigerung  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris  am  25.  Mai  1907  Nr.  209  (frcs.  6300). 

REITERKAMPF  UM  DIE  FAHNE.  Sechs  Kavalleristen  im  Kampf.  Zwei  781. 
ringen  verzweiflungsvoll  mit  einander  um  die  Fahne:  der  eine,  auf  Sm. 

einem  Schimmel,  haut  mit  dem  Schwert  auf  den  Gegner  ein,  der  sich  suppl. 

mit  der  Pistole  wehrt.  Ein  dritter  in  orientalischer  Tracht  auf  ge-  162. 
fallenem  Pferd  verteidigt  sich  gegen  einen  Infanteristen,  der  mit  seiner 
Muskete  auf  ihn  zielt.  Links  ein  vierter  Reiter,  der  einen  Fußsoldaten 
angreift,  der  sein  Pferd  durchbohrt.  Der  Fünfte  fällt  kopfüber  von 
seinem  galoppierenden  grauen  Pferd. 

Holz  33,7X46,5. 

Versteigerung  John  Maitland  in  London  am  30.  Juli  1831  ( £ 132  s.  6). 

— J.  M.  Oppenheim  in  London  1864  (£  346  s.  10  an  Webb). 

— Lady  Page  Turner  u.  A.  in  London  am  21.  Febr.  1903  Nr.  30. 
Kunsthändler  Dowdeswell  & Dowdeswells  in  London. 

Sammlung  J.  Walter  in  Bearwood. 

KAMPF  ZWISCHEN  CHRISTEN  UND  ORIENTALEN.  Von  links  782. 
dringt  Fußvolk  im  Laufschritt  heran  und  feuert  auf  orientalische  Sm.  425 
Reiterscharen,  die  mit  Bogen,  Lanze  und  Säbel  bewaffnet  sind.  In  der  suppl. 
Gruppe  vorn  verteidigt  sich  ein  Neger  auf  einem  verwundeten  Pferd  211. 
mit  dem  Speer  gegen  einen  Fußsoldaten,  der  mit  seinem  Gewehr 
auf  ihn  zielt.  Hinter  dem  ersteren  ein  Soldat  in  Rot  auf  einem 
galoppierenden  Schimmel ; er  dreht  sich  um  und  schießt  einen  Pfeil 
auf  einen  ihn  verfolgenden  Feind  ab.  Die  Orientalen  werden  zurück- 
geschlagen. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  35  X 48. 

Im  Hauptinventar  von  1749  Nr.  22. 

Schloß  Altstadt  in  Cassel,  Inventar  von  1783  Nr.  46. 

Vielleicht  Versteigerung  im  Haag  am  11.  Dez.  1753  Nr.  18. 

Von  1806—1815  in  Paris. 

Gemäldegalerie  in  Cassel,  Kat.  1903  Nr.  361  (alte  Nr.  334). 

REITERKAMPF  MIT  ORIENTALEN.  Im  Vordergrund  sprengt  ein  783. 
Orientale  mit  erhobenem  Säbel  auf  einem  Schimmel  nach  rechts. 

Ein  Kavallerist  reitet  ihm  in  die  Flanke  und  feuert  seine  Pistole  ab. 
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Rechts  davon  ist  das  Pferd  eines  Kavalleristen  gestürzt;  auf  den  Reiter 
haut  der  Gegner  mit  dem  Schwerte  ein.  Unter  den  Pferden  liegt 
ein  Toter  am  Boden.  Rechts  im  Hintergrund  gibt  eine  Schützenreihe 
Infanterie  eine  Salve  gegen  die  von  links  heranstürmenden  Orientalen  ab. 
Holz  23,5  X 46,5. 

Museum  Conde  in  Chantilly,  Kat.  1899  Nr.  134. 

784.  DIE  TÜRKENSCHLACHT.  Rechts  eine  Feste  auf  halber  Höhe.  Links 
Sm.  Blick  ins  Tal.  Die  christlichen  Reiter  sprengen  von  links,  die  türki- 

suppl.  sehen  von  rechts  heran.  Unter  ihnen  einer  mit  Speer  auf  einem 
256.  Schimmel.  Im  nächsten  Augenblick  werden  sie  handgemein  werden. 
Bezeichnet  links  unten  mit  dem  letzten  Monogramm. 

Leinwand  82,5  X 104,5. 

1710  durch  Lemmers  aus  Antwerpen. 

König!.  Gemäldegalerie  in  Dresden,  Kat.  1905  Nr.  1451. 

785.  Reiterkampf  zwischen  Christen  und  Orientalen.  In  der  Mitte  holt 
ein  gepanzerter  Krieger  auf  sich  bäumendem  Pferd  mit  dem  Speer 
zum  Stoße  gegen  einen  Krieger  in  Harnisch  zu  Fuß  aus,  der  ihn 
vom  Pferd  reißen  will.  Ein  anderer  Krieger  davor  hat  seinen  Gegner 
rücklings  zu  Boden  geworfen,  packt  ihn  am  Haar  und  haut  mit  dem 
Schwert  auf  ihn  ein.  Zwei  orientalische  Reiter  links  davon  (der  eine 
in  Rückansicht)  wehren  sich  gegen  den  Lanzenstoß  eines  Fußsoldaten. 
Hinter  der  Gruppe  sieht  man  einer.  Fahnenträger  zu  Pferd  mit  der 
Fahne  über  der  linken  Schulter.  Er  scheint  den  Reitern  vorn  etwas 
zuzurufen  und  hebt  dabei  den  rechten  Arm  in  die  Höhe.  Rechts  ist 
ein  Schimmel  gestürzt.  Sein  Reiter  liegä  dahinter  am  Boden.  Im 
Hintergrund  machen  sich  Männer  mit  den  scheuenden  Pferden  eines 
zusammengebrochenen  Bagagewagens  zu  schaffen. 

Galerie  des  Prado  in  Madrid. 

736.  REITERGEFECHT  ZWISCHEN  CHRISTEN  UND  TÜRKEN.  Die 

Sm.  57  Christen  bilden  die  Gruppe  in  der  Mitte.  Vorn  einer  auf  einem 
u.  421.  Schimmel,  der  seine  Pistole  abfeuert  gegen  einen  Türken  mit  krummem 
Säbel  links,  wo  noch  andere  Reiter  und  Fußsoldaten  sich  befinden. 
Rechts  ein  gefallenes  Pferd  und  Fernblick.  Die  eine  Fahne  ist 
dunkelgelb,  die  andere  rot.  Das  Ganze  in  Rauch  gehüllt. 

Bezeichnet  links  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  34X47. 

Gestochen  von  Dupreel  im  Musee  Napoleon. 

Bereits  1752  in  der  Sammlung  Lormier  (Hoet  II  446),  der  es  von  Jaques  de 
Roore  für  fl.  510  erworben  hatte  (Magazinkatalog  vom 
Dez.  1754  Nr.  341). 

Versteigerung  Willem  Lormier  im  Haag  am  4.  Juli  1763  Terw.  335  Nr.  328 
(fl.  1030). 

Bereits  1770  in  der  Sammlung  des  Erbstatthalters  ini  Haag  (Terw.  719); 
1795  von  den  Franzosen  geraubt. 

Gemäldesammlung  des  Louvre  in  Paris,  Kat.  1902  Nr.  2628. 

787.  KAMPF  ZWISCHEN  KAISERLICHEN  UND  TÜRKISCHEN  TRUPPEN. 

Sm.  346  In  der  Mitte  greifen  zwei  mit  Pistolen  bewaffnete  österreichische 
M.  49.  Kavallerieoffiziere  einen  Türken  und  einen  Neger  an,  von  denen  der 
eine  sich  mit  dem  Krummsäbel,  der  andere  mit  einer  Pike  verteidigt. 
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Ganz  vorn  liegen  am  Boden  ein  toter  Österreicher  und  ein  verwundeter 
Türke,  der  mit  der  einen  Hand  sein  Schwert  gefaßt  hält  und  mit  der 
andern  eine  Fahnenstange.  Rechts  sprengt  ein  österreichischer  Trom- 
peter weg,  um  Hilfe  herbeizurufen.  Links  schlägt  die  österreichische 
Infanterie  die  ottomanische  Reiterei  in  die  Flucht. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  34,5  X 47,3. 

Gestochen  von  Moyreau  Nr.  49  als  ^La  Defaite  des  Sarrasins<^. 

Nach  Smith:  Sammlung  Crozat  de  Tugny  1745. 

Versteigerung  Willem  Lormier  im  Haag  am  4.  Juli  1763 
Terw.  335  Nr.  328  (fl.  1030),  in  dessen  Sammlung  es 
bereits  1752  (Hoet  11  446)  war.  Er  hatte  es  erworben 
von  Jaques  de  Roore  für  fl.  510;  Magazinkatalog  vom 
Dez.  1754  Nr.  341. 

Aus  der  Sammlung  des  Grafen  Brühl. 

Kais.  Eremitage  in  St.  Petersburg,  Kat.  1901  Nr.  1020. 

GEFECHT  ZWISCHEN  POLNISCHER  UND  TÜRKISCHER  REITEREI. 

Im  Vordergrund  durchbohrt  ein  polnischer  Reiter  mit  seiner  Pike 
einen  Türken,  der  vom  Pferde  gestürzt  ist.  Daneben  greift  ein  mit 
Säbel  und  Schild  bewaffneter  türkischer  Offizier  einen  Polen  an,  der 
ihm  einen  Schlag  mit  dem  Hammer  versetzt.  Links  greift  die  polnische 
Kavallerie  die  Türken  unter  Trompetenblasen  an.  Der  Trompeter  an 
der  Spitze  stürzt  sich  auf  die  Türken,  die  die  Furt  des  vorn  befind- 
lichen Flusses  passieren.  In  der  Ferne  am  Fuße  eines  Gebirges  ein 
Schloß  in  Flammen.  — Im  Stil  der  großen  Feldschlacht  im  Maurits- 
huis,  unserer  Nr.  746.  Hat  stark  gelitten  und  ist  eigentlich  nicht 
mehr  wert,  ausgestellt  zu  werden. 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  vollen  Monogramm  und  1656 
datiert. 

Leinwand  105  X 131,5. 

Versteigerung  Pieter  de  Klok  in  Amsterdam  am  23.  April  1744  Hoet  II  134 
Nr.  62  (fl.  760). 

Aus  der  Sammlung  des  Grafen  Brühl. 

Kais.  Eremitage  in  St.  Petersburg,  Kat.  1901  Nr.  1021. 

Kampf  zwischen  Tartaren  und  Deutschen.  Ein  Tartare  auf  einem 
Schimmel  fällt  am  meisten  ins  Auge. 

Bezeichnet. 

Leinwand  55  X 67,5. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  4.  Juli  1785  Nr.  65  (fl.  40  an  Motte). 

Schlacht  zwischen  Österreichern  und  Türken. 

Leinwand  47,5  X 65. 

Versteigerung  J.  C.  Werther  in  Amsterdam  am  25.  April  1792  Nr.  181. 

Kampf  zwischen  Türken  und  Christen;  zu  Fuß  und  zu  Pferd.  Im 
Vordergrund  ein  Reiterhandgemenge,  im  Hintergrund  ein  Angriff 
auf  Infanterie  bei  einem  hohen  Gebirge. 

Holz  35  X 46,2. 

Versteigerung  L.  Th.  de  Vogel  in  Amsterdam  am  20.  Okt.  1794  Nr.  2. 


788. 
Sm.  1. 


788a. 

788b. 
788  c. 
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788d.  Kampf  zwischen  Türken  und  Christen.  Im  Vorder^und  verteidigt 
ein  Türke  auf  braunem  Pferd  seine  Standarte  gegen  einen  Reiter,  der 
sie  ihm  zu  entreißen  sucht.  Im  Hintergrund  kämpfende  und  fliehende 
Soldaten. 

Holz  35X46,2. 

Versteigerung  L.  Th.  de  Vogel  in  Amsterdam  am  20.  Okt.  1794  Nr.  3. 

789.  Kampf  zwischen  Türken  und  Christen.  Unter  den  Kämpfenden  im 
Sm.  Vordergrund  befindet  sich  ein  Neger  in  Rot,  der  auf  grauem  galop- 

suppl.  pierenden  Pferd  auf  seinen  Gegner  losstürmt.  Noch  mehr  vorn  be- 
163.  steigt  ein  Soldat  sein  gefallenes  Pferd,  indem  er  sich  bemüht,  die 
Flanke  des  Pferdes  seines  Gegners  mit  dem  Speer  zu  durchbohren. 
Links  ein  Türke  auf  einem  Rappen  in  Rückansicht.  Einige  Tote 
liegen  am  Boden.  Zahlreiche  andere  Soldaten  sieht  man  im  Hintergrund. 
Holz  33,7  X 46,5. 

Versteigerung  John  Maitland  in  London  am  30.  Juli  1831  (£  110  s.  5). 

Zur  Zeit  von  Smith  (1842)  in  der  Sammlung  David  Bevan  in  London. 

789a.  Reiterkampf  zwischen  Österreichern  und  Türken;  im  Vordergrund 
Handgemenge.  Weiter  zurück,  von  schweren  Rauchwolken  verdeckt, 
ein  Reitergefecht.  Links  im  Hintergrund  sieht  man  die  Türme  einer 
befestigten  Stadt.  — In  der  Mitte  ein  senkrechter  Riß. 

Bezeichnet  rechts  unten. 

Holz  19X26. 

Versteigerung  ]V.  Löwenfeld  aus  München  in  Berlin  am  6.  Febr.  1906  Nr.  5. 

790.  SCHLACHT.  Mit  Unrecht  nur  holländische  Schule  genannt. 

Kupfer. 

National  Museum  in  Neapel,  8.  Saal,  Kat.  1893  Nr.  27. 

791.  FELDSCHLACHT.  Mit  Unrecht  nur  Schule  Wouwermans  genannt. 

Holz. 

National  Museum  in  Neapel,  8.  Saal,  Kat.  1893  Nr.  32. 

792.  FELDSCHLACHT.  Mit  Unrecht  nur  holländische  Schule  genannt. 

Kupfer. 

National  Museum  in  Neapel,  8.  Saal,  Kat.  1893  Nr.  33. 

792a.  Eine  Schlacht. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  22.  Sept.  1694  Hoet  I 21  Nr.  74  (fl.  1.16). 

792b.  Ein  Scharmützel. 

Versteigerung  Henriette  Popta  in  Amsterdam  am  5.  April  1697  Hoet  I 40 
Nr.  6 (fl.  69). 

792  c.  Eine  Schlacht.  Besonders  schönes  Bild. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  20.  April  1701  Hoet  I 62  Nr.  5 (fl.  500). 

792d.  Eine  Schlacht. 

Pendant  zum  folgenden. 

Versteigerung  Jan  Agges  in  Amsterdam  am  16.  Aug.  1702  Hoet  I 65  Nr.  25 
(fl.  910). 

792e.  Eine  Schlacht. 

Pendant  zum  vorigen. 

Versteigerung  Jan  Agges  in  Amsterdam  am  16.  Aug.  1702  Hoet  I 65  Nr.  26 
(fl.  640). 
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Eine  Schlacht.  Sehr  schönes  Bild.  792f. 

Versteigerung  Adriaan  van  Hoek  in  Amsterdam  am  7.  April  1706  Hoet  1 87 
Nr.  3 (fl.  645). 

Eine  Schlacht.  Besonders  hübsches  Bild.  792g. 

Versteigerung  Adriaan  van  Hoek  in  Amsterdam  am  7.  April  1706  Hoet  1 87 
Nr.  4 (fl.  705). 

Ein  Schlachtbild.  792  h. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  18.  Mai  1707  Hoet  I 102  Nr.  1 (fl.  226). 

Eine  Schlacht.  792  i. 

Versteigerung  Petronella  de  la  Court  in  Amsterdam  am  19.  Okt.  1707 
Hoet  I 105  Nr.  7 (fl.  600). 

Eine  Landschlacht.  792j. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  17.  April  1708  Nr.  10. 

Eine  Schlacht.  792k. 

Versteigerung  David  Grenier  in  Middelburg  am  18.  Aug.  1712  Hoet  II  362 
Nr.  89  (fl.  26). 

Eine  Schlacht.  7921. 

Versteigerung  Jan  van  Beuningen  in  Amsterdam  am  13.  Mai  1716  Hoet  I 204 
Nr.  82  (fl.  50). 

Landschlacht.  792m. 

Vergl.  den  y>Kampf  um  die  Brücke'^  der  Verst.J.  Witsen  1790,  unsere  Nr.  771. 

Versteigerung  Jonas  Witsen  in  Amsterdam  am  23.  März  1717  Hoet  I 205 
Nr.  1 (fl.  710). 

Ein  Scharmützel.  792n. 

Versteigerung  Cornelis  van  der  Laan  in  Amsterdam  am  21.  April  1718 
Hoet  I 214  Nr.  5 (fl.  475). 

Ein  Scharmützel.  792  o. 

Versteigerung  Douairiere  van  Warmenhuysen  im  Haag  am  25.  Juli  1719 
Hoet  II  374  Nr.  6 (fl.  520). 

Eine  Schlacht.  792p. 

Versteigerung  Douairiere  van  Warmenhuysen  im  Haag  am  25.  Juli  1719 
Hoet  II  374  Nr.  7 (fl.  540). 

Eine  Schlacht.  792q. 

57,2  X 76,7. 

Versteigerung  Jaques  Meyers  in  Rotterdam  am  9.  Sept.  1722  Hoet  I 277 
Nr.  114  (fl.  90). 

Eine  Schlacht.  792r. 

59,4  X 83,7. 

Versteigerung  Adriaan  Baut  im  Haag  am  11.  Aug.  1733  Hoet  I 393  Nr.  121 
(fl.  440). 

Eine  Schlacht.  792s. 

33,6  X 45,6. 

Wahrscheinlich  Versteigerung  Jaques  Meyers  in  Rotterdam  am  9.  Sept.  1722 
Hoet  l 277  Nr.  115  (fl.  105). 

Versteigerung  Jacomo  de  Wit  in  Antwerpen  am  25.  Mai  1741  Hoet  II  41 
Nr.  121  (fl.  213). 
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792t.  Eine  Schlacht. 

40,8  X 60. 

Versteigerung  Jacomo  de  Wit  in  Antwerpen  am  15.  Mai  1741  Hoet  II  41 
Nr.  122  (fl.  120). 

792u.  Eine  Schlacht. 

Versteigerung  Jacob  Boreel  in  Amsterdam  am  21.  April  1746  Hoet  II  184 
Nr.  8 (fl.  360  an  Willem  Lormier). 

792v.  Eine  Schlacht.  Pferde  gehen  durch  ein  Wasser. 

Versteigerung  Jacob  Boreel  in  Amsterdam  am  21.  April  1746  Hoet  II  184 
Nr.  9 (fl.  230). 

792w.  Eine  Schlacht. 

Versteigerung  David  letswaart  in  Amsterdam  am  22.  April  1747  Hoet  II 240 
Nr.  30  (fl.  21  zusammen  mit  einer  Landschaft). 

792x.  Eine  Schlacht. 

55  X 65. 

Versteigerung  Jacob  van  der  Bussen  in  Amsterdam  am  12.  April  1752  Hoet  II 
309  Nr.  3 (fl.  1200). 

792y.  Ein  Scharmützel. 

Sammlung  Merian  in  Frankfurt,  die  bei  Jacob  Heldewir  daselbst  zum  Ver- 
kauf stand,  Hoet  (1752)  II  349  Nr.  122  (fl.  150). 

793.  Schöne  Skizze  einer  Schlacht.  Datiert  1639. 

Versteigerung  Willem  van  Wouw  u.  A.  im  Haag  am  29.  Mai  1764  Terw.  366 
Nr.  137  (fl.  20). 

793a.  Eine  Schlacht. 

Kupfer  10X15. 

Versteigerung  T’Santels  in  Löwen  am  10.  Sept.  1765  Nr.  32. 

793b.  Eine  Schlacht. 

Erwähnt  von  Buchanan,  Memoirs  of  painting  I 227  und  276. 

Versteigerung  Charles  Alexander  de  Calonne  in  London  am  23.  März  1795 
Nr.  72  (£  22  s.  1). 

— Bryan  in  London  am  17.  Mai  1798  Nr.  22. 

793c.  tine  Schlacht. 

Erwähnt  von  Buchanan,  Memoirs  of  painting  II  75. 

Versteigerung  W.  Hamilton  in  London  am  27.  März  1801  Nr.  52  (£  28 
s.  7 an  Willianison). 

793  d.  Eine  Schlacht.  Reiche  Komposition.  Silbergrauer  Ton. 

Leinwand  42,9  X 57,2. 

Versteigerung  in  Rotterdam  am  25.  April  1817  Nr.  128. 

793 e.  Eine  Schlacht.  Im  Stil  P.  v.  Laers. 

Leinwand  73  X 113,4. 

Versteigerung  Michiel  van  Hocken  und  Theodore  Hartsoeker  im  Haag  am 
1.  Mai  1742  Hoet  II  54  Nr.  2 (fl.  56). 

Wahrscheinlich  Versteigerung  J.  A.  Snijers  in  Antwerpen  am  27.  April  1818 
Nr.  68  (fl.  66). 


Philips  Wouwerman. 


505 


Ein  Handgemenge  in  einer  Schlacht.  793f. 

Versteigerung  Bertrand  in  Paris  am  13.  Nov.  1855  Nr.  186. 

Vor  der  Schlacht.  Vor  einer  mit  hohen  Wällen  befestigten  Stadt  793g. 
in  weiter  Ebene  eine  große  Anzahl  Reiter  und  Fußsoldaten.  Im 
Vordergrund  ein  auf’s  Pferd  steigender  Fahnenträger,  der  nach  einer 
einen  Säugling  stillenden  Frau  hinblickt. 

Bezeichnet. 

Leinwand  60  X 72. 

Versteigerung  St.  Remy  zur  Biesen  u.  A.  in  Köln  am  9.  Dez.  1892  Nr.  215. 

Eine  Schlacht.  793h. 

45  X 60. 

Versteigerung  L.  H.  Hicks  u.  A.  in  London  am  20.  Dez.  1905  Nr.  93. 

BAUERN  BLEIBEN  ÜBER  DIE  PLÜNDERNDEN  SOLDATEN  SIEGER.  794. 
Soldaten  plünderten  ein  im  Mittelgrund  liegendes  Dorf.  Im  Vordergrund  Sm.  246. 
werden  von  den  Bauern  Gefangene  gemacht.  Ein  Offizier  steht  mit  ent- 
blöstem  Oberkörper  gefesselt  neben  einem  andern  Gefangenen.  Rechts 
daneben  ist  ein  Mann  in  die  rote,  für  ihn  viel  zu  weite  Uniform  des  Offi- 
ziers gesteckt,  und  ein  anderer  macht  sich  darüber  lustig.  Davor  liegt  einer 
rücklings  am  Boden  und  wird  von  einem  Soldaten  ausgeraubt.  Der 
gesattelte  Schecken  des  Gefangenen  steht  in  linker  Profilansicht  rechts 
daneben.  Unter  ihm  liegt  ein  Toter  und  daneben  ein  totes  Pferd. 

Hinter  diesem  zwei  andere  Pferde  und  ein  Bauer.  Links  vorn  schleppen 
zwei  Soldaten  einen  gefangenen  Offizier,  während  ein  berittener  und 
mit  einer  Pistole  bewaffneter  von  einem  Mann  mit  einem  Säbel  an- 
gegriffen wird.  Dahinter  im  Mittelgrund  schießen  einige  Fußsoldaten 
auf  weggaloppierende  Reiter.  Außerdem  zahlreiche  andere  Gruppen 
von  Kämpfenden. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Leinwand  61X78. 

Pendant  zu  Sm.  486,  unserer  Nr.  801. 

Versteigerung  Domburgh  im  Haag  1745  (fl.  1400  zusammen  mit  dem 
Pendant). 

— G.  van  der  Pot  in  Rotterdam  am  6.  Juni  1808  Nr.  142  (fl.  3625 
an  J.  M.  Jorissen  für  das  Rijksmuseum). 

Rijksmuseum  in  Amsterdam,  Kat.  1907  Nr.  2708. 

DIE  SCHRECKEN  DES  KRIEGES.  In  der  Mitte  hält  nach  links  im  795. 
Profil  auf  chamois-farbigem  Pferd  der  Offizier  einer  Abteilung  Soldaten. 

Der  Trompeter  zu  Pferd  nahe  bei  ihm  in  Vorderansicht.  Rechts 
sucht  ein  Offizier  auf  einem  Schimmel  mit  Gewalt  eine  Frau  zu  sich 
auf  das  Pferd  zu  ziehen,  die  ihm  ein  behelmter  Soldat  gibt.  Mehrere 
Gruppen  Bauern,  Weiber,  Soldaten  und  ganz  in  der  Ecke  ein  Haus, 
aus  dessen  Fenster  Möbel  geworfen  werden.  Links  gefesselte  Bauern, 
Soldaten,  die  die  Beute  wegschleppen  u.  s.  w.  Im  Hintergrund 
überall  brennende  und  zerstörte  Häuser. 

Bezeichnet  mit  dem  Monogramm. 

Holz  48,5  X 64. 


796. 
Sm.  257 
suppl. 
187. 
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Von  IV.  Bürger  in  seinem  Katalog  der  Galerie  Arenberg  vom  Jahre  1859  mit 
Sm.  257  identifiziert.  Er  übersah  aber  Sm.  suppl.  187, 
wo  mitgeteilt  wird,  daß  das  Bild  1838  mit  der  Sammlung 
Boursault  in  den  Besitz  von  Edmund  Higginson  überging; 
danaeh  kam  es  in  die  Sammlungen  Schneider  und 
Secretan  und  von  da  zu  Sedelmeyer  und  in  die  Sammlung 
Halot  in  Brüssel.  Außerdem  sind  die  Maße  etwas  größer, 
sodaß  wir  es  hier  mit  zwei  gleichen  Darstellungen  zu  tun 
haben.  Vergleiche  auch  die  Bemerkung  zu  jenem  Bild, 
unserer  Nr.  796. 

Galerie  Arenberg^  in  Brüssel,  Kat.  von  W.  Bürger  (1859)  Nr.  69. 

PLÜNDERUNG  EINER  STADT  DURCH  SOLDATEN.  In  der  Mitte 
des  Vordergrundes  ein  Offizier  auf  einem  Schimmel.  Rechts  neben 
ihm  ein  anderer,  der  eine  Frau  mit  Gewalt  zu  sich  auf  das  Pferd 
zieht,  die  ihm  ein  Soldat  gebracht  hat.  Rechts  davor  zwei  kniende 
Gefangene  und  ein  Soldat  im  Harnisch,  weiter  nach  rechts  zu  ein 
Toter  ausgestreckt  am  Boden,  eine  Frau,  die  neben  der  Leiche  ihres 
Mannes  kniet  und  wehklagt,  während  das  Kind  daneben  steht  und 
weint.  Dahinter  im  Mittelgrund  Soldaten.  Links  vorn  schlägt  eine 
Frau  auf  eine  andere  mit  der  Faust  ein,  und  ein  gepanzerter  Krieger 
tritt  ihr  auf  den  Leib.  Daneben  ein  vom  Rücken  gesehenes  Pferd, 
an  dessen  linker  Seite  der  Reiter  steht.  Im  Hintergrund  brennende 
Häuser.  Aus  dem  Fenster  des  vordersten  werden  Möbel  herausgeworfen. 

Bezeichnet  mit  dem  Monogramm. 

Holz  43X61,8. 

Ein  in  der  Beschreibung  genau  übereinstimmendes,  aber  etwas  größeres 
(48,5'K64)  Bild  befindet  sich  in  der  Galerie  Arenberg 
in  Brüssel,  in  deren  Katalog  von  1859  es  Bürger  mit 
Sm.  257  identifiziert,  ohne  jedoch  Bezug  auf  Sm.  suppl.  187 
zu  nehmen,  wo  mitgeteilt  wird,  daß  das  Bild  mit  der 
Sammlung  Boursault  in  den  Besitz  von  Edmund  Higgin- 
son in  Saltmarshe  Castle  übergegangen  ist,  auf  deren 
Versteigerungen  1846  und  1860  (eine  Identität  mit  dem 
schon  1859  in  der  Galerie  Arenberg  befindlichen  ist  also 
ausgeschlossen)  es  vorkommt. 

Pendant  zu  unserer  Nr.  600  b. 

Versteigerung  C.  Wittert  van  Valkenburg  in  Rotterdam  am  11.  April  1731 
Hoet  I 368  Nr.  39  (ß.  1725  zusammen  mit  dem  Pendant). 
Sammlung  Frau  Reuver  in  Delft,  die  1750  en  bloc  vom  Landgrafen  von 
Hessen-Cassel  erworben  wurde. 

Schloß  Altstadt  in  Cassel,  Inventar  von  1749  Nr.  571,  von  1783  Nr.  39. 
1806  von  den  Franzosen  nach  Paris  gebracht. 

Sammlung  in  Malmaison  bis  1816,  wo  es  für  frcs.  10000  verkauft  wurde. 
Zur  Zeit  von  Smith  (1829)  in  der  Sammlung  Boursault  in  Paris.  Die 
Sammlung  wurde  1838  en  bloc  von  Artaria  für  Edmund 
Higginson  in  Saltmarshe  Castle  erworben. 

Versteigerung  Edmund  Higginson  aus  Saltmarshe  Castle  in  London  am 
4.  Juni  1846  (£  483  zurückgekauft)  und  1860  (£  525 
an  Bennet). 

— Schneider  in  Paris  am  10.  April  1876  Nr.  5. 

— E.  Secretan  in  London  am  13.  Juli  1889  Nr.  9. 

Kunsthändler  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris,  Cat.  of  100  paintings  1895  Nr.  52. 
Sammlung  W.  Horn  in  Wien. 
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Versteigerung  A.  Heller  aus  Wien  in  Paris  am  26.  Juni  1900  Nr.  16. 
Kunsthändler  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris. 

Sammlung  E.  Halot  in  Brüssel. 

REITEREI  IM  KAMPF  MIT  BAUERN.  Rechts  ein  brennendes  Dorf, 
ln  der  Mitte  der  Kampf.  Links  ein  Fluß,  durch  den  eine  Frau  mit 
einem  Kind  auf  dem  Arm  und  einem  andern  an  der  Seite  watet. 
Rechts  vorn  eine  Frau  und  ein  Kind,  die  wehklagend  bei  einem 
Toten  knien. 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  nicht  mehr  ganz  deutlichen 
Monogramm. 

Leinwand  56  X 78. 

Gestochen  von  Moyreau  Nr.  39  als  ^Pillage  des  Reitres«. 

Nach  Smith  Versteigerung  van  Zwieten  im  Haag  am  12.  April  1741  Hoet  II 20 
Nr.  121,  Nr.  127  im  Originalität.,  (fl.  350  an  van 
Olden);  es  wird  1752  von  Hoet  (II  463)  noch  im  Katalog 
der  Sammlung  Bicher  van  Zwieten  erwähnt  und  ist  daher 
wohl  nicht  identisch  mit  dem  Dresdener  Exemplar,  das 
nach  dem  Katalog  schon  1749  durch  Le  Leu  vom  Kupfer- 
stecher Moyreau  in  Paris  nach  Dresden  kam. 

König!.  Gemäldegalerie  in  Dresden,  Kat.  1905  Nr.  1464. 

PLÜNDERNDE  SOLDATEN.  In  der  Nähe  eines  Dorfes,  das  rechts 
im  Hintergrund  auf  einem  Hügel  liegt,  an  dessen  Fuße  links  ein 
Fluß  fließt.  Im  Vordergrund  Reiter  und  Fußsoldaten  mit  Gefangenen. 
Rechts  ein  Offizier  auf  einem  Schimmel,  vor  dem  eine  arme  Frau 
auf  den  Knien  liegt  und  für  ihren  mit  gebundenen  Händen  daneben 
stehenden  Mann  um  Gnade  fleht.  — Ich  habe  das  Bild  erst  für 
falsch  gehalten,  bekam  später  aber  den  Eindruck,  daß  es  zwar  echt, 
aber  verdorben  ist.  Auf  der  Rückseite  steht  der  Name  Wouwermans. 
Bereits  Smith  erwähnt  den  schlechten  Zustand,  weil  es  zu  sehr  der 
Sonne  ausgesetzt  gewesen  sei. 

Holz  45  X 66,2. 

Aus  der  Sammlung  Jakobs  II. 

Galerie  in  Hampton  Court,  Kat.  1898  Nr.  687. 

PLÜNDERUNG  eines  Hauses,  vor  dem  ein  Soldat  steht,  der  eindringen 
will.  Ein  zweiter  Soldat  sucht  eine  wegfliegende  Gans  zu  fangen, 
während  andere  Schweine  und  Schafe  mitnehmen.  In  der  Mitte  der 
Befehlshaber  und  Fahnenträger,  beide  zu  Pferde  inmitten  anderer 
Reiter.  Rechts  Soldaten  mit  Gefangenen,  denen  Frauen  und  Kinder 
folgen.  — Bild  von  mittlerer  Qualität  aus  der  späten  Periode. 
Bezeichnet  rechts  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  35  X41. 

Museum  in  Mannheim,  Kat.  1900  Nr.  199. 

SCHWEDISCHE  (?)  SOLDATEN  PLÜNDERN  EIN  DORF.  Im  Mittel- 
grund die  Häuser  des  Dorfes  und  auf  Hügeln  .Mühlen,  die  zum 
großen  Teil  in  Brand  gesteckt  sind.  Vorn  die  Bauern,  die  von  den 
Soldaten  mißhandelt  oder  weggeschleppt  werden.  Vor  einem  Schimmel- 
reiterflehtein Gefangener  mit  gefesselten  Händen  um  Gnade;  neben  ihm 
sein  Weib  mit  zwei  Kindern  in  den  Armen;  ein  anderer,  der  kniet, 
bekommt  von  einem  hinter  ihm  stehenden  Soldaten  einen  Fußtritt. 
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Sm.  326 
M.  39. 
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Sm. 

suppl. 
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Trompeter,  Fahnenträger  und  ein  anderer  Soldat  zu  Pferd  hinter  dieser 
Gruppe.  Rechts  jammern  eine  Frau  und  ein  Kind  über  der  Leiche 
des  Mannes.  Ein  Soldat  zieht  einen  Mönch  am  Ohr  nach  sich. 
Links  am  Flußufer  wird  das  Vieh  zusammengetrieben,  und  weiter 
zurück  flüchten  Bauern  mit  ihrem  Vieh  in  Kähnen  über  den  Fluß. 
Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Leinwand  50X78. 

Pendant  zu  Nr.  506  des  Kataloges,  unserer  Nr.  755. 

Kurfürstliche  Galerie  in  München. 

Ältere  Pinakothek  in  München,  Kat.  1904  Nr.  507. 

801.  PLÜNDERUNG  EINER  STADT.  Aus  der  im  Flintergrunde  brennen- 
Sm.  486  den  Stadt  führt  im  Bogen  ein  Weg  nach  rechts  vorn,  und  in  langem 
suppl.  Zuge  treiben  die  plündernden  Reiter  Viehherden  und  gefangene 

235.  Bauern  einher.  Rechts  vorn  schleppt  ein  Schimmelreiter  eine  Frau 
hinter  sich  auf  dem  Pferde  mit.  In  der  Mitte  knien  zwei  Frauen  auf 
der  Erde  und  flehen  die  links  vor  ihnen  befindlichen  Reiter  um 
Gnade  an.  Dem  vordersten  derselben  folgen  zwei  Bauern.  Neben 
diesen,  ganz  links  auf  dem  Bilde,  kniet  jammernd  eine  Frau  neben 
der  Leiche  ihres  Mannes.  Rechts  liegt  eine  Frau  tot  am  Boden,  da- 
hinter bemühen  sich  ein  Offizier  und  eine  Frau  um  einen  Verwundeten. 
Ein  Mann  feuert  eine  Pistole  ab,  und  ein  berittener  Trompeter  bläst 
auf  seinem  Instrument. 

Bezeichnet  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Leinwand  57,5  X 80, 

Pendant  zu  Sm.  246,  unserer  Nr.  794. 

Erwähnt  von  Waagen  III  208. 

Ausstellung  in  Leeds  1868  Nr.  862. 

Winterausstellung  in  London  1882  Nr  229. 

Versteigerung  Ferdinand  Graf  von  Plettenberg  in  Amsterdam  am  2.  April  1738 
Hoet  I 500  Nr.  64  (fl.  800). 

— Domburgh  im  Haag  1745  (fl.  1400  zusammen  mit  einem  Pendant), 
j.  B.  v:  Lancker  in  Antwerpen  1835  Nr.  128  (frcs.  14500  zu- 
rückgekauft). 

— Lord  Nortkwick  in  Thirlestaine  House,  Cheltenham  am  12.  Mai 
1838  (£  808  zurückgekauft). 

— Lord  Northwick  in  Thirlestaine  House,  Cheltenham  am  26.  full 
1859  (£  1086  s.  15  an  Farrer). 

1868  in  der  Sammlung  Matthew  Anderson  in  Jesmond  Cottage  bei  Newcastle. 
Sammlung  Lord  Penrhyn  in  Penrhyn  Castle  Nr.  18. 

802.  SOLDATEN  PLÜNDERN  EIN  DORF.  In  der  Mitte  vorn  ein  Reiter 
im  Lederwams  mit  roter  Schärpe  auf  einem  Schimmel  nach  rechts. 
Er  legt  die  Flinte  an  auf  einen  rechts  vor  ihm  knienden,  um  sein 
Leben  flehenden  Bauern.  Rechts  hinter  diesem  läuft  ein  Soldat  einer 
fliehenden  Frau  nach,  die  ein  Kind  im  Arm  trägt.  Vorn  am  Boden 
liegt  ein  toter  Bauer.  Links  ein  Wasser,  in  das  ein  Mann  sich 
flüchtet;  ihm  folgt  ein  Reiter,  der  sein  Gewehr  abfeuert.  Dahinter 
auf  einer  Anhöhe  das  brennende  Dorf.  Rechts  im  Mittelgrund  ein 
Flußtal.  — In  Dresden  und  in  München  kommt  dieselbe,  etwas  ver- 
änderte Darstellung  vor. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Leinwand  55X50. 
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Versteigerung  F.  I.  de  Dufresne  in  Amsterdam  am  22.  Aug.  1777  Nr.  222. 
— J.  J.  de  Bruyn  in  Amsterdam  am  12.  Sept.  1798  Nr.  62  (fl.  480 
an  Boymans). 

Sammlung  F.  J.  O.  Boymans  in  Utrecht,  Kat.  1811  Nr.  A 98. 

Museum  Boymans  in  Rotterdam,  Kat.  1907  Nr.  349  (alte  Nr.  324). 


Parteigänger.  802a. 

Versteigerung  Isaak  van  den  Biooken  in  Amsterdam  am  11.  Mai  1707 
Hoet  1 99  Nr.  6 (fl.  545). 

Bauern  überwinden  die  angreifenden  Soldaten.  802b. 

Versteigerung  Isaak  van  den  Biooken  in  Amsterdam  am  11.  Mai  1707 
Hoet  1 99  Nr.  7 (fl.  410). 

Eine  Plünderung.  Voll  Figuren.  802c. 

Versteigerung  Petro nella  de  la  Court  in  Amsterdam  am  19.  Okt.  1707 
Hoet  I 105  Nr.  8 (fl.  920). 

Eine  Plünderung.  802d, 

Versteigerung  im  Haag  am  3.  Mai  1729  Terw.  6 Nr.  52  (fl.  45). 

Plünderung.  802  e. 

Verteigerung  in  Amsterdam  am  23.  Nov.  1729  Hoet  I 344  Nr.  5 (fl.  59). 

Bauern  plündern  Soldaten.  802f 

59  X 50,7. 

Pendant  zum  folgenden. 

Versteigerung  Josua  van  Belle  in  Rotterdam  am  6.  Sept.  1730  Hoet  1 357  Nr.  68 
(fl.  1550  zusammen  mit  dem  Pendant). 

Soldaten  plündern  Bauern.  802g. 

59X50,7. 

Pendant  zum  vorigen. 


Versteigerung  Josua  van  Belle  in  Rotterdam  am  6.  Sept.  1730  Hoet  1 357 
Nr.  69  (fl.  1550  zusammen  mit  dem  Pendant). 

Eine  Plünderung  und  Brandstiftung.  Selten  gutes  Bild.  802h. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  21.  Jan.  1733  Hoet  I 376  Nr.  3 (Jl.  1400). 

— in  Amsterdam  am  2.  April  1734  Hoet  / 406  Nr.  1 (Jl.  1330). 

Reiter  plündern  Bauern.  gQ2j 

94,5X78,3. 

Versteigerung  Ewout  van  Dishoek  im  Haag  am  9.  Juni  1745  Hoet  II  169 
Nr.  14  (Jl.  1400  zusammen  mit  dem  folgenden  Bild). 

Bauern  plündern  die  überwundenen  Reiter.  802j. 

62  X 66. 

Versteigerung  Ewout  van  Dishoek  im  Haag  am  9.  Juni  1745  Hoet  II  169 
Nr.  15  (Jl.  1400  zusammen  mit  dem  vorigen  Bild). 

Eine  Plünderung.  Vorn  vergewaltigen  Soldaten  die  Bewohner  des  803. 

Dorfes,  das  man  im  Hintergrund  brennen  sieht. 

Holz  55,8X75,6. 

Sammlung  A.  L.  van  Heteren  im  Haag  (Hoet  II  461)  1752.  B feindet  sich 
nicht  unter  den  Bildern,  die  1809  ins  Rijksmuseum  ge- 
kommen sind. 
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804.  Soldaten  überwinden  Bauern  in  einem  in  Brand  gesteckten  Dorfe. 
Viele  Figuren  zu  Pferd  und  zu  Fuß. 

Leinwand  72,9X78,3. 

Pendant  zum  folgenden. 

Sammlung  Willem  Lormier  im  Haag  (Hoet  II  447).  Magazinkatalog  vom 
Dez.  1754  Nr.  353.  Danach  am  26.  Febr.  1754  verkauft 
für  fl.  2362.10  an  G.  Hoet  für  Cubbeling  zusammen 
mit  dem  Pendant. 

805.  Bauern  überwinden  Soldaten. 

Leinwand  72,9  X 78,3. 

Pendant  zum  vorigen. 

Sammlung  Willem  Lormier  im  Haag  (Hoet  II  447).  Magazinkatalog  vom 
Dez.  1754  Nr.  354.  Danach  am  26.  Febr.  1754  verkauft 
für  fl.  2362.10  an  G.  Hoet  für  Cubbeling  zusammen 
mit  dem  Pendant). 

805a.  Eine  Plünderung. 

Holz  43,7X55,2. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  I 125. 

Versteigerung  Prince  de  Rubempre  in  Brüssel  am  11.  April  1765  Nr.  88. 

806.  Plünderung  eines  Dorfes.  Im  Vordergrund  werden  einige  Bauern 
Sm.  80.  als  Gefangene  weggeführt.  Etwas  weiter  kämpfen  ein  paar  Bauern 

und  Soldaten  miteinander.  Drei  andere  wehren  sich  im  Fluß  gegen 
ihre  Angreifer.  Im  Dorf  sieht  man  ein  brennendes  Haus. 

Leinwand  107,5X66,2. 

Pendant  zu  Sm.  81. 

Versteigerung  Gerard  Braamcamp  in  Amsterdam  am  31.  Juli  1771  Nr.  273 
(fl.  3000  zusammen  mit  dem  Pendant  an  Ph.  v.  d.  Schley). 

807.  Plünderung  eines  Dorfes.  Im  Vordergrund  verschiedene  Soldaten 
Sm.  86.  zu  Pferd,  die  die  gefangenen  Bauern  we^ühren  lassen.  Frauen  und 

Kinder  flehen  umsonst  um  Erbarmen.  Die  Soldaten  rauben  und 
plündern  die  Häuser  aus. 

Leinwand  62,5  X 75. 

Bereits  1752  in  der  Sammlung  Braamcamp  (Hoet  II  510). 

Versteigerung  Gerard  Braamcamp  in  Amsterdam  am  31.  Juli  1771  Nr.  278 
(fl.  2200  an  P.  Yver). 

807a.  Plündernde  Soldaten.  In  einer  Landschaft  ein  Hügel,  wo  einiges 
Vieh  von  Bauern  fortgetrieben  wird.  Im  Vordergrund  ein  Mann  zu 
Pferd  und  ein  Soldat,  der  einen  Bauern  knebelt. 

Holz  30X35. 

Identisch  mit  dem  Bild  der  Versteigerung  Th.  Th.  Cremer  1816,  unserer 
Nr.  807c? 

Versteigerug  J.  Danser  Nijnian  in  Amsterdam  am  16.  Aug.  1797  Nr.  309 
(fl.  120). 

807b.  Ein  Gefangener  wird  vor  Soldaten  gebracht. 

Leinwand  22,5  X 27,5. 

Versteigerung  P.  Fouquet  in  Amsterdam  am  13.  April  1801  Nr.  85. 
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Soldaten  rauben  Bauern  das  Vieh.  Im  Vordergrund  liegt  ein  Bauer  807  c. 
und  wird  gebunden,  während  einem  andern  mit  einer  Pistole  gedroht 
wird.  — Aus  der  Frühzeit  im  Stil  P.  v.  Laers. 

Holz  28,6  X 36,4. 

Identisch  mit  dem  Bild  der  Versteigerung J.  D.  Nijman  1797,  unserer  Nr.  807a  ? 
Versteigerung  Thom.  Theod.  Cremer  in  Rotterdam  am  16.  April  1816  Nr.  131* 

(ß.  210). 

Reiter  plündern  ein  Dorf.  Vier  Kavalleristen  verfolgen  einige  Bauern.  808. 
Die  beiden  vordersten  feuern  ihre  Pistolen  ab.  Zwei  Männer  liegen  Sm.  402. 
vorn  tot  am  Boden.  Ganz  links  ein  Räuber  zu  Fuß,  der  einen  Bauern 
am  Kopfhaar  festhält  und  die  Hand  erhebt,  um  ihm  einen  tötlichen 
Schlag  zu  versetzen,  während  die  Frau  mit  einem  Kind  im  Arm  den 
Soldaten  um  Schonung  anfleht. 

Holz  50  X 69. 

Gestochen  von  Basan  als  ^Cavaliers  en  Maraudc“.  und  von  Wachsmouth  in 
der  Sammlung  Prousteau. 

Nicht  Versteigerung  Willem  Lormier  im  Haag  1763  (fl.  900),  wie  Smith  an- 
gibt. Das  einzige  Bild,  das  auf  jener  Versteigerung  900  fl. 
brachte,  ist  ein  Aufbruch  zur  Falkenjagd. 

Sammlung  Prousteau. 

Versteigerung  von  Gemälden  aus  dem  Museum  in  Amsterdam  am  4.  Aug.  1828 
Nr.  161  (fl.  2580  an  Spieß). 

Soldaten,  die  in  einer  Kirche  lagern.  Rechts  eine  Abteilung  von  809. 
sechs  Soldaten  um  ein  kleines  Feuer.  Zwei  von  ihnen  schlafen  auf  Sm.  439. 
ihrem  Gepäck;  der  dritte  steht  mit  der  Pfeife  in  der  Hand,  ein  vierter 
nimmt  einem  Schecken,  hinter  dem  ein  Brauner  liegt  und  ein  Schimmel 
steht,  das  Zaumzeug  ab.  Von  den  beiden  andern  ist  der  eine  be- 
ritten. Im  Hintergrund  kommt  eine  andere  Abteilung  mit  einem 
Gefangenen. 

Holz  30,6X43. 

Zur  Zeit  von  Smith  (1829)  im  Besitze  der  Kunsthändler  Woodburn  in  London. 
Wahrscheinlich  Versteigerung  Comte  de  Morny  in  London  1848  (£  68). 

Plünderung  von  Bauern.  Im  Vordergrund  eines  von  einem  Felsen 
abgeschlossenen  Terrains  eine  Gruppe  von  drei  spanisch  gekleideten 
Reitern,  von  denen  der  eine  auf  einem  grauen  Pferd  sitzt.  Vor  ihnen 
flehen  eine  Frau  und  andere  Personen  um  Gnade.  Am  Boden  liegt 
ein  ermordeter  Mann. 

Bezeichnet  links  mit  dem  Monogramm. 

Holz  57,5  X 47. 

Versteigerung  A.  J.  Essingh  in  Köln  am  18.  Sept.  1865  Nr.  244. 

Die  Schrecken  des  Krieges. 

Versteigerung  in  London  1865  (£  115  s.  10  an  Anthony). 

Plündernde  Soldaten.  Links  auf  einem  Hügel  liegt  die  brennende 
Stadt,  die  die  Bewohner  mit  ihrem  Vieh  und  sonstigen  Habselig- 
keiten fliehend  verlassen.  Im  Vordergrund  drei  Kavalleristen  undsuppl. 96. 
eine  Anzahl  Fußsoldaten  nebst  einigen  Gefangenen.  Unter  diesen 
wird  eine  Frau  von  einem  Soldaten  mißhandelt;  daneben  flehen  zwei 


810. 

810a. 

811. 

Sm. 
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Frauen  und  ein  Kind  einen  auf  hellbraunem  Pferd  sitzenden  Offizier 
weinend  um  Erbarmen  an.  Neben  dem  Offizier  ein  blasender  Trom- 
peter und  ein  Soldat  auf  grauem  Pferd,  der  mit  Hilfe  eines  Kameraden 
zu  Fuß  eine  Frau  zu  sich  auf  das  Pferd  zieht.  Etwas  zurück  zwei 
Gefangene  mit  gebundenen  Händen.  Im  Hintergrund  eine  brennende 
Windmühle. 

Holz  52,5X70. 

Sammlung  Baron  J.  G.  Verstolk  van  Soelen  im  Haag  (Kat.  Nr.  91),  die 
1846  en  bloc  erworben  wurde  von  Thomas  Baring,  Humphrey 
Mildmay  und  Lord  Overstone. 

1847  von  Baring  eingetauscht  an  Smith. 

Versteigerung  Grant  in  London  1881  (£  283  s.  10  an  Lesser). 

811a.  Beute  machende  Krieger.  Eine  Gruppe  von  vier  Reitern  hält  auf 
freiem  Felde  und  hört  die  Klagen  und  Beschwerden  eines  Bauern- 
paares an,  dessen  Herde  eine  Anzahl  Reiter  wegzutreiben  im  Begriff  ist. 
Leinwand  33  X 42. 

Versteigerung  Anrep-Elmpt  in  Köln  am  5.  Juni  1893  Nr.  108. 

811b.  Soldaten  mit  Gefangenen. 

47,5  X 70. 

Versteigerung  Herzog  von  Cambridge  in  London  am  11.  Juni  1904  Nr.  38. 

811c.  Soldaten  plündern  ein  Dorf. 

31,2  X 37,5. 

Pendant  zu  dem  Reiterkampf  derselben  Versteigerung,  unserer  Nr.  779 f. 
Versteigerung  Th.  Statter  in  London  am  19.  Juni  1905  Nr.  154. 

812.  REITER  MIT  KRIEGSGEFANGENEN  BAUERN.  Ein  Trupp  Reiter 
Sm.  transportiert  vor  den  Mauern  einer  rechts  liegenden  Festung  Kriegs- 

suppl.  gefangene,  die  sie  gefesselt  teils  zu  Fuß  vor  sich  hertreiben,  teils  in 
227.  Wagen  weiter  schaffen,  ln  der  Mitte  des  Vordergrundes  ein  Reiter 
auf  einem  Schimm.el  mit  zwei  Fahnen  im  Arm.  Im  Hintergrund 
eine  Flußlandschaft  mit  einem  detachierten  Fort. 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  44X41. 

Im  Hauptinventar  von  1749  Nr.  48. 

Im  Inventar  von  1783  Nr.  65. 

Von  1806—1815  in  Paris. 

Gemäldegalerie  in  Cassel,  Kat.  1903  Nr.  353  (alte  Nr.  326). 

813.  GEFANGENNAHME  EINES  BAUERN.  Im  Vordergrund  halten  drei 
Reiteroffiziere.  Zwei  sitzen  noch  zu  Pferde  und  sind  dreiviertel  von 
vorn  gesehen,  der  dritte  ist  von  seinem  gefleckten  Schimmel  (der 
rechts  daneben  in  linker  Profilansicht  steht)  abgesessen  und  wendet 
sich  nach  links,  wo  mehr  zurück  auf  dem  Weg  ein  gefesselter  Bauer 
von  einem  Soldaten  herangeführt  wird.  Links  davon,  weiter  vom, 
Silhouettenhaft  ein  vom  Rücken  gesehener  Reiter.  Auf  der  rechten 
Seite  spielen  ein  paar  Soldaten  am  Boden  Karten,  andere  sieht  man 
undeutlich  dahinter,  wo  ein  Gehölz  nach  rechts  ansteigt.  Links  im 
Mittelgrund  hebt  sich  auf  einem  Hügel  ein  in  rechter  Seitenansicht 
haltender  Reiter  gegen  den  Himmel  ab.  — Hängt  so  gut  wie  unsichtbar. 

Holz  36  X 48. 

Gemäldesammlung  des  Louvre  in  Paris,  Kat.  1902  Nr.  2632. 
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Zwei  Verbrecher  in  den  Händen  von  Polizisten  in  einer  Landschaft.  814. 

Gestochen. 

Pendant  zu  dem  F^erdemarkt  derselben  Versteigerung,  unserer  Nr.  189  a. 

Versteigerung  in  London  1782  (£  36  s.  15). 

— C.  Armstrong  in  London  1783  (£  33  s.  1 d.  6). 

Soldaten  mit  Gefangenen.  In  offener  Landschaft  vorn  eine  Abteilung  815. 
Reiter,  die  von  ihren  Pferden  abgestiegen  sind  und  ihre  Gefangenen  sm. 
bewachen.  Die  Pferde  fressen  in  der  Nähe  einiger  Bäume.  Rechts suppl. 80. 
kommt  ein  mit  einem  Pferd  bespannter  Karrenwagen  einen  Hügel 
herunter. 

Bezeichnet  und  1647  datiert. 

Leinwand  65  X 97,5. 

Versteigerung  Lord  Stowe  Stowell  (nach  Art  Sales  Sir  Ch.  Bagot)  in  London 
am  17.  Juni  1836  (£  215). 

- Joseph  Marsland  in  London  am  6.  Juni  1840  (£  309  s.  15). 

Der  Spion.  Links  im  Vordergrund  hält  eine  Abteilung  Kavalleristen,  816. 
etwa  zehn  an  Zahl.  Ihrem  Offizier  auf  braunem  Pferd  wird  ein  ge-  Sm.  436. 
fangener  Bauer  vorgeführt,  der  seine  Unschuld  zu  beteuern  sucht. 

Er  hat  die  rechte  Hand  auf  die  Brust  gelegt,  während  er  am  Arm 
einen  Korb  mit  Eiern  trägt,  auf  den  er  mit  der  Linken  weist.  Hinter 
ihm  ein  Soldat  und  neben  ihm  ein  anderer  zu  Pferd  in  Rückansicht. 

Hinter  dem  Offizier  ist  ein  Reiter  abgesessen  und  hält  sein  graues 
Pferd  am  Zügel.  Rechts  eine  ähnliche  Szene:  mehrere  Soldaten 
machen  sich  lustig  über  einen  gefangenen  Bauern,  der  kniend  um 
Gnade  fleht.  Die  andern  Soldaten  spielen  Karten,  rauchen  oder 
bringen  ihre  Waffen  in  Ordnung.  Einige  Bäume  und  Gebüsch. 

Leinwand  (nicht  Holz,  wie  Smith  angibt)  57  X 75. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  11  449. 

Versteigerung  Le  Brun  in  Paris  am  11.  April  1791  (frcs.  7301). 

— de  Sereville  in  Paris  am  21.  Jan.  1812  (nach  Smith  1811) 

(Jrcs.  12020). 

— Comte  de  Perregaux  in  Paris  am  8.  Dez.  1841  Nr.  40  (frcs.  35100). 

Spion  von  einem  Soldaten  angehalten.  816a. 

Nach  Parthey  (11  801  1863)  in  der  Sammlung  von  Bartels  in  Berlin. 

Der  Spion.  Reitergruppen  in  der  Beiwacht.  Links  wird  ein  Bauer  816b. 
als  Spion  eingebracht. 

I Leinwand. 

I Nach  Parthey  (II  801  1863)  in  der  Sammlung  Rinecker  in  Würzburg, 

I 

i EIN  REITERDUELL.  Auf  einer  Wiese  schießen  zwei  Reiter  aus  817. 

nächster  Nähe  aufeinander:  der  auf  dem  Braunen  halb  von  hinten,  Sm. 5ii. 

I der  auf  dem  Schimmel  halb  von  vorn  gesehen.  Die  Sekundanten 
1 halten  rechts  vorn  und  links  im  Mittelgründe. 

- Bezeichnet  links  unten  mit  dem  Monogramm. 

Holz  34  X41. 

I 1751  aus  der  Sammlung  Crozat  in  Paris. 

Im  Inventar  von  1754  II  415. 

Königl.  Gemäldegalerie  in  Dresden,  Kat.  1905  Nr.  1456. 

Hofstede  de  Groot  II. 
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817a.  Reiterduell.  In  einer  Landschaft  ein  Zweikampf  zwischen  zwei  Reitern 
mit  ihren  Sekundanten.  Im  Hintergrund  noch  einige  Figuren. 
Leinwand  60  X 75. 

Versteigerung  Wwe.  P.  J.  v.  Oosthuyse  v.  Rijsenburg,  geb.  M.  de  Jongh  im 
Haag  am  18.  Okt.  1847  Nr.  249. 

818-  SOLDATEN  RASTEN  AUF  DEM  MARSCHE.  Vorn  in  der  Mitte  ein 
Sm.  509.  >x/^eg,  links  Dünen,  rechts  eine  Baumgruppe.  Links  spielen  einige 
Soldaten  Karten,  andere  schlummern  ausgestreckt  am  Boden.  Rechts 
werden  Pferde  angebunden.  Eins  liegt  entsattelt  ganz  vorn  in  der  Mitte. 
Bezeichnet  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Leinwand  51X63. 

Vergleiche  das  Bild  der  Versteigerung  J.  D.  Nijman  1794,  unsere  Nr.  827a. 
1749  durch  Le  Leu  aus  Paris. 

Königl.  Gemäldegalerie  in  Dresden,  Kat.  1905  Nr.  1448. 

819.  LANDSCHAFT  MIT  RASTENDEM  SOLDAT  UND  OFFIZIER.  Vor 

einem  Bauernhaus  mit  hohem  Strohdach  liegt  ein  vom  Rücken  ge- 
sehener Soldat  auf  dem  Boden  und  spricht  mit  einem  vor  ihm  stehen- 
den Offizier  in  grauem  Anzug  und  blauer  Schärpe.  Rechts  sitzt  ein 
Hund  und  ganz  rechts  blickt  man  auf  hügelige  Ferne.  — Sehr  fett 
aufgesetzte  Lichter,  vor  allem  im  Gesicht  des  stehenden.  Erinnert 
an  Dirk  Stoop,  ist  aber  doch  wohl  ein  echter  und  guter  Ph.  Wouwer- 
man. Die  Hauptgruppe  stimmt  überein  mit  der  auf  dem  Bilde  im 
Dulwich  College,  unserer  Nr.  425. 

Wahrscheinlich  Versteigerung  Maria  Beukelaar,  Anthony  de  Waart  im  Haag 
am  19.  April  1752  Hoet  II  322  Nr.  129  (fl.  10.10).  Die 
Größe  wird  hier  mit  40,5  X 35  angegeben. 

— Borwater  im  Haag  am  20.  Juli  1756  Terw.  153  Nr.  9 (fl.  32). 
Sammlung  Wolff-Ebenrod  in  Ebenrod. 

820.  SOLDATEN  AUF  DEM  MARSCHE.  Gegend  am  Rhein,  dessen  felsiges 
Sm.  204.  Ufer  rechts  von  einem  malerischen  Haus  mit  einer  Mühle  bekrönt  ist. 

M.  44.  Unten  führt  ein  Weg  um  den  Felsen  herum.  Darauf  eine  Abteilung 
Kavallerie,  Artillerie  und  Bagagewagen.  Seitwärts,  vor  einem  ärm- 
lichen Hause,  ruhen  einige  Soldatenfrauen  und  säugen  ihre  Kinder. 
In  ihrer  Nähe  halten  drei  Kavalleristen.  Der  eine  ist  abgesessen, 
während  man  einem  Trompeter  sein  Pferd  im  Fluß  tränken  sieht. 
Dieser  spricht  mit  einer  Frau,  die  Wasser  holt.  Zwei  Knaben  baden. 
Holz  62,5  X 82,5. 

Erwähnt  von  Descamps,  Buchanan,  Memoirs  of  painting  II  345,  Waagen 
II  109  und  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  II 162 
und  243. 

Ausgestellt  in  der  British  Gallery  in  London  1819. 

Gestochen  von  Moyreau  Nr.  44  als  »Le  Deflle  d’ Equipages«-.  Es  ist  aber 
auch  bekannt  unter  dem  Namen  »La  Eerme  au  Colombier«-. 
Nach  Descamps  in  der  Sammlung  d’ Argenville. 

Versteigerung  Choiseul-Praslin  in  Paris  am  18.  Eebr.  1793  (frcs.  37500 
an  Dauchet). 

— Herzog  von  Praslin  in  Paris  1808  (frcs.  20100). 

— Prince  de  Taillerand  in  Paris  am  7.  Juli  1817  Nr.  44.  Diese 
Versteigerung  fand  jedoch  nicht  statt,  da  die  Sammlung 
vorher  von  W.  Buchanan  gekauft  wurde. 
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Kunsthändler  Buchanan  in  London. 

Sammlung  John  Webb. 

— Alexander  Baring,  der  es  für  £ 1260  erworben  hatte. 

Sammlung  Lord  Ashburton  in  The  Orange  (verkauß  Ende  1907). 

SOLDATEN  AUF  DEM  MARSCHE  in  hügeliger  Gegend.  Links  vorn  821. 
der  Anführer  der  Truppe  auf  einem  sich  bäumenden  Schimmel.  Er  Sm.  27. 
gibt  einem  Infanteristen,  der  mit  dem  Hut  in  der  einen  Hand  und  M.  69. 
der  Hellebarde  in  der  andern  vor  ihm  steht,  Befehle.  Im  Mittel- 
grund zahlreiche  Figuren.  Gut  erhalten. 

Bezeichnet  mit  dem  Monogramm. 

Holz  34  X 47. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  I 149. 

Gestochen  von  Moyreau  Nr.  69  als  »Marche  dArmee«. 

Pendant  zu  Sm.  73. 

Stimmt  in  der  Beschreibung  und  in  den  Maßen  überein  mit  Sm.  suppl.  11, 
unserer  Nr.  831,  ohne  jedoch  mit  jenem  Bild  identisch 
sein  zu  können. 

Sammlung  Prince  de  Carignan  in  Paris  1738. 

Versteigerung  Gaignat  in  Paris  im  Dez.  1768  (frcs.  4600  zusammen  mit 
dem  Pendant). 

— Marquis  de  Brunoy  in  Paris  am  2.  Dez.  1776  [nach  Sm.  1749] 

(frcs.  6600  zusammen  mit  dem  Pendant  an  Dubais). 

— Beaujon  in  Paris  am  25.  April  1787  (frcs.  4850). 

— Solirene  in  Paris  am  12.  März  1812  (frcs.  6000  ohne  das  Pendant). 
Sammlung  Valedau  in  Paris. 

Museum  in  Montpellier,  Vermächtnis  Valedau,  Kat.  1890  Nr.  803. 

SOLDATEN  HALTEN  AUF  DEM  MARSCHE.  Soldaten  mit  Artillerie  822. 
und  Bagagewagen  ziehen  durch  eine  offene,  von  einem  Fluß  durch-  sm.  79. 
strömte  Gegend.  Im  Vordergrund  drei  Kavalleriesoldaten,  der  mittlere 
en  face  auf  einem  Schimmel  scheint  ein  höherer  Offizier  zu  sein. 

Rechts  von  ihm  ein  dreiviertel  vom  Rücken  gesehener,  dessen  Pferd 
in  das  Wasser  geht;  links  ist  der  dritte,  ein  Fähnrich,  im  Begriff,  sein 
Pferd  zu  besteigen.  Links  mehr  zurück  bläst  ein  berittener  Trompeter 
in  sein  Instrument. 

Bezeichnet  mit  dem  Monogramm. 

Holz  33  X 46,2. 

Pendant  zu  Sm.  78,  unserer  Nr.  74. 

Gestochen  von  Beaumont  Nr.  5 als  »Le  Defile  de  Cavalerie«-. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  I 165. 

Ausstellung  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris  1901  Nr.  209. 

Sammlung  Barez. 

Versteigerung  De  la  Live  de  Jully  in  Paris  im  März  1770  (frcs.  4001  zu- 
sammen mit  dem  Pendant  an  Donjeu). 

— Morelle  1776  (frcs.  7811  zusammen  mit  dem  Pendant). 

— Dubais  in  Paris  am  31.  März  1784  (frcs.  7000  zusammen 
mit  dem  Pendant). 

— Mrs.  Bentley  in  London  am  28.  Juni  1879  (£  236  s.  5). 

— John  Pritchard  in  London  1879  (£  236  an  Lesser). 

— Lesser  in  London  am  27.  Mai  1882  (£  157  s.  10  an  Corbett). 

— Arthur  Seymour  in  London  im  Juli  1896  Nr.  79  (£  372  an 

M.  Colnaghi). 

Kunsthändler  Ch.  Sedelmeyer,  Cat.  of  100  paintings  1897  Nr.  47. 

Sammlung  John  W.  Gates  in  New  York. 
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823.  REITEREI  HÄLT  ÄWI  UFER  EINES  FLUSSES.  Links  am  Ufer  eines 
Flusses  ein  Gehölz,  an  dessen  Rand  eine  Abteilung  Kavallerie  Halt 
gemacht  hat.  In  der  Mitte  vier  Reiter,  von  denen  der  eine  mit  der 
Pistole  auf  einen  Vogel  zielt,  der  andere  seine  Pistole  lädt;  der  dritte 
ist  vom  Pferd  gestiegen.  Im  Hintergrund  links  eine  Gruppe  Soldaten, 
teils  sitzend,  teils  am  Boden  unter  einem  Baume  liegend  und  Karten 
spielend,  während  zwei  ihrer  Kameraden  im  Vordergrund  bei  einer 
aus  einem  Felsen  hervorsprudelnden  Quelle  ruhen.  Rechts  etwas 
entfernt  eine  Schildwache.  — Frühes  Bild  trotz  des  vollen  Mono- 
gramms in  feingestimmtem,  bräunlichem  Gesamtton. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  46,5  X 62,7. 

Erworben  durch  Katharina  II. 

Kais.  Eremitage  in  St.  Petersburg,  Kat.  1901  Nr.  1025. 

824.  SOLDATEN  AUF  DEM  MARSCH  in  gebirgiger  Landschaft  mit  Bäumen 
und  einer  verfallenen  Brücke,  ln  der  Mitte  sieht  man  drei  bewaffnete 
Reiter,  von  denen  der  eine  eine  Fahne  trägt.  Ein  zweiter  läßt  sein 
Pferd  aus  dem  Fluß  trinken.  Ihnen  folgt  ein  Lastwagen  mit  einem 
Knecht,  der  auf  dem  Pferd  sitzt.  In  seiner  Nähe  eine  Marketenderin 
mit  einem  Kind  und  einem  Hund.  Rechts  andere  Figuren. 

Bezeichnet. 

51,2X65. 

Höchst  wahrscheinlich  identisch  mit  dem  Bilde  der  Versteigerung  R.  Foster 
aus  Clewer  Manor  in  London  am  3.  Juni  1876,  Sm.  242, 
unserer  Nr.  833. 

Winterausstellung  in  London  1877  Nr.  220. 

Sammlung  Ferdinand  von  Rothschild  (f)  in  Waddesdon  Manor. 

824a.  Eine  Abteilung  Soldaten. 

Versteigerung  Jonas  Witsen  in  Amsterdam  am  23.  März  1717  Hoet  I 204 
Nr.  3 (fl.  155). 

825.  Rast  auf  dem  Marsche.  Im  Vordergrund  zwei  Offiziere  und  eine 
Frau,  die  sich  an  einem  Feuer  wärmen.  Daneben  wird  ein  gesatteltes 
braun  und  weißes  Pferd  von  einem  Reiter  festgehalten.  Ein  Krüppel 
bittet  um  ein  Almosen.  Dahinter  ein  Bagagewagen.  Im  Hintergrund 
ein  Hügel  mit  rastenden  Kriegern,  Zelten  u.  a.  Beiwerk. 

Holz  27,3X36,4. 

Versteigerung  L.  de  Moni  in  Leiden  am  13.  April  1772  Nr.  122  (fl.  150  an 
de  Rooij). 

825a.  Rastende  Soldaten.  In  der  Mitte  einer  gebirgigen  Landschaft  liegen 
vorn  am  Boden  einige  ruhende  Reiter  oder  Soldaten.  Links  steht 
ein  Reiter  bei  zwei  Pferden,  rechts  drei  Pferde  bei  Bäumen.  Im 
Mittelgrund  einige  Pferde,  ein  Wagen,  der  von  einer  Höhe  herabfährt. 
Leinwand  37  X 32. 

Versteigerung  J.  M.  Quinkharl  in  Amsterdam  am  15.  März  1773  Nr.  29 
(fl.  35). 

825b.  Soldaten  rasten  unterwegs.  Im  Vordergrund  einer  gebirgigen  Land- 
schaft liegen  drei  Reiter  und  würfeln ; einer  steht  dabei  und  sieht 
ihnen  zu.  Rechts  neben  einem  Baumstumpf  stehen  gesattelte  und 
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bepackte  Pferde,  sowie  einige  Figuren.  Mehr  zurück  kommt  ein 
Mann  zu  Pferd  heran  und  ein  Soldat  mit  Gewehr;  dahinter  eine  be- 
ladene Karre,  die  von  einem  Pferd  gezogen  wird  und  durch  einen 
Hohlweg  heranfährt.  Zwischen  Bäumen  auf  einem  Berge  ein  altes 
Schloß. 

Holz  33,7X38,7. 

Vielleicht  identisch  mit  dem  Bilde  der  Versteigerung  Venck  de  Wesel  1814, 
unserer  Nr.  828. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  10.  Aug.  1785  Nr.  370. 

Soldaten  halten  unterwegs.  Im  Vordergrund  rechts  sind  drei  Pferde,  826. 
von  denen  eins  nach  hinten  ausschlägt,  an  Bäumen  festgebunden.  Sm.  152. 
Daneben  drei  andere  mit  ihren  Reitern.  Auf  einem  Hügel  ein 
von  einem  Pferd  gezogener  Wagen.  In  der  Mitte  halten  elf  Soldaten. 

Rechts  zwei  Pferde.  Der  Reiter  des  einen  zieht  seinen  Mantel  an. 

Im  Hintergrund  ein  von  der  Sonne  beleuchteter  Turm,  Windmühlen, 

Dörfer,  Gebüsch  und  Berge. 

Leinwand  67,5  X 97,2. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  I 460. 

Versteigerung  Abbe'  de  Gevigney  in  Paris  am  1.  Dez.  1779  (frcs.  2401). 

— Chevalier  Lambert  und  du  Porail  in  Paris  am  27,  März  1787 
(frcs.  4000). 

Rastende  Soldaten.  Achtzehn  Figuren.  827. 

Kupfer  17,5X25. 

Pendant  zu  dem  Auszug  zur  Falkenjagd  unserer  Nr.  562. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  II  162j63. 

Sammlung  Randon  de  Boisset. 

Versteigerung  Choiseul-Praslin  in  Paris  am  18.  Febr.  1793  (frcs.  12000  zu- 
sammen mit  dem  Pendant  an  Constantin). 

Soldaten  rasten  auf  dem  Marsch.  Auf  einem  sandigen  Hügel  mit  827a. 
hohen  Bäumen  bei  einem  Flusse  einige  Soldaten  mit  ihren  Pferden. 

Daneben  sitzen  etliche  am  Boden  und  spielen  Karten,  andere  schlafen. 

Holz  47,5  X 60. 

Das  Bild  ist  der  Beschreibung  nach  dem  in  Dresden,  unserer  Nr.  818,  sehr 
ähnlich  und  auch  fast  gleichgroß  aber  nicht  auf  Lein- 
wand gemalt. 

Versteigerung  J.  Danser  Nijman  in  Amsterdam  am  16.  Aug.  1797  Nr.  304 
(fl.  238). 

Zwei  rastende  Soldaten.  Vor  einem  Haus  ein  stehender  und  ein  827  b. 
ruhender  Kriegsmann,  sowie  ein  Hund.  Im  Hintergrund  eine  Landschaft. 

Holz  37,5  X 32,5. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  17.  April  1809  Nr.  110  (fl.  47  an  Gruyter). 

Soldaten  rasten  auf  dem  Marsche.  In  hügeliger  Landschaft  spielen  828. 
einige  Soldaten  Würfel,  während  andere  zusehen.  In  der  Nähe  eines  sm.  275. 
Baumes  vier  Pferde,  darunter  ein  graues.  Auf  einem  schwarzen  sitzt 
ein  Reiter.  Das  dritte,  braune,  wird  von  einem  Mann  festgehalten. 

Im  Mittelgrund  ein  Bagagewagen  und  ein  Mann  zu  Pferd.  — Im 
Stile  des  P.  v.  Laer. 

Holz  33,7X41,2. 

Vielleicht  identisch  mit  dem.  Bilde  der  Versteigerung  in  Amsterdam  10.  Aug.  1785 
Nr.  370,  unserer  Nr.  825b. 

Versteigerung  Venck  de  Wesel  1814  (frcs.  1810). 
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828a.  Soldaten  auf  dem  Marsche. 

828  b.  Holz. 

Zwei  Pendants. 

Versteigerung  Laurent  Leyssens  in  Antwerpen  am  27.  Aug.  1817  Nr.  82. 

829.  Soldaten  auf  dem  Marsche.  Auf  dem  Gipfel  eines  Hügels  zur 
Sm.  76.  Rechten  steht  ein  Schloß.  Im  Vordergrund  ein  Zug  Kavallerie  mit 

dem  Offizier  auf  einem  sich  bäumenden  Schecken  voran,  sowie  zwei 
Trompetern.  Der  Nachtrab  zieht  sich  rund  um  den  Hügel  und  be- 
steht aus  Bagagewagen  mit  Frauen  darauf.  Ganz  links  vorn  haben 
zwei  Reiter  das  Glied  verlassen,  um  ihre  Pferde  in  einem  Fluß  zu 
tränken. 

Leinwand  (auf  Holz  nach  den  alten  Versteigerungskatalogen) 
80  X 102,5. 

Vielleicht  identisch  mit  dem  von  Waagen  II  110  erwähnten,  aber  nicht  näher 
beschriebenen  Bild  der  Sammlung  Lord  Ashburton. 
Versteigerung  J.  Caudri  in  Amsterdam  am  6.  Sept.  1809  Nr.  84  (fl.  2225 
an  Spaan). 

— H.  Muilman  in  Amsterdam  am  12.  April  1813  Nr.  184. 

Zur  Zeit  von  Smith  (1829)  in  der  Sammlung  Alexander  Baring  in  London. 

829a.  Soldaten  zu  Fuß  und  zu  Pferd  sind  im  Vordergrund  einer  Land- 
schaft miteinander  im  Gespräch, 

Leinwand  48  X 54. 

Versteigerung  W.  J.  Schellink  u.  A.  in  Rotterdam  am  24.  April  1834  Nr.  76 
(fl.  200  an  Janckers). 

830.  Armee  auf  dem  Marsche.  Rechts  im  Vordergrund  ein  von  zwei 
Sm.466  Pferden  gezogener  Karrenwagen,  auf  dessen  einem  der  Kutscher  seit- 
suppl.  wärts  sitzt,  während  sich  auf  dem  Gepäck  auf  dem  Wagen  eine  Frau 

223.  befindet.  Zur  Seite  geht  ein  Soldat,  ein  Bettler  mit  Stelzfuß  neben 
dem  Pferd,  Nicht  weit  davon  ein  Trupp  Kavallerie,  der  die  Vorhut 
der  in  langem  Zuge  folgenden  Armee  bildet.  Ein  Teil  davon  passiert 
einen  Fluß. 

Holz  ca.  30  X 45. 

Versteigerung  Marquis  de  Marialva  in  Paris  1824  (frcs.  1500). 

— Pizzetta  in  London  am  15.  April  1825  (£  81  s.  18  an  Hume, 
der  es  bald  darauf  für  £ 262  s.  10  weiter  verkaufte). 

— Pennell  in  London  1835  (£  87  s.  3). 

831.  Armee  auf  dem  Marsche.  Öde,  von  einem  Flußtal  durchzogene 
Landschaft.  Unter  den  Truppen  im  Vordergrund  ein  Offizier  auf 

suppi.ii.einem  sich  bäumenden  Schimmel,  der  mit  einem  zu  Häupten  des 
Pferdes  stehenden  Hellebardier  spricht.  Gegen  die  Mitte  eine  Frau 
mit  einem  Kind  auf  dem  Rücken  und  ein  Mann  mit  einem  Gewehr 
über  der  Schulter,  ln  der  Mitte  eine  Karre,  in  der  ein  Faß  liegt, 
aus  dem  ein  Marketender  eine  Frau,  einen  Jungen  und  einen  Trom- 
peter bedient.  In  ihrer  Nähe  ruhen  ein  Mann  mit  Frau  und  Kind 
am  Boden.  Eine  Abteilung  Kavallerie  kommt  den  Hügel  im  Mittel- 
grund herab,  während  eine  große  Menge  Truppen  mit  Kanonen  und 
Wagen  den  dahinterliegenden  Hügel  heraufrückt. 

Holz  35X45. 
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Beschreibung  und  Maße  stimmen  so  gut  wie  überein  mit  dem  Bilde  im 
Museum  in  Montpellier,  unserer  Nr.  821,  doch  können 
sie  nicht  miteinander  identisch  sein. 

Versteigerung  Earl  of  Liverpool  in  London  am  29.  März  1829  (£  189  an 
Smith;  an  Füller  nach  Art  Sales). 

Zur  Zeit  von  Smith  (1842)  in  der  Sammlung  Henry  Bevan  in  London. 

Eine  Reiterabteilung.  Offiziere  in  roten,  pelzgefütterten  Uniformen.  831a. 
62,5X47,5. 

Versteigerung  Montcalm  in  London  1849  (£  115  s.  10  an  Füller). 

Armee  auf  dem  Marsche.  831b. 

Versteigerung  Wm.  Theobald  in  London  am  10.  Mai  1851  (£  210  an 
Nieuwenhuys). 

Armee  auf  dem  Marsche  auf  ansteigendem  Terrain  in  der  Nähe  831c. 
eines  Wassers.  Frau  mit  Kind. 

Versteigerung  Viscount  Middleton  in  London  am  31.  Juli  1851  (£  250  an 
Nieuwenhuys). 

Armee  auf  dem  Marsche.  Links  am  Ufer  eines  Flusses  hält  die  832. 
Vorhut  der  Armee;  es  sind  hauptsächlich  einige  Kavallerieoffiziere  Sm. 
und  zwei  Trompeter.  Der  eine,  auf  einem  sich  bäumenden  Schimmels“PP** 
in  Profilansicht,  bläst  auf  seinem  Instrument.  Der  zweite,  auf  dunkel- 
braunem Pferd  in  Vorderansicht,  hebt  seine  Trompete  zum  Mund. 

Dicht  bei  ihm  ein  höherer  Offizier  auf  braunem  Pferd  und  am  Fluß- 
rand drei  andere  berittene  Soldaten,  von  denen  der  eine  eine  Frau 
hinter  sich  auf  dem  Pferd  sitzen  hat.  Ferner  zwei  Männer  und  eine 
Frau  zu  Fuß;  einer  bückt  sich,  um  seinen  Durst  im  Fluß  zu  stillen. 

Rechts  auf  dem  Bilde  kommt  ein  von  vier  Pferden  gezogener  Bagage- 
wagen in  Begleitung  einer  Anzahl  Soldaten  heran,  darauf  folgt  der 
Zug  Soldaten,  dessen  Ende  fern  im  Mittelgrund  eine  Brücke  passiert. 

Holz  35,6X41,2. 

Möglicherweise  identisch  mit  dem  Bild  der  Versteigerung Mieville  in  London  1899, 
unserer  Nr.  835. 

Soll  früher  in  der  Galerie  im  Eskurial  gewesen  sein. 

1840  von  Pennel  erworben  vom  Prinzen  Louis  Napoleon  Buonaparte. 

Zur  Zeit  von  Smith  (1842)  bei  Herrn  Gritten  in  London  zum  Verkauf. 

Versteigerung  Th.  Patureau  in  Paris  20.  April  1857  Nr.  45. 

Rastende  Soldaten  in  einer  Landschaft.  Drei  Pferde  sind  an  einen  832a. 
Baum  gebunden.  Ein  Mann  auf  einem  Wagen. 

Versteigerung  Scarisbrick  in  London  im  Mai  1861  (£  273  an  Pearce). 

Armee  auf  dem  Marsche.  Im  Vordergrund  ein  Wagen  mit  ver-  832  b. 
wundeten  Soldaten. 

Versteigerung  Sir  F.  Roe  in  London  am  25.  Mai  1867  (£  336  an  Rutley). 

Soldaten  tränken  auf  dem  Marsch  ihre  Pferde.  (»Le  Porte-Drapeau«).  833. 
Im  Vordergrund  einer  hügeligen  Landschaft  zwei  Offiziere,  der  eine  Sm.  242. 
auf  einem  Schimmel,  der  andere,  mit  einer  Fahne  in  der  Hand,  auf 
einem  braunen  Pferd.  Links  sitzt  ein  Reiter  auf  einem  braunen  Pferd, 
das  er  saufen  läßt.  Ferner  ein  Reiter,  der  mit  der  Hand  Wasser 
schöpft,  und  neben  ihm  ein  trinkender  Hund.  Rechts  eine  Bäuerin 
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mit  Rüben  im  Schoß  und  einem  Korb  am  Arm.  An  ihrer  einen 
Seite  ein  Junge,  an  der  andern  ein  Hund.  Ein  Mann  sitzt  auf  einem 
Pferd,  das  vor  eine  beladene  Karre  gespannt  ist  und  über  eine  Brücke 
fährt.  Im  Mittelgrund  zwei  Offiziere  zu  Pferd.  Ferner  vier  andere 
Figuren  und  ein  Hund  in  hübscher  Landschaft  mit  einem  Fluß  und 
hohen  Bergen.  In  sehr  hellem  Ton. 

Bezeichnet  (nach  Waagen). 

Leinwand  49,3  X 63. 

Wahrscheinlich  identisch  mit  dem  Bild  der  Sammlung  F.  v.  Rothschild  in 
Waddesdon  Manor,  unserer  Nr.  824. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  II  222  und  Waagen  II 255. 
Ausgestellt  in  der  British  Gallery  in  London  1824. 

Versteigerung],  v.  d.  Mark  in  Amsterdam  am  25.  Aug.  1773  Nr.  369  (fl.  1020 
an  B.  V.  Leyden). 

— van  Leyden  in  Paris  am  10.  Sept.  1804  (frcs.  4800  an  Paillet). 

— in  London  1810  (£  393  s.  15). 

Zur  Zeit  von  Smith  (1829)  in  der  Sammlung  Colonel  Hugh  Baillie  in  London. 
Zur  Zeit  von  Waagen  (1854)  in  der  Sammlung  F.  Meusch  in  London. 
Versteigerung  Richard  Foster  aus  Clewer  Manor  in  London  am  3.  Juni  1876 
(£  1062  s.  10  an  Samuels). 

833a.  Vorbeimarsch  der  Kavallerie. 

Holz  30X42,5. 

Versteigerung  in  London  1882  (£  157  s.  16  an  Wertheimer). 

834.  ARMEE  AUF  DEM  MARSCHE.  Reiche  Komposition,  aber  weniger 
gut  in  der  Ausführung.  Aus  der  mittleren  Periode. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Mongramm. 

36X47. 

Versteigerung  Messchert  van  Vollenhoven  in  Amsterdam  am  29.  März  1892 
Nr.  16  (fl.  5000). 

835.  ARMEE  AUF  DEM  MARSCHE  mit  Bagagewagen;  sie  nähern  sich 
dem  Ufer  eines  Flusses.  Mehr  zurück  ein  Wagen  im  Wasser.  Ge- 
birgiger Hintergrund.  — Gutes  Bild. 

33,7  X 45,6. 

Vergl.  Sm.  suppl  82,  unsere  Nr.  832,  mit  der  es  vielleicht  identisch  ist. 
Versteigerung  Mieville  in  London  am  29.  April  1899  Nr.  92  (£  399). 

836.  FELDLAGER.  Links  vor  Zelten  ein  Mann  in  Blau  auf  einem  nach 

Sm.  rechts  gewandten  Rotschecken.  Links  neben  ihm  ein  anderer,  en 

suppl. 74.  face,  auf  einem  grau  und  braun  gefleckten  Pferd;  zwei  Braune  stehen 
weiter  links  im  Schatten.  In  der  Mitte  vorn  ein  Soldat  in  gelber 
Jacke  mit  roter  Schärpe  in  Rückansicht,  rechts  daneben  ein  kleiner 
Junge  mit  einem  roten  Mantel  über  dem  Arm  und  ein  Hund.  Da- 
hinter wird  ein  dunkelbraunes  Pferd  vorgeführt  und  von  einem  rechts 

davon  stehenden  Mann  untersucht.  Rechts  im  Mittelgrund  reitet  ein 
Herr  auf  grauem  Pferd  an  einem  vornehmen  Herrn  und  einer  Dame 
vorbei  nach  links  hinten,  wo  sich  ein  Zeltlager  ausdehnt. 

Holz  42X49. 

1834  gekauft  von  A.  Brondgeest. 

Sammlung  van  der  Hoop  in  Amsterdam. 

Rijksmuseum  in  Amsterdam,  Vermächtnis  van  der  Hoop,  Kat-  1907 
Nr.  2718. 
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IM  FELDLAGER  (-JAHRMARKT-).  In  offener  Gegend  vor  einem  837. 
Dorfe  Zelte.  Links  ein  sandiger  Weg,  der  bis  in  die  Ferne  von  Sm.  504 
Reitern,  Pferden  und  Menschen  belebt  ist.  Rechts  ein  Fluß  mit  suppl. 
Barken  voll  Menschen,  einem  saufenden  Schimmel  und  zwei  darin  245. 
herumwatenden  Knaben.  Vorn  in  der  Mitte  spricht  ein  Reiter  auf 
einem  Schimmel  mit  einem  Herrn  zu  Fuß  in  rotem  Mantel,  der  bei 
seinem  Braunen  steht. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  32X41. 

Im  Inventar  von  1722  A 401. 

König‘1.  Gemäldegalerie  in  Dresden,  Kat.  1905  Nr.  1419. 

DAS  FELDLAGER  AM  FLUSS.  Links  ein  reich  mit  Schiffen  belebter  838. 
Fluß  am  Fuße  eines  steilen  befestigten  Berges.  Das  Zeltlager  zieht  Sm.  15 
sich  diesen  Berg  hinan  und  füllt  auf  dem  diesseitigen  Flußufer  noch  M.  19. 
den  Vordergrund.  Hier  spielt  sich  ein  bewegtes  Leben  und  Treiben 
von  Reitern  und  Fußsoldaten  ab.  Unter  anderem  reiten  zwei  Krieger 
ihre  Pferde  in  den  Fluß.  Ein  Knabe  ist  von  einem  nach  hinten  aus- 
schlagenden Pferd  zu  Boden  geworfen.  Ziemlich  rechts  ein  Schimmel- 
reiter in  linker  Seitenansicht  und  eine  Gruppe  würfelnder  Trommler. 

Mehr  zurück  auf  einer  leichten  Erhebung  einige  Bäume  und  rechts 
ist,  vom  Bildrand  überschnitten,  ein  Stück  einer  alten  Kirche  sichtbar. 

Im  Hintergrund  das  Flußtal. 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Leinwand  71,5  X 128. 

Pendant  zu  der  Hirschjagd  am  Fluß  unserer  Nr.  620. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  I 3. 

Gestochen  von  Moyreau  Nr.  19  als  Quartier  General  de  V Aramee  Hollandoise«.. 
Versteigerung  Comtesse  de  Verrue  in  Paris  am  27.  März  1737  wahrscheinlich 
Nr.  24  (frcs.  5036  zusammen  mit  dem  Pendant). 

1742  (1743?  vergl.  die  Bemerkung  zu  dem  Pendant)  aus  der  Sammlung 
Carignan  zu  Paris  nach  Dresden  gekommen. 

Im  Inventar  von  Guarienti  (vor  1753)  Nr.  1568. 

König!.  Gemäldegalerie  in  Dresden,  Kat.  1905  Nr.  1450. 

EIN  ZELTLAGER.  839. 

Schloß  in  Wörlitz,  im  sog.  Konzertzimmer,  Kat.  1883  Nr.  1027. 


Lagerzelte  mit  Reitern.  839  a. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  6.  März  1708  Hoet  I 111  Nr.  12  (fl.  205). 

Feldlager.  Kavallerie  u.  s.  w.  839b. 

Holz  34,3  X 37,5.  Sm.  59. 

Bereits  1752  in  der  Sammlung  Lormier,  Hoet  II  447. 

Versteigerung  Willem  Lormier  im  Haag  am  4.  Juli  1763  Nr.  330  (fl.  1000). 

Magazinkatalog  vom  Dez.  1754  Nr.  344;  danach  war 
es  von  Jan  Block  in  Gent  für  fl.  475  gekauft  worden. 


Ein  Lager  mit  Pferden  und  Figuren.  839c. 

Versteigerung  in  Leiden  am  15.  Juni  1764  Terw.  369  Nr.  3 (fl.  405). 

Ein  Lager  mit  einigen  schönen  Pferden.  839d. 

Holz  52,5X60. 

Versteigerung  Jacoba  Keiser,  Wwe.  N.  H.  Domis  in  Alkmaar  am  2.  Juni  1766 
Terw.  537  Nr.  11  (fl.  51). 
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839e.  Ein  Lageroffizier. 

55  X 67,5. 

Versteigerung  Greenwood  in  London  1774  (£  12  s.  2 d.  6 an  Ryland). 

839  f.  Ein  Lager. 

Erwähnt  von  Buchanan,  Memoirs  of  painting  II  68. 

Sammlung  Robit  u.  A.  1801,  1802,  Rat.  von  Bryan  Nr.  52. 

839g.  Ein  Lager. 

Erwähnt  von  Buchanan,  Memoirs  of  painting  II  72. 

Sammlung  Robit  u.  A.  1801,  1802,  Kat.  von  Bryan  Nr.  160. 

839h.  Lagerszene. 

Aus  der  Sammlung  Choiseul. 

Versteigerung  Lord  Halifax  in  London  1808  (£  119  s.  14  an  Montolieu). 

840.  Feldlager  mit  Kavallerie  u.  s.  w.  Ein  Bettler  fragt  um  ein  Almosen. 
Sm.  254.  Versteigerung  Walsh  Porter  in  London  1810  (£  315  an  Webster). 

840a.  Feldlager  mit  zahlreichen  Reitern  und  anderen  Figuren. 

Sm.  313.  Kleines  dunkles  Bild. 

Sammlung  Delaserre  1826. 

841.  Feldlager  in  offener  Sandgegend.  Die  Hauptgruppe  besteht  aus 
Sm.  etwa  dreizehn  Figuren  und  sieben  Pferden  vor  zwei  Zelten.  Ein 

suppl.  Mann  in  blauem  Rock  auf  einem  Schecken  in  Seitenansicht;  hinter 
238.  ihm  ein  Offizier  auf  rötlichem  Pferd,  en  face,  und  dicht  daneben  sind 
zwei  ungesattelte  Pferde  festgebunden.  In  der  Mitte  des  Vorder- 
grundes steht  ein  Offizier  in  Büffellederwams  in  Rückansicht;  ein 
Knabe  spielt  mit  einem  Hund.  Zwei  Männer  prüfen  nicht  weit  davon 
ein  kastanienbraunes  Pferd.  Rechts  gehen  eine  Dame  und  ein  Herr 
auf  einen  Mann  auf  grauem  Pferd  zu.  Außerdem  noch  zahlreiche 
andere  Figurengruppen. 

Holz  40,6  X 48,7. 

Sammlung  des  Fürsten  Ranuffsky. 

1834  beim  Kunsthändler  Artaria  in  Mannheim  (£  400). 

841  a.  Dorfansicht.  Im  Vordergrund  ein  Lager  mit  verschiedenen  Figuren 
und  Pferden. 

Holz  32X43. 

Versteigerung  Pfeiffer  & Dupree  in  Amsterdam  am  11.  April  1836  Nr.  154 
(fl.  112  an  Brondgeest). 

841b.  Lagerszene. 

Geschenk  vom  Earl  of  Pembroke  an  William  Cheffinch. 

Versteigerung  G.  T.  Braine  in  London  1857  (£  157  s.  10  an  Bostock). 

841  c.  Lager  von  Reiterei  und  Fußvolk. 

Nach  Parthey  (II  801  1863)  in  der  Sammlung  Dr.  Motz  in  Bremen. 

841  d.  Lagervorgang. 

Holz  40,4X45. 

Nach  Parthey  (II  801  1863)  im  Ständehaus  in  Breslau. 
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Leinwand  37  X 59. 

Versteigerung  Boymans  in  Utrecht  am  31.  Aug.  1811  Nr.  C 109. 

Museum  Boymans  in  Rotterdam.  Im  Kat.  von  1849  als  Pieter  Wouwerman. 

Beim  Brande  des  Museums  1864  zu  Grunde  gegangen. 

Feldlager.  In  einer  von  Höhenzügen  begrenzten  Ebene  lagert  eine  841  f. 
Heeresabteilung  in  einzelnen  größeren  und  kleineren  Gruppen.  Im 
Vordergrund  rechts  ein  Offizier  auf  einem  Schimmel  mit  Soldaten 
reitend,  Marketenderin  und  andere  Reiter. 

Leinwand  50X65. 

Versteigerung  A.  Baehner  in  Köln  am  30.  Sept.  1889  Nr.  157. 

Lagerszene.  841g. 

49,3  X 59,3. 

Versteigerung  in  London  am  6.  Febr.  1897  Nr.  96. 

Feldlager.  Rechts  eine  Reihe  Zelte,  vor  dem  ein  Feldherr  seine  841h. 
Truppen  Revue  passieren  läßt.  — Nach  der  Abbildung  zu  schließen 
von  anderer  Hand. 

33X41. 

Versteigerung  Urban  u.  A.  in  Frankfurt  a.  M.  am  15.  März  1900  Nr.  48. 

Lagerszene  mit  Soldaten  und  Pferden.  841  i. 

Holz  37,5  X 52,5. 

Versteigerung  in  London  am  1.  Juni  1900  Nr.  21. 

LAGERSZENE.  Ohne  Bedeutung.  842. 

22,5  X 28,7. 

Versteigerung  W.  Baines  u.  A.  in  London  am  8.  März  1902  Nr.  149  (£  22  s.  10). 

Lagerszene  mit  Reitern  und  Pferden.  842a. 

65X112,5. 

Versteigerung  in  London  am  24.  Febr.  1902  Nr.  22. 

Vielleicht  Versteigerung  in  London  am  24.  Jan.  1903  Nr.  120. 

VOR  DEM  MARKETENDERZELT.  Rechts  zwei  Zelte.  Davor  in  843. 
Rückansicht  auf  einem  braunen  Pferd  ein  Soldat,  der  mit  der  Rechten  Sm.  463. 
einen  großen  Krug  hält.  Rechts  von  ihm  ziemlich  nahe  am  Bildrand, 
bewegt  eine  junge  Frau  eine  Tonne  nach  vorn.  Links  von  dem 
Reiter  in  Rückansicht  ein  anderer,  der  abgesessen  ist.  Er  steht  rechts 
von  einer  Krippe,  raucht  und  sieht  zu  dem  Reiter  auf.  Zwischen 
beiden,  etwas  zurück,  sitzt  in  Rückansicht  ein  Soldat  und  spricht  mit 
einem  Mädchen.  Dahinter  ein  Trompeter  zu  Pferd  en  face,  ln  der 
Mitte  des  Bildes  steht  in  rechter  Profilansicht  an  der  Krippe  ein  ge- 
sattelter Schimmel.  Links  ist  er  etwas  von  der  Sonne  beschienen. 

Auf  der  linken  Seite  des  Bildes  einige  sich  amüsierende  Soldaten. 

Ein  Musikant,  der  auf  der  Pauke  trommelt,  und  ein  Flötenbläser.  Zu 
ihrer  Musik  tanzt  ein  Paar,  dem  drei  am  Boden  gelagerte  Soldaten 
Zusehen. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  37  X 42. 
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Gestochen  von  Visscher,  von  Le  Bas  und  G.  Texter  in  der  Galerie  Le  Brun. 
1792  irn  Besitze  von  J.  B.  P.  Lebrun  in  Paris. 

Erworben  unter  der  Hand  von  John  Smith. 

Versteigerung  in  London  1825  (£  157  s.  10  an  Emmerson). 

Erworben  in  Amsterdam  1856. 

Sammlung  L.  Dupper  Wz.,  die  1870  dem  Rijksmuseum  vermacht  wurde. 
Rijksmuseum  in  Amsterdam,  Vermächtnis  Dupper,  Rat.  1907 Nr.  2709. 

844.  REITER  VOR  DEIVI  MARKETENDERZELT.  Vor  dem  links  befind- 
Sm.  62,  liehen  Marketenderzelt  hält  ein  Trompeter  auf  einem  Schimmel,  der 

373  am  Boaen  frißt,  in  Rückansicht.  Er  spricht  mit  der  daneben  stehenden 
suppl.  jungen  Marketenderin,  die  sein  vom  Pferd  gestiegener  Kamerad  lieb- 
263.  ]<ost.  Rechts  der  dritte  zu  Pferd  in  linker  Profilansicht;  er  hält  den 
federgeschmückten  Hut  in  der  Hand.  Vorn  ein  Hund ; rechts  im 
Mittelgrund  entfernen  sich  eine  Frau  mit  zwei  Kindern  zu  Pferd  und 
ein  Reiter. 

Bezeichnet  mit  dem  Monogramm. 

Holz  35  X 40. 

Gestochen  von  Visscher. 

Aus  der  Sammlung  der  Königin  Elisabeth  von  Spanien  (1692—1766),  der 
Gemahlin  Philipps  V.,  deren  Wappen  sich  noch  auf  der 
Rückseite  befindet. 

Bereits  1752  in  der  Sammlung  Lormier,  Hoet  II  447. 

Versteigerung  Willem  Lormier  im  Haag  am  4.  Juli  1763  Nr.  333  (fl.  1000), 
Nr.  347  des  Magazinkat.  vom  Dez.  1754;  er  hatte  es 
von  Jaques  de  Roore  für  fl.  330  erworben. 

— George  Moroni  in  London  1832  (£  136  s.  10). 

Zar  Zeit  von  Smith  (1842)  in  der  Sammlung  Henry  Bevan  in  London. 
Versteigerung  Sir  Edw.  J.  Dean  Paul  in  London  1896. 

Kunsthändler  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris,  Cat.  of  WO  paintings  1896  Nr.  51. 
Sammlung  E.  Arnold  in  Berlin. 

845.  VOR  DEM  MARKETENDERZELT.  Links  ein  Marketen derzeit,  vor 

Sm  dem  ein  paar  Soldaten  rasten.  Der  eine,  ein  Trompeter,  ist  noch 

suppl.  48.  zu  Pferde  und  hat  in  der  Rechten  seine  Trompete,  in  der  Linken 
eine  Kanne.  Die  beiden  andern  sind  abgestiegen.  Der  eine  derselben 
sitzt  links  mit  dem  Rücken  zum  Beschauer  und  umarmt  ein  Mädchen, 
der  andere  steht  daneben.  Das  Pferd  des  einen,  ein  Schimmel,  steht 
in  der  Mitte  des  Bildes  in  linker  Seitenansicht,  dahinter  das  zweite 
und  rechts  mehr  zurück  ein  viertes,  auf  das  ein  Soldat  aufsteigt. 
Rechts  im  Mittelgrund  andere  Reiter. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  35  X 40,8. 

Winterausstellung  in  London  1885  Nr.  129. 

Ausstellung  in  Berlin  1906  Nr.  153. 

Sammlung  Sir  Thomas  Walker. 

— Wm.  Lloyd. 

— Colonel  W.  A.  Hankey  auf  Beaulieu,  Hastings. 

Kunsthändler  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris,  Cat.  of  100  paintings  1899  Nr.  65. 
Sammlung  Car!  von  Holiitscher  in  Berlin. 

846.  SOLDATEN  HALTEN  VOR  DEM  MARKETENDERZELT.  Vor  einem 
Sm.  366  großen  Marketenderzelt,  das  dicht  hinter  einem  fast  kahlen  Baum 
suppl.  aufgeschlagen  ist,  hält  ein  Offizier  auf  einem  Schimmel  und  nimmt 

161.  ein  Glas  Wein  in  Empfang,  das  ihm  von  der  Wirtin  gereicht  wird. 
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Rechts  neben  ihr  bläst  ein  anderer  Reiter  ins  Horn,  und  etwas  vor 
diesem  ist  ein  dritter  abgestiegen  und  ordnet  den  Sattel  seines  in 
Rückansicht  neben  ihm  stehenden  Pferdes.  Vorn  in  der  Mitte  des 
Bildes  steht  ein  gepanzerter  Krieger  mit  dem  Helm  auf  dem  Kopf 
im  Gespräch  mit  einer  Bäuerin.  Links  daneben  liegen  und  sitzen 
einige  Soldaten.  Vier  Jungen  baden  links  in  dem  Fluß,  über  den 
im  Mittelgrund  eine  beladene  Fähre  setzt;  am  diesseitigen  Ufer  warten 
schon  einige  Bauern  auf  sie.  Am  gegenüberliegenden  Hügel  mit 
italienischen  Gebäuden. 

Bezeichnet  mit  dem  Monogramm. 

Leinwand  56,5  X 70. 

Galerie  Ärenberg  in  Brüssel,  Kat.  von  W.  Bürger  (1859)  Nr.  71. 

REITER  VOR  DEM  MARKETENDERZELT.  Darunter  ein  Trompeter  847. 
zu  Pferde.  Sm.  141. 

Bezeichnet. 

Holz  35  X 30. 

Pendant  zu  Sm.  140,  unserer  Nr.  296. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  I 395. 

Ausstellung  in  Leeds  1868  Nr.  586. 

Versteigerung  Thelusson  in  Paris  am  1.  Dez.  1777  (frcs.  3800  zusammen  mit 
dem  Pendant). 

Sammlung  des  Herzogs  von  Devonshire  in  Chatsworth. 

VOR  DEM  MARKETENDERZELT.  Einige  Personen  halten  unter  848. 
einem  Zelt  vor  einem  Hause.  Vor  dem  Zelt  ein  Trompeter  zu  Pferd, 
der  mit  einem  Mann  spricht,  der  neben  ihm  steht  und  ein  Glas 
in  der  Hand  hält.  Links  auf  einer  Anhöhe  sieht  man  den  Turm 
eines  Schlosses. 

Bezeichnet  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  31,2X36,2. 

Winterausstellung  in  London  1882  Nr.  97. 

Sammlung  Lewis  Fry  in  Clifton  bei  Bristol. 

DER  BLASENDE  TROMPETER  VOR  DEM  MARKETENDERZELT.  849. 
Links  unter  einem  Baume  das  Zelt.  Davor  ein  Trompeter  auf  einem  Sm.  514. 
Schimmel,  ein  Reiter  mit  einem  Krug  in  der  Hand  und  ein  Krieger, 
der  seinen  Schecken  besteigt.  Vorn  eine  Frau  mit  Kind  an  der  Brust 
neben  einer  Frau  mit  einem  Korb  mit  Blumen.  Ganz  links  liebkost 
j ein  Mann  ein  Mädchen. 

I Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

I Holz  47,5  X 42. 

I Im  Inventar  von  1722  A 711. 

I Königl.  Gemäldegalerie  in  Dresden,  Kat.  1905  Nr.  1433. 

DAS  MARKETENDERZELT  MIT  DEM  FAHNENTRÄGER.  Rechts  850. 
das  Zelt,  vor  dem,  auf  seinem  Schimmel  nach  rechts  gewandt,  ein  Sm.  506 
Reiter  mit  blauer  Fahne  hält  Ein  braunes  Pferd,  dessen  Reiter  ab-  suppl. 
gestiegen  ist,  steht  daneben.  An  der  Halfter  ist  eine  Trompete  be-  247. 
festigt  Ein  drittes,  graues  Pferd  wird  von  einem  Soldaten  gehalten, 

I der  zu  einem  alten  Dudelsackpfeifer  und  einem  jungen  Fiedelspieler 

i blickt,  nach  deren  Musik  eine  Frau  tanzt  Links  würfeln  Soldaten 
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auf  einer  Trommel ; weiter  zurück  wird  ein  Verwundeter  auf  einer 
Bahre  getragen.  Im  Hintergrund  tobt  die  Schlacht. 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  36  X 43,5. 

Pendant  zu  Nr.  1442  des  Katalogs,  unserer  Nr.  524. 

1740  durch  von  Heinecken  aus  Hamburg  (Inventar  Nr.  2548). 

König!.  Gemäldegalerie  in  Dresden,  Kat.  1905  Nr.  1441. 

851.  RASTENDE  REITER  IM  FELDLAGER.  Im  Vordergrund  ein  Schimmel, 
der  von  einem  Manne  geführt  wird,  während  ein  Offizier  vorn  am 
Boden  sitzt  und  sich  seine  Pfeife  anzündet.  Ein  zweiter  Offizier  steht 
neben  seinem  braunen  Pferd,  das  darauf  wartet,  gefüttert  zu  werden. 
Rechts  ein  vom  Rücken  gesehener  Trompeter  und  ein  Soldat  zu 
Pferd,  der  im  Begriff  ist,  am  Eingang  des  Zeltes  eine  Flasche  zu 
leeren.  Links  vorn  gibt  ein  kleiner  Junge  einem  Hunde  Wasser.  — 
Echtes  Bild,  doch  von  mittlerer  Qualität. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  30  X 40. 

Erworben  1887. 

Museum  in  Dublin,  Kat.  1890  Nr.  170. 

852.  Reiter  vor  dem  Marketenderzelt.  Vor  dem  rechts  befindlichen 
Sm.  271  Marketenderzelt  rüsten  sich  einige  Reiter  zum  Wegritt.  Der  vorderste 
suppl.  99.  steht  links  vor  seinem  Schimmel  und  ordnet  etwas  am  Zaumzeug.» 

Der  zweite,  rechts  etwas  dahinter,  ist  im  Begriff,  sein  nach  rechts 
gewandtes  Pferd  zu  besteigen,  während  hinter  ihm  eine  Dame  zu 
Pferd  wartet  und  rechts  daneben  die  Marketenderin  steht.  Der  dritte 
Reiter,  ein  Trompeter,  wartet  links  auf  dunkelbraunem  Pferd  in  drei- 
viertel Vorderansicht.  Er  hält  die  Trompete  in  der  Rechten,  und 
wendet  den  Kopf  nach  rechts  zu  dem  Schimmel.  Links  vor  ihm 
steht  ein  Bettler.  Dahinter  sieht  man  einen  Reiter,  sowie  einen  Mann 
und  eine  Frau  zu  Fuß  herankommen.  Im  Hintergrund  Zelte  und 
Soldaten. 

Bezeichnet  rechts  unten. 

Holz  35,6X40. 

Versteigerung  Herzogin  von  Berry  in  Paris  am  4.  April  1837  Nr.  50.  1834 
war  es  mit  der  Sammlung  in  London  zum  Verkauf  aus- 
gestellt. 

— R.  Papin  in  Paris  am  28.  März  1873. 

— Fürst  Demidoff  in  San  Donato  bei  Florenz  am  15.  März  1880 
Nr.  1115. 

Sammlung  Mr.  E.  T.  Shepard  in  New  York. 

Kunsthändler  Ch.  Sedelrneyer  in  Paris,  Cat.  of  100  paintings  1906  Nr.  44. 
Sammlung  Baron  Goldschmidt-Rothschild  in  Frankfurt  a.  M. 

853.  REITER  VOR  DEM  MARKETENDERZELT.  Vor  dem  rechts  befind- 
Sm.  447  liehen,  durch  den  aushängenden  Blätterkranz  gekennzeichneten  Marke- 
suppl.  tenderzelt  im  Feldlager  halten  einige  Reiter.  Ein  Trompeter  auf  einem 

214.  sich  bäumenden  braunen  Pferd  rechts  bläst  in  sein  Instrument.  Ein 
Reiter  links  dahinter  erhebt  sein  Glas  Wein  und  trinkt  dem  znvorderst 
auf  einem  nach  links  gewandten  Schecken  sitzenden  Standarten  träger 
zu.  Links  von  diesem  ist  ein  Soldat  von  seinem  grauen  Pferd  ab- 
gestiegen und  umarmt  eine  junge  Marketenderin.  Sein  Pferd  steht 
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in  rechter  Seitenansicht  unruhig  daneben.  Noch  weiter  nach  links 
etwas  zurück  drei  ausschlagende  Pferde.  Im  Vordergrund  links  kommt 
ein  Soldat  in  Panzer  mit  einer  Dame,  die  einem  Bettler  ein  Almosen 
gibt,  hinter  sich  auf  einem  Braunen  herangeritten.  Im  Hintergrund 
würfeln  drei  Soldaten  auf  einer  Trommel.  Neben  ihnen  schlafen  ein 
paar  ihrer  Kameraden.  Außerdem  einige  Hunde. 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  aus  Strohhalmen  gebildeten 
vollen  Monogramm. 

Leinwand  70X100. 

Versteigerung  Adriaan  Baut  im  Haag  am  II.  Aug.  1733  Hoet  / 393  Nr.  120 
(fl.  850). 

Sammlung  Schloß  Loo,  Inventar  von  1763  Nr.  95. 

Sammlung  Wilhelms  V.  Terw.  718;  Inventar  von  1763  Nr.  3. 

Kötiigl.  Gemäldegalerie  im  Haag,  Kat.  1907  Nr.  220. 

VIER  REITER  VOR  DEM  MARKETENDERZELT.  Rechts  beflaggte  854. 
Zelte;  unter  ihnen  das  bekränzte  Marketenderzelt,  vor  dem  sich  ein  Sm.  381. 
reiches  Leben  entfaltet.  Ein  Reiter  auf  braunem  Roß  in  Rückansicht 
trinkt  aus  einem  Krug.  Einem  Schimmel  mit  roter  Decke  wird  ein 
Vorderhuf  beschlagen.  Ein  Trompeter  auf  braunem  Pferd  bläst.  Vorn 
links  sprengt  ein  vierter  Reiter  im  Federhut  heran.  Links  im  Tal 
ein  Zeltlager.  Ein  Bauer  kommt  mit  seinem  Sohn,  der  einen  Hund 
an  der  Leine  führt,  herauf.  — Hübsches  Bild. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  35,5  X 41. 

Gestochen  von  Beaumont  Nr.  6. 

Ausstellung  in  Düsseldorf  1904  Nr.  406. 

Versteigerung  William  Wells  aus  Redleaf  in  London  am  12.  Mai  1848 
(£  346  s.  10  an  Tiffln). 

— Nieuwenhuys  in  London  am  17.  Juli  1886  Nr.  116  (£  388  s.  10 
an  Meyer). 

Galerie  Weber  in  Hamburg,  Kat.  1907  Nr.  270  (alte  Nr.  230). 

VOR  DEM  MARKETENDERZELT  eines  Feldlagers,  das  sich  bis  zum  855. 
Meere  ausdehnt,  ist  ein  Kürassier  von  seinem  Pferd  gestiegen.  Außer- 
dem befinden  sich  hier  der  Fahnenträger  und  zwei  andere  Soldaten 
kniend  um  die  Trommel,  auf  der  sie  mit  Münzen  »Wappen  oder 
Kopf«  spielen.  Der  Trompeter  ist  auch  vom  Pferd  gestiegen  und 
scherzt  mit  der  Magd.  Drei  andere  Reiter  zu  Pferd  scheinen  es  sehr 
eilig  zu  haben;  der  eine  leert  einen  Krug  bis  zum  letzten  Tropfen.  — 

Echtes  Bild  von  mittelguter  Qualität. 

Bezeichnet  mit  dem  Monogramm. 

Leinwand  48,5  X 76.  Breitoval. 

Sammlung  des  Grafen  Moltke  in  Kopenhagen,  Kat.  1885  Nr.  90. 

VOR  DEM  MARKETENDERZELT.  In  einem  Feldlager  eine  Anzahl  856. 
Soldaten  zu  Fuß  und  zu  Pferde  vor  dem  Zelt,  auf  dem  eine  Fahne  Sm.  112. 
weht.  Ein  Offizier  spricht  mit  einer  Marketenderin,  die  eine  Kanne 
in  der  Hand  hält.  Ein  Trompeter  zu  Pferd  bläst  auf  seinem  Instrument. 

Bei  dem  Zelt  zwei  Pferde,  denen  ein  Mann  Futter  gibt ; in  der  Mitte 
des  Bildes  ein  alter  Baum.  Im  Hintergrund  felsige  Landschaft  mit 
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Wasser,  anderen  Zelten  und  Soldatengruppen.  Im  Vordergrund  ein 
Bettler  und  zwei  Kinder,  die  mit  einem  Hund  spielen. 

Bezeichnet  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  47,5X41,2. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  II  10  und  Waagen  I 408. 
Gestochen  von  Le  Bas  als  »lialte  d'Officiersi.  (nicht  von  Moyreau,  wie 
Ch.  Blanc  angibt). 

Ausgestellt  in  der  British  Gallery  in  London  1821. 

Sammlung  Duplex  de  Bacquencourt. 

Versteigerung  Comte  Dubarry  in  Paris  am  21.  Nov.  1774  (frcs.  4000). 

— Poullain  in  Paris  am  15.  März  1780  (frcs.  3460  an  Paillet). 

— John  Webb  in  London  1821  (£  220  s.  10  an  Peile). 

Sammlung  Sir  Robert  Peel  in  London,  die  1871  von  der  Nat.  Gail,  er- 
worben wurde. 

National  Gallery  in  London,  Kat.  1906  Nr.  878. 

857.  VOR  DEM  MARKETENDERZELT.  Rechts  einige  Zelte,  bei  denen 
Sm.  333  ein  einzelner  Baum  steht ; davor  sechs  Pferde,  von  denen  vier  be- 

suppl.  ritten  sind.  Auf  dem  vordersten,  einem  unruhigen  Schimmel,  sitzt 
129.  ein  blasender  Trompeter;  der  nächste,  ein  Soldat  im  Küraß,  trinkt 
M.  28.  ein  Qiag  Wein,  das  ihm  der  mit  einem  Krug  in  der  Hand  daneben 
stehende  Wirt  gegeben  hat.  Die  beiden  andern  befinden  sich  in  der 
Nähe  des  Baumes.  Unter  den  zahlreichen  andern  Figuren  ein  Bettler 
mit  einem  Hund  und  zwei  Kinder,  die  mit  einem  andern  Hund 
spielen. 

45  X 60. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  1 422. 

Gestochen  von  Moyreau  Nr.  28  als  Quartiers  de  Rafratchissenient». 
Sammlung  Comtesse  de  Verrue. 

— de  Ravanne  1737. 

Nicht  Versteigerung  Willem  Lormier  im  Haag  am  4.  Juli  1763  Nr.  323 
(fl.  1305),  wie  Smith  angibt.  Dies  ist  Sm.  52,  das  Bild 
der  Sammlung  des  Earl  of  Lonsdale.  — Smiths  Angaben 
sind  hier  etwas  verwirrt. 

Versteigerung  Servad  in  Amsterdam  am  25.  Juni  1778  Nr.  122  (fl.  1800 
an  Fouquet). 

Zur  Zeit  von  Smith  (1829  und  1842)  in  der  Sammlung  Frau  Hoffman  in 
Haarlem,  die  1846  versteigert  wurde  (an  Lord  Ashburton). 
Sammlung  Lord  Ashburton  in  The  Grange  (verkauft  Ende  1907). 
Kunsthändler  Thomas  Ag-netv  & Sons  in  London  1908. 

858.  Halt  vor  dem  Marketenderzelt.  Vor  zwei  links  befindlichen  Zelten 
Sm.  305.  bläst  ein  vom  Rücken  gesehener  Trompeter  auf  braunem  Pferd  in 

sein  Instrument.  Hinter  ihm  eine  Frau  mit  großem  Hut  ebenfalls 
zu  Pferd.  Weiter  vorn  hält  ein  Reiter  sein  dunkles  Pferd  am  Zügel, 
das  nach  hinten  ausschlägt.  Eine  Frau  läuft  weg  und  wirft  dabei 
einen  Korb  mit  Äpfeln  hin,  die  zwei  Jungen  aufsammeln.  Ganz 
links  eine  Gruppe  von  vier  Figuren,  von  denen  ein  Mann  eine  Frau 
um  die  Taille  laßt ; dahinter  eine  andere  Frau  auf  grauem  Pferd. 
Weiter  zurück  tanzt  eine  Gesellschaft  zu  den  Klängen  einer  Pfeife. 
Bezeichnet  rechts  in  der  Ecke  mit  dem  Monogramm. 

Holz  34,5  X 47,2. 

Zur  Zeit  von  Smith  (1829)  in  der  Sammlung  Sir J.  Shelley  Sydney  in  Penshurst. 
Sammlung  Lord  Ashburton  in  The  Grange.  (Verkauft  Ende  1907). 
Kunsthändler  Th.  Agnew  & Sons  in  London  1908. 
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REITER  VOR  DEM  MARKETENDERZELT.  Rechts,  vor  zwei  mit  859. 
Kränzen  und  Fahnen  geschmückten  Zelten  halten  fünf  Soldaten  zu  Sm.  158. 
Pferde.  Der  eine,  ein  Trompeter,  steht  in  der  Mitte  nach  rechts  im 
Profil  und  bläst  in  sein  Instrument.  Nach  rechts  zu  der  nächste  auf 
einem  Schimmel,  ziemlich  von  vorn  gesehen,  hält  ein  Weinglas  mit 
der  Rechten  in  die  Höhe,  während  er  zu  einer  links  vor  ihm  stehenden 
Frau,  die  einen  Krug  in  der  Hand  hält,  und  neben  der  ein  kleines 
Kind  steht,  spricht.  Etwas  hinter  ihm  zwei  andere  seiner  Kameraden, 
von  denen  der  eine,  im  Küraß,  seine  Pistole  nach  oben  in  die  Luft 
abfeuert.  Der  fünfte  Reiter  hält  vor  diesem  in  Rückansicht;  er  hat 
hinter  sich  auf  dem  Pferd  eine  Frau  sitzen.  Ganz  vorn  in  der  Mitte 
ein  Hund.  Links  ein  Mann  und  eine  Frau  mit  Kind  im  Arm  am 
Boden  sitzend.  Die  Frau  ist  vom  Rücken  gesehen.  Dahinter  im 
Mittelgrund  ein  Bettlerpaar,  das  zu  dem  Trompeter  aufsieht,  und  noch 
weiter  zurück  Reiter,  sowie  Ausblick  auf  das  Feldlager  in  der  ebenen 
Landschaft. 

Holz  38  X 43,7. 

.«4«/  der  Versteigerung  H.  D.  Roussel  in  Brüssel  am  23.  Mai  1893  Nr.  72 
kam  ein  auf  Leinwand  gemaltes,  37Y.45  großes  Bild  vor, 
dessen  Beschreibung  genau  mit  diesem  Bild  ubereinstimmt. 

Es  ist  wohl  eine  Kopie. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  II 19,  Buchanan,  Memoirs 
of  painting  191192  und  Waagen  II  18. 

Gestochen  von  Visscher  und  Le  Bas  in  der  Galerie  Lebrun  als  -»Le  Coup  de 
PistoleU  und  Picquenot. 

Ausgestellt  in  der  British  Gallery  in  London  1826  und  1827  und  in  Manch- 
ester 1857  Nr.  980. 

Versteigerung  Nogaret  in  Paris  1780  (frcs.  4201  an  Quenet). 

— Claude  Tolozan  in  Paris  am  23.  Febr.  1801  (frcs.  4260). 

Nach  England  gebracht  durch  Delahante.  Gekauft  von  Walsh  Porter. 

Versteigerung  Heathcote  in  London  1805  (£  367  s.  10). 

— John  Humble  in  London  am  11.  April  1812  (£  414  s.  15  nach 
Art  Sales;  £ 409  s.  10  nach  Smith). 

Buckingham  Palace  in  London,  Nr.  53. 

REITER  VOR  DEM  MARKETENDERZELT,  über  dessen  Eingang  eine  860. 
Fahne  und  ein  Busch  auf  einem  Stock.  Ein  Trompeter  in  rotem 
Rock  zu  Pferd  bläst  auf  seinem  Instrument.  Andere  Figuren  zu 
Pferd  und  zu  Fuß.  Im  Vordergrund  zwei  Kinder,  die  mit  Hunden 
spielen,  und  einige  Hühner. 

Bezeichnet  mit  einem  Monogramm  aus  P und  W auf  dem  Aus- 
hängeschild des  Zeltes. 

Holz  41X36. 

Sammlung  E.  Warneck  in  Paris,  von  dem  es  1900  erworben  wurde. 

Kunsthändler  Sir  G.  Donaldson  in  London,  Frühjahr  1908. 

HALT  VOR  MARKETENDERZELTEN.  Einige  Personen  beim  Spiel.  861. 

— Etwas  dunkel. 

Erwähnt  von  Waagen  II  202. 

Sammlung  Major  G.  L.  Holford  in  London. 

REITER  VOR  DEM  MARKETENDERZELT.  Rechts  ein  Zelt  mit  zwei  862. 
Flaggen.  Davor  drei  Reiter,  von  denen  zwei  abgestiegen  sind ; der  Sm.  383. 
dritte  lüftet  seinen  Hut  und  hat  hinter  sich  auf  dem  Pferd  eine  Frau 
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sitzen.  Ganz  vorn  sitzt  ein  Soldat  auf  dem  Boden  und  spielt  auf 
einer  Fiedel,  wobei  er  von  einem  Jungen  neben  sich  auf  einer  Pfeife 
begleitet  wird.  Zu  dieser  Musik  tanzt  eine  Frau,  während  zwei 
Soldaten  zusehen.  Auf  der  andern  Seite  Reiter  und  Artillerie. 

Holz  37,5X49,3. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  II  470. 

Gestochen  von  Beaumont  als  »Reste  d' Armee  de'campee<-<. 

Versteigerung  Jaques  Meyers  in  Rotterdam  am  9.  Sept.  1722  Hoet  I 276 
Nr.  109  (fl.  255). 

— Lord  Rendlesham  in  London  1810  (£  352  s.  16)  nach  Smith. 

— Fre'de'ric  Kalkbrenner  in  Paris  am  14.  Jan.  1850  (frcs.  25000 

an  Marq.  of  Hertford) ; Maße  und  Material  sind  hier 
unrichtig  angegeben  (Leinw.  51 X 66). 

Sammlung  Marquis  of  Hertford  in  London. 

— Sir  Richard  und  Lady  Wallace  in  London. 

Wallace  Museum  in  London,  Kat.  1901  Nr.  193. 

863.  VOR  DEM  MARKETENDERZELT.  Rechts  im  Vordergrund  vor  dem 
Sm.  459.  Zelt  haben  zwei  Reiter  und  ein  Trompeter  Halt  gemacht.  Der  eine 

sitzt  auf  hellfarbigem  Pferd,  das  in  Seitenansicht  dasteht,  der  andere 
auf  einem  braunen.  Der  Trompeter  ist  von  seinem  grauen  Pferd 
abgestiegen,  hat  sein  Instrument  am  Sattel  befestigt  und  sitzt  mit 
einem  Krug  Bier  in  der  Hand,  indem  er  auf  eine  Marketenderin, 
deren  Hand  er  hält,  acht  gibt.  In  seiner  Nähe  spielt  eine  junge  mit 
einem  Hund.  Bei  dieser  Gruppe  noch  andere  Figuren,  darunter  ein 
Mann,  der  ein  graues  Pferd  beschlägt.  Auf  der  andern  Seite  Zelte, 
Figuren,  Pferde  und  beladene  Maulesel.  Ein  Trompeter  auf  braunem 
Pferd  bläst  auf  seinem  Instrument. 

Bezeichnet  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Leinwand  53,7  X 72,5. 

Erwähnt  von  Kugler  und  Waagen  II  274. 

Ausgestellt  in  der  British  Gallery  in  London  1828  und  1852. 

Sammlung  im  Kgl.  Schloß  in  Madrid. 

Als  Beute  mitgenommen  nach  der  Schlacht  bei  Viktoria  in  Spanien  1813 
von  dem  Herzog  von  Wellington. 

Sammlung  des  Herzoges  von  Wellington  in  Apsley  House  in 
London,  Kat.  1901  Nr.  37. 

864.  REITER  VOR  DEM  MARKETENDERZELT.  Rechts  ein  großes  Marke- 
Sm.  52  tenderzelt,  vor  dem  Kavalleristen  halten.  Einer  davon,  ein  Offizier, 

suppl.54.  ist  von  seinem  Schimmel  gestiegen  und  zündet  sich  seine  Pfeife  an. 

Ein  Soldat  liebkost  ein  Mädchen,  das  einen  Krug  und  ein  Glas  in 
der  Hand  hat.  Der  Trompeter  auf  braunem  Pferd  bläst  auf  seinem 
Instrument.  In  der  Mitte  des  Bildes  steht  ein  beladener  Bagage- 
wagen, auf  dem  oben  ein  Hahn  sitzt.  Links  hält  ein  Soldat  sein 
Pferd,  das  zwei  Männer  beschlagen.  Im  Vordergrund  spielen  zwei 
jungen  mit  einem  Hund.  — Sehr  dunkler  Himmel. 

Holz  51,3X66,8. 

Erwähnt  von  Waagen  III  262. 

Sammlung  des  Statthalters  (nach  Smith).  Bereits  1752  in  der  Sammlung 
Lormier  (Hoet  II  446),  der  es  von  Jaques  de  Roore  für 
fl.  725  erworben  hatte.  Magazinkatalog  vom  Dez.  1754 
Nr.  336. 
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Versteigerung  Willem  Lormier  im  Haag  am  4.  Juli  1763  Terw.  335  Nr.  323 
(fl.  1305  an  Captain  Baillie  für  Sir  James  Lowther). 

Sammlung  des  Ear!  of  Lonsdale  in  Lowther  Castle  Nr.  243. 

AUFBRUCH  AUS  DEM  LAGER.  Rechts  ein  Zelt  bei  einem  großen  865. 
Baum.  Ein  Trompeter  auf  einem  Schimmel  gibt  ein  Signal,  während  Sm.  318. 
ein  anderer  zu  Pferd  aus  einem  Glase  trinkt.  Der  Marketender 
schenkt  einem  Reiter,  der  mit  seiner  Frau  zu  Pferde  vor  dem  Zelte 
hält,  aus  einer  strohumwundenen  Flasche  Wein  in  ein  Glas  ein. 

Links  Biwakfeuer  und  Soldaten,  die  auf  einer  Trommel  würfeln. 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  50X72. 

Wahrscheinlich  identisch  mit  dem  Bilde  der  Versteigerung  Doekscheer  in 
Amsterdam  1789,  unserer  Nr.  877. 

Aus  der  Zweibrückener  Galerie. 

Ältere  Pinakothek  in  München,  Kat.  1904  Nr.  509. 

VOR  DEM  MARKETENDERZELT.  Links,  vor  dem  Marketenderzelt,  866. 
über  dem  eine  Fahne  weht  und  ein  Blätterkranz  heraushängt,  einige  Sm.  178 
Reiter  und  zwei  Damen.  Ganz  links  steht  ein  Herr  nach  rechts  im  suppl.  64 
Profil,  daneben  nach  rechts  etwas  zurück  eine  Dame  zu  Pferd  und  M.  77. 
ein  ebenfalls  berittener  Trompeter.  Neben  diesem  ein  Schimmel  ohne 
Reiter  nach  rechts  gewandt;  dann  folgen  eine  Dame  in  Rückansicht 
und  ein  Offizier,  der  sie  mit  der  einen  Hand  liebkost,  während  er 
die  andere  auf  den  Sattel  seines  daneben  stehenden  und  von  hinten 
gesehenen  Pferdes  gelegt  hat.  Rechts  im  Mittelgrund  eine  Gruppe 
Soldaten,  darunter  ein  Fahnenträger.  Dahinter  in  weiter  Ebene  das 
Feldlager.  Im  Vordergrund  spielen  drei  Hunde.  — Dunkles  und 
unangenehmes  Bild. 

Bezeichnet  mit  dem  Monogramm. 

Leinwand  49,3X63,7. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  II  334. 

Gestochen  von  Moyreau  Nr.  77  als  ^>Les  Quartiers  des  Vivandiers«. 

Sammlung  Le  Brun  1754. 

Versteigerung  Montribloud  in  Paris  am  9.  Febr.  1784  ( frcs.  8000  zusammen 
mit  dem  Pendant  »Le  Depart  des  Cavaliers«,  Sm.  169, 
unserer  Nr.  880). 

— Claude  Tolozan  in  Paris  am  23.  Febr.  1801  (frcs.  3000). 

— Lapeyriere  in  Paris  am  14.  April  1817  ( frcs.  9400  an  Chevalier 

Erard). 

1822  verkauft  an  Haldimand  (frcs.  20000). 

1832  wurde  es  an  Mr.  Yates  zur  Auktion  gesandt  und  kurz  darauf  von 
Pennell  gekauft  für  £ 600. 

Versteigerung  in  London  1835  (£  349  s.  5). 

— Adrian  Hope  in  London  am  30.  Juni  1894  Nr.  71  (£  735 
an  Sedelmeyer). 

Kunsthändler  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris,  Cat.  of  300  paintings  1898  Nr.  228. 
Sammlung  C.  D,  Borden  in  New  York. 

DREI  REITER  VOR  DEM  MARKETENDERZELT.  Rechts  das  Zelt,  867. 
vor  dem  ein  Reiter  neben  seinem  Pferd  steht  und  die  Hand  auf  den  Sm.  376 
Sattel  legt,  indem  er  lustig  zu  seinen  Kameraden  sieht,  von  denen  suppl. 
der  eine,  mit  einer  Trompete  hinter  sich,  auf  dunklem  Pferde  sitzt,  167. 

34* 


532 


Philips  Wouwerman. 


während  der  andere  einen  leeren  Krug  in  der  Hand  hält,  ln  der 
Nähe  des  Zelteinganges  sitzt  ein  Mann  auf  einem  Korb ; er  hat  seinen 
Arm  um  die  Taille  der  Marketenderin  gelegt,  die  einen  Krug  Bier 
in  der  Hand  hält.  Nicht  weit  davon  steht  ein  armer  Junge,  der 
bettelnd  den  Hut  hin  hält.  Auf  der  andern  Seite  im  Mittelgrund  ein 
Mann  mit  einem  beladenen  Maulesel  und  ein  anderer  zu  Pferd. 

Holz  33X39. 

Gestochen  von  Visscher. 

Gemäldesammlung  des  Louvre  in  Paris,  Kat.  1902  Nr.  2631  (Beschreibung 
nach  Smith;  der  Louvrekatalog  gibt  nur  den  Bildertitel). 

868.  FELDLAGER  MIT  VIER  REITERN  VOR  DEM  MARKETENDERZELT. 

Links  ein  Marketenderzelt,  über  dem  eine  Fahne  flattert.  Am  Ein- 
gänge hängen  ein  Zinnkrug  und  zwei  grüne  Kränze.  Hinter  diesem 
Zelt  sieht  man  ein  anderes,  eleganteres  mit  weißer  Fahne.  Vier  Reiter 
halten  vor  ersterem,  an  dessen  Eingang  die  Marketenderin  mit  in  die 
Hüfte  gestemmten  Händen  steht.  Der  eine  Reiter  trinkt  aus  einem 
Zinnkrug,  der  andere  macht  sich  am  Steigbügel  zu  schaffen,  der 
dritte  ist  abgesessen  und  bringt  den  Pferdegurt  in  Ordnung,  während 
der  vierte  in  die  Trompete  bläst.  In  der  Nähe  dieser  Gruppe  säuft 
ein  Hund  in  einem  Wasser.  Im  Hintergrund  führt  ein  Mann  sein 
mit  Strohbündeln  beladenes  Pferd  nach  einem  in  der  Ebene  aufge- 
schlagenen Feldlager  hin. 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  49X41. 

Nach  dem  Katalog  der  Eremitage  befand  sich  ein  diesem  ähnliches  Bild  von 
Wouwerman  (von  Beaumont  in  dem  Moyreau' sehen 
Werk  gestochen  Nr.  9 als  Halte  Flamande  und  von 
Tischler  in  der  Sammlung  Brühl)  früher  in  der  Eremitage, 
das  sich  jetzt  aber  weder  in  der  Galerie  noch  im  Depot  der- 
selben nachweisen  läßt.  Dies  ist  Sm.  379,  unsere  Nr.874, 
während  Moyreau  Nr.  9 ein  Pferdemarkt  ist.  Nach 
Smith  war  das  Bild  aber  weder  in  der  Sammlung  Brühl, 
noch  in  der  Eremitage. 

Erworben  durch  Katharina  U. 

Kais.  Eremitage  in  St.  Petersburg,  Kat.  1901  Nr.  1027. 

869.  FELDLAGER  MIT  OFFIZIER  UND  DAME  V0R;DEM  MARKETENDER- 
Sm.  ZELT.  Links  ein  Zelt,  dessen  Eingang  geschmückt  wird  durch  eine 

suppl.57.  bunte  Fahne,  einen  grünen  Kranz  und  eine  lange  Stange,  an  der  ein 
Blätterzweig  und  ein  Zinnkrug  hängen.  Eine  Dame  und  ein  Offizier 
zu  Pferde  halten  davor.  Eine  junge  Marketenderin  gießt  dem  Offizier 
ein  Glas  ein.  Neben  ihr  steht  ein  kleiner  junge,  der  einen  die  An- 
kömmlinge anbellenden  Hund  zurückhält.  Etwas  mehr  nach  rechts 
sitzt  ein  Soldat  in  Helm  und  Rüstung  am  Boden;  ein  Trompeter  steht 
neben  seinem  Schimmel  und  bläst  auf  seinem  Instrument.  Im  Hinter- 
grund tränken  Soldaten  ihre  Pferde  im  Fluß,  an  dessen  jenseitigem 
Ufer  am  Fuße  der  Mauern  einer  Festung  ein  Feldlager  aufgeschlagen 
ist.  — Besser  erhalten  als  das  Pendant,  aber  etwas  ultramarinblau. 
Galt  früher  wie  jenes  als  Pieter  Wouwerman.  Vergl.  auch  die  Be- 
merkungen dort. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  41,3X35,8. 
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Pendant  zu  Kat.  Nr.  1046,  unserer  Nr.  599. 

Erworben  durch  Katharina  II. 

K^is.  Eremitage  in  St.  Petersburg,  Kat.  1901  Nr.  1047. 

SOLDATEN  VOR  DEM  MÄRKETENDERZELT.  Rechts  zwei  Zelte. 
Auf  dem  hinteren  flattert  eine  Fahne;  über  dem  Eingang  sind 
ein  Zinnkrug  und  ein  Schild  mit  einem  Hirschkopf  aufgehängt.  Das 
vordere  Zelt  hat  als  Zeichen  ein  Büschel  Zweige  und  einen  Blätter- 
kranz. Vor  diesen  Zelten  ruhen  und  schmausen  mehrere  Soldaten, 
bei  denen  drei  Reiter  halten.  Der  eine  von  diesen  ist  von  seinem 
Schimmel  gestiegen,  den  er  einem  Infanteristen  anvertraut  hat,  und 
umarmt  die  Marketenderin,  die,  mit  einem  Krug  in  der  Hand,  sich 
anschickte,  einem  in  der  Mitte  vorn  am  Boden  in  Rückansicht  liegen- 
den Soldaten  Wein  in  sein  hochgehobenes  Glas  einzuschenken.  Die 
beiden  Reiter,  der  eine  links  daneben  in  rechter  Profilansicht  zu  Pferd, 
der  andere  dazwischen  mehr  zürück  en  face,  sehen  ihrem  Kameraden 
zu.  Im  Mittelgrund  links  kommen  ein  junger  Musiker,  der  auf  der 
Flöte  bläst,  und  ein  Bauer  in  Begleitung  eines  Hundes  heran.  Nicht 
weit  hinter  ihnen  hält  ein  Reiter  vor  einem  Mann  und  einer  Frau,  die 
am  Boden  sitzen.  In  der  tiefer  gelegenen  Ebene  im  Hintergrund 
ein  Feldlager.  — Der  Katalog  erklärt  mit  Unrecht  das  Monogramm 
für  unecht  und  das  Bild  für  eine  Arbeit  Pieter  Wouwermans.  Schon 
aus  der  Ferne  sieht  das  Bild  gut  genug  für  Philips  aus,  und  bei 
näherer  Betrachtung  erscheint  kein  Zweifel  über  die  Autorschaft  von 
Philips. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  34,6X47,5. 

Pendant  zu  Sm.  suppl  59,  unserer  Nr.  775  d. 

Gestochen  von  Moyreau  Nr.  86  als  -»Delassement  des  Troupes<s-. 

Sammlung  Crozat,  baron  de  Thiers  in  Paris  1758. 

Kais.  Eremitage  in  St.  Petersburg,  Kat.  1901  Nr.  1048. 

HALT  VOR  DEM  MARKETENDERZELT. 

35X48,6. 

Sammlung  Stroganoff  in  St.  Petersburg. 

DREI  REITER  VOR  DEM  MARKETENDERZELT.  Zwei  sind  von 
ihren  Pferden  abgestiegen;  der  dritte,  ein  Trompeter,  hält  zwischen 
beiden  fast  nach  rechts  im  Profil ; er  hat  in  der  Rechten  seine  Trom- 
pete, in  der  Linken  einen  leeren  Krug.  Rechts  daneben  steht  der 
eine  Reiter  und  umfaßt  die  junge,  dreiviertel  vom  Rücken  gesehene 
Marketenderin,  während  sein  Pferd  rechts  daneben  aus  einem  Trog 
frißt,  hinter  dem  im  Mittelgrund  ein  vom  Rücken  gesehener  Soldat 
neben  dem  Zelt  steht.  Der  dritte  Reiter  steht  in  der  Mitte  des  Vorder- 
grundes hinter  seinem  in  dreiviertel  Rückansicht  nach  links  gegebenen 
Pferd  und  sieht  lachend  zu  seinem  Kameraden.  Weiter  links  säuft 
ein  Hund  aus  einer  Pfütze.  Dahinter  im  Mittelgrund  entfernen  sich 
ein  Reiter  und  eine  Frau  mit  Kind  im  Arm,  beide  zu  Pferde.  Sie 
werden  von  einem  Krüppel  angebettelt.  Noch  mehr  zurück  ein  Fluß; 
eine  Fähre  kommt  heran,  auf  die  am  Ufer  bereits  eine  Frau  mit 
Kind  und  zwei  Soldaten  warten.  Im  Hintergrund  Berge.  — Echt, 
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aber  dunkel  und  unangenehm.  Im  Terrain,  den  Wolken  und  Pferden 
ist  viel  Braun. 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  34,5  X 47,5. 

Schenkung  des  Grafen  Lamberg  1821. 

Akademie  in  Wien,  Kat.  1900  Nr.  691. 

873.  REITER  VOR  DEM  MARKETENDERZELT.  Die  Hauptgruppe  be- 
Sm.  findet  sich  rechts  bei  einem  großen  Zelt,  über  dem  Fahnen  wehen. 

suppl.  Ein  Reiter  zu  Pferd  mit  einer  Dame  hinter  sich ; daneben  steht  ein 
186.  nicht  berittenes  Pferd  mit  einer  Pike  am  Sattel.  Ein  Bettler  mit 
Stelzfuß,  der  auf  einem  Schlitten  sitzt,  nähert  sich  von  der  andern 
Seite.  — In  kühlem,  grauem  Ton. 

Leinwand  ca.  47,5  X 62,5. 

Erwähnt  von  Waagen  II  434. 

Sammlung  in  Windsor  Castle. 

873a.  Lagerzelte  mit  Pferden  und  Figuren. 

Versteigerung  Isaak  van  den  Biooken  in  Amsterdam  am  11.  Mai  1707  Hoet  1 100 
Nr.  19  (fl.  92). 

873b.  Einige  Lagerzelte,  Pferde  und  Soldaten. 

95  X 100. 

Versteigerung  lohan  van  der  Hulk  in  Dordrecht  am  23.  April  1720  Hoet  1248 
Nr.  6 (fl.  415). 

873  c.  Bei  einem  Marketenderwagen,  auf  dem  ein  Faß  Wein  liegt,  viele 
Figuren  in  einer  Landschaft. 

58,5  X 67,6. 

Versteigerung  Jaques  Meyers  in  Rotterdam  am  9.  Sept.  1722  Hoet  I 276 
Nr.  104  (fl.  507). 

874.  Vier  Reiter  vor  dem  Marketenderzelt.  Vier  Kavalleristen  halten  vor 
Sm.  379.  einem  Zelt.  Zwei  von  ihnen  sind  vom  Pferd  gestiegen.  Von  diesen 

hat  der  eine  sein  Pferd  vor  den  Futtertrog  geführt,  während  er  selbst 
ein  Mädchen  zum  Trinken  eines  Glases  Wein  nötigt  und  es  ihr  an 
den  Mund  hält.  Der  vorderste  sitzt  auf  einem  grauen  Pferd  und 
bläst  in  seine  Trompete.  Der  andere  zu  Pferd  hat  eine  Kanne  in 
der  Hand.  Vorn  liebkost  ein  Junge  einen  Hund.  Auf  der  andern 
Seite  im  Hintergrund  weitere  Figuren  und  einige  Zelte. 

30X41,8. 

Gestochen  von  Beaumont  Nr.  9 als  »Halte  Flamande<i. 

Sammlung  Marquis  de  Vastan. 

Versteigerung  Jaques  Meyers  in  Rotterdam  am  9.  Sept.  1722  Hoet  I 276 
Nr.  108  (fl.  300). 

Nach  dem  Petersburger  Katalog  soll  es  früher  in  der  Sammlung  Brühl  und 
dann  in  der  Eremitage  gewesen  sein.  Vergl.  Nr.  1027 
dieser  Galerie,  unsere  Nr.  868. 

874a  Ein  Lagerzelt. 

70,2X81. 

Versteigerung  Jacques  Jordaans  im  Haag  am  22.  März  1734  Hoet  I 400 
Nr.  11  (fl.  82). 
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Vor  einem  Zelt  ein  gesattelter  Schecken,  Figuren  und  andere  Pferde. 
Zeltlager. 

36X42,3. 

7752  in  der  Sammlung  Willem  Lormier  im  Haag  (Hoet  II  447), 

Reiter  vor  dem  Marketenderzelt.  Vor  dem  links  befindlichen  Zelt 
ein  blasender  Trompeter  auf  einem  nach  links  gewandten  Schimmel. 
Ferner  eine  Dame  zu  Pferd  und  ein  Offizier  mit  einer  Lanze  am  einen 
Arm ; er  hebt  mit  der  Rechten  ein  Glas  empor,  um  dem  Trompeter 
zuzutrinken.  Links  vor  ihm  steht  die  junge  Marketenderin  in  Rück- 
ansicht. Rechts  hinter  ihm  noch  ein  Soldat.  Ein  Betteljunge.  Links 
im  Mittelgrund  kommt  ein  Flerr  herangeritten.  Dahinter  liegt  das 
Zeltlager. 

Holz  33,7  X 37,5. 

Pendant  zu  Sm.  45,  unserer  Nr.  674. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  I 1I4\115. 

Gestochen  von  Moyreau  Nr.  75  als  ^La  Buvette  des  Cavaliers«^. 
Versteigerung  Peilhon  in  Paris  am  16.  Mai  1763  (frcs.  1900  zusammen  mit 
dem  Pendant). 

Soldaten  vor  dem  Marketenderzelt.  Links  befindet  sich  das  Zelt, 
vor  dem  sich  einige  Soldaten  und  vier  Pferde  aufhalten.  Am  meisten 
fällt  ein  sich  bäumender  Schecken  ins  Auge,  der  von  einem  vom 
Rücken  gesehenen  Soldaten  gehalten  wird.  Hinter  ihm  ein  Trom- 
peter zu  Pferd,  ebenfalls  in  Rückansicht,  der  in  sein  Instrument  bläst. 
Etwas  mehr  zurück,  zwischen  den  ersten  beiden  Pferden,  eine  Dame 
zu  Pferd.  Ziemlich  auf  der  rechten  Seite  eine  junge  Frau  auf  dunklem 
Pferd,  sowie  ein  nicht  berittenes.  Ganz  vorn  spielen  auf  einer 
Trommel  vier  Soldaten. 

Holz  34,8  X 45,6. 

Pendant  zu  Sm.  27  (das  seinerseits  auch  als  Pendant  von  Sm.  26  vorkam), 
unserer  Nr.  821. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  I 149. 

Gestochen  von  Moyreau  Nr.  68  als  y>Recreation  Militaire«^. 

Versteigerung  Gaignat  in  Paris  im  Dez.  1768  (frcs.  4600  zusammen  mit 
dem  Pendant  Sm.  27). 

Ein  Lager  mit  Pferden  und  Reitern. 

41,6X52. 

1752  in  der  Sammlung  J.  Bisschop  in  Rotterdam  (Hoet  II  529),  die  1771  en 
bloc  von  den  Herren  Hope  gekauft  wurde. 

Vor  dem  Marketenderzelt,  das  die  rechte  Seite  einnimmt,  umarmt 
ein  Soldat  ein  junges  Mädchen.  Dem  Zelte  gegenüber  steht  eine 
Frau  und  unterhält  sich  mit  zwei  andern  Soldaten.  Ein  Reiter  leert 
einen  Krug  Bier,  ein  kleiner  Junge  hält  ein  Pferd  am  Zügel,  und  ein 
Soldat  liegt  schlafend,  den  Kopf  auf  einen  Korb  gelegt,  am  Boden.  Ein 
wenig  entfernt  drei  andere  Soldaten,  die  würfeln,  und  zwei  Hunde. 
Links  andere  Zelte,  Karren,  Pferde  u.  s.  w. 

Holz  51  X 70,8. 

Versteigerung  v.  Schorel  in  Antwerpen  am  7.  Juni  1774  Nr.  83. 


874  b. 


875. 
Sm.  46 
M.  75. 


876. 
Sm.  73 
M.  68. 


876  a. 


876  b. 
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876c.  Vor  dem  Marketenderzelt.  Vor  dem  Eingang  des  links  gelegenen 
Zeltes  zwei  Reiter,  von  denen  der  eine,  auf  einem  Schimmel,  trinkt, 
während  der  andere  hinter  sich  auf  dem  Pferde  eine  Frau  sitzen  hat. 
Rechts  mehrere  Männer  und  Frauen  um  ein  Feuer. 

Holz  29,7  X 37,8. 

Pendant  zu  der  Ansicht  von  Scheveningen  derselben  Versteigerung. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  II  43. 

Versteigerung  Herzog  von  Lav allere  in  Paris  am  21.  Febr.  1781  (frcs.  4101 
zusammen  mit  dem  Pendant). 

876d.  Vor  dem  Marketenderzelt.  Im  Vordergrund  zwei  Reiter,  der  eine 
auf  einem  Schimmel.  Ein  dritter  zu  Fuß  liebkost  eine  Marketenderin. 
Vor  ihnen  sitzt  ein  großer  Hund. 

Bezeichnet  P.  W. 

Holz  50X67,5. 

Vergl.  das  Bild  in  der  Sammlung  des  Earl  of  Burlington  (1857),  unsere 
Nr.  886  b. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  4.  Juli  1785  Nr.  9 (fl.  27  an  Martins). 

877.  Im  Zeltlager.  Im  Vordergrund  ein  Befehlshaber  mit  einer  Dame  zu 
Pferd;  daneben  steht  ein  Marketender  und  schenkt  ein  Glas  roten 
Wein  ein.  Rechts,  vor  dem  Marketenderzelt,  das  mit  Fahnen  ge- 
schmückt ist,  zwei  Reiter.  Der  eine  von  ihnen,  auf  einem  Schimmel 
sitzend,  bläst  auf  der  Trompete,  der  andere  trinkt  aus  einem  Flöten- 
glas. Die  Wirtin  zapft  aus  einem  Faß  Bier,  ein  Krieger  liebkost  eine 
Frau.  Links  kochen  Soldatenfrauen,  während  andere  sich  am  Feuer 
wärmen.  Im  Hintergrund  steht  ein  Fahnenträger  bei  einigen  Soldaten, 
die  auf  einer  Trommel  würfeln. 

Holz  48,7  X 70. 

Wahrscheinlich  identisch  mit  dem  Bild  in  der  Pinakothek  in  München  (Sm.  318), 
unserer  Nr.  865. 

Versteigerung  N.  Doekscheer  in  Amsterdam  am  9.  Sept.  1789  Nr.  57  (fl.  1590 
an  Leyche.) 

877a.  Soldaten  zu  Pferde  bei  Zelten  im  Lager.  Beiwerk. 

Versteigerung  J.  W.  B.  Wuytiers  in  Utrecht  am  17.  Sept.  1792  Nr.  66 
(fl.  5.5  an  Carseboom). 

877b.  Vor  dem  Marketenderzelt  erfrischen  sich  einige  Reiter  mit  ihren 
Pferden.  Sie  scherzen  mit  der  Wirtin.  Reich  staffierter  Hintergrund. 
Holz  35  X 40. 

Versteigerung  P.  Fouquet  in  Amsterdam  am  13.  April  1801  Nr.  84. 

878.  Vor  dem  Marketenderzelt,  das  mit  Kriegern  gefüllt  ist,  von  denen 
einer  mit  einem  jungen  Mädchen  schäkert,  ein  Offizier  zu  Pferd. 
Etwas  weiter  ein  anderer  Reiter  neben  seinem  Pferd.  Im  Hintergrund 
weitere  Figuren  und  Beiwerk. 

Holz  35X37,5. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  7.  Sept.  1803  Nr.  205  (fl.  700). 

878a.  Vor  dem  Marketenderzelt.  Rechts  das  Zelt,  in  dem  ein  Soldat  eine 
Bäuerin  umarmt.  Gegenüber  unterhält  sich  eine  andere  Frau  rnit 
zwei  Soldaten,  ein  Reiter  leert  einen  Krug  Bier,  ein  Junge  hält  ein 
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weißliches  Pferd  am  Zügel,  ferner  verschiedene  andere  Figuren.  Im 
Hintergrund  Zelte,  Karren,  Pferde  u.  s.  w. 

Holz  45,6X64,8. 

Versteigerung  F.  E.  van  Ertborn  in  Antwerpen  am  18.  Aug.  1807  Nr.  18. 

Soldaten  vor  dem  Marketenderzelt. 

Versteigerung  J.  W.  Willett  in  London  1813  (£  147). 

Lagerszene  im  Winter.  Bei  einer  Eiche  und  einer  Hütte  aus  Binsen 
und  Stroh  eine  Gruppe  von  sieben  Personen,  von  denen  zwei 
spielen,  während  eine  Frau  mit  einem  Kind  an  der  Brust  und  zwei 
Bettler  zusehen.  Zwei  kleine  Mädchen,  von  denen  das  eine  sitzt, 
vergnügen  sich  daneben.  Rechts  kommen  ein  Soldat  und  eine  Frau, 
die  ein  Paket  trägst,  heran;  links,  vor  der  Strohhütte,  vier  Personen. 
Im  Hintergrund  Zelte.  Schöner  leicht  bewölkter  Himmel. 

Holz  45  X 37,5. 

Versteigerung  Douairiere  Boreel  in  Amsterdam  am  23.  Sept.  1814  \Nr.  24 
(fl.  800  an  Nieuwenhuys). 

Vor  dem  Marketenderzelt  am  Eingang  eines  Feldlagers  erfrischen 
sich  Soldaten.  — Warmer  Ton. 

Holz  48,6  X 67,2. 

Wahrscheinlich  Versteigerung  in  Antwerpen  am  5.  Juli  1784  Nr.  81  (fl.  85 
an  Peeters). 

Versteigerung  J.  F.  Wolschot  in  Antwerpen  am  1.  Sept.  1817  Nr.  163. 

Reiter  vor  einem  Marketenderzelt  im  Lager. 

Holz  43  X 52. 

Versteigerung  J.  Roelofs  in  Amsterdam  am  8.  März  1824  Nr.  165  ffl.  200 
an  V.  d.  Berg). 

Rastende  Reiter  vor  dem  Marketenderzelt. 

Versteigerung  in  London  1824  (£  157  s.  10). 

Ein  Lagerplatz.  In  der  Ferne  Kanonenfeuer.  Im  Vordergrund  vor 
einem  Zelt  vornehme  Herren  und  Damen  zu  Pferd,  ferner  eine  Marke- 
tenderin, die  Erfrischungen  anbietet.  Ein  Soldat  ruht  bei  zwei  Pferden. 
Holz. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  3.  Dez.  1827  Nr.  66  (fl.  410  an  Arends). 

Reiter  halten  vor  einem  Zeit. 

Versteigerung  in  Antwerpen  am  6.  Mai  1828  Nr.  44. 

Einige  Soldaten  zu  Fuß  und  zu  Pferde  vor  einem  Zelt. 

Holz  23  X 34. 

Versteigerung  Jean  Jacques  de  Jean  Jacques  de  Faesch  in  Amsterdam  am 
3.  Juli  1833  Nr.  63  (Jl.  60  an  van  Hai). 

Zwei  Marketenderzelte  im  Vordergrund  eines  Feldlagers.  Davor  ein 
Kavallerist,  der  kniet  und  seinen  Schuh  festmacht,  während  sein  Pferd 
von  einem  jungen  gehalten  wird.  Ferner  noch  andere  Staffage. 
Holz  65  X 43. 

Versteigerung  Bleuland  in  Utrecht  am  6.  Mai  1839  Nr.  416. 


878b. 

879. 


879a. 

879  b. 

879  c. 
879  d. 

879  e. 
879  f. 

879g. 
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879h.  Vor  einem  Nlarkelenderzelt  sehen  einige  Soldaten  zu  Pferd  und  zu 
Fuß  einem  tanzenden  Mädchen  zu.  Im  Hintergrund  wird  ein  Ge- 
schütz abgefeuert. 

Bezeichnet  Ph.  Wouwerman. 

Leinwand  39  X 50. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  14.  Mai  1839  Nr.  126  (fl.  126  an  Brondgeest). 


880.  Reiter  vor  dem  Marketenderzelt.  Links,  ziemlich  in  der  Mitte,  ein 
Sm.  169  großes  Zelt  neben  einem  allein  stehenden  hohen  Baum.  In  der  Mitte 
suppl.  des  Vordergrundes  ein  nach  links  gewandter  Schimmel,  an  dessen 
266  anderer  Seite  der  Reiter  steht.  Rechts  von  ihm  steht  ein  anderes 
M.  78.  Pferd,  ebenfalls  nach  links  im  Profil;  es  ist  mit  Waffen  u.  s.  w.  be- 
laden. Auf  der  linken  Seite,  vor  dem  Zelteingang,  ein  Trompeter, 
der  in  sein  Instrument  bläst.  Rechts  neben  ihm  ein  Fahnenträger, 
während  vor  ihnen  in  Rückansicht  ein  Soldat  am  Boden  kniet  und 
ein  Stangenglas  austrinkt.  Rechts  neben  ihm  steht  ein  Junge  mit 
einem  Krug  in  der  Hand.  Links  von  dieser  Gruppe  ein  Soldat  zu 
-Pferd,  en  face,  der  lachend  seinen  Hut  schwenkt.  Links  von  ihm 
ein  Hund  und  ein  Soldat  mit  Helm,  der  pißt.  Dahinter  sieht  man 
ins  Lager,  ebenso  rechts  im  Mittel-  und  Hintergrund,  während  rechts 
vorn  eine  Frau  mit  einem  Kind  im  einen  Arm,  einem  Korb  am  andern 
und  einem  Jungen  rechts  neben  sich  nach  vorn  geht. 

Holz  37,5  X 50. 


Qestochen  von  Moyreaii  Nr.  78  als  ^Le  Depart  des  Cavaliers^i-. 

Sammlung  Le  Brun  in  Paris. 

Versteigerung  Marquis  Thomas  de  Fange  in  Paris  am  5.  März  1781 
(frcs.  4651). 

— Montribloud  in  Paris  am  9.  Febr.  1784  (frcs.  8000  zusammen 

mit  dem  Pendant  »Les  Quartiers  des  Vivandiers«  Sm.  178),  , 
unserer  Nr.  866. 

— Claude  Tolozan  in  Paris  am  23.  Febr.  1801  (frcs.  3625  allein). 

— Sir  Simon  H.  Clarke  in  London  am  8.  Mai  1840  (£  435 

s.  15  an  Nieuwenhuys). 


881.  Soldaten  halten  vor  dem  Marketenderzelt.  Die  Hauptgruppe  be- 
Sm.  steht  aus  drei  Kavalleristen  zu  Pferde  und  einem  vierten,  der  abge- 
suppl.69.  sessen  ist.  Einer  der  ersteren  auf  einem  grauen  sich  bäumenden 
Pferd  hält  in  der  Hand  ein  Glas.  Der  zweite  ist  ein  Trompeter  in 
rotem  Anzug  auf  einem  kastanienbraunen  Pferd;  er  bläst  in  sein  In- 
strument. Der  dritte  hält  in  der  Nähe  in  Rückansicht.  Der  nicht 
berittene  vierte  steht  hinter  dem  Trompeter  und  hält  sein  Pferd  am 
Zügel.  Ganz  vorn  spielen  zwei  Kinder  mit  Hunden  und  Hühnern. 
Auf  der  andern  Seite  sieht  man  zwei  Jäger  und  einen  Herrn  auf 
einem  Schimmel  in  Begleitung  eines  Fußgängers. 

Holz  35X41,2. 

Pendant  zu  Sm.  suppl.  68. 

Versteigerung  Dubais  in  Paris  am  7.  Dez.  1840  (frcs.  8450). 


882.  Soldaten  vor  dem  Marketenderzeit.  Im  Vordergrund  sind  drei 
Sm.  132  Soldaten  und  ein  Jäger  um  eine  Trommel  gruppiert,  auf  der  sie  würfeln, 
suppl. 44.  Der  letztere  hat  einen  Hund  und  ein  Gewehr  neben  sich.  Einer  von 
den  andern  scheint  von  einem  Schimmel  gestiegen  zu  sein  und  steht 
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hinter  demselben.  In  der  Nähe  zwei  andere  Pferde.  Eine  Frau  mit 
einem  Kind  im  Arm,  sowie  ein  Mann  ganz  links.  Rechts  ein  Reiter 
zu  Pferd,  der  zu  einem  mit  einem  Pferde  bespannten  Wagen  reitet. 

Im  Hintergrund  Zelte. 

Holz  35X40,5. 

Pendant  zu  Sm.  131,  unserer  Nr.  685. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  II  295. 

Versteigerung  Randon  de  Boisset  in  Paris  am  3.  Febr.  1777  Nr.  91  (frcs.  5000 
zusammen  mit  dem  Pendant). 

— Clos  in  Paris  am  18.  Nov.  1812  (frcs.  4980  allein). 

Sammlung  des  Earl  of  Beverley,  die  im  Juni  1851  für  £ 3000  en  bloc  er- 
worben wurde  von  den  Kunsthändlern  Smith.  Kam 
später  in  die  Sammlung  Th.  Baring.  883. 

Soldaten  vor  dem  Marketenderzelt.  Einer  der  Soldaten  trägt  Stahl-  Sm. 
heim  und  Lederwams  und  sitzt  auf  einem  sich  bäumenden  grauen 
Pferd  in  Seitenansicht.  Ein  anderer,  ein  Trompeter,  en  face,  setzt 
sein  Instrument  auf  die  Zügel  seines  Pferdes.  Ein  dritter  ist  abge- 
sessen und  liebkost  das  Mädchen,  das  ihm  ein  Glas  Wein  bringt. 

Ein  paar  andere  Reiter  kommen  an.  Im  Hintergrund  das  Zeltlager. 

Holz  ca.  41,2X35. 

Zur  Zeit  von  Smith  (1842)  in  der  Sammlung  Lord  George  Cavendish  in  London,  gg^ 

Kavalleristen  vor  dem  Marketenderzelt.  Rechts  ist  um  einen  Baum  sm. 
ein  Zelt  aufgeschlagen,  vor  dem  Reiter  halten.  Der  eine  ist  von  suppl.  9. 
seinem  grauen  Pferd  gestiegen,  das  aus  einem  Sack  frißt,  und  sitzt 
zu  Häupten  desselben.  Ein  zweiter  steht  daneben  mit  den  Händen 
auf  dem  Rücken,  indem  er  auf  ein  braunes  Pferd  sieht,  bei  dem  ein 
dritter  Soldat  sich  befindet.  Ganz  rechts  ein  Trompeter  auf  dunkel- 
grauem Pferd  in  Rückansicht.  Außerdem  noch  zwei  weitere  berittene 
Soldaten.  Ganz  vorn  ein  Junge  und  ein  Hund.  Auf  der  andern 
Seite  sieht  man  auf  eine  hügelige  Landschaft. 

33  X 41,2. 

Wahrscheinlich  Versteigerung  Earl  of  Essex  in  London  1776  (£  78  s.  15 
an  Lord  Derby). 

Zur  Zeit  von  Smith  (1842)  in  der  Sammlung  des  Earl  of  Derby  in  London. 

Soldaten  halten  vor  Zelten.  Links  das  Marketenderzelt,  vor  dem 
eine  kleine  Abteilung  Soldaten  Halt  gemacht  hat.  Einer  davon  sitzt  , 

auf  einem  Schimmel,  ein  anderer  ist  im  Begriff,  ein  braunes  Pferd  ’ 
zu  besteigen.  Ein  armer  junge  bittet  einen  dritten  Reiter,  der  sich 
hinter  dem  ersten  befindet,  um  ein  Almosen.  Auf  der  andern  Seite 
tränkt  einer  sein  Pferd. 

Holz  ca.  40X50. 

Nach  Smith  in  der  Eremitage  in  St.  Petersburg,  wo  aber  kein),  Bild  ist,  mit 
dem  es  identisch  sein  könnte. 

Unter  einem  Marketenderzelt  inmitten  einer  dürren  Gegend  wartet  884b. 
eine  junge  Frau,  bis  ein  Reiter  getrunken  hat,  um  ihm  den  Krug 
wieder  abzunehmen.  Eine  andere  bringt  seine  Steigbügel  in  Ord- 
nung, während  ein  Trompeter  auf  einem  Schimmel  zum  Sammeln 
bläst.  Etwas  entfernt  das  Lager,  in  das  ein  Reiter  zu  Fuß  mit  dem 
mit  Futter  beladenen  Pferd  am  Zügel  kommt.  Reiche  Komposition. 
Versteigerung  in  Paris  am  4.  März  1845  Nr.  128. 
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885.  Vor  dem  Marketenderzelt.  Ein  Fahnenträger  auf  einem  Schimmel 
leert  sein  Glas.  Vor  ihm  ein  armer  Leiermann  und  ein  fiedelspielender 
Junge,  zu  deren  Musik  eine  Frau,  einen  Römer  in  die  Höhe  haltend, 
tanzt.  Auf  diese  blickt  ein  Soldat  auf  braunem  Pferd,  das  in  Ver- 
kürzung gesehen  ist.  Hinter  dem  Fahnenträger  eine  Dame  auf  isabell- 
farbigem Pferd  und  daneben  noch  ein  gesatteltes  dunkelbraunes. 
Rechts  hinter  dieser  Gruppe  ein  kleiner  Flafen,  in  dem  ein  Markt- 
schiff mit  zwei  Figuren  sich  befindet.  Im  Mittelgrund  ein  Hügel 
mit  einigen  Soldaten  und  ein  Zelt.  In  der  Ferne  noch  zahlreiche 
andere  /.eite  und  Figuren.  Schöner,  silberig  bewölkter  Himmel.  — 

Leinwand  40X56. 

Pendant  zu  Nr.  53  des  Versteigerungskataloges. 

Versteigerung  E.  P.  Cremer  Jz.  in  Middelburg  am  17.  Mai  1847  Nr.  94. 

886.  Vor  dem  Marketenderzelt.  Auf  einem  Hügel,  der  zum  Teil  eine 
von  einem  Feldlager  eingenotnmene  Ebene  verdeckt,  ein  Baum,  dessen 
blätterlose  Zweige  dazu  dienen,  ein  Zelt  zu  halten,  unter  dem  eine 
Kantine  errichtet  ist.  Unter  diesem  Zelt  mehrere  Figuren;  der  Wirt 
zapft  aus  einem  links  liegenden  Fasse.  Am  Eingang  sitzt  ein  Soldat 
auf  einem  Faß  und  belästigt  eine  Bäuerin,  die  sich  lachend  wehrt 
und  zu  dem  Hauptmann  aufsieht,  der  auf  einem  Schimmel  hält,  um 
sich  zu  stärken.  Neben  ihm  steigt  ein  Soldat  auf’s  Pferd.  Vorn  ein 
Hund.  Am  Himmel  einige  leichte  Wolken. 

Holz  32  X 35. 

Aus  der  Sammlung  des  Königs  Friedrich  Wilhelm  II.  von  Preußen. 
Versteigerung  Patureau  in  Paris  am  20.  April  1857  Nr.  44. 

886a.  Lagerszene.  Im  Vordergrund  ein  Schimmel,  trinkende  Krieger  und 
ein  Bettler. 

Bezeichnet  mit  dem  Monogramm. 

Holz  24X32. 

Versteigerung  M.  Wolff  in  Berlin  am  25.  Mai  1857  Nr.  265. 

886b.  Soldaten  vor  dem  Marketenderzelt.  Rechts  ein  Baum  und  das  Zelt. 
Ein  Soldat  schäkert  mit  der  Marketenderin.  Ein  Hund  sitzt  in  der 
Nähe.  Ferner  zwei  Reiter  auf  braunem  und  grauem  Pferd. 

Holz. 

Vergl.  das  Bild  der  Versteigerung  in  Amsterdam  am  1.  Juli  1785  Nr.  9, 
unsere  Nr.  876  d. 

Zur  Zeit  von  Waagen  (1857  Suppl.  423)  in  der  Sammlung  des  Earl  of 
Burlington  in  Holker  Hall. 

887.  Vor  dem  Marketenderzelt.  Eine  Abteilung  Kavallerie  lagert  an 
den  beiden  gebirgigen  Ufern  eines  Flusses,  in  dem  zwei  Soldaten 
baden,  und  auf  dem  man  ein  Schiff  sieht,  das  nach  dem  gegen- 
überliegenden Ufer  gesteuert  wird.  Im  Vordergrund  rechts  ein 
Marketenderzelt,  unter  dem  zwei  betrunkene  Soldaten  sitzen;  der  eine 
liebkost  eine  Frau.  Vor  dem  Zelt  eine  Gruppe  von  drei  Reitern, 
von  denen  zwei  schon  aufgesessen  sind,  während  der  dritte  noch  im 
Begriff  ist,  sein  kräftiges  Pferd  zu  besteigen.  Der  auf  dem  Schimmel 
scheint  der  Anführer  zu  sein.  Er  verdeckt  fast  ganz  das  Pferd  des 
hinter  ihm  befindlichen  Soldaten  und  hat  einen  kleinen  Stock  in  der 
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Hand.  Andere  Figuren  sieht  man  hier  und  dort  im  Lager,  wo  die 
holländische  Flagge  weht.  Goldig  bewölkter  Himmel. 

Holz  35  X 41. 

Versteigerung  H.  G.  Nahuys  van  Bürgst  in  Antwerpen  am  13.  Sept.  1858 
Nr.  2. 

Vor  dem  Marketenderzelt.  Links  das  mit  einer  Fahne  geschmückte 
Zelt.  Davor  halten  zwei  Reiter.  Der  eine  mit  entblößtem  Kopf,  den 
Hut  unterm  linken  Arm,  hält  ein  Glas  in  der  Rechten,  während  vor 
ihm  ein  Trompeter  in  sein  Instrument  bläst.  Hinter  dieser  Gruppe  ist 
ein  anderer  Soldat  von  seinem  Pferd  gestiegen,  um  seine  Pfeife  anzu- 
zünden, während  der  Mantelträger  mit  der  neben  ihm  auf  einem  um- 
geworfenen Fasse  sitzenden  Marketenderin  scherzt.  Zwei  Reiter  halten 
ihre  Pferde  am  Zügel  und  sehen  vergnügt  ihren  kartenspielenden 
Kameraden  zu.  Rechts  säuft  ein  Hund  aus  einer  Pfütze ; im  Hinter- 
grund ein  Feldlager  mit  einigen  Reitern. 

Holz  35  X 41. 

Sammlung  Martin. 

— Lambert. 

— Nieuwenhuys. 

— Tardieu  in  Paris  1851, 

Versteigerung  Pierard  in  Paris  am  20.  März  1860  Nr.  99  (frcs.  25  700). 

Marketenderzelt  mit  Soldaten;  ein  Trompeter  bläst  einen  Tusch. 
Bezeichnet  mit  dem  Monogramm. 

Leinwand  49,9  X 83,7. 

Nach  Parthey  (II  801  1863)  zuletzt  in  der  Sammlung  Ritterich  in  Leipzig. 

Reiter  vor  einem  Marketenderzelt. 

Holz  37,8  X 42,3. 

Naeh  Parthey  (II  806  1863)  in  der  Galerie  von  Sanssouci. 

Soldaten  und  Reiter  vor  Zelten. 

Unbestimmt,  von  welchem  Wouwerman. 

Nach  Parthey  (II  813  1863)  im  Miillerhaus  in  Sanssouci. 

Reiter  vor  dem  Marketenderzelt.  Im  Hintergrund  Soldaten. 
Versteigerung  Bryant  in  London  1865  (£  77  s.  15  an  Graves). 

Drei  Reiter  halten  vor  dem  Marketenderzelt.  Der  eine  ist  von 
seinem  Schimmel  gestiegen  und  liebkost  ein  Mädchen.  Zu  ihren 
Füßen  liegt  ein  Hund.  Der  zweite  im  Harnisch  ist  zu  Pferde, 
ebenso  der  dritte,  ein  Trompeter,  der  fast  en  face  gesehen  ist  und  in 
sein  Instrument  bläst. 

Holz  40X35. 

Versteigerung  Tronchin  in  Paris  1780  (frcs.  2300). 

— Montesquieu  in  Paris  am  9.  Dez.  1788  (frcs.  5000  zusammen 
mit  einem  Pendant  — wohl  Nr.  108  der  Verst.  Delessert). 
— Delessert  in  Paris  am  15.  März  1869  Nr.  107  (frcs.  25500 
oder  26500). 

Im  Feldlager,  ln  der  Mitte  ein  nach  rechts  gewandter  gesattelter 
Schimmel,  hinter  dem  sein  Reiter  steht,  von  dem  nur  Kopf  und  Beine 
zu  sehen  sind.  Ein  braunes  Pferd  steht  rechts  daneben  und  senkt 
den  Kopf  zum  Boden.  Dann  weiter  rechts  zwei  Soldaten  an  einem 
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Feuer  sitzend,  der  eine  mit  einem  Bierkrug  in  der  Hand,  der  andere 
eine  Pfeife  rauchend,  während  noch  ein  dritter  ganz  rechts,  fast  en 
face,  mit  auf  den  Rücken  gelegten  Händen  steht.  Dahinter  kommt 
ein  Mann  auf  bepacktem  Pferd  nach  vorn  geritten,  dem  ein  großer 
Hund  vorausgeht.  Auf  der  linken  Seite  reiten  eine  Frau  mit  Kind 
im  Arm  und  ein  Mann  bildeinwärts  hinter  einem  beladenen  Leiter- 
wagen her.  Ein  Krüppel  steht  mit  abgenommenem  Hut  bettelnd  links 
ganz  vorn ; ein  Hund  scheint  ihn  anzubellen.  Im  Mittelgrund  zwei 
Zelte,  davor  ein  sitzender  Krieger,  ein  sitzendes  Mädchen  und  eine 
stehende  Frau  mit  Kind  auf  dem  Arm.  Rechts  im  Hintergrund  sieht 
man  das  Lager. 

Holz  35X41. 

Gestochen  von  Le  Bas  1742  als  -»Halte  de  Cavalerie«^. 

Damals  in  der  Sammlung  Duplex  de  Bacquencourt. 

Versteigerung  William  Wells  aus  Redleaf  in  London  am  12.  Mai  1848 
(£  399  an  Brown). 

— Schneider  in  Paris  am  6.  April  1876  Nr.  45. 

891.  Vor  einem  Marketenderzelt  am  Eingang  eines  Feldlagers  halten 
mehrere  Soldaten.  In  der  Mitte  ein  braunes  Pferd  und  ein  Schimmel ; 
dieser  bäumt  sich,  während  ein  ganz  in  Rot  gekleideter  Trompeter 
auf  seinem  Instrument  bläst.  Die  beiden  Reiter  der  Pferde  befinden 
sich  rechts  mit  anderen  Kameraden  und  einer  jungen  Frau,  die  einer 
quält.  Wenig  hinter  dieser  Gruppe  zwei  Reiter  zu  Pferd.  Links  im 
Hintergrund  zahlreiche  Figuren  und  ein  Boot  auf  einem  Fluß. 

Bezeichnet  rechts  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Leinwand  42  X 54. 

Sammlung  Förster  in  Dresden  1663. 

— Verheiver  in  Dresden  1710. 

Versteigerung  Neven  in  Köln  am  17.  März  1879  Nr.  248. 

892.  Im  Lager.  An  den  beiden  Ufern  eines  Flusses,  der  links  die  Gegend 
durchfließt,  zahlreiche  Zelte.  Im  Vordergrund  bei  einer  Schenke 
spielen  einige  Soldaten  auf  einer  Trommel  Würfel,  während  sich  zwei 
zum  Aufbruch  fertig  machen.  Der  eine  derselben  ist  schon  auf  sein 
Pferd  gestiegen,  der  andere  hat  den  Fuß  im  Steigbügel.  Die  Pferde 
der  übrigen  Soldaten  befinden  sich  rechts  in  einem  improvisierten 
S^all  an  dem  Wirtshaus. 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  einem  Monogramm. 

Leinwand  45  X 56. 

Versteigerung  Neven  in  Köln  am  17.  März  1879  Nr.  249. 

892a.  Vor  dem  Marketenderzelt.  Zwei  Kavalleristen  mit  Panzer  halten 
vor  einem  Marketenderzelt  im  Lager.  Der  eine  von  ihnen  bläst  die 
Trompete.  Der  vorderste  besteigt  ein  braunes  Pferd.  Die  Marke- 
tenderin hat  eben  einem  auf  einem  Fasse  sitzenden  Soldaten  zu  trinken 
gebracht.  Rechts  ein  mit  Gepäck  beladenes  geflecktes  Pferd;  dicht 
neben  ihm  liegt  ein  Hund,  ln  der  Ferne  Gebirge,  wohin  ein  Mann 
zu  Pferd  reitet. 

Holz  43,5  X 54. 

Versteigerung  Ruelens  in  Brüssel  am  17.  April  1883  Nr.  298. 
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Reiter  vor  dem  Marketenderzeit.  Rechts  in  der  Nähe  eines  Baumes  893. 
einige  Zelte ; davor  eine  Gruppe  Pferde,  von  denen  zwei  beritten  Sm.  342 
sind,  das  mittlere  von  einem  Trompeter.  Links  liegt  noch  ein  Pferd  suppl. 
am  Boden.  Ganz  rechts  sind  fünf  Figuren  um  ein  Feuer  gruppiert.  148 
Eine  Frau  mit  Kind;  ein  Soldat  steht  mit  dem  Rücken  zum  Beschauer,  45. 
ein  anderer  liegt  schlafend  am  Boden.  Links  im  Mittel-  und  Hinter- 
grund das  Lager. 

Holz  42,5X51,8. 

Gestochen  von  Moyreau  Nr.  45  als  ^Gardes  de  Cavalerie<<. 

Sammlung  Dinet  in  Paris  (1742). 

— van  Loon-  v.  Winter  in  Amsterdam,  die  1878  en  bloc  von  den 
Rothschilds  erworben  wurde. 

Versteigerung  Ad.  Jos.  Bösch  in  Wien  am  28.  April  1885  Nr.  54  (fl.  21000 
an  Bourgeois). 

Zeltlager.  Links  einige  Zelte,  unter  denen  sich  mehrere  Soldaten  893a. 
bewegen.  Ein  Offizier  auf  einem  Schimmel  ist  im  Begriff,  mit  seiner 
Dame  fortzureiten,  begleitet  von  mehreren  Hunden.  Rechts  weite 
Fernsicht,  im  Hintergrund  zwei  Reiter.  Im  Vordergrund  würfeln 
Soldaten  auf  einer  Trommel. 

Leinwand  32  X 40. 

Versteigerung  A.  Baehner  in  Köln  am  30.  Sept.  1889  Nr.  158. 

Zeltlager  bei  Abendstimmung.  Vor  einem  Zelt  links  haben  mehrere  893b. 
Reiter  und  eine  Dame  zu  Pferde  Halt  gemacht.  Der  Trompeter  ist 
abgestiegen  und  bläst  auf  seinem  Instrument. 

Leinwand  32  X 37. 

Versteigerung  A.  Baehner  in  Köln  am  30.  Sept.  1889  Nr.  159. 

Vor  dem  Marketenderzelt.  In  hügeliger  Ebene  die  mit  Fahnen  ge-  893  c. 
schmückten  Zelte.  Eine  Anzahl  Reiter  ist  von  den  Pferden  gestiegen. 

Einige  rauchen,  andere  scherzen  mit  der  Marketenderin.  — Das  Bild 
kam  mir  s.  Z.  sehr  gut  vor,  obgleich  der  geringe  Preis  nicht  für 
die  Echtheit  spricht. 

35X41. 

Versteigerung  Fels  u.  A.  in  Amsterdam  am  28.  Okt.  1891  Nr.  86  (fl.  290 
an  van  Andel). 

Lagerszene.  Im  Vordergrund  eines  Zeltlagers  rasten  zwei  Reiter  893 d. 
und  eine  zu  Pferd  sitzende  Dame,  der  ein  Glas  Wein  kredenzt  wird. 
Leinwand  29  X 47. 

Versteigerung  Bokelmann  u.  A.  in  Köln  am  19.  Dez.  1894  Nr.  373. 

Lagerszene.  Ähnliche  Darstellung  wie  auf  dem  vorigen.  893  e. 

Leinwand  29  X 47. 

Versteigerung  Bokelmann  u.  A.  in  Köln  am  19.  Dez.  1894  Nr.  374. 

Im  Zeltlager.  In  einer  weiten  flachen  Gegend,  die  nur  zum  Teil  894. 
von  kleinen  Hügeln  durchbrochen  wird,  ist  eine  Anzahl  Zelte  auf- 
geschlagen, vor  denen  links  im  Vordergründe  Krieger  um  ein  Feuer 
lagern.  Dabei  ein  Berittener  und  zwei  gesattelte  und  nach  links  ge- 
wandte Pferde  an  einem  Futtertrog. 

Bezeichnet  mit  dem  Monogramm. 

Holz  44  X 63. 

Versteigerung  Wurster  in  Köln  am  15.  Juni  1896  Nr.  343. 
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894a.  Soldaten  halten  vor  dem  Marketenderzelt.  Im  Hintergrund  Wagen 
und  Zelte. 

Holz  46,2  X 62,5. 

Versteigerung  Gott  u.  A.  in  London  am  10.  Juli  1897  Nr.  17. 

894b.  Vor  einem  Zelt  sind  Kavaliere  und  Damen  zu  Pferde  versammelt; 
an  der  Spitze  auf  einem  Schimmel  ein  reitender  Trompeter. 
Bezeichnet. 

Holz  40  X 36. 

Wahrscheinlich  Versteigerung  Krentzlin  u.  A.  in  Frankfurt  a.  M.  am 
13.  Mai  1897  Nr.  148. 

Versteigerung  Dörnberg  u.  A.  in  Frankfurt  a.  M.  am  7.  Dez.  1897  Nr.  143. 

894c.  Lagerszene.  An  einem  Zelt,  vor  dem  eine  Magd  beschäftigt  ist, 
haben  verschiedene,  teilweise  von  ihren  Pferden  abgestiegene  Soldaten 
Halt  gemacht.  Im  Hintergrund  einige  an  der  Erde  lagernde  Krieger, 
die  dem  Tanze  eines  Bauernpaares  zuschauen. 

Leinwand  43  X 58. 

Versteigerung  Br  ade  u.  A.  in  Köln  am  17.  Dez.  1897  Nr.  288. 

894  d.  Lagerszene  mit  rastenden  Reitern. 

52,5  X 66,2. 

Versteigerung  Moore  u.  A.  in  London  am  16.  Dez.  1899  Nr.  98. 

894  e.  Im  Zeltlager.  Vor  einem  Zelt  drei  Reiter,  von  denen  der  eine  ab- 
gestiegen ist.  In  der  Ferne  Trompetenbläser  u.  s.  w. 

Leinwand  52  X 65. 

Versteigerung  Baars  u.  A.  in  Köln  am  14.  Mai  1900  Nr.  140. 

894 f.  Lagerszene  mit  Figuren  und  Pferden. 

Holz  35X47,5. 

Versteigerung  Britten  Slee  u.  A.  in  London  am  25.  März  1901  Nr.  46. 

894g.  Vor  Erfrischungszelten,  die  sich  links  im  Vordergrund  befinden, 
rasten  Kavaliere  mit  ihren  Dienern  zu  Fuß  und  zu  Pferde.  Rechts 
eine  Schenke.  — Skizze. 

Holz  41  X46. 

Versteigerung  M.  Vogrich  in  Berlin  am  22.  Nov.  1904  Nr.  54. 

894h  Reiter  halten  vor  dem  Marketenderzelt. 

36,2  X 42,5. 

Versteigerung  F.  Popham  u.  A.  in  London  am  8.  Juni  1905  Nr.  79. 

- L.  H.  Hicks  u.  A.  in  London  am  20.  Dez.  1905  Nr.  58. 

895.  VOR  DEM  MARKETENDERZELT.  Links  vor  einem  mit  roter  Fahne 
geschmückten  Zelt,  sitzen  drei  Soldaten  am  Boden  und  sprechen  mit 
einem  geharnischten  Posten,  der  in  der  Rechten  eine  Lanze  hält.  Rechts 
von  dieser  Gruppe,  ein  wenig  zurück,  hält  ein  Trompeter  auf  einem 
Pferd  ziemlich  en  face.  Links  davon  vor  dem  Zelteingang  die 
Marketenderin,  die  auf  einer  Platte  Getränke  trägt.  Daneben  ein  Pferd. 
Rechts  sieht  man  im  Mittelgrund  auf  einem  Weg  einen  Mann  und 
eine  Frau  zu  Pferde  wegreiten.  Ihnen  voraus  Fußgänger  und  noch 
ein  Reiter.  Weiter  rechts  ein  Bauernhaus. 

Bezeichnet  mit  dem  Monogramm. 

Holz  30  X 37. 

Versteigerung  A.  G.  de  Berghe  in  Brüssel  am  7.  Juni  1906  Nr.  145. 
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VOR  DEM  MARKETENDERZELT.  In  der  Mitte  vorn  ein  Trompeter  896. 
in  Rot  auf  einem  Schimmel  in  linker  Profilansicht.  Er  bläst  in  sein 
Instrument.  Links  von  ihm  die  Marketenderin,  die  ein  Soldat  zu 
Fuß  liebkost,  dessen  gesatteltes  Pferd  ganz  links  fast  in  Rückansicht 
aus  einer  Krippe  frißt.  Ein  kleiner  Junge  mit  einem  Hund  vor  der 
Gruppe.  Hinter  ihr  links  das  mit  Kranz  und  Fahne  geschmückte 
Marketenderzelt,  weiter  rechts  ein  Reiter  en  face  zu  Pferd  mit  einem 
Bierkrug  in  der  rechten  Hand.  Rechts  hinter  dem  Schimmel  hält 
ein  Soldat  in  Blau  sein  Pferd  am  Zügel.  Dahinter  sieht  man  ins 
Feldlager  mit  Zelten  und  Figuren.  (Links  oben  steht  eine  Galerie- 
nummer 1062). 

Bezeichnet  mit  dem  Monogramm. 

Holz  37X43. 

Rembrandtausstellung  bei  Fred.  Maller  & Co.  in  Amsterdam  1906  Nr.  130. 
Versteigerung  H.  C.  Du  Bois  u.  A.  in  Amsterdam  am  27.  Nov.  1906  Nr.  203 
(fl.  7850  an  Huyer). 

SOLDATEN  IM  LAGER.  Soldaten  sind  um  ein  Holzfeuer  gruppiert.  897. 

In  der  Mitte  ein  Schimmel  mit  blauem  Sammetsattel.  Links  eine 
Frau  zu  Pferd  mit  einem  Kind  und  ein  Offizier  auf  grauem  Pferd. 

Ein  Bettler  hält  seinen  Hut  auf.  Im  Mittelgrund  auf  einer  Erhöhung 
Zelte,  auf  denen  Fahnen  wehen. 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  Monogramm. 

Holz  35  X 42. 

Versteigerung  A.  de  Ganay  u.  A.  in  Paris  am  16.  April  1907  Nr.  65. 

Lagerszene  mit  Figuren  und  Pferden.  897a. 

Holz  26,2  X 35. 

Versteigerung  G.  H.  Tod-Heatly  u.  A.  in  London  am  17.  Juni  1907  Nr.  44. 

Drei  Reiter  halten  vor  dem  Marketenderzelt.  Der  eine,  ein  Trom-  898. 
peter,  ist  vom  Pferd  gestiegen  und  trinkt  aus  einem  Krug.  Hinter  sm.  392. 
ihm  sitzt  eine  Frau  mit  einem  Kind  auf  dem  Schoß ; vor  ihm  ein 
anderer  Reiter  auf  unruhigem  Pferd,  der  den  Hut  in  der  Hand  hält. 

Der  dritte  legt  sein  Gewehr  an  die  Schulter,  wie  um  auf  etwas 
zu  schießen.  Vorn  ein  kleiner  Junge,  der  einen  Vogel  abrichtet. 

Von  Smith  beschrieben  nach  einem  Stich  von  Bouttats. 

Zwfei  Soldaten  vor  dem  Marketenderzelt.  Einer,  in  Profilansicht,  899. 
ist  auf  seinem  Pferd  sitzen  geblieben  und  trinkt  aus  einem  Kruge,  sm.  498. 
Sein  Begleiter  ist  abgestiegen  und  steht  neben  seinem  Pferd,  dessen 
Steigbügel  ein  Knabe  ordnet.  Eine  Frau  mit  einem  Krug  in  der 
Hand  lehnt  sich  dicht  vor  dem  Kopf  des  ersten  Pferdes  an  eine  Tonne. 
Beschrieben  von  Smith  nach  einem  Stich  von  de  Wit. 

Zwei  Reiter  vor  dem  Marketenderzelt.  Rechts  das  Marketenderzelt,  900. 
vor  dem  vorn  in  der  Mitte  ein  Soldat  auf  einem  nach  rechts  ge-  sm.  499. 
wandten  Pferde  hält,  das  eine  Frau  am  Zügel  faßt,  während  der 
Reiter  selbst  einen  großen  Krug  austrinkt.  Sein  Kamerad  ist  abge- 
sessen und  steht  links  davon  in  Rückansicht  links  neben  seinem 
ebenfalls  von  hinten  gesehenen  Pferde.  Daneben  ein  Hund  und 
ebenso  einer  zu  Füßen  der  Frau,  neben  der  rechts  auf  einem  am 
Boden  liegenden  Baumstamm  zwei  Soldaten  sitzen.  Am  Eingang 
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zum  Zelt  zwei  andere.  Links  im  Hintergrund  eine  Reihe  von  vier 
Reitersoldaten  in  Rückansicht,  neben  denen  rechts  Infanteristen  eine 
Kanone  abfeuern. 

Beschrieben  von  Smith  nach  einem  Stich  von  de  Wit. 

901.  ZWEI  POSTEN  AUF  WACHE.  Der  eine  spricht  mit  ein  paar  Land- 
leuten, die  am  Rande  des  Weges  liegen.  Links  fließt  ein  Fluß  durch 
flaches  Land.  Im  Mittelgrund  führt  eine  Brücke  über  ihn.  In  der 
Mitte  des  Himmels  dunkle  Wolken. 

Holz  30X36,8. 

Sammlung  John  Henderson  1879. 

National  Gallery  in  London,  Kat.  1906  Nr.  1060. 

902.  Ein  Reiter  als  Vorposten  auf  einer  kleinen  Insel.  Im  Hintergrund 
ein  Gefecht  bei  einer  Brücke.  — Heißt  Pieter  Wouwerman,  ist  jedoch 
von  Philips  selber  oder  eine  Kopie  nach  ihm. 

Leinwand  25  X 20. 

Sammlung  Fournier  1814. 

Museum  in  Nantes,  Kat.  1876  Nr.  533. 

903.  Ulanen  auf  Vorposten.  Im  Vordergrund  ein  Hügel  und  einige  felsige 
Sm.  385  Berge,  sich  zur  Rechten  nach  dem  Hintergrund  erstreckend.  In  der 
suppl.  Mitte  ein  Mann  zu  Pferd  mit  zum  Beschauer  gewandtem  Kopf  und 

173.  ein  anderer  zu  Fuß  mit  einem  Gewehr  über  der  Schulter.  Sie  warten 
scheinbar  auf  ihre  Gefährten,  von  denen  man  drei  den  Hügel  unter 
den  Felsen  emporsteigen  sieht.  Seitlich  von  dem  Wege,  im  Vorder- 
grund, sitzt  ein  Reisender  mit  einem  Bündel  und  einem  Stock  auf 
der  einen  Seite  neben  sich  und  einem  Hund  auf  der  andern. 

Holz  ca.  37,5X42,5. 

Gestochen  von  Alimet  als  -»Garde  avance  de  Hula  ns«. 

Sammlung  des  Grafen  Brühl. 

Nach  Smith  (1842)  in  der  Eremitage  in  St.  Petersburg,  wo  es  jetzt  nicht 
mehr  nachzuweisen  ist. 

904.  REISENDE  WERDEN  BEI  EINER  FURT  VON  RÄUBERN  ÜBER- 
Sm.  368  FALLEN.  Von  links  vorn  bewegt  sich  ein  Zug  von  zwei  Wagen  und 
M.  88.  Reisenden  durch  die  Furt  des  Flusses  nach  rechts  bildeinwärts.  Ein 

Schimmel  bäumt  sich  vor  dem  Frachtwagen,  der  von  den  Räubern 
angefallen  wird.  Ein  Mann  liegt  vor  einem  derselben  auf  den  Knien. 
Rechts  vorn  im  Fluß  schießen  ein  Mann  zu  Fuß  und  ein  Reiter  auf- 
einander. Am  Ufer  liegen  drei  Tote. 

Bezeichnet  halb  links  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  34,5  X 47,5. 

Erwähnt  von  Bode  bei  v.  Zahn  VI  206. 

Gestochen  von  Moyreau  Nr.  88  als  »Devalisement  dl  Equipage«-. 

Im  Inventar  von  Guarienti  (vor  1753)  Nr.  393  als  »Art  des  Wouwerman«-. 
Auch  bei  Hübner  als  »kein  Original«.  Jedoch  echt,  wie  Bode  bereits  1873 
bemerkte. 

Königl.  Gemäldegalerie  in  Dresden,  Kat  1905  Nr.  1462. 

905.  STRAUCHDIEBE  ÜBERFALLEN  EINEN  BAUERNWAGEN.  In  der 
Sm.  111.  Mitte  einer  Hügellandschaft  wird  ein  mit  einem  Schimmel  und  einem 

braunen  Pferd  bespannter  Bauernwagen  von  Wegelagerern  angefallen. 
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Der  Kutscher  vorn  auf  dem  Wagen  wehrt  sich  mit  einem  Messer 
gegen  zwei  Räuber  links  vom  Wagen.  Die  Bäuerin  auf  dem  Wagen 
holt  weit  mit  einem  Tragjoch  aus,  um  es  einem  andern  Dieb,  der 
an  dem  Wagen  hinaufklettern  will,  auf  den  Kopf  zu  schlagen.  Rechts 
vor  dem  Wagen  droht  ein  junger  Bauer  auf  einem  Pferd  in  Vorder- 
ansicht mit  dem  Peitschenschaft  zwei  Räubern,  von  denen  der  vorderste, 
ein  Stelzfuß,  dem  Pferd  in  die  Zügel  gefallen  ist,  während  der  andere 
mit  blankem  Messer  in  der  Rechten,  den  linken  Arm  zur  Abwehr 
gegen  die  Schläge  haltend,  vordringt.  Links  im  Vordergrund  bückt 
sich  eine  Bettlerin  mit  einem  Kind  auf  dem  Rücken,  um  einen  Stein 
aufzuheben.  Dahinter  kommt  eine  Bauernfrau  erschreckt  herange- 
laufen, während  man  im  Mittelgrund  einen  Bettler  auf  den  Knien 
heranrutschen  und  hinter  ihm  einen  andern  auf  Krücken  sich  ent- 
fernen sieht. 

Holz  35,3  X 40,3. 

Erwähnt  von  Waagen  II  18. 

Ausgestellt  in  der  British  Gallery  in  London  1826  und  1827. 

Versteigerung  Le  Brun  in  Paris  1773  (frcs.  1960). 

— Jan  Gildemeester  Jansz.  in  Amsterdam  am  11.  Juni  1800  Nr.  269 

(fl.  1450  an  Telting). 

— Pauwels  in  Brüssel  1814. 

Buckingham  Palace  in  London  Nr.  166. 

RÄUBERÜBERFALL.  In  einer  düstern  Landschaft  werden  Reisende 
von  einer  Räuberbande  in  dem  Augenblicke  angefallen,  wo  die 
Wagen  eine  Furt  passieren.  Getötete  und  Verwundete  liegen  auf 
dem  Boden,  auf  einige  Fliehende  wird  geschossen.  Rechts  vorn 
kniet  eine  Frau  vor  einem  Banditen,  der  sie  mit  der  Linken  an  der 
Brust  gefaßt  hat,  während  er  mit  der  Rechten  das  Schwert  zieht.  Links 
daneben  bedrängt  ein  Räuber  einen  am  Boden  auf  dem  Rücken 
liegenden  Reisenden.  Ziemlich  in  der  Mitte  des  Bildes  kämpfen  zwei 
Reiter  mit  dem  Degen.  Aus  dem  Reisewagen  schießen  Männer,  und 
von  den  zwei  Planwagen  liegt  der  eine  halb  zur  Erde,  das  getötete 
Pferd  daneben.  Links  am  andern  Ufer  auf  der  Straße  noch  andere 
Wagen  und  fliehende  Männer,  die  von  Reitern  verfolgt  werden.  Im 
Mittelgrund  steht  ein  verfallenes  turmartiges  Gebäude  mit  ärmlichen 
Hütten  links,  Bäumen  und  Buschwerk  rechts  daneben.  Die  Berge 
im  Hintergrund  sind  in  schwere  graue  Nebel  gehüllt,  tief  ziehende 
Wolken  bedecken  den  Himmel. 

Leinwand  62X  107. 

Aus  dem  Kunstbesitze  Karls  VI. 

1728  in  der  Stallburg  in  Wien. 

Kais.  Gemäldegalerie  in  Wien,  Kat.  1907  Nr.  1349. 

RÄUBERÜBERFALL  AUF  REISENDE.  In  einer  öden  Gegend  werden 
Reisende  von  Räubern,  die  teilweise  beritten  sind,  angefallen.  Der 
Weg  führt  links  von  einer  kleinen  Höhe  herab  zwischen  einem  steilen 
Felsen  und  einer  Gruppe  abgestorbener  Bäume,  welche  gegen  die 
Mitte  des  Bildes  stehen.  Im  Vordergrund  in  einer  Vertiefung  des 
Weges,  an  einem  Wassertümpel,  wird  ein  zweirädriger  Planwagen, 
in  dem  eine  jammernde  Frau  sitzt,  aufgehalten.  Der  Kutscher  schlägt 
das  Pferd,  einer  der  Räuber  auf  einem  Schimmel  schießt  nach  den 

35* 


906. 
Sm.  408 
suppl 
190. 


907. 
Sm.  409 


548  Philips  Wouwerman. 

Reisenden.  Ein  zweiter,  auf  einem  Falben,  reitet  vor  ihm  und  zielt 
auf  einen  Mann,  der  einen  bepackten  Schimmel  hastig  weiterzubringen 
sucht.  Ein  Reiter  mit  geschwungenem  Degen  eilt  herzu,  und  links 
zwischen  Baum  und  Felsen  erscheinen  noch  ein  paar  Figuren  auf 
der  Höhe  des  Weges.  — Noch  sehr  frühes  Bild. 

Holz  39  X 56. 

Aus  der  Sammlung  des  Erzherzogs  Leopold  Wilhelm. 

Kais.  Gemäldegalerie  in  Wien,  Kat.  1907  Nr.  1350. 

908.  RÄUBERÜBERFALL  AUF  EINEN  POSTWAGEN.  Teilweise  berittene 
Sm.  502.  Banditen  überfallen  einen  Postwagen,  der  von  rechts  den  Abhang 

eines  Berges  heruntergefahren  ist.  Ganz  vorn  in  der  Mitte  feuert  ein 
vom  Rücken  gesehener  Räuber  in  Rot  auf  einem  Schimmel  auf  den 
Kutscher,  dessen  Pferd  nach  hinten  ausschlägt.  Am  Boden  liegt  aus- 
gestreckt ein  Toter.  Rechts,  etwas  zurück,  schießen  ein  Räuber  und 
ein  Reisender,  beide  auf  galoppierenden  Pferden  aus  nächster  Nähe 
auf  einander.  Auch  hier  liegt  unter  dem  Pferde  des  Räubers  ein 
Toter.  Im  Mittelgrund  fleht  ein  berittener  Reisender  zwei  Räuber 
um  sein  Leben  an,  dahinter  auf  halber  Höhe  des  Berges  ein  anderer 
Reisewagen.  — Die  einzige  Lokalfarbe  hat  der  Räuber  in  Rot  auf 
dem  Schimmel  vorn.  Schöne  Wiedergabe  der  Luft. 

Bezeichnet  mit  dem  Monogramm. 

Holz  59  X 79. 

Galerie  des  Fürsten  Liechtenstein  in  Wien,  Kat.  1885  Nr.  430. 

908a.  Plündernde  Räuber. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  17.  April  1708  Nr.  9. 

908b.  Bettler  wollen  einem  Mann  zu  Pferd  den  Mantel  rauben;  in  einer 
Landschaft. 

Versteigerung  Hendrik  Kerfbijl  in  Amsterdam  am  6.  April  1746  Hoet  II  177 
Nr.  2. 

908c.  Überfall  auf  Bagagewagen. 

71,5X97,2. 

Versteigerung  Philip  van  Dijk  im  Haag  am  13.  Juni  1753  Terw.  73  Nr.  68. 
(fl.  190). 

908 d.  Eine  Räuberhöhle.  Dreizehn  Figuren.  Einige  Männer  und  eine 
Frau  werfen  sich,  um  Gnade  flehend,  vor  dem  sitzenden  Hauptmann 
zu  Boden. 

Holz  59,4X43,2. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  I 237. 

Versteigerung  Vassal  de  Saint-Hubert  in  Paris  am  17.  Jan.  1774. 

908e.  Räuberszene. 

Versteigerung  in  London  1778  (£  136  s.  10  an  Hume). 

909.  Straßenräuber.  Auf  einem  Weg  in  hügeliger  und  reich  bewaldeter 
Sm  191  Gegend  überfallen  einige  Räuber  zu  Fuß  drei  Reisende  zu  Pferd. 

‘ ’ Leinwand  71,5X87,3. 

Gestochen  von  Chedel  als  » Voleurs  de  grands  Chemins«. 

Versteigerung  Herzog  von  Chabot  in  Paris  am  17.  Dez.  1787  (frcs.  2900). 
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Soldaten  überfallen  einen  Reisewagen  auf  einem  Weg.  Rechts  vorn  910. 
ein  beladener  Wagen,  dessen  Kutscher  ein  Fußsoldat  durch  einen  sm.  211. 
Lanzenstoß  vom  Pferde  geworfen  hat.  Etwas  mehr  vorn  schießt  ein 
Mann  auf  einem  ausschlagenden  Pferd  auf  einen  Bauern.  Neben 
dem  ersteren  liegt  ein  Pferd  und  sein  Reiter  tot  auf  dem  Wege.  Im 
Hintergrund  ein  hoher,  mit  Bäumen  und  Strauchwerk  bestandener 
Hügel,  wo  eine  Abteilung  Soldaten  aus  dem  Hinterhalt  auf  die  Bauern 
feuert.  Sechzig  Figuren. 

Leinwand  95  X 170. 

Von  Smith  nach  einem  Stich  beschrieben. 

Versteigerung  Sir  L.  Dundas  in  London  1794  (£  390). 

Reisende  Landleute  werden  von  Banditen  angefallen.  910a. 

Holz  48,7  X 55.  Sm.  177. 

Erwähnt  von  Buchanan,  Memoirs  of  painting  234. 

Versteigerung  Comte  de  Merle  in  Paris  am  1.  März  1784  (frcs.  1600). 

— Ch.  Alexander  de  Calonne  in  London  am  23.  März  1795 
Nr.  86  (£  84). 

Soldaten  überfallen  einen  Zug  Reisender.  910b 

52,5  X 62,5. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  7.  Sept.  1803  Nr.  207  (fl.  70). 

Räuberüberfall.  Ein  Herr  kommt  mit  mehreren  andern  im  Galopp  910c. 
einem  von  Räubern  überfallenen  Wagen  zu  Hilfe.  — Aus  der  Frühzeit. 

Holz  18,4X18,4. 

Versteigerung  Boymans  in  Utrecht  am  31.  Aug.  1811  Nr.  D 84. 

Strauchdiebe  überfallen  einen  Bauernwagen  in  einer  Dünen-  9i0d. 
landschaft. 

Leinwand  30  X 32,5. 

Versteigerung  C.  S.  Roos  in  Amsterdam  am  28.  Aug.  1820  Nr.  130  (fl.  305 
an  V.  Yperen). 

Banditen  überfallen  einen  Packwagen.  Die  Hauptgruppe,  die  die  911. 
Mitte  des  Vordergrundes  einnimmt,  besteht  aus  einem  von  zwei  sm.  294 
Pferden  gezogenen  Wagen.  Das  eine  ist  gefallen,  das  andere  hält  suppl. 
ein  Räuber  fest,  während  einer  seiner  Komplicen,  der  Küraß  undii2u.i7i. 
Lederwams  trägt  und  auf  einem  grauen  Pferd  reitet,  einem  vor  ihm 
auf  den  Knien  liegenden  Mann  mit  dem  Tode  droht.  Gleichzeitig 
verteidigt  sich  ein  Mann  auf  dem  Wagen  gegen  einen  andern  wohl 
berittenen  Wegelagerer,  der  mit  dem  Pistolenkolben  zum  Schlage  aus- 
holt. Ein  zweiter  Wagen  wird  weiter  zurück  von  Räubern  bedrängt. 

Holz  40  X 47,5. 

Versteigerung  Lord  Charles  Townshend  in  London  1819  (£  63). 

— Sir  George  Warrender  in  London  am  2.  funi  1837  (£  158 
s.  11  an  P.  Norton). 

Räuberüberfall  auf  Reisende  im  Winter.  911a. 

Leinwand  44  X 56. 

Versteigerung  in  Antwerpen  am  27.  Aug.  1844  Nr.  169. 

— in  Antwerpen  am  30.  März  1846  Nr.  28. 

Reisewagen  in  der  Nähe  eines  Flusses. 

Versteigerung  Henry  Artaria  in  London  am  23.  April  1850  Nr.  42  (£  35  s.  14).  911b. 
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911c.  Räuber  überfallen  Bauern,  ln  der  Mitte  einer  Hügellandschaft  und 
am  Eingang  eines  Waldes  haben  Räuber  zu  Fuß  und  zu  Pferd  reisende 
Bauern  auf  ihrem  Wagen  überfallen.  Eine  Frau  fleht  den  Anführer 
vergebens  um  Gnade.  Der  Widerstand  der  Bauern  muß  sehr  heftig 
gewesen  sein,  da  einer  der  Räuber  tot  am  Boden  liegt.  Im  Hinter- 
grund fährt  ein  zweiter  Wagen  in  eiliger  Fahrt  davon.  — Frühbild. 
Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  Monogramm. 

Leinwand  65  X 82. 

Versteigerung  Meynders  in  Amsterdam  am  23.  April  1838  Nr.  46  (fl.  615 
an  Engelberts). 

— in  Amsterdam  am  8.  Aug.  1804  Nr.  212. 

— in  Amsterdam  am  6.  Okt.  1809  Nr.  73. 

— Marquis  de  Salamanca  in  Paris  am  3.  Juni  1867  Nr.  148. 

91  Id.  Räuberüberfall.  Reisende  verteidigen  sich  von  ihrem  Wagen  aus 
gegen  Banditen,  von  denen  einer  die  Pferde  anhält.  Ein  anderer  ist 
am  Kopf  verwundet.  Im  Hintergrund  fliehen  im  Galopp  andere 
Reisende. 

Versteigerung  de  Saint-Remy  in  Paris  am  26.  April  1870  Nr.  180. 

911  e.  Räuberangriff  auf  Bauern,  die  zum  Markte  gehen. 

Leinwand  62,5  X 80. 

Vergl.  das  Bild  der  Versteigerung  Marquis  de  Salamanca,  unsere  Nr.  911c, 
das  viMeicht  mit  diesem  identisch  ist. 

Winterausstellung  in  London  1871  Nr.  340. 

Damals  in  der  Sammlung  des  Earl  of  Dudley,  die  in  London  am  25.  Juni  1892 
versteigert  wurde;  unter  diesen  Gemälden  befand  sich  das 
Bild  aber  nicht  mehr. 

91  If.  Räuberüberfall.  Aus  der  Frühzeit. 

Bezeichnet. 

Holz  39  X 54,6. 

Versteigerung  A.  Pacher  Ritter  von  Eggentorfs  in  Wien  am  14.  Dez.  1870 
Nr.  20. 

911g.  Der  Überfall.  In  einer  Schlucht  ist  eine  Anzahl  Räuber  damit  be- 
schäftigt, die  überfallenen  Männer  zu  fesseln  und  fortzuführen. 
Bezeichnet. 

Leinwand  53  X 64. 

Versteigerung  St.  Remy  zur  Biesen  u.  A.  in  Köln  am  9.  Dez.  1892  Nr.  211. 

911h.  Räuber  überfallen  einen  Zug  Reisender. 

33,7  X 46,8. 

Kunsthändler  Larkin  in  London,  Kat.  1892  Nr.  53. 

911  i.  Reiter  überfallen  einen  Zug  Reisender. 

Holz  33,7  X 45. 

Versteigerung  Lord  Leigh  u.  A.  in  London  am  25.  März  1899  Nr.  118. 

— Britten  Slee  u.  A.  in  London  am  25.  März  1901  Nr.  65. 

— Osmarton  u.  A.  in  London  am  22.  März  1902  Nr.  126. 

912.  RÄUBERÜBERFALL  AUF  REISENDE.  Noch  sehr  braun  im  Ton; 
der  Schimmel  fällt  wenig  auf.  Schönes  Bild. 

Kunsthändler  Th.  Lawrie  & Co.  in  London  1903  Nr.  11. 
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Der  Überfall.  In  einer  von  Bäumen  spärlich  bewachseneri  Talmulde 
eine  Gruppe  von  drei  Reitern.  Vor  denselben  flehen  zwei  Überfallene 
um  Gnade,  Andere  Figuren  liegen  tot  am  Boden. 

Bezeichnet  links  auf  einer  Trommel  mit  dem  Monogramm. 

Holz  57  X47. 

Versteigerung  Jos.  Metz  und  Jos.  Montag  in  Köln  am  19.  Dez.  1904  Nr.  81. 

Angriff  auf  einen  Zug  Reisender. 

Holz  33,7  X 42,5. 

Versteigerung  Vera  Koudacheff  u.  A.  in  London  am  1.  Dez.  1906  Nr.  36. 

Überfall  auf  einen  Zug  Reisender.  Hügellandschaft  mit  einem  Wasser 
links  im  Vordergrund.  Auf  der  Höhe  des  Hügels  ein  Haufen  Reiter, 
die  einen  Zug  Bagagewagen  anfallen.  Vorn  galoppiert  ein  Soldat 
in  orientalischem  Kostüm  mit  dem  Säbel  in  der  Hand  auf  einem 
Schecken  gegen  einen  Reiter  auf  sich  bäumendem  Pferd,  der  seine 
Pistole  gegen  ihn  abfeuert.  Weiter  vorn  liegt  ein  Pferd  und  der  Reiter. 
Von  Smith  beschrieben  nach  einem  -»Enlevement  d’un  ConvoU  betitelten  Stich 
von  Ravanet. 

Räuber  greifen  Reisende  an  im  winterlichen  Walde.  Vorn  hält  ein 
Mann  zwei  Pferde.  Dabei  berauben  zwei  Banditen  einen  Mann, 
während  zwei  andere  einen  Mönch  ergriffen  haben. 

50  X 75. 

Von  Smith  beschrieben  nach  einem  -»La  Foret  dangereuse>!-  betitelten  Stich  von 
Cousinet. 

LANDSCHAFT  MIT  ZIGEUNERN.  Rechts  ein  hohes  Haus.  Links 
ein  Hügel.  Keine  Pferde.  — Echtes,  aber  etwas  dunkles  Bild. 
Holländische  Ausstellung  in  Whitechapel  1904  Nr.  177. 

Sammlung  Lewis  Fry  in  Clifton  bei  Bristol. 

DAS  ZIGEUNERLAGER.  Links  Zigeuner,  rechts  Soldaten.  In  der 
Mitte  ist  ein  nach  links  gewandter  Reiter  von  seinem  Schimmel  ge- 
stiegen und  läßt  sich  von  einer  alten  Zigeunerin  aus  der  Hand 
wahrsagen. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  39,5X47,5. 

Wahrscheinlich  durch  den  Grafen  Götter  in  die  Galerie. 

Im  Inventar  Götter  Nr.  157  oder  158. 

Sicher  im  Inventar  van  Guarienti  (vor  1753)  Nr.  1641. 

König!.  Gemäldegalerie  in  Dresden,  Kat.  1905  Nr.  1453. 

ZIGEUNER  lagern  rechts  am  Fuße  eines  hohen  Felsens.  Nahe  bei 
dem  Felsen  ein  Durchblick  durch  ein  schmales,  tiefes  Tal.  Links  auf 
der  andern  Höhe  ein  Kastell  und  am  Fuße  einige  Gebäude.  Die 
Gruppe  der  kampierenden  Zigeuner  besteht  aus  vier  Erwachsenen  und 
zwei  Kindern.  Ferner  einige  Reisende:  ein  Mann  zu  Pferd  und  zwei 
stehende  Frauen  mit  einem  mit  Gütern  beladenen  Schimmel.  In  der 
Mitte  entfernen  sich  zwei  Wagen  in  dem  Spalt  zwischen  den  Felsen. 
Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  Monogramm. 

Holz  45X61,5. 

Erwähnt  von  Paul  Eudel,  L'  Hotel  Drouot  en  1883. 

Versteigerung  Baron  de  Beurnonville  in  Paris  am  21.  Mai  1883  Nr.  112 
(frcs.  2950). 

Kunsthändler  Dowdeswell  & Dowdeswelis  in  London. 


912a. 
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913. 

Sm.  377. 

914. 

Sm.  395, 

915. 
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917. 
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918.  WAHRSAGER  bei  Ruinen.  — Sehr  schönes  Bild.  Fälschlich  dem 
Pieter  Wouwerman  zugeschrieben;  es  ist  ein  Frühwerk  von  Philips. 
Sammlung  des  Earl  of  Radnor  in  Longford  Castle,  Kat  1898  Nr.  27. 

919.  ZIGEUNERLAGER.  Männer,  Weiber  und  Kinder  sind  in  den  mannig- 
Sm.  319  fälligsten  Gruppen  und  Beschäftigungen  umhergelagert.  Rechts,  vor 

einer  Hütte,  etwa  sieben  nebst  Kindern  um  ein  Feuer.  Dahinter  ein 
Reisender  zu  Pferd  nach  rechts  im  Profil.  In  der  Mitte  vor  einem 
kahlen  Baum  eine  andere  Gruppe  von  sechs  Figuren,  darunter  eine 
Dame  zu  Pferd  mit  einem  Kind  neben  sich  und  eine  schwarze 
Zigeunerin  mit  einem  Kind  auf  dem  Arm,  die  einem  Manne  wahr- 
sagt. Ganz  vorn  mehr  links  steht  ein  Junge  auf  dem  Kopf.  Im 
Hintergrund  Landschaft  mit  Stadt.  — Nach  dem  Katalog  vielleicht 
ein  Atelierbild. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm,  doch  ist 
das  W nicht  mehr  zu  sehen. 

Holz  63X  60. 

Versteigerung  H.  Rottermondt  in  Amsterdam  am  18.  Juli  1786  Nr.  373  (fl.  995 
an  Leutscher). 

Aßs  der  Zweibrückener  Galerie. 

Ältere  Pinakothek  in  München,  Kat.  1904  Nr.  511. 

920.  ZIGEUNER  UND  REISENDE  bei  einer  Grotte. 

45  X 38. 

Sammlung  Dutuit  in  Rouen. 

Petit  Palais  des  Beaux-Arts  in  Paris,  Vermächtnis  Dutuit,  Kat.  1907 
Nr.  940. 

921.  ZIGEUNER  und  andere  Figuren  am  Rande  eines  Wassers. 

Sammlung  Gustave  de  Rothschild  in  Paris. 

922.  ZIGEUNERLAGER.  Links,  unter  einem  Zeltdach,  das  am  Stamm 
Sm.  431.  eines  Baumes  ausgespannt  ist,  eine  größtenteils  aus  Weibern  und 

Kindern  bestehende  Zigeunerfamilie.  Eins  der  Weiber  weissagt  einem 
Bauern,  der  von  seinem  braungescheckten  Schimmel  gestiegen  ist 
und  ihn  am  Zügel  hält,  aus  der  Hand.  Dahinter  ein  Bauer  auf  braunem 
Pferd  in  Vorderansicht.  Rechts  eine  von  vier  prächtigen  Grau- 
schimmeln gezogene  vornehme  Karosse,  deren  Kutscher  auf  dem  Bock 
sitzt,  während  aus  dem  Wagenverschlag  eine  Dame  zu  einem  neben- 
herlaufenden bettelnden  Zigeunerkind  heraussieht.  Auf  dem  Wege 
rechts  neben  der  Karosse  ein  Diener  mit  einem  Falken  auf  der  Hand; 
vor  den  Pferden  ein  zweites  bettelndes  Zigeunermädchen.  In  der 
Ferne  rechts  ein  Hirt  mit  Herde,  sowie  eine  Villa  in  einem  Park. 
Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  35,5X41. 

Pendant  zu  Kat.  Nr.  1130,  unserer  Nr.  764. 

Gestochen  im  Muse'e  Napoleon. 

Vom  Louvre  1815  wieder  zurückgegeben. 

Eine  gute  Kopie  des  Bildes  ist  Nr.  1131  im  Museum  in  Schwerin;  eine  zweite 
als  Matthaeus  Weyer  (soll  heißen  M.  Scheits)  in  der 
Sammlung  Hausmann  in  Hannover,  jetzt  im  dortigen 
Provinzialmuseum,  Kat.  1905  Nr.  598. 

Museum  in  Schwerin,  Kat.  1882  Nr.  1129. 
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Zigeunerlager,  durch  das  eine  Gesellschaft  von  Herren  und  Damen  922a. 
reitet.  Vorn  ein  Wasser,  in  dem  zwei  Jungen  baden  und  ein  Hund  sm.  88 
säuft;  ein  kleines  Boot  auf  demselben.  Links  ein  Bettler  mit  Stelzfuß,  u.  484. 
Holz  44,5  X 37,8. 

Versteigerung  Samuel  van  Hals  im  Haag  am  3.  Sept.  1737  Hoet  I 478 
Nr.  22  (fl.  550). 

Eine  Grotte  mit  Zigeunern.]  922b. 

Versteigerung  Hendrik  Schut  in  Rotterdam  am  8.  April  1739  Hoet  I 572 
Nr.  5 (fl.  252). 

Spanische  Zigeunerin.  922c. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  15.  April  1739  Hoet  I 576  Nr.  12  (fl.  100)* 

Zigeuner  in  einer  Grotte.  922d. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  27.  April  1740  Hoet  II  1 Nr.  6 (fl.  60). 

Wahrsagerin  mit  Figuren  und  Pferden.  922  e. 

Versteigerung  Izaak  Hoogenbergh  in  Amsterdam  am  10.  April  1743  Hoet  II 81 
Nr.  12  (fl.  395). 

Wahrsagerin  mit  Pferden  und  Figuren.  922 f. 

Holz  32,5  X 38,7. 

1752  in  der  Sammlung  Gerard  Braamcamp  in  Amsterdam  (Hoet  II  511). 

Läßt  sich  mit  keinem  der  1771  versteigerten  Bilder  der 
Sammlung  Braamcamp  identifizieren. 

Halt  von  Banditen  in  einer  Landschaft. 

64,8  X 97,2. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  I 395. 

Versteigerung  Thelusson  in  Paris  am  1.  Dez.  1777  (frcs.  2753). 

Zigeunerlager.  Links  im  Vordergrund  ein  Bauer  auf  gelblichem  924. 
Pferd  und  ein  anderer,  der  ein  braunes  am  Zügel  hält,  bei  einigen 
Zigeunern  und  Zigeunerinnen,  die  sich  an  einem  Feuer  wärmen. 

Ein  Herr  in  rotem  Mantel  reitet  auf  einem  Schimmel  durch  ein 
Wasser,  an  dem  bei  einer  alten  Steinbrücke  ein  Mann  steht  und  fischt. 
ImJMittelgrund  sitzen  zwei  Reisende,  während  einer  zu  Fuß  auf  einem 
Dünenweg  hinter  einen  Hügel  geht.  Rechts  ein  Bauernhaus  bei 
hohen  Bäumen.  In  der  Ferne  ein  Schloß  und  Gebirge.  Ganz  am 
Horizont  ein  Fluß. 

Leinwand  52,5  X 62,5. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  9.  April  1783  Nr.  69. 

Wahrsagende  Zigeuner.  924a. 

Versteigerung  in  London  1786  (£  66  s.  3). 

Wahrsagende  Zigeuner.  924b. 

Versteigerung  in  London  1788. 

Rastende  Banditen.  Eine  große  Menge  Soldaten  und  Marodeure.  924c. 

Versteigerung  Sir  Josuah  Reynolds  in  London  am  11.  März  1795  (£  108  s.  3).  Sm.  213. 


923. 

Sm.  142. 


554  Philips  Wouwerman. 

924d.  Die  Wahrsagerin.  In  hügeliger  italienischer  Landschaft  stehen  vorn 
eine  Frau  mit  zwei  Kindern  und  eine  Dame,  die  sich  wahrsagen  läßt. 
Daneben  ein  Herr  auf  einem  braunen  Pferd  und  ein  anderer  zu  Fuß; 
ein  Junge  bittet  um  ein  Almosen.  Ferner  zwei  Knechte,  die  ein  Pferd 
satteln.  Auf  einem  Hügel  sitzen  und  liegen  andere  Bettlerinnen. 
Rechts  die  Ruinen  eines  Gebäudes;  darin  ein  Gewölbe,  in  dem  ver- 
schiedene Männer,  Frauen  und  Kinder  sich  an  einem  Feuer  wärmen. 

Holz  37,5  X 33,7  (oder  umgekehrt). 

Identisch  mit  Sm.  suppt.  134,  unsere  Nr.  927? 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  6.  Okt.  1809  Nr.  71. 

924 e.  Falkenjäger  im  Zigeunerlager.  Rechts  Zigeuner,  die  am  Feuer  ihre 
Mahlzeit  bereiten,  während  andere  den  Reitern  wahrsagen,  die  von 
ihren  Pferden  gestiegen  sind.  Eine  Dame  zu  Pferd  hält  bei  einer 
Fontäne. 

Holz  33,6X38,4. 

Versteigerung  v.  Mael  in  Antwerpen  am  20.  April  1818  Nr.  1 (fl.  200  an  Maes). 

924 f.  Zigeuner. 

Versteigerung  John  Webb  in  London  1821  (£  136  an  Peile). 

924g.  Die  Wahrsagerin.  In  einer  Wald-  und  Dünenlandschaft  steht  ein 
Falkenjäger  bei  seinem  Schimmel  und  läßt  sich  aus  der  Hand  wahr- 
sagen. Daneben  ein  Diener. 

Versteigerung  D.  G.  v.  d.  Burgh  v.  Kronenburg  in  Loenen  am  6.  Sept.  1824 
Nr.  34  (fl.  59  an  Beelaerts). 

925.  Unterwegs  rastende  Reisende  und  Zigeuner.  Im  Vordergrund  einer 
Sm.  456.  Landschaft  stehen  ein  graues  und  ein  braunes  Pferd.  Sie  scheinen 

den  rechts  ausruhenden  Reisenden  zu  gehören;  eine  Frau  mit  einem 
Kind  auf  dem  Schoß,  ein  schlafender  Mann  hinter  ihr  und  ein  Hund. 
Auf  der  andern  Seite  im  Mittelgrund  umringen  einige  Zigeuner 
einen  Mann  zu  Pferd. 

Holz  24,3  X 30,6. 

1828  im  Besitze  der  Kunsthändler  Woodburn  in  London. 

926.  Herr  und  Dame  halten  bei  Zigeunern  unterhalb  eines  hohen  Felsen- 
Sm.  304.  hügels.  Rechts  eine  Gruppe  Zigeuner  um  ein  Feuer.  In  der  Mitte 

* des  Vordergrundes  ein  Herr  zu  Pferd  und  eine  Dame  in  gelbem 
Kostüm,  die  sich  hat  wahrsagen  lassen  u.  s.  w.  — Dunkles  Bild, 
ca.  37,5  X 30. 

Zur  Zeit  von  Smith  (1829)  in  der  Sammlung  Edward  Gray  in  Harringay 
House,  Hornsey  (verkauft  1839). 

927_  Die  Wahrsagerin.  Rechts  einige  an  einen  Felsen  sich  anlehnende 
Ruinen.  Unten  in  dem  Felsen  eine  große  Höhle,  an  deren  Eingang 
suppl.  ungefähr  acht  Zigeuner  um  ein  Feuer  gelagert  sind,  über  dem  ein 
134.*  Fluhn  gebraten  wird,  ln  der  Nähe  dieser  Gruppe  ein  Herr  und  eine 
Dame  in  gelbseidenem  Kleid,  der  die  Zukunft  geweissagt  worden  ist. 
Ein  Herr  auf  braunem  Pferd  etwas  weiter  zurück.  Noch  andere 
Eiguren  und  auf  der  gegenüberliegenden  Seite  weitere,  von  denen 
sich  welche  zur  Seite  eines  schroffen  Hügels  befinden,  andere  auf 
seinem  Gipfel. 

Holz  35X38,7. 
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Identisisch  mit  unserer  Nr.  924  d? 

Sammlung  Bourgeois. 

Versteigerung  in  Paris  1840  (frcs.  7000). 

Halt  von  reisenden  Kaufleuten  und  Zigeunern  in  einem  unterirdi-  928. 
sehen  Gewölbe.  Unter  den  Figuren  und  dem  Vieh  links  zwei  Pferde,  Sm. 
von  denen  das  eine,  von  grauer  Farbe,  in  Seitenansicht  steht,  während  suppl. 
das  andere  gelagert  ist.  Bei  ihnen  vier  Personen,  die  einen  Wagen  249. 
ausladen.  Auf  der  anderen  Seite  sitzen  vier  Zigeunerinnen  (eine  mit 
einem  Kind)  um  ein  Feuer,  über  dem  ein  Kessel  hängt.  Ein  wenig 
zurück  läßt  sich  ein  Reisender  wahrsagen.  Hinter  ihm  steht  sein 
bepacktes  Pferd  in  Vorderansicht. 

Holz  ca.  37,5X55. 

Vergleiche  das  Bild  der  Versteigerung  v.  Schauß- Kempfenhausen  1901,  unsere 
Nr  931a. 

Zur  Zeit  von  Smith  (1842)  in  der  Sammlung  William  J.  Fripp  in  Cotham  bei 
Bristol. 

Ein  Zigeunerlager.  928a. 

45  X 40. 

Versteigerung  Casimir  Perier  in  London  am  5.  Mai  1848  (£  220  s.  10). 

Die  Wahrsagerin.  Im  Vordergrund  einer  hügeligen  Landschaft  ist  929. 
ein  Herr  in  rotem  Rock  von  seinem  grauen  Pferd  gestiegen  und  sm. 
hört  auf  die  Worte  einer  ihm  wahrsagenden  Zigeunerin.  Bei  dieser  suppl.  68. 
befinden  sich  einige  Kinder.  Der  Herr  ist  in  Begleitung  eines  Kame- 
raden, der  in  Rückansicht  auf  einem  braunen  Pferde  sitzt.  Auf  der 
andern  Seite  eine  Gruppe  Zigeuner.  Einer  von  ihnen  wäscht  in  einem 
Bach  eine  Pfanne.  Eine  Erau  sitzt  und  säugt  ein  Kind.  Mehrere 
andere  sind  in  der  Nähe  von  Bäumen  um  ein  Feuer  gruppiert. 

Holz  35X41,2. 

Pendant  zu  Sm.  suppl.  69,  unserer  Nr.  881. 

Versteigerung  Dubais  in  Paris  am  7.  Dez.  1840  (frcs.  9000). 

— Sir  T.  Baring  in  London  am  2.  Juni  1848  (£  183  s.  15  an 
Norton). 

Die  Wahrsagerin.  Gebirgige  Gegend.  Vor  einer  links  befindlichen  930. 
Grotte  läßt  sich  eine  Dame,  die  in  Begleitung  eines  Herrn  ist,  von  Sm.  239 
einer  Zigeunerin  wahrsagen.  Daneben  stehen  zwei  Kinder;  ein  Mann  suppl. 
auf  braunem  Pferd,  den  ein  Junge  anbettelt.  In  der  Nähe  eines  alten  90. 
Torbogens  lagert  eine  Anzahl  Zigeuner  um  ein  Feuer. 

Holz  36,2  X 32,5. 

Versteigerung  tielsleuter  (van  Eyl  Sluyter?)  in  Paris  am  21.  Jan.  1802 
(frcs.  2260). 

Nach  Smith  (1842)  in  der  Sammlung  Jhr.  Steengracht  im  Haag,  wo  jetzt 
aber  kein  derartiges  Bild  sich  mehr  befindet. 

Versteigerung  Comte  de  Morny  in  London  1848  (£  189). 

— Comte  de  M***  (Morny)  in  Paris  am  24.  Mai  1852  Nr.  35 
(frcs.  5400).  Nach  diesem  Versteigerungskatalog  ist  das 
Bild  identisch  mit  Sm.  239. 

Ein  Zigeunerlager.  930a. 

Bezeichnet. 

Leinwand  33X41. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  5.  März  1861  Nr.  177  (an  A.  Philip). 
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930b.  Halt  im  Zigeunerlager. 

Ausstellung  in  Leeds  1868  Nr.  625. 

Damals  in  der  Sammlung  Robert  Napier. 

931.  Die  Wahrsagerin,  ln  einer  hügeligen  Landschaft  steht  vorn  ein 

Sm.  Herr  neben  seinem  grauen  Pferd,  das  er  am  Zügel  hält  und  läßt 

suppl.72.sich  von  einer  Zigeunerin  mit  einem  Kind  auf  dem  Rücken  und 
zwei  anderen  neben  sich  wahrsagen.  Durch  den  Fluß  reitet  ein 
anderer  Herr  auf  braunem  Pferd.  Eine  Frau  mit  einem  Kind  auf 
dem  Rücken  und  einem  anderen  an  der  Hand  begleitet  ihn.  Links 
einige  Zigeuner  unter  einem  an  einem  Baum  befestigten  Leinwandzelt. 

32,5  X 37,5  (wenn  es  wirklich  identisch  mit  dem  der  Verst.  Gillot 
ist.  Smith  gibt  keine  Maße). 

Vergleiche  das  Bild  der  Versteigerung  Wattier  in  Paris  1797,  unsere  Nr.  354. 
Ausgestellt  1835. 

Versteigerung  Earl  Granville  in  London  am  21.  Juni  1845  (£  390  an  Farrer). 
— Casimir Perier  in  London  am  5.  Mai 1848  (£  346  s.  10  an  Brown). 

— Brown  in  London  im  Mai  1856  (£  288  s.  15  an  Pearce). 

Später  erworben  von  Pennell. 

Wahrscheinlich  Versteigerung  J.  Gillot  in  London  am  19.  .April  1872  (£  630 
an  Lord  Bective). 

Versteigerung  Lord  Bective  in  London  1878  (£  372  s.  15  an  Agnew). 

931a.  Zigeunerlager.  In  einer  Felsenhöhle  rüstet  sich  eine  Zigeunerfamilie 
zum  Weiteraufbruch.  Während  ein  Mann  im  Begriff  ist,  einen 
Schimmel  zu  satteln,  hat  eine  Frau  mit  Kind  bereits  ein  Pferd  be- 
stiegen. Durch  den  Eingang  der  Höhle  blickt  man  auf  eine  hügelige 
Landschaft,  in  der  sich  eine  Frau  mit  zwei  Knaben  befindet.  — 
Dunkles  Bild. 

Holz  39  X 53. 

Vergleiche  das  Bild,  das  zur  Zeit  von  Smith  (1842)  in  der  Sammlung  William 
J.  Fripp  in  Chotham  war,  unsere  Nr.  928. 

Versteigerung  F.  Baars,  C.  Bennert  u.  A.  in  Köln  am  14.  Mai  1900  Nr.  139. 
— von  Schauß-Kempfenhausen  in  Köln  am  29.  April  1901  Nr.  212. 

932.  ZIGEUNERLAGER.  Zigeuner,  Männer  und  Frauen,  kampieren  um 
eine  verfallene  Hütte  inmitten  einer  Landschaft  mit  Felsen  auf  der 
rechten  Seite.  Verschiedene  trinken  aus  einem  Brunnen  im  Vorder- 
grund Wasser.  Ein  von  seinem  Pferd  gestiegener  Reiter  läßt  dieses 
saufen.  — Aus  der  früheren  Zeit  in  braunem  Ton. 

Bezeichnet. 

45  X 60. 

Versteigerung  in  Brüssel  am  21.  Jan.  1903  Nr.  139. 

933.  DIE  WAHRSAGERIN.  Rechts  das  Zigeunerlager  und  daneben  zwei 
Reiter,  von  denen  der  eine  von  seinem  Schimmel  abgestiegen  ist 
und  mit  einer  Frau  spricht,  die  ein  Kind  auf  dem  Rücken  trägt.  — 
Aus  der  reifen  Zeit. 

Bezeichnet  halb  links  mit  dem  Monogramm. 

32  X 36. 

Identisch  mit  Sm.  203,  unserer  Nr.  325. 

Winterausstellung  in  London  1902  Nr.  202. 

Holländische  Ausstellung  in  Whitechapel  1904  Nr.  302. 

Damals  im  Besitze  des  Kunsthändlers  M.  Colnaghi  (f)  in  London,  von  dem  es  1908 

der  National  Gallery  in  London  vermacht  wurde. 
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DER  HEUWAGEN.  Rechts  ein  alter  turmartiger  Bau,  zu  dem  durch 
eine  verfallene  Hofmauer  ein  breites  offenes  Tor  führt.  Links  vor 
der  Mauer  steht  ein  Wagen,  auf  dem  ein  Mann  mit  dem  Aufladen 
von  Heu  beschäftigt  ist,  das  ihm  ein  anderer  aus  einem  Boote,  das 
links  am  Ufer  eines  stark  bewegten  Flusses  liegt,  hinauf  reicht.  Weiter 
vorn  ein  Bauer  mit  Frau  und  Kind  beim  Frühstück.  Neben  dem 
Wagen  grasen  die  beiden  losgeschirrten  Gäule,  ein  Schimmel  und  ein 
Brauner.  Etwas  zurück  nach  rechts  eine  Magd  mit  einem  Rechen 
auf  einem  Apfelschimmel,  mit  der  ein  Mann  in  roter  Jacke  spricht. 
Rechts  ein  Knabe  auf  einem  Kinderschubkarren,  den  ein  anderer 
Knabe  zieht.  Im  Tore  lagert  eine  Bettlerfamilie;  eine  Frau  auf  der 
Treppe  zum  Turm. 

Holz  34  X 39. 

Pendant  zu  Kat.  Nr.  900,  unserer  Nr.  646. 

Gestochen  von  Moyreau  Nr.  42  als  y>Le  Marchand  de  Foin«. 

Königliche  Schlösser. 

Kaiser  Friedrich  Museum  in  Berlin,  Kat.  1906  Nr.  903. 

FELDARBEITER  BEI  DER  MITTAGSRAST.  Im  Vordergründe  vor 
einem  Kornfeld  sitzen  Landleute  während  der  Ernte  neben  einem 
rechts  vorbeifließenden  Bach  am  Boden.  Der  eine  der  Männer  hält 
einen  irdenen  Krug  an  den  Mund  und  beugt  sich  rückwärts  zum 
Trünke,  der  andere  führt  einen  Rest  Fleisch  zum  Munde,  den  er  sich 
mit  dem  Messer  von  einem  Knochen  heruntergeschnitten  hat.  Da- 
neben eine  Frau  mit  schlafendem  Kind  auf  dem  Arm,  links  daneben 
ein  ruhender  Hund.  Rechts  von  dieser  Gruppe  zwei  Pferde:  ein 
grasender  Schimmel  und  ein  ruhender  Brauner.  Neben  ihnen  rechts 
ist  das  Vorderteil  eines  beladenen  Erntewagens  sichtbar.  Links  dehnt 
sich  bis  weit  in  den  Mittelgrund  hinein  ein  Kornfeld  aus,  auf  dem 
mehrere  Leute  mit  Mähen  und  Garbenbinden  beschäftigt  sind.  Da- 
hinter erheben  sich  Gebäude  und  Bäume.  In  der  Ferne  rechts  Berge, 
in  der  Mitte  zieht  sich  durch  die  Landschaft  ein  Weg,  auf  dem  sich 
ein  Reiter  und  ein  Fußgänger  nach  dem  Vordergrund  bewegen. 
Bezeichnet  links  unten  in  der  Ecke  mit  dem  vollen  Monogramm. 
Holz  32X35. 

Im  Hauptinventar  von  1749  Nr.  625. 

Palais  in  Cassel,  Inventar  von  1783  Nr.  60. 

Von  1806 — 1815  in  Paris. 

Gemäldegalerie  in  Cassel,  Kat.  1903  Nr.  346  (alte  Nr.  319). 

DIE  KORNERNTE.  Im  Vordergrund  rechts  steht,  dreiviertel  von  hinten 
gesehen,  ein  mit  einem  grasenden  Schimmel  bespannter  Bauernwagen, 
der  schon  fast  ganz  mit  Korn  beladen  ist.  Die  oben  befindliche 
Bäuerin  nimmt  einem  Mann  eben  eine  Garbe  ab.  Vor  dem  Wagen 
sitzt  eine  Frau  mit  ihrem  Kind  neben  sich  am  Boden ; rechts  von  ihr 
steht  ein  Bauer  nach  links  im  Profil.  Links  fließt  ein  Bach,  aus 
dem  ein  Hund  säuft.  Im  Mittelgrund  ein  Bauernhof  mit  Kornfeld 
daran,  wo  Landleute  mit  Mähen  und  Garbenbinden  beschäftigt  sind. 
Bezeichnet  rechts  unten  am  Weg  mit  dem  vollen  Monogramm. 
Holz  30X31. 


934. 

Sm. 

suppl. 

142 
M.  42. 


935. 


936. 

Sm.  432. 
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Gestochen  im  Musee  Napoleon. 

Wurde  zusammen  mit  Kat.  Nr.  356  (alte  Nr.  329)  und  mit  einer  Tapisserie,  dar- 
stellend Maria  Magdalena,  1715  von  Jan  Goereefür  300 fl. 
erworben.  Sie  stammen  aus  dem  Nachlaß  von  Gerard 
Reiiver  und  seiner  Frau  Baligje  Tlulft,  welch'  letztere  die 
beiden  Bilder  von  ihrem  Bruder  Johan  Hulft  in  Brüssel 
geerbt  hatte. 

Sammlung  Frau  Reuver  in  Delft,  die  am  IS.  Dez.  1750  en  bloc  vom 
Landgrafen  von  Hessen-Cassel  erworben  wurde. 

Palais  in  Cassel,  Inventar  von  1783  Nr.  98. 

Von  1800 — 1815  in  Paris. 

Gemäldegalerie  in  Cassel,  Kat.  1903  Nr.  355  (alte  Nr.  328). 

937.  DER  HEU  WAG  EN.  Am  Ufer  eines  Flusses,  der  den  Vordergrund 
Sm.  420.  einnimmt  und  nach  links  hinten  fließt,  eine  Gruppe  Personen.  In 

der  Mitte  reitet  ein  Bauer  mit  hoher  roter  Mütze  ins  Wasser,  um  die 
Furt  zu  passieren;  eine  Bäuerin  sitzt  hinter  ihm  auf  dem  Pferd  und 
bückt  sich  zu  einem  kleinen  Jungen  in  gelber  Jacke  hin,  den  eine 
Frau  auf  den  Arm  heben  will,  um  mit  ihm  das  Wasser  zu  durch- 
waten. Rechts  von  ihr  ein  graues  Pferd  vor  einer  Karre  mit  Mist, 
von  der  nur  der  vorderste  Teil  mit  dem  Kutscher  zu  sehen  ist. 
Flinter  der  Frau  ein  beladener  Heuwagen  mit  zwei  Pferden  davor  in 
Vorderansicht.  Links  im  Mittelgrund  sind  vier  Männer  damit  be- 
schäftigt, Heu  in  Boote  zu  laden.  Hügeliger  Hintergrund. 

Bezeichnet  links  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  40X48. 

Gestochen  von  Duplessi-Bertaux  im  Musee  Napoleon;  von  Dupreel  im  Musee 
Franqais  und  von  Huijgens  in  der  Sammlung  Steen- 
gracht Nr.  21. 

Versteigerung  Samuel  van  Huls  im  Haag  am  3.  Sept.  1737  Hoet  1 479 
Nr  21  (fl.  680). 

Die  Angabe  Smiths,  daß  das  Bild  auch  auf  der  Versteigerung  Pieter  van 
Buytene  in  Delft  am  29.  Okt.  1748  Hoet  II  225  Nr.  4 
für  fl.  610  versteigert  wurde,  kann  nicht  richtig  sein,  da 
jenes  Bild  Hochformat  hat.  Der  Haager  Katalog  er- 
wähnt diese  Auktion  daher  auch  niclit,  verweist  abet 
auch  nicht  auf  die  Smithnummer.  Dagegen  führt  W. 
Bürger  diese  Versteigerung  — wohl  im  Anschluß  an  Smith  — 
an  (Mus.  de  la  Holl.  1 261). 

Bereits  1752  in  der  Sammlung  Lormier,  der  es  von  Gerard  Block  für  fl.  792 
erworben  hatte  (Hoet  II  446). 

Versteigerung  Willem  Lormier  im  Haag  am  4.  Juli  1763  Terw.  335  Nr.  327 
(fl.  1215);  Magazinkatalog  vom  Dez.  1754  Nr.  340. 
Sammlung  Govert  van  Slingeland. 

— Wilhelms  V.  (Terw.  719). 

Von  1795 — 1815  im  Louvre. 

König!.  Gemäldegalerie  im  Haag,  Kat.  1907  Nr.  218. 

938.  HEUERNTE.  Links  eine  Bauernhütte,  vor  der  eine  Frau  sitzt  mit 
Sm.  einem  schlafenden  Kind  im  Arm.  Ein  anderes  rechts  neben  ihr, 

suppl.  ferner  ein  Hund.  Auf  der  rechten  Seite  stehen  nach  rechts  im  Profil 
135.  ein  Schimmel  und  ein  dunkles  Pferd.  Hinter  ihnen  ein  Mann  auf 
einem  Heuwagen,  der  mit  der  Gabel  das  Heu  einem  andern  Mann, 
der  rechts  auf  einem  noch  höheren  Heuwagen  steht,  hinaufreicht. 
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Hinter  diesem  Mann  noch  ein  zweiter.  — Das  Bild  hat  unter  der 
Sonne  gelitten. 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  Monogramm. 

30  X 37,5. 

Aus  der  Sammlung  Jakobs  II. 

Galerie  in  Hampton  Court,  Kat.  1898  Nr.  690. 

DER  HEUWAGEN.  In  der  Mitte  etwas  zurück  auf  einem  kleinen  939. 
Hügel  steht  ein  von  hinten  gesehener  beladener  Heuwagen  mit  zwei  Sm.  417 
Pferden  davor,  ln  der  Mitte  vorn  gibt  ein  Mann  zwei  ausgespannten,  suppl. 
in  Seitenansicht  nach  rechts  stehenden  Pferden,  einem  Schimmel  und  1^6. 
einem  Braunen,  Futter.  Auf  den  Braunen  hat  eine  Frau  ihren  kleinen 
Jungen  gesetzt.  Links  daneben  reitet  ein  junge  auf  einem  großen 
Hund.  Rechts  sitzt  am  Ufer  eines  Flusses  eine  Frau  mit  Kind.  Im 
Fluß  und  am  Ufer,  etwas  zurück.  Badende.  Auf  dem  Brett,  das  zu 
dem  Heukahn  auf  den  Fluß  führl,  geht  ein  Hund.  — Bild  von  sehr 
guter  Qualität. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

34,6  X 40. 

Pendant  zu  Kat.  Nr.  283. 

Erwähnt  von  Waagen  III  47. 

Gestochen  in  der  Stafford  Gallery  Nr.  99. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  26.  Juni  1799  Nr.  10  (fl.  2810  an  Coclers). 
Sammlung  Lord  Francis  Egerton. 

Bridgewater  House  in  London  Nr.  282. 

DIE  HEUWAGEN.  Auf  dem  Felde  wird  das  Heu  aufgeladen.  Links  949. 
vorn  ein  Kanal  mit  einem  halb  vom  Bildrand  überschnittenen,  be-  2^6 
ladenen  Kahn,  sowie  einem  Badenden.  Dicht  dabei  am  Ufer  steht  suppl. 
ein  Heuwagen;  auf  ihm  ein  Mann  und  ein  junge.  Eine  Frau  und  94, 
ein  Mann  unten  laden  noch  einiges  auf.  Von  den  vier  Pferden  stehen 
drei,  das  vierte,  ein  Schimmel,  liegt.  Davor  am  Boden  Geräte.  Mehr 
rechts  gehen  zwei  Jäger  zu  Fuß,  die  ein  am  Boden  liegender  Bettler 
um  ein  Almosen  bittet.  Dahinter  mit  Heusammeln  beschäftigte  Fi- 
guren und  noch  ein  fast  voll  beladener,  mit  zwei  Pferden  bespannter 
Wagen  in  linker  Seitenansicht.  Rechts  davon  ein  Bauerngehöft  vor 
einigen  Bäumen. 

Leinwand  64  X 76. 

Erwähnt  von  Buchanan,  Memoirs  of  painting  II  261  und  Waagen  II  19. 

Eine  alte  Kopie  in  der  Galerie  von  Dulwich  College,  London,  Kat.  1892 
Nr.  18. 

Ausgestellt  in  der  British  Gallery  in  London  1826,  1827  und  in  der  Royal 
Academy  in  London  1877  Nr.  157. 

Versteigerung  P.  de  Smeth  van  Alphen  in  Amsterdam  am  I.  Aug.  1810  Nr.  119 
(fl.  4200  an  Lafontaine). 

— Lafontaine  in  London  am  12.  Juni  1811  Nr.  61  (£  1785). 

Buckingham  Palace  in  London  Nr.  57. 

HEUERNTE.  Im  Vordergrund  links  sitzt  eine  Frau  mit  ihrem  Kind  g^\ 
auf  dem  Schoß  neben  einem  in  linker  Profilansicht  stehenden  Karren-  gj^^ 
wagen  mit  einem  Schimmel  davor;  hinter  diesem  steht  ein  Mann; 
ein  junge  sitzt  hinten  auf  dem  Wagen.  Im  Mittelgrund  auf  einem 
Hügel  ein  Wagen  mit  ausgespanntem  Pferd  rechts  daneben,  der  von 
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zwei  Männern  mit  Heu  beladen  wird.  Rechts,  am  Fuß  der  Erhebung 
scheinen  zwei  Jungen  in  ein  Boot  steigen  zu  wollen,  um  zu  fischen. 
Bezeichnet  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  40  X 35. 

Erwähnt  von  Waagen  II  343. 

Versteigerung  J.  v.  Bergen  van  der  Orijp  u.  A.  in  Souterwoude  am  25.  Juni 
1784  Nr.  134  (fl.  1225  an  Fouquet). 

Galerie  von  Dulvrich  College,  London,  Kat.  1892  Nr.  182. 

942.  BAUERN  MIT  ERNTEWAGEN  HEIMKEHREND.  Links  am  Ufer  eines 
Sm.  320.  schiffbaren  Flusses  halten  zwei  beladene  Leiterwagen.  Vor  dem  einen 

in  Vorderansicht  stehenden  ein  dunkles  Pferd,  auf  dem  ein  Bauer 
sitzt  und  mit  einem  andern  spricht,  der  hinter  einem  ausgespannten, 
nach  rechts  gewandten  Pferde  steht.  Oben  auf  dem  Wagen  sitzt 
ein  Bauernjunge.  Im  Mittelgrund  am  Ufer  liegt  ein  Boot;  dabei  zwei 
beschäftigte  Leute. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  29X36. 

Pendant  zum  folgenden. 

Aus  der  Zweibrückener  Galerie. 

Ältere  Pinakothek  in  München,  Kat.  1904  Nr.  500. 

943.  BAUER  AUF  DER  RÜCKKEHR  VOM  FELD  DIE  PFERDE  TRÄNKEND. 

Sm.  321.  Von  der  Mitte  fließt  ein  Bach  nach  vorn,  wo  er  sich  in  zwei  Arme 
teilt.  Auf  der  rechten  Seite  ein  Bauer  auf  einem  dunklen  Pferd  im 
Bach;  rechts  daneben  ein  Schimmel  trinkend,  beide  in  linker  Profil- 
ansicht. Dahinter  auf  dem  Feld  steht  der  beladene  Leiterwagen,  auf 
dem  eine  Frau  mit  Kind  im  Arm  sitzt.  Im  Mittelgrund  führt  ein 
Steg  über  den  Bach.  Darauf  sitzt  ein  Angler  und  steht  ein  Bauer. 
Davor  zwei  Männer,  die  gebadet  haben.  — Gutes  Bild  aus  der 
mittleren  Zeit. 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  29X36. 

Pendant  zum  vorigen. 

Aus  der  Zweibrückener  Galerie. 

Ältere  Pinakothek  in  München,  Kat.  1904  Nr.  502. 

944.  BAUERN  BEI  DER  HEUERNTE.  Am  Ufer  eines  Flusses,  links,  nur 
noch  z.  Teil  sichtbar,  ein  mit  zwei  im  Profil  gesehenen  Pferden 
bespannter  Heuwagen,  auf  dem  eine  Frau  sitzt.  Auf  dem  hinteren 
braunen  Pferd  ein  Mann ; das  vordere  ist  graugefleckt.  In  der  Mitte 
ein  Bauer  zu  Pferd  in  Vorderansicht  und  ein  Hund.  Rechts  ein 
Wasser,  in  dem  ein  Mann  Heu  spült,  ein  anderer  Mann  in  rotem  Rock 
mit  einem  Korb  in  einem  Boot.  Am  Ufer  des  Wassers  eine  kniende 
Frau  mit  einem  Kind.  Im  Hintergrund  am  Ende  einer  Mauer  ein 
runder  Turm  mit  Gerüsten  darum.  — In  den  alten  Inventaren  dem 
Pieter  Wouwerman  zugeschrieben. 

Holz  35X40. 

Wahrscheinlich  zur  Zeit  der  Revolution  in  den  Louvre  gekommen. 
Gemäldesammlung  des  Louvre  in  Paris,  Kat.  1902  Nr.  2633. 
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ZWEI  PFERDE  UND  EIN  HEUWAGEN  mit  zwei  andern  Pferden  vor  945. 
einer  Herberge.  Links  ein  scherzendes  Paar.  Rechts  die  Wirtin.  — 

Sehr  gutes  Bild  aus  der  mittleren  Periode. 

Großes  Bild. 

Vergl.  das  Bild  der  Versteigerung  in  Amsterdam  am  7.  Sept.  1803  Nr.  208. 
Sammlung  Alphonse  de  Rothschild  in  Paris, 

SCHNITTER  BEI  DER  MITTAGSRAST.  Auf  dem  Felde  haben  drei  946. 
Schnitter  und  eine  Schnitterin  ihre  Arbeit  unterbrochen,  um  ihr  Essen  Sm. 
zu  verzehren.  Der  eine  sitzt  am  Boden  und  erhebt  einen  großen  suppl. 
Tonkrug,  der  andere  liegt  neben  einem  in  zwei  Teile  geschnittenen  63. 
Brot.  Hinter  ihnen  sitzt  die  Frau  mit  einem  Kind  in  den  Armen. 

Der  dritte  Schnitter  steht  und  hält  eine  Sense.  Links  steht  ein  braunes 
Pferd  neben  einem  liegenden  Schimmel.  Im  Mittelgrund  sind  Schnitter 
bei  der  Arbeit.  Im  Hintergrund  ein  Dorf.  — Das  Bild  hat  gelitten, 
kann  aber  durch  sorgfältige  Restaurierung  sehr  gewinnen. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Leinwand  31,5  X 40,5. 

Aus  der  Sammlung  des  Grafen  Brühl. 

Kais.  Eremitage  in  St.  Petersburg,  Kat.  1901  Nr.  1041. 

ERNTEZEIT.  Rechts  hinter  einem  Wasser  ein  Feld,  wo  einige  947. 
Arbeiter  Roggen  mähen  und  in  Garben  binden.  Ein  mit  Garben 
beladener  und  mit  zwei  Pferden  bespannter  Wagen  entfernt  sich  nach 
rechts.  Links  führt  ein  Weg  in  die  Ferne;  darauf  ein  Reiter  und 
ein  paar  Fußgänger.  An  der  Seite  des  Weges  ein  Gras  fressendes 
Pferd.  Im  Hintergrund  ein  Gehöft,  ein  Dorf  mit  einer  Kirche  und 
dahinter  mäßig  hohe  Berge.  Der  blaue  Himmel  ist  teilweise  etwas 
bewölkt 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  Monogramm. 

Leinwand  40,5  X 58. 

Versteigerung  P.  Locquet  in  Amsterdam  am  22.  Sept.  1783  Nr.  423  (fl.  400 
an  Fouquet). 

1832  vom  Kaiser  Nikolaus  der  Akademie  geschenkt. 

Akademie  der  bildenden  Künste  Tn  St.  Petersburg,  Kat.  1874 
Nr.  499. 

RAST  BEI  DER  HEUERNTE.  Im  Vordergrund  zwei  alte  Pferde;  das  948. 
dem  Beschauer  nächste  ist  ein  Schecken  nach  links  im  Profil,  hinter  dem  Sm.  521. 
ein  Mann  steht.  Das  andere  rechts  davon  in  Rückansicht.  Links 
von  der  Mitte  sitzen  zwei  Frauen,  von  denen  die  eine  sich  zu  einem 
vor  ihr  zwischen  den  Knien  stehenden  Kinde  beugt;  ein  Mann  steht 
vor  ihnen  und  lehnt  sich  auf  seinen  Stab.  Rechts  etwas  zurück  ein  zur 
Hälfte  sichtbarer  beladener  Heuwagen  mit  zwei  Kindern  oben  darauf; 
das  eine  von  ihnen  hat  in  der  Hand  eine  Schnur,  an  der  ein  Vogel 
hängt,  den  ein  Junge,  der  mit  ausgestreckten  Armen  vor  dem  Wagen 
steht,  haben  möchte. 

Holz  37,5  X 33. 

Eine  Kopie  in  der  Sammlung  des  Grafen  Suminsky  in  Tharandt,  die  1906 
verkauft  wurde. 

Zur  Zeit  von  Smith  (1829)  in  der  Sammlung  des  Prinzen  Eugen  in  München, 

Galerie  Leuchtenberg  in  St.  Petersburg  Nr.  162. 

Hofstede  de  Groot  II. 
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949.  HEUWAGEN  am  Ufer  eines  Flusses.  Zahlreiche  Menschen.  Zwei 
Männer  stehen  auf  dem  Wagen ; ein  dritter,  unten,  reicht  ihnen  eine 
Stange.  Die  Pferde  sind  ausgespannt;  das  vorderste  derselben  ist 
ein  Schimmel,  dem  ein  Arbeiter  Futter  gibt.  Links  am  Ufer  liegt 
ein  Kahn.  Etwas  entfernt  zwei  Badende.  Andere  tränken  ihre  Pferde 
unterhalb  einer  Brücke.  — Aus  der  reifen  Zeit.  In  der  Weise,  die 
Lingelbach  nachahmte.  Sehr  fein,  aber  auch  sehr  verdorben. 

Bezeichnet  links  mit  einem  nur  noch  zum  Teil  vorhandenen 
Monogramm. 

Holz  35X41. 

Sammlung  Louise  Ulrika. 

— Gustav  UL 

National  Museum  in  Stockholm,  Kat.  1900  Nr.  714. 

950.  Landschaft  mit  Erntearbeitern.  Schnitter  im  Felde  und  Wanderer 

S™*  auf  der  Straße  beleben  eine  freie  weite  Gegend.  Ein  beladener 

Schimmel  wird  von  einem  Manne  geführt,  dem  noch  zwei  Personen 
mit  Päcken  auf  dem  Rücken  nachfolgen.  Eine  Frau  mit  Kind  sitzt 

am  Wege.  Ein  heranziehendes  Gewitter  verdunkelt  das  Land  und 

läßt  nur  einige  Streiflichter  auf  das  Kornfeld  und  eine  Turmruine 
fallen. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm,  das  jedoch 
nicht  sehr  echt  aussieht. 

Holz  24X41. 

1811  durch  H.  v.  Reith  für  die  Galerie  angekauft. 

Ksis.  Gemäldegalerie  in  Wien,  Kat.  1907  Nr.  1352. 

950a.  Ein  Kornwagen. 

Versteigerung  Isaak  van  den  Biooken  in  Amsterdam  am  11.  Mai  1707  Hoet  / 101 
Nr.  45  (fl.  87). 

950b.  Ein  Heuwagen. 

Versteigerung  Jonas  Witsen  in  Amsterdam  am  23.  März  1717  Hoet  I 205 
Nr.  4 (fl.  280). 

950c.  Ein  Heuwagen  mit  Pferden. 

35  X 40,5. 

Versteigerung  Coenraad  Baron  Droste  im  Haag  am  21.  Juli  1734  Hoet  / 425 
Nr.  34  (fl.  390). 

950d.  Ein  Heuwagen  mit  verschiedenen  Figuren. 

40,5  X 35. 

Versteigerung  van  Zwieten  im  Haag  am  12.  April  1741  Hoet  II  21  Nr.  124, 
Nr.  130  des  Originalkataloges,  (fl.  300  an  Snakenburgh). 

951.  Heuernte.  Links  liegt  auf  dem  Kanal  am  Ufer  ein  mit  Heu  be- 
Sm.  19  ladenes  Boot.  Oben  darauf  ein  Mann,  der  einen  Bund  Heu  auf  der 
M.  58.  Gabel  hochhebt.  Vorn  am  Bug  zwei  andere  Männer.  Auf  dem 

Land  steht  rechts  nicht  weit  entfernt  ein  Heuwagen,  auf  dem  oben 
darauf  ein  Mann  steht  und  ein  Kind  liegt.  Davor  ein  Bauer  zu  Pferd 
in  Vorderansicht  und  ein  Hund;  er  ist  im  Begriff,  in  das  Wasser  zu 
reiten.  Rechts  von  ihm  steht  das  von  dem  Heuwagen  ausgespannte 


Philips  Wouwerman.  563 

Pferd  in  linker  Seitenansicht.  Neben  dem  Kahn  am  Ufer  steht  noch 
ein  Mann. 

33X41,2. 

Pendant  zu  Sm.  20,  unserer  Nr.  601a. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiositd  I 39. 

Gestochen  von  Moyreau  Nr.  58  als  »Le  Port  au  Foin«. 

Nicht  Versteigerung  van  Liuls  im  Haag  am  3.  Sept.  1737  Hoet  I 479  Nr.  21 
(fl.  680),  wie  Smith  angibt.  Das  ist  das  Bild  im  Haag, 
unsere  Nr.  937. 

Versteigerung  Chevalier  de  la  Roque  in  Paris  1745  (frcs.  280  zusammen 
mit  dem  Pendant). 

Sammlung  Peilhon  in  Paris  1748. 

Eine  Ernte. 

Sammlung  Merlan  in  Frankfurt  a.  M.,  die  1752  bei  Jacob  Heldewir  in 
Frankfurt  verkäuflich  war.  Hoet  II  350  Nr.  163. 

Kornernte.  Rechts  im  Vordergrund  wird  das  Korn  gemäht  und  auf 
Wagen  geladen.  Links  ein  Weg,  auf  dem  sich  Figuren  und  Pferde 
befinden.  Im  Hintergrund  ein  hohes  Gebirge. 

Leinwand  37,5  X 55. 

Pendant  zum  folgenden. 

Versteigerung  Antony  Sijdervelt  in  Amsterdam  am  23.  April  1766  Terw.  509 
Nr.  3 (fl.  515  zusammen  mit  dem  Pendant). 

Kornernte.  In  der  Mitte  des  Vordergrundes  ein  Herr  zu  Pferd. 
Neben  ihm  ein  Bettler  und  ein  Herr,  der  bei  einem  Schimmel  steht. 
Links  im  Mittelgrund  wird  ein  mit  vier  Pferden  bespannter  Wagen 
mit  Korn  beladen.  Rechts  wird  das  Korn  gemäht.  In  der  Ferne 
einige  Häuser  und  hohes  Gebirge. 

Leinwand  auf  Holz  37,5  X 55. 

Pendant  zum  vorigen. 

Versteigerung  Antony  Sijdervelt  in  Amsterdam  am  23.  April  1766  Terw.  510 
Nr.  4 (fl.  515  zusammen  mit  dem  Pendant). 

Heuernte.  Im  Vordergrund  ein  beladener  Heuwagen,  neben  dem 
ausgespannt  ein  Schimmel  und  ein  braunes  Pferd  stehen.  Ferner 
ein  Schiff  auf  dem  Wasser,  in  dem  sich  einige  Schwimmer  und 
Pferde  befinden.  Im  Mittelgrund  eine  Brücke. 

Holz  37,8  X 43,2. 

Versteigerung  J.  H.  van  Heemskerk  im  Haag  am  [29.  März  1770  Nr.  141 
(fl.  400  an  Muijske). 

Heuwagen.  Im  Vordergrund  steht  ein  Mann,  der  einen  Schimmel 
am  Zügel  hält,  und  spricht  mit  einigen  Leuten.  Im  Mittelgrund  ein 
Heuwagen  mit  zwei  Pferden  davor.  Ein  Bauer  lädt  das  Heu  in 
einen  auf  dem  Fluß  liegenden  Kahn.  Im  Fluß  einige  Badende. 

Holz  40X35. 

Pendant  zu  Sm.  94,  unserer  Nr.  446. 

Bereits  1752  in  der  Sammlung  Braamcamp,  Hoet  I 511. 

Versteigerung  Gerard  Braamcamp  in  Amsterdam  am  31.  Juli  1771  Nr.  285 
(fl.  705  an  P.  Oets). 

Heuwagen  mit  einem  Schimmel  und  einem  Braunen. 

Holz  43,2  X 36,4. 


951a. 

951b. 

951c. 

952. 

953. 

Sm.  95. 

953  a. 
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Schloß  Altstadt  in  Cassel,  Inventar  von  1783  Nr.  48.  Läßt  sich  mit  keinem 
der  noch  in  Cassel  befindlichen  Gemälde  identifizieren. 

954.  Heuernte.  Im  Vordergrund  zwei  Pferde,  von  denen  das  eine  zu 
grasen  scheint.  Dahinter  steht  ein  Bauer  bei  einem  Heuwagen. 
Links  tanzen  einige  Bauern  und  Bäuerinnen.  Im  Mittelgrund  sitzt 
eine  Frau  mit  einem  Kind  auf  dem  Schoß;  neben  ihr  liegt  ein  Mann 
und  schläft. 

Leinwand  30X35. 

Identisch  mit  dem  Bilde  der  Versteigerung  in  Amsterdam  am  7.  Sept.  1803 
Nr.  208,  unserer  Nr.  957a  ? 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  5.  Dez.  1785  Nr.  112  (fl.  60  an  Yver). 

955.  Kornernte.  Im  Vordergrund  sind  einige  Leute  damit  beschäftigt, 
das  Korn  einzusammeln.  Dabei  steht  ein  mit  zwei  Pferden  bespannter 
beladener  Wagen.  Links  ein  grasendes  Pferd,  verschiedene  Personen 
und  ein  Herr  zu  Pferd. 

Leinwand  26,2  X 55. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  13.fuli  1790  Nr.  125  (fl.  290  an  v.  d.  Schley). 

956.  Heuernte.  Links  im  Vordergrund  vor  einem  Bauernhaus  bei  Bäumen 
sitzt  eine  Frau  mit  einem  schlafenden  Kind  auf  dem  Schoß;  neben 
ihr  spielt  ein  kleiner  Junge  mit  einem  Hund.  Ferner  ein  Mann  bei 
einem  Karren  voll  Gras,  von  dem  ein  braunes  Pferd  frißt,  während 
das  andere  grast.  Beide  sind  von  einem  Heuwagen  losgespannt,  den 
ein  Arbeiter  entlädt,  während  ein  anderer  das  Heu  aufstapelt.  Rechts 
führt  über  einen  Bach  eine  kleine  Holzbrücke,  auf  der  ein  Bauer  mit 
einem  Bierkrug  in  der  Hand  geht,  ln  der  Ferne  verschiedene 
arbeitende  und  ausruhende  Landleute. 

Holz  31,2X38,7. 

Versteigerung  J.  Rendorp  in  Amsterdam  am  9.  fuli  1794  Nr.  67  (fl.  355 
an  Coclers). 

957.  Ein  Heuwagen  wird  in  einer  hübschen  Landschaft  beladen.  Er  ist 
mit  einem  Schimmel  und  einem  grauen  Pferd  bespannt.  Vorn  zwei 
Frauen  und  ein  Kind;  in  ihrer  Nähe  steht  ein  Mann. 

35  X 37,5. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  7.  Sept.  1803  Nr.  206  (fl.  255). 

957a.  Heuernte.  Im  Vordergrund  einer  hübschen  Landschaft  vergnügen 
sich  einige  Bauern  und  Bäuerinnen.  Neben  ihnen  zwei  Pferde  und 
ein  Heuwagen.  Weiter  entfernt  ein  Fluß  und  im  Hintergrund  Berge. 
Leinwand  35  X 40. 

Identisch  mit  dem  Bilde  der  Versteigerung  in  Amsterdam  am  5.  Dez.  1785 
Nr.  112,  unserer  Nr.  954? 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  7.  Sept.  1803  Nr.  208  (fl.  61). 

958.  Heuernte.  Auf  einem  grasigen  Hügel  steht  ein  beladener  Heuwagen; 
daneben  zwei  Pferde  und  ein  Hund,  zwei  Frauen,  die  mit  einem 
Mann  sprechen,  und  andere  Figuren. 

Holz  37,5X35. 

Versteigerung  Engelberts  in  Amsterdam  am  25.  Aug.  1817  Nr.  113  (fl.  251 
an  Gruyter). 
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Einbringen  des  Heus.  Vor  einem  Bauerngehöft  steht  ein  mit  zwei 
Schimmeln  bespannter  Wagen,  von  dem  ein  Bauer  das  Heu  mit 
einer  Gabel  einer  Frau  auf  den  Speicher  hinaufreicht.  In  der  Nähe 
des  Wagens  spielen  zwei  Kinder  an  der  Erde.  Ein  Mann  fährt  in 
einem  Karren  Dünger  auf  das  Feld.  Im  Hof  säuft  ein  Apfel- 
schimmel aus  einem  am  Boden  stehenden  Eimer.  Ein  Herr  in  Gelb 
mit  Federhut  sitzt  auf  braunem  Pferd  und  bezahlt  seine  Zeche  dem 
Wirt,  der  mit  dem  Hut  in  der  Hand  daneben  steht.  Ein  anderes 
Pferd  frißt  Heu;  ein  Stallknecht  ist  im  Begriff,  zwei  Pferde  aufzu- 
zäumen. Hühner,  ein  Sattel  am  Boden  und  anderes  Beiwerk. 
Holz  24,2X31. 

Bis  1795  in  der  Galerie  des  Herzogs  von  Braunschweig. 

Versteigerung  de  Burtin  in  Brüssel  am  21.  Juli  1819. 

Ein  Bauernwagen  wird  mit  Korn  beladen  in  einer  Landschaft. 
Leinwand  49  X 40. 

Versteigerung  Wwe.  J.  H.  Telting,  geh.  A.  M.  Jutting  in  Amsterdam  am 
23.  Okt.  1824  Nr.  23  (fl.  45  an  Gruyter). 

Kornernte. 

Versteigerung  Lord  Radstock  in  London  am  12.  Mai  1826  (£  119  s.  14). 

Heuernte.  Zwei  Männer,  von  denen  der  eine  aus  einem  Krug  trinkt. 
Vorn  eine  Frau  mit  einem  Kind.  Zwei  Pferde  (ein  graues  fressend 
und  ein  dunkles  liegend)  in  der  Nähe  eines  Wassers  rechts. 

Holz  27,5X33. 

Nicht  Versteigerung  Jac.  de  Wit  in  Antwerpen,  wie  Smith  angibt.  Das  dort 
für  fl.  300  versteigerte  Bild  war  ein  Seehafen  (Hoet  II 33). 
Nach  Smith  1829  im  Louvre,  doch  stimmen  Maße  und  Beschreibung  nicht 
mit  dem  dort  befindlichen  Gemälde,  unserer  Nr.  944  überein. 

Heuernte.  Ein  Bauer  steht  auf  einem  Heuwagen,  von  dem  die  beiden 
Pferde  ausgespannt  sind,  und  reicht  einem  Mann  in  einem  hohen 
Heuschober  die  Garben  hinauf.  Weiter  vorn  füllt  ein  dritter  Mann 
einen  Schubkarren  mit  Futter,  von  dem  ein  braunes  Pferd  frißt, 
während  ein  graues  grast.  In  ihrer  Nähe  ein  Haus,  vor  dem  eine 
Frau  sitzt  mit  einem  Kind  in  den  Armen  und  einem  Jungen,  der  mit 
einem  Hund  spielt,  neben  sich  am  Boden.  Auf  der  andern  Seite 
geht  ein  junger  Mann  auf  einem  Steg  über  einen  Bach.  Andere 
Bauern  bei  der  Erntearbeit. 

Holz  32,5  X 40. 

Versteigerung  John  Maitland  in  London  am  30.  Juli  1831  (£  267  s.  15  an 
Woodburn). 

Erntezeit.  Ein  Herr  auf  braunem  Pferd  in  Rückansicht  und  ein 
Bettler  mit  Stelzfuß  in  Begleitung  einer  Frau.  Ein  anderer  Herr 
steht  neben  einem  grauen  Pferd.  Ein  Falkenier  mit  einem  Reif,  auf 
dem  Falken  sitzen;  ein  dritter  Herr  auf  braunem  Pferd  und  zwei 
Mönche.  Außer  diesen  Figuren  Bauern,  die  ihre  Mahlzeit  einnehmen, 
und  andere  bei  der  Erntearbeit.  Ein  beladener  und  von  vier  Pferden 
gezogener  Wagen.  Eine  Wolke  kündigt  nahen  Regen  an. 

Leinwand  37,5  X 53,7. 

Smith  erwarb  es  1829  von  Hdris  in  Brüssel. 

Versteigerung  George  Morant  in  London  1832  (£  152  s.  5). 


959. 


959  a. 


959  b. 

960. 

Sm.427. 


961. 

Sm. 

suppl. 

206. 


962. 

suppl. 

207. 
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962a.  Die  Schnitter.  Schönes  Bild. 

Versteigerung  in  Brüssel  am  1.  Aug.  1842  Nr.  113. 

963.  Bauern  rasten  bei  der  Heuernte.  Im  Vordergrund  nehmen  zwei 
Sm.  101.  Bauern  und  zwei  Frauen  ihre  Mahlzeit  ein.  Der  eine  kniet  und  trinkt 

suppl.  aus  einem  Tonkrug,  der  andere  liegt  daneben  und  scheint  mit  einer 
268.  prau  zu  sprechen,  die  ein  wenig  links  von  ihm  sitzt  und  ein  Kind 
stillt.  Hinter  ihr  ein  Junge,  sowie  eine  andere  stehende  Bäuerin. 
Am  Boden  liegen  Brot  u.  s.  w.  Links  von  dieser  Gruppe  steht  ein 
graues  ausgeschirrtes  Pferd  in  rechter  Profilansicht;  hinter  ihm  lagert 
ein  Esel.  Vorn  ein  Bach.  Im  Mittelgrund  sammelt  ein  Schnitter 
Garben,  ein  anderer,  neben  zwei  Pferden,  reicht  ein  Bündel  mit  der 
Gabel  einem  Jungen  in  einen  primitiven  Schuppen. 

Holz  35  X 37,5. 

Ausgestellt  in  der  British  Institution  in  London  1847. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  I 194\195. 

Gestochen  von  Weisbrod  1771  in  der  Galerie  Choiseul  Nr.  70. 

Versteigerung  Jaques  Meyers  in  Rotterdam  am  9.  Sept.  1722  Hoet  I 276 
Nr.  107  (fl,  205).  Danach  Größe:  42,9  X 40,3. 

— Herzog  von  Choiseul  in  Paris  am  6.  April  1772  (frcs.  2410). 

— Prince  de  Conti  in  Paris  am  8.  April  1777. 

— Lady  Stuart  in  London  am  15.  Mai  1841  (£  409  s.  10  an 

Nieuwenhuys). 

1847  im  Besitze  von  Jos.  Barchard  in  London. 

963a.  Heuernte.  In  silberigem  Ton. 
ca.  75  X 105. 

Zur  Zeit  von  Waagen  (1854  I 408)  in  der  Sammlung  Sir  Robert  Peel  in 
London;  ist  aber  nicht  in  die  Nat.  Gail,  gekommen. 

963b.  Die  Heuernte. 

Nach  Parthey  (II  808  1863)  in  der  Sammlung  Lürman  in  Bremen, 

964.  Heuernte.  Vorn  in  der  Mitte  liegt  ein  junges  Mädchen  rücklings 
Sm.  216.  auf  dem  Heu.  Ihr  zu  Häupten  kniet  ein  junger  Bauer,  der  das 

Mädchen  liebkost.  Ein  anderes  hinter  ihm  sucht  ihn  zurückzu- 
halten. Links  neben  dieser  Gruppe  steht  ein  Bauer  und  sieht 
lachend  zu.  Ein  kleiner  Hund  bellt.  Links  sieht  man  das  vordere 
Ende  eines  Heuwagens  mit  einem  dreiviertel  nach  rechts  gewandten 
Schimmel  davor.  Rechts  im  Mittelgrund  nehmen  zwei  Bauern  Heu 
zusammen. 

Holz  38X33. 

Versteigerung  J.  D unser  Nijnian  in  Amsterdam  am  16.  Aug.  1797  Nr.  304 

(fl.  1100). 

— P,  de  Smeth  van  Alphcn  in  Amsterdam  am  1.  Aug.  1810  Nr.  121 
(fl.  1550  an  de  Vries). 

— B.  de  Bosch  in  Amsterdam  am  10.  März  1817  Nr.  24. 

— A.  W.  C.  Baron  Nagelt  van  Ampsen  im  Haag  am  5 Sept.  1851 

Nr.  72  (fl.  8850  an  I.  Roos). 

— Fürst  Demidoff  aus  San  Donato  in  Paris  am  18.  April  1868 
Nr.  21. 

— B.  Narischkine  in  Paris  am  5.  April  1883  Nr.  41  (frcs.  53000). 
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Die  Ernte.  In  einer  Landschaft  ist  ein  Mann  im  Begriff,  einen  großen  964a. 
Sack  auf  eine  Karre  zu  laden,  während  er  sein  Pferd  an  der  Halfter 
hält.  Neben  ihm  sitzt  ein  Hund.  Links  ein  hoher  Baum. 

Holz  32  X 26. 

Versteigerung  H.  Holländer  Cz.,  Wwe.  G.  J.  Schauten,  H.  Pino  u.  A.  in 
Amsterdam  am  14.  Okt.  1884  Nr.  83. 

Rastende  Bauern  bei  der  Heuernte.  Ein  Schimmel  steht  im  Vorder-  965. 
grund  in  Seitenansicht.  Links  liegt  ein  braunes  Pferd.  Auf  der  Sm.  412. 
andern  Seite  eine  Frau  mit  einem  Kind  im  Arm,  sowie  ein  Bauer. 

Ferner  noch  zwei  Figuren  und  ein  beladener  Heuwagen.  — Dunkles  Bild. 

Holz  31,2X26,2. 

Versteigerung  Herzog  von  Marlborough  u.  A.  in  London  am  14.  Mai  1904 
Nr.  68.  (Hier  nur  als  ^Landschaft  mit  Bäuerin  und 
Schimmel«  beschrieben). 

MARKTSZENE.  Rechts  von  der  Mitte  steht  ein  Dienstmädchen  mit  966. 
einem  Eimer  am  Arm  vor  dem  am  Boden  ausgebreiteten  Gemüse  einer  Sm.  183 
Marktfrau.  Rechts  davon  laden  zwei  Männer  Körbe  mit  Gemüse  von  suppl. 
einem  schlittenähnlichen,  mit  einem  Pferd  bespannten  Gefährt  und  65. 
bringen  zwei  Körbe  zu  dem  Zelt  dahinter.  Nach  links  gegen  den 
Mittelgrund  längs  der  Straße  andere  Marktstände,  noch  eine  Gemüse- 
händlerin, eine  Fischfrau  u.  a.  Auf  der  linken  Seite  vorn  Käse-  und 
Gemüseverkäufer.  Zu  beiden  Seiten  im  Mittelgrund  Häuser  und 
Gärten.  Ganz  hinten  in  der  Mitte  ein  Mann  mit  einem  Schiebkarren 
und  ein  Harlekin,  den  ein  paar  Kinder  umringen. 

Leinwand  63  X 80. 

Ausstellung  der  Sammlung  Six  in  Amsterdam  1900  Nr.  168. 

Versteigerung  Morel  in  Paris  am  19.  April  1786  (frcs.  3700). 

— Marin  in  Paris  am  22.  März  1790  (frcs.  3000). 

Erworben  1800  für  fl.  3650  (nach  Lafenestre). 

Sammlung  van  Winter  in  Amsterdam. 

Sammlung  J.  Six  in  Amsterdam. 

Gemüsemarkt  in  einer  italienischen  Stadt.  In  der  Mitte  eine  Frau  957 
bei  verschiedenartigen  Gemüsen.  Daneben  ein  braunes  Pferd  vor 
einem  Schlitten,  der  mit  Körben  und  Gemüse  beladen  wird.  Links 
einige  Geflügelhändler  und  ein  Käseverkäufer,  sowie  zahlreiche  andere 
Figuren.  Rechts  auf  dem  Fluß,  über  den  eine  steinerne  Brücke  führt, 
einige  Fahrzeuge.  Hübscher  Hintergrund.  — ln  silberigem  Ton. 

Leinwand  72,5  X 105. 

Versteigerung  P.  Fouquet  in  Amsterdam  am  13.  April  1801  Nr.  83. 

SEESTRAND  mit  zahlreichen  Figuren.  — ln  kaltem,  grauem  und  968. 
schwarzem  Ton. 

Bezeichnet. 

Großes  Bild, 

Erwähnt  von  Waagen,  Suppl.  296  u.  W.  Burger,  Tresors  d' art  en  Angleterre  300. 
Ausstellung  in  Manchester  1857  Nr.  912. 

Sammlung  John  Walter  in  Bearwood. 

FISCHER  AM  STRANDE.  Zwei  Fischer,  der  eine  sein  mit  Netzen  959. 
bepacktes  Pferd  führend,  der  andere  mit  einem  gefüllten  Korb  auf 
dem  Rücken,  schreiten  von  rechts  vorne  nach  links  in  den  Mittel- 
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grund  zur  Meeresküste,  wo  mehrere  andere  Fischer  mit  Wagen,  Pferd 
u.  a.  beschäftigt  sind.  Auf  dem  Meere  Segelschiffe  und  Fischerboote. 
Im  Mittelgrund  ein  Turm.  Links  Fernblick  über  das  Meer,  rechts 
Ufer  und  Gebirgszug  im  Hintergrund. 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  letzten  Monogramm. 

Holz  20  X 26. 

Ini  Hauptinventar  von  1749  Nr.  17. 

Schloß  Altstadt  in  Cassel,  Inventar  von  1783  Nr.  87. 

Von  1806 — 1815  in  Paris. 

Gemäldegalerie  in  Cassel,  Kat.  1903  Nr.  357  (alte  Nr.  330). 

970.  FISCHVERKÄUFERIN  AM  STRANDE.  Auf  einer  Düne  im  Vorder- 
grund spricht  ein  mit  Schellfischen  handelndes  Weib  mit  einem  Herrn, 
der  links  vor  ihr  steht  und  sein  Pferd  am  Zaum  hält,  während  ein 
zweiter  Herr  zu  Pferd  mit  zwei  Hunden  daneben  wartet.  Ein  Junge 
schaut  zu.  Im  Mittelgrund  ein  Reiter  und  mehrere  Fischer.  Links 
ist  ein  Teil  eines  Leuchtturmes  sichtbar,  vor  dem  zwei  Leute  sitzen; 
einer  von  ihnen  sieht  durchs  Fernrohr  auf  das  sich  im  Hintergrund 
ausdehnende  und  von  Booten  belebte  Meer.— Früher  mit  Unrecht  dem 
Pieter  Wouwerman  zugeschrieben. 

Bezeichnet  links  unten  am  Weg  auf  einem  Balken  mit  dem  vollen 
Monogramm. 

Holz  36  X 32. 

Im  Hauptinventar  von  1749  Nr.  624. 

Palais  in  Cassel,  Inventar  von  1783  Nr.  65. 

Von  1806 — 1815  in  Paris. 

Gemäldegalerie  in  Cassel,  Kat.  1903  Nr,  358  (alte  Nr.  331). 

971.  FISCHVERKAUF  AM  STRANDE,  ln  der  Mitte  des  Vordergrundes 
Sm.  424  ^iner  Düne  bieten  zwei  alte  Weiber  ihre  am  Boden  liegenden 

suppl.  Schellfische  aus.  Davor  steht  in  Rückansicht  ein  Fischer;  rechts  da- 
200.  neben  sitzt  eine  jüngere  Frau  mit  einem  Kind  auf  dem  linken  Arm, 

und  hinter  dieser  steht  ein  Herr,  der  seinen  Schecken  am  Zügel  hält. 
Rechts  neben  letzterem  frißt  ein  mit  Netzen  beladener  Grauschimmel 
das  für  ihn  auf  den  Boden  geworfene  Heu.  Davor  spielen  zwei 
Kinder  im  Sande.  Auf  der  linken  Seite  des  Bildes  blicld  man  auf 
das  mit  Booten  belebte  Meer,  von  wo  Fischer  mit  Körben  beladen 
heraufkommen,  ferner  zwei  hintereinander  reitende  Herren  zu  Pferde. 
Weiter  hinten  auf  der  Dünenhöhe  steht  ein  massiger  viereckiger  Turm. 
Bezeichnet  rechts  unten  in  der  Ecke  mit  dem  vollen  Monogramm. 
Leinwand  31  X 39. 

Gestochen  von  Niquet  im  Musee  Napoleon. 

Im  Hauptinventar  von  1749  Nr.  21. 

Schloß  Altstadt  in  Cassel,  Inventar  von  1783  Nr.  83. 

Von  1806—1815  in  Paris. 

Gemäldegalerie  in  Cassel,  Kat.  1903  Nr.  359  (alte  Nr.  332). 

972.  FISCHVERKAUF  AM  STRANDE.  Rechts  vor  einer  neben  einer  Stroh- 
Sm.  hütte  stehenden  hohen  Signalstange  sitzen,  stehen  oder  liegen  eine 

suppl.  Anzahl  Fischersleute.  Ein  kniender  junger  Mann  hat  einen  Eisch  in  der 
254.  Hand,  den  er  von  den  vor  ihm  am  Boden  liegenden  ausgesucht  zu 
haben  scheint.  Links  neben  diesen  steht  ein  kleiner  Junge  neben 
einem  auf  einem  kleinen  Fasse  sitzenden  Mann,  beide  in  Rückansicht. 
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Links  davon  spielen  zwei  kleine  Kinder  an  einem  Kahn.  Mehr  zurück 
haben  Fischer  ihre  Waren  auf  dem  Sand  ausgebreitet.  Ein  vornehmer 
Herr  mit  Dame  stehen  dabei  als  Käufer;  sie  scheinen  mit  dem  links 
neben  ihnen  haltenden  Herrn  zu  Pferd  im  Gespräch  zu  sein.  Rechts 
von  dieser  Gruppe  frißt  ein  Schimmel,  ziemlich  rechts  im  Profil  ge- 
sehen, aus  einem  Korb.  Dahinter  beladen  drei  Personen  eine  Karre. 
Links  sieht  man  auf  das  von  einigen  Fahrzeugen  belebte  ruhige  Meer 
hinab.  Ganz  rechts  im  Mittelgrund  ein  vom  Bildrand  halb  über- 
schnittener  Turm. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  55  X 60. 

Im  Inventar  von  1754  II  402. 

König!.  Gemäldegalerie  in  Dresden,  Kat.  1905  Nr.  1434. 

FISCHER  AM  SEESTRAND.  Links  das  Meer;  in  der  Mitte  der 
Dünenhang,  rechts  auf  der  Höhe  ein  Signalturm.  Ein  Reiter  in 
gelbem  Rock  auf  einem  Schimmel  spricht  mit  einigen  Fischern  und 
einer  alten  Frau. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  letzten  Monogramm. 

Holz  31  X34. 

1741  durch  v.  Kaiserling  als  Inventar  Nr.  2685. 

Königl.  Gemäldegalerie  in  Dresden,  Kat.  1905  Nr.  1454. 

FISCHER  AM  FLUSSRAND.  Rechts  der  Fluß;  links  das  flache  Ufer 
mit  einem  spärlich  belaubten  Baume.  Vom  rechts  ziehen  zwei 
Fischer  ihr  Netz  aus  dem  Wasser.  Links  reitet  ein  Mann  bildeinwärts, 
und  steht  ein  geschirrtes  Pferd  ohne  Wagen.  Vorn  säuft  ein  Hund. 
Bezeichnet  links  unten  mit  freierem  Monogramm. 

Holz  31  X36. 

1741  durch  v.  Kaiserling  als  Inventar  Nr.  2725. 

Königl.  Gemäldegalerie  in  Dresden,  Kat.  1905  Nr.  1465. 

FISCHVERKAUF  AM  SEESTRAND.  Rechts  die  See,  links  ein  Turm 
als  Repoussoir.  Ein  Reiter  in  Rot  auf  einem  Schimmel  in  der  Mitte. 
Ein  Bauernwagen  entfernt  sich. 

Vergl.  das  Bild  der  Versteigerung  (Fiseau?)  in  Amsterdam  am  30.  Aug.  1797 
Nr.  256,  unsere  Nr.  985  d. 

Sammlung  Goldschmidi  Jr.  in  Frankfurt  a.  M. 

Fischer  und  Reiter  auf  der  Düne.  Auf  der  linken  Seite  kniet  ein 
Mann  bei  den  gefüllten  Körben;  eine  Frau  hockt  dahinter  und  bietet  einem 
links  daneben  dreiviertel  von  vorn  gesehenen  Herrn  zu  Pferd  mit 
der  Rechten  einen  großen  Fisch  an.  Zwei  Hunde  des  Reiters  links 
von  ihm.  Rechts  von  dieser  Gruppe,  in  der  Bildmitte,  stehen  eine 
Frau  in  linker  Seitenansicht  und  rechts  hinter  ihr  ein  Mann,  und  neben 
dem  wieder  ein  mit  Fischergeräten  bepackter  Schimmel  in  Rück- 
ansicht. Rechts  davon  mehr  zurück  am  Dünenrand  sitzen  zwei  vom 
Rücken  gesehene  Figuren,  von  denen  die  eine  mit  der  rechten  Hand 
auf  das  von  Fischern  und  Booten  belebte  Meer  im  Hintergrund  weist. 
Dichte  Wolken  ziehen  von  der  See  herauf.  — Die  Echtheit  ist  sehr 
zweifelhaft;  auch  der  Katalog  bemerkt,  daß  es  vielleicht  nur  eine  gute 
Kopie  ist.  Ich  selbst  erinnere  mich  des  Bildes  gegenwärtig  nicht  mehr. 
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Bezeichnet  rechts  unten  mit  einem  halbverwischten  späten  Mono- 
gramm. 

Holz  33  X 43. 

Museum  in  Gotha,  Kat.  1890  Nr.  134. 

976.  FISCHVERKÄUFER  ARIl  STRANDE.  In  der  Mitte  steht  ein  Apfel - 
Sm.  Schimmel  in  linker  Seitenansicht.  Links  davon  weiter  vorn  ein  von 

suppl.  hinten  gesehener  Mann  mit  auf  dem  Rücken  zusammengelegten 
Händen.  Er  sieht  einer  links  neben  ihm  etwas  zurück  knienden  Frau 
zu,  die  Fische  am  Boden  ausbreitet.  Vorn  links  ist  ein  Mann  in  grüner 
Jacke  und  roter  Mütze  über  einen  Fischkorb  gebückt;  neben  ihm  ein 
kleiner  junge.  Weiter  hinten  sitzt  ein  Mann  an  der  Erde;  eine  mit 
Fischkörben  beladene  Frau  kommt  heran.  Rechts  vom  Schimmel 
steht  ein  schwer  bepacktes  dunkelbraunes  Pferd.  Im  Mittelgrund  eine 
Strohhütte;  links  auf  der  Höhe  der  Dünen  ein  Turm.  Rechts  Aus- 
blick auf  die  See. 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  frühen  Monogramm. 

Holz  36,5  X 50. 

1848  in  der  Sammlung  C.  Sillem  in  Hamburg. 

Vermächtnis  J.  Amsinck  1879. 

Kunsthalle  in  Hamburg,  Kat.  1887  Nr.  209. 

977.  FISCHER  AM  STRANDE.  Im  Vordergrund  eine  Gruppe  von  vier 
Sm.  295.  Personen ; zwei  derselben  mit  Körben  mit  Fischen.  Vor  ihnen,  links, 

hält  ein  Herr  zu  Pferd  mit  seinem  Hund  und  scheint  zu  kaufen. 
Neben  dieser  Gruppe  steht  ein  mit  Netzen  beladener  Schimmel  in 
Rückansicht.  Am  Strande  sitzen  ein  Mann  und  eine  Frau.  — Soll 
Wouwermans  letztes  Gemälde  sein. 

Bezeichnet  mit  dem  Monogramm. 

Holz  32,5X40. 

Erwähnt  von  Waagen  1 408,  der  es  aber  nieht  sah,  und  Buchanan,  Memoirs 
of  painting  II  245j248. 

Ausgestellt  in  der  British  Gallery  in  London  1818. 

Sammlung  der  Königin  Elisabeth  von  Spanien,  der  Gemahlin  Philipps  V. 

(Der  Stempel  mit  dem  kgl.  Wappen  befindet  sich  noch 
auf  der  Rückseite). 

Durch  Buchanan  nach  England  gebracht  im  Okt.  1813. 

Versteigerung  Charles  Townshend  in  London  1819  (£  320  s.  5). 

Sammlung  Joseph  Barchard  in  London,  1823,  von  dem  es  Emmerson  unter 
der  Hand  kaufte. 

Kunsthändler  John  Smith,  der  es  für  £ 472  s.  10  an  Sir  R.  Peel  verkaufte. 
Sammlung  Sir  Robert  Peel  in  London,  die  1871  von  der  Nat.  Gail,  er- 
worben wurde. 

National  Gallery  in  London,  Kat.  1906  Nr.  880. 

978.  FISCHVERKAUF  AM  STRÄNDE  BEI  SCHEVENINGEN.  Rechts  im 
Sm.  310.  Vordergrund  unterhalb  eines  Sandhügels,  auf  dem  ein  Turm  steht, 

eine  Gruppe  von  acht  Figuren,  die  Fische  verkaufen.  Einige  liegen 
im  Sand.  Daneben  ein  graues  Pferd,  das  mit  Fischergerätschaften 
beladen  ist  und  aus  einem  Sack  frißt.  Links  ein  Reiter  zu  Pferd  und 
nicht  weit  von  ihm  zwei  Hunde.  Vorn  zwei  Kinder  auf  einem  Holz- 
balken. Am  Strand  liegen  zwei  Schiffe.  — Frühes  Bild. 

Bezeichnet  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Leinwand  47,5  X 76,2. 
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Erwähnt  von  Waagen  II  343. 

Ob  wirklich  auf  der  Versteigerung Jacomo  de  Wit  in  Antwerpen  (nicht  Amster- 
dam) am  14.  Mai  1741  Hoet  II  33  Nr.  22  (fl.  300), 
wie  Smith  angibt,  scheint  nicht  sicher.  Die  Beschreib- 
ungen und  die  Maße  stimmen  nicht  ganz  überein. 
Galerie  von  Dulwich  College,  London,  Kat.  1892  Nr.  67. 

LANDSCHAFT  AM  MEERESSTRAND.  Auf  der  Straße  rechts  mehrere 
Figuren. 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  frühen  Monogramm. 

Holz  18X17,5. 

Aus  Nürnberg. 

Ältere  Pinakothek  in  München,  Kat.  1904  Nr.  512. 

FISCHVERKAUF  AM  STRANDE.  Ganz  links  sieht  man  auf  höher  ge- 
legenem Terrain  noch  ein  Stück  eines  alten  viereckigen  Turmes. 
Davor  eine  Gruppe  von  zwölf  Personen.  Am  weitesten  vorn  ein 
vom  Rücken  gesehener  Herr  auf  einem  Schimmel,  neben  ihm  ein 
Hund.  Er  sieht  zu,  wie  eine  Frau  rechts  davon  auf  dem  Boden 
Fische  ausbreitet.  Zwei  Fischer  stehen  rechts  davon.  Zwei  andere 
liegen  links  von  ihr  etwas  zurück,  während  hinter  diesen  eine  Frau 
mit  einem  flachen  Korb  auf  dem  Kopf  und  einem  Henkelkorb  am 
rechten  Arm  herankommt.  Links  von  dem  Reiter  sitzt  am  Boden 
eine  Frau  in  rechter  Profilansicht;  sie  hat  vor  sich  einen  Korb  stehen; 
hinter  ihr  drei  andere  Figuren.  Rechts  sieht  man  hinab  auf  eine 
Bucht  am  Strand,  wo  zwei  Reiter  mit  Hunden,  eine  Kutsche  mit  vier 
Pferden  und  andere  Figuren  sich  befinden.  Auf  dem  Meer  einige 
Fahrzeuge. 

Bezeichnet  in  der  Mitte  unten  Ph.  W. 

Leinwand  53X82. 

Versteigerung  William  Wells  aus  Redleaf  in  London  am  12.  Mai  1848 
(£  71  s.  8). 

Sammlung  Oscar  Huldschinsky  in  Berlin. 

Kunsthändler  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris  1906. 

Kunsthändler  F.  Kleinberger  in  Paris. 

FISCHER  AM  STRANDE.  Zwei  Fischer  stehen  im  Vordergrund  bei 
einem  Pferd  mit  geknotetem  Schweif;  ein  dritter,  junger  und  schlanker 
Fischer  geht  an  ihnen  mit  einem  Korb  voller  Netze  vorbei.  Auf 
dem  Boden  im  Sand  liegen  Fische.  Zwei  Männer  schlafen  neben 
einem  Karrenwagen,  neben  dessen  ausgespanntem  Pferd  eine  Gruppe 
Fischer  und  ein  weißer  Hund  ruhen.  Im  Mittelgrund  auf  der  Düne 
ein  runder  Turm.  Zwei  Personen  kommen  von  dem  benachbarten 
Dorfe.  Rechts  das  Meer  mit  einigen  Segelfahrzeugen.  — Sehr  hübsches 
und  noch  ziemlich  frühes  Bild  in  braunem  Ton. 

Bezeichnet  links  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  30X35. 

Erworben  von  Gustav  III.  aus  der  Sammlung  Sack  1779. 

National  Museum  in  Stockholm,  Kat.  1900  Nr  717. 

Fischverkäuferin  in  den  Dünen.  Rechts  im  Vordergrund  einer  wel- 
ligen Dünenlandschaft  kniet  eine  Frau  in  roter  Jacke  hinter  den  am 
Boden  ausgebreiteten  Fischen.  Rechts  etwas  davor  kniet  ein  Knabe 
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in  weißem  Hemd  und  blauer  Hose  in  Rückansicht.  Rechts  von  ihm 
steht  ein  alter  Fischer  neben  seinem  braunen  Pferd,  das  den  Kopf 
zu  Boden  senkt.  Der  Mann  mit  Fischerhut  auf  dem  Kopf  sieht 
wieder  zu  dem  Jungen.  Links  hinter  dem  alten  Fischer  ist  noch  ein 
Mann  mit  einem  langen  Stock  sichtbar.  Ganz  in  der  Mitte  ein  rot- 
brauner Hund.  Links  im  Mittelgrund  in  einer  kleinen  Senkung  fährt 
eine  mit  vier  Pferden  bespannte  Kutsche.  Dahinter  erheben  sich  die 
Dünen  zu  beträchtlicher  Höhe.  Ganz  rechts,  etwas  zurück,  eine  kahle 
Kopfweide  mit  einem  Bretterzaun  darum. 

Bezeichnet  rechts  auf  der  oberen  Planke  des  Bretterzaunes  unter- 
halb des  Baumes  mit  dem  frühen  Monogramm  und  1661  datiert. 
Leinwand  51  X 64. 

Von  den  Kunsthändlern  Bourgeois  freres  in  Köln  im  Okt.  1902  erworben. 
Sammjung  Karl  J.  Trübner  (f)  in  Straßburg. 

983.  Fischer  auf  der  Straße.  Links  neben  seinem  mit  Fischergeräten 
bepackten  Pferd  sitzt  ein  Mann  und  schaut  auf  die  Fische,  die 
ein  anderer  vor  ihm  auf  dem  Boden  ausgebreitet  hat.  Vor  diesem, 
der  sich  über  einen  Korb  bückt,  steht  eine  Frau,  die  einen  flachen 
Korb  auf  dem  Kopfe  trägt;  rechts  neben  ihr  ein  Knabe.  Ein  etwas 
größerer  junge  lie^  links  schlafend  am  Boden,  den  Kopf  gegen  einen 
Korb  gelehnt.  Dahinter  im  Mittelgrund  kommt  ein  Mann  mit  einem 
Karrenwagen  heran.  Rechts  im  Mittelgrund  auf  einer  kahlen  Anhöhe 
ein  viereckiger  zerstörter  Turm  und  kleine  Häuser.  — Hübsches 
frühes  Bild  — wenn  es  nicht  eher  ein  guter  Pieter  Wouwerman  ist. 

Holz  27  X 32. 

Erwähnt  von  Parthey  II  809. 

Galerie  Harrach  in  Wien,  Kat.  1897  Nr.  295. 

983a.  Strandansicht  mit  Figuren. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  22.  Sept.  1694  Hoet  1 19  Nr.  17  (fl.  85). 

983b  Ein  Seestrand. 

Versteigerung  Henriette  Popta  in  Amsterdam  am  5.  April  1697  Hoet  I 40 
Nr.  7 (fl.  158). 

983c.  Fischfang  am  Morgen. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  3.  Okt.  1708  Nr.  20. 

984.  Fischverkauf  am  Strande.  In  der  Mitte  ein  Herr  auf  braunem  Pferd 
Sm.  329  in  Rückansicht,  zu  dem  ein  links  daneben  stehender  Mann  mit  einem 

M.  4.  Korb  auf  dem  Rücken  spricht,  indem  er  mit  der  rechten  Hand  nach 
links  weist,  wo  man  im  Mittelgrund  das  bewegte  Meer  mit  zahl- 
reichen Schiffen  sieht.  Ein  anderer  Mann  hinter  ihm  entfernt  sich 
nach  dem  Strande  zu.  Auf  der  andern  Seite  hält  eine  Dame  auf 
einem  im  Profil  gesehenen  Schimmel,  auf  dessen  Kruppe  ein  Hündchen 
sitzt.  Sie  schützt  sich  mit  einem  Federfächer  das  Gesicht  vor  der 
Sonne.  Rechts  vor  ihr  steht  in  linker  Seitenansicht  eine  Fischver- 
käuferin, die  mit  beiden  Händen  einen  flachen  Korb  mit  Fischen 
hält.  Hinter  ihr  ein  kleiner  junge  und  ein  Hund. 

Holz  37,5  X 30. 

Gestochen  von  Moyreau  Nr.  4 als  -»La  Marchande  de  Maröe«. 

Sammlung  de  Crozat  in  Paris  1737. 
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Ein  Seestrand  mit  Figuren  und  Pferden. 

Holz  32,4  X 36,4. 

Bereits  1752  in  der  Sammlung  da  Costa,  Hoet  II  468. 

Versteigerung  Benjamin  da  Costa  im  Haag  am  13.  Aug.  1764  Terw.  380 
Nr.  80  (fl.  370). 

Ein  sehr  schöner  Seestrand  mit  einem  Pferd  und  anderem  Beiwerk. 
33,7  X 44,5. 

Versteigerung  Gerard  van  Oostrum  im  Haag  am  23.  Seat.  1765  Terw.  488 
Nr.  9 (fl.  135). 

Zwei  Bilder.  Seestrand  mit  Jägern  und  Pferden. 

52,5  X 65. 

Versteigerung d' Aved  in  Paris  am  24.  Nov.  1766  [nach  Smith  1765]  (frcs.  2400). 

Ein  Seestrand  mit  einigen  Dünen  und  einem  Leuchtturm.  Figuren, 
Wagen  und  PfiMe. 

Holz  31  X 36,4. 

Versteigerung  Hendrik  Verschuuring  im  Haag  am  17.  Sept.  1770  Nr.  197 
(fl  490). 

Ein  Seestrand  mit  einem  Pferd  und  Figuren  im  Vordergrund. 

Holz  35  X 46. 

Versteigerung  Hendrik  Verschuuring  im  Haag  am  17.  Sept.  1770  Nr.  198. 

Fischer  am  Strand.  Im  Vordergrund  der  Dünenlandschaft  zwei 
Fischer  und  eine  Frau,  die  einige  Schellfische  zusammenzulegen 
scheinen.  Von  der  Höhe  im  Hintergrund  fährt  ein  beladener  Bauern- 
wagen, auf  dessen  Pferd  der  Kutscher  gemütlich  sitzt. 

40  X 33. 

Versteigerung  Catharina  B ullens,  Wwe.  Justus  Oosterdijk  in  Amsterdam  am 
23.  Juli  1777  Nr.  71  (fl.  60). 

Ansicht  von  Noordwijk  aan  See.  Vor  hohen  Dünen  längs  des 
Strandes  sieht  man  vor  einer  Hütte  zwei  Frauen  sitzen,  die  über  die 
davor  liegenden  Fische  zu  sprechen  scheinen.  Bei  der  Hütte  steht 
weiter  ein  Mann  und  spricht  mit  einem  anderen  sitzenden,  der  seinen 
linken  Arm  auf  einen  Stock  lehnt;  ferner  eine  Karre,  deren  ausge- 
spanntes Pferd  von  einem  Mann  festgehalten  wird.  Ein  Herr  und 
eine  Frau,  die  von  einem  Bauern  Geld  bekommt,  der  wie  es  scheint, 
ein  Geldstück  im  Mund  hält.  Hinter  ihnen  steht  ein  Bauer,  der  am 
Arm  einen  Korb  mit  Fischen  hat.  Im  Vordergrund  spielen  zwei 
jungen  mit  einem  Reifen.  Am  Strand  entlang  fährt  eine  mit  sechs 
Pferden  bespannte  Kutsche  und  reitet  ein  Herr.  Einige  Fischerboote 
sind  ans  Land  gezogen. 

Leinwand  80,6X122,2. 

Versteigerung  Jan  Maul  u.  A.  in  Leiden  am  28.  Sept.  1782  Nr.  107  (fl.  265 
an  Heenk). 

Strand-  und  Seeansicht  mit  zahlreichen  Figuren  zu  Fuß  und  zu  Pferd. 
Holz  31,2X35. 

Versteigerung  M.  v.  d.  Berg  in  Rotterdam  am  19.  Juni  1786  Nr.  23  (fl.  18.10 
an  V.  d.  Pals). 
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985b.  Ein  Seestrand  mit  einem  Jungen  mit  zwei  Pferden. 

Holz.  Rundbild,  Durchmesser  23,4. 

Versteigerung  M.  v.  d.  Berg  in  Rotterdam  am  19.  luni  1786  Nr.  24  (fl.  154 
an  Beekman). 

985  c.  Fischer  am  Seestrand.  Im  Vordergrund  Fischverkäufer  und  andere 
Leute  zu  Fuß  und  zu  Pferd.  Einige  beladen  einen  Wagen.  Ferner 
zahlreiche  Männer,  Frauen  und  Kinder. 

Leinwand  auf  Holz  39X46,8. 

Versteigerung  J.  A.  Versijden  van  Varick  in  Leiden  am  29.  Okt.  1791  Nr.  16 
(fl.  26.10). 

985d.  Diinenlandschaft  bei  einem  Feuerturm.  Staffiert  mit  Fischern  und 
einem  wegfahrenden  Karrenwagen. 

Holz  40  X 33,7. 

Vergl.  das  Bild  der  Sammlung  Goldschmidt  jr.  in  Frankfurt  a.  M.,  unsere 
Nr.  975. 

Versteigerung  (Fiseau?)  in  Amsterdam  am  30.  Aug.  1797  Nr.  256  (fl.  53). 

985  e.  Ein  Seestrand.  Reich  staffiert  mit  Figuren  zu  Fuß  und  zu  Pferd, 
mit  einer  Karre  und  Wagen,  auf  die  Fische  geladen  werden,  sowie 
ein  Zelt  mit  Figuren  drinnen  und  davor. 

Leinwand  20,8  X 16,9. 

Versteigerung  Caspar  van  Citters  in  Rotterdam  am  1.  Juli  1811  Nr.  8. 

985 f.  Ein  Seestrand.  Im  Hintergrund  auf  einer  Anhöhe  ein  Gebäude. 
Holz  37,7  X 46,8. 

Versteigerung  Caspar  van  Citters  in  Rotterdam  am  11.  Juli  1811  Nr.  9. 

985g.  Strandansicht  an  der  See. 

Holz  49,4X41,6. 

Versteigerung  A.  van  Beeftinghu.  A.  in  Rotterdam  am  30.  April  1832  Nr.  15 
(fl.  76  an  Netscher). 

986.  Am  Strand  bei  Scheveningen.  Im  Vordergrund  beladen  zwei  Männer 
Sm.  einen  Schimmel.  Ein  wenig  zurück  ein  Mann  auf  braunem  Pferd 

suppl.  und  drei  andere  Personen  zu  Fuß.  Rechts  ein  Fischerboot,  in  dem 
259.  ein  Mann  die  Segel  niederläßt,  während  einige  Zuschauer  am  Strande 
auf  die  Landung  zu  warten  scheinen.  Ein  Turm  und  einige  Fischer- 
hütten begrenzen  einen  Teil  der  Fernsicht.  — Frühwerk. 

Leinwand  51,2X65. 

Zur  Zeit  von  Smith  (1842)  in  der  Sammlung  J.  P.  Houlton  in  London.\ 

987.  Fischer  am  Strande.  Im  Vordergrund  steht  ein  Fischer,  neben  dem 
Sm.  41  ein  Junge  kniet  und  eine  Anzahl  Fische,  die  zerstreut  im  Sande  liegen, 
u.  234  in  Ordnung  bringt.  Hinter  und  neben  ihm  zwei  Pferde,  von  denen 

Buppl.  is.das  links  stehende  graue  frißt.  Links  dahinter  ein  mit  Heu  beladener 
Wagen,  auf  dem  oben  eine  Frau  mit  einem  Kind  sitzt,  und  neben 
dem  ein  Mann  steht.  Auf  der  andern  Seite  in  einigem  Abstand  ein 
Karrenwagen  mit  einem  Mann  darauf,  der  durch  das  Wasser  fährt, 
und  ein  feiter  in  der  See.  Ein  Segelschiff  dahinter. 

Holz  28,7  X 38,7 ; (nach  Art  Sales  50  X 58,7). 
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Pendant  zu  Sm.  42,  unserer  Nr.  449. 

Gestochen  von  Patas  als  -»La  Chasse-maree  Allemande^. 

Versteigerung  de  Seile  in  Paris  am  19.  Febr.  1761  (fres.  2450  zusammen 
mit  dem  Pendant). 

— Herzog  von  Valliere  in  Paris  1781  (fres.  4101  zusammen  mit 
dem  Pendant). 

— John  Purling  in  London  1801  (£  194  allein  an  Dupre). 

Zur  Zeit  von  Smith  (1842)  in  der  Sammlung  Lord  Sudeley  in  London. 

Küstenlandschaft.  In  der  Nähe  eines  Pfahles  steht  ein  Bauer,  der  Q88. 
ein  graues  Pferd  hält,  und  ein  Hund,  ln  beträchtlichem  Abstand  gm.  212 
davon  am  Strande  einige  Personen;  eine  von  ihnen  belädt  einen  suppl. 79. 
Esel.  — In  hellem  Silberton. 

Holz  30X26,8. 

Versteigerung  Sir  Josuah  Reynolds  in  London  am  11.  März  1795  (£  68  s.  5). 

— William  Wells  aus  Redleaf  in  London  am  12.  Mai  1848 
(£  32  s.  11). 

Fischverkauf  am  Strand.  Am  Seestrand  zwei  Herren;  der  eine  auf  989. 
dunklem  Schecken  hat  eine  Flinte  in  der  Hand,  der  andere  ist  von  Sm. 
seinem  braunen  Pferd  abgestiegen  und  hält  es  am  Zügel.  Beide  suppl. 
richten  ihre  Aufmerksamkeit  auf  einen  Mann  und  eine  Frau,  die  168. 
kniend  einen  Korb  mit  Fischen  ausleeren.  Dicht  dabei  liegt  ein 
junger  Mann  am  Boden,  ln  einiger  Entferung  gehen  ein  Mann  mit 
einem  Packen  auf  dem  Rücken  und,  diesem  voraus,  eine  Frau  nach 
einem  auf  einem  Hügel  liegenden  Turm  hin, 

Holz  30  X 33,7. 

Sammlung  Luden  Buonaparte. 

Versteigerung  O'Neil  in  London  1834  (£  79  s.  16). 

— Edward  W.  Lake  in  London  1845  (£  100  s.  16  an  Gritten). 

Am  Strand  von  Scheveningen.  ln  der  Mitte  des  Vordergrundes  zwei  990. 
Frauen,  die  einen  Korb  mit  Netzen  tragen,  und  ein  Mann  mit  einem  Sm.  483 
großen  Fisch  in  der  Hand.  Links  von  dieser  Gruppe  steht  ein  von  suppl. 
zwei  Pferden  gezogener  Wagen,  in  dem  sich  zwei  Männer  befinden.  232. 
Der  eine  hilft  einem  andern  zur  Seite  einen  Korb  hinaufheben.  Neben 
diesem  ein  Mann,  der  ein  Pferd  bepackt.  Auf  der  andern  Seite  zwei 
Jungen,  die  ein  kleines  Schiff  im  Wasser  schwimmen  lassen.  Einige 
Fischer  stoßen  ein  Boot  ab. 

Leinwand  80  X 95. 

Versteigerang  J.  B.  v.  Lancker  in  Antwerpen  1835  Nr.  129  (fres.  8000  zu- 
rückgekauft). 

— Michael  Zachary  in  London  1838  (£  399  an  Wilson). 

— J.  Stewart  in  London  1848  (£  231  an  Woodin). 

Seestrand.  Rechts  ein  Sandhügel  mit  einem  nur  mehr  zum  Teil  991. 
sichtbaren  Hause.  Ein  Weg  führt  um  den  Fuß  des  Hügels  herum  gm. 
zum  Strand.  Auf  demselben  geht  ein  Mann  mit  einem  Packen  auf  suppl. 
dem  Rücken;  ein  Hund  folgt  ihm.  Zwei  andere  Personen  sieht  man  224. 
im  Hintergrund.  — In  hellem  Silberton. 

Holz  18,7X16,2. 

Versteigerung  in  London  1832  (£  17  s.  17). 

Zur  Zeit  von  Smith  (1842)  in  der  Sammlung  Charles  Brind  in  London. 

1849  in  der  Sammlung  R.  S.  Holford  in  London. 
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992.  Fischer  am  Strande,  ln  der  Nähe  eines  auf  einem  Hügel  gelegenen 
Sm.  Hauses  eine  Gruppe  Figuren,  die  ihre  Aufmerksamkeit  auf  eine  Barke 

suppl.  richten,  in  der  Fischer  ihre  Netze  aus  dem  ruhigen  Meere  ziehen, 
257.  das  die  linke  Seite  des  Bildes  einnimmt  Im  Hintergrund  erheben 
sich  Felsen.  Vorn  neben  einer  Herberge  ein  Reiter  auf  seinem  Pferd 
und  ein  anderes  Pferd  mit  rotem  Sammetsattel,  dem  man  zu  fressen 
bringt.  Noch  andere  Personen  sind  hier,  darunter  ein  Fischer,  der 
am  Boden  neben  seinen  Netzen  und  Fischkörben  sitzt. 

Holz  43X56. 

.4  «5  der  Sammlung;  des  Marquis  de  Si.  Clou  in  Paris  (frcs.  990). 
Versteigerung  van  Saceghem  aus  Gent  in  Brüssel  am  2.  Juni  1851  Nr.  85. 

993.  Am  Strand  von  Scheveningen.  Auf  einem  Hügel  im  Vordergrund 
Sm.  spricht  ein  Reiter  in  blauem  Anzug  und  rotem  Mantel  auf  einem 

suppl.  braunen  Pferd  mit  einem  reichgekleideten  Herrn  (in  Rückansicht)  und 
260.  einer  vornehmen  Dame  in  blau-  und  gelbseidenem  Kostüm.  Neben 
ihnen  ein  Diener  mit  zwei  Hunden.  Hinter  dem  Hügel  erscheint 
eine  Bäuerin  mit  einer  Butte  auf  dem  Rücken.  Auf  dem  Meer  einige 
Fahrzeuge;  etliche  Boote  sind  auf  den  Strand  gezogen. 

Holz  24,3X33. 

Sammlung  Edward  Gray  in  Haringay  House,  Hornsey. 

Versteigerung  D.  v.  d.  Schrick  aus  Löwen  in  Brüssel  am  8.  April  1861 
Nr.  143  (frcs.  6600  an  Wallas  aus  Paris). 

993a.  Strand  in  der  Nähe  von  Scheveningen. 

Versteigerung  C.  Scarisbrick  in  London  im  Mai  1861  (£  152  an  Bale). 

993b.  Am  Meeresufer. 

Nach  Parthey  (II  810  1863)  in  der  Galerie  in  Schleißheim. 

993c.  Landschaft  an  der  See. 

Nach  Parthey  (II  810  1863)  in  der  Galerie  Liechtenstein  in  Wien;  es  läßt 
sich  aber  mit  keinem  der  dort  vorhandenen  Bilder 
identifizieren. 

993d.  Figuren  und  Pferde  am  Seestrand. 

Holz  27,5X35. 

Versteigerung  Bibby  in  London  am  3.  Juni  1899  Nr.  156. 

994.  EINLADEN  VON  WAREN  AM  FLUSS.  Links  der  von  zahlreichen 
Sm.  277  Schiffen  belebte  Fluß.  Vorn  am  Ufer  liegen  Frachtkähne,  die  zum 
suppl.  Teil  mit  Tonnen  und  Ballen  beladen  sind.  Ein  Herr  und  eine  Dame 

101.  in  Reisekostümen  und  ein  Junge  sehen  zu,  wie  zwei  Männer  einen 
Ballen  in  einen  Kahn  rollen.  Weiter  nach  rechts  auf  dem  ansteigenden 
Ufer  sitzen  bei  Gepäckstücken  zwei  Frauen,  von  denen  die  eine  ein 
Kind  säugt.  Vorn  am  Wasser  lassen  zwei  Knaben  ein  Schiffchen 
schwimmen.  Rechts  liegt  ein  graues  Pferd  vor  einem  Schecken  und 
einem  Braunen.  In  der  Mitte,  etwas  zurück,  steht  ein  Leiterwagen 
mit  drei  Pferden  davor  in  linker  Seitenansicht.  Zwei  Männer,  von 
denen  der  eine  auf  dem  Wagen  steht,  laden  die  Sachen  ab.  Rechts 
noch  weiter  zurück  sieht  man  bepackte  Maultiere  und  Schiffsmasten. 
Ganz  rechts  am  Rande  ist  ein  Streifen  eines  Wachtturmes  sichtbar, 
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von  dem  oben  an  einer  Stange  ein  Korb  heraushängt.  — Etwas  voll, 
aber  in  seiner  Art  nicht  schlecht. 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  50X66. 

Gestochen  von  W.  Steelink. 

Versteigerung  Hart  Davis  in  London  1814  (£  286  s.  13  an  Norton). 

Sammlung  der  Herzogin  von  Berry,  die  1834  in  London  zum  Verkauf  aus- 
gestellt wurde.  Erworben  für  £ 500  von  Steengracht. 

Sammlung  Jhr.  Steengracht  im  Haag. 

AUSLADEN  VON  WAREN  AM  FLUSSE.  Rechts  sieht  man  auf  einen  995. 
breiten  Fluß  mit  Schiffen  ganz  in  der  Ferne.  Vorn  liegt  am  Ufer  sm.  154. 
ein  Boot,  von  dem  nur  das  Vorderteil  sichtbar  ist,  aus  dem  ein  Mann 
Ballen  lädt.  Links  neben  ihm  steht  ein  Schimmel  in  linker  Profil- 
ansicht; hinter  ihm,  vom  Rücken  gesehen,  ein  zweites  schwer  be- 
packtes Pferd.  Der  Weg  geht  nach  links  in  die  Höhe  zu  einem 
Hause,  in  das  die  Waren  z.  T.  gebracht  werden.  Auf  dem  Wege 
zieht  ein  Pferd  einen  beladenen  Schlitten,  hinter  dem  ein  Mann  nach- 
schiebt. Auf  der  Höhe  vor  dem  Hause  steht  ein  Maulesel,  von  dem 
zwei  Männer  Säcke  abladen.  Der  eine  von  ihnen  trägt  einen  die 
Leiter  hinauf.  Rechts  neben  dem  Esel  steht  ein  gepanzerter  Posten 
mit  langer  Lanze  vor  seinem  Schilderhaus.  Vor  ihm  sitzen  zwei 
Männer. 

Bezeichnet  mit  dem  Monogramm. 

Holz  37,5X47,5. 

Erwähnt  von  Waagen  II 202  und  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  II  334. 
Ausgestellt  in  der  British  Gallery  in  London  1818. 

Winterausstellung  in  London  1887  Nr.  100. 

Versteigerung  G.  E.  J.  de  Verhulst  in  Brüssel  am  16.  Aug.  1779  Nr.  122 
(fl.  2205). 

— P.  de  Smeth  van  Alphen  in  Amsterdam  am  1.  Aug.  1810 
Nr.  123  (fl.  2250  an  Rijers). 

— Lapeyriere  in  Paris  am  14.  April  1817  (frcs.  11600  an  De 
la  Hante). 

— G.  Watson  Taylor  in  London  am  13.  Juni  1823  (£  719—735 
nach  Smith  — an  Hume). 

Zur  Zeit  von  Smith  (1829)  in  der  Sammlung  W.  Beckford  in  London. 

1849  in  der  Sammlung  R.  S.  Holford  in  London. 

Sammlung  Major  G.  L.  Holford  in  London. 

EINLADEN  VON  GÜTERN  AM  STRAND.  Rechts  ein  breites  Wasser,  996. 
an  dessen  Ufer  zwei  beladene  Schiffe  liegen ; andere  sind  im  Hinter-  5^^  439 
grund  sichtbar.  Zweidrittel  des  Bildes  wird  links  von  einem  Hügel  einge-  suppl. 
nommen,  auf  dem  sich  zahlreiche  Figuren  befinden.  Darunter,  dem  Be-  239. 
schauer  am  nächsten,  zwei  Männer,  die  auf  einen  Schlitten  Gepäck  laden. 

Weiter  links  sitzen  vier  andere  am  Boden,  während  ein  fünfter  steht. 

Nicht  weit  davon  ein  Herr  in  rotem  Mantel  und  ein  anderer  in 
schwarzem.  Mehr  gegen  die  Mitte  lädt  ein  Mann  einen  Warenballen 
auf  ein  graues  Pferd.  Auf  dem  Gipfel  des  Hügels  steht  ein  Zelt, 
in  dessen  Nähe  ein  beladener,  mit  zwei  braunen  Pferden  bespannter 
Karrenwagen  hält;  ferner  ein  bepackter  Maulesel  u.  a.  Ein  hoher 
Pfahl  mit  einer  Laterne  daran  erhebt  sich  in  der  Mitte.  Ganz  vorn 
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waschen  zwei  Frauen  Linnen.  — Ungewöhnlich  kräftig.  Vorn 
etwas  dunkel. 

Bezeichnet. 

Holz  53  X 81,2  (nach  Smith  und  dem  Kat.  de  Burtin  auf  Leinwand). 
Möglicherweise  identisch  mit  dem  Bild  der  Verst.Jac.  de  Wit  in  Antwerpen  1741, 
unserer  Nr.  1000  a. 

Erwähnt  von  Waagen  II  262  und  Siippl.  108. 

Ausgestellt  in  der  British  Gallery  in  London  1821. 

Versteigerung  de  Burtin  in  Brüssel  am  21.  Juli  1819  Nr.  201. 

— Herzog  von  Bedford  in  London  am  30.  Juni  1827  (£  388 
s.  10  an  John  Smith,  in  dessen  Besitz  es  sich  noch 
1829  befand). 

— G.  I.  Vernon  in  London  1831  (£  283  s.  10  an  Norton). 
Sammlung  Ch.  Morrison  in  London. 

997.  EINLADEN  VON  GÜTERN.  Ein  Fluß,  an  dessen  einem  Ufer  sich 
Sm.  56  Felsen  erheben,  die  von  einigen  malerischen  Häusern  bekrönt  sind. 

suppl.56.  Rechts  im  Vordergrund  laden  einige  Personen  von  drei  Packpferden 
Ballen  in  ein  am  Ufer  liegendes  Boot.  Ein  zweites  beladenes  Boot 
in  der  Mitte  des  Flusses,  in  dem  Knaben  baden.  Schöner  Himmel. 
Die  Formen  der  Felsen  und  die  Gebäude  darauf  sind  Phantasiege- 
bilde. — Aus  der  reifen  Zeit  des  Meisters. 

Leinwand  54,7X71,5. 

Sammlung  des  Statthalters  (nach  Smith). 

Bereits  1752  in  der  Sammlung  Lormier  (Hoet  II  446),  der  es  von  Jaques  de 
Roore  für  fl.  414  erworben  hatte. 

Versteigerung  Willem  Lormier  im  Haag  am  4.  Juli  1763  Terwesten  335 
Nr.  322  (fl.  1610  — Smiths  schon  unter  sich  differen- 
zierende Preisangaben  Sm.  56:  fl.  1215  und  suppt.  56: 
fl.  1305  beziehen  sich  nicht  auf  dieses  Bild  — an  Fouquet 
für  Captain  Baillie  für  Sir  James  Lowther).  Im  Magazin- 
katalog vom  Dez.  1754  Nr.  335.  Den  richtigen  Preis, 
der  für  dies  Bild  bezahlt  wurde,  gibt  Smith  bei  Nr.  90, 
einem  Bild,  das  in  der  Versteigerung  Lormier  aber  nicht 
nachzuzuw eisen  ist. 

Sammlung  des  Earl  of  Lonsdale  in  Lowther  Castle  Nr.  86. 

998.  Ausladen  von  Warenballen  am  Fluß.  Am  Ufer  eines  Flusses  laden 
Männer  aus  einem  Kahn  Warenballen.  Links  Pferde  mit  Lastsätteln. 
Ihre  Führer  halten  Ruhepause.  Im  Vordergrund  ein  Fischer  mit  den 
Füßen  im  Wasser.  Im  Hintergrund  Hügellandschaft. 

Bezeichnet  links  mit  dem  Monogramm. 

Holz  30X34. 

Versteigerung  Frau  Duval  in  Paris  am  28.  Nov.  1904  Nr.  18  (frcs.  3650). 
Kunsthändler  F.  Kleinberger  in  Paris. 

999.  Seehafen.  Auf  einem  Hügel  links  im  Vordergrund  steht  ein  graues 
Sm.  226  Pferd  vor  einem  mit  Warenballen  beladenen  Schlitten,  den  zwei 
u.  437.|.Männer  auszuladen  im  Begriffe  sind.  Daneben  steht  ein  junge  und 

sieht  zu.  Ein  anderer,  ebenfalls  bepackter  Karren  steht  nicht  weit 
davon;  ein  Mann  macht  ein  Paket  los,  das  ein  anderer  daneben 
weiterbringen  soll.  Mehr  links  reitet  ein  Mann  auf  einem  beladenen 
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Pferd  den  Hügel  herunter,  neben  ihm  ein  Hund.  Auf  der  andern 
Seite  ein  Wasser,  an  dessen  Ufer  Schiffe  liegen.  Vorn  im  Wasser  ein 
Knabe,  der  einen  Hund  zu  sich  lockt.  Der  Hund  neben  dem  Reiter 
ist  übermalt.  Er  verrichtete  seine  Notdurft,  wie  aus  dem  Stich  er- 
sichtlich ist. 

Holz  31  X 41. 

Vergleiche  das  Bild  der  Sammlung  H.  Verschuuring,  unsere  Nr.  1000c, 
mit  dem  es  identisch  sein  könnte. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  / 61. 

Gestochen  von  Danckerts. 

Eine  Kopie  nach  dem  Stich  befindet  sich  in  der  Sammlung  Harrach  in  Wien, 

Kat.  1897  Nr.  345. 

Versteigerung  President  de  Tugny  und  Crozat  in  Paris  im  Juni  1751 
(frcs.  1230  an  Cressent). 

Ein  mit  diesem  übereinstimmendes  Gemälde  befand  sich  auf  der  Versteigerung 
Sir  Simon  Clarke  und  G.  Hibbert  in  London  am  14.  Mai 
1802  (£  315). 

j Versteigerung  Jeremiah  Harman  in  London  am  17.  Mai  1844  (£  262  s.  10 
\ an  Nieuwenhuys). 

I Sammlung  Dr.  Max  Wassermann  in  Paris. 

' DAME  UND  HERR  HALTEN  AN  EINEM  SEEHAFEN.  Links  blickt  1000. 

! man  auf  einen  von  einigen  kleinen  Schiffen  belebten  Seehafen.  Auf  Sm.  34 

I einem  Vorgebirge  halten  eine  Dame  in  Oelb  und  Blau  und  ein  Herrsuppl.  12 
I in  rotem  Mantel.  In  ihrer  Nähe  ein  Hund  und  ein  Page,  der  einen  m.  72. 

I gesattelten  Schimmel  am  Zügel  hält.  Ein  anderer  Hund  säuft  am 

i Rande  des  Wassers.  Rechts  am  Fuße  einer  übergrünten  und  mit 

! einer  Faunstatue  geschmückten  Ruine  ruhen  zwischen  Warenballen 

! Soldaten  und  Landleute:  die  einen  spielen  Karten,  andere  sehen  zu. 

I — Bild  von  mittlerer  Qualität  aus  der  reifen  Zeit. 

' Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

I Leinwand  51X71,3. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  / 139. 
i Gestochen  von  Moyreau  Nr.  72  als  »Port  de  Mer«.. 

Nicht  Versteigerung  Jaques  Meyers  in  Rotterdam  am  9.  Sept.  1722  Nr.  105 
(fl.  305),  wie  Smith  und  der  Katalog  angeben.  Das  dort 
' vorkommende  Bild  ist  unsere  Nr.  352,  stellt  einen  Last- 

1 wagen  mit  Trauen  und  Kindern,  die  durch  einen  Fluß 

waten,  dar  und  mißt  46,8  X 65. 

i Versteigerung  de  Julienne  in  Paris  am  30.  März  1767  (frcs.  2700  an  Remy). 

Erworben  durch  Katharina  II. 

K^is.  Eremitage  in  St.  Petersburg,  Kat.  1901  Nr.  1015. 

i Ein  Seehafen  mit  zahlreichen  Figuren.  1000a 

i 52,8X81,6. 

I Möglicherweise  identisch  mit  dem  Bilde  der  Sammlung  Ch.  Morrison  in  London, 
unserer  Nr.  996. 

j Versteigerung  Jacomo  de  Wit  in  Antwerpen  am  15.  Mai  1741  Hoet  I 33 
j Nr.  21  (fl.  286). 

:j 

[i  Ein  Hafen  mit  Schiffen  und  vielen  Figuren.  1000b 

51,3X71,5. 

I Versteigerung  Seger  Tierens  im  Haag  am  23.  Juli  1743  Hoet  II  110  Nr.  189 
(fl.  350). 
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1000c.  Ein  Seehafen,  wo  viele  Güter  ausgeladen  und  in  Speicher  gebracht 
werden.  Verschiedene  Pferde  und  Figuren. 

38,7  X 47,5. 

Möglicherweise  identisch  mit  unserer  Nr.  999. 

1752  in  der  Sammlung  Hendrik  Verschuuring  im  Haag  (Hoet  II  473). 

1001.  Einschiffung  am  Strande.  Am  Strande  des  von  Fahrzeugen  belebten 
bei  Meeres,  das  sich  zur  Linken  ausdehnt,  werden  von  einem  mit  drei 

Sm.  10.  Pferden  bespannten  Karrenwagen  Güter  abgeladen.  Zwei  Frauen 
sitzen  auf  Warenballen.  Männer,  Frauen,  Kinder  u.  s.  w. 

Leinwand  46,5  X 62. 

Pendant  zu  Sm.  10,  unserer  Nr.  568. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  I 356157  und  II  10. 
Sammlung  Comtesse  de  Verrue. 

Versteigerung  Randon  de  Boisset  in  Paris  am  3.  Febr.  1777  Nr.  89 
(frcs.  10660  zusammen  dem  Pendant  an  Poullain). 

— Poullain  in  Paris  am  15.  März  1780  (frcs.  12100  an  Dulac 
zusammen  dem  Pendant).  Vergl.  auch  die  bei  unserer 
Nr.  568  gemachte  Bemerkung  zu  dieser  Versteigerung. 

1001a.  Ausladen  von  Waren.  Mehrere  Pferde  und  Figuren,  die  damit  be- 
schäftigt sind,  Waren  auszuladen. 

Holz  32,2X43,7. 

Versteigerung  M.  de  Brouwer  fils  in  Brüssel  am  31.  Juli  1788  Nr.  2 (fl.  970 
an  d’Anoot). 

1002.  Ausladen  eines  Torfbootes.  Im  Vordergrund  liegt  ein  Boot  voll 
Torf,  der  von  Arbeitern  auf  einen  Wagen  geladen  wird.  Vor  diesem 
stehen  ein  Schimmel  und  ein  braunes  Pferd.  Einige  Kinder  wärmen 
sich  an  einem  kleinen  Feuer.  Über  den  Fluß  führt  eine  kleine  Holz- 
brücke, auf  der  ein  Bauer  geht. 

Holz  36  X 37. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  25.  Juli  1804  Nr.  89  (fl.  135  an  Yver). 

— Frau  C.  Rijkman  in  Amsterdam  am  15.  Okt.  1829  Nr,  26 
(fl.  600  an  v.  d.  Beyk). 

1002a.  Ausladen  von  Gütern.  Auf  dem  Weg  an  einem  Kanal  steht  ein 
Karrenwagen,  auf  dem  ein  Mann  Waren  in  Ordnung  bringt.  Zwei 
der  ruhenden  Pferde  fressen  aus  einem  Trog.  Im  Vordergrund  liegen 
drei  Reisende  schlafend  am  Boden.  Im  Hintergrund  zwischen  den 
Bergen  ein  mit  vier  Pferden  bespannter  Wagen ; auf  einem  der  Pferde 
reitet  ein  Kutscher.  Am  Rande  des  Kanales  laden  Schiffer  Tonnen 
aus  einem  Boot;  nicht  weit  von  diesem  liegt  ein  anderes,  das  mit 
Heu  beladen  ist.  Am  Himmel  ein  paar  Wolken. 

Holz  40X34. 

Versteigerung  Baillie  in  Antwerpen  am  22.  April  1862  Nr.  76  (frcs.  430  an 
van  Zeebroeck). 

1003.  Ausladen  von  Waren  am  Strand.  Im  Vordergrund  laden  zwei 
Sm,  135,  Männer  von  einem  Wagen  Warenballen  ab.  Die  beiden  Pferde  sind 
26iu.28i.ausgespannt;  das  eine,  ein  Schimmel,  steht  und  frißt,  das  andere, 

braune,  lie^.  Ein  zweiter,  einspänniger  Wagen  kommt  dahinter 
heran;  ein  Mann  schläft  nahe  bei  einer  Tonne  mit  einem  Hund  neben 
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sich.  Weiter  zurück  spricht  ein  Herr  in  rotem  Mantel  mit  einem 
Schiffer. 

Bezeichnet  rechts  mit  dem  Monogramm. 

Holz  40,5X35. 

Versteigerung  Randon  de  Boisset  in  Paris  am  3.  Febr.  1777  Nr.  95  (frcs.  2400). 

— Le  Bas  Courmont  in  Paris  am  31.  Mai  1794  (Assignats  22600). 

— P.  de  Smeth  van  Alphen  in  Amsterdam  am  1.  Aug.  1810  Nr.  122 

{fl.  1800  an  Cremer). 

Versteigerung  Thom.  Theod.  Cremer  in  Rotterdam  am  16.  April  1816  Nr.  132 
(fl.  1665  an  Coclers). 

— C.  A.  V.  Ourijk  u.  A.  in  Rotterdam  am  19. Juli  1848  Nr.  105 
(fl.  1700  an  Lamme). 

— H.  de  Kat  in  Paris  am  2.  Mai  1866  Nr.  94  (frcs.  20000). 

Ausladen  eines  Bootes.  Mehrere  Personen  sind  mit  dem  Ausladen  1003a. 
eines  Bootes  beschäftigt,  zwei  andere  befinden  sich  auf  einem  mit 
zwei  Pferden  bespannten  Wagen.  Links  trägt  einer  einen  Ballen. 

In  der  Mitte  zwei  Pferde.  Im  Vordergrund  sitzt  ein  Junge  mit  einem 
Affen;  links  zwei  Badende,  mehrere  Personen  und  ein  Schiff. 

Bezeichnet. 

39X49. 

Versteigerung  E.  Secretan  aus  Paris  in  London  am  13.  Juli  1889  Nr.  10. 

Seehafen.  An  einer  von  Felsen  eingeschlossenen  Bucht,  die  durch  1003  b. 
Schiffe  belebt  ist,  hat  die  Landung  einer  Karawane  stattgefunden. 
Zahlreiche  Pferde,  Maultiere,  Kamele,  Kühe,  Schafe  und  Hunde  be- 
finden sich  mit  ihren  Führern  an  einem  freien  Platze  der  Bucht.  Im 
Hintergrund  ziehen  sich  schwere  Gewitterwolken  zusammen.  Von 
links  aus  beleuchtet  Sonnenlicht  die  Staffage. 

Leinwand  30X40. 

Deutsche  Versteigerung  um  1880—1890  Nr.  44. 

Ausladen  von  Warenballen  am  Fluß.  Links  ein  breiter,  von  Kähnen  I003c. 
und  Segelbooten  belebter  Fluß.  An  dem  sanft  ansteigenden  Ufer 
rechts  hält  ein  mit  Schimmeln  bespanntes  Fuhrwerk,  das  die  aus 
einem  Kahne  entladenen  Warenballen  aufnimmt. 

Bezeichnet  auf  einem  Ballen  mit  dem  Monogramm. 

Leinwand  60  X 75. 

Versteigerung  Cremer  u.  A.  in  Köln  am  20.  Jan.  1892  Nr.  217. 

Ausladen  von  Warenballen,  ln  der  Nähe  eines  verfallenen  Turmes  I003d. 
entladen  zwei  Bauern  einen  Karrenwagen.  Zwei  Männer  heben  einen 
Ballen;  dabei  ein  graues  Pferd  am  Kai,  ein  Boot  mit  Waren  und 
Figuren.  Ein  Mann  watet  mit  einem  Hund  in  dem  Wasser  zur 
Linken.  Ein  Reiter  nähert  sich  rechts. 

28X40. 

Versteigerung  George  Field  in  London  am  10.  Juni  1893  Nr.  42. 

Bauern  und  Tiere  an  einem  Kai. 

Holz  32,5X37,5. 

Versteigerung  Manley  Sims  u.  A.  in  London  am  23.  März  1903  Nr.  42. 


1003e. 
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lOOSf.  Seehafen,  Rechts,  von  hohen,  steilen  festunggekrönten  Felsen  be- 
grenzt, mit  einer  vorgelagerten  Felseninsel  der  von  Schiffen  belebte 
Hafen.  Im  Vordergrund  am  Ufer  Kavaliere  und  eine  Dame.  Ein  mit 
Warenballen  beladenes  Boot,  Hafenarbeiter  u.  a. 

Bezeichnet  Philips  Wouwerman. 

Holz  31  X 56. 

Versteigerung  J.  Durlacher  in  Frankfurt  a.  M.  am  26.  Febr.  1907  Nr.  186. 

1004.  LANDUNGSPLATZ  an  einem  Fluß  in  Italien.  — Hübsches  und  echtes 
Bildchen. 

Bezeichnet  mit  dem  Monogramm. 

Holz  31  X35. 

Versteigerung  Theoph.  de  Bock  u,  A.  in  Amsterdam  am  7.  März  1905 
Nr.  667. 

Wahrscheinlich  Versteigerung  in  Frankfurt  a.  M.  am  14.  April  1908  Nr.  180. 

1005.  DIE  FAMILIE  DES  HOLZHACKERS.  Blick  auf  einen  Strand.  Im 
3m.  400.  Vordergrund  eine  Frau  mit  einem  Kind  in  den  Armen,  ein  Mädchen, 

das  auf  dem  Boden  sitzt,  ein  Junge,  der  ein  mit  Holz  bepacktes  graues 
Pferd  hält,  und  ein  Holzhacker,  der  sich  unterhalb  des  Kopfes  des  be- 
packten Pferdes  niederbückt.  Weiter  links  fährt  ein  Mann  einen 
beladenen  Karrenwagen  mit  einem  Pferd  davor  am  Strand  einen  Hügel 
hinan,  ln  der  Ferne  die  See.  Rechts  eine  Düne  und  die  Spitze 
eines  Kirchturmes. 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  frühen  Monogramm. 
36,2X46,2. 

Beschrieben  von  Smith  nach  einem  y>La  Familie  du  Bucheron«  betitelten 
Stich  von  Aveline. 

Sammlung  Sir  Audtey  Neeld  in  Orittleton  House. 

1006.  LANDSCHAFT  MIT  HOLZSAMMLER.  Ein  alter  Mann  bindet  Reisig- 
Sm.  134.  bündel.  Neben  ihm  steht  ein  Schimmel  mit  einem  Packsattel.  Links 

sitzt  eine  Frau  mit  einem  Kind  an  einem  Baumstumpf. 

Bezeichnet  mit  dem  Monogramm. 

Holz  31,2X26,2. 

Erwähnt  von  Waagen  I 408. 

Ausgestellt  in  der  British  Gallery  in  London  1824. 

Versteigerung  Randon  de  Boisset  in  Paris  am  3.  Febr.  1777  Nr.  94  (frcs.  2740 
— nach  Smith;  der  Kat.  gibt  7240  an  (Druckfehler?). 
— Le  Rouge  in  Paris  1818  (frcs.  4101). 

Nach  England  gebracht  durch  De  la  Hante,  der  es  an  J.  Webb  für  £ 262 
s.  10  verkaufte. 

Versteigerung  fohn  Webb  in  London  1821  (£  110  an  Peile  oder  Fester). 

— Beckford  in  Fonthill  Abbey  bei  Bath  1823  (£  66  an  Emmerson). 
Sammlung  Sir  Robert  Peel  in  London,  der  es  von  Peacock  für  £ 150  s.  3 
gekaujt  hatte. 

National  Gallery  in  London,  Kat.  1906  Nr.  881. 

1007.  LANDSCHAFT  MIT  HOLZSAMMLERN.  Auf  der  linken  Seite  ein 
Sm.  71  hoher  Sandhügel,  darauf  ein  Baum  und  ein  Bauernhaus,  An  seinem 
M.  71.  Fuße  ein  stilles  Wasser,  worin  zwei  Knaben  fischen,  und  aus  dem  ein 

dritter  schöpft.  Auf  dem  Wege  stehen  zwei  Holzhacker  mit  ihren 
Pferden,  die  mit  Reisig  beladen  sind.  Außerdem  noch  andere  Reiter, 
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eine  sitzende  Frau  und  Fußgänger.  Dahinter  eine  hügelige  Land- 
schaft mit  einer  Gebirgskette  am  Horizont. 

Bezeichnet  mit  dem  frühen  Monogramm. 

Leinwand  63  X 79. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  1 139,  358,  II  114. 

Gestochen  von  Moyreau  Nr.  71  als  »Occupations  champetres«-. 

Versteigerung  de  Julienne  in  Paris  am  30.  März  1767  (frcs.  5079  an  Reniy). 

— Randon  de  Boisset  in  Paris  am  3.  Febr.  1777  Nr.  88  (frcs.  8000 
an  Chev.  Lambert). 

— Chevalier  Lambert  und  du  Porail  in  Paris  am  27.  März  1787 
(frcs.  10000  an  Lebrun  für  de  Calonne). 

— de  Calonne  in  Paris  am  21.  April  1788  (frcs.  11 000). 

— Le  Bas-Courmont  in  Paris  am  31.  Mai  1794  (Assignats  40000). 

— Claude  Tolozan  in  Paris  am  23.  Febr.  1801  (frcs.  5100). 

— Solirene  in  Paris  am  12.  März  1812  (frcs.  6105). 

Sammlung  Valedau  in  Paris. 

Museum  in  Montpellier,  Vermächtnis  Valedau,  Kat.  1890  Nr.  800. 

HOLZHACKER  IM  WINTER,  ln  einer  Schneelandschaft  sieht  man  1008. 
links  am  Rande  eines  zugefrorenen  Kanales  die  Ecke  eines  Bauern-  gj^.  sx 
hauses  mit  einem  kahlen  Baum  davor.  Rechts  im  Vordergrund,  bei  suppl.  23 
einem  blätterlosen  Baumstumpf  hackt  ein  Mann  Holz,  während  sein  m.  76. 
Begleiter  ein  großes  Bündel  Holz  auf  einem  braunen,  in  Rückansicht 
stehenden  Pferde  festmacht.  Links  von  ihm,  etwas  davor,  steht  ein 
mit  einer  Decke  bedeckter  Schimmel  nach  links  im  Profil  und  frißt 
aus  einem  vor  ihm  am  Boden  liegenden  Sack  Heu.  Etwas  weiter 
links  sitzt  ein  Hund.  Im  Mittelgrund  links  auf  dem  Eise  des  Kanales 
vier  Jungen,  von  denen  einer  bildeinwärts  Schlittschuh  läuft,  der 
zweite  auf  einem  kleinen  Schlitten  sich  nach  vorn  schiebt.  Die  beiden 
andern  sitzen  links  am  Ufer.  Noch  weiter  hinten  kommt  eine  Erau 
mit  einem  Kind  auf  dem  Rücken,  der  ein  Hund  folgt,  herangegangen. 

Die  linke  Seite  des  Himmels  bedeckt  eine  große  Wolke.  — Kein 
sehr  glückliches  Bild ; kaum  besser  als  ein  Molenaer. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  31,7X47,4. 

Gestochen  von  Moyreau  1754  Nr.  76  als  »Les  Bücherons«-. 

Nicht  Versteigerung  Gerard  Bicher  im  Haag  am  4.  April  1755  Nr.  43 
(fl.  220),  wie  Smith  angibt,  da  das  Bild  1754  noch  in 
der  Sammlung  d'Argenville  war. 

Versteigerung  Didier  d'Argenville  in  Paris  am  3.  März  1766  (an  die 
Kaiserin  Katharina  II  von  Rußland). 

Kais.  Eremitage  in  St.  Petersburg,  Kat.  1901  Nr.  1040. 

Ein  Holzhacker.  1008a. 

Versteigerung  Isaak  van  den  Biooken  in  Amsterdam  am  17.  Mai  1707 
Hoet  / 101  Nr.  57  (fl.  63). 

Holzhacker  im  Winter.  Rechts  zieht  sich  nach  hinten  ein  zuge-  1009. 
frorener  Fluß,  an  dessen  gegenüberliegendem  Ufer  einige  Gebäude  m.  36. 
stehen.  Ein  eingefrorenes  Schiff  und  vor  ihm  ein  mit  Eässern  be- 
ladener Schlitten.  In  der  Mitte  zwei  Bauern ; der  eine  sucht  mit 
einem  Strick,  den  er  über  einen  alten  Baum  geschlungen  hat,  diesen 
niederzuziehen.  Im  Vordergrund  links  von  der  Mitte  ein  Holzhacker 
bei  der  Arbeit,  dem  zwei  Kinder,  von  denen  das  eine  ein  Bündel 
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Holz  auf  der  Schulter  trägt,  zusehen.  Links  daneben  steht  ein  mit 
Holz  beladenes  Pferd,  hinter  dem  sich,  kaum  mehr  sichtbar,  ein  anderer 
Mann  befindet.  Etwas  zurück  ein  Plankenzaun  mit  offen  stehender 
Tür.  Zahlreiche  kahle  Bäume. 

Gestochen  von  Moyreau  Nr.  36  als  »L’Hiven'.. 

Sammlung  Gersaint  in  Paris  1739. 

1009a.  Winterlandschaft  mit  Holzhackern. 

Versteigerung  Jacob  Boreel  in  Amsterdam  am  21.  April  1746  Hoet  II  184 
Nr.  10  (fl.  52  an  W.  v.  d.  Berg). 

1009b.  Holzsammler  in  einer  Landschaft. 

Holz  18,9X18,9.  Rundbild. 

Bereits  1752  in  der  Sammlung  B.  da  Costa  im  Haag,  Hoet  II  468. 
Versteigerung  Benjamin  da  Costa  im  Haag  am  13.  Aug.  1764  Terw.  380 
Nr.  82  (fl.  185). 

1010.  Dünenlandschaft  mit  Holzsammlern.  Im  Vordergrund  sind  zwei 
Sm.  91.  Männer  und  eine  Frau  damit  beschäftigt,  ein  Pferd  mit  Reisigbündeln 

zu  beladen.  Etwas  davon  entfernt  ein  Jäger  auf  einem  Schimmel 
und  ein  anderer  zu  Fuß  mit  einem  Falken  auf  der  Hand. 

Holz  31,2X40. 

Versteigerung  Gerard  Braamcamp  in  Amsterdam  am  31.  Juli  1771  Nr.  287 
(fl.  440  an  C.  Ploos  v.  Amstel  J.  Cz). 

1011.  Winterlandschaft  mit  Holzhacker.  Ein  graues  Pferd  mit  Frachtsattel 
hebt  sich  gegen  den  dunkeln  Himmel  ab.  Ein  alter  Mann  nimmt  Holz 
zusammen,  um  es  auf  das  Pferd  zu  laden.  Auf  dem  Boden  liegt 
ein  Beil.  Eine  Frau  mit  einem  Kind  auf  dem  Schoß  in  Rückansicht 
und  ein  Hund.  Einige  Bäume  und  ein  schneebedecktes  Gebirge  im 
Hintergrund. 

Holz  30,6X25,6. 

Versteigerung),  v.  d.  Marek  in  Amsterdam  am  25.  Aug.  1773  Nr.  371  (fl,  800 
an  Fouquet). 

1012.  Die  Holzhauer.  Im  Vordergrund  'einer  hügeligen  Landschaft  lädt 
Sm.  175.  ein  Bauer  auf  einen  Esel  Holz.  Links  steigt  ein  anderer  auf  einer 

Leiter  auf  einen  Baum,  um  einige  Zweige  abzuschneiden.  Ein  dritter 
scheint  zu  helfen.  Seitwärts  steht  eine  Frau  mit  einigen  Bündeln  Holz 
auf  dem  Kopfe. 

Holz  18,2X18,2. 

Versteigerung  P.  Locquet  in  Amsterdam  am  22.  Sept.  1783  Nr.  426  (fl.  281 
an  Fouquet). 

1012a.  Holzsammler.  Auf  einem  grasigen  Hügel  steht  ein  Pferd,  das  mit 
Brennholz  beladen  wird.  Dabei  Leute.  Im  Hintergrund  kommt 
hinter  einem  Hügel  her  ein  Pferd  mit  Karrenwagen  und  daneben 
ein  Mann. 

Holz  35  X 50. 

Versteigerung  H.  Rpttermondt  in  Amsterdam  am  18.  Juli  1786  Nr.  374 
(fl.  18  an  Delfos). 

1012b.  Der  Holzsammler.  Ein  Schimmel,  der  mit  Holz  beladen  ist,  wird 
von  einem  jungen  festgehalten.  Ferner  eine  Frau  und  zwei  Kinder. 
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Weiter  hinten  ein  Pferd,  "das  eine  Karre  eine  Anhöhe  hinauffährt. 

Zur  Seite  zwei  Hunde. 

Holz  42,5X40. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  16.  Juli  1819  Nr.  193  (fl.  225  an  de  Vries). 

Ein  Holzhacker,  der  ein  Pferd  belädt,  im  Vordergrund  einer  Land-  1013. 
Schaft.  Ferner  sechs  andere  Figuren,  darunter  eine  Frau,  die  Holz  trägt,  sm.  181. 
Holz  47,2X37,8. 

Versteigerung  Godefroy  in  Paris  am  25.  April  1785  (frcs.  860). 

— Robert  de  St.  Victor  in  Paris  am  26.  Nov.  1822  (frcs.  1710). 

Winterlandschaft.  Am  Ufer  eines  Kanales  sind  Bauern  mit  Holz-  1013a. 
fällen  beschäftigt. 

Holz  35  X 48,6. 

Versteigerung  König  Maximilian  von  Bayern  in  München  am  5-  Dez.  1826 
Nr.  44. 

Der  Holzsammler.  Zwei  Arbeitspferde,  ein  braunes  und  ein  Schimmel,  1013b. 
bilden  die  Hauptgruppe.  Sie  stehen  in  der  Mitte  in  der  Nähe  eines 
Baumes.  Nicht  weit  davon  sammelt  ein  Bauer  Reisig.  Hinter  einer 
Hecke  bemerkt  man  ein  Mädchen,  das  ein  Paket  auf  dem  Kopfe  trägt. 
Leinwand  30X24. 

Versteigerung  in  Paris  am  22.  März  1845  Nr.  46  (frcs.  510). 

Die  Holzhacker.  Zwei  Männer  laden  auf  einen  mit  zwei  Pferden  1014. 
bespannten  Karrenwagen  Holz.  Das  eine  der  Pferde  liegt.  Dabei  sm.  148. 
ein  Mann,  der  Zweige  abschlägt. 

Holz  32,4X32,4. 

Gestochen  als  »Le  Bücheron<n. 

Versteigerung  Herzog  von  Zweibrücken  in  Paris  1778  (frcs.  1175). 

Sammlung  Powells  in  Brüssel. 

Versteigerung  Duval  aus  Genf  in  London  am  12,  Mai  1846  (£  336). 

Landschaft  mit  Holzhackern. 

Versteigerung  Comte  de  Morny  in  London  1848  (£  241  s.  10). 

Winterlandschaft  mit  Holzhackern, 

Versteigerung  J.  L.  Jackson  in  London  1877  (£  111  s.  6 an  Edwards). 

Die  Holzhacker  im  Winter.  Rechts  zerkleinert  ein  Holzhacker  Zweige, 
ein  anderer  lädt  das  Holz  auf  ein  braunes  Pferd.  In  der  Mitte  ein 
Schimmel  in  Profilansicht,  der  aus  einem  an  der  Erde  liegenden 
Sack  frißt.  Im  Mittelgrund  eine  Gruppe  Schlittschuhläufer.  In  der 
Ferne  einige  Hütten  am  Fuße  von  schneebedeckten  Hügeln. 

Holz  31  X42. 

Versteigerung  Baron  de  Beurnonville  in  Paris  am  21.  Mai  1883  Nr.  113. 

Winterlandschaft  mit  einer  Hütte  und  einer  Kirche  im  Hintergrund. 

Rechts  unter  Bäumen  Holzhacken  — Frühwerk. 

36,2X28,7. 

Versteigerung  Miöville  in  London  am  29.  April  1899  Nr.  94  (£  94  s.  10 
an  Kleinberger). 


1014a. 

1014b. 

1015. 

1016. 
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Kunsthändler  F.  Kleinberger  in  Paris. 

Sammlung  T,  Humphry  Ward  in  London  1900. 

1017.  DORFFEST.  In  der  Mitte  steht  ein  Musikant  auf  einer  Tonne;  rechts 
neben  ihm  ein  Herr.  Weiter  zurück  versucht  ein  junger  Mann  ein 
Mädchen  zu  umarmen.  Im  Vordergrund  lehrt  eine  Mutter  ihr 
Kind  laufen;  fernerandere  Gruppen.  — Heißt  unbekannter  holländischer 
Meister,  ist  aber  ein  echter,  wenn  auch  verdorbener  früher  Wouwerman. 

Leinwand  62X85. 

Vermächtnis  Jean-Jacques-Emile  Duboys  (1882). 

Museum  in  Angers,  Kat.  Supplement  1887  Nr.  825. 

1018.  ZECHENDE  GESELLSCHAFT.  Vor  einem  rechts  stehenden  Hause 
lagern  essend  und  trinkend  zahlreiche,  meist  zerlumpte  Leute.  Andere 
befinden  sich  auf  der  Treppe  des  Hauses.  Weiter  zurück  ein  zweites 
Haus,  links  Ausblick  in  helle  Ferne.  Im  Vordergrund  links  trennt 
eine  Frau  zwei  miteinander  raufende  Jungen ; daneben  ein  Hund. 
— Im  Motiv,  in  der  Komposition  und  selbst  in  den  Typen  an  Pieter 
van  Laer  erinnernd,  aber  der  warme  braune  Ton,  die  flotte  Art,  mit 
der  die  Farben  aufgesetzt  sind,  die  selbst  noch  im  Schatten  den 
Grund  sehen  lassen,  und  die  geistvolle  Behandlung  der  Szene  verraten 
ein  grösseres  Talent  als  das  des  P.  v.  Laer. 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  frühen  Monogramm. 

Holz  50  X 69. 

Erworben  1891  von  T.  Flumphry  Ward  in  London. 

Sammlung  Alfred  Thieme  (f)  in  Leipzig,  Kat.  von  Bode  (1900)  Nr.  89. 

1019.  DORFFEST  am  Ufer  eines  Flusses.  Rechts  im  Vordergrund  hält  vor 
Sm.  87.  dem  Wirtshaus  eine  Jagdgesellschaft,  bestehend  aus  zwei  Herren  und 

einer  Dame  zu  Pferde.  Der  Wirt  bietet  der  Dame  ein  Glas  Wein 
an.  Vorn  kniet  ein  Junge  und  bindet  zwei  Hunde  zusammen.  Links 
ein  zweites  Wirtshaus,  vor  dem  sich  zahlreiche  Bauern  belustigen. 
Einige  tanzen  zu  den  Klängen  eines  Dudelsackspielers.  Die  andern 
trinken.  Im  Hintergrund  am  jenseitigen  Flußufer  eine  Ortschaft  vor 
blauer  Ferne. 

Bezeichnet  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Leinwand  50  X 85. 

Erwähnt  von  Waagen  II  121. 

Gestochen  von  Scott. 

Ausgestellt  in  der  British  Gallery  in  London  1815  und  von  1891 — 97  im 
South  Kensington  Museum  Nr.  56. 

Winterausstellung  in  London  1881  Nr.  109. 

Versteigerung  Gerard  Braamcamp  in  Amsterdam  am  31.  Juli  1771  Nr.  279. 
(fl.  3510  an  Jan  Hope). 

Sammlung  Lord  Erancis  Pelham  Clinton  Hope  in  Deepdene,  die  1898  en  bloc  von 
P.  & D.  Colnaghi  und  A.  Wertheimer  gekauft  wurde. 
Sammlung  Alfred  Beit  (f)  in  London. 

1020.  FRÖHLICHE  BAUERN.  Offene  Landschaft  mit  einem  Flusse  rechts, 
Sm.  an  dessen  Ufern  Häuser  zwischen  Bäumen  stehen.  Links  rüstet  sich 

suppl.28.eine  Anzahl  Bauern,  von  denen  manche  in  dem  noch  teilweise  sicht- 
baren Wirtshause  stark  gezecht  haben,  zur  Heimkehr,  während 
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andere  zaudern.  Von  ersteren  haben  vier  miteinander  Streit  be- 
kommen und  schlagen  sich  auf  dem  Wege.  Von  den  andern  sieht 
man  eine  Menge  vor  einem  Wirtshaus.  Darunter  befindet  sich  ein 
Mann  in  grauem  Anzug  und  roter  Mütze  mit  einem  Säbel  an  der 
Seite,  der  sich  mit  etwa  acht  zechenden  Bauern  amüsiert.  Etwas 
zurück  ein  Dudelsackpfeifer  und  ein  Geigenspieler,  zu  deren  Musik 
ein  halb  betrunkenes  Paar  tanzt.  Nicht  weit  davon  ein  Pferd  bei 
einem  Karrenwagen  und  ein  liegender  Esel.  Auf  dem  Wege  hebt 
eine  Frau  einen  betrunkenen  Mann  auf,  der  über  zwei  Schweine  ge- 
fallen ist,  während  eine  andere  ihren  schwankenden  Ehemann  führt. 

Im  Hintergrund  ein  Turm  und  andere  Gebäude  vor  Hügeln.  Im 
Fluß  baden  Männer  und  Knaben. 

Bezeichnet  auf  einem  mit  Heu  beladenen  Boot  mit  dem  vollen 
Monogramm  und  1653  datiert.. 

Holz  67,5  X 108,7. 

Wohl  identisch  mit  dem  Bilde  der  Versteigerung  J.  Meyers  in  Rotterdam  1722 
Nr.  103,  unserer  Nr.  1024  b. 

Winterausstellung  in  London  1889  Nr.  73. 

Sammlung  der  Herzogin  von  Berry,  die  1834  in  London  zum  Verkauf  aus- 
gestellt wurde,  wo  es  für  £ 500  von  den  Kunsthändlern 
Woodburn  gekauft  wurde. 

Versteigerung  S.  Woodburn  in  London  am  24.  Juni  1853  (£  425  an  Norton). 
Sammlung  R.  Baittie  Hamilton  in  London. 

SICH  VERGNÜGENDE  BAUERN.  Rechts  Blick  auf  einem  Fluß.  1021. 
Sammlung  Ch.  T.  D.  Crews  in  London. 

ZECHENDE  UND  MUSIZIERENDE  GESELLSCHAFT.  Links  unter  1022. 
einer  Weinlaube  vor  dem  Eingang  eines  Wirtshauses  trinkende  " 
Männer  und  Frauen.  Der  eine  von  ihnen,  halb  liegend  neben  einer  guppl. 
Frau  in  gelbem  Kleid,  singt  und  spielt  dazu  auf  der  Geige.  Der  andere  152. ' 
macht  einer  Frau  in  Dunkelgrün  den  Hof.  Sie  sitzt  auf  einem  Sessel, 
hinter  dem  ein  Negerdiener  eine  Schale  mit  Wein  füllt.  Neben  dem 
zweiten  Mann  steht  ein  dritter,  der  ihm  zu  trinken  anbietet,  ohne  zu 
bemerken,  daß  ihm  das  ihn  umarmende  Mädchen  die  Börse  stiehlt. 

Rechts  im  Vordergrund  bellt  ein  Hund  eine  Frau  an,  die  ein  Kind 
auf  dem  Rücken  trägt  und  ein  anderes  an  der  Hand  führt.  Im 
Hintergrund  links,  nahe  der  Wirtshaustüre,  zwei  Musikanten : ein 
Mandolinenspieler  und  ein  Hornbläser.  Neben  ihnen  spricht  ein 
Bauer  mit  dem  Wirt.  Ein  Diener  setzt  auf  einen  mit  allen  mög- 
lichen Gerichten  besetzten  Tisch  eine  mit  einem  Schwan  geschmückte 
Pastete.  — Hell  gegen  sehr  dunklen  Himmel.  Ohne  Pferde. 

Bezeichnet  links  unten  mit  einem  wahrscheinlich  nicht  echten 
Monogramm  aus  einem  großen  lateinischen  W. 

Holz  31,3X25,2. 

Aus  der  Sammlung  Crozat  in  Paris. 

Kais.  Eremitage  in  St.  Petersburg,  Kat.  1901  Nr.  1038. 

ZECHENDE  BAUERN  VOR  DEM  WIRTSHAUS.  Rechts  eine  Dorf-  1023. 
Wirtschaft,  an  deren  Eingang  unter  einer  Laube  eine  große  Menge 
Bauern  zecht.  Die  einen  machen  den  Frauen  den  Hof,  andere  sitzen 
und  rauchen  dicht  neben  einem  Tisch,  auf  dem  ein  einäugiger  Mann 
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steht  und  Leierkasten  spielt.  Neben  dem  Tisch  ein  kleiner  Junge 
und  ein  kleines  Mädchen,  die  mit  einem  Hunde  spielen.  Vor  dieser 
Gruppe  tanzt  ein  halb  betrunkener  Bauer,  der  in  der  Rechten  einen 
Krug  hält,  aus  dem  der  Wein  überfließt.  Links  halten  gegenüber 
dem  Wirtshaus  ein  Herr  und  eine  Dame  und  sehen  dem  tanzenden 
Bauern  zu.  Sie  sind  begleitet  von  einem  Zwerg,  der  in  einer  für 
ihn  zu  großen  Livree  steckt  und  den  Degen  seines  Herrn  hält.  Zu 
Füßen  der  Dame  bellt  ein  kleines  weißes  Hündchen  einen  lahmen 
Bettler  an,  der  mit  abgezogenem  Hut  um  ein  Almosen  bittet.  — Frühes 
Bild.  Ohne  Pferde. 

Holz  37,1  X42,5. 

Aus  der  Sammlung  Crozat  in  Paris. 

Kais.  Eremitage  in  St.  Petersburg,  Kat.  1901  Nr.  1039. 

1024.  DER  QUACKSALBER  AUF  DER  KIRMES.  Links  steht  auf  einer 
Sm.  343  Bank  hinter  einem  Bretterpodium  unter  einem  großen  Schirm  der 
M.  46.  Quacksalber  mit  einer  hohen  roten  Mütze  auf  dem  Kopf  und  einem 
Degen  an  der  Seite  und  preist  seine  Mittel  an.  Auf  dem  Podium 
vor  ihm  zwei  Affen,  von  denen  der  eine  einem  Zuschauer  den  Kopf 
kratzt,  während  der  andere  auf  einer  Stange  sitzt.  Unter  den  zahl- 
reichen Leuten,  die  den  Stand  des  Qnacksalbers  umstehen,  vorn  eine 
Bäuerin  mit  einer  Platte  Waffeln,  die  sich  zu  einem  kleinen  vom  Rücken 
gesehenen  Kind  wendet.  Weiter  rechts  steht  eine  vornehme  Dame  in 
Rückansicht  und  unterhält  sich  mit  einem  Kavalier  mit  Federhut. 
Dahinter  ein  Reiter  in  rotem  Mantel  auf  einem  Schimmel,  der  auch 
nach  dem  Quacksalber  herüber  sieht.  Noch  mehr  rechts  etwas  weiter 
vorn  eine  Schubkarre  mit  Obst.  Dabei  zwei  Verkäufer  und  ein 
kleiner  Junge.  Auf  der  nach  hinten  an  Zelten  vorbeiführenden  Straße 
entfernt  sich  ein  Planwagen.  Links  im  Vordergrund  vor  dem  Stand 
des  Quacksalbers  ein  Bretterzaun,  vor  dem  ein  zerlumpter  Mann  in 
roter  Weste  steht  und  dem  Beschauer  den  Rücken  kehrt.  Daneben 
bringt  eine  Frau  ihrem  Kind,  das  seine  Notdurft  verrichtet  hat,  die 
Kleider  wieder  in  Ordnung.  Noch  andere  Zuschauer  stehen  hinter 
dem  Zaun,  ln  der  Mitte  des  zweiten  Grundes  sieht  man  die  Giebel- 
seite eines  Steinhauses,  aus  dessen  Fenster  zwei  Figuren  auf  das 
Treiben  unten  heraussehen.  Links  im  Hintergrund  die  Häuser  des 
Dorfes  und  Bäume.  — Amüsantes  echtes  Bild. 

Leinwand  43X57. 

Ein  derartiges  Bild  wird  von  Cumberland  in  der  Sammlung  des  Königs  von 
Spanien  erwähnt. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  I 49. 

Gestochen  von  Moyreau  1743  Nr.  46  als  -»Le  Marchand  de  Mithridate«. 
Versteigerung  Angram  de  Eonspertuis  in  Paris  im  Dezember  1748  (frcs.  660). 
Sammlung  Louise  Ulrika. 

— Gustav  HI. 

National  Museum  in  Stockholm,  Kat.  1900  Nr.  715. 

1024a.  Fröhliche  Gesellschaft. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  31.  März  1706  Hoet  I 86  Nr.  6 (fl.  125), 

1024b.  Eine  große  Anzahl  sich  amüsierender  Bauern  in  einer  Landschaft. 
70,2  X 106,6. 


Philips  Wouwerman.  589 


Wohl  identisch  mit  dem  Bilde  der  Sammlung  R.  Bailly  Hamilton  in  London, 
unserer  Nr.  1020. 

Versteigerung  Jaques  Meyers  in  Rotterdam  am  9.  Sept.  1722  Hoet  / 276 
Nr.  103  (fl.  470). 

Dorfkirmes.  Siebenunddreißig  Figuren,  unter  denen  sich  im  Vorder- 
grund eine  Frau  mit  drei  Kindern  befindet.  — Im  Stile  P.  v.  Laers. 
Leinwand  60  X 70. 

Ein  mit  diesem  übereinstimmendes  Bild  war  auf  der  Versteigerung  Abbe  de 
Ge'vigney  in  Paris  am  1.  Dez.  1799  (frcs.  1160). 
Versteigerung  Graf  von  Dubarry  in  Paris  am  21.  Nov.  1744  (frcs.  1002). 

Eine  fröhliche  Gesellschaft  belustigt  sich  vor  einem  alten  Gebäude. 
Leinwand  30  X 37,5. 

Versteigerung  f.  C.  Werther  in  Amsterdam  am  25.  April  1792  Nr.  187. 

Jahrmarkt  in  der  Nähe  des  Schlosses  Bentheim  [Brentholm,  nach 
Art  Sales]  an  der  Elbe  [!  nach  Smith]. 

Versteigerung  De  la  Hante  in  London  1814  (£  315  an  Foster). 

Dorffest.  Bedeutendes  Bild  mit  fünfzig  Figuren. 

Versteigerung  in  Brüssel  am  1.  Aug.  1842  Nr.  114. 

Tanzende  Gesellschaft. 

Zur  Zeit  von  Waagen  (1854  III 462)  in  der  Sammlung  Booth  in  Glendon  Hall. 

Gaukler  auf  der  Dorfkirmes.  Links  machen  auf  einem  Podium  die 
Gaukler  ihre  Kunststücke  vor  den  zahlreichen  Zuschauern.  Ein  Bauer 
mit  seinem  Kind  hinter  sich  auf  einem  Schimmel.  Zuvorderst  ein 
vom  Rücken  gesehener  Mann  in  Rot  mit  einem  langen  Stock  in  der 
linken  Hand,  woran  Ratten  hängen.  Landleute  mit  ihren  Kindern. 
Ein  vornehmer  Herr  und  eine  Dame  in  safranfarbenem  Kostüm, 
denen  ein  Page  mit  dem  Degen  seines  Herrn  folgt.  Außerdem 
noch  viele  andere  Figuren.  In  der  Mitte,  auf  einer  ins  Dorf  führen- 
den Brücke,  kommen  Männer  zu  Pferde  und  Bauern  an.  Rechts  im 
Mittelgrund  das  Dorf  und  der  Jahrmarktsplatz.  Schön  bewölkter 
Himmel. 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  Monogramm. 

Holz  47  X 65. 

Versteigerung  Bleuland  in  Utrecht  am  6.  Mai  1839  Nr.  414  (fl.  1210). 

— Dr.  Munnicks  v.  Cleef  aus  Utrecht  in  Paris  am  4.  April  1864 
Nr.  104  (frcs.  3700). 

GAUKLER.  An  einer  nach  hinten  führenden  Fahrstraße  erhebt  sich 
ganz  rechts  ein  Steingebäude,  vor  dem  auf  einem  Podium  Gaukler 
Vorstellung  geben.  Unter  den  herumstehenden  Zuschauern  befindet 
sich  vorn  ein  Reiter  auf  einem  Schimmel  in  Rückansicht,  links  davon 
geht  eine  Frau  mit  einem  Kind  an  der  Hand  nach  vorn.  Ferner 
vornehme  Herren  u.  a.  Leute.  Weiter  zurück  hält  eine  mit  zwei 
Schimmeln  bespannte  Kutsche,  aus  der  zwei  Damen  heraussehen. 
Ziemlich  in  der  Mitte  des  Bildes  kommt  ein  Herr  herangeritten,  am 
Rande  des  Weges  sitzt  ein  Krüppel  und  hält  bettelnd  den  Hut  auf. 


1025. 
Sm.  115. 

1025  a. 

1026. 
Sm.  278. 

1026a. 

1026b. 

1027. 


1028. 
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Hinter  ihm  in  Rückansicht  ein  zweiräderiger  Karrenwagen,  auf  dem 
ein  Mann  und  eine  Frau  sitzen,  welch’  letztere  auch  nach  den  Gauklern 
auf  der  rechten  Seite  des  Bildes  hinsieht.  Ganz  links  steht  ein 
Heringsverkäufer,  um  den  einige  Kinder  gruppiert  sind.  In  der  Mitte 
des  Mittelgrundes  steht  ein  Baum,  ziemlich  links  noch  ein  kleinerer 
vor  einigen  Häusern.  — Sehr  frühes  Bild  in  noch  etwas  hartem  Ton. 
Ich  habe  lange  geschwankt  zwischen  Pieter  und  Philips,  da  das 
Monogramm  das  von  Pieter  zu  sein  scheint.  Schließlich  hielt  ich 
es  doch  eher  für  ein  Werk  von  Philips. 

Bezeichnet  P.  W. 

Kupfer  38,7  X 57,5. 

Winterausstdliing  in  London  1892  Nr.  51. 

Sammlung  E.  H.  Lawrence  in  London. 

— Max  Kann  in  Paris. 

Versteigerung  Ch.  Sedelmeyer  in  Berlin  am  16.  Nov.  1897  Nr.  64. 

1028a.  Jahrmarkt  im  Dorfe. 

Holz  40X50. 

Versteigerung  Sir  George  Dashwood  u.  A.  in  London  am  14.  Dez.  1907  Nr.  75. 

1029.  DAS  RINGSTECHEN.  In  sandiger  Gegend  mit  einer  Reihe  Häuser  zur 
Sm.  118  Rechten  widmen  sich  etwa  zehn  berittene  Bauern  mit  Lanzen  diesem 

suppl.  42  alten  holländischen  Spiel.  Der  Ring  ist  an  einem  mit  Wasser  ge- 
M.  8.  füllten  Kasten  befestigt,  der  an  einer  quer  über  den  Weg  gelegten 
Stange  hängt.  Einer,  der  im  Galopp  einhersprengt,  scheint  den  Ring 
bekommen  zu  haben.  In  der  Mitte  der  Gruppe  links  trinkt  ein  Bauer 
auf  grauem  Pferd  aus  einem  großen  Krug.  — Noch  aus  der  Frühzeit. 
Bezeichnet  links  unten  mit  dem  Monogramm. 

Holz  44,5  X 51,5. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  I 337 j 38,  II 93  und  von 
Buchanan,  Memoirs  of  painting  I 253. 

Gestochen  von  Moyreau  Nr.  8 als  »La  Course  ä la  Bague«.. 

Sammlung  HallSe. 

Versteigerung  Blondei  de  Gagny  in  Paris  am  10.  Dez.  1776  Nr.  112  (frcs.  5901). 
— Comte  de  Merle  in  Paris  am  1.  März  1784  (frcs.  5800  an 
Le  Rouge). 

Sammlung  d' Arveley  (nach  Buchanan). 

Versteigerung  Charles  A.  de  Calonne  in  London  am  23.  März  1795  Nr.  95 
(£  220  s.  11). 

Sammlung  Walsh  Porter,  die  1810  in  London  versteigert  wurde. 
Versteigerung  Elisha  Biscoe  in  Holton  Park  1833  (£  315). 

Kunsthändler  P.  & D.  Colnaghi  & Co.  in  London,  März  1908. 

1030.  DAS  HERINGSFANGEN.  An  einer  quer  über  den  Weg  gespannten 
Sm.  130  Schnur  ist  ein  Hering  befestigt.  Ein  Mann  zu  Pferd  mit  einer  Frau 

suppl. 46.  hinter  sich  reiten  darunter  durch  und  suchen  den  Fisch  mit  den 
Zähnen  zu  fassen.  Andere  Paare  zu  Fuß  oder  zu  Pferd  warten,  bis 
die  Reihe  an  sie  kommt.  An  einem  Baum  ein  Mädchen  in  stark 
rotem  Rock.  Die  Bäume  sind  kahl. 

Bezeichnet  rechts  in  der  Mitte  mit  dem  vollen  Monogramm. 
Leinwand  62  X 79. 

Erwähnt  von  Waagen  II  202,  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  I 356, 
II  189  und  W.  Bürger,  Tresors  d'art  en  Angleterre  298. 
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Ausstellung  in  Manchester  1857  Nr.  988,  in  der  Royal  Academy  in  London 
1877  Nr.  148  und  im  Burlington  F.  Arts  Club  1900  Nr.  51. 

Nach  Blanc  aus  der  Sammlung  Lubbeling. 

Versteigerung Randon  de  Boisset  in  Paris  am  3.  Febr.  1777  Nr.  87  (frcs.  12000 
an  Donjeux). 

— Claude  Tolozan  in  Paris  1801  (frcs.  6550). 

Ausstellung  zum  Verkauf  der  Sammlung  der  Herzogin  von  Berry  in  London 
1834,  wo  es  für  £ 560  von  den  Kunsthändlern  Wood- 
burn  erworben  wurde. 

Bereits  1849  in  der  Sammlung  R.  S.  Holford  in  London. 

Sammlung  Major  G.  L.  Holford  in  London. 

DAS  KATZENZiEHEN.  In  der  Nähe  einer  rechts  am  Ufer  eines  1031. 
Flusses  gelegenen  Wirtschaft  vergnügen  sich  einige  Reiter  an  dem  sm.  67 
alten  grausamen  Spiel.  Eine  lebende  Katze  ist  an  den  Hinterbeinen  suppl. 39. 
an  einer  Schnur  festgebunden,  die  zwischen  einem  hohen  Pfahl  und 
einem  Dachfenster  des  Wirtshauses  über  die  Straße  gespannt  ist.  Ein 
Bauer  reitet  in  vollem  Galopp  unter  der  Schnur  durch  und  greift 
dabei  nach  der  Katze,  die  ihm  in  den  Arm  kratzt.  Zwei  andere, 
ebenfalls  zu  Pferde,  links  im  Vordergrund;  der  eine  von  ihnen  be- 
sieht die  Kratzwunden,  die  er  schon  bekommen  hat.  Rechts  ist  ein 
vierter  im  Begriff,  einen  Schimmel  zu  besteigen ; in  einigem  Abstand 
bietet  der  Wirt  einem  Kavalier  Erfrischungen  an.  Im  Hintergrund 
zahlreiche  Zuschauer,  zwei  Reiter  und  eine  mit  zwei  Pferden  be- 
spannte Kutsche.  Links  läßt  ein  Reiter  sein  Pferd  im  Flusse  trinken ; 
in  der  Ferne  Badende.  — Schönes  Bild,  aber  eine  der  Figuren  rechts 
ist  zu  ultramarinblau. 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Leinwand  67  X 96. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  I 125. 

Versteigerung  Prince  de  Rubempre  in  Brüssel  am  11.  April  1765  Terw.  401 
Nr.  87  (fl.  4500). 

Sammlung  Graf  Cobentzl  in  Brüssel,  von  dem  es  1771  Fürst  Galitzin  für 
Katharina  II.  erwarb. 

K&is.  Eremitage  in  St.  Petersburg,  Kat.  1901  Nr.  995. 

Bauern,  die  nach  dem  Vogel  schießen,  in  einer  Landschaft  vor  einem  1031  a. 
Bauernhaus. 

62,7  X 52,6. 

Versteigerung  Nicolas  Selhof  im  Haag  am  28.  März  1759  Terw.  210  Nr.  1 
(fl.  150). 

Die  Bogenschützen.  Einige  Männer  und  Knaben  mit  Bogen  und  1032. 
Pfeilen  zielen  auf  einen  Vogel,  der  oben  auf  einer  Stange  befestigt  ist.  Sm.  282. 
Versteigerung  General  Verdier  in  Paris  1816  (frcs.  1400). 

Bauern  zu  Pferde  bei  einem  beliebten  Spiel  und  andere  Figuren  1033. 
in  einer  Landschaft.  Sm.  249. 

Wahrscheinlich  identisch  mit  Sm.  374,  unserer  Nr.  1034. 

Versteigerung  Lord  Rendlesham  in  London  1809  (£  257  s.  5). 

Das  Ringstechen.  In  der  Nähe  des  Strandes  von  Scheveningen  mit  1034. 
der  sich  links  nach  hinten  hinziehenden  Kette  von  Sandhügeln,  auf  Sm  374. 
deren  Gipfeln  zahlreiche  Figuren  den  Bauern  zusehen,  die  im  Vorder- 
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grund  das  Ringstechen  spielen.  Fünf  von  ihnen  sind  beritten  und 
mit  langen  Speeren  versehen.  Ein  anderer  steht  mit  dem  Rücken 
zum  Beschauer  neben  seinem  Pferd.  Hinter  ihm  ein  Knabe  auf  dem 
Boden.  Auf  dieser  Seite  des  Bildes  sieht  man  ferner  ein  Stück  von 
einem  Wirtshaus,  an  dessen  Türe  der  Wirt  und  andere  Figuren 
stehen.  Auf  der  gegenüberliegenden  Seite,  im  Mittelgrund,  eine  Gruppe 
von  drei  Reitern  und  anderen  Leuten  zu  Fuß.  Nicht  weit  von  ihnen 
ist  eine  Holzfigur  mit  einem  Ring  in  der  Hand  aufgestellt,  gegen  die 
ein  Bauer  mit  gesenktem  Speer  herangaloppiert. 

37,5  X 48,7. 

Smith,  der  das  Bild  nach  einem  Stich  von  Beaumont  beschrieb,  hält  die 
Identität  mit  Sm.  249,  unserer  Nr.  1033  für  wahrscheinlich. 

1035.  UMZUG  DES  GILDEOCHSEN.  Auf  einem  rechts  von  einer  Mauer 
Sm.  173.  begrenzten  Wege  wird  der  mit  Blumen  geschmückte  Gildeochse  von 

den  Metzgern  nach  vorn  geführt.  Von  letzteren  trinkt  einer  aus 
einem  großen  Glas.  Voraus  gehen  ein  Trommler  und  Kinder. 
Rechts  lüftet  ein  Bauer  seine  Mütze,  ein  Junge  macht  sich  aus  dem 
Staube  und  eine  Frau  zeigt  ihrer  Tochter  den  Festzug.  Links  ver- 
schiedene Zuschauer,  ein  Reiter  mit  einem  Jungen  hinter  sich  auf 
dem  Pferde  u.  a.  Im  Hintergrund  ein  Fluß,  eine  Brücke  und  Häuser. 
— Hübsches  Bild  aus  der  reifen  Zeit  des  Meisters  und  noch  nicht 
von  dunklem  Ton. 

Bezeichnet  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  47X42. 

Wahrscheinlich  Versteigerung  Isaak  van  den  Biooken  in  Amsterdam  am 
II.  Mai  1707  Hoet  I WO  Nr.  21  (fl.  307). 

Versteigerung  Isaak  Walraven  in  Amsterdam  am  14.  Okt.  1765  Terw.  502 
Nr.  7 (fl.  1000  an  P.  Locquet). 

— P.  Locquet  in  Amsterdam  am  22.  Sept.  1783  Nr.  422  (fl.  3500 
an  Yver). 

Sammlung  Ludwigs  XVI. 

Gemäldesammlung  des  Louvre  in  Paris,  Kat.  1902  Nr.  2621. 

1035a.  Der  Faschingsochse  mit  Figuren. 

Holz  35  X 56,7. 

Erwähnt  von  Parthey  (II  807)  in  der  Galerie  Stolberg  in  Söder. 
Versteigerung  Graf  von  Brabeck  und  Graf  Andr.  von  Stolberg  in  Hannover 
am  31.  Okt.  1859  Nr.  297. 

1036.  BAUERNSCHLÄGEREI.  Links  im  Mittelgrund  ein  Gehöft,  vor  dem 
Sm.  285.  sich  eine  Menge  Bauern  prügeln.  Es  sind  zwei  Gruppen,  die  unter 

sich  wütend  mit  Knütteln,  Messer,  Stühlen  aufeinander  losschlagen. 
Ganz  links  vorn  im  Schatten  hat  einer  einen  anderen  zu  Boden  ge- 
worfen und  bedroht  ihn  mit  dem  Messer.  Die  Frauen  haben  sich 
auch  in  die  Schlägerei  gemischt;  eine  liegt  lang  am  Boden,  einer 
anderen  reißen  drei  Männer  die  Kleider  vom  Leib,  wieder  andere 
suchen  ihre  Männer  vom  Kampfplatz  wegzuführen.  Vorn,  rechts  von 
der  Mitte,  halten  eine  Frau  und  ein  Junge  den  Mann  fest,  der  sich 
unter  die  Raufenden  mischen  will.  Ein  zweiter  kleiner  Junge  steht 
heulend  rechts  dahinter.  Die  Straße  führt  in  leichter  Steigung  nach 
hinten  um  das  Gehöft.  Man  sieht  dort  einige  Zelte  und  heranlaufende 
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Figuren.  Nach  rechts  fällt  das  Terrain  ab.  Ein  Reiter  und  ein  Mann, 
der  sein  Pferd  am  Zügel  führt,  entfernen  sich  hier  nach  rechts;  ein 
anderer  ist  ihnen  schon  ein  Stück  voraus.  — Aus  der  Frühzeit. 

Bezeichnet  unten  links  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Leinwand  66X88. 

Versteigerung  G.  van  der  Pot  in  Rotterdam  am  6.  Juni  1808  Nr.  145  (fl.  600 
an  de  Wit  für  das  Museum). 

Rijksmuseum  in  Amsterdam,  Kat.  1907  Nr.  2707. 

ÄRMENSPEISUNG  AN  DER  KLOSTERTREPPE.  Links  auf  der  Treppe  1037. 
innerhalb  des  Klosterhofes  vor  der  Mauer  die  mildtätigen  Mönche,  Sm.  356 
von  denen  der  eine  mit  einem  großen  Schöpflöffel  dem  vordersten  M.  66. 
armen  Mann  Suppe  in  den  hingehaltenen  Topf  füllt.  Links  neben 
der  Treppe  sattelt  ein  anderer  Mönch  einen  Schimmel,  der  am  Boden 
Gras  frißt.  In  der  Mitte  vorn  steht  eine  Frau  mit  einem  Kind  im 
Arm  neben  einem  Mann  mit  einem  Korb  auf  dem  Rücken.  Links 
davor  ein  kleiner  Junge,  der  ihnen  seine  Suppenschüssel  hinreicht. 

Rechts  im  Mittelgrund  die  offene  Klosterpforte,  durch  die  eben  zwei 
Mönche  mit  einem  beladenen  Maultier  hereinkommen.  Links  daneben 
sitzt  am  Boden  eine  Frau  und  säugt  ihr  Kind.  Hinter  ihr  steht  ein 
Mann,  der  zu  den  Mönchen  hinsieht.  Ganz  rechts  ein  paar  Hühner. 

In  der  Mauer  eine  Fensteröffnung,  die  durch  ein  Lattengitter  ver- 
schlossen ist. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  32,5  X 36. 

Gestochen  von  Moyreau  Nr.  66  als  »La  Charite  de  Capucins<i-. 

Damals  im  Besitz  des  Königs  von  Polen  (Kurfürsten  von  Sachsen). 

1749  durch  Le  Leu  von  Le  Noir  in  Paris. 

König!.  Gemäldegalerie  in  Dresden,  Kat.  1905  Nr.  1417. 

KINDER  AUF  DER  STRASSE.  Man  sieht  in  eine  Straße  mit  einem  1038. 
Ring  von  Kindern  vor  einem  Wachthaus.  Das  mittelste  tanzt;  um  es  herum 
vier  andere,  von  denen  eins,  ein  Mädchen,  ein  kleines  Kind  auf  dem 
Arm  trägt.  In  der  Türe  des  Hauses  ein  Mann,  eine  Frau  und 
ein  Kind.  Rechts  kommt  ein  Rattengiftverkäufer  die  Straße  herunter 
gegangen.  Vor  ihm  eine  Frau,  zwei  Kinder  laufen  mit  ihm.  Die 
dunkle  Wand  des  Hauses  nimmt  mehr  als  die  halbe  Breite  des 
Bildes  ein.  — Die  Zuschreibung  an  Wouwerman  ist  über  allen 
Zweifel  erhaben,  wenn  auch  der  Gegenstand  nie  auf  Wouwerman  als 
Maler  schließen  ließe.  Aus  der  reifen  Zeit. 

Holz  28,5X24. 

Sammlung  des  Earl  Howe  in  Gopsall. 

MÄDCHEN  EINE  ZIEGE  MELKEND.  Neben  einem  alten  Baum  1039. 
melkt  ein  Mädchen  eine  Ziege;  eine  andere  steht  daneben  auf  den Sm.  397. 
Hinterbeinen  und  frißt  von  einem  Baume  Blätter  ab.  Ein  junges 
Zicklein  liegt  zwischen  beiden. 

Holz  23  X 16. 

Pendant  zu  Nr.  299  des  Museums,  unserer  Nr.  206. 

Gestochen  von  Martinasi  als  »La  petite  Fermiere«. 

Sammlung  de  la  Live  de  Jully  in  Paris. 

— Graf  Solviere  (nach  Art  Sales). 

Hofstede  de  Groot  II. 
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Versteigerung  Sir  Lawrence  Dundas  in  London  am  29.  Mai  1794  (£  74 
s.  11  zusammen  mit  dem  Pendant.) 

1829  in  der  Sammlung  der  Herzogin  von  Berry. 

Frühjahr  1895  beim  Kunsthändler  M.  Colnaghi  in  London. 

Im  Juni  1895  beim  Kunsthändler  Miethke  in  Wien,  von  dem  es  von  Herrn 
D.  Franken  in  Le  Vesinet  als  Geschenk  für  das  Museum 
in  Haarlem  angekauft  wurde. 

Städtisches  Museum  in  Haarlem,  Kat.  1907  Nr.  300  (alte  Nr.  240b). 
1039a.  Das  Melkmädchen. 

Versteigerung  Hendrik  Bagh  in  Leiden  am  24.  Aug.  1761  Nr.  18  (fl.  21). 

1040.  Ein  Knabe  mit  drei  Jagdhunden,  die  er  an  der  Leine  führt,  steht 
am  Wege  nahe  einem  Bergabhang.  An  seinem  über  die  Schulter 
genommenen  Stock  hängt  ein  toter  Hase.  Neben  ihm,  etwas  mehr 
zurück  unter  dem  Felsen  rechts,  sitzt  ein  Mann  auf  einem  Sack  am 
Boden  und  blickt  gegen  den  Hintergrund  nach  links,  wo  zwei  Reiter 
in  den  Fluß  reiten.  — Vom  Katalog  wird  die  Autorschaft  Wouwermans 
in  Frage  gestellt.  Ich  habe  nichts  derartiges  notiert. 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  einem  völlig  abweichenden  Mono- 
gramm. 

Holz  34X26. 

Schenkung  des  Grafen  Lamberg. 

Akademie  in  Wien,  Kat.  1900  Nr.  737. 

1041.  DIE  JUNGEN  VOGELSTELLER.  Bei  einer  großen  fast  entblätterten 
Sm.  Weide  verbergen  sich  ein  kleiner  Knabe  und  ein  Mädchen  hinter 

suppl.  50.  einem  Grashügel.  Sie  sind  damit  beschäftigt.  Fallen  zu  legen  und 
Finken  in  dem  auf  der  Wiese  ausgespannten  Netz  zu  fangen.  Da- 
hinter sieht  man  in  der  Ferne  einen  Fluß  und  ein  Landhaus.  Neben 
den  Kindern  ein  Knabe  mit  einem  Stock  in  der  Hand  und  ein  Bauer 
auf  einem  Schimmel,  welche  zusehen.  — ln  sehr  hellem  Ton. 
Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  23,2  X 29,8. 

Pendant  zu  unserer  Nr.  598. 

Erworben  durch  Katharina  II. 

Zur  Zeit  von  Smith  (1842)  in  Palais  von  Zarskoje  Selo  bei  St.  Petersburg. 
Kais.  Eremitage  in  St.  Petersburg,  Kat.  1901  Nr.  1037. 

1041a.  Zwei  Kinder,  die  mit  einer  Ziege  spielen.  Nicht  weit  davon  ein 
Hund,  ein  Hahn  und  ein  Huhn.  In  der  Ferne  zwei  Figuren 
und  Schafe. 

Holz  12X16. 

Versteigerung  v.  Schorel  in  Antwerpen  am  7.  Juni  1774  Nr.  87. 

— in  Antwerpen  am  2.  Okt.  1797  Nr.  11. 

Wahrscheinlich  auch  Versteigerung  Boymans  in  Utrecht  am  31.  Aug.  1811 
Nr.  D 85. 

Museum  Boymans  in  Rotterdam,  Kat.  1849  Nr.  323  als  Pieter  Wouwerman, 
Beim  Brande  des  Museums  1864  zu  Grunde  gegangen. 

1041b.  Raufende  Kinder  im  Vordergrund  eines  Bildes  mit  verschiedenen 
Figuren. 

Holz  32,5  X 25,2. 

Versteigerung  Wwe.  A.  de  la  Court  van  der  Voort,  geb.  C.  Bäcker  in  Leiden  am 
8.  Sept.  1766  Terw.  551  Nr.  63  (fl.  275  an  Diodati). 
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Ein  Metzger  vor  seinem  Laden.  Er  ist  im  Begriff,  auf  einem  Block  1042. 
ein  Stück  Fleisch  von  einem  Tier,  das  einer  seiner  Jungen  hält,  mit  sm.  464. 
einem  Hackbeil  abzuschlagen  für  eine  Frau,  die  daneben  mit  einem 
Korb  am  Arm  steht.  Nicht  weit  von  dieser  Gruppe  ein  Ochse  und 
ein  Hund,  die  aus  einem  Bottich  saufen.  Rechts  zwei  jungen,  von 
denen  der  eine  zwei  sich  balgende  Hunde  schlägt.  Im  Hintergrund 
eine  Frau  mit  einem  Kind  in  den  Armen. 

Holz  35  X 27,5. 

Versteigerung  Wwe.  A.  de  la  Court  van  der  Voort,  geb.  C.  Bäcker  in  Leiden 
am  8.  Sept.  1766  Terw.  551  Nr.  64  (fl.  345  an  v.  d.  Ende). 

— Robert  de  St.  Victor  in  Paris  am  26.  Nov.  1822  (frcs.  2150). 

Einige  Bettler  vor  einem  Hause.  1042a. 

Holz  45  X 53,7. 

Versteigerung  in  London  am  19.  Mai  1904  Nr.  46. 

Eine  Dame  in  einem  Innenraum  in  denkender  Stellung,  den  Kopf  1042  b. 
auf  die  linke  Hand  gestützt,  vor  einem  Tisch  sitzend.  Vor  ihr  einige 
Bücher  und  ein  Spiegel.  Zur  Seite  ein  schlafender  Hund  und 
anderes  Beiwerk. 

Holz  27,5X21,2. 

Versteigerung  W.  van  der  Lely  in  Amsterdam  am  14.  Dez.  1722  Nr.  13. 

DIE  FISCHERHÜTTE.  Auf  einem  Hügel  in  der  Mitte  einer  Land-  1043. 
Schaft  einige  Bäume  vor  einem  kleinen  Hause.  Rechts  vorn  führt  sm.  202 
über  einen  Bach  eine  kleine  Stginbrücke,  über  deren  Brüstung  einesuppl.  73 
Frau  und  ein  Kind  nach  unten  sehen,  wo  neben  der  Brücke  am  jenseitigen  M.  6I. 
Ufer  ein  Mann  mit  einem  Korbnetz  fischt;  am  diesseitigen  Ufer  sieht 
ihm  noch  ein  Junge  zu.  Links  mehrere  Figuren  und  drei  Pferde. 

Eine  Gruppe  Zigeuner  lagert  um  ein  Feuer.  Ein  Mann  auf  einem 
Schimmel  reitet  bildeinwärts  durch  den  Bach;  sein  Pferd  führt  ein 
Knabe  am  Zügel. 

Bezeichnet  mit  dem  Monogramm. 

Leinwand  49,8X63. 

Nach  einer  handschrifll.  Bemerkung  von  Smith  in  seinem  Handexemplar  des 
Cat.  rais.  gab  es  von  dem  Bild  ein  Duplikat:  das  Bild 
der  Versteigerung  Farrer,  unsere  Nr.  360.  Nach  Smith 
(suppl.  73)  befand  sich  das  andere  1842  in  der  Eremitage 
in  St.  Petersburg,  wo  aber  kein  derartiges  Bild  heute 
mehr  nachweisbar  ist.  Sedelmeyer  zitiert  in  seinem  Kat. 
nur  Sm.  202  und  die  dort  erwähnten  Sammlungen  Brühl 
1 und  Marin.  Das  in  seinem  Besitz  gewesene  und  jetzt 

in  Amerika  befindliche  Gemälde  dü^te  wohl  das  der 
j Versteigerung  Nieuwenhuys  sein,  das  seinerseits  wohl 

! identisch  ist  mit  dem  der  Versteigerung  Farrer.  Da- 

' gegen  ist  der  Verbleib  des  angeblich  in  der  Eremitage 

gewesenen  unbekannt. 

I Gestochen  von  Moyreau  Nr.  61  als  y>La  Barraque  de  Pecheurs«^. 

I Sammlung  des  Grafen  Brühl  1748. 

\ Versteigerung  Marin  in  Paris  am  22.  März  1790  (frcs.  1000). 

— W.  D.  Farrer  in  London  1858  (£  158  s.  11  an  Nieuwenhuys). 

— Nieuwenhuys  in  London  1886  (£  225  s.  15  an  Wertheimer). 

* Kunsthändler  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris,  Cat.  of  100  paintings  1896  Nr.  55. 

Jetzt  in  Amerika. 
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1044.  SANDIGE  LANDSCHAFT.  In  der  Mitte  ein  kahler  Hügel,  hinter  dem 
Sm. 451.  paar  Häuser  liegen.  Rechts  ein  Flußtal;  am  Ufer  ein  Haus  mit 

einem  Signalpfahl.  Im  Mittelgrund  links  ein  Schimmelreiter  in 
roter  Jacke. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  23,5X28,5. 

Die  zweite  von  Smith  unter  Nr.  457  ohne  nähere  Beschreibung  und  ohne 
Maß-  und  Materialangaben  auf  gef  ährte  Landschaft  läßt 
sich  im  Rijksmuseum  nicht  nachweisen.  Sie  kann  nicht 
mit  der  zweiten  noch  dort  befindlichen  Landschaft  identisch 
sein,  da  diese  erst  1885  mit  der  Sammlung  van  der  Hoop 
ins  Rijksmuseum  kam. 

Aus  dem  Nationalmuseuni  im  Haag  1808. 

Rijksmuseum  in  Amsterdam,  Kat.  1907  Nr.  2711. 

1045.  LANDSCHAFT  MIT  BAUERN,  DIE  IM  FLUSSE  WATEN.  Links 

Sm.  ein  hügeliger  Sandweg  mit  einer  Hütte  mit  Laube  davor  an  der  linken 

suppl. 45. Seite.  Auf  dem  Wege  sitzt  eine  Bäuerin  mit  einem  Kind  in  den 
Armen;  sie  spricht  mit  einem  rechts  neben  ihr  stehenden  Bauern. 
Dahinter  andere  Figuren  auf  dem  Wege,  ln  der  Mitte  fällt  das 
Terrain  steil  ab.  Hier  sieht  man  auf  ein  flaches  Tal  mit  einem  stillen 
Wasser,  in  dem  zahlreiche  Figuren  mit  Pferden  und  Wagen  waten. 
Im  Hintergrund  ein  Höhenzug.  In  der  Mitte  des  Bildes,  am  Abhang 
des  Weges  zwei  Bäume. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem.  vollen  Monogramm. 

Leinwand  62X80.  ^ 

Ausstellung  zum  Verkauf  der  Sammlung  der  Herzogin  von  Berry  in 
London  1834,  wo  es  nach  Smith  von  van  der 
Hoop  für  £ 560  erworben  wurde.  Die  Angabe  des 
Amsterdamer  Kataloges,  wonach  es  erst  auf  der  Ver- 
steigerung dieser  Sammlung  in  Paris  1837  gekauft  sein 
soll,  muß  daher  irrtümlich  sein;  es  wird  auch  nicht  in 
diesem  Versteigerungskatalog  erwähnt. 

Sammlung  van  der  Hoop  in  Amsterdam. 

Rijksmuseum  in  Amsterdam,  Vermächtnis  van  der  Hoop,  Kat.  1907 
Nr.  2719. 

1046.  LANDSCHAFT  MIT  STAFFAGE.  Eine  Schleuse,  bei  der  ein  Mann 
in  Rot  auf  einem  Schimmel  sich  befindet.  Auf  derselben  ein  ruhender 
Reisender  und  ein  Mann,  der  steht  und  fischt.  — Aus  der  frühen 
Zeit.  Dunkel,  aber  echt;  im  Katalog  nur  als  »Art  des  Ph.  Wouwerman«. 

Holz  30X24. 

Versteigerung  Bleuland  in  Utrecht  am  6.  Mai  1839  Nr.  413. 

Sammlung  W.  Burckhardt-Forcart,  die  dem  Museum  vermacht  wurde. 
Museum  in  Basel,  Kat.  1908  Nr.  651. 

1047.  HÜGELIGE  LANDSCHAFT  mit  kleinen  Figuren.  Rechts  ein  Wasser. 
Davor  ein  Mann  mit  einem  Schimmel.  An  der  anderen  Seite  Fuß- 
gänger und  ein  Mann  auf  braunem  Pferd.  Links  auf  einer  Höhe 
ein  Bauernhaus  und  eine  Heumiete. 

Holz  25X21,4. 

Ausstellung  in  Berlin  1906  Nr.  154. 

Sammlung  Oscar  Huldschinsky  in  Berlin. 
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DÜNENLANDSCHAFT  mit  einem  Reiter.  — Aus  dem  Beginn  der  1048. 

! reifen  Zeit,  fast  ohne  Staffage.  Schöner  Himmel  in  einem  frischen 
grünlichen  Ton. 

Holz  27X37. 

Ausstellung  in  Berlin  1906  Nr.  156. 

Sammlung  Franz  von  Mendelssohn  in  Berlin. 

LANDSCHAFT.  Im  Vordergrund  Halbdunkel,  das  fein  mit  dem  Hell  1049. 
i des  Mittelgrundes  kontrastiert.  — Aus  der  Frühzeit. 

1 Erwähnt  von  Waagen  Ul  195. 

j Sammlung  des  Marquis  von  Lansdowne  in  Bowood. 

; LANDSCHAFT.  Ein  Reiter  auf  einem  Hügel;  er  grüßt  zwei  Personen,  1050. 

1 die  am  Rande  des  Weges  stehen.  Links  drei  Hunde. 

! Bezeichnet  links  mit  dem  frühen  Monogramm. 

1 Leinwand. 

! Sammlung  Ashley  in  Broadlands. 

1 LANDSCHAFT  MIT  FISCHERN  UND  REITER.  Durch  eine  sandige  1051. 

1 Hügellandschaft  schlängelt  sich  ein  kleiner  Fluß,  über  den  in  der  Sm.  157. 

! Mitte  ein  Steg  führt.  Davor  ziehen  zwei  Fischer  ihr  Netz  aus  dem 

I Wasser,  während  am  jenseitigen  Ufer  ein  Reiter  seinen  Schimmel 
I trinken  läßt  und  zwei  Jungen  angeln.  Hinter  ihnen  eine  Erhebung 
I mit  einem  Baum  darauf;  daneben  kommen  auf  dem  bergab  zum 
I Fluß  führenden  Wege  zwei  Reiter  und  ein  Fußgänger,  vor  denen  zwei 
I Hunde  herlaufen.  Ganz  links  im  Vordergrund  sitzt  eine  Frau  am 
Wege;  zwei  Kinder  spielen;  dahinter  ein  kahler  Baum  auf  einem  Sand- 
! hügel.  Im  Hintergrund  auf  zwei  Stangen  ein  Vogelhaus  und  ferner 
I zwei  Bauernhäuser.  — Frühes,  an  Wijnants  erinnerndes  Bild, 
i Bezeichnet  links  unten  mit  dem  Monogramm. 

I Holz  37  X 49. 

Gestochen  von  Beaumont  als  ^La  Peche<<.  Nach  W.  Bürger  soll  es  auch  von 
I Moyreau  und  Le  Bas  gestochen  sein. 

I Sammlung  de  Julienne  in  Paris. 

Versteigerung  Poullain  in  Paris  am  15.  März  1780  Nr.  57  (frcs.  3580). 

— Comte  de  Vaudreuil  in  Paris  am  24.  Nov.  1784  Nr.  48 
\ (frcs.  3500  an  Dulac). 

\ Oaierie  Arenberg  in  Brüssel,  Kat.  von  W.  Bürger  1859  Nr.  72. 

1 LANDSCHAFT  MIT  KLEINEN  FIGUREN.  In  gebirgiger  und  kahler  1052. 
Landschaft  kommt  ein  Reiter  heran.  Auf  einer  Erhebung  sitzt  ein 
Bauer.  Einige  andere  Figuren.  — Aus  der  Frühzeit  des  Meisters. 

' Bezeichnet  mit  dem  Monogramm. 

^ Holz  15X23. 

1 Galerie  Arenberg  in  Brüssel,  Kat.  von  W.  Bürger  1859  Nr.  73. 

\ LANDSCHAFT  mit  einem  Hügel.  Verschiedene  Figuren  als  Staffage,  1053. 

aber  ohne  einen  ins  Auge  fallenden  Schimmel,  sondern  nur  mit 
! einem  kleinen  grauen  Pferd.  Rechts  eine  Gruppe  schwerer  Bäume, 
i unter  denen  sich  ein  Haus  mit  spitzem  Dach  befindet.  — Ganz  in 
' der  Art  des  Wijnants;  aus  der  frühen  Periode,  trotz  des  vollen  Mono- 
gramms. Sehr  gut  erhalten. 

l Bezeichnet  links  von  der  Mitte  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  26X35. 

Sammlung  Boughton  Knight  in  Downton  Castle  bei  Ludlow. 
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1054.  LANDSCHAFT  MIT  EINEM  REITER  UND  ROT  BEDECKTEM  WAGEN. 

Sm.  517  Links  ein  stiller  Fluß,  über  den  ein  Holzsteg  führt.  Rechts  ein  breiter 
’ Sandweg,  auf  dem  ein  Reiter  mit  Hund  nach  hinten  reitet.  Links 
davon  ein  auf  dem  Bauch  liegender  und  ein  sitzender  Mann.  Im 
Mittelgrund  rechts  fährt  ein  mit  einem  Schimmel  und  andern  Pferden 
bespannter,  rot  verdeckter  Planwagen  die  Dünenanhöhe  empor,  ln 
der  Mitte  ein  Bauernhof  neben  Bäumen.  — Gutes  Bild  aus  der  Früh- 
zeit des  Meisters. 

Bezeichnet  in  der  Mitte  unten  mit  dem  frühen  Monogramm, 
Holz  43  X 51,5. 

Gestochen  von  C.  M.  Günther. 

Zuerst  im  Katalog  von  1817. 

Königl.  Gemäldegalerie  in  Dresden,  Kat.  1905  Nr.  1408. 

1055.  LANDSCHAFT  MIT  REITER  VOR  DER  BAUERNHÜTTE.  In  der  Mitte 
auf  dem  Wege  hält,  ganz  vom  Rücken  gesehen,  ein  Reiter  in  rotem 
Mantel  auf  einem  Schimmel.  Er  spricht  mit  einer  Frau  und  ihrem  Kinde, 
die  links  daneben  in  der  Nähe  einer  ärmlichen  strohgedeckten  Hütte 
im  Sande  liegen.  Rechts  vorn,  im  Schatten,  säuft  ein  Hund  aus 
einem  Wasser.  Im  Hintergrund  ein  teilweise  abgemähtes  Kornfeld, 
ein  Baum,  Gebäude  und  einige  Figuren.  In  der  Ferne  ein  Gebirgs- 
zug. — Hieß  früher  »Manier  Wouwermans«,  ist  aber  ein  charakte- 
ristisches Werk  seiner  frühesten  Periode. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  frühen  Monogramm. 

Holz  23,5X30,5. 

König!.  Gemäldegalerie  in  Dresden,  Kat.  1905  Nr.  1409. 

1056.  Hügelige  Landschaft  mit  Schimmelreiter.  Rechts  am  Ufer  eines  Land- 
sees malerische  Hütten.  Links  vorn  ein  Baum,  im  Hintergrund  eine 
Ortschaft  am  Fuße  des  kahlen  Gebirges,  ln  der  Mitte  auf  einem 
Wege  reitet  ein  vom  Rücken  gesehener  Mann  in  rotem  Mantel  auf 
einem  Schimmel.  Etwas  weiter  zurück  ein  Bettler.  — An  der  Echt- 
heit des  Monogrammes  zweifle  ich  etwas.  Das  Bild  läßt  an  Pieter 
Wouwerman  denken,  kann  aber  auch  ein  Frühwerk  von  Philips  sein. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Leinwand  53  X 67. 

Wohl  1741  aus  den  königlichen  Zimmern. 

Im  Oktav-Inventar  von  Steinhäuser  (bis  1747)  Nr.  2535. 

Königl.  Gemäldegalerie  in  Dresden,  Kat.  1905  Nr.  1431. 

1057.  DÜNENLANDSCHAFT.  Auf  einem  schmalen  Fußpfade  links  reitet 
ein  vom  Rücken  gesehener  Reiter  mit  seinem  Hund  bildeinwärts. 
Links  neben  dem  Weg  hinter  einer  ansteigenden  Erdwelle  erscheint 
das  Strohdach  einer  Bauernhütte.  Rechts  das  seichte  Bett  eines 
Baches  zwischen  sandigen  Uferböschungen.  Im  Hintergrund  kahle 
Landschaft,  die  ein  Dünenstreif  abschließt. 

Bezeichnet  in  der  Mitte  unten  mit  dem  frühen  Monogramm. 
Holz  23X31. 

Erworben  1892,  Legat  Gontard. 

Städel’sches  Institut  in  Frankfurt  a.  M.,  Kat.  1900  Nr.  314  A. 

1058.  LANDSCHAFT  MIT  STAFFAGE.  Eine  Fahrstraße  führt  von  der 
Mitte  im  Bogeri  nach  links  vorn  in  ein  Wasser,  an  dessen  Rand  ein 
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Mann  zu  Pferd  sein  braunes  Tier  trinken  läßt.  Ein  zweiter  Weg 
führt  aus  einem  links  befindlichen  Bauernhaus  ebenfalls  nach  vorn 
in  das  Wasser.  Hier  steht  eine  Bäuerin  mit  hochgeschürztem  Rock  im 
Wasser;  ein  Junge  in  roter  Jacke  läßt  ein  Schiffchen  schwimmen. 
Zwischen  Frau  und  Reiter  etwas  zurück  eine  Kopfweide.  Auf  dem 
rechten  Weg  rechts  hält  ein  vom  Rücken  gesehener  Schimmelreiter, 
mit  dem  ein  Bauer  zu  Fuß  spricht.  Ein  Hund  links  vom  Reiter. 
Rechts  im  Mittelgrund  zum  Teil  abgemähte  Kornfelder.  Hinter  dem 
Bauernhaus  erhebt  sich  eine  lange  Stange  mit  drei  Kränzen  darum 
und  einer  rot-weiß-blauen  Fahne  daran.  Schön  bewölkter  Himmel. 
— Das  Bild  heißt  fälschlich  A.  v.  d.  Neer. 

Breitbild. 

Palazzo  Bianco  in  Genua, 

SANDIGE  LANDSCHAFT.  Links  ein  See;  rechts  ein  nach  hinten 
führender  Sandweg  am  Fuße  eines  Hügels.  Ein  Reiter  in  Rot  kommt 
heran.  Im  Mittelgrund  sitzt  am  Rande  des  Sees  ein  Angler. 
Bezeichnet  mit  einem  scheinbar  falschen  Monogramm. 

Holz  35  X 40. 

Erwähnt  von  Waagen  III  287  und  Hofstede  de  Groot,  Oud  Holland  XI 146. 
Sammlung  Mac  Lellan  in  Glasgow. 

Museum  in  Glasgow,  Kat.  1907  Nr.  1104  (alte  Nr.  545). 

DÜNENLANDSCHAFT.  Rechts  ein  vom  Rücken  gesehener  Schimmel 
auf  dem  Weg.  Ein  Mann  liegt  gegen  eine  Erhebung  und  ist  im 
Gespräch  mit  einer  vor  ihm  stehenden  Frau,  die  dem  Beschauer  den 
Rücken  zukehrt.  Links  oben  auf  dem  Hügel  zwei  Kühe,  von  deren 
einer  nur  der  Kopf  sichtbar  ist.  — Frühbild. 

Holz  30,5X39. 

Sammlung  Earl  Howe  in  Gopsall. 

LANDSCHAFT  MIT  STAFFAGE.  Rechts  eine  Hütte  am  Rande  eines 
über  einen  Hügel  führenden  Weges.  Ein  Mann  auf  einem  dunkel- 
grauen Pferd  reitet  nach  links  vorn.  In  der  Nähe  wird  eine  braune 
Kuh  von  einer  Frau  gemolken.  Ein  elegantes  Ehepaar  entfernt  sich 
auf  dem  Wege.  Links,  ganz  im  Hintergrund,  ein  Reisewagen,  der 
wegfährt.  Am  meisten  fällt  ins  Auge  eine  Frau  in  weiß,  schwarz 
und  rotem  Kostüm,  die  in  der  Mitte  des  Bildes  am  Wege  sitzt.  Bei 
ihr  ein  Mädchen  in  Blau  mit  gelber  Schürze.  Sie  scheinen  dem 
Melken  der  Kuh  zuzusehen.  Rechts  davon  noch  eine  Frau  mit  einem 
Joch  auf  den  Schultern.  Ein  Mann  mit  einem  Hund  neben  einem 
umgefallenen  schweren  Baumstamm.  Das  Ganze  in  braunem  Ton 
gegen  hellen  Himmel. 

Bezeichnet  halbrechts  mit  dem  frühen  Monogramm. 

Sammlung  Audley  Neeld  in  Grittleton  House. 

LANDSCHAFT.  Ganz  in  der  Richtung  der  Haarlemer  Maler.  Kata- 
logisiert als  J.  R.  de  Vries,  ist  aber  sicher  von  Philips  Wouwerman. 

Holz  36,5  X 33. 

Vermächtnis  H.  Jüchter  in  Paris. 

Kunsthalle  in  Hamburg,  Kat.  1883  Nr.  628. 
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1063.  DÜNENLANDSCHAFT  WUT  REITER.  Er  trägt  blauen  *Rock,  roten 
Mantel  und  Federhut  und  kommt  durch  eine  geöffnete  Hecke  auf 
grauem  Pferd  nach  vorn  geritten.  Links  hinter  ihm  und  dem  Zaun 
eine  Gruppe  kahler  Bäume  in  dem  hügeligen,  von  der  Sonne  be- 
schienenen Terrain.  Ein  Wanderer  mit  einem  Pack  auf  dem  Rücken. 
Bewölkter  Himmel.  — Sehr  schönes  Bild. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  35  X 30. 

Sammlung  Nie.  Hiidtwalker  in  Hamburg. 

— Job.  Wesselhoeft  in  Hamburg. 

Kunsthalle  in  Hamburgs  Kat.  Wesselhoeft  1889  S.  11. 

1064.  LANDSCHAFT.  Rechts  vorn,  hinter  zwei  abgestorbenen  Weiden- 
Sm.  344 Stämmen,  führt  eine  kleine  Holzbrücke  über  einen  von  rechts  hinten 
M,  47.  nach  links  vorn  laufenden  Graben;  auf  derselben  geht  ein  Mann. 

Links  im  Mittelgrund  am  Wege  ein  Bauernhaus,  das  von  einem 
Lattenzaun  umfriedigt  wird,  während  links  sich  ein  Gehölz  anschließt. 
Davor  ein  Herde  Schafe.  In  der  Mitte,  stark  im  Mittelgrund,  kommt 
ein  Schimmelreiter  um  die  Biegung  des  Weges  heran  geritten.  Da- 
hinter erhebt  sich  nach  rechts  zu  das  Terrain  zu  einer  Hügelland- 
schaft. — Gutes  Gemälde  aus  der  Übergangszeit  von  der  ersten  zur 
' zweiten  Periode;  es  wurde  früher  mit  Unrecht  nur  »Art  des  Ph. 
Wouwerman«  genannt. 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  33,5X33. 

Gestochen  von  Moyreau  Nr.  47  als  -»Le  petit  Pont  de  Bois«. 

Sammlung  des  Grafen  Mirabeau  in  Paris  1743. 

Baron  BruckenthaV sches  Museum  in  Hermannstadt,  Kat.  1901 
Nr.  1224. 

1065.  GEBIRGSLANDSCHAFT  WUT  PACKPFERDEN.  Rechts  auf  einer  An- 
höhe verfallenes  Gemäuer.  Dabei  ein  verstümmelter  Baumstamm 
und  ein  kahler  Baum.  Im  Vordergrund  richtet  ein  Bauer  etwas  an 
seinem  bepackten  Schimmel.  Davor  liegen  drei  Schafe,  während 
eine  Bäuerin  mit  einem  Tragkorb  und  ein  Bauer  mit  einem  beladenen 
Pferd  sich  entfernen.  — Heißt  »vermutlich  Wouwerman«,  ist  aber 
sicher  ein  (sogar  guterhaltenes)  Original. 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  36,5X41. 

Baron  BruckenthaV  sches  Museum  in  Hermannstadt,  Kat.  1901 
Nr.  1225. 

1066.  LANDSCHAFT  mit  ganz  kleinen  Figuren.  — Hat  im  Himmel  stark 
gelitten,  ist  aber  sonst  sehr  hübsch. 

Bezeichnet  mit  dem  frühen  Monogramm. 

Holz  25X33. 

Ausstellung  in  Kopenhagen  1891  Nr.  241. 

Sammlung  Holstein  in  Holsteinborg,  Själand. 

1067.  FLACHLANDSCHAFT  mit  kleinen  Figuren.  — In  feinem  grauen  Ton. 

Bezeichnet  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  25X33. 

Ausstellung  in  Kopenhagen  1891  Nr.  242. 

Sammlung  Holstein  in  Holsteinborg,  Själand. 
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DÜNENLANDSCHAFT  mit  einem  Gewässer  rechts,  in  dem  ein  Reiter 
sein  Pferd  trinken  läßt  und  zwei  Knaben  baden.  Rechts  neben  dem 
Pferd  steht  eine  Frau  mit  einem  Bündel  auf  dem  Kopf,  sowie  ein 
Junge.  Auf  dem  Wege  weiter  zurück  entfernen  sich  ein  Mann  mit 
einem  Packen  auf  dem  Rücken  und  ein  Knabe. 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Leinwand  55  X 50. 

Clauß'sche  Stiftung  1860. 

Städtisches  Museum  in  Leipzig,  Kat.  1903  Nr.  365. 

LANDSCHAFT  MIT  STAFFAGE.  In  der  Mitte  auf  einem  Schecken 
ein  Reiter,  der  einem  kleinen  Kinde  zusieht,  das,  von  der  Mutter  am 
Gängelbande  gehalten,  einem  vor  ihm  sitzenden  Knaben  zustrebt. 
Weiter  zurück  ein  Mann  mit  einer  Traglast  auf  dem  Rücken.  Rechts 
auf  einem  tiefer  gelegenen  Weg  ein  Lastkarren  mit  einem  Schimmel 
und  dem  nebenher  schreitenden  Kutscher.  — Nach  jeder  Richtung 
schönes  Bild. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  frühen  Monogramm. 

Holz  24  X 33. 

Ausstellung  in  Leipzig  1889  Nr.  273. 

Erworben  1887  vom  Kunsthändler  M.  Colnaghi  in  London. 

Sammlung  Alfred  Thieme  (f)  in  Leipzig,  Kat.  von  Bode  (1900)  Nr.  90. 

FLUSSLANDSCHAFT.  Rechts  ein  Fluß.  An  seinem  linken  Ufer 
am  Fuße  eines  sandigen  Abhanges  sitzen  ein  Mann  und  eine  Frau 
mit  einem  Kind  im  Arm.  Daneben  steht  vor  einem  Lattenzaun  ein 
Schimmel  wenig  nach  links  in  ziemlicher  Rückverkürzung.  Auf  der 
von  zwei  dürftigen  Bäumchen  gekrönten  Erhebung  zwei  Männer 
und  ein  Hund,  sich  dunkel  gegen  den  Himmel  abhebend.  Auf  dem 
Fluß  ein  Kahn  mit  Insassen. 

Holz  18,5X23,5. 

Erworben  1892  vom  Kunsthändler  M.  Colnaghi  in  London. 

Sammlung  Alfred  Thieme  (f)  in  Leipzig,  Kat.  von  Bode  (1900)  Nr.  91. 

LANDSCHAFT  MIT  STAFFAGE.  Links  führt  über  einen  Fluß  eine 
Brücke,  über  die  eine  von  vier  Pferden  gezogene  Kutsche  fährt.  Auf 
dem  Fluß  ein  Vergnügungsboot.  Im  Vordergrund  sprechen  einige 
Bettler  zwei  Herren  zu  Pferde  an.  Im  Mittelgrund  ein  Herrenhaus, 
sowie  mehrere  Pferde  und  Figuren.  Am  Fluß  zwei  Angler. 
Bezeichnet  mit  dem  Monogramm. 

Holz  23,7  X 30. 

Erwähnt  von  Waagen  I 408. 

Von  John  Smith  verkauft  1823  (£  262  s.  15). 

Sammlung  Sir  Robert  Peel  in  London,  die  1871  von  der  Nat.  Gail,  erworben 
wurde. 

National  Gallery  in  London,  Kat.  1906  Nr.  882. 

Sandige  Gegend  mit  Fischern  am  Fluß.  Ein  Mann  fischt,  einige 
Frauen  baden.  Am  Ufer  links  Hecken  und  ein  Landhaus.  In  der 
Ferne  ein  Hügel.  — Wurde  früher  Wijnants  zugeschrieben.  Die  Zu- 
schreibung an  Wouwerman  rührt  vom  Grafen  Cavens  her. 

Holz  25X33,7. 

Sammlung  Wynn  Ellis  in  London,  die  1876  der  Nat.  Gail,  vermacht  wurde. 
National  Gallery  in  London,  Vermächtnis  Wynn  Ellis,  Kat.  1906  Nr.  973. 
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1073.  LANDSCHAFT.  Links  ein  sandiger  Hügel,  auf  dem  Figuren  stehen. 
Rechts  im  Mittelgrund  zwei  badende  Männer.  Ganz  hinten  Häuser 
zwischen  Bäumen. 

Kleines  Bild. 

Sammlung  Mrs.  Howard  Keeling  ln  Mariewood. 

Kunsthändler  P.  & D.  Colnaghi  G-  Co.  in  London. 

1074.  Landschaft  mit  Figuren.  Links  ein  Reiter,  der  einen  Bach  passiert. 
Rechts  drei  Frauen  und  ein  Junge.  Bewölkter  Himmel. 

Bezeichnet  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  40X52,5. 

Erwähnt  von  Waagen,  Suppl.  182. 

Winterausstellung  in  London  1882  Nr.  108. 

Sammlung  Lieut-Col.  Henry  Cornwall  Legh  in  London. 

1075.  KÜSTENLANDSCHAFT  mit  Figuren,  worunter  ein  elegantes  Paar  und 
ein  Reiter  in  Rot  auf  dunkelbraunem  Pferd  in  den  Dünen. 

Holz  23,7X32,5. 

Waagen  II  160  erwähnt  ein  Bild  mit  Pferden  und  Figuren,  das  vielleicht 
mit  diesem  identisch  ist. 

Sammlung  Marquis  of  Hertford. 

— Sir  Richard  und  Lady  Wallace  in  London. 

Wallace  Museum  in  London,  Kat.  1901  Nr.  187. 

1076.  KÜSTENLANDSCHAFT  mit  Figuren;  ein  Heuwagen  und  ein  Schimmel. 
— Kein  besonders  gutes  Bild. 

Holz  39,3  X 33,7. 

Sammlung  Marquis  of  Hertford. 

— Sir  Richard  und  Lady  Wallace  in  London. 

Wallace  Museum  in  London,  Kat.  1901  Nr.  216. 

1077.  HÜGELIGE  LANDSCHAFT  MIT  ÜBERBRÜCKTEM  FLUSS.  Ein 

Sm.  104.  kleiner  Fluß  schlängelt  sich  von  hinten  zwischen  sandigen  Hügeln 
hindurch  nach  rechts  zum  Vordergrund,  wo  ein  Brettersteg  über  ihn 
führt,  auf  dem  ein  Wanderer  bildeinwärts  geht,  ln  der  Mitte,  am 
andern  Ufer  des  Flusses  tränken  zwei  Reiter  ihre  Pferde;  der  eine 
ist  abgesessen,  der  andere  auf  einem  Schimmel.  Rechts,  am  Fuße 
des  Sandhanges  sitzt  eine  Frau  mit  einem  Kind  im  Arm  und  einem 
zv'eiten  neben  sich.  Links  von  der  Mitte  am  diesseitigen  Ufer  zwei 
Badende.  Im  Mittelgrund  andere  Figuren.  In  der  Mitte  zwei  dünn- 
stämmige Bäume,  dahinter  einige  Häuser  und  in  der  Ferne  Berge. 
Schön  bewölkter  Himmel.  — In  blondem  Ton  aus  der  reifen  Zeit. 
Holz  65,6  X 55,6. 

Erwähnt  von  Buchanan,  Memoirs  of  painting  II  346,  Waagen,  Suppl.  89 
und  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  I 195. 
Gestochen  von  Dunker  in  der  Galerie  Choiseul  Nr.  29. 

Versteigerung  Herzog  von  Choiseul  in  Paris  1772  (frcs.  3000). 

— Herzog  von  Choiseul  in  Paris  1777  (frcs.  5000). 

— Prince  de  Conti  in  Paris  am  15.  März  1779  (frcs.  3280). 

— de  Calonne  in  Paris  am  21.  April  1788  (frcs.  3900). 

— Marquis  de  Montesquieu  in  Paris  am  9.  Dez.  1788  (frcs.  4021). 

— Sabatier  in  Paris  am  20.  März  1809  (frcs.  2400). 

— Villiers  in  Paris  am  30.  März  1812  (frcs.  5000). 
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Versteigerung  Prince  de  Tailleyrand  in  Paris  am  7.  Juli  1817  Nr.  45.  Diese 
Versteigerung  fand  nicht  statt,  da  die  Sammlung  vorher 
von  W.  Buchanan  gekauft  wurde. 

Kunsthändler  W.  Buchanan  in  London. 

Zur  Zeit  von  Smith  (1829)  in  der  Sammlung  Edward  Gray,  der  es  für 
£ 630  erworben  hatte. 

Versteigerung  Casimir  Pe'rier  in  London  am  5.  Mai  1848  (£  409  s.  10  an 
den  Marquis  of  Hertford). 

Zur  Zeit  von  Waagen  (1857)  in  der  Sammlung  des  Marquis  of  Hertford  in 
London. 

Sammlung  Sir  Richard  und  Lady  Wallace. 

Wallace  Museum  in  London,  Kat.  1901  Nr.  218. 

LANDSCHAFT  mit  zwei  Pferden,  die  durch  einen  Bach  gehen.  — 1078. 
Etwas  dunkles,  aber  doch  ganz  gutes  Bild  vom  Ende  der  mittleren 
Periode. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  Monogramm. 

Holz  35X41. 

Erwähnt  von  Parthey  II  808. 

Erworben  1818  aus  der  ehern,  gräfl.  Sickingschen  Sammlung  in  Wien. 

Sammlung  des  Freiherrn  Speck  von  Sternburg  in  Lützschena, 

Kat.  1889  Nr.  220. 

LANDSCHAFT.  Ein  Reiter  ist  rechts  vor  dem  Steg,  der  über  einen  1079. 
mit  Gefäll  nach  dem  Vordergrund  fließenden  Bach  führt,  von  seinem  Sm.  302. 
Schimmel  gestiegen.  Über  den  Steg  geht  ein  Bauer  mit  einem 
Hund.  Von  der  andern  Seite  her  kommt  ein  anderer  Kavalier  zu 
Pferde.  Links  eine  ansteigende  offene  Landschaft  mit  einem  Hirt  nebst 
Schafherde. 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  frühen  Monogramm. 

Holz  25X22. 

Versteigerung  König  Maximilian  von  Bayern  in  München  am  5.  Dez.  1826 
Nr.  79  (fl.  902). 

Ältere  Pinakothek  in  München,  Kat.  1904  Nr.  497. 

LANDSCHAFT  mit  einem  Weg  im  Vordergrund.  Am  Himmel  eine  1080. 
sehr  schöne  Wolke. 

Sammlung  Älphonse  de  Rothschild  in  Paris. 

OÜNENLANDSCHAFT.  Links  erheben  sich  die  Dünen ; auf  der  Höhe  1081. 
ein  runder  Turm.  In  seiner  Nähe  ein  paar  Figuren,  von  denen  eine 
mit  ausgestrecktem  Arm  nach  rechts  weist.  Auf  dem  Wege  links 
vorn  ein  Herr  und  eine  Dame  zu  Pferde  und  drei  Hunde,  von  denen 
der  eine  einen  Mann  anbellt.  Rechts  Ausblick  auf  die  See. 

Bezeichnet  mit  dem  Monogramm. 

Leinwand  48  X 63. 

Sammlung  Colonel  W.  A.  Hankey  auf  Beaulieu,  Hastings. 

Kunsthändler  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris,  Cat.  of  100  paintings  1900  Nr.  50, 
Sammlung  Willy  Sauerbach  in  Paris. 

LANDSCHAFT  MIT  PFERDEN  BEI  DER  TRÄNKE.  Links  bildet  ein  1082. 
Fluß  einen  kleinen  Wasserfall.  Ein  mit  einem  Pferd  bespannter  sm. 
Karren  wagen  passiert  die  über  den  Fluß  führende  Holzbrücke.  Ein  suppl. 
anderer  bepackter  Karrenwagen  in  Begleitung  des  Fuhrmannes,  eines  105. 
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Bauern  und  einer  Frau  mit  kleinem  Kind  auf  dem  Arm  verläßt  eben 
die  Brücke,  um  den  Abhang  herunter  zum  Rande  des  Flusses  zu 
fahren.  Hier  sucht  ein  Bauer  sein  Pferd  in  die  Furt  zu  treiben;  ein 
Maultierführer  kommt  ihm  zu  Hilfe  und  droht  dem  Pferd  mit  dem 
Stocke.  Nahe  dabei  reitet  ein  Bauer  auf  einem  Rotfuchs  in  den 
Fluß.  Neben  ihm  säuft  ein  Schimmel.  Im  Vordergrund  rechts 
passiert  eine  Frau  mit  einem  Kinde  auf  dem  Rücken  und  in  Be- 
gleitung eines  Hundes  die  Furt.  Im  Hintergrund  auf  einem  Hügel 
ein  entlaubter  Baum.  — Das  braune  Licht  ist  ein  wenig  schwer,  aber 
im  übrigen  ist  das  Bild  nicht  schlecht. 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Leinwand  49,3  X 55,5. 

Aus  der  Sammlung  des  Grafen  Brühl. 

K^is.  Eremitage  in  St.  Petersburg,  Kat.  1901  Nr.  1005. 

1083.  IN  DEN  DÜNEN  BEI  HAARLEM.  Rechts  eine  Düne,  auf  deren  Höhe 

Sm.  neben  einem  halb  abgestorbenen  Baumstumpf  ein  Hirt  zwei  Kühe 

suppl.  70. und  zwei  Schafe  hütet.  Von  der  Düne  herunter  führt  ein  Pfad  bis 
zu  einem  Bach,  an  dem  ein  Mann  sitzt  und  seine  Füße  wäscht, 
während  sein  Pferd  säuft.  Zwei  Bauern  nähern  sich  auf  dem  Pfad 
dem  Bache.  Links  auf  der  anderen  Seite  des  Baches  welliges  Dünen- 
terrain, auf  dem  man  einen  Bauer  mit  einem  langen  Stock  in  der 
Hand  neben  einem  abgestorbenen  Baume  stehen  sieht.  In  der  Ferne 
ein  Landhaus  am  Ufer  eines  Sees  und  am  Horizont  Hügel.  — Sehr 
kleine  Figuren,  eigentlich  nur  ein  Landschaftsbild  aus  der  guten 
reifen  Periode. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Leinwand  76,5  X 66,8. 

Pendant  zum  folgenden. 

Aus  der  Sammlung  des  Grafen  Brühl. 

Kais.  Eremitage  in  St.  Petersburg,  Kat.  1901  Nr.  1017. 

1084.  OÜNENLANDSCHAFT  BEI  HAARLEM.  Rechts  ein  Fluß,  in  dem 

Sm.  zwei  Reiter  ihre  Pferde  trinken  lassen;  der  eine  steht  am  Uferrand, 

suppl. 71. der  andere  ist  etwas  in  den  Fluß  hineingeritten.  Links  auf  dem  Ufer 
einige  zerfallene  Häuser  unter  Bäumen.  Auf  dem  längs  des  Flusses 
sich  hinziehenden  Weg  ein  Mann  in  schwarzem  Anzug  und  ein  Bauer, 
der  einen  Schimmel  am  Zügel  hält  und  mit  einer  am  Wegesrand 
sitzenden  Frau  spricht.  Im  Hintergrund  fließt  der  Fluß  zwischen 
zv/ei  Dünen  hindurch  und  wird  von  einem  Holzsteg  überbrückt, 
worauf  sich  eine  Figur  befindet.  Noch  andere  Figuren.  — Aus 
der  guten  reifen  Periode. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Leinwand  75  X 65,2. 

Pendant  zum  vorigen. 

Aus  der  Sammlung  des  Grafen  Brühl. 

Kais.  Eremitage  in  St.  Petersburg,  Kat.  1901  Nr.  1043. 

1085.  HOLLÄNDISCHE  KÜSTENLANDSCHAFT  MIT  STAFFAGE.  Links 
Sm.  370  sieht  man  den  von  der  untergehenden  Sonne  beleuchteten  Wasser- 
suppl.  38.spiegel  eines  Flusses  oder  Sees  mit  einigen  Inseln.  Rechts  im  Vorder- 
grund reitet  ein  Reisender  auf  einem  Schimmel  über  eine  Steinbrücke, 
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die  über  einen  Bach  führt,  in  dem  ein  anderer  Reiter  sein  Pferd 
trinken  läßt,  während  ein  dritter  in  der  Nähe  der  Brücke  hält.  Im 
Mittelgrund  ein  Gehöft.  Im  Hintergrund,  am  Fuße  eines  Hügels 
liegt  eine  Stadt.  — Schöne  Landschaft  aus  dem  Beginn  der  mittleren 
Periode. 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  frühen  Monogramm. 

Holz  30,6X39,6. 

Gestochen  von  Cochin  als  »Vue  de  Holländer. 

Aus  der  Sammlung  Crozat  in  Paris. 

Kais.  Eremitage  in  St.  Petersburg,  Kat.  1901  Nr.  1044. 

LANDSCHAFT  MIT  BADENDEN  FIGUREN.  Links  baden  zwei  Männer 
in  einem  Fluß,  auf  dem  man  in  der  Ferne  einige  Fahrzeuge  sieht. 
Rechts  am  Rande  ruhen  drei  Bauern,  neben  ihnen  ein  Hund.  Hinter 
dieser  Gruppe  entkleiden  sich  zwei  Männer.  Im  Hintergrund  eine 
alte  fast  entblätterte  Eiche  und  zwei  Figuren  am  Eingang  eines  am 
Waldesrand  gelegenen  Landhauses.  In  der  Mitte  des  Bildes  reitet 
ein  Mann  auf  einem  braunen  Pferd  in  den  Fluß,  indem  er  einen 
Schimmel  am  Zügel  mit  sich  führt.  — Bild  aus  der  Übergangszeit 
in  die  reife  Periode. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  31,7X40,2. 

Aus  der  Sammlung  Galitzin. 

Kais.  Eremitage  in  St.  Petersburg,  Kat.  1901  Nr.  1704. 

pÜNENLANDSCHAFT  mit  Reisenden,  ln  der  Mitte  ein  Schimmel  in 
linker  Profilansicht.  — Schönes  Frühwerk. 

Nationalmuseum  in  Rom  Nr.  495. 

DÜNENLANDSCHAFT.  Links  im  Vordergrund  zwei  Reiter,  von  denen 
der  eine  vom  Pferd  gestiegen  ist  und  seinen  Schuh  bindet.  Ein 
Fußgänger  und  eine  Frau,  die  am  Boden  sitzt.  Ein  dritter  Reiter  in 
Rot  wendet  sich  einer  Hütte  zu,  während  ein  vierter  zu  dem  Wasser- 
fall rechts  vorn  herabkommt.  — Es  ist  eine  Dünenlandschaft  aus  der 
Umgegend  von  Haarlem,  aber  die  Berge  sind  viel  zu  hoch.  Unten 
und  links  ist  es  entweder  ganz  verputzt  oder  angesetzt. 

Holz  28X36. 

Sammlung  Gustav  III.  als  ^Landschaft  nach  Wouwerman^. 

National  Museum  in  Stockholm,  Kat.  1900  Nr.  716. 

Landschaft  mit  Bauer  auf  einem  Schimmel.  Ein  Bauer  mit  roter 
Mütze  auf  einem  Schimmel  hält  auf  dem  Wege  und  spricht  mit  einer 
Frau  in  halbliegender  Haltung  am  Wegesrand.  — Sehr  beschädigtes 
und  restauriertes  Bild. 

Bezeichnet  mit  dem  frühen  Monogramm. 

Holz  38X33. 

Erwähnt  von  O.  Granberg,  Les  Collections  privees  de  la  Suede  (1886)  243 
Nr.  422. 

Sammlung  Löwenhjelm. 

— Ridderstolpe. 

— Netzei. 

Sammlung  Schagerström  in  Stockholm. 


1086. 


1087. 

1088. 

1089. 
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1090.  KLEINE  LANDSCHAFT  MIT  REITERN. 

Nach  Parthey  II  810  eine  Seelandschaft. 

Sammlung  des  Grafen  Czernin  von  Chudenitz  in  Wien  Nr.  245 

1091.  Landschaft  mit  einem  hohen  Weg,  Figuren  und  Vieh.  — Frühwerk. 

Erwähnt  von  Waagen  II  433. 

Sammlung  in  Windsor  Castle. 

1091a.  Eine  kleine  Landschaft. 

Nachlaßversteigerung  Johannes  Wybrants  in  Amsterdam  am  22.  Dez.  1672 
(fl.  60  zusammen  mit  einer  andern  kleinen  Landschaft 
eines  nicht  genannten  Malers).  Mitteilung  von  A.  Bredius. 

1091b.  Eine  Landschaft  mit  zwei  Pferden. 

Nachlaßversteigerung  Johannes  Wybrants  in  Amsterdam  am  22.  Dez.  1672 
(fl.  48).  Mitteilung  von  A.  Bredius. 

1091  c.  Eine  schöne  Landschaft. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  22.  Sept.  1694  Hoet  I 19  Nr.  19  (fl.  51). 

1091  d.  Eine  kleine  Landschaft. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  22.  Sept.  1694  Hoet  I 21  Nr.  81  (fl.  3). 

1091  e.  Eine  kleine  Landschaft. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  9.  Mai  1696  Hoet  I 32  Nr.  14  (fl.  15). 

1091  f.  Landschaft.  Unbestimmt,  von  welchem  Wouwerman. 

Versteigerung  Cornelis  Dusart  in  Haarlem  am  21.  Aug.  1708  Nr.  80. 

1091g.  Dünenlandschaft  mit  einem  Mann  auf  einem  Pferd  und  anderem 
Beiwerk. 

Versteigerung  Cornelis  van  Dijck  im  Haag  am  10.  Mai  1713  Hoet  I 162 
Nr.  32  (fl.  80). 

1091  h Vier  Bilder,  darstellend  Landschaften  mit  Figuren  und  Pferden, 
bis  k.  Versteigerung  in  Amsterdam  am  11.  Juli  1714  Hoet  I 176  Nr.  13  (fl.  52). 

1091 1.  Dünenlandschaft  mit  kleinen  Figuren. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  6.  Mai  1716  Hoet  I 194  Nr.  15  (fl.  39). 

1091  m.  Landschaft  mit  Pferden  und  Figuren. 

37,5X42,5. 

Versteigerung  D.  Amory  in  Amsterdam  am  23.  Juni  1722  Hoet  1 261  Nr.  20 
(fl.  280). 

1091  n.  Dünenlandschaft  und  zwei  Reiter. 

42,9  X 53,3. 

Versteigerung  Jaques  Meyers  in  Rotterdam  am  9.  Sept.  1722  Hoet  I 277 
Nr.  116  (fl.  135). 

1092.  Eine  Dünenlandschaft. 

18,2X24,7. 

Versteigerung  Jaques  Meyers  in  Rotterdam  am  9.  Sept.  1722  Hoet  I 277 
Nr.  117  (fl.  12.10). 
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Große  Landschaft  mit  Figuren  und  Pferden.  — Sehr  gutes  Bild. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  11.  April  1727  Hoet  I 315  Nr.  5 (fl.  236). 

Eine  kleine  Landschaft  mit  Figuren. 

Versteigerung  im  Haag  am  3.  Mai  1729  Terw.  6 Nr.  53  (fl.  29.10). 

Eine  schöne  Landschaft. 

29.7  X 27. 

Versteigerung  im  Haag  am  24.  April  1737  Terw.  11  Nr.  3 (fl.  50). 

Die  Badenden.  Rechts  im  Mittelgrund  einige  Gebäude,  die  ein 
runder  Turm  überragt,  zu  dessen  Eingang  eine  dreibogige  Brücke 
führt.  Im  Vordergrund  einige  Figuren.  Dem  Beschauer  am  nächsten 
ein  Mann  zu  Pferd,  neben  ihm  ein  Bettler  mit  Stelzfuß.  Ein  Reisender 
ist  von  seinem  Pferd  gestiegen,  um  etwas  am  Sattel  zu  ordnen. 
Vorn  ein  Wasser,  in  dem  zwei  Jungen  baden  und  zwei  andere  am 
Ufer  sich  dazu  anschicken.  — Kleine  Figuren. 

Holz  22,5  X 30. 

Wohl  identisch  mit  Sm.  403,  wo  noch  eine  Waschfrau  erwähnt  wird. 

Dies  Bild  befand  sich  in  der  Sammlung  des  Grafen 
Baudouin  und  wurde  1778  von  Le  Bas  als  »La  Soiree 
d'Et4<^  gestochen. 

Gestochen  von  Moyreau  Nr.  27  als  »Les  Baigneurs<i.. 

1737  in  der  Sammlung  Hallee  in  Paris. 

Eine  hübsche  Landschaft  mit  Figuren  und  Pferden. 

60X61,2. 

Versteigerung  Baron  Schönborn  in  Amsterdam  am  16.  April  1738  Hoet  I 510 
Nr.  51  (fl.  405). 

Landschaft  mit  Figuren  und  Pferden. 

32,5X42,5. 

Versteigerung  Baron  Schönborn  in  Amsterdam  am  16.  April  1738  Hoet  1 510 
Nr.  54  (fl.  260). 

Eine  Landschaft. 

30  X 30. 

Versteigerung  Baron  Schönborn  in  Amsterdam  am  16.  April  1738  Hoet  I 510 
Nr.  55  (fl.  130). 

Eine  Landschaft. 

34,5X46. 

Versteigerung  Graf  Fraula  in  Brüssel  am  21.  Juli  1738  Hoet  I 549 
Nr.  357  (fl.  40). 

Landschaft  mit  vielen  Figuren  und  Pferden. 

44,8X55,2. 

Pendant  zum  folgenden. 

Versteigerung  Graf  Fraula  in  Brüssel  am  21.  Juli  1738  Hoet  l 532  Nr.  158 
(fl.  60  zusammen  mit  dem  Pendant). 

Landschaft  mit  Figuren  und  Pferden. 

44.8  X 55,2. 

Pendant  zum  vorigen. 

Versteigerung  Graf  Fraula  in  Brüssel  am  21.  Juli  1738  Hoet  1 532  Nr.  159 
(fl.  60  zusammen  mit  dem  Pendant). 


1092  a. 
1092  b. 

1092  c. 

1093. 
Sm.  331 
U.  403 
M.  27. 


1093  a. 
1093  b. 
1093  c. 
1093  d. 
1093  e. 

1093  f 
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1093  g.  Landschaft  mit  Figuren  und  Vieh. 

30  X 35. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  1.  Okt.  1738  tioet  I 556  Nr.  24  (fl.  161). 

1093  h Hübsche  Landschaft  mit  Pferden  u.  s.  w. 

41,6X46,8. 

Versteigerung  tierman  Sehuurman  in  Rotterdam  am  2.  April  1739  Hoet  I 
571  Nr.  8 (fl.  72  an  J.  T.  Swaard). 

1093  i.  Schöne  Dünenlandschaft  mit  reicher  Staffage. 

77.5  X 68. 

Versteigerung  Nicolaas  Cornelis  Hasselaar  in  Amsterdam  am  26.  April  1742 
Hoet  II  50  Nr.  12  (fl.  170). 

1093  i Eine  Landschaft  mit  kleiner  Figurenstaffage. 

26,2X33,7. 

Versteigerung  Nieolaas  Cornelis  Hasselaar  in  Amsterdam  am  26.  April  1742 
Hoet  II  50  Nr.  14  (fl.  142). 

1093  k Zwei  schöne  Landschaften  mit  verschiedenen  Figuren, 
und  I.  27  X 35. 

Versteigerung  im  Haag  am  26.  Juni  1742  Terw.  37  Nr.  23  (fl.  40.10). 

1093  m.  Dünenlandschaft  mit  hübscher  Staffage. 

40  X 60. 

Versteigerung  Pieter  de  Klok  in  Amsterdam  am  22.  April  1744  Hoet  II  134 
Nt.  65  (fl.  220). 

1093  n.  Eine  Dünenlandschaft  mit  Staffage. 

40  X 60. 

Versteigerung  Pieter  de  Klok  in  Amsterdam  am  22.  April  1744  Hoet  II  134 
Nr.  66  (fl.  14). 

1093  o.  In  einer  Landschaft  Figuren,  Pferde,  andere  Tiere  u.  s.  w. 

Versteigerung  van  Albemarle  im  Haag  am  26.  Okt.  1744  Hoet  II 145  Nr.  21. 

1093  p.  Gebirgslandschaft  mit  Figuren,  Pferden  und  Karrenwagen. 

Versteigerung  Hendrik  Kerfbijl  in  Amsterdam  am  6.  April  1746  Hoet  11 176 
Nr.  1 (fl.  175). 

1094.  Ein  schöner  Wasserfall. 

42.5  X 33,7. 

Versteigerung  Nicolaas  Verkolje  in  Amsterdam  am  18.  April  1746  Hoet  II 180 
Nr.  22  (fl.  32). 

1094a.  Gebirgige  Landschaft  mit  Figuren,  Pferden,  Eseln  und  Flunden. 

42,5  X 55. 

Versteigerung  David  letswaart  in  Amsterdam  am  22.  April  1749  Hoet  II 240 
Nr.  28  (fl.  100). 

1094b.  Landschaft  mit  Figuren  und  Pferden. 

Kupfer  35  X 47,5. 

Versteigerung  David  letswaart  in  Amsterdam  am  22.  April  1749  Hoet  II  240 
Nr.  29  (fl.  WO). 
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Eine  Landschaft  mit  Figuren  und  Pferden.  1094  c. 

53.7  X 70. 

Versteigerung  David  letswaart  in  Amsterdam  am  22.  April  1749  Hoet  II 240 
Nr.  30  (fl.  21  zusammen  mit  dem  unter  derselben 
Nummer  aufgeführten  Sehlachtbild,  unserer  Nr.  792  w). 

Schöne  Landschaft  mit  Reitern  und  Pferden.  1094 d. 

51,2X70. 

Versteigerung  Jacob  van  der  Dussen  in  Amsterdam  am  12.  April  1752 
Hoet  II  309  Nr.  2 (fl.  700). 

Eine  kleine  Landschaft.  1094 e. 

Versteigerung  Maria  Beukelaar,  Anthony  de  Waart  im  Haag  am  19.  April  1752 
Hoet  II  333  Nr.  324  (fl.  3.2). 

Landschaft  mit  Figuren  und  Pferden.  1094  f. 

Leinwand  47,5  X 67,5. 

1752  in  der  Sammlung  Qerard  Braamcamp  in  Amsterdam  (Hoet  II  511), 
befand  sich  aber  nicht  unter  den  1771  versteigerten  Bildern. 

Landschaft  mit  Pferden  und  Figuren.  1094g. 

43,7X43,7. 

1752  in  der  Sammlung  P.  L.  de  Neufville  in  Amsterdam  (Hoet  II  513). 

Landschaft  mit  zwei  Figuren,  zwei  Pferden  und  einem  Hund.  1094  h. 
23X29,7. 

1752  in  der  Sammlung  Nicolaas  van  Breemen  im  Haag  (Hoet  II  483),  die 
im  Haag  am  3.  April  1769  versteigert  wurde. 

Eine  kleine  Landschaft  mit  Pferden.  1094 i. 

1752  in  der  Sammlung  Griffier  Fagel  (Hoet  II  413.) 

Dünenlandschaft  mit  Pferden  und  Figuren.  1094J. 

35X51,3. 

1752  in  der  Sammlung  Hendrik  Verschuuring  im  Haag  (Hoet  II  473). 

Dünenlandschaft  mit  Pferden  und  Figuren.  1094  k. 

Versteigerung  Borwater  im  Haag  am  20  Juli  1756  Terw.  153  Nr.  8 (fl.  60). 

Landschaft  mit  Pferden,  einem  Bauernhaus,  Brücke  u.  a.  10941. 

33.8  X 39. 

Versteigerung  in  Rotterdam  am  20.  Sept.  1756  Terw.  159  Nr.  5 (fl.  55). 

Eine  Landschaft  mit  hübscher  Staffage.  1094m. 

20.8  X 23,4. 

Vergl.  das  Bild  der  Versteigerung  D.  de  Jongh  Az.  in  Rotterdam  1810,  unsere 
Nr.  1104. 

Versteigerung  in  Rotterdam  am  20.  Sept.  1756  Terw.  159  Nr.  6 (fl.  40). 

Landschaft  mit  Pferden  und  Figuren.  1094  n. 

Holz  32,4  X 38,4. 

Versteigerung  J.  P.  Snijers  in  Antwerpen  am  23.  Mai  1758  Terw.  204  Nr.  71 
(fl.  90). 

Hofstede  de  Groot  II. 
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1095.  Zwei  Landschaften  mit  Figuren.  In  der  einen  ein  Mann  auf  einem 
Sm.  43.  Rappen,  einen  Schimmel  ins  Wasser  führend,  wo  verschiedene  Jungen 
baden.  In  der  anderen  drei  Figuren,  einige  Pferde,  ein  Karren  und 
ein  Boot  auf  einem  Fluß. 

Holz  27,5  X 38,7. 

Versteigerung  de  Seile  in  Paris  am  19.  Febr.  1761  (frcs.  1802). 

1095a.  Eine  schön  staffierte  Landschaft. 

Versteigerung  Hendrik  Gevers  in  Rotterdam  am  26.  April  1762  Terw.  250 
Nr.  1 (fl.  340). 

1095b.  Landschaft  mit  drei  kleinen  Figuren,  zwei  Pferden  und  einem  Hund. 
20,8  X 19,5. 

Bereits  1752  in  der  Sammlung  Reyersbergen  van  Cauwerven  (Hoet  11  535). 
Versteigerung  Reyersbergen  van  Cauwerven  in  Leiden  am  31.  Juli  1765 
Terw.  484  Nr.  63  (fl.  90). 

1095c.  Landschaft  mit  Staffage.  Ein  Fluß  durchschneidet  die  Landschaft. 
Im  Vordergrund  rechts  sieht  man  einen  Mann  zu  Pferd,  das  säuft, 
und  ein  zweites  Pferd,  das  gesattelt  wird.  Ferner  einige  schwimmende 
jungen.  Im  Mittelgrund  ein  Bergabhang  mit  Kornäckern  darauf. 
Durch  dieselben  führt  ein  Weg  nach  rechts.  Weiter  in  der  Ferne 
hohes  Gebirge. 

30  X 35,6. 

Versteigerung  Antony  Sijdervelt  in  Amsterdam  am  23.  April  1766  Terw.  510 
Nr.  5 (fl.  110). 

1095d.  Gebirgige  Landschaft  mit  schöner  Staffage.  Ein  saufendes  Pferd, 
eine  Frau  mit  einem  Kind  u.  a.  Figuren. 

Holz  56,7X52,6. 

Versteigerung  M.  D.  van  Eversdijck  im  Haag  am  28.  Mai  1766  Terw.  535 
Nr.  96  (fl.  300). 

1095e.  Landschaft  mit  Bäumen  und  Bergen,  staffiert  mit  einer  sitzenden 
Frau,  einem  stehenden  Mann  und  einem  kleinen  Hund. 

Holz  37,7  X 49,4. 

Versteigerung  Pieter  Caauw  in  Leiden  am  12,  Aug.  1768  Terw.  669  Nr.  27 

(fl.  111). 

I095f.  Kleine  Dünenlandschaft. 

Holz. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  12.  Okt.  1768  Terw.  680  Nr.  39  (fl.  35). 

1095  g.  Schöne  Landschaft  mit  einem  Herrn  zu  Pferd. 

35X31,2. 

Versteigerung  in  Dordrecht  am  7.  November  1768  Terw.  683  Nr.  4 (fl.  130). 

1095  h Zwei  schöne  Fluß-  und  Gebirgslandschaften  mit  Staffage  von 
und  i.  Schiffen  und  Passagieren. 

Holz  22,5X3172. 

Versteigerung  J.  G.  Cramer  in  Amsterdam  am  13.  Nov.  1769  Nr.  104  (fl.  30 
an  V.  d.  LooK 
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Dünenlandschaft  mit  einigen  Reisenden,  die  Feuer  anstecken.  Morgen-  1095  j, 
Stimmung. 

Holz  36,2  X 28,7. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  13.  Juni  1770  Nr.  32  (fl.  3.75). 

Dünenlandschaft  mit  einem  Feuerturm  und  reicher  Staffage  von  1095  k. 
Figuren,  Pferden  und  Schafen. 

Leinwand  54X81. 

Versteigerung  Hendrik  Verschuuring  im  Haag  am  17.  Sept.  1770  Nr.  196. 

Landschaft  mit  Figuren.  10951. 

Holz  ca.  35X30,4. 

Versteigerung  D.  Schorer  in  Middelburg  am  15.  April  1771  Nr.  10  (£  59s.l) 
an  D.  S.  Schorer). 

Landschaft  mit  einer  Brücke,  staffiert  mit  Figuren  und  Pferden.  1095  m. 
Holz  ca.  46,8X39. 

Versteigerung D.  Schorer  in  Middelburg  am  15.  April  1771  Nr.68  (£  Ss.lgr.l 
an  V.  Groen). 

Landschaft  mit  zahlreicher  Figurenstaffage.  Ein  altes  Schloß  in  1096. 
der  Nähe  eines  Flusses,  in  dem  ein  Reiter  sein  Pferd  trinken  läßt,  Sm.  8i. 
und  einige  Figuren  baden.  Bei  der  Brücke,  die  ausgebessert  wird, 
waschen  einige  Frauen,  während  ein  paar  andere  dabei  sitzen.  Außer- 
dem verschiedene  Leute  zu  Pferde,  sowie  ein  Heuwagen,  der  von 
einigen  Personen  eine  Anhöhe  hinaufgebracht  wird.  Im  Mittelgrund 
eine  Scheune,  vor  der  ein  Esel  seine  Traglast  abgenommen  bekommt. 

Etwas  davor  ein  beladenes  Pferd,  das  zur  Scheune  zu  gehen  scheint. 

Am  andern  Flußufer  ein  Dorf,  vor  dem  eine  Fähre  mit  einigen 
Menschen  und  Vieh  sichtbar  ist. 

Leinwand  107,5  X 66,2. 

Pendant  zu  Sm.  80,  unserer  Nr.  806. 

Versteigerung  Gerard  Braamcamp  in  Amsterdam  am  31.  Juli  1771  Nr.  274 
(fl.  3000  zusammen  mit  dem  Pendant  an  Ph.  v.  d.  Schley). 

Zwei  Fischer  am  Fluß.  In  der  Ferne  ein  Schiff,  das  kalfatert  wird.  1096  a. 
Holz  16,8X14,4. 

Versteigerung  v.  Schorel  in  Antwerpen  am  7.  Juni  1774  Nr.  86. 

Dünenlandschaft  mit  verschiedenen  Figuren.  1096b. 

Holz  20X26,2. 

Pendant  zu  einem  Reisenden  in  einer  Gebirgslandschaft. 

Versteigerung  Ph.  van  der  Land  in  Amsterdam  am  22.  Mai  1776  (fl.  20.5 
zusammen  mit  dem  Pendant). 

Hügelige  Landschaft.  Rechts  ein  Herr  zu  Pferd,  sowie  ein  anderer,  1096c. 
der  hinter  den  Hügel  reitet.  Links  geht  ein  Mann  in  Begleitung 
eines  Hundes  über  eine  Holzbrücke,  die  über  einen  Bach  gelegt  ist. 

Holz  27,5  X 35. 

Versteigerung  Huybert  Retelaar  in  Amsterdam  am  19.  Juni  1776  Nr.  292 
(fl.  26  an  Coclers). 
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1097.  Landschaft  mit  Figuren.  Zwei  Männer  zu  Pferde;  ein  Mann,  eine 
Sm.  128.  Frau,  ein  Kind  zu  Fuß.  Über  den  Fluß  führt  eine  Flolzbrücke,  die 
ein  Mann  mit  zwei  Hunden  passiert.  Gebäude. 

Holz  37,8X32,4. 

Versteigerung  Blondel  de  Gagny  in  Paris  am  10.  Dez.  1776  Nr.  119  (frcs.  801). 

1097  a.  Landschaft  mit  Figuren  und  Pferden. 

85,8X114,4. 

Versteigerung  Jan  Verbeek  in  Leiden  am  18.  Aug.  1778  Nr.  74  (fl.  5.15  an 
Carree). 

1097  b.  Gebirgige  Landschaft  und  Bauernhaus,  in  dem  sich  eine  Fischfrau 
mit  einem  Jungen  befindet.  Ferner  ein  Mann  zu  Pferd. 

Versteigerung  F.  Lijnslager  in  Alkmaar  am  19.  Okt.  1778  Nr.  7 (fl.  9.15). 

1097  c.  Landschaft  mit  hohem  Sandhügel  zur  Linken,  auf  dessen  Gipfel  ein 
Sm.  404.  Haus  steht.  Davor  ein  Mann  zu  Pferd,  sowie  noch  einige  andere 
Figuren.  Ein  Torweg  und  ein  dünner  Baum.  Auf  der  andern  Seite 
kommen  ein  Mann  mit  Netzen  und  ein  junge  mit  einem  Hund  den 
Hügel  herab  zu  einem  Fluß,  auf  dem  sich  ein  Boot  mit  zwei  Per- 
sonen darin  befindet. 

Gestochen  von  Le  Bas  1778  als  »La  Matinee  du  Printemps«. 

Damals  in  der  Sammlung  des  Grafen  Baudouin  in  Paris. 

1097d.  Landschaft. 

Nach  dem  Katalog  aus  der  Sammlung  J.  v.  d.  Marek.  Es  läßt  sich  wegen 
der  ungenügenden  Beschreibung  mit  keinem  der  am 
25.  Aug.  1773  in  Amsterdam  versteigerten  Bilder  dieser 
Sammlung  identifizieren. 

Versteigerung  Hirchstaad  in  London  1780  (£  15  s.  4\6.) 

1097  e Zwei  Landschaften  mit  Figuren  und  Tieren, 
und  f.  Holz  32,4  X 36,4. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  II  81. 

Versteigerung  Bourlier  de  Saint-Hilaire  in  Paris  am  5.  Mai  1783  (frcs.  2863). 

1097  g.  Landschaft. 

Versteigerung  J.  v.  d.  B.  in  Rotterdam  am  14.  Mai  1787  Nr.  3. 

1097  h.  Landschaft. 

Versteigerung  J.  v.  d.  B.  in  Rotterdam  am  14.  Mai  1787  Nr.  11. 

1097  i.  Landschaft  mit  einem  Haus  und  einem  Wasserfall.  Auf  einem  Hügel 
Sm.  194.  in  der  Mitte  zwei  verdorrte  Bäume,  in  deren  Nähe  zwei  Reiter  halten, 
um  ihre  Pferde  zu  füttern. 

40  X 36,8. 

Versteigerung  Proley  in  Paris  1787  (fres.  1634). 

1097  j.  Landschaft,  in  der  rechts  ein  Mann  in  Rückansicht  auf  dem  Boden 
sitzt.  Neben  ihm  ein  Hund  auf  einer  Erhöhung.  Links  hübsche  Ferne. 
Holz  31,2X36,4. 

Versteigerung  in  Leiden  am  26.  Aug.  1788  Nr.  166  (fl.  21  an  Sprayt). 
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Dünenlandschaft  bei  Haarlem  mit  einigen  Figuren.  Darunter  ein  1098. 
Mann  mit  einem  Packen,  eine  Frau  mit  einem  Bündel  und  ein  Mann  Sm.  187. 
zu  Pferd,  der  das  Ufer  eines  Flusses  hinabreitet. 

Leinwand  55,3X50. 

Versteigerung  Vismes  in  Paris  1786  (frcs.  2000). 

— Marquis  de  Montesquiou  in  Paris  am  9.  Dez.  1788  (frcs.  1500). 

Landschaft  mit  Figuren.  1098a. 

Versteigerung  der  Sammlung  eines  französischen  Edelmannes  in  London  1790 
(£  556  s.  10  an  Col.  Thompson). 

Landschaft  mit  einer  Holzbrücke  über  einen  kleinen  Fluß,  über  die  1098  b. 
ein  Herr  zu  Pferd  reitet. 

Holz  30X32,5. 

Pendant  zu  Nr.  184  dieser  Versteigerung. 

Versteigerung  f.  C.  Werther  in  Amsterdam  am  25.  April  1792  Nr.  184. 

Dünenlandschaft  mit  einem  Herrn  zu  Pferd  u.  a.  Staffage.  1098c. 

Holz  23,4X31. 

Pendant  zum  folgenden. 

Versteigerung  Aart  Schouman  im  Haag  am  17.  Okt.  1792  Nr.  14  (fl.  10  an 
Coclers). 

Dünenlandschaft.  1098  d. 

Holz  23,4X31. 

Pendant  zum  vorigen. 

Versteigerung  Aart  Schouman  im  Haag  am  17.  Okt.  1792  Nr.  15  (fl.  9.10 
an  Coclers). 

In  hügeliger  Dünenlandschaft  ein  Mann  zu  Pferd.  Einige  Figuren  1098  e. 
und  im  Hintergrund  ein  Dorf. 

Holz  20X25. 

Vielleicht  identisch  mit  dem  Bilde  der  Versteigerung  Caudri  1809  Nr.  85, 
unserer  Nr.  728b. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  21.  f uni  1797  Nr.  217  (fl.  30  an  v.  d.  Schley). 

Landschaft  mit  Figuren  und  Vieh.  1098  f. 

Erwähnt  von  Buchanan,  Memoirs  of  painting  I 287. 

Versteigerung  Bryan  in  London  am  17.  Mai  1798  Nr.  11. 

Dünenlandschaft  mit  einem  Bauernhaus,  vor  dem  eine  Frau  steht,  1099. 
die  Wasser  geschöpft  hat.  Ferner  ein  ansteigender  Weg,  der  zu  einer 
Brücke  über  einen  Bach  führt.  Darauf  ein  Mann  auf  einem  Schimmel 
mit  einem  Jungen  hinter  sich.  Ein  Angler  und  andere  Staffage. 

Holz  30X33,7. 

Versteigerung  J.  f.  de  Bruyn  in  Amsterdam  am  12.  Sept.  1798  Nr.  64  (fl.  320 
an  Labouchere). 

Sandige  Hügellandschaft,  unterbrochen  von  Weiden  und  Wasser.  HOO. 
Links  steht  ein  Haus.  In  der  Mitte  zwei  Bäume  mit  wenig  Laub.  220 
Im  Vordergrund  verschiedene  Figuren,  Pferde  und  ein  Heuwagen. 
Leinwand  56,2X72,5. 

Versteigerung  Claude  Tolozan  in  Paris  am  23.  Eebr.  1801  (frcs.  4850). 
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1100a  Zwei  Landschaften  mit  Bäumen;  Reisende  zu  Fuß  und  zu  Pferd, 
und  b.  Holz  27,5  X 22,5. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  7.  Sept.  1803  Nr.  212  (fl.  16). 

1101.  Landschaft  mit  einer  Brücke. 

Sm.  247.  Versteigerung  Richard  Hülse  in  London  1806  (£  63). 

1102.  Kleine  Landschaft  mit  einem  Mann,  einem  Pferd  und  einem  Hund. 
Sm.  248.  Versteigerung  Mrs.  Gordon  in  London  im  April  1808  (£  51  s.  9). 

1102a.  Dünenlandschaft  mit  Bäumen.  Im  Vordergrund  ein  Mann  zu  Pferd, 
der  durch  ein  Wasser  waten  zu  wollen  scheint.  Zur  Seite  sitzt  ein 
Fischer.  Im  Hintergrund  bei  einem  herunterführenden  Weg  ein  Mann 
mit  zwei  Eseln. 

Holz  32,5X30. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  17.  April  1809  Nr.  111. 

1103.  Landschaft  mit  Figuren,  Pferden  u.  s.  w. 

Sm.  250.  Versteigerung  Lord  Rendlesham  in  London  am  20.  Juni  1806  (£  470  zu- 

rückgekaufl). 

— Lord  Rendlesham  in  London  1809  (£  309  s.  15). 

1104.  Landschaft.  Zwischen  Sandhügeln  fließt  ein  Fluß  und  bildet  vorn 
Sm.  251.  einen  Wasserfall,  wo  sich  Figuren  und  Vieh  befinden.  Darunter  drei 

Reiter,  zwei  Pferde  und  ein  Hund.  Im  Hintergrund  auf  einer  An- 
höhe ein  Dorf,  einige  Bäume  und  zerstreute  Gebäude. 

Holz  23,4X20,8. 

Vergl.  das  Bild  der  Versteigerung  in  Rotterdam  am  20.  Sept.  1756  Nr.  6, 
unserer  Nr.  1094  m. 

Versteigerung  D.  de  Jongh  Az.  in  Rotterdam  am  26.  März  1810  Nr.  30 
(fl.  701). 

1104  a.  Hügellandschaft  mit  Bäumen.  Im  Vordergrund  einige  Herren  zu 
Pferd,  die  sich  erfrischen,  mit  Hunden  und  Schafen.  Etwas  mehr 
zurück  schwimmende  Figuren.  — Aus  der  frühen  Zeit. 

Holz  18X25. 

Versteigerung  D.  de  Jongh  Az.  in  Rotterdam  am  26.  Mäi-z  1810  Nr.  31. 

1105.  Landschaft.  Auf  einem  Weg  grüßt  ein  Reiter  einige  am  Wege 

Qrr,  -JA-;  rastende  Reisende.  Links  zwei  Hunde,  rechts  ein  kahler  'Baum. 

65.  ^ 

Versteigerung  Villers  in  Paris  am  30.  Mai  1812  (frcs.  1400). 

1106.  Offene  Landschaft  mit  einem  Weg  im  Vordergrund.  In  der  Nähe 
Sm.  260.  einer  Brücke  ist  ein  Herr  vom  Pferd  gestiegen.  Ihm  folgen  zwei 

Hunde,  von  denen  der  eine  dicht  bei  dem  nach  vorn  fließenden 
Fluß  sich  befindet. 

Holz  24,3X20. 

Versteigerung  de  Jongh  in  Paris  1811  (frcs.  1750  an  Lebrun). 

— Lapeyriere  in  Paris  am  14.  April  1817  (frcs.  2901). 

1106  a.  Landschaft  mit  Figuren  zu  Fuß  und  zu  Pferd  vor  einer  malerischen 
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Hütte,  in  deren  Nähe  ein  von  einem  Baum  gestütztes  Strohdach  sich 
befindet. 

29,7  X 32,4. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  II  288. 

Versteigerung  Claude  Tolozan  in  Paris  am  23.  Febr.  1801. 

— Gamba  in  Paris  am  17.  Dez.  1811  (frcs.  3500  an  Lebrun). 

Schöne  Dünen landschaft;  einige  Bäume,  ein  Bauernhaus,  Wasser 
und  Figuren. 

Holz  17,5X20. 

Versteigerung  B.  de  Bosch  in  Amsterdam  am  10.  März  1817  Nr.  25. 

Landschaft  mit  Figurenstaffage.  Weite  Ebene,  von  einem  Fluß  be- 
grenzt. Im  Vordergrund  ein  Herr  in  gelbem  Anzug,  Hut  ä la  Henri  IV, 
eine  Peitsche  in  der  Hand,  auf  einem  schönen  braungefleckten  Pferd. 
Holz  22,2X18,8. 

Bis  1795  in  der  Sammlung  des  Herzogs  von  Braunschweig-Wolfenbüttel. 
Versteigerung  de  Burtin  in  Brüssel  am  21.  Juli  1819  Nr.  199. 

Landschaft  mit  Pferden  und  mehreren  Figuren. 

Versteigerung  A.  Hope  im  Haag  am  19.  Dez.  1821  Nr.  7 (fl.  97  an  v.  d.  Berg). 

Landschaft  mit  Figuren,  die  eine  Brücke  passieren. 

Versteigerung  in  London  1823  (£  325  s.  10). 

Hügelige  Landschaft  mit  sehr  schöner  Staffage. 

Holz  25X22. 

Versteigerung  Wwe.  Joh.  Ph.  de  Monte  in  Rotterdam  am  4.  Juli  1825  Nr.  15 
(fl.  415  an  Lamme). 

Landschaft  mit  Herren  und  Damen  zu  Pferd. 

Holz. 

Versteigerung  A.J.  Petit  in  Mecheln  am  5.  Juli  1826  Nr.  27  (fl.  9 an  Aliwater). 

Landschaft  mit  einem  Reiter  auf  dem  Weg  im  Vordergrund. 

Kleines  Hochbild. 

Sammlung  Delaserre  1826. 

Hübsche  reich  staffierte  Landschaft. 

Versteigerung  in  Rotterdam  am  11.  April  1827  Nr.  289  (fl.  190  an  Esser). 

Landschaft  mit  einem  Fluß  in  der  Mitte,  der  zwischen  hohen  Sand- 
hügeln nach  dem  Vordergrund  fließt.  Auf  einer  Planke,  die  ihn 
überbrückt,  ein  Mann  und  ein  Hund.  Rechts  vorn  zwei  andere 
Männer,  von  denen  der  eine  sitzt. 

Holz  36,2X47,5. 

Sammlung  des  Herzogs  von  Orleans  1749. 

Zur  Zeit  von  Smith  (1829)  im  Besitze  von  Emmerson. 

Landschaft.  Rechts  ein  hoher  Hügel  in  sandiger  Landschaft,  durch 
die  ein  Weg  führt,  an  dessen  Seite  ein  Reisender  rastet.  Ihm  nähern 
sich  zwei  Männer.  Ganz  hinten  auf  dem  Weg  ein  Herr  auf  grauem 
Pferd  und  ein  Bettler. 

Holz  24,3X21,2. 

Gestochen. 

Versteigerung  Nieuwenhuys  in  London  am  10.  Mai  1833  (£  30  an  Bartie.) 


1106  b. 
1106  c. 

1106d. 
1106  e. 
1106f. 

1106  g. 

1107. 
Sm.  312. 

1107  a. 

1108. 
Sm.  405. 

1109. 

Sm. 

suppl.77. 
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1109a.  Dünenlandschaft  bei  Haarlem. 

Versteigerung  Sir  James  Stuart  in  London  am  11.  März  1836  (£  159  s.  12 
an  Dunford). 

1109  b.  Landschaft  Wijnants-artig. 

Holz  29X22. 

Versteigerung  Comte  F.  de  Robiano  in  Brüssel  am  1.  Mai  1837  Nr.  731. 

1109  c.  Zwei  Landschaften  mit  Figuren  und  Pferden.  — Skizzenhaft, 
und  d.  Leinwand  30X45. 

Versteigerung  Franzi  in  Amsterdam  am  5.  Okt.  1837  Nr.  56  (fl.  50  an  Burton). 

I109e.  Zwei  Flachlandschaften. 

und  f.  Bezeichnet  Ph.  W. 

Leinwand  42,5X65. 

Versteigerung  Franzi  in  Amsterdam  am  5.  Okt.  1837  Nr.  58  (fl.  100  an 
de  Lelie). 

1109  g.  Flachlandschaft,  staffiert  mit  Figuren  und  Pferden. 

Bezeichnet  Ph.  Wouwerman. 

Holz  24X33. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  14.  Mai  1839  Nr.  127  (fl.  31  an  Moor). 

1109h.  Landschaft.  Links  sandiges  von  Heide  umgebenes  Terrain.  Rechts 
passiert  ein  Reiter  einen  Durchgang. 

Holz  30X27,6. 

Versteigerung  Schamp  d'Aveschoot  in  Gent  am  14.  Sept.  1840  Nr.  122. 

1110.  Landschaft.  Hügelige  Gegend,  die  von  einem  Fluß  durchströmt 
Sm.  wird;  an  dessen  Ufer  drei  Pferde,  eines  derselben  liegt.  Links  am 

suppl.  Ufer  ein  vereinzelter  Baum.  In  silberigem  Ton. 

213.  Holz  11,8  X 16,2. 

Vor  1842  im  Besitz  von  Peter  Norton  in  London. 

1110a.  Dünenlandschaft  mit  einem  Bauernhaus  und  einem  Dorfkirchturm 
in  der  Ferne.  Als  Staffage  ein  Karrenwagen  mit  Pferd,  einige  Figuren 
und  Hunde. 

Holz  30  X 40. 

Versteigerung  P.  de  Leeuw  und  P.  Barbiers  in  Amsterdam  am  11.  Juli  1843 
Nr.  126. 

1111.  Landschaft  mit  Staffage.  Links  ein  Hügel,  auf  dessen  Gipfel  zwei 
Sm.  109.  dünne  Bäume  stehen.  In  einer  nahen  Höhle  einige  Gebäude,  bei 

denen  sich  drei  Figuren  befinden.  Weiter  vorn  ein  Mann  zu  Pferd, 
der  den  Hügel  herabkommt;  ihm  folgen  zwei  Hunde  und  ein  Knabe. 
Auf  derselben  Seite  ein  Mann,  der  sein  Pferd  tränkt,  während  auf 
der  anderen  zwei  Jungen  baden.  Im  Hintergrund  einige  Männer 
bei  der  Feldarbeit. 

Holz  29,7X35. 
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Gestochen  von  E.  Consinet  als  -»Les  Travaux  Champetres«-. 

Versteigerung  Lempereur  in  Paris  am  24.  Mai  1773  (frcs.  805). 

Ein  »Les  Traveaux  Champetres«  betiteltes  Bild,  dessen  Beschreibung  im  wesent- 
lichen mit  der  von  Smith  gegebenen  iibereinstimmt,  kam 
vor  auf  der  Versteigerung  in  Paris  am  13.  März  1846 
Nr.  50.  Maße  und  Material  werden  hier  nicht  ange- 
geben. Nach  dieser  Beschreibung  gehen  die  Hunde  dem 
Reiter  voraus  und  die  beiden  Badenden  sind  Frauen. 

Weite  Dünenlandschaft,  staffiert  mit  Leuten  zu  Pferd  und  anderen  Ulla. 
Personen. 

Bezeichnet. 

Leinwand  50  X 59. 

Versteigerung  B.  de  Harde  Swart  u.  A.  in  Amsterdam  am  16.  Nov.  1847 
Nr.  165  (fl.  30  an  Thijssen). 

Landschaft  mit  Figuren.  Im  Vordergrund  einer  hügeligen  Land-  1112. 
Schaft  ein  Herr  auf  braunem  Pferd,  neben  dem  eine  vornehm  ge-  Sm.  314. 
kleidete  Dame  zu  Fuß  steht  und  ein  Junge,  der  ein  graues  Pferd 
hält,  dessen  Reiter  abgestiegen  ist.  Mehr  links  füttern  drei  Kinder 
Hühner  und  Tauben.  Im  Mittelgrund  kommt  ein  Reisender  einen 
Hügel  herunter;  er  führt  sein  Pferd  am  Zügel.  Knaben  baden.  — 

In  hellem  Ton. 

Holz  41  X 52. 

Versteigerung  G.  Müller  in  Amsterdam  am  2.  April  1827  Nr.  81  (fl.  3800 
an  Brondgeest).  Nach  Smith  an  Emmerson. 

Nach  Art  Sales:  Sammlungen  Merle,  Destouches  und  Robit. 

Versteigerung  William  Wells  aus  Redleaf  in  London  am  12.  Mai  1848 
(£  330  an  Woodin). 

Landschaft  mit  Reiter,  badendem  Mann  und  zwei  Hunden.  1112a. 

Versteigerung  Robert  Vernon  in  London  1849  (£  147). 

Landschaft.  Im  Vordergrund  in  tiefem  Schatten  ein  Hirte.  Der  1112b. 
Hintergrund  ist  warm  beleuchtet. 

Erwähnt  von  Waagen  (II 247 1854)  in  der  Sammlung  John  Neeld  in  Grittle- 
ton  House. 

Landschaft  mit  weitausgedehnter  Fernsicht.  Sonnenschein.  Sehr  1112c. 
kleine  Figuren. 

Erwähnt  von  Waagen  II  110. 

Zur  Zeit  von  Waagen  1854  in  der  Sammlung  Lord  Ashburton. 

Landschaft  mit  Sandhügel.  Im  Vordergrund  ein  Reiter.  Warmer  1112d. 
Himmel.  — Frühwerk. 

Wahrscheinlich  das  Bild,  das  1871  in  der  Royal  Academy  unter  Nr.  253 
ausgestellt  war. 

Zur  Zeit  von  Waagen  (1854  II 296)  in  der  Sammlung  Wynn  Ellis  in  London, 
befand  sich  aber  nicht  unter  den  Bildern,  die  von  der 
Nat.  Gallery  in  London  aus  dieser  Sammlung  ausge- 
wählt wurden. 


Landschaft  mit  Jagdhunden,  die  gefüttert  werden.  1112e. 

Zur  Zeit  von  Waagen  (1854  III 441)  in  der  Sammlung  Tomline  in  Orwell  Park. 
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Gebirgige  Landschaft.  In  warmem  Ton;  aus  der  besten  Zeit  des 
Meisters. 

Holz  37,5X47,5. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  10.  Okt,  1855  Nr.  287  (fl.  31.50). 

1112g.  Dünenlandschaft  bei  Haarlem  mit  Figuren  und  einem  Reiter. 
Versteigerung  tieris  in  Paris  am  19.  April  1856  Nr.  62  (frcs.  275). 

1112h.  Landschaft  mit  Leuten  zu  Pferd. 

Bezeichnet  Ph.  Wouwerman. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  20.  Aug.  1856  Nr.  222. 

1113.  Landschaft.  Rechts  ein  breites  Wasser  mit  einem  Boot  und  drei 
Männern.  Im  Hintergrund  Bauernhäuser  mit  Weidenbäumen.  Links 
einige  Bäume,  badende  Figuren  und  eine  Holzbrücke.  Ganz  rechts 
vor  einem  Haus  ein  Reiter  und  ein  Mädchen.  — Dunkel  und  in 
kühlem  Ton. 

Bezeichnet. 

Zur  Zeit  von  Waagen  (1857  Suppl.  193)  in  der  Sammlung  George  Field  in 
London,  die  am  10.  Juni  1893  versteigert  wurde.  Von 
den  beiden  Bildern,  die  dort  vorkamen,  scheint  keines 
mit  diesem  identisch  zu  sein. 

1114.  Flachlandschaft  mit  einem  Mann  auf  grauem  Pferd  und  einem  Hund 
links  nahe  bei  einem  Baum,  ln  der  Mitte  ein  Weg,  auf  dem  eine 
Frau  und  ein  Kind.  Weiter  rechts  ein  stilles  Wasser  mit  einer  Holz- 
brücke darüber  im  Mittelgrund,  auf  der  sich  ein  Fußgänger  befindet. 
— Frühwerk.  Das  Sonnenlicht  auf  dem  grauen  Pferd  und  Wasser 
bildet  einen  wirkungsvollen  Gegensatz  zu  dem  dunkelbewölkten 
Himmel. 

Zur  Zeit  von  Waagen  (1857  Suppl.  210)  in  der  Sammlung  Handerson  in 
London. 

1114a.  Landschaft  im  Stile  von  Wijnants  mit  einigen  männlichen  Figuren 
und  Tieren. 

Erwähnt  von  Waagen  (1857  Suppl.  240)  in  der  Sammlung  Nichols  in  London. 

1114b.  Landschaft  mit  einem  Reiter  auf  der  Straße.  — Frühwerk  im  An- 
schluß an  Wynants. 

Zur  Zeit  von  Waagen  (1857  Suppl.  481)  in  der  Sammlung  Matthew  Ander- 
son in  Jesmond  Cottage  bei  Newcastle. 

1114c.  Sandige  Landschaft  mit  einem  Hügel,  auf  dem  sich  einige  Figuren 
befinden.  Zwei  andere  in  einem  Wasser  links  im  Vordergründe. 
Im  Hintergrund  Häuser. 

Holz. 

Zur  Zeit  von  Waagen  (1857  Suppl.  366)  in  der  Sammlung  des  Earl  of  Nor- 
nianton  in  Somerley  bei  Ringwood,  Hampshire. 

1115.  Landschaft  mit  trinkendem  Schimmel.  Rechts  ein  hoher  Sandhügel, 
Sm.  auf  dem  ein  Haus  mit  einem  dünnen  Baum  daneben  liegt.  Vorn 

suppl.  ein  Weg,  auf  dem  ein  Herr  in  Rot  auf  braunem  Pferd  reitet.  Ihm 
111.  folgt  ein  Mann  zu  Fuß  mit  einem  Packen  auf  dem  Rücken.  In  seiner 
Nähe  grasen  drei  Schafe.  Auf  der  andern  Seite  ein  Wasser,  aus 
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dem  ein  Schimmel  säuft.  Am  Ufer  zwei  Schafe,  ein  drittes  im 
Wasser.  — Frühwerk. 

Leinwand  47,5  X 51,2. 

Versteigerung  W.  Dent  Farreraus  Dublin  in  London  1858  (£  53  s.  11  an  Pearce). 

Dünenlandschaft.  Links  ein  See,  der  sich  bis  zum  Horizont  aus- 
dehnt. Rechts  Hügel,  zwischen  denen  eine  Windmühle  und  Land- 
häuser sichtbar  sind.  Im  Vordergrund  am  Fuße  einer  Düne  sitzt 
ein  Mann  mit  einer  Hotte  auf  dem  Rücken,  ln  seiner  Nähe  reitet 
ein  Mann,  dem  seine  Hunde  vorauslaufen,  auf  dem  Weg,  der  sich 
hinter  dem  Hügel  verliert.  Alte,  zum  Teil  verwitterte  Bäume  zur 
äußersten  Rechten,  wo  sich  auch  ein  kleines  Wasser  befindet. 

Holz  28  X 38. 

Sammlung  Pletincks  in  Brüssel,  1826. 

Versteigerung  D.  v.  d.  Schrieck  aus  Löwen  in  Brüssel  am  8.  April  1861 
Nr.  146  (frcs.  4100  an  Vigardot). 

Landschaft  bei  Mondschein. 

Holz  43,2X32,4. 

Nach  Parthey  (II  810  1863)  im  Schloß  in  Dessau. 

Landschaft  mit  Gebirge. 

Nach  Parthey  (II  810  1863)  in  der  Sammlung  Esterhäzy  in  Wien.  Läßt 
sich  nicht  mit  einem  der  beiden  Gemälde  in  Budapest 
identifizieren. 

Landschaft  mit  Tieren. 

Nach  Parthey  (II  810  1863)  in  der  Sammlung  Fröhlich  in  Würzburg,  die 
1862  der  Universitätsgalerie  vermacht  wurde.  Unter  den 
im  Katalog  von  1897  aufgeführten  Bildern  befindet  sich 
nur  eine  Lagerszene  in  der  Art  des  Ph.  Wouwerman. 

Landschaft  mit  Figuren. 

Versteigerung  J.  Cooper  in  London  1864  (£  136  s.  10  an  Munro). 

Oünenlandschaft.  In  der  Mitte  einer  sandigen  Gegend  reitet  ein 
Mann,  dem  ein  Hund  folgt,  einen  Hügel  hinauf,  über  dem  das  Dach 
einer  Hütte  sichtbar  ist.  Rechts  ein  Bach,  der  sich  im  Mittelgrund 
in  den  Dünen  verliert  und  im  Hintergrund  inmitten  einer  Ebene 
wieder  sichtbar  wird. 

Bezeichnet  in  der  Mitte  unten  mit  dem  Monogramm. 

Holz  20  X 34. 

Versteigerung  Li.  de  Kat  aus  Dordrecht  in  Paris  am  2.  Mai  1866  Nr.  96 
(frcs.  1160). 

Dünenlandschaft.  Um  einen  hohen  Sandhügel,  der  mit  zwei  alten 
abgestorbenen  Bäumen  bekrönt  ist,  führt  ein  Weg,  auf  dem  ein  Bauer 
in  roter  Jacke  geht ; in  der  Ferne  zwei  andere  Männer,  ln  einigem 
Abstand  rechts  ein  kleines  Haus.  — Nach  Smith  eine  Naturstudie. 
Holz  17X21. 

Versteigerung  A.  W.  C.  Baron  Nagelt  van  Ampsen  im  Haag  am  5.  Sept.  1851 
Nr.  76  (fl.  610  an  Chaplin). 

— G.  T.  Braine  in  London  1857  (£  210  an  Farrer). 

— H.  Farrer  in  London  am  12.  Juni  1866  (£  111  an  G.  Smith). 


1116. 

1116a. 

1116b. 

1116c. 

1116d. 

1117. 


1118. 

Sm. 

suppL 

193. 
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1118a.  Eine  hügelige  Landschaft. 

Versteigerung  in  Rotterdam  am  2.  März  1867  Nr,  112. 

1118b.  Landschaft  und  Figuren. 

Ausstellung  in  Leeds  1868  Nr.  570. 

Damals  in  der  Sammlung  C.  Egerton  Legge. 

1118  c.  Die  Wolke.  An  blauem  Himmel  eine  helle  Wolke,  die  sich  in  dem 
Wasser  eines  Flusses  im  Vordergrund  widerspiegelt.  Rechts  ein 
von  großen  Bäumen  eingefaßter  Weg,  auf  dem  ein  Bauer  mit  seinem 
Hund  geht.  Im  Hintergrund  ein  Abhang  und  ein  Dorf  mit  Bäumen. 
Eine  Brücke  führt  über  den  Fluß  zu  einem  reichen  Gehöft. 

Holz  27X21. 

Versteigerung  Baron  H.  von  Mecklenburg  in  Paris  am  12.  März  1870  Nr.  51 
(frcs.  580). 

1118d.  Landschaft.  Im  Vordergrund  ein  Fluß,  in  dem  Fischer  ihre  Netze 
ziehen.  Die  Sonne  durchbricht  große  Wolken. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  Monogramm. 

Versteigerung  de  Saint  Remy  in  Paris  am  26.  April  1870  Nr.  181. 

1118e.  Reiter  und  Figuren  in  einer  Landschaft. 

Leinwand  65  X 82,5. 

Winterausstellung  in  London  1871  Nr.  343. 

Damals  in  der  Sammlung  des  Earl  of  Dudley,  aber  nicht  unter  den  Bildern, 
die  in  London  am  25.  Juni  1892  versteigert  wurden. 

1118f.  Küstenlandschaft  mit  zahlreichen  Figuren. 

Versteigerung  W.  King  in  London  1873  (£  168  an  Brooks). 

1118g.  Kleine  Landschaft  in  der  Art  des  Wijnants  mit  Figurenstaffage. 
18,2X26,2. 

Vielleicht  identisch  mit  Sm.  433,  das  ohne  Angabe  der  Sammlung  nach  einem 
Stich  von  Aliamet  beschrieben  ist,  aber  gleiche  Maße  wie 
dieses  Bild  hat. 

Zur  Zeit  von  Waagen  (1857  Suppl.  288)  in  der  Sammlung  Edmund  Eoster 
in  Clewer  Manor. 

Versteigerung  Richard  Eoster  aus  Clewer  Manor  in  London  am  3.  Juni  1876 
(£  294  an  C.  S.  Bale). 

1118h.  Landschaft.  Ein  Fischer,  Pferde  und  Hunde. 

Leinwand  37,5  X 52,5. 

Versteigerung  Albert  Levy  in  London  am  16.  Juni  1876  (£  97  s.  13). 

1118i.  Landschaft  mit  Haus,  Holzbrücke,  drei  Fischern,  einem  Mann  zu 
Pferd,  Hund  und  Bettler. 

Sammlung  Scarisbrick  1858. 

Versteigerung  Grant  in  London  1881  (£  178  s.  10  an  Lesser). 

1118j.  Landschaft  und  Reiter. 

Versteigerung  Butler  in  London  1882  (£  147  an  Cartwright). 
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Flußlandschaft  mit  Fischern.  An  der  Mündung  eines  Flusses  zwei  1118k. 
Fischerbarken,  deren  Insassen  die  Netze  aus  dem  Wasser  ziehen.  Im 
Vordergrund  ausgespannte  Netze. 

Bezeichnet  mit  dem  frühen  Monogramm. 

Leinwand  44  X 38. 

Ausstellung  in  Brüssel  1S82  Nr.  277. 

Versteigerung  Ruelens  in  Brüssel  am  17.  April  1883  Nr.  301. 

Landschaft  mit  Figuren.  Ein  Mann  in  Rot  auf  einem  Schimmel  11181. 
führt  ein  braunes  Pferd  nach  einem  Flusse  zu.  Ein  abschüssiger  Weg 
mit  einem  Geländer  zur  Seite  geht  nach  einem  Gebäude  hin.  Eine 
Frau  steigt  auf  ihm  mühsam  hinan. 

Leinwand  40,5  X 36. 

Versteigerung  Ruelens  in  Brüssel  am  17.  April  1883  Nr.  302. 

Fischer  ziehen  ihre  Netze  aus  einem  Fluß,  der  eine  von  Dünen  be-  1118m. 
grenzte  Landschaft  durchströmt.  Links  ein  Berg,  dessen  Seiten  zum 
Teil  eingestürzt  sind. 

Bezeichnet  mit  einem  Monogramm  aus  P.  W. 

Leinwand  25  X 34. 

Versteigerung  Ruelens  in  Brüssel  am  17.  April  1883  Nr.  303. 

Gebirgslandschaft.  Ein  Fluß  fließt  unter  einer  auf  Pfählen  gebauten  1118n. 
Brücke  hindurch,  über  die  ein  Mann  geht,  der  auf  dem  Rücken  eine 
Hotte  trägt.  Eine  zweite  Figur  sitzt  auf  der  Brüstung.  Eine  dritte 
Person  lehnt  sich  an  das  Geländer.  Rechts  ein  Sandberg  mit  Bäumen 
auf  der  Höhe. 

Bezeichnet  mit  einem  Monogramm  aus  P.  W. 

Leinwand  25  X 33. 

Versteigerung  Ruelens  in  Brüssel  am  17.  April  1883  Nr.  304. 

Der  Sandhügel.  Ein  Bauer  geht  auf  einem  Wege,  der  um  einen  1119. 
zum  Teil  mit  Gras  bewachsenen  Sandhügel,  auf  dem  oben  blätterloses 
Strauchwerk  steht,  herumführt.  Blauer  Himmel  mit  schwachgrauen 
Wolken. 

Bezeichnet  mit  dem  Monogramm. 

Holz  18X21,5. 

Versteigerung  Baron  de  Beurnonville  in  Paris  am  9.  Mai  1881  Nr.  557. 

Landschaft.  In  der  Mitte  ein  grasbewachsener  Hügel  mit  Gebüsch  1120. 
auf  seinem  Gipfel.  Rechts  ein  Reiter,  dem  zwei  Hunde  vorauslaufen; 
eine  Bäuerin  mit  einer  Butte  auf  dem  Rücken  ruht  am  Wegesrande 
aus.  Im  Mittelgrund  beleuchtet  die  Sonne  lebhaft  die  mit  einigen 
Bäumen  bestandenen  Erderhebungen.  Im  Hintergrund  eine  Mühle 
neben  einer  Hütte.  Links  das  Meer. 

Holz  26X37. 

Versteigerung  Baron  de  Beurnonville  in  Paris  am  9.  Mai  1881  Nr.  568. 

Der  Sandhügel.  Reiter  und  Bauern  auf  einem  Weg,  der  am  Fuße  1121. 
sandiger  Hügel,  auf  denen  einige  Bäume  stehen,  herumwendet.  Der 
Weg  führt  an  einem  kleinen  Kanal  entlang,  über  den  ein  Holzsteg 
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führt.  Im  Mittelgrund  stoßen  zwei  Männer  einen  Kahn  ins  Wasser. 
Leichte  Wolken  am  blauen  Himmel.  Wijnants-artig. 

Bezeichnet  und  datiert. 

Holz  35X43. 

Erwähnt  von  Paul  Eudel,  L' Hotel  Droiwt  en  1883,  350. 

Versteigerung  Baron  de  Beurnonville  in  Paris  am  21.  Mai  1883  Nr.  109 
(frcs.  3600). 

1122.  Landschaft  mit  Staffage.  Vor  einem  ruinösen  Turm  eine  armselige 
Umfriedigung  aus  Brettern,  Stroh  und  Weidenstümpfen,  die  an  ein 
kleines  strohgedecktes  Haus  anstößt,  in  das  eine  Bäuerin  und  ein 
Kind  gehen.  Ein  Bauer  geht  auf  einem  Fußpfad  nach  links,  ein 
anderer  sitzt  auf  der  Erde.  Weiter  entfernt  sieht  man  einen  Reiter 
und  ein  Kind. 

Holz  17X22. 

Erwähnt  von  Paul  Eudel,  L' Hotel  Drouot  en  1883,  351. 

Versteigerung  Baron  de  Beurnonville  in  Paris  am  21.  Mai  1883  Nr.  111 
(frcs.  3500). 

1122a.  Landschaft.  Wassermühle,  Mann,  Pferde. 

38,7  X 53,7. 

Sammlung  Levy. 

Versteigerung  C.  Beckett  Denison  in  London  am  6.  Juni  1885  (£  113  an  White). 

1122b.  Landschaft  mit  grauem  Pferd  und  zwei  Figuren. 

37,5X41,2. 

Versteigerung  Sir  W.  W.  Knighton  in  London  1885  (£  131  s.  5). 

1123.  Landschaft  mit  Figurenstaffage.  Blick  in  ein  von  Hügeln  begrenztes 
Sm.  180.  Tal.  Rechts  ein  hoher  Abhang,  auf  dessen  Gipfel  zwei  dünne  Bäume. 

Am  Fuße  desselben  liegt  ein  Pferd.  Mehr  im  Vordergrund  ruhen 
zwei  Reisende  mit  ihren  Hunden.  Zwei  andere  sind  angekommen. 
In  der  Mitte  geht  ein  Mann  mit  einem  Hund  über  eine  Holzbrücke. 

Holz  30,3  X 37,8  nach  Smith  (37,5  X 36,2  nach  dem  Kat.  Clifden). 
Gestochen  von  A.  Laurent  als  -»Le  Pepos«  und  von  Beaumont  als  ^La  Moisson«. 
Versteigerung  Godefroy  in  Paris  am  25.  April  1785  (frcs.  3600). 

— Le  Brun  in  Paris  am  11.  April  1791  (frcs.  2400). 

— de  Catelan  in  Paris  am  16.  Jan.  1816  ( frcs.  1901). 

Zur  Zeit  von  Smith  (1829)  in  der  Sammlung  Agar  Eids. 

Versteigerung  Viscount  Clifden  in  London  am  6.  Mai  1893  Nr.  16. 

1124.  Landschaft,  durch  die  ein  Fluß  vom  Vordergrund  nach  hinten  fließt. 
Sm.  433.  Rechts  ein  hohes  Sandufer  mit  einem  Bretterzaun  an  der  Seite  und 

zwei  Bäumen.  Ganz  vorn  zwei  Männer  mit  Stöcken;  der  eine  trägt 
eine  Last  auf  dem  Rücken. 

17,8X26,2. 

Von  Smith  beschrieben  nach  einem  Stich  von  Aliamet. 

Erwähnt  von  Waagen,  Suppl.  288. 

Versteigerung  Richard  Eoster  aus  Clewer  Manor  in  London  am  3.  Juni  1876 
(£  294  an  C.  S.  Bale). 

Sammlung  C.  S.  Bale  in  London. 

Versteigerung  George  Eieid  in  London  am  10.  Juni  1893  Nr.  44. 
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FLUSSLANDSCHAFT  mit  Figuren  und  Pferden.  — Schmutziges,  aber  1125. 
echtes  Frühwerk  von  Ph.  Wouwerman.  Katalogisiert  als  P.  Wouwerman. 

Holz. 

Sammlung  G.  T.  Braine  in  London  1857. 

Versteigerung  James  Gurney  u.  A.  in  London  am  12.  März  1898  Nr.  74. 

Fischer  in  einer  Flußlandschaft.  1125a. 

Holz  27,5  X 35. 

Versteigerung  Britten  Slee  u.  A.  in  London  am  25.  März  1901  Nr.  47. 

DÜNENLANDSCHAFT  mit  einem  Mann  zu  Pferd.  — Die  Dünen  in  1126. 
der  Auffassung  sehr  modern.  Hieß  P.  Wouwerman. 

Versteigerung  George  Smith  in  London  am  8.  Mai  1901  Nr.  296  (£  37 
s.  16).  Mitteilung  von  A.  Bredius. 

Sandiger  Weg.  Rechts  liegt  vor  einer  Hütte  ein  Hirt  ausgestreckt  1126a. 
am  Boden.  Daneben  sitzt  ein  Hund,  und  ein  anderer  Hirte  steht 
links  davor.  Im  Mittelgrund  am  Wegesrand  grasen  Kühe.  Ganz 
links  vorn  verkrüppelte  Weiden. 

Holz  52,5  X 75. 

Versteigerung  Arthur  Kay  aus  Glasgow  in  London  am  11.  Mai  1901  Nr.  131. 

Ein  Weg  bei  einem  Fluß  mit  Reitern,  Bauern  und  Wagen.  1126b. 

. Holz  33,7X27,5. 

Versteigerung  G.  Donaldson  u.  A.  in  London  am  6.  Juli  1901  Nr.  96. 

Ein  Sandhügel  mit  Figuren  und  Pferden.  Zwei  Personen  baden  in  1126c. 
einem  links  befindlichen  Flusse. 

Holz  27,5  X 31,2. 

Versteigerung  Osmaston  u.  A.  in  London  am  22.  März  1902  Nr.  25. 


Landschaft  mit  Bauern  und  Reiter  auf  einem  Weg.  1126d 

47.5  X 62,5. 

Versteigerung.  IV.  Millers  Rawlinson  u.  A.  in  London  am  5.  Juli  1902  Nr.  55. 

Vlämische  Landschaft  mit  Pferden  vor  einem  Bauerngehöft.  1126e. 

Holz  53  X 73. 

Versteigerung  Conrad  u.  A.  in  Amsterdam  am  10.  März  1903  Nr.  1020. 

Landschaft  mit  Haus  und  Figuren.  11261 

Versteigerung  S.  W.  Lawley  u.  A.  in  London  am  19.  März  1906  Nr.  50. 

Flußlandschaft  mit  Soldaten  und  Badenden.  1126g 

62.5  X 80. 

Versteigerung  Edward  Robinson  in  London  am  26.  Nov.  1906  Nr.  171. 

Flußlandschaft  mit  Brücke,  Häusern  und  Figuren.  1126  h 

Holz  21,2X27,5. 

Versteigerung  Mrs.  John  Ashley  u.  A.  in  London  am  31.  Mai  1907  Nr.  56 
(£  18  s.  18). 

Reisender  zu  Pferd,  der  ein  Almosen  gibt.  Ziemlich  in  der  Mitte  H27. 


des  Vordergrundes  einer  Landschaft  ein  Reiter  auf  grauem  Pferd,  der  434. 
seine  Hand  in  die  Tasche  steckt,  um  einer  armen  Frau,  die  dicht 
neben  einem  mit  Körben  u.  a.  beladenen  Esel  steht,  ein  Almosen 
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zu  geben.  In  einem  der  Körbe  ein  Kind.  Vor  der  Frau  steht  ein 
Junge  mit  dem  Rücken  gegen  den  Beschauer.  Nicht  weit  davon  sitzt 
ein  armer  Mann  mit  einem  Knaben  auf  seinen  Knien.  Auf  der  andern 
Seite  eine  Frau  mit  einem  Bündel  auf  dem  Kopf  und  ein  junge,  der 
einen  Hund  an  der  Leine  hält. 

Von  Smith  beschrieben  nach  einem  Stich  von  Varin. 

1128.  SEESTÜCK  BEI  RUHIGEM  WETTER.  Im  Vordergrund,  am  Strand, 
drei  Männer  und  ein  Boot.  Am  Horizont  ein  Schiff,  das  eine  Kanone 
abfeuert.  Bewölkter  Himmel.  — Das  Bild  ist  als  Simon  de  Vlieger 
katalogisiert,  ist  aber  sicherlich  von  Ph.  Wouwerman.  Man  ver- 
gleiche beispielsweise  die  Behandlung  der  Wolken  und  des  kleinen 
Stückchens  Strand  rechts,  den  Vordergrund  und  die  Figuren.  Ein 
ähnliches  Bild  in  der  Sammlung  Fr.  Cook  in  Richmond. 

Holz  17  X 14. 

Legat  Jean-Baptiste-Marie  de  Bourguignon  de  Fabregoules  1863. 

Museum  in  Äix  en  Provence,  Kat.  1901  Nr.  381. 

1129.  KÜSTENLANDSCHAFT.  Rechts  erheben  sich  die  Dünen,  worauf 
Sm.  207.  ein  Turm  steht.  Vorn  geht  ein  Mann  mit  einem  Packen  auf  dem 

Rücken  nach  rechts.  Er  kommt  vom  Strande  her,  der  links  sichtbar 
ist;  hier  liegen  zwei  Fischerboote,  während  zwei  andere  auf  der  See 
sichtbar  sind.  Einige  kleine  Figuren.  — Sehr  hübsches  helles  Bild, 
wie  ein  ähnliches  in  der  Sammlung  Fr.  Cook  in  Richmond. 

Holz  19X15. 

Erwähnt  von  Biichanan,  Memoirs  of  painting  I 243  und  von  Waagen  II 202. 
Ausstellung  im  Burlington  F.  Arts  Club  in  London  1900  Nr.  30. 
Versteigerung  Ch.  A.  de  Calonne  in  London  am  23.  März  1795  Nr.  17 
(£  52  s.  10). 

Sammlung  Major  G.  L.  Holford  in  London. 

1130.  SEESTÜCK  mit  felsiger  Küste  bei  stark  bewegter  See.  Drei  Schiffe 
Sm  150  sind  sichtbar.  — Sehr  hübsches  Bild  in  der  Art  des  Porcellis. 

Holz  18,7X23,7. 

Ausgestellt  in  der  Guildhall  in  London  1895  Nr.  104. 

Versteigerung  in  Paris  1778  (frcs.  246). 

— Baron  Vivant  Denon  in  Paris  am  1.  Mai  1826  Nr.  130 
(frcs.  601). 

John  Smith  verkaufte  es  an  Wells. 

Zur  Zeit  von  Smith  (1829)  in  der  Sammlung  W.  Collins  in  London. 
Sammlung  Sir  Fr.  Cook  in  Richmond. 

1130a.  Ein  stilles  Wasser. 

Versteigerung  Cornelis  Dusart  in  Haarlem  am  21.  Aug.  1708  Nr.  174. 

1130b.  Der  Schiffbruch.  Auf  dem  stürmischen  Meer,  dessen  Wogen  sich 
am  Felsgestade  brechen,  droht  ein  Schiff  mit  gebrochenen  Masten  zu 
zerschellen.  Die  zahlreiche  Bemannung  gibt  alle  Zeichen  der  Ver- 
zweiflung. Ein  Teil  derselben  hat  sich  des  Rettungsbootes  bemächtigt, 
andere  klettern  an  den  Masten  empor  oder  suchen  sich  durch 
Schwimmen  zu  retten.  In  der  Ferne  erscheint  ein  anderes  Boot,  das 
ebenfalls  dem  Untergange  nahe  ist. 

Bezeichnet  mit  dem  Monogramm. 

Holz  20X22. 
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Versteigerung  de  Burtin  in  Brüssel  am  21.  Juli  1819  Nr.  200. 

— Chev.  de  Burtin  in  Brüssel  am  4.  Nov.  1841  Nr.  73  (frcs.  420 
an  Milich). 

Winterlandschaft.  Rechts  führt  eine  alte  zweibogige  Ziegelsteinbrücke  1131. 
über  einen  zugefrorenen  Fluß.  Vorn  auf  dem  Eise  vier  Männer  und  Sm. 
zwei  Hunde.  Der  eine  von  ihnen  bricht  mit  einer  Axt  Eis,  ein  suppl. 
anderer  hilft  ihm  dabei  mit  einer  Stange  und  der  dritte  steht  schuß-  n?» 
bereit  mit  einer  Flinte  dabei.  Der  vierte  steht  rechts  aufmerksam 
hinter  einem  Pfahl.  Auf  der  andern  Seite,  ein  wenig  mehr  zurück, 
ein  Pferd  in  rechter  Seitenansicht,  das  aus  einem  vor  ihm  auf  dem 
Eis  liegenden  Sack  frißt,  und  ein  auf  dem  Eis  sitzender  Junge.  Am 
äußersten  Ende  der  Brücke  im  Mittelgrund  ein  hohes  torartiges 
Holzgerüst,  unter  dem  Giebel  und  Dach  eines  Hauses  zu  sehen 
sind.  Dunkler  bleigrauer  Himmel.  — Hübsches  Bild. 

Holz  36X33. 

Zur  Zeit  von  Smith  (1829)  in  der  Sammlung  J.  Hambourgh  auf  der  Insel 
Wight. 

Versteigerung  Jos.  Mönchen  u.  A.  in  Amsterdam  am  30.  April  1907  Nr.  201 
(fl.  800  an  Mos). 

Sammlung  Mos  in  Arnheim. 

WINTERLANDSCHAFT.  Links,  auf  einem  schneebedeckten  Pfade,  1132. 
der  am  Fuße  eines  steilen  Felsens  über  einen  Bach  führt,  ein  Reiter  Sm.  129. 
und  zwei  Fußgänger.  Im  Mittelgrund  führt  ein  Brett  über  den  Bach ; 
im  Vordergrund  links  ein  Klausner.  — Frühes,  breit  und  skizzenhaft 
ausgeführtes  Bild. 

Holz  27  X 23. 

Wohl  identisch  mit  Sm.  129,  welches  Bild  Smith  ohne  Angabe  der  Samm- 
lung erwähnt. 

Sammlung  Suermondt  in  Aachen  1874. 

Kaiser  Friedrich  Museum  in  Berlin,  Kut.  1904  Nr.  900  D. 

HOLZSTEG  ÜBER  DEN  ZUGEFRORENEN  BACH.  Von  vorn  nach  1133. 
hinten  zieht  sich  bildeinwärts  ein  zugefrorener  Kanal,  auf  dem  ein 
kleiner  Junge  Schlitten  fährt,  dem  ein  kleines  Mädchen  rechts  daneben 
zusieht.  Links  etwas  dahinter  ein  Mann  mit  einem  Pfahl  in  den 
Händen  am  Rande  eines  großes  Loches__  in  dem  Eise.  Links  geht 
ein  Mann  das  ansteigende  Ufer  hinauf.  Über  den  Kanal  führt  weiter 
zurück  eine  Holzbrücke  nach  rechts  zu  einem  Bauernhaus  mit  einem 
kahlen  Baum  davor.  Auf  der  linken  Seite  ein  Mann  mit  einem 
Bündel  Reisig  auf  dem  Kopf  und  ein  anderer.  Auf  der  rechten  Seite 
führt  eine  Holztreppe  nach  unten,  auf  der  eine  Figur  herunterkommt. 

Ein  Kahn  ist  im  Eise  eingefroren.  Links  am  Himmel  eine  schön 
beleuchtete  Wolke;  auch  auf  das  schneebedeckte  Haus  fällt  hübsches 
Licht.  — Aus  der  mittleren  Zeit. 

Holz  28  X 36. 

Sammlung  des  Fürsten  Demidoff  in  San  Donato. 

— Rudolf  Kann  in  Paris,  die  im  Sommer  1907  von  den  Kunst- 
händlern Duveen  Brothers  in  London  und  Wildenstein 
in  Paris  en  bloc  erworben  wurde. 

Kaiser  Friedrich  Museum  in  Berlin. 


Hofstede  de  Groot  II. 
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1134.  BELUSTIGUNG  AUF  DEM  EISE.  Auf  dem  zugefrorenen  Kanal  vor 
der  Stadt  belustigen  sich  viele  Menschen  mit  Schlitten-  und  Schlitt- 
schuhfahren. Rechts  eine  in  Pelz  gehüllte  Dame  mit  schwarzer 
Maske  vor  dem  Gesicht  — wohl  zum  Schutze  gegen  die  Kälte  — 
in  einem  mit  einem  Schimmel  bespannten  Drachenschlitten.  Sie  wird 
von  einem  entgegenkommenden  Herrn,  in  dessen  Begleitung  sich 
eine  Dame  befindet,  ehrerbietig  gegrüßt.  Links  vor  einem  Wirtshaus- 
zelt ein  einfacher  Schlitten  mit  vier  Insassen.  Ein  Mann  macht  sich 
am  linken  Hinterhuf  des  Pferdes  zu  schaffen.  Ganz  vorn  zwei  Kolf- 
spieler.  Schlittenfahrende  Kinder.  Links  hinter  dem  Zelt  im  Mittel- 
grund eine  Steinbrücke,  über  die  Fuhrwerke  kommen. 

Bezeichnet  links  unten  mit  vollem  Monogramm. 

Holz  48X64. 

Aus  der  Zweibrückener  Galerie. 

Ältere  Pinakothek  in  München,  Kat.  1904  Nr.  505. 

1135.  WINTERLANDSCHAFT.  Auf  dem  Eise  eines  holländischen  Kanales 
links  vorn  ein  beladener  Frachtschlitten  mit  einem  Pferd  davor,  drei- 
viertel von  hinten  gesehen.  Links  daneben  kniet  ein  Mann  und 
schnallt  sich  einen  Schlittschuh  an  ; der  Schlittenkutscher  sieht  ihm 
dabei  zu.  Rechts  davon  fährt  ein  kleiner  Junge  sein  Schwesterchen 
auf  einem  kleinen  Schlitten.  Weiter  zurück  fährt  ein  vornehmer,  von 
einem  reichgezäumten  Schimmel  gezogener  Schlitten,  in  dem  eine 
ältere  Dame  sitzt,  nach  rechts.  Der  Kutscher  in  schöner  Livree  steht 
hinten  auf.  Voraus  läuft  ein  Hund.  Rechts  im  Hintergrund  sieht 
man  über  den  Kanal,  einen  Schlitten  und  einige  Schlittschuhläufer, 
ln  der  Mitte  ein  strohgedecktes  Haus.  Links  im  Mittelgrund  auf  dem 
etwas  höher  liegenden  Ufer  ein  heranfahrender  Schlitten. 

Sammlung  Ritter  Gottfried  von  Preyer  in  Wien. 

Sammlung  Clarke  in  New  York. 

1136.  WINTERFREUDEN.  Auf  dem  Eise  des  zugefrorenen  Kanales  unter- 
Sm.  182.  halb  der  links  befindlichen  Stadtmauer  belustigen  sich  zahlreiche 

Kinder  mit  Schlittschuhlaufen  und  Schlittenfahren.  Rechts  steht  in 
rechter  Seitenansicht  ein  gesattelter  Schimmel,  der  von  einem  Mann 
gefüttert  wird.  Ein  Weg  führt  von  rechts  nach  links  im  Mittelgrund 
über  eine  Brücke  zu  dem  Tor  in  der  Stadtmauer. 

Bezeichnet  mit  dem  Monogramm. 

Holz  35,8  X 59,8. 

Versteigerung  J.  v.  d.  Linden  van  Slingeland  in  Dordrecht  am  22.  Aug.  1785 
Nr.  515  (fl.  510  an  Delfos). 

— König  Maximilian  von  Bayern  in  München  1826  (zurückgekaufl). 
Sammlung  Munro. 

— Crews  in  London. 

Kunsthändler  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris,  Cfl.  of  100  paintings  1902  Nr.  50. 
Sammlung  Dr.  Paul  Müller  in  Paris. 


1137.  WINTERLANDSCHAFT  bei  einer  Brücke.  Vier  Personen  und  links 
ein  braunes  Pferd.  — Sehr  hübsches  Frühwerk. 

Sammlung  Sir  Fr.  Cook  in  Richwond. 
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OORFSCHMfEDE  IN  EINER  WINTERLANDSCHAFT.  In  der  Mitte 
des  Bildes  stehen  ein  Schimmel  nach  rechts  und  daneben  nach  links 
gewandt  ein  Brauner.  Beide  sind  losgeschirrt  und  sollen  gefüttert 
werden.  Vor  ihnen  steht  ein  Behälter  am  Boden,  den  ein  Mann 
mit  Heu  füllt.  Im  Vordergrund  nagt  ein  Wachtelhund  an  einem 
Knochen.  Rechts,  hinter  einer  Mauer  ein  Haus  mit  rauchendem 
Schornstein,  seitwärts  vom  Hause  ein  Baum.  Neben  und  hinter  der 
Mauer  vier  menschliche  Gestalten,  ebensoviele  links  auf  dem  Eise 
neben  einem  eingefrorenen  Schiff.  Andere  in  größerer  Ferne. 
Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  35,2X41. 

Museum  in  Schwerin,  Kat.  1882  Nr.  1128. 

WINTERLANDSCHAFT.  Auf  einem  zugefrorenen  Kanal  mit  einem 
Bauernhaus  in  der  Mitte  fährt  ein  reichverzierter  Drachenschlitten. 
Der  Schimmel,  der  ihn  zieht  und  von  einem  links  neben  dem 
Schlitten  gehenden  Diener  gelenkt  wird,  ist  eben  im  Begriff,  die 
Böschung  links  vom  Kanal  emporzugehen.  Von  dort  kommt  ein 
anderer  Schlitten  mit  dunklem  Pferd  davor  heran.  Vorn  auf  dem 
Eis  schiebt  ein  kleiner  Junge  sein  Schwesterchen  in  einem  kleinen 
Schlitten.  Ein  anderer  Knabe  steht  rechts  daneben.  Schönes  frisches, 
aber  leider  zu  stark  geputztes  Bild  aus  dem  Beginn  der  reifen  Zeit 
des  Meisters. 

Bezeichnet  rechts  mit  dem  vollen  Monogramm. 

Holz  36X43. 

Sammlung  K G.  Tessin,  der  es  in  Paris  bei  Boucher  für  frcs.  360  gekauft 
und  1741  nach  Stockholm  geschickt  hat. 

— Louise-Ulrika. 

— Gustav  III. 

National  Museum  in  Stockholm,  Kat.  1900  Nr.  709. 

Winterlandschaft. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  22.  Sept.  1694  Hoet  / 18  Nr.  1 (fl.  64.10). 

Kleine  Winterlandschaft. 

Versteigerung  David  Grenier  in  Middelburg  am  18.  Aug.  1712  Hoet  II  362 
Nr.  79  (fl.  12.10). 


Winterlandschaft. 

Versteigerung  Wwe.  Jean  de  la  Coste  im  Haag  am  20.  April  1728  Hoet  II 382 
Nr.  7 (fl.  40). 

Winterlandschaft.  Hübsches  kleines  Bild. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  16.  Mai  1730  Hoet  I 349  Nr.  7 (fl.  29). 

Winterlandschaft  mit  Schlittschuhläufern  und  Schellenschlitten. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  27.  April  1740  Hoet  II  3 Nr.  36  (fl.  50). 

Winterlandschaft.  Figuren  und  Pferde  auf  dem  Eis. 

32,4  X 43,2. 

1752  in  der  Sammlung  Nicolaas  van  Bremen  im  Haag,  Hoet  II  483. 

40* 
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1139. 


1139a. 

1139b. 

1139  c. 

1139d. 

1139e. 

1139f. 
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1139g.  Winterlandschaft  mit  einem  Schlitten  und  einigen  Figuren  auf 
dem  Eis. 

40,5X48,6. 

Vielleicht  identisch  mit  Sni.  siippl.  219,  unserer  Nr.  1150. 

Versteigerung  Gerard  Bicher  van  Zwieten  im  Haag  am  4.  April  1755  Terw.  120 
Nr.  43  (fl.  220). 

1139h.  Kleine  Winterlandschaft. 

Versteigerung  Joh.  Engelman  in  Haarlem  am  16.  Juli  1782  Nr.  47. 

1140.  Winterlandschaft.  Ein  zugefrorener  Kanal,  an  dessen  Seite  eine  alte 
Sm.  108.  mit  Schnee  bedeckte  Mauer.  Mehrere  Figuren  beleben  das  Bild. 

Holz  32,5X46,2. 

Versteigerung  Potier  in  Paris  am  28.  Febr.  1757  (frcs.  303). 

— Lempereur  in  Paris  am  24.  Mai  1773  (frcs.  960). 

— Graf  von  Dubarry  in  Paris  am  21.  Nov.  1774  (frcs.  600). 

— Beaujon  in  Paris  am  25.  April  1787  (frcs.  990). 

1140a.  Winterlandschaft.  Ein  Pferd,  ein  Hund  und  verschiedene  Menschen. 
Rechts  ein  Kastell  mit  einer  steinernen  Brücke.  Links  ein  Bauernhaus. 
43X32,5. 

Versteigerung  in  Leiden  am  26.  Aug.  1788  Nr.  165  (fl.  210  an  Sprayt). 

1140b.  Winterlandschaft  mit  Bauernhäusern.  Staffiert  mit  einigen  spielenden 
Kindern. 

Holz  17,5X23,7. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  21.  Juni  1797  Nr.  218  (fl.  19.10  an  Le  Dentu). 

1140c.  Winterlandschaft.  Auf  einem  Deich  ein  Bauer  zu  Pferd  und  einer 
zu  Fuß,  ferner  ein  Hund.  An  der  einen  Seite  führt  eine  Brücke  über 
den  Graben  zu  einem  Bauernhaus,  aus  dem  ein  Hund  kommt.  Auf 
einem  Zweig  der  daneben  stehenden  Bäume  sitzt  ein  Vogel.  An  der 
anderen  Seite  stehen  einige  Häuser  unterhalb  des  Deiches  und  etwas 
weiter  eine  Kirche. 

Holz  41,6X37. 

Versteigerung  in  Rotterdam  am  7.  Aug.  1798  Nr.  75  (fl.  11.3  an  Sera). 

1141.  Winterlandschaft.  Im  Vordergrund  ein  kleiner  Hügel  mit  einigen 
Bäumen  und  an  seinem  Fuße  eine  Bauernscheune  mit  einer  nur  z.  T. 
sichtbaren  Heumiete.  Seitwärts  ein  zugefrorener  Kanal  mit  einigen 
Kolf  spielenden  Bauern  und  Schlittschuhläufern.  Ferner  eine  Steinbrücke, 
ein  paar  Bauernhäuser  und  im  Hintergrund  Hügel.  Dunkler  Himmel, 
gegen  den  sich  der  Schnee  wirkungsvoll  abhebt. 

Holz  22,5X27,5. 

Versteigerung  Jan  Gildemeester  Jansz.  in  Amsterdam  am  11.  Juni  1800  Nr.  271 
(fl.  215  an  Labouchere). 

1142.  Winterlandschaft.  Gebäude,  Ruinen  und  eine  hohe  Holzbrücke. 
Sm.  241.  Es  schneit. 

Holz  30X34. 

Versteigerung  van  Leyden  in  Paris  am  10.  Sept.  1804  (frcs.  730). 
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Winterlandschaft.  Auf  dem  zugefrorenen  Fluß  bei  einigen  Bauern-  1143. 
Häusern  ein  mit  Gütern  beladener  Frachtschlitten  und  zwei  Kinder 
mit  einem  kleinen  Eisschlitten.  Außerdem  ein  schöner  Schellen- 
schlitten mit  einem  Herrn  und  einer  Dame.  Hübsche  Ferne. 

Holz  20  X 25,  oder  nach  dem  Katalog  v.  d.  Linden  v.  Slingel- 
land  25X20. 

Versteigerung  Pieter  van  Buytene  in  Delft  am  29.  Okt.  1748  Hoet  II  225 
Nr.  7 (fl.  54). 

— f.  V.  d.  Linden  van  Slingeland  in  Dordrecht  am  22.  Aug.  1785 

Nr.  519  (fl.  204  an  Fouquet). 

— H.  ten  Kate  in  Amsterdam  am  10.  funi  1801  Nr.  191  (fl.  268 
an  Roelofs). 

— in  Amsterdam  am  24.  April  1811  Nr.  140  (fl.  210  an  Reyers). 

— W.  Reyers  in  Amsterdam  am  21.  Sept.  1814  Nr.  183  (fl.  290 

an  Hulswit). 

Winterlandschaft.  Auf  einem  zugefrorenen  Fluß  laufen  Leute  Schlitt-  1143  a. 
schuh,  andere  fahren  Schlitten.  Ganz  zur  Seite  ein  Haus.  Über  den 
Fluß  führt  eine  Brücke.  — ln  silberigem  Ton. 

Holz  41,4X31,4. 

Versteigerung  J.  F.  Wolschot  in  Antwerpen  am  1.  Sept.  1817  Nr.  65. 

Winterlandschaft.  An  einem  Kanäle  werden  Damen  in  Schlitten  ge-  H43b. 
fahren.  Rechts  im  Vordergrund  wird  ein  ausgespannter  Schimmel 
mit  Heu  gefüttert. 

Holz  35X48,6. 

Versteigerung  König  Maximilian  von  Bayern  in  München  am  5.  Dez.  1826 
Nr.  86. 

Winterlandschaft.  Auf  einem  zugefrorenen  Stadtgraben  einige  Schlitt-  1 144. 
Schuhläufer.  Man  führt  auch  ein  Pferd.  Eine  Frau  hat  eben  Wasser 
geholt  und  geht  wieder  nach  ihrer  Wohnung  zurück. 

Holz  37X28. 

Ein  Bild,  auf  dem  sich  auch  eine  Frau,  die  Wasser  geholt  hat,  befindet,  ist 
das  der  Versteigerung  H.  de  Kat  1866,  unsere  Nr.  1148, 
dessen  Maße  aber  größer  sind  (41 X 33). 

Versteigerung  P.  f.  de  Marnejfe  in  Brüssel  am  24.  Mai  1830  Nr.  362. 

Winterlandschaft  mit  Figuren  und  Pferden.  1144a. 

Holz  26X37. 

Versteigerung  Comte  F.  de  Robiano  in  Brüssel  am  1.  Mai  1837  Nr.  734. 

Winterlandschaft.  Ein  kleiner  Weiler,  dessen  Dächer  und  Kirch- 
turm zu  sehen  sind.  Auf  einem  holperigen  und  gewundenen  Weg 
links  drei  Figuren,  von  denen  zwei  nach  vorn  gehen.  Bei  einem  alten 
Torweg  ein  Hund. 

Holz  35  X 30. 

Sammlung  Lockhorst  in  Rotterdam,  die  1824  en  bloc  von  Galli  erworben  und 
nach  Schottland  gebracht  wurde. 

Zur  Zeit  von  Smith  (1842)  in  der  Sammlung  Allen  in  Edinburg  verkäuflich 
für  £ 126. 

Winterlandschaft  mit  Figuren.  1145a. 

Leinwand. 

Versteigerung  in  Antwerpen  am  30.  März  1846  Nr.  2. 


1145. 

Sm. 

suppl. 

267. 
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1146.  Winterlandschaft.  Rechts  vorn  eine  Bauernhütte  und  ein  paar 
Sm.  315  alte  Baumstämme.  Auf  dem  Eise  des  Flusses  zahlreiche  Schlittschuh- 
suppl.  läufer.  Ein  Mann  schiebt  einen  Schlitten,  in  dem  eine  Dame  und 

119.  ein  Kind  sitzen.  Drei  Jungen  und  ein  Mädchen,  von  denen  der 

eine  gefallen  ist.  Rechts  ein  Mann  und  eine  Frau  zu  Pferde,  denen 
eine  Frau  mit  einem  Kind  auf  dem  Rücken  zu  Fuß  vorausgeht. 

Holz  36  X 50. 

Versteigerung  J.  de  Vos  in  Amsterdam  am  2.  Juli  1833  Nr.  44  (fl.  1615). 

— Hendrik  Six  van  Hillegom  in  Amsterdam  am  25.  Nov.  1851 
Nr.  54. 

1147.  Winterlandschaft.  Zugefrorener  holländischer  Kanal.  Eine  hohe 
Sm.  Brücke  verbindet  ein  hohes  Ufer  auf  der  einen  Seite  mit  den  Ruinen 

suppl.  91. eines  alten  Ziegelsteinbogens  auf  der  anderen.  Ein  junge  und  eine 
Frau  mit  Reisigbündeln  überschreiten  sie.  Ein  Bauer  mit  einem 

Packen  Holz  steigt  das  Ufer  hinan.  Auf  der  anderen  Seite  ein  Mann 
und  zwei  Kinder.  Der  Mann  bricht  Eis.  Ein  junge  steigt  eine 

Leiter  hinab. 

Holz  31,2X36,2. 

Erwähnt  von  Waagen  //  291  und  W.  Bürger,  Tresors  d'art  en  Angleterre  299. 
Ausstellung  in  Manchester  1857  Nr.  994. 

Versteigerung  Miss  Bredel  in  London  am  1.  Mai  1875  (£  1281  an  Colnaghi). 
— Albert  Levy  in  London  am  16.  Juni  1876  (£  1102  s.  10  an 
Lesser). 

1148.  Winterlandschaft.  Ein  Weg  führt  nach  hinten  über  eine  Brücke 

zum  Stadttor.  Auf  dem  Eise  des  Kanales  vorn  zwei  Männer  und 

ein  braunes  Pferd,  das  von  dem  ihm  aufs  Eis  geworfenen  Heu  frißt. 
Ein  Schlittschuhläufer  führt  einen  Schlitten,  Neben  ihm  schnallt  ein 
anderer  seine  Schlittschuhe  an.  Gegen  links  geht  eine  Frau,  die 
Wasser  geholt  hat,  mit  ihrem  Kind  an  der  Hand  wieder  auf  ihre 
Hütte  zu.  Im  Mittelgrund  kommt  auf  dem  neben  dem  Kanal  her- 
laufenden Weg  ein  Reisender  heran.  Über  den  verschneiten  Hügeln 
im  Hintergrund  eine  dunkle  Wolke. 

Bezeichnet  rechts  unten  mit  dem  frühen  Monogramm. 

Holz  41X33. 

Ein  etwas  kleineres  Bild,  auf  dem  auch  eine  Frau,  die  Wasser  geholt  hat, 
vorkommt,  war  auf  der  Versteigerung  de  Marneffe  1830, 
unsere  Nr.  1144. 

Wahrscheinlich  Sammlung  Posch  in  Brüssel. 

Versteigerung  He'ris  (Sammlung  Bire)  aus  Brüssel  in  Paris  am  25.  März  1841 
Nr.  14. 

— H.  de  Kat  aus  Dordrecht  in  Paris  am  2.  Mai  1866  Nr.  95 
(frcs.  1720). 

— Baron  de  Beurnonville  in  Paris  am  9.  Mai  1881  Nr.  556. 

1148a.  Winterlandschaft  mit  grauem  Pferd. 

33,7X46,2. 

Versteigerung  Sir  W.  W.  Knighton  in  London  1885  (£  115  s.  10). 

1149.  WINTERLANDSCHAFT.  Rechts  auf  dem  schneebedeckten  Ufer  eines 
Sm.  Flusses  steht  in  linker  Profilansicht  ein  ausgespanntes  rotbraunes 

suppl.  Pferd,  das  den  Kopf  nach  dem  Heu  niedersenkt,  das  ihm  ein  da- 
184.  hinter  stehender  Mann  vorwirft.  Rechts  ein  wenig  zurück  steht  ein 
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Schimmel,  en  face,  neben  dem  rechts  sich  ein  Mann  den  Schuh  fest- 
bindet. Davor  ein  Hund,  dahinter  ein  Zelt  und  noch  mehr  zurück 
ein  Stück  des  Kirchturmes  und  eine  Ruine.  Auf  der  linken  Seite  des 
Bildes,  die  von  dem  zugefrorenen  Kanal  eingenommen  wird,  ganz 
vorn  ein  kleiner  Junge,  der  seinen  Spielkameraden  auf  einem  kleinen 
Schlitten  bildeinwärts  zieht.  Ein  Hund  bellt;  rechts  davon  ist  ein 
Knabe  lang  hingefallen.  Dahinter  kommt  eine  vornehme  Dame  in 
einem  Schlitten,  der  von  einem  reich  geschirrten  Pferd  gezogen  und 
von  einem  hinten  darauf  stehenden  Kutscher  in  Rot  geführt  wird, 
nach  links  gefahren.  Auf  dem  Eise  dahinter  zahlreiche  Schlittschuh- 
läufer. Am  anderen  Ufer  ein  Dorf  und  eine  Windmühle.  — Echt, 
aber  sehr  dunkel. 

Bezeichnet  links  unten  mit  dem  Monogramm. 

Holz  36  X 48. 

Versteigerung  Stevens  in  Antwerpen  am  9.  Aug.  1837  Nr.  160  (frcs.  6000 
an  Ter  Brüggen). 

Weber  de  Treuenfels  aus  Antwerpen  in  Paris  am  8.  April  1867 
Nr.  41  (frcs.  4200). 

Vicomte  de  Buisseret  in  Brüssel  am  29.  April  1891  Nr.  128. 

— Huybrechts  in  Antwerpen  am  12.  Mai  1902  Nr.  144  (frcs.  7600). 

WiNTERLANDSCHAFT.  Links  steigt  ein  Weg  in  leichter  Biegung  1150. 
zu  einer  zweibogigen  roten  Backsteinbrücke  an,  die  über  einen  zu-  sm. 
gefrorenen  Fluß  nach  dem  Hintergrund  zu  ins  Dorf  führt.  Auf  dem  suppl. 
Eise  steht  rechts  ein  braunes  Pferd  ausgespannt  bei  einem  Schlitten  219. 
und  frißt  aus  einem  Sack.  Der  Kutscher  spielt  links  daneben  mit 
einem  Bauern  das  Kugelspiel,  dem  ein  vom  Rücken  gesehener  Holz- 
hacker mit  seinem  Kind  in  blauem  Mantel  zuschauen. 

Bezeichnet. 

Holz  40  X 49. 

Die  Beschreibung  stimmt  überein  mit  dem  Bild  der  Versteigerung  Heris 
(Sammlung  Bire)  aus  Brüssel  in  Paris  am  25.  März  1841 
Nr.  15  (Holz  40  X 50). 

Früher  in  der  Sammlung  Simon  in  Brüssel. 

Zur  Zeit  von  Smith  (1842)  in  der  Sammlung  P.  Norton. 

Versteigerung S.  B.  Goldschmidt  aus  Frankfurt  a.  M.  in  Wien  am  11.  März  1907 
Nr.  61  (fl.  4700). 

WINTERLANDSCHAFT.  Auf  einem  zugefrorenen  Fluß  stehen  im  1151. 
Vordergrund  zwei  Männer.  Der  eine  in  roter  Jacke.  Dahinter  eine 
Holzbrücke,  über  die  ein  Mann  und  ein  Knabe  gehen.  Rechts  auf 
dem  hochgelegenen  Ufer  Hütten  und  Bäume.  Unter  der  Brücke  ein 
Mann  in  einem  kleinen  Kahn. 

18,7X22,5. 

Winterausstellung  in  London  1889  Nr.  133. 

Versteigerung  Massey-Mainwaring  in  London  am  16.  März  1907  Nr.  35. 

Stilleben.  Ein  irdener  Krug  mit  einem  Helm  darauf,  auf  dessen  Rand  1152. 
rund  herum  brennende  Kerzen  stehen,  sowie  eine  oben  auf  der  Spitze,  gm.  440. 
Auf  dem  Tisch,  auf  dem  der  Krug  steht,  noch  einige  Teller.  — Leicht 
skizziert.  Wahrscheinlich  ein  Scherzbild  für  die  Haarlem  er  Malergilde. 

Datiert  1647. 

Rundbild,  Durchmesser  22,5. 

Zur  Zeit  von  Smith  (1829)  bei  den  Kunsthändlern  Woodburn  in  London. 


632 


Philips  Wouwerman. 


1153.  STUDIE  VON  ZWEI  PFERDEN.  Rechts  liegt  ein  graues  gesatteltes  und 
gezäumtes  Pferd,  nach  rechts  sehend,  am  Boden,  indem  es  das  am 
weitesten  zurückbefindliche  Bein  unter  sich  gebogen  hat,  während 
das  dem  Beschauer  nächste  ausgestreckt  ist.  Es  erhebt  schnaubend 
den  Kopf.  Links  ein  braunes,  nach  hinten  ausschlagendes  Pferd  in 
Rückansicht. 

Holz  31,1  X46,8. 

Wurde  1834  von  Daniel  Mesman  der  Universität  vermacht. 

Fitzwilliam  Museum  in  Cambridge,  Kat.  1898  Nr.  340. 

1154.  LANDSCHAFT  mit  Tieren  und  Figuren,  — Dunkles  Bild  von  ge- 
ringem Wert. 

Bezeichnet  mit  dem  Monogramm. 

Museum  Qeorg  Rath  in  Budapest,  Kat.  1906  Nr.  156. 

1155.  EIN  BILD  MIT  PFERDEN.  Aus  der  späten  Zeit.  Etwas  dunkel, 
aber  sonst  sehr  gut. 

Sammlung  des  Marquis  of  Lothian  in  Newbattle  Abbey. 

1156.  Edelmann  und  Bauer. 

Versteigerung  Feral  in  Paris  am  24.  April  1901  Nr.  106. 

Kunsthändler  F.  Kleinberger  in  Paris. 

Sammlung  T.  Humphry  Ward  in  London. 

1156a.  Pferde  in  einer  Landschaft. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  24.  Sept.  1686  Hoet  I 5 Nr.  1 (fl.  100). 

1156b.  Pferde  und  Figuren. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  16.  Mai  1696  Hoet  I 37  Nr.  67  (fl.  40). 

1156c.  Pferde  und  Figuren  in  einer  Landschaft.  Großes  Bild. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  20.  April  1701  Hoet  I 62  Nr.  4 (fl.  395). 

Il56d.  Pferde  und  Figuren. 

Versteigerung  Adriaen  van  Hoek  in  Amsterdam  am  7.  April  1706  Hoet  1 87 
Nr.  9 (fl.  60). 

I156e.  Figuren  und  Pferde. 

Versteigerung  Petronella  de  la  Court  in  Amsterdam  am  19.  Okt.  1707  Hoet  I 
107  Nr.  46  (fl.  102). 

1156f.  Pferde  und  Figuren. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  7.  Juni  1708  Hoet  I 123  Nr.  6 (fl.  300 
zusammen  mit  einem  andern  Bild  von  Wouwerman  Nr.  7). 

1156g.  Landschaft  mit  Pferden. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  12.  Sept.  1708  Hoet  l 126  Nr.  21  (fl.  105). 
Nr.  28  des  Originalkatalogs. 

1156  h.  Reiter  und  andere  Figuren. 

Versteigerung  der  Bilder  aus  Schloß  Loo  in  Amsterdam  am  26.  Juli  1713 
Nr.  43  (fl.  225). 

I156i.  Pferde  und  Figuren. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  11.  luli  1714  Hoet  I 176  Nr.  14  (fl.  50). 
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Pferde,  Figuren  und  Landschaft.  I156j. 

Versteigerung  Gerbrand  Pancras  in  Amsterdam  am  7.  April  1716HoetI  186 
Nr.  8 (fl.  160). 

Ein  Bild  mit  vielen  Pferden.  1156k. 

35  X 45. 

Versteigerung  Mattheus  van  den  Brauche  in  Dordrecht  am  17.  Juni  1717 
Hoet  I 211  Nr.  7 (fl.  170). 

Pferde  in  einer  Landschaft.  11561. 

Versteigerung  Jacob  van  Hoch  in  Amsterdam  am  12.  April  1719  Hoet  1 223 
Nr.  42  (fl.  145). 

Ein  sehr  schönes  Bild  mit  Pferden.  1156ni. 

Pendant  zum  folgenden. 

Versteigerung  im  Haag  am  3.  Mai  1729  Terw.  6 Nr.  50  (fl.  90). 

Ein  Bild  mit  Pferden.  1156n. 

Pendant  zum  vorigen. 

Versteigerung  im  Haag  am  3.  Mai  1729  Terw.  6 Nr.  51  (fl.  70). 

Pferde  in  einer  Landschaft.  1156o. 

61,2X77,5. 

Versteigerung  Wwe.  Visser  in  Amsterdam  1733  Hoet  I 378  Nr.  4 (fl.  146). 

Pferde.  1156  p. 

Versteigerung  Joan  de  Vries  im  Haag  am  13.  Okt.  1738  Hoet  I 565  Nr.  99 
(fl.  72). 

Landschaft  mit  zahlreichen  Figuren.  1156q. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  15.  April  1739  Hoet  1 576  Nr.  15  (fl.  13.10). 

Einige  Pferde  und  Figuren.  I156r. 

46  X 40,8. 

Versteigerung  Floris  Drabbe  in  Leiden  am  1.  April  1743  Hoet  II  76  Nr.  9 

(fl.  200). 

Ein  Bild  mit  Pferden  u.  s.  w.  1156s. 

Versteigerung  im  Haag  am  24.  Nov.  1744  Hoet  II  152  Nr.  17  (fl.  28). 

Landschaft  mit  Figuren  und  Pferden.  1156t. 

52  X 40,3. 

Versteigerung  Pieter  van  Buytene  in  Delft  am  29.  Okt.  1748  Hoet  II  225 
Nr.  5 (fl.  134). 

Landschaft  mit  Figuren  und  Pferden.  1156u. 

20,8  X 22,6. 

Versteigerung  Pieter  van  Buytene  in  Delft  am  29.  Okt.  1748  Hoet  II  225 
Nr.  6 (fl.  38). 

Landschaft  mit  Figuren  und  Pferden.  1156v. 

37,5  X 32,5. 

Versteigerung  David  letswaart  in  Amsterdam  22.  April  1749  Hoet  II  240 
Nr.  31  (fl.  5.10). 
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1 1 56  w.  Landschaft  mit  Pferden  und  Figuren. 

33,6  X 25,5. 

Versteigerung  Maria  Beukelaar,  Anthony  de  Waart  im  Haag  am  19.  April 
1752  Hoet  11  317  Nr.  44  (fl.  WO). 

Il56x.  Landschaft  mit  Figuren  und  Pferden. 

33.6  X 33,6. 

Versteigerung  Maria  Beukelaar,  Anthony  de  Waart  im  Haag  am  19.  April 
1752  Hoet  II  317  Nr.  45  (fl.  108). 

I156y.  Pferde,  Bauern  und  ein  Hund. 

1752  in  der  Sammlung  Arnoud  Leers  in  Amsterdam  (Hoet  II 524).  Auf  der 
Versteigerung  der  Sammlung  am  19.  Mai  1767  kam  aber 
nur  ein  Bild  von  Wouwerman,  unsere  Nr.  95  f vor. 

1156  z.  Reiter  mit  Pferden. 

1752  in  der  Sammlung  Arnoud  Leers  in  Amsterdam  (Hoet  II  524).  Auf  der 
Versteigerung  der  Sammlung  am  19.  7Aai  1767  kam  nur 
ein  Bild,  unsere  Nr.  95 f vor. 

1157.  Eine  Landschaft  mit  Pferden  und  Figuren. 

75.6  X 83,7. 

1752  in  der  Sammlung  Gerard  Braameamp  in  Amsterdam,  Hoet  II 510,  aber 
flieht  zu  identifizieren  mit  einem  der  1771  versteigerten 
Bilder  der  Sammlung  Braameamp. 

1157  a.  Landschaft  mit  drei  Pferden. 

40  X 33,7. 

1752  in  der  Sammlung  Benjamin  da  Costa  im  Haag,  Hoet  II  468. 

1157  b.  Landschaft  mit  Pferden  und  Figuren  u.  a.  Beiwerk. 

28,2  X 29,7. 

1752  in  der  Sammlung  Jacob  Halfwassenaar  im  Haag,  Hoet  II  466. 

1157  c.  Ein  Bild  mit  Pferden  und  Beiwerk. 

54X51,3. 

1752  in  der  Sammlung  Diderik  van  Slingelandt  im  Haag,  Hoet  II  406. 

1 157  d.  Schöne  Landschaft  mit  vielen  Figuren,  einer  Kutsche  mit  vier 
Pferden. 

Versteigerung  Lambertus  van  Gemert  in  Antwerpen  am  7.  Juni  1764  Terw. 
367  Nr.  2 (fl.  85). 

ll57e  Landschaft  mit  Figuren  und  Pferden. 

Holz  50X35. 

Versteigerung  Benjamin  da  Costa  im  Haag  am  13.  Aug.  1764  Terw.  380 
Nr.  81  (fl.  70). 

1157f  Ein  Bild  mit  Pferden  und  Beiwerk. 

54X51,3. 

Versteigerung  im  Haag  am  16.  Nov.  1790  Nr.  3 (fl.  700  an  Coelers). 

1158.  Landschaft  mit  Figuren  und  Pferden. 

Sm.  208  ^>^^ähnt  von  Buchanan,  Menioirs  of  painting  I 250. 

Versteigerung  Ch.  A.  de  Calonne  in  London  am  23.  März  1795  Nr.  79. 
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Landschaft  mit  Pferden. 

Erwähnt  von  Buchanan,  Memoirs  of  painting  II  711 72. 

Versteigerung  Robit  in  Paris  am  21.  Mai  1801. 

Sammlung  Bryan  in  London  1802,  Nr.  156. 

Landschaft  mit  Figuren  und  Pferden. 

Versteigerung  Sir  Simon  Clarke  und  G.  Hibbert  in  London  am  14.  Mai  1802 
(£  252  an  Descamp). 

Landschaft  mit  Figuren  und  Pferden. 

50  X 67,5. 

Pendant  zum  folgenden. 

Versteigerung  Sir  George  Yonge  in  London  am  25.  März  1806  (£  84  an 
J.  Meyer). 

Landschaft  mit  Figuren  und  Pferden. 

50  X 67,5. 

Pendant  zum  vorigen. 

Versteigerung  Sir  George  Yonge  in  London  am  25.  März  1806  (£  67  s.  4 
an  J.  Meyer). 

Zwei  kleine  Bilder  mit  Tieren. 

Versteigerung  in  Antwerpen  am  30.  Juli  1812  Nr.  29. 

Pferde  und  Figuren  in  hügeliger,  mit  Bäumen  staffierter  Landschaft. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  14.  April  1813  Nr.  16  (fl.  20). 

Landschaft  und  Pferde. 

Erwähnt  von  Buchanan,  Memoirs  of  painting  II  291192. 

1815  in  der  Sammlung  Luden  Buonaparte  Nr.  115. 

Landschaft  und  Pferde. 

Erwähnt  von  Buchanan,  Memoirs  of  painting  II  291192. 

1815  in  der  Sammlung  Luden  Buonaparte  Nr.  139. 

Landschaft  mit  Figuren  und  Pferden. 

Leinwand. 

Versteigerung  van  Barneveld,  van  den  Haute  u.  A.  in  Antwerpen  am 
26.  Febr.  1844  Nr.  140  (fl.  14  an  van  Buyten). 

Rückseite  eines  Hauses  mit  verschiedenem  Beiwerk. 

45  X 35. 

Versteigerung  Baron  Vivant  Denon  in  Paris  am  1.  Mai  1826. 

— William  Wells  aus  Redleaf  in  London  am  12.  Mai  1848 
£ 405  s.  15  an  Farrer). 

Frau  mit  Kind  und  ein  Fuhrmann  auf  einem  Hügel.  — Frühbild. 
Erwähnt  von  Waagen  (1854  II  247)  in  der  Sammlung  John  Neeld  in  Gritt- 
leton  House. 

Ein  großes  Bild  mit  Reitern. 

Zur  Zeit  von  Waagen  (1857  Suppl.  24)  in  der  Sammlung  R.  P.  Nichols 
in  London. 


Ein  Pferdestück. 

Nach  Parthey  (II  807  1863)  in  der  Sammlung  J.  J.  von  Hirsch  in  Wärzburg. 


1158  a. 

1159. 

Sm.  225. 

1160. 
Sm.  243. 


1161. 
Sm.  244. 

1161a 
und  b. 

1161c. 
1161  d. 

1161  e. 

1161  f. 

1161g. 

1161h. 
1161  i. 
1161  j. 
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1161k.  Landschaft  mit  Figuren  und  Pferden. 

Holz  23,7  X 28,7. 

Versteigerung  Waterpark  u.  A.  in  London  am  12.  Juni  1897  Nr.  139. 

11611.  Reiter  und  Pferde  in  einer  Stadt  in  der  Nähe  eines  Flusses. 

67,5  X 90. 

Versteigerung  in  London  am  14.  März  1903  Nr.  57. 

1161  m.  Landschaft  mit  Figuren  und  Pferden. 

55X71,2. 

Versteigerung  James  Henry  Crofts  u.  A.  in  London  am  6.  März  1905  Nr.  134. 

1161  n.  Figuren  und  Pferde  in  einer  Landschaft. 

Holz  23,5X32,5. 

Versteigerung  H.  J.  A.  Eyrie  u.  A.  in  London  am  9.  Dez.  1905  Nr.  78. 

11610.  Figuren  und  Pferde. 

30X37,5. 

Versteigerung  in  London  am  5.  Febr.  1906  Nr.  23. 

1161p.  Reiter  und  Figuren. 

Versteigerung  G.  A.  Hiley  in  London  am  2.  Juli  1906  Nr.  34. 

1161  q.  Ein  Edelmann  im  Gespräch  mit  zwei  anderen,  deren  Pferde  von 
Knechten  gehalten  werden. 

Leinwand  40X52. 

Versteigerung  Fritz  Gerstel  in  Berlin  am  21.  Jan.  1908  Nr.  8. 

1162.  EIN  FRÜHWERK  in  braunem  Ton.  — Etwas  zu  braun,  aber  sonst 
nicht  schlecht. 

Vergl.  die  Bemerkung  zu  Nr.  33. 

Sammlung  des  Earl  of  Derby  in  Knowstey  House. 

1163.  HÜBSCHES  FRÜHWERK. 

Sammlung  des  Earl  of  //ehester  in  Meibury  Park. 

1164.  SPÄTES  BILD,  das  durch  das  viele  Detail  unruhig  wirkt.  Die  Haupt- 
figur ist  eine  Dame  in  Hellblau  auf  einem  Schimmel. 

Sammlung  Jussupoff  in  St.  Petersburg. 

1164a  Zwei  kleine  Bilder. 

und  b.  Taxiert  auf  fl.  150. 

Taxation  Jacob  Lakeman,  gestorben  in  Amsterdam  am  28.  Febr.  1693  Prot. 

Not.  C.  Ypelaer.  (Mitteilung  von  A.  Bredius). 

1164  c.  Ein  Bild. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  7.  Juni  1708  Hoet  I 123  Nr.  7 (fl.  300 
zusammen  mit  einem  anderen  Bild  von  Wouwerman, 
Nr.  6 der  Versteigerung). 

1164d.  Ein  Bild. 

ca.  30  X 40. 

Versteigerung  Mattheus  van  den  Brauche  in  Dordrecht  am  17.  Juni  1717 
Hoet  I 211  Nr.  8 (fl.  47). 
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Ein  Bild.  < 1165. 

Achteckig. 

Versteigerung  Jacob  van  tioek  in  Amsterdam  am  12.  April  1719  Hoet  1 223 
Nr.  43  (fl.  31  zusammen  mit  dem  Rundbildchen  eines 
Esels,  unserer  Nr.  204  a). 


Ein  kleines  Bild.  1165a. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  17.  Sept.  1727  Hoet  I 320  Nr.  8 (fl.  50). 

Ein  kleines  Bild.  1165b. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  25.  März  1728  Hoet  I 324  Nr.  90  (fl.  5). 

Ein  schönes  Bild.  1165  c. 

Versteigerung  Philip  Cosson  in  Amsterdam  am  18.  März  1729  Hoet  I 331 
Nr.  2 (fl.  97). 

Ein  Bild.  1165d. 


Versteigerung  Philip  Cosson  in  Amsterdam  am  18.  März  1729  Hoet  I 331 
Nr.  3 (fl.  60). 

Ein  Pendant  zu  dem  Halteplatz,  Nr.  124  derselben  Versteigerung.  1165  e. 

37,8X43,2. 

Versteigerung  Adriaan  Bout  im  Haag  am  11.  Aug.  1733  Hoet  1 394  Nr.  125 
(fl.  225). 

Ein  Bild.  1165f. 

Versteigerung  Adriaan  Bout  im  Haag  am  11.  Aug.  1733  Hoet  / 394  Nr.  126 
(fl.  300). 

Ein  sehr  schönes  Bild.  1165g. 

29.7  X 27. 

Versteigerung  Marinus  de  Jeude  im  Haag  am  18.  April  1735  Hoet  I 433 
Nr.  32  (fl.  25). 

Ein  umfangreiches,  sehr  schönes  Bild. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  17.  Aug.  1735  Hoet  I 442  Nr.  2 (fl.  230). 

Ein  Bild. 

31,2X22. 

Versteigerung  Richard  Pickfatt  in  Rotterdam  am  12.  April  1736  Hoet  1 472 
Nr.  100  (fl.  50). 

Ein  Bild. 

33.8  X 32,5. 

Versteigerung  Richard  Pickfatt  in  Rotterdam  am' 12.  April  1736  Hoet  I 472 
Nr.  101  (fl.  10.10). 

Ein  kleines  Bild  von  geringem  Wert. 

Sehr  wahrscheinlich  identisch  mit  irgend  einem  der  anderen  erwähnten  Bilder 
dieser  Sammlung. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  / 1. 

Versteigerung  Comtesse  de  Verrue  in  Paris  am  27.  März  1737  Nr.  5. 

Ein  Bild.  11651. 

Pendant  zu  der  Pferdeschwemme  in  der  Eremitage,  Rat.  Nr.  1004,  unserer 
Nr.  87. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  1 12. 

Ergänzungsversteigerung  Comtesse  de  Verrue  in  Paris  am  9.  April  1737 
Nr.  20  (frcs.  3775  zusammen  mit  dem  Pendant). 


1165  h. 
11651. 

1165j. 

1165  k. 
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1165  m.  Eine  Kopie,  von  Wouwerman  gemalt. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tresor  de  la  Curiosite  / 4. 

Versteigerung  Comtessede  Verrue  in  Paris  am  27.  März  1737  Nr.  38  (frcs.  120). 

1165n.  Ein  Bild. 

37,8  X 48,6. 

Versteigerung  M.  van  Hoeken  und  Th.  Hartsoeker  im  Haag  am  1.  Mai  1742 
Hoet  II  57  Nr.  39  (fl.  32). 

11650  Zwei  Bilder. 

und  p.  Versteigerung  im  Haag  am  24.  Nov.  1744  Hoet  II  153  Nr.  42  (fl.  15). 

1165q.  Ein  schönes  Bild  aus  Wouwermans  Frühzeit. 

38.7  X 32,5. 

Versteigerung  Lambert  Witsen  in  Amsterdam  am  25.  Mai  1746  Hoet  II 188 
Nr.  26  (fl.  6.5). 

1165r.  Ein  Bild  mit  reicher  Staffage  und  schöner  Ferne  rechts. 

56.8  X 66,2. 

Pendant  zu  dem  Pferdemarkt,  Nr.  98  derselben  Versteigerung,  unserer  Nr.  188 i. 
Versteigerung  von  Gemälden  aus  Sachsen  in  Amsterdam  am  22.  Mai  1765 
Terw.  435  Nr.  99  (fl.  87). 

1165s  Zwei  schöne  Bilder. 

und  t.  36  X 40,8. 

Versteigerung  in  Antwerpen  am  28.  Sept.  1765  Terw.  493  Nr.  6 (fl.  137). 

1165u  Zwei  schöne  Bilder. 

und  V.  38,4  X 52,8. 

Versteigerung  in  Antwerpen  am  28.  Sept.  1765  Terw.  493  Nr.  7 (fl.  51). 

1165w.  Ein  Bild.  Etwas  dunkel  und  klein. 

' Zur  Zeit  von  Waagen  (1854  II 239)  in  der  Sammlung  des  Earl  of  Breadalbane 
in  London. 

1165x.  Ein  Gemälde  aus  der  frühen  Periode. 

Zur  Zeit  von  Waagen  (1857  Sappl.  240)  in  der  Sammlung  R.  P.  Niehols 
in  London. 


Philips  Wouwerman. 


639 


Zusätze. 


Verkündigung  an  die  Hirten.  9 und 

Das  von  Smith  unter  Nr.  24  beschriebene  Gemälde  wurde  nach  einer  Be-  I5a. 

merkung  von  Smith  in  seinem  Handexemplar  des  Cata- 
logue  rais.  am  12.  Mai  1846  auf  der  Versteigerung  Duval 
aus  Genf  in  London  für  £ 189  an  Füller  verkauft. 

Es  kam  ferner  vor  auf  der  Versteigerung  Herzog  von  Morny  in  London  1848 
(£  128  s.  2 an  Artaria)  und  wurde  auf  der  Versteige- 
rung von  Artarias  Sammlung  in  London  am  23.  April  1850 
mit  £ 99  s.  15  bezahlt.  Es 'ist  demnach  identisch  mit 
unserer  Nr.  15  a. 

HEILIGE  FAMILIE.  19. 

Wurde  1846  dem  Kunsthähdler  Yates  zum  Verkauf  übergeben.  Sm.  136 

suppl.47. 

Christus  am  Kreuz.  20. 

Das  Bild  war  von  dem  Grafen  van  Wassenaar  in  Auftrag  gegeben,  der  Karel  gm.  39 
du  Jardin  zur  Behandlung  des  gleichen  Gegenstandes  a^suppl.15. 
Konkurrenzarbeit  aufgefordert  hatte.  Dessen  Bild  be- 
findet sich  heute  im  Louvre,  Kat  1902  Nr.  2426. 

Auf  der  Versteigerung  Lord  Wellesley  wurde  das  Bild  erworben  von  Weber 
de  Treuenfels  und  war  am  8.  April  1867  auf  der  Ver- 
steigerung von  dessen  Sammlung  Nr.  40  (frcs.  8000). 

ST.  HUBERTUS.  27. 

Auf  der  Versteigerung  Baron  von  Mecklenburg  1852  wurde  das  Bild  von  Sm.  323. 
Nieuwenhuys  gekauft. 

Reitschule.  66. 

War  noch  auf  der  Versteigerung  J.  F.  de  Vinck  de  Wesel  in  Antwerpen  am 
16.  Aug.  1814  Nr.  55  (frcs.  1650).  — Von  Smith  wurde 
nur  Nr.  56  dieser  Versteigerung  beschrieben. 

PFERDESCHWEMME.  112. 

Das  Bild  wurde  gegen  ein  italienisches  Bild  von  Sir  Thomas  Baring  ausge- 

wechselt  an  Buchanan,  von  dem  es  1843  die  Kunsthändler  guppi. 
Smith  erwarben;  nachher  wurde  es  an  Pennell  für  £ 300  j7q.  * 

verkauft.  (Handschriftl.  Bemerkung  von  Smith  in  seinem 
Handexemplar  des  Cat.  rais.). 

DORFSCHMIEDE.  117. 

Wurde  auf  der  Versteigerung  Sir  M.  W.  Ridley  in  London  am  6.  Febr.  1864 

zusammen  mit  unserer  Nr.  450  von  W.  Cox  gekauft  und  ‘^q 

von  diesem  an  Smith  1865  weitergegeben.  Verkauft  an 
J.  H.  A.  Poynder. 

VOR  DER  SCHMIEDE.  129. 

Wurde  1851  mit  der  Sammmlung  Earl  Beverly  von  den  Kunsthändlern  Smith  Sm. 

erworben.  War  später  im  Besitz  von  Th.  Baring.  suppi.  145. 
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160.  Vor  der  Hufschmiede.  Zur  Beschreibung  ist  noch  hinzuzufügen: 
Sm.  367.  Links  von  dem  Schmied  ein  Mann  und  ein  Pferd  in  Rückansicht. 
Ein  Hund  und  einige  Hühner  im  Vordergrund.  Ferner  ein  Schaf- 
hirt mit  seiner  Herde  im  Hintergrund. 

War  auch  noch  auf  der  Versteigerung  F.  van  de  Velde  in  Amsterdam  am 
7.  Sept.  1774  Nr.  113  (fl.  700  an  Wubben). 

163 cc.  Vor  einer  Schmiede  hält  eine  vornehme  Gesellschaft. 

Bezeichnet. 

Holz  34X40. 

Versteigerung  F.  f.  Gsell  in  Wien  am  14.  März  1872  Nr.  129. 

164a.  Vor  einer  Schmiedewerkstätte  sieht  man  Kavaliere  zu  Pferde,  sowie 
zechende  Bauern. 

Leinwand  48  X 63. 

Versteigerung  Balth.  Schmidt  in  Berlin  am  20.  funi  1891  Nr.  107. 

171.  STUTE  UND  HENGST  VOR  DEM  STALL. 

Sm.  465  Nach  einer  Bemerkung  von  Smith  in  seinem  Handexemplar  des  Cat.  rais. 
suppl.  wurden  auf  der  Versteigerung  D.  v.  d.  Schrieek  15000 frcs. 

222.  für  dieses  Bild  bezahlt. 

175  d.  Zwei  Pferde  und  anderes  Vieh  auf  der  Weide. 

Holz  34  X 26. 

Erwähnt  von  Paul  Eudel,  L'Hotel  Drouot  en  1883,  135. 

War  auch  auf  der  Versteigerung  Leßvre  in  Paris  am  22.  Februar  1883 
(frcs.  3000). 

lyy  Drei  Pferde  auf  der  Weide.  Genauere  Beschreibung:  Im  Vorder- 
Sm  174  Sf'Jnd  unterhalb  eines  Deiches  grasen  bei  einem  alten  Baum  drei 
‘ Pferde.  Etwas  weiter  links  ruhen  zwei  Männer,  eine  Frau  mit  einem 
Kind  an  der  Brust  und  ein  Hund.  Auf  der  Höhe  des  Deiches  geht 
ein  Fußgänger  mit  einem  Packen  auf  dem  Rücken.  Ein  mit  Leuten 
besetzter  Wagen  hält  vor  einem  Wirtshaus.  Rechts  liegen  drei 
Schafe.  Im  Hintergrund  ein  großes  Wasser  wie  das  IJ.  Von  den 
Pferden  ist  das  vorderste  am  hellsten  beleuchtet. 

Kam  noch  vor  auf  der  Versteigerung  F.  van  de  Velde  in  Amsterdam  am 
7.  Sept.  1774  Nr.  112  (fl.  1005  an  Keizer). 

\n 2l2l.  Schimmel  und  Schafe  bei  der  Tränke.  Ein  Schimmel  und  drei 
Schafe  sind  in  einen  am  Fuße  eines  hohen  Hügels  vorbeifließenden 
Fluß  zur  Tränke  gekommen.  Ein  Reiter  in  rotem  Mantel  und  ein 
Hausierer  folgen  auf  dem  Gipfel  des  Hügels  einem  Weg,  der  an 
einer  Bretterhütte  vorbeiführt.  In  der  Nähe  derselben  ruhen  drei 
Schafe  neben  zwei  entblätterten  Weiden.  Im  Mittelgrund  links  ein 
Angler,  weiter  ein  Segelboot. 

Bezeichnet  rechts  mit  dem  Monogramm. 

Leinwand  48  X 53. 

Versteigerung  Baron  de  Beurnonville  in  Paris  am  9.  Mai  1881  Nr.  562. 

182.  PFERDEMARKT. 

1847  in  der  Sammlung  Th.  Baring  in  London. 


Philips  Wouwcrman. 


641 


PFERDEMARKT. 

Der  Preis  von  80000  frcs.  auf  der  Versteigerung  Baron  von  Mecklenburg 
wurde  für  dies  Bild  zusammen  mit  einem  Pendant  bezahlt. 
Schriftl.  Bemerkung  im  Handexemplar  von  Smith. 

Oer  kleine  Pferdemarkt. 

Lies  in  der  Marge  M.  33  statt  23. 

Pferdemarkt. 

Erwähnt  von  Paul  Eudel,  L'Hotel  Drouot  en  1885—86,  264. 

War  danach  identisch  mit  einem  Bilde  der  Versteigerung  Baron  de  Varange 
(unserer  Nr.  199?)  und  kam  noch  vor  auf  der  Ver- 
steigerung Comte  d'  Yvon  und  auf  der  Versteigerung  Aug. 
Courtin  in  Paris  am  29.  März  1886  (frcs.  16000). 

Ein  Pferd. 

Versteigerung  Cornelis  Dusart  in  Haarlem  am  21.  Aug.  1708  Nr.  30. 

Ein  Schimmel  steht  im  Vordergrund  einer  gebirgigen  Landschaft 
bei  einem  Baumstamm.  Daneben  zwei  ruhende  Männer. 

Holz  36,4X41,6. 

Vielleicht  identisch  mit  unserer  Nr.  260. 

Versteigerung  J.  A.  Versijden  van  Varick  in  Leiden  am  29.  Okt.  1791  Nr.  45 
(fl.  130). 

Ein  Mann  mit  einem  braunen  Pferd. 

Leinwand  14,8X16,8. 

Versteigerung  Aart  Schouman  im  Haag  am  17.  Okt.  1792  Nr.  16  (fl.  4.10 
an  Valette). 

Ein  altes  graues  Pferd. 

Bezeichnet  mit  dem  Monogramm. 

Holz  ca.  32  X 32. 

Versteigerung  Graf  von  Brabeck  und  Graf  Andr.  von  Stolberg  in  Hannover 
am  31.  Okt.  1859  Nr.  296. 

Ein  Schimmel  steht  in  einer  Landschaft.  Rechts  neben  ihm  zur 
Erde  liegt  der  Fuhrknecht. 

Holz  22,5  X 30,5. 

Versteigerung  Er.  Baudri  u.  A.  in  Köln  am  14.  Juni  1875  Nr.  351. 

Der  eingeschlafene  Reiter  und  sein  Pferd.  Ein  Reiter  liegt  am 
Fuße  eines  ruinösen,  mit  Pflanzen  überwucherten  Turmes  lang  aus- 
gestreckt am  Boden  und  schläft.  Sein  Pferd  frißt  Hafer  in  einem 
Sack,  der  auf  den  Sattel  gesetzt  ist.  Rechts  ein  Hund. 

Bezeichnet  mit  dem  Monogramm. 

Holz  35  X 33. 

Versteigerung  Baron  de  Beurnonville  in  Paris  am  9.  Mai  1881  Nr.  564. 

Ein  braunes  Pferd  mit  rastendem  Reiter.  Auf  einem  Erdhügel  sitzt 
ein  Kavalier  in  blauem  Wams  und  grauem  Filzhut  und  hält  sein 
braunes  Pferd  am  Zügel.  Zu  seinen  Füßen  ein  weißer  Hund.  Er 
scheint  einen  neben  ihm  sitzenden  alten  Bauern,  der  auf  dem  Rücken 

Hofstede  de  Oroot  II.  41 
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einen  mit  Netzen  gefüllten  Korb  trägt,  nach  dem  Weg  zu  fragen. 
Im  Mittelgrund  links  halten  zwei  Bauern  vor  einer  Strohhütte. 

Holz  30  X 35. 

Ist  wohl  sicher  identisch  mit  unserer  Nr.  257. 

Versteigerung  Baron  de  Beurnouville  in  Paris  am  9.  Mai  1881  Nr.  569. 

257  e.  Von  seinem  Pferd  ist  ein  Reiter  abgestieg'en,  um  mit  einem  Bauern 
zu  sprechen. 

Sammlung  Chapuis. 

Versteigerung  Ant.  Sils  in  Antwerpen  am  21.  März  1882  Nr.  36. 

272.  Zwei  Pferde  und  rastende  Reisende. 

Sm.  Versteigerung  J.  Newington  Hughes  in  London  am  14.  April  1848  (£  107  s.  2 

stoppt-  an  Norton). 

210. 

288 bis.  Rastender  Reiter,  der  ein  IVlädchen  liebkost.  Vor  einem  Gebäude 
steht  ein  Herr,  der  ein  junges  Mädchen  liebkost.  Daneben  ein  ge- 
sattelter Schimmel,  ferner  ein  anderes  Pferd  und  ein  Mann  zu  Fuß, 
sowie  eine  Frau  mit  einem  Kind,  ein  Jüngling  mit  einigen  Jagdhunden. 
46,8  X 39. 

Versteigerung  L.  Bouman  u.  A.  in  Leiden  am  24.  Aug.  1802  Nr.  3. 

296.  Ein  Reisender  hält  an  einem  Brunnen. 

Sm.  140  Sehr  wahrscheinlich  identisch  mit  dem  von  Paul  Eudel,  L'Hotel  Drouot  en 
suppl.  1886 — 1887  erwähnten  Bilde  der  Versteigerung  Comtesse 

131.  de  Nadaillac  in  Paris  am  3.  Juni  1887. 

305c.  Ein  Bauer  zu  Pferd  in  einer  gebirgigen  Landschaft,  die  von  einem 
Fluß  durchströmt  wird.  Er  befindet  sich  im  Vordergrund  auf  einem 
hellen  sandigen  Erdwall,  wo  sich  außerdem  noch  ein  Bauer  zu  Fuß, 
ein  Hund,  hohe  Bäume  und  ein  Landhaus  befinden.  Duftige  Ferne 
und  schöner  blauer  Himmel. 

Holz  21,6X26,4. 

Versteigerung  J.  F.  de  Vinck  de  Wesel  in  Antwerpen  am  16.  Aug.  1814  Nr.  83 
(frcs.  48).  — Von  Smith  wurde  nur  Nr.  56  dieser  Ver- 
steigerung beschrieben. 

320a.  Zwei  unterwegs  rastende  Reiter.  In  einer  hügeligen  Landschaft 
hält  auf  der  Seite  unter  einem  Baum  ein  Herr  zu  Pferd.  Neben  ihm 
ein  anderes  Pferd  und  ein  Herr,  der  seine  Stiefel  anzieht.  Auf  dem 
Wege  liegt  ein  Hund.  In  der  Ferne  einige  Berge. 

Holz  35X27,5. 

Versteigerung  Lambert  ten  Kate  in  Amsterdam  am  29.  Mai  1776  Nr.  144 
(fl.  120  an  J.  Yver). 

325.  Zwei  Reiter  unterwegs  haltend. 

Sm.  203.  Ist  identisch  mit  unserer  Nr.  933. 

325b.  Zwei  Reiter  rasten. 

Versteigerung  Henry  Doetsch  in  London  am  22.  Juni  1895  Nr.  387. 

Ist  nach  A.  Bredius  nicht  echt. 

330.  Herr  und  Dame  zu  Pferde. 

Sm.  149.  Wohl  sicher  identisch  mit  unserer  Nr.  337,  dem  Bild  der  Sammlung  Leopold 

Koppel  in  Berlin. 


Philips  Wouwerman. 


643 


Herr  und  Dame  zu  Pferde.  Ein  gesattelter  Schimmel  steht  in  einer  331  a. 
Landschaft  neben  einem  Baumstamm.  Ferner  ein  Herr  und  eine 
Dame  zu  Pferde;  im  Vordergrund  einiges  totes  Wild. 

Holz  35  X 46,8. 

Versteigerung  J.  A.  Versijden  van  Varick  in  Leiden  am  29.  Okt  1791  Nr.  81 
(fl.  17.10). 


Herr  und  Dame  halten  unterwegs.  336. 

Der  Preis,  der  auf  der  Versteigerung  Baron  van  Brienen  van  de  Grootelindt  1865  Sm. 

erzielt  wurde,  betrug  f res.  25000.  ^124  ' 

HERR  UND  DAME  ZU  PFERD.  337. 

Ist  wohl  sicher  identisch  mit  unserer  Nr.  330. 


Herr  und  Dame  auf  dem  Spazierritt.  Ein  Offizier  mit  einem  mit  337 bis. 
blauer  Feder  geschmückten  Hut  auf  einem  Schimmel.  In  seiner  Be- 
gleitung eine  Dame  auf  einem  alezanfarbigen  Pferd.  Bewaffnete 
eskortieren  sie. 

Bezeichnet  links  mit  dem  Monogramm. 

Holz  41  X35. 

Versteigerung  P.  M (ersch)  in  Paris  am  8.  Mai  1908  Nr.  77. 

Drei  Reiter.  347  b. 

Versteigerung  Henry  Doetsch  in  London  am  22.  Juni  1895  Nr.  386. 

Ist  nach  A.  Bredius  nicht  echt. 

Reisende  und  Pferde  gehen  durch  ein  Wasser,  wo  sich  einige  352a. 
Frauen  befinden. 

37,5  X 50. 

Sammlung  Fräulein  van  Bleiswijk  in  Delft,  die  das  Bild  1725  an  Reuver  ver- 
kaufte für  fl.  115. 

Sammlung  Reuver  in  Delft,  aus  der  es  am  7.  April  1734  für  fl.  125  ver- 
kauft wurde. 

Landschaft  mit  Furt.  360. 

Ist  ein  Duplikat  von,  oder  identisch  mit  dem  jetzt  in  Amerika  befindlichen  Bilde, 

Sm.  202  suppl.  73,  unserer  Nr.  1043.  Vergl.  auch  die 
dort  gemachten  Bemerkungen. 

Der  steckengebliebene  Wagen.  367. 

Aus  einer  handschriftlichen  Bemerkung  John  Smiths  in  seinem  Handexemplar  Sva.  119. 

des  Cat.  rais.  geht  hervor,  daß  dies  Bild  identisch  ist 
mit  unserer  Nr.  368,  wie  wir  bereits  frageweise  vermuteten. 

Reisende  mit  drei  Wagen.  368. 

Ist  identisch  mit  unserer  Nr.  367. 

Rastende  Reiter.  384  bis. 

Versteigerung  Ant.  Sils  in  Antwerpen  am  21.  März  1882  Nr.  89. 

41* 
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400.  DER  MARKTBÄUER  MIT  DEM  ALTEN  SCHIMMEL. 

Sm.  426  Gemäldegalerie  in  Cassel,  Kat.  1903  Nr.  356  (alte  Nr.  329). 
suppl.  Wurde  zusammen  mit  Nr.  355  (der  alten  Nr.  328)  und  mit  einer  Tapisserie, 
154,  darstellend  Maria  Magdalena,  1715  von  Jan  Goeree  für 

300  fl.  erworben.  Sie  stammten  aus  dem  Nachlaß  von 
Gerard  Reuver  und  seiner  Frau  Baligje  Hulft,  welch'' 
letztere  die  beiden  Wouwermans  von  ihrem  Bruder  Jan 
Halft  in  Brüssel  geerbt  hatte. 

412.  Marktbauern  rasten  unterwegs. 

Sm.  492  Maße  des  Bildes : 38,7  X 45. 
suppl.  Q pgfinel  bezahlte  für  das  Bild  £ 40. 


242. 

413. 

Sm. 

suppl. 

140. 

415. 


Ein  Pilger  bittet  rastende  Bauern  um  ein. Almosen. 

War  sicher  auf  der  VersteigerungJ.Newington  Hughes  1848,  wurdeaber  für  £54 
s.  12  an  Goldsmidt  und  nicht  für  £ 107  an  Norton 
verkauft;  dieser  Preis  wurde  für  unsere  Nr.  272  bezahlt. 
Versteigerung  Goldsmidt  in  London  1850  (£  60  s.  18). 

Unterwegs  rastende  Bauern. 

Erwähnt  von  Paul  Eudel,  L' Hotel  Drouot  en  1883,  350.  Danach  betrug 
der  auf  der  Versteigerung  de  Beurnonville  bezahlte  Preis 
frcs.  10900. 

424 A.  HALT  VON  REISENDEN.  Die  Frau  sitzt  zu  Pferd,  der  Mann  ist 
von  seinem  Schimmel  gestiegen  und  kniet  am  Boden.  Ein  Bettler, 
eine  sitzende  Frau  und  eine  Anzahl  anderer  Figuren  auf  dem  Weg. 
Links  ein  Haus  und  ein  Heuschober.  Rechts  dahinter  in  der  Ferne 
eine  Windmühle. 

Sammliino  Lord  ÄHondale  (früher  W.  W.  Beaumont)  in  London. 

435.  ZWEI  HERREN  UND  EINE  DAME  RASTEN  AUF  DEM  SPAZIER- 
RITT vor  einem  Wirtshaus. 

Lies  in  der  Marge  Sm.  371  statt  731. 

437.  HERR  UND  DAME  RASTEN  VOR  EINER  HERBERGE. 

Sammlung  Leuchtenberg  in  St.  Petersburg. 

Ist  identisch  mit  unserer  Nr.  458. 

438  A.  VOR  DEM  STALL.  In  dem  Raum  vor  dem  Stallgebäude  mit  Blick 
in  eine  weite  anmutige  Landschaft  sucht  vorn  ein  Stallknecht  einen 
aufgeregten  Schimmel  am  Zügel  zurückzuhalten.  Ein  Herr  zu  Pferd 
in  rotem  Mantel  und  Eederhut,  ein  anderer  zu  Euß,  die  Hand  auf 
einen  Pfosten  gelegt,  sehen  ihm  zu.  Links  davon  ein  dritter  Herr, 
eine  Dame  am  Arm  führend.  Rechts  im  Vordergrund  ein  strohge- 
deckter Pferdestall  mit  Staffage.  Links  ein  Hund. 

Bezeichnet  mit  dem  frühen  Monogramm. 

Leinwand  36X38. 

Sammlung  von  Gerning  in  Frankfurt  a.  M. 

Kam  in  den  dreißiger  oder  vierziger  Jahren  des  19.  Jahrhunderts  in  den  Be- 
sitz des  Herzogs  von  Nassau. 

Galerie  in  Wiesbaden,  Kat.  1907  Nr.  80. 

448.  Reisende  halten  vor  dem  Wirtshaus. 

Sm.  155.  Ist  nach  dem  Versteigerungskatalog  Beurnonville  1881  identisch  mit  Sm.  391, 

unserer  Nr.  477.  Vergl.  die  Bemerkungen  bei  Zus.  Nr.  477. 
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Reiter  rasten  vor  dem  Wirtshaus.  450. 

Gekauft  durch  Smith  von  W.  Cox,  der  es  auf  der  Versteigerung  Sir  M.  W.  Sm.  153 
Ridley  in  London  am  6.  Febr.  1864  zusammen  mit  unserer  M.  89. 
Nr.  117  erworben  hatte. 

Reisende  und  Jäger  vor  dem  Wirtshaus.  457. 

Erworben  durch  Pennel  1844  von  Chaplin  für  £ 850.  Sm.  490. 

Dame  und  Herr  halten  vor  dem  Wirtshaus.  458. 

Ist  identisch  mit  Nr.  437,  dem  Bild  der  Sammlung  Leuchtenberg  in  Sm.  522. 
St.  Petersburg. 

Pferde  werden  gefuttert.  477. 

Kam  auch  vor  auf  der  Versteigerung  Baron  de  Beurnonville  in  Paris  am  Sm.  391 
9.  Mai  1881  Nr.  558.  Danach  50y,58  cm  groß  und  suppl. 
identisch  mit  unserer  Nr.  448.  179. 

DER  PFERDESTALL  AM  VERFALLENEN  HAUS.  480. 

Galerie  in  Cassel,  Kat.  1903  Nr.  344  (alte  Nr.  317).  Sm. 

War  von  Reuver  von  seinem  Schwiegersohn  für  fl.  400  erworben  worden.  suppl. 

234. 

DER  WIRTSHAUSSTALL.  Ein  Herr,  dem  eine  Dame  zu  Pferd  folgt,  491  A. 


reitet  von  links  in  den  Stall.  Ein  Knecht  begrüßt  ihn  mit  einer 
tiefen  Verbeugung,  Im  Stall  befinden  sich  ein  gesatteltes  braunes 
und  ein  nicht  gesatteltes  weißbraunes  Pferd.  Das  letztere  wird  ge- 
putzt. Rechts  ein  rotgekleideter  Herr  in  Rückansicht.  Ferner  ein 
Knecht,  ein  Hund  u.  a.  Beiwerk. 

Holz  34X41. 

Sammlung  George  Salting  in  London. 

Stallinneres.  505. 

War  auf  der  Versteigerung  Verhulst  1779  Nr.  121.  Sm.  49. 

Pferdestall.  516. 

Wurde  auf  der  Versteigerung  Lord  Shrewsbnry  in  Alton  Towers  in  London  Sm.  231. 

am  6.  fuli  1857  von  f.  Smith  erworben  und  von  ihm  im 
fuli  1862  wieder  verkauft  an  Thomas  A.  Poynder. 

Stall  an  einem  alten  Turm.  Auf  einer  Anhöhe  ein  alter  Turm,  an  519a. 
den  sich  links  ein  offener  Stall  anlehnt.  Rechts  Aussicht  auf  duftige 
Ferne.  Im  Stall  im  Helldunkel  ein  Brauner  und  ein  Schimmel,  den 
der  dabei  stehende  Reiter  im  Begriff  zu  satteln  ist.  Vor  dem  Turm, 
in  unmittelbarer  Nähe  des  Stalles,  zwei  Reiter,  der  eine  auf  einem 
Grauschimmel,  der  andere  auf  einem  braunweißen  Schecken.  Sie 
unterhalten  sich  mit  einem  dritten  Reiter,  der  sein  Pferd  am  Zügel 
aus  dem  Stall  führt.  Rechts,  weiter  zurück,  tummeln  sich  zwei  Reiter 
mit  ihren  Pferden  auf  der  freien  Anhöhe.  Zwischen  ihnen  und 
dem  Turm  kommt  ein  dritter  Reiter  auf  einem  Schimmel  den  Berg 
heraufgeritten ; neben  ihm  geht  ein  Mann,  der  ein  Bündel  am  Stock 
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über  der  Schulter  trä^.  Vorn  links  am  Stall  Stroh-  und  Misthaufen 
darauf  Hahn  und  Hühner,  ein  Korb  und  ein  Pferdeschädel.  Am 
Turm  ein  Taubenschlag. 

Bezeichnet  mit  dem  Monogramm. 

Holz  43,5X56. 

Versteigerung  Carl  Triepel  in  München  am  28.  Sept.  1874  Nr.  8. 

519b.  Inneres  eines  Pferdestalles  mit  aufbrechenden  Kavalieren. 

Holz  32X42. 

Versteigerung  Balth.  Schmidt  in  Berlin  am  20.  Juni  1891  Nr.  108. 

519c.  In  einem  Pferdestall  sieht  man  mehrere  Personen,  die  im  Begriff 
sind,  zur  Jagd  aufzubrechen. 

Kupfer  46X62. 

Versteigerung  Balth.  Schmidt  in  Berlin  am  20.  Juni  1891  Nr.  111. 

522.  Stallinneres. 

Sm.  291  \}gar  noch  auf  der  Versteigerung  IV.  Williams  Hope  in  London  am  14.  Juni 
suppl-  1849  (£  367  s.  10). 

108. 

526.  AUFBRUCH  ZUR  JAGD. 

Lies  An  holt  statt  Anhalt. 

544.  AUFBRUCH  ZUR  JAGD. 

Sm.  222  Karn  noch  vor: 

M.  32.  Versteigerung  John  Penrice  in  London  am  6.  Juli  1844  (£  651  an  Farrer). 

— Henry  Artaria  in  London  am  23.  April  1850  Nr.  87  (£  273 
an  Ch.  Bredel). 

Auf  diesen  Versteigerungen  kam  unsere  Nr.  716  nicht  vor,  wie  auf  Grund 
einer  irrtümlichen  Angabe  von  Smith  (suppl.  136),  die 
er  in  seinem  Handexemplar  später  verbesserte,  angenom- 
men war.  Vergl.  auch  Zusatz  zu  Nr.  716. 

545.  AUFBRUCH  ZUR  JAGD. 

Sm.  176  Identisch  mit  dem  Bild  der  Versteigerung  Edmund  Higginson  aus  Saltrnar'she 
suppl.  98.  Castle  in  London  am  4.  Juni  1846  (£  304  s.  10  an 

G ritten),  unserer  Nr.  571. 

559  bis.  Auszug  zur  Jagd.  Links  ein  Herr,  der  sich  von  einer  Dame  ver- 
abschiedet. Eine  Dienstmagd  sieht  dahinter  über  die  Mauer,  auf  der 
ein  Orangenbaum  steht,  herüber.  Neben  dem  Herrn  steht  ein  ge- 
sattelter Schimmel,  der  von  einer  Person  festgehalten  wird.  Ferner 
ein  gelbes  Pferd,  auf  dem  ein  Diener  sitzt,  der  ins  Horn  bläst. 
Weiter  etwas  vor  ihm  ein  anderer  Jäger  auf  braunem  Pferd.  Mehr 
im  Vordergrund  ein  Falkenier,  der  in  der  einen  Hand  einen  Hund 
an  der  Leine  hält,  während  auf  der  andern  ein  Falke  sitzt.  Vor  ihm 
läuft  ein  Hund.  Im  Mittelgrund  werden  zwei  Pferde  und  zwei  Hunde 
von  den  Knechten  an  einem  Wasser  getränkt.  Ferner  zwei  Reisende 
und  andere  Staffage.  Im  Hintergrund  Gebirgslandschaft. 

Leinwand  57  X 70. 

Versteigerung  Jan  Maul  u.  A.  in  Leiden  am  28.  Sept.  1782  Nr.  105  (fl.  655 
an  Coclers). 
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Aufbruch  zur  Jagd.  571. 

Ist  identisch  mit  dem  Bilde  der  Sammlung  Ed.,  früher  M.  Kann  in  Paris, 
unserer  Nr.  545. 

Aufbruch  zur  Jagd.  573. 

Smith  gab  in  seinem  Handexemplar  des  Cat.  rais.  eine  ausführliche  Be- 
schreibung von  dem  Bilde;  danach  ist  es  mit  unserer 
Nr.  580  identisch,'  auf  Leinwand  gemalt  und  82,5yt,105  groß. 

Aufbruch  zur  Falkenjagd.  574. 

War  bereits  auf  der  Versteigerung  Baron  de  Beurnonville  in  Paris  am  9.  Mai 
1881  Nr.  567  (frcs.  3400). 

Aufbruch  zur  Jagd.  575 bis. 

Holz  27X36. 

Versteigerung  Balth.  Schmidt  in  Berlin  am  20.  funi  1891  Nr.  106. 

Aufbruch  zur  Jagd.  580. 

Ist  identisch  mit  unserer  Nr.  573. 


Eine  Falkenjagd.  Im  Vordergrund  der  sogenannte  Jägernarr.  Viele  600  h. 
Figuren  und  Pferde. 

Holz  44  X 60. 

Pendant  zu  Nr.  39  des  Verst.  Kat.,  unserer  Nr.  796. 

Versteigerung  Cornelis  Wittert  van  Valkenbiirg  in  Rotterdam  am  11.  April  1731 
Hoet  I 368  Nr.  40  (fl.  1752  zusammen  mit  dem  Pendant 
an  Reuver). 

Sammlung  Frau  Reuver  in  Delft,  die  1750  en  bloc  vom  Landgrafen  von 
Hessen-Cassel  erworben  wurde. 

Schloß  Altstadt  in  Cassel,  Inventar  von  1749  Nr.  572;  Inventar  von  1783  Nr.  38. 

1806  durch  Lagrange  geraubt. 

Gesellschaft  auf  der  Falkenjagd.  öl2. 

Ist  wahrscheinlich  identisch  mit  unserer  Nr.  603,  welches  Bild  von  Waagen  Sm.  471. 

1857  in  der  Sammlung  des  Lord  Feversham  in  Duncombe 
Park  erwähnt  wird.  Nach  einer  handschriftl.  Bemerkung 
von  Smith  in  seinem  Handexemplar  des  Catalogue  rais. 
befand  es  sich  in  jener  Sammlung  schon  1843  und  war 
vom  Vater  des  damaligen  Lord  für  £ 900  erworben  worden. 

Die  Falkenjagd.  Gruppe  von  drei  Jägern  in  einer  Landschaft.  Sie  613bb. 
haben  Halt  gemacht  und  sind  im  Begriff,  die  Falken  fliegen  zu  lassen. 

Einer  der  Reiter  steigt  wieder  auf  seinen  Schimmel,  den  ein  Junge 
am  Zügel  festhält.  Weiter  rechts  eine  Dame  auf  einem  Schimmel 
und  ein  Herr  auf  einem  Braunen.  Vorn  drei  Hunde.  Im  Hinter- 
grund Gebirge  und  Gebäude. 

Holz  36X31. 

Versteigerung  P.  C.  Nahuys,  geb.  F.  M.  Hodgson,  C.  F.  Royer,  geb.  Kerst 
u.  A.  in  Amsterdam  am  14.  Nov.  1883  Nr.  181. 

Landschaft  mit  Entenjäger. 

Das  etwas  kleinere,  fast  übereinstimmende  Bild,  das  mit  der  kleinen  Samm-  ^28 
lang  der  Herzogin  von  Berry  1840  durch  Hume  nach  suppl. 
England  gebraM  und  von  den  Kunsthändlern  Smith  er-  ^28. 
worben  wurde,  verkauften  diese  1845  wieder  in  Paris. 

LANDSCHAFT  MIT  EINEM  JÄGER,  DER  AUF  VÖGEL  SCHIESST.  644. 

Hochformat. 

War  im  August  1908  beim  Kunsthändler  A.  Preyer  im  Haag  ausgestellt. 
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697  a, 


697ß. 


697  r. 


697  a. 


716. 
Sm.  334 
suppl. 

136 
M.  30. 


722. 

Sm 

suppl. 

146. 

727  a. 


734. 


770  gg. 


Halt  auf  der  Jagd. 

Erwähnt  von  Paul  Endel,  Hotel  Drouot  en  1881,  127. 

Versteigerung  Erangois  Nieuwenhuys  in  Paris  am  28.  April  1881. 

Rastende  Jäger. 

Erwähnt  von  Paul  Eudel,  V Hotel  Drouot  en  1881,  255.  Danach  von  Smith 
beschrieben. 

Versteigerung  Christophe  van  Loo  aus  Gent  in  Paris  am  25.  Mai  1882 
(frcs.  10000). 

Halt  von  Jägern  in  der  Nähe  eines  kleinen  bewaldeten  Hügels.  Einer 
von  ihnen  hält  sein  Pferd  am  Zügel.  Zwei  andere  kommen  im 
Galopp  herangeritten.  Links  sitzt  ein  Hirt  am  Rande  eines  kleinen 
Wassers.  Im  Hintergrund  eine  weite,  am  Horizont  von  Hügeln  be- 
grenzte Landschaft.  Der  Himmel  ist  mit  Wolken  bedeckt. 

Leinwand  40X58. 

Erwähnt  von  Paul  Eudel,  VHotel  Drouot  en  1883  144,  1885 — 86  438. 
Sammlung  van  Kuyk. 

Versteigerung  Baron  de  Beurnonville  in  Paris  am  9.  Mai  1881  Nr.  559. 

— Ame'de'e  Gautray  in  Paris  am  23.  Febr.  1883  (frcs.  3100). 

— Laurent  Eichard  in  Paris  am  28.  Mai  1886  (frcs.  4100  an  Fould). 

Rast  auf  der  Jagd.  Bei  Ruinen  auf  einer  Anhöhe  rechts  sieht  man 
eine  Gesellschaft  von  Jägern,  die  bis  auf  einen  von  den  Pferden  ge- 
stiegen sind  und  ausruhen,  ln  der  Mitte  des  Bildes  als  Hauptgruppe 
ein  Kavalier,  der  eine  Dame  umfaßt.  Von  einer  Fontäne  links  bringt 
ein  Diener  Wasser  herbei.  Im  Vordergrund  ein  totes  Reh. 

36  X 50. 

Versteigerung  Sierstorpff  aus  Driburg  in  Berlin  am  19.  April  1887  Nr.  100. 

Rückkehr  von  der  Falkenjagd. 

Die  Angabe  bei  Sm.  suppl.  136,  daß  sich  das  Bild  als  Erbstück  in  der 
Familie  John  Penrice  befand,  ist  von  Smith  in  seinem 
Handexemplar  durchgestrichen.  Auf  den  Versteigerungen 
Penrice  1844  und  Artaria  1850  kam  daher  auch  nicht 
dieses  Gemälde  vor,  dagegen  Sm.  222,  unsere  Nr.  544. 
Vergl.  auch  Zusatz  zu  dieser  Nr. 

LANDSCHAFT  MIT  JÄGER  UND  BAUER. 

Erworben  1851  mit  der  Sammlung  Earl  Beverley  von  den  Kunsthändlern 
Smith.  Später  im  Besitz  von  Th.  Baring.  (Bemerkung 
in  Smiths  Handexemplar  seines  Kataloges). 

Ein  Jäger. 

Kam  auch  vor  auf  der  Versteigerung  Hendrik  Twent  in  Leiden  am  11.  Aug. 
1789  Nr.  116  (fl.  15). 

Gebirgslandschaft  mit  Staffage. 

Kam  noch  vor  auf  der  Versteigerung  Baron  de  Beurnonville  in  Paris  am 
9.  Mai  1881  Nr.  561. 

Scharmützel  zwischen  Reitern  und  Fußsoldaten.  Man  sieht  einige 
Lagerzelte  und  im  Hintergrund  eine  belagerte  Stadt. 

Leinwand  46,2X61,2. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  20.  Jan.  1772  Nr.  2 (fl.  50  an  Fouquet). 


Philips  Wouwerman. 


649 


Reitergefecht.  770  n. 

Ist  wohl  sicher  identisch  mit  unserer  Nr.  777 d. 

Ein  schönes  Reitergefecht.  772  cc. 

Leinwand  ca.  50X75. 

Versteigerung  L.  H.  de  Haze  Bonime  in  Middelburg  am  15.  Dez.  1803  Nr.  6. 

Gefecht  zwischen  Kavallerie  und  Infanterie.  775  c. 

Wurde  auf  der  Versteigerung  Fesch  für  4500  Scudi  von  Farrer  erworben, 
der  es  für  £ 2100  an  den  Earl  ofEllesmere  weiterverkaufte. 

KAMPF  ZWISCHEN  REITERN  UND  FUSSSOLDATEN.  Links  von  776. 
der  Mitte  ein  Reiter  auf  braunem  Pferd,  der  mit  dem  Pistolenkolben  sm.  475 
zum  Schlage  ausholt  gegen  einen  gepanzerten  Fußsoldaten,  der  mit  suppl. 
gezücktem  Schwert  in  der  Linken  von  links  auf  ihn  andrängt.  Links  185. 
von  ihnen,  ein  wenig  mehr  vorn  ein  Reiter  in  Panzer  mit  blauer 
Schärpe  darüber  in  Rückansicht  auf  einem  Schecken.  Er  schießt 
seine  Flinte  nach  links  auf  zwei  Infanteristen  ab,  die  ihrerseits  auf 
ihn  feuern.  Vor  ihm  liegt  am  Boden  ein  totes  Pferd,  dessen  am 
Kopf  verwundeter  Reiter  mit  erhobenen  Armen  en  face  davor  steht 
und  zusammenzubrechen  droht.  In  der  Mitte  vorn  am  Boden  noch 
ein  gestürztes  Pferd  und  ein  toter  Reiter.  Auf  der  rechten  Seite  des 
Bildes  sprengen  drei  Reiter  nach  rechts.  Der  erste  von  links  auf 
braunem  Pferd  schießt  auf  den  zweiten,  dem  Beschauer  nächsten, 
der  sich  zurückwendet  und  auch  sein  Gewehr  abfeuert.  Der  dritte 
ganz  rechts  weiter  zurück;  der  Kopf  seines  Pferdes  ist  vom  Bildrand 
überschnitten.  Er  feuert  nach  links.  Links  im  Hintergrund  am  Fuße 
eines  Berges  ein  Schloß. 

Leinwand. 

Beim  Kunsthändler  A.  Preyer  im  Haag  im  August  1908  ausgestellt. 


Reiterscharmützel. 

Ist  wohl  sieher  identisch  mit  unserer  Nr.  777 n. 

PLÜNDERUNG  EINER  STADT. 

War  auf  der  Versteigerung  Lord  Northwiek  1859  Nr.  {1509  des  Verst.- 
Kntaloges. 

Ein  Kirchenraub. 

Pendant  zu  unserer  Nr.  600  h. 

Ist  identisch  mit  dem  Bilde  der  Sammlung  Halot  in  Brüssel,  unserer  Nr.  796. 

Soldaten,  die  in  einer  Kirche  lagern. 

War  sicher  auf  der  Versteigerung  Comte  de  Morny  in  London  1848. 

Plündernde  Soldaten. 

Von  Smith  1847  weiterverkauft  an  Gillott. 

Soldaten  rasten  auf  dem  Marsche. 

War  auf  der  Versteigerung  J.  E.  de  Vinck  de  Wesel  in  Antwerpen\am  16.  Aug. 
1814  Nr.  56. 


111  A. 

801. 

Sm.486 

suppl. 

235. 

802  h. 


809. 

Sm.  439. 

811. 

Sm. 

suppl.  96. 
828. 

Sm.  275. 


Soldaten  unterwegs.  Der  eine  ist  im  Vordergrund  von  seinem  833  bis. 
Pferd  gestiegen  und  spricht  mit  einer  jungen  Frau  in  gelbem  Kleide, 
die  auf  ihr  Kind  wartet.  Im  Mittelgrund  passieren  zwei  Reiter,  eine 
Frau  und  ein  Soldat  mit  dem  Gewehr  über  der  Schulter,  denen  ein 
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mit  Gepäck  beladenes  Maultier  vorangeht,  einen  Bach,  Mehr  im 
Hintergrund  umringen  Bauern  einen  Offizier,  der  vor  einem  Wirts- 
hauszelt trinkt.  Links  geborstene  Bäume.  Im  Hintergrund  Gebirge. 
Bezeichnet  mit  dem  Monogramm. 

Holz  42  X 32. 

Versteigerung  Baron  de  Beurnonville  in  Paris  am  9.  Mai  1881  Nr.  566. 

877  bis.  Vor  Zelten  im  Lager  rasten  einige  Reiter  zu  Pferd  und  zu  Fuß. 
Rechts  läßt  einer  sein  Pferd  aus  einem  Fluß  trinken,  auf  der  andern 
Seite  werden  einige  gefüttert.  Gebirgige  Landschaft  mit  Zelten  und 
Soldaten. 

Holz  59,8X45,5. 

Versteigerung  J.  A.  Versijden  van  Varick  in  Leiden  am  29.  Okt.  1791  Nr.  15 
(fl.  70). 

897  b.  Reiter  vor  dem  Wiarketenderzelt.  Vor  einem  Zelt  bläst  ein  Trom- 
peter zum  Aufbruch.  Ein  Herr  verabschiedet  sich  von  einem  Mädchen, 
das  ihm  zu  Trinken  gebracht  hatte.  Daneben  ein  Bettler,  der  den 
Hut  aufhält.  Links  sieht  man  auf  ein  weites  Gewässer,  Ein  Fahnen- 
träger fordert  seine  beim  Spiel  begriffenen  Kameraden  zum  Kommen 
auf.  Auf  einem  Zelt  flattert  eine  rötliche  Fahne. 

Leinwand  36X42. 

Versteigerung  Fritz  Gerstel  in  Berlin  am  31.  Jan.  1908  Nr.  184. 

1096 f.  Landschaft  mit  einer  Gruppe  badender  Jungen. 

Sm.  124.  Holz  21,6X27, 

Pendant  zu  Sm.  125,  unserer  Nr.  447. 

Versteigerung  Blondel  de  Gagny  in  Paris  am  10.  Dez.  1776  Nr.  116  (frcs.  4406 
zusammen  mit  dem  Pendant). 

1118jj.  Hügelige  Landschaft.  Rechts  ein  Sandhügel  mit  einem  Baum  darauf. 
Vorn  zwei  Hunde.  Etwas  mehr  zurück  zwei  Männer  und  ein  Pferd 
nahe  bei  einer  alten  Weide.  Links  im  Mittelgrund  ein  Jäger,  dem 
seine  Hunde  folgen.  Im  Hintergrund  am  Fuße  einiger  Hügel 
ein  Dorf. 

Holz  30X37. 

Erwähnt  von  Paul  Eudel,  L'Hotel  Drouot  en  1883,  144. 

Versteigerung  Ame'le'e  Gautray  in  Paris  am  23.  Febr.  1883  (frcs.  2920). 

1154,  LÄHDSCHAFT  mit  Figuren  und  Tieren,  Genauere  Beschreibung:  In 
der  Mitte  vorn,  am  Fuße  von  zwei  kahlen  Weiden  neben  einem  ver- 
fallenen Bretterzaun,  machen  sich  zwei  Kinder  am  Boden  etwas  zu 
schaffen.  Das  eine,  vom  Rücken  gesehene  trägt  blauen  Anzug,  das 
andere,  dahinter  in  Vorderansicht,  ein  rotes  Kleid.  Es  streckt  den  linken 
Arm  seitwärts  aus.  Links  von  ihnen  auf  einem  von  hinten  herführenden 
Wege  kommt  ein  Bauer  auf  einem  Maultier  herangeritten  und  sieht 
zu  den  Kindern  hin.  Auf  der  rechten  Bildseite  im  Hintergrund  zwei 
Reiter,  der  eine  in  Vorderverkürzung,  der  andere,  rechts  von  ihm,  in 
linker  Seitenansicht.  Hinter  dem  etwas  ansteigenden  Wiesenland  sieht 
man  das  Dach  eines  Bauernhauses  neben  einigen  Baumkronen.  — In 
warmem  braunen  Ton,  aus  dem  nur  die  Farben  der  Kinder  heraustreten. 
Bezeichnet  unten  in  der  Mitte  mit  dem  Monogramm. 

Holz  25X31. 

Museum  Rath  in  Budapest,  Kat.  1906  Nr.  156. 
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Chronologisches  Verzeichnis 
der  datierten  und  datierbaren  Bilder. 


1638. 

193  a.  Pferde  markt.  Versteiger- 
ung Längsten  in  London  1809. 

1646. 

219.  PFERD  UND  REITER.  Städ- 
tisches Museum  in  Leipzig, 
Kat.  1903  Nr.  825. 

770 b.  Reiterscharmützel.  Ver- 
steigerung Guerin  im  Haag 
am  13.  Sept.  1740  Nr.  7. 

1647. 

815.  Soldaten  mit  Gefange- 
nen. Versteigerung  Mars- 
land in  London  am  6.  Juni 
1840. 

1152.  Stilleben.  Zur  Zeit  von 
Smith  (1829)  bei  den  Kunst- 
händlern Woodburn. 

1649. 

483.  EIN  REITER  IM  WIRTS- 
HAUSHOF. Königl.Gemälde- 
galerie  in  Dresden,  Kat.  1905 
Nr.  1427. 

722.  LANDSCHAFT  MIT  JÄGER 
UND  BAUER.  Sammlung 
des  Earl  of  Northbrook  in 
London,  Kat.  1889  Nr.  146. 

1650. 

392  a.  In  einem  Felsenengpaß. 
Versteigerung  Isenburg  u.  A. 
in  Frankfurt  a.  M.  am  3.  Okt. 
1898  Nr.  292. 

1652. 

20.  Christus  am  Kreuz.  Ver- 
steigerung Lord  Wellesley  aus 
London  in  Brüssel  am  15.  Juni 
1846. 


1653. 

468  c.  Reiter  halten  vor  der 
Schenke.  Erwähnt  von  Par- 
they in  der  Sammlung  von 
Krane-Matena  in  Darmstadt. 

1020.  FRÖHLICHE  BAUERN. 

Sammlung  R.  Baillie  Hamil- 
ton in  London. 

1656. 

295.  Jäger,  der  ein  Mädchen 
am  Brunnen  liebkost. 
Sammlung  Edmond  de  Roth- 
schild in  Paris. 

788.  GEFECHT  ZWISCHEN 
POLNISCHER  UND  TÜR- 
KISCHER REITEREI.  Kais. 
Eremitage  in  St.  Petersburg, 
Kat.  1901  Nr.  1021. 

1659. 

363.  Die  Fähre.  Versteigerung 
in  Amsterdam  am  9.  Aug.  1739 
Nr.  4. 

1660. 

27.  ST.  HUBERTUS.  Sammlung 
Lord  Penrhyn  in  Penrhyn 
Castle. 

1661. 

982.  Fisch'verkäuf eri n in  den 
Dünen.  Sammlung  Karl  J. 
Trübner  (f)  in  Straßburg. 

1662. 

473.  Reiter  halten  vor  einem 
Wirtshaus.  Versteigerung 
Ruelens  in  Brüssel  am  17.  April 
1883  Nr.  299. 

1668. 

503.  SCHIMMEL  IM  STALL. 
Sammlung  Albert  von  Roth- 
schild in  Wien  (1904). 
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Systematische  Übersicht  des  Inhaltes. 


I.  Religiöse  Darstellungen 
1-27. 

1.  Altes  Testament  1 — 5. 

2.  Neues  Testament  6 — 22. 

3.  Legende  23. 

4.  Heilige  24—27. 

//.  Mythologie  und  Geschichte 
28-34. 

1.  MythologischeSzenen28 — 30. 

2.  Geschichtliche  Darstellungen 
31-34. 

III.  Portäts*)  35-41. 

IV.  Genredarstellungen 
42— 1042  b. 

A)  Pflege  und  Zucht  des 
Pferdes  u.  a.  Tiere  42 — 206. 

1.  Reitschule  42—68. 

2.  Pferdeschwemme, -tränke  69 

bis  115. 

3.  Schmiede  116 — 169. 

4.  Stute  und  Hengst  170 — 171b. 

5.  Pferde  u.  a.  Haustiere  auf 
der  Weide  171c — 177b. 

6.  Pferdemarkt  178— 203  c. 

7.  Tiere  ohne  Pferde  204 — 206. 

a)  Haustiere  204 — 205  c. 

b)  Wild  206. 

B)  Landschaften  mit  Pferden, 

Reitern,  Reisenden  usw. 
207- 525  a. 

1.  Ein  Pferd,  nicht  beritten  207 
bis  262. 

2.  Zwei  Pferde,  nicht  beritten 
263—277. 

3.  Ein  oder  zwei  Pferde,  Reiter 
und  Spinnerin  278 — 284. 

4.  Reiter  mit  einem  Milchmäd- 
chen scherzend  285 — 290. 

5.  Reiter  mit  einem  Mädchen 
am  Brunnen  scherzend  291 
bis  296  a. 


*)  Die  Porträts  werden  dieses  Mal  aus- 
nahmsweise vor  den  Oenredarstellungen  auf- 
geführt, weil  ihre  Anordnung  zwischen  diesen 
und  den  Landschaften  Schwierigkeiten  ver- 
ursachte. 


6.  Ein  einzelnes  Pferd,  beritten 
297— 313b. 

7.  Zwei  Pferde,  beritten31 4-327. 

8.  Dame  und  Herr;  beide  zu 
Pferd,  oder  nur  die  Dame 
328—337. 

9.  Mehrere  Reisende  337a-396a. 

a)  auf  dem  Ritt  unterwegs 

337  a— 348. 

b)  bei  einer  Furt  349— 361a. 

c)  bei  einer  Fähre  362 — 365. 

d)  Unfall,  scheuendePferde, 

Begegnung  366—369. 

e)  unterwegs  rastend  370 

bis  385. 

f)  in  einer  Grotte  oder  bei 

Ruinen  rastend  386-394. 

g)  am  Wasser  rastend  (Wä- 

scherinnen 395 — 396  a. 

10.  Rastende  Bauern  auf  dem 
Wege  vom  oder  zum  Markt 
397—418. 

11.  Rast  vordem  Wirtshaus  oder 
im  Wirtshaushof  (Siehe  auch 
Rast  auf  derjagd)  419 — 475. 

12.  Reiter  (Jäger)  im  Stall  an- 
kommend oder  aufbrechend 
476-523. 

13.  Reiter  beiVergnügungs- oder 
Spazierritten  524 — 525  a. 

C)  Jagdszenen  526—737. 

1.  Aufbruch  zur  Jagd  526 — 580. 

2.  Auf  der  Jagd  581 — 644. 

a)  ohne  nähere  Angabe  der 

Art  581 -586  h. 

b)  Falkenjagd  587— 613  e. 

c)  Hirschjagd  614 — 635f. 

d)  Kaninchen-,  Hasenjagd 

635g-637. 

e)  Wildschwein-,  Bärenjagd 

638—639. 

f)  Geflügeljagd  640 — 644. 

3.  Rast  auf  der  Jagd  (Siehe  auch 
Reiter  vor  dem  Wirtshaus) 
645—700. 

4.  Rückkehr  von  der  Jagd  701 
bis  720. 

5.  Einzelne  Jäger,  oft  nur  ganz 
klein  im  Landschaftsbild. 
(Siehe  auch  Landschaften) 
721—737. 
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D)  Soidatenszenen  738-903. 

1.  Schlachtenbilder  738— 793  h. 

a)  Kämpfe  zwisch.  Christen 

738—780. 

b)  Kämpfe  zwisch.  Christen 

und  Orientalen  781  bis 
789  a. 

c)  Nicht  näher  beschriebene 

Schlachtenbilder  790  bis 
793  h. 

2.  Plünderungsszenen  794  bis 
811c. 

3.  Gefangennahme  und  Ge- 
fangenentransport 81 2-81 6 b. 

4.  Reiterduell  817 — 817a. 

5.  Soldaten  auf  dem  Marsche 
818—835. 

6.  Feldlager  836— 842  a. 

7.  Vor  dem  Marketenderzelt 
843—900. 

8.  Soldaten  auf  Posten  901-903. 

E)  Räuberüberfälle  904-914. 

F)  Zigeunerlager  und  Wahr- 
sager 915—933. 

G)  Beschäftigung,  Beruf, 
Handwerk  934—1016. 

1.  Erntearbeit  934—965. 

2.  Gemüse-,  Geflügelmarkt 

966-967. 

3.  Fischverkauf  (meist  am 
Strand)  968-993  d. 

4.  Ein-  und  Ausladen  von  Wa- 
ren am  Strand  u.  am  Fluß 

994—1004. 

5.  Holzhacker  1005—1016. 


H)  E rholung  und  Vergnügen 

1017—1036. 

1.  Kirmes  und  zechende  Ge- 
sellschaften 1017 — 1028  a. 

2.  Spiele  1029—1034. 

3.  Aufzüge  u.  Feste  1035-1035a. 

4.  Schlägerei  nach  einem  Zech- 
gelage 1036. 

I)  Verschiedene  Genre- 
szenen 1037 — 1042b. 

F.  Landschaften  1043—1151. 

1.  Frühjahr,  Sommer  oder 
Herbst  1043—1127. 

2.  Marinen  1128 — 1130  b. 

3.  Winter  (Siehe  auch  Holz- 
hacker, Schmiede,  Räuber- 
überfälle) 1131—1151. 

VI.  Stil  leben  1152. 

VII.  Studien  1153. 

VIII.  Bilder,  die  wegen  unge- 
nügender Beschreibung 
nicht  in  eine  bestimmte 
Rubrik  einzuordnen 
sind  1154— 1161  q. 

IX.  Bilder  ohne  irgend  welche 
spezialisierende  Beschrei- 
bung 1162— 1 165  X. 
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Vergleichende  Tabelle  zum  Auffinden  der 
Nummern  dieses  Katalogs 

für  die  Nummern  von  Smith,  Smith’s  Supplement  und  Moyreau. 
Vergl.  die  Erläuterung  auf  Seite  243. 


Sm.  Sm.Suppl.  M. Sm.  Sm.Suppl.  M. 


1 

788 

741 

714 

40 

757 

82 

117 

2 

746 

= Sm.  2 

548 

41 

987 

-Sm.ll7 

646 

3 

619 

= Sm.  10 

643 

42 

449 

=Sm.  118 

934 

4 

638 

= Sm.  1 1 

984 

43 

1095 

=-Sm.  123 

57 

5 

635h 

= Sm.  12 

603 

44 

443 

=Sm.  132 

820 

6 

26 

= Sm.  13 

70 

45 

674 

1045 

893 

7 

626 

= Sm.  16 

351 

46 

875 

=Sm.  130 

1024 

8 

371 

= Sm.  17 

1029 

47 

555 

=Sm.  136 

1064 

9 

482 

884 

182 

48 

631 

845 

745 

10 

568 

15 

676 

49 

505 

598 

787 

bei  10 

1001 

— 

— 

50 

984c 

1041 

586 

11 

422 

831 

422 

51 

1008 

286 

537 

12 

699 

= Sm.  34 

699 

52 

864 

611 

440 

13 

183 

377 

626 

53 

539 

= Sm.  53 

144 

14 

620 

= Sm.  36 

371 

54 

675 

= Sm.  52 

280 

15 

838 

= Sm.39 

482 

55 

714 

= Sm.  58 

444 

16 

713 

479 

568 

56 

997 

= Sm.  56 

630 

17 

125 

= Sm.40 

713 

57 

786 

869 

551 

18 

603 

= Sm.41 

183 

58 

136 

870 

951 

19 

951 

648 

838 

59 

839b 

775d 

126 

20 

601a 

616 

620 

60 

65 

=Sm.l68 

376 

21 

5 

500 

125 

61 

63e 

=Sm.359 

1043 

22 

529 

460 

704 

62 

844 

=Sm.l72 

113 

23 

601b 

= Sm.  51 

535 

63 

614 

946 

663 

24 

bei  9 u. 
Zus.  15a 

=Sm.327 

759 

64 

65 

145c 

13 

00  CO 
00 

E E 

CO  CO 

II 11 

689 

691 

25 

150 

18 

— 

bei  65 

16 

— 

— 

26 

194 

14 

131 

66 

28 

364 

1037 

27 

821 

499 

1093 

67 

1031 

=Sm.l89 

692 

28 

439 

1020 

857 

68 

155 

929 

876 

29 

379b 

= Sm.  74 

6 

69 

131 

881 

821 

30 

382 

= Sm.  75 

716 

70 

628 

1083 

62 

31 

442 

= Sm.77 

708 

71 

1007 

1084 

1007 

32 

144 

= Sm.  78 

544 

72 

509 

931 

1000 

33 

444 

739 

194 

73 

876 

=Sm.202 

509 

34 

1000 

514 

497 

74 

691 

836 

674 

35 

704 

515 

496 

75 

692 

459 

875 

36 

535 

174 

1009 

76 

829 

884a 

1008 

37 

497 

- Sm.  92 

179 

77 

403 

1109 

866 

38 

62 

=Sm.370 

659 

78 

74 

= Sm.  55 

880 

39 

20 

= Sm.  67 

797 

79 

822 

=Sm.212 

495 

80 

81 

82 

83 

84 

85 

86 

87 

88 

89 

90 

91 

92 

93 

94 

95 

96 

97 

98 

99 

100 

101 

102 

103 

104 

105 

106 

107 

108 

109 

110 

111 

112 

113 

114 

115 

116 

117 

118 

119 

120 

121 

122 

123 

124 

125 

126 

127 

128 
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Sm. 

Sm.  Suppl. 

M. 

806 

815 

570 

1096 

762 

550 

445 

832 

55 

148 

=Sm.221 

115 

25 

=Sm.224 

707 

24 

=Sm.227 

549 

807 

778 

870 

1019 

=Sm.229 

555 

922a 

690 

904 

770g 

750 

450 

340 

=Sm.239 

1010 

1147 

469 

513 

677 

181 

446 

=Sm.256 

953 

=Sm.255 

358 

811 

54 

=Sm.455 

390 

=Sm.l76 

204 

=Sm.271 

587 

=Sm.273 

963 

=Sm.277 

119 

=Sm.279 

234 

=Sm.286 

1077 

399 

53 

1082 

182 

130 

287 

=Sm.287 

1140 

=Sm.291 

1111 

=Sm.290 

558 

= Sm.  70 

905 

1115 

856 

=Sm.294 

192 

328 

189 

530 

1025 

436 

709 

639 

689 

1131 

1029 

569 

367 

=Sm.315 

602 

=Sm.317 

504 

=Sm  324 

710 

=Sm.325 

133 

=Sm.322 

Zus.l096f. 

336 

447 

=Sm.228 

430 

950 

64 

798 

1097 

=Sm.328 

Sm.  Sm.  Suppl. 


129 

1132 

=Sm.333 

130 

1030 

=Sm.l64 

131 

685 

=Sm.l40 

132 

882 

= Sm.  30 

133 

494 

=Sm.l38 

134 

1006 

927 

135 

1003 

938 

136 

19 

=Sm.334 

137 

677d 

=Sm.335 

138 

109 

=Sm.336 

139 

451 

397 

140 

296 

413 

141 

847 

307 

142 

923 

934 

143 

392 

=Sm.340 

144 

604 

45 

145 

332 

129 

146 

321 

722 

147 

725 

=Sm.341 

148 

1014 

=Sm.342 

149 

330 

740 

150 

1130 

=Sm.481 

151 

726 

398 

152 

826 

1022 

153 

450 

=Sm.348 

154 

995 

=Sm.426 

155 

448 

597 

156 

156 

=Sm.354 

157 

1051 

=Sm.357 

158 

859 

282 

159 

305 

512 

160 

774 

636 

161 

158 

=Sm.366 

162 

153 

781 

163 

= Sm.  66 

789 

164 

889 

=Sm.371 

165 

238 

=Sm.372 

166 

= Sm.  60 

976 

167 

65a 

=Sm.376 

168 

162 

989 

169 

880 

=Sm.378 

170 

=Sm.l26 

112 

171 

491 

=Sm.294 

172 

70 

735 

173 

1035 

=Sm.385 

174 

177 

=Sm.387 

175 

1012 

316 

176 

545 

=Sm.388 

177 

910a 

302 

656 
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Sm.  Sm.  Suppl. Sm.  Sm.  Suppl. Sm. 


178 

866 

599 

226 

999 

=Sm.477 

274 

=Sm.273 

179 

113 

=Sm.391 

227 

196 

812 

275 

828 

180 

1123 

=Sm.393 

228 

656 

=Sm.480 

276 

380a 

181 

1013 

384 

229 

635 

=Sm.481 

277 

994 

182 

1136 

=Sm.396 

230 

= Sm.  84 

668 

278 

1026 

183 

966 

77 

231 

516 

=Sm.482 

279 

517 

184 

bei  292 

1149 

232 

317 

=Sm.483 

280 

32 

185 

152 

=Sm.475 

233 

103 

=Sm.478 

281 

=Sm.l35 

186 

680 

873 

234 

= Sm.  41 

480 

282 

1032 

187 

1098 

=Sm.257 

235 

: Sm.  42 

=Sm.486 

283 

592 

188 

538 

=Sm.407 

236 

606 

89 

284 

510 

189 

749 

49 

237 

711a 

=Sm.485 

285 

1036 

190 

679 

=Sm.408 

238 

492 

841 

286 

197 

191 

909 

765 

239 

930 

=Sm.489 

287 

139 

192 

641 

=Sm.414 

240 

107 

291 

288 

169 

193 

678 

1118 

241 

1142 

766 

289 

185 

194 

1097i 

264 

242 

833 

=Sm.492 

290 

751 

195 

331 

772a 

243 

1160 

47 

291 

522 

196 

324 

=Sm.417 

244 

1161 

=Sm.410 

292 

685b 

197 

408 

=Sm.418 

245 

607a 

=Sm.504 

293 

663 

198 

354 

246 

794 

=Sm.505 

294 

911 

199 

563 

618 

247 

1101 

=Sm.506 

295 

977 

200 

289 

=Sm.424 

248 

1102 

=Sm.510 

296 

495 

201 

242 

=Sm.428 

249 

1033 

928 

297 

608 

202 

1043 

66e 

250 

1103 

=Sm.512 

298 

609 

203 

325 

467b 

251 

1104 

=Sm.513 

299 

175 

204 

820 

883 

252 

682 

46 

300 

456 

205 

396 

=Sm.429 

253 

507a 

=Sm.l07 

301 

455 

206 

605 

961 

254 

840 

972 

302 

1079 

207 

1129 

962 

255 

657 

=Sm.507 

303 

974 

208 

1158 

642 

256 

940 

784 

304 

926 

209 

= Sm.  55 

411 

257 

796 

992 

305 

858 

210 

102 

272 

258 

683 

695 

306 

706 

211 

910 

=Sm.425 

259 

333 

986 

307 

375 

212 

988 

=Sm.438 

260 

1106 

993 

308 

293 

213 

924c 

1110 

261 

=Sm.l35 

=Sm.453 

309 

425 

214 

586b 

=Sm.447 

262 

452 

662 

310 

978 

215 

659 

= Sm.  63 

263 

684 

= Sm.  62 

311 

941 

216 

964 

42 

264 

271 

138 

312 

1107 

217 

564 

467 

265 

1105 

39 

313 

840a 

218 

711 

=Sm.458 

266 

195 

=Sm.l69 

314 

1112 

219 

773 

1150 

267 

508 

1145 

315 

1146 

220 

1100 

=Sm.460 

268 

729a 

=Sm.l01 

316 

476 

221 

721 

533 

269 

163 

105 

317 

664 

222 

544 

=Sm.465 

270 

355 

670 

318 

865 

223 

772 

=Sm.466 

271 

852 

=Sm.390 

319 

919 

224 

292 

991 

272 

409 

320 

942 

225 

1159 

=Sm.470 

273 

688 

321 

943 

’)  Sm.  Suppl.  198  ist  das  Reiterporträt  Pieter  Schouts  von  Th.  de  Keyser  im  Rijksmuseum  in 
Amsterdam,  Kat.  1907  Nr.  1350,  das  mitTh.de  Keysers  Monogramm  bezeichnet  u.  1660  datiert  ist. 
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Sm.  Sm.  Sm.  Sm.  Sm. 


322 

625 

368 

904 

415 

748 

462 

357 

509 

818 

323 

27 

369 

75 

416 

184 

463 

843 

510 

76 

324 

800 

370 

1085 

417 

939 

464 

1042 

511 

817 

325 

755 

371 

435 

418 

84 

465 

171 

512 

524 

326 

797 

372 

48 

419 

104 

466 

830 

513 

536 

327 

548 

373 

= Sm.  62 

420 

937 

467 

600 

514 

849 

328 

643 

374 

1034 

421 

= Sm.  57 

468 

686 

515 

124 

329 

984 

375 

410 

422 

51 

469 

=Sm.228 

516 

421 

330 

676 

376 

867 

423 

665 

470 

180 

517 

1054 

331 

1093 

377 

913 

424 

971 

471 

612 

518 

332 

6 

378 

87 

425 

782 

472 

=Sm.l26 

519 

■’) 

649 

333 

857 

379 

874 

426 

400 

473 

295 

520 

334 

716 

380 

890 

427 

960 

474 

465 

521 

948 

335 

351 

381 

854 

428 

120 

475 

776 

522 

458 

336 

759 

382 

720 

429 

701 

476 

=Sm.229 

bei  336 

=Sm.345 

383 

862 

430 

366 

477 

623 

337 

496 

384 

137 

431 

922 

478 

572 

338 

179 

385 

903 

432 

936 

479 

337 

339 

117 

386 

395 

433 

1124 

480 

431 

340 

646 

387 

761 

434 

1127 

481 

610 

341 

57 

388 

687 

435 

1071 

482 

632 

342 

893 

389 

381 

436 

816 

483 

990 

343 

1024 

390 

461 

437 

=Sm.226 

484 

— Sm.  88 

344 

1064 

391 

477 

438 

1 

485 

730 

345 

745 

392 

898 

439 

809 

486 

801 

346 

787 

393 

121 

440 

1152 

487 

685  d 

347 

586 

394 

233 

441 

478 

488 

698 

348 

537 

395 

914 

442 

640 

489 

996 

349 

440 

396 

434 

443 

487 

490 

457 

350 

280 

397 

1039 

444 

488 

491 

747 

351 

630 

398 

206 

445 

652 

492 

412 

352 

551 

399 

0 

446 

654 

493 

40 

353 

126 

400 

1005 

447 

853 

494 

327 

354 

376 

401 

143 

448 

653 

495 

=Sm.422 

355 

=Srri.293 

402 

808 

449 

= Sm.  63 

496 

68 

356 

1037 

403 

=Sm.331 

450 

43 

497 

394 

357 

570 

404 

1097  c 

451 

1044 

498 

899 

358 

550 

405 

1108 

452 

116 

499 

900 

359 

55 

406 

671a 

453 

69 

500 

418 

360 

115 

407 

56 

454 

44 

501 

92 

361 

707 

408 

906 

455 

756 

502 

908 

362 

549 

409 

907 

456 

925 

503 

980 

363 

52 

410 

91 

457 

bei  1044 

504 

837 

364 

527 

411 

671 

458 

285 

505 

742 

365 

645 

412 

965 

459 

863 

506 

850 

366 

846 

413 

658 

460 

534 

507 

589 

367 

160 

414 

593 

461 

775 

508 

380  b 

1)  Ist  von  Th.  de  Keyser.  Vergl.  die  Bemerkung  zu  Sm.  suppl.  198. 

2)  Ist  nach  Wouwenuan.  Königl.  Gemäldegalerie  in  Dresden  Nr.  1471. 

3)  Ist  nach  Wouwerman.  Königl.  Gemäldegalerie  in  Dresden  Nr.  1472. 
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Schüler  und  Nachahmer  des  Philips  Wouwerman. 

Am  Schluß  der  Lebensskizze  Wouwermans  sind  bereits  seine 
beiden  bekannten  Brüder  Pieter  (1623 — 1682)  und  Jan  (1629 — 1666) 
erwähnt  worden,  ebenso  wie  ein  gänzlich  unbekannter  Stiefbruder 
aus  der  ersten  Ehe  des  Paulus  Joosten  Wouwerman,  der  ebenfalls 
Pieter  mit  Vornamen  hieß  und  bereits  1643  in  Paris  starb.  Ich  brauche 
auf  sie  hier  nicht  näher  zurück  zu  kommen. 

Von  den  Meistern,  die  nach  den  schriftlichen  Quellen  Schüler 
Wouwermans  gewesen  sind,  sind  einige  nur  dem  Namen  nach  be- 
kannt: von  Koort  Witholt  (1642  bei  Wouwerman),  Jac.  Warnars 
(1642)  und  An  thon  is  de  Haen  (1656)  existieren  keine  Bilder.  Ein 
vierter,  Nicolaes  Ficke  (1642)  ist  nur  als  Radierer,  nicht  als  Maler 
bekannt.  Sein  vollbezeichnetes,  1643  datiertes  Blatt,  ein  nach  rechts 
gewandtes,  angebundenes  Pferd  beweist,  daß  er  im  Stile  seines  Lehrers 
tüchtiges  leistete.  Es  würde  nicht  Wunder  nehmen,  wenn  früher  oder 
später  auch  Ölbilder  von  ihm  bekannt  würden. 

Eine  dritte  Gruppe  von  literarisch  beglaubigten  Schülern  Wouwer- 
mans hat  nach  der  Lehrzeit  andere  Richtungen  eingeschlagen:  zunächst 
die  beiden  Deutschen  Jacob  Weier  (1670)  und  Matthias 
Scheits  (um  1640 — 1700[?]),  sodann  die  Holländer  Barend  Gael 
(geb.  um  1620,  lebte  noch  1687)  und  Emanuel  Murant  (1622  bis 
um  1700).  Während  Gael  sozusagen  ausschließlich  Wirtshäuser  unter 
hohen  Bäumen  am  Wegesrand  malte  mit  einer  Staffage,  in  der  fast 
ausnahmslos  ein  Schimmel  den  Hauptplatz  einnimmt,  und  sich  da- 
durch als  ein  Maler  von  sehr  beschränkter  Erfindungsgabe  zu  erkennen 
gibt,  zeigt  Murant  in  seinen  Dorfstraßen  nur  noch  sehr  blasse  Spuren 
von  Wouwermans  Einfluß,  ein  Einfluß  der  das  Figürliche  gar  nicht 
mehr  berührt,  sondern  sich  höchstens,  und  dann  noch  ausnahmsweise, 
auf  die  duftige  Ferne  erstreckt.  In  den  meistens  stark  betonten  bau- 
lichen Teilen  seiner  Bilder  befleißigt  sich  Murant  einer  Ausführlich- 
keit und  Sauberkeit,  die  ihn  zu  einem  Vorläufer  des  Jan  van  der  Heyden 
machen.  Von  Willem  Schellinks  (um  1627 — 1678),  der  nach 
Houbraken  auch  ein  Schüler  Wouwermans  gewesen  sein  soll,  exi- 
stieren nur  wenige  Bilder,  aus  denen  man  ihn  nach  dieser  Richtung 
kennen  lernen  kann. 

Während  bei  dem  andern  in  diesem  Bande  behandelten  Maler, 
Aelbert  Cuyp,  das  Kriterium  der  Nachahmung  bei  den  Künstlern, 
die  nicht  als  Schüler  im  eigentlichen  Sinne  aufzufassen  sind,  im 
Ton:  der  Sonnenglut,  und  in  der  Vorliebe  für  gewisse  Farben:  Rot  und 
Gelb,  liegt,  ist  es  bei  Wouwerman  dagegen  in  erster  Linie  im  Gegen- 
stand zu  suchen : in  der  von  Menschen  und  Pferden  staffierten  Land- 
schaft und  besonders  in  den  Reitergefechten,  Plünderungen,  Lager- 
szenen und  dergleichen.  Die  Hauptmeister  dieser  Kategorie  von 
Nachahmern  sind  Johannes  Lingelbach  (1623  bis  1674),  J o han 
van  Huchtenburgh  (1646 — 1733)  und  Dirk  Maas  (1656—1717). 

Der  zuerst  genannte  kommt  seinem  Vorbild,  auch  was  seine  Viel- 
seitigkeit betrifft,  am  nächsten.  Das  Militärische  überwiegt  bei  ihm 
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noch  nicht  so  stark,  wie  bei  den  beiden  andern.  Er  malt  auch 
Reisende,  Bauern  bei  der  Ernte  und  auf  dem  Markte  und  Jagdbilder 
und  umfaßt  somit  beinahe  das  ganze  Stoffgebiet  Wouwermans.  Auch 
staffiert  er  wie  dieser  die  Landschaften  Anderer,  namentlich  die  des 
Wijnants,  Moucheron  und  Verboom.  Dennoch  steht  er  an  künst- 
lerischer Qualität  beträchtlich  hinter  Wouwerman  zurück,  sowohl 
was  die  Zeichnung  und  Behandlung  seiner  Figuren,  als  auch  was 
die  atmosphärische  Feinheit  seiner  Landschaften  betrifft. 

Noch  weiter  als  Lingelbach  sind  Huchtenburgh  und  Dirk  Maas 
von  ihrem  Vorbild  entfernt.  Beide  gehören  bereits  der  Verfallzeit 
der  holländischen  Kunst  an. 

Wenn  wir  hier  noch  die  Namen  von  Dirk  Stoop(1610 — 1686), 
Herman  van  Lin  (um  1650 — 70),  Hendrik  Verschuring 
(1627 — 1690),  E.  Oudend  i jk  und  allenfalls  noch  die  des  Abraham 
Hon  di  US  (um  1625 — 1695  [?])  und  F.  Bock  (um  1683)  nennen, 
so  haben  wir  die  Zahl  derer,  die  mit  einigem  Recht  zu  den 
Nachahmern  von  Wouwermans  Pferde-  und  Schlachtenbildern  ge- 
rechnet werden  können,  so  ziemlich  erschöpft,  nicht  aber  die  Zahl 
derjenigen,  deren  Bilder  von  spekulativen  Kunsthändlern  mitunter 
dem  Meister  zugeschrieben  werden.  Hierzu  gehören  in  erster  Linie 
die  sich  um  Jan  Martsen  de  jonge  und  Palamedes  Pala- 
medesz  gruppierenden  Schlachtenmaler,  die  durchschnittlich  eine 
Generation  älter  sind  als  Wouwerman:  A.  v.  Hoef,  J.  j.  v.  d. 
Stoffe,  Is.  junius,  P.  v.  Hillegaert,  H.  A.  Pacx  und  der- 
gleichen. Auch  Jan  Asselijn  hat  in  seiner  Frühzeit  einige  derartige 
Bilder  gemalt. 

Mit  ebensowenig  Recht  wie  die  genannten  wird  eine  Reihe  von 
Künstlern  des  ausgehenden  XVII.  und  XVIIl.  Jahrhunderts  aus  Flandern 
und  aller  Herren  Länder  mit  Wouwerman  verwechselt.  Es  sind  dies 
die  van  Bioemen,  Breydel,  Bredaei,  Falens,  Cerquozzi,  Bourguignon 
und  Querfurt.  Je  später  ihre  Lebenszeit  fällt,  um  so  weiter  ent- 
fernen sie  sich  von  Wouwerman,  obwohl  nicht  zu  leugnen  ist,  daß 
dieser  zusammen  mit  einer  Gruppe  vlämischer  Meister:  P.  Snayers, 
P.  Meulener  und  A.  F.  van  der  Meulen  für  das  ganze  achtzehnte 
Jahrhundert  vorbildlich  gewirkt  hat. 
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Aa,  van  der.  Wouwerman  773a. 

Aachen.  Cuyp  101,  744,  749  e,  823. 

Aalst,  A.  van.  Wouwerman  390,  770g. 

Aberdeen.  Cuyp  387. 

Abraham.  Cuyp  805. 

Abrahams.  Cuyp  278. 

„ Wouwerman  270. 

Acraman,  W.  D.  Cuyp  507. 

„ „ „Wouwerman5b9,b88. 

Adamovics.  Wouwerman  188. 

Adams.  Wouwerman  778. 

Addington.  Wouwerman  9. 

Aertselaer,  C.  J.  Stiers  d’.  Wouwer- 
man 381  b,  453. 

Agar,  W.  Ellis.  Cuyp  410. 

„ „ „ Wouwerman  65a,  184, 

1123. 

Agges,  J.  Wouwerman  438  a,  792  d, 
792  e. 

Agnew  & Sons,  Th.  Cuyp  81,  123, 
159,  202,  292,  430,  431,  560. 

Agnew  & Sons,  Th.  Wouwerman  328, 
396,  733,  857,  858,  931. 

Ailesbury,  Marquis  of.  Wouwerman 
196. 

Ainslie,  Wouwerman  412,  747. 

Aix  en  Provence.  Cuyp  681,  824. 

„ „ „ Wouwerman  9, 1 1 28. 

Aken,  van.  Wouwerman  407b,  407c. 

Akeren,  van.  Cuyp  231. 

Albemarle,  van.  Wouwerman  379  a, 
503q,  1093  o. 

Alberg,  Herzog  von.  Wouwerman 
324,  494. 

Albert,  Marquise  d’.  Wouwerman 
324,  331. 

Albin,  de  Saint.  Wouwerman  112. 

Albrecht.  Cuyp  142. 

Alen,  J.  van.  Cuyp  691,  692,  714. 

Alexander,  W.  C.  Cuyp  636. 

Aliwater.  Wouwerman  1106  g. 


Allen,  Al.  Wouwerman  307,  1145. 
Alleyne.  Cuyp  123  b. 

Allondale,  Lord.  Wouwerman  Zus. 
424  A. 

Alphen,  P. de Smeth van.  Siehe  Smeth. 
Altman,  B.  Cuyp  Zus.  217. 

Amaro,  St.  Cuyp  585  b. 

Amerika.  Cuyp\ 79, 542, 553, 590,627c. 

„ Wouwerman  1043 ; Zus.  360. 
Amerongen,  Taets  van.  Siehe  Taets. 
Amherst,  Earl.  Wouwerman  309. 
Amiens.  Cuyp  97,  143,  148  c. 
Amory,  D.  Wouwerman  1091  m. 
Ampsen,  Nagell  van.  Siehe  Nagell. 
Amsinck.J.  Wouwerman2Wi,  316,976. 
Amsterdam.  Cuyp  38,  57,  81,  127, 
164,  180,  406,  407. 

„ Wouwerman  43, 44,  69, 

70,  116,  207,  476,  506, 
587,  614,  794,  836, 
843,  1036,  1044,  1045. 
„ Kunsthandel.  Wou- 

werman 644. 

„ Amstelkring.  Cuyp  82. 

„ Städtisches  Museum. 

Cuyp  825. 

Andel,  v.  Wouwerman  893  c. 
Anderson.  Cuyp  130  f,  784  b. 

,,  J.  Cuyp  159. 

„ J.  P.  Cuyp  268  c. 

,,  „ „ Wouwerman.  632a, 

715. 

M.  Cuyp  28,  161. 

„ „ Wouwerman  801, 

1114b. 

Angers.  Wouwerman  1017. 
Angerstein,  J.  Julius.  Cuyp  426. 
Annoot.  Wouwerman  600. 
Anrep-Elmpt.  Wouwerman  166, 697  a, 
811  a. 

Anspiegel.  Cuyp  260  c. 
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Anthony.  Womverman  810  a. 
Antwerpen.  Ciiyp  504. 

„ U^ö«ii'm«a/z208,370,581. 

„ Kunsthandel.  Wouwer- 

man  218. 

Aoust,  d’.  Cuyp  58,  341. 

Apostool,  C.  Cuyp  5d. 

Araignon.  Woiiwerman  743. 
Archbutt,  Sam.  Cuyp  585. 
Arenberg.  Cuyp  506,  508,  524,  769, 
770,  786  a. 

,,  Woiiwerman  286,  795, 

796,  846,  1051,  1052. 
Arends.  Wouwerman  879 d. 
Argenson,  Voyer  d’.  Wouwerman  53, 
62,  689. 

Argenville,  d’.  Wouwerman  131, 820, 
1008. 

Argyle,  Job.  Herzog  von.  Cuyp  760c. 
Armstrong,  C.  Wouwerman  189  a, 
814. 

Arnaud.  Cuyp  824. 

Arnhem,  P.  v.  Cuyp  286. 

Arnold,  E.  Wouwerman  844. 

Arnold  und  Tripp.  Cuyp  541  a. 

„ „ „ WouwermanXb^. 

Arrois,  d’.  Wouwerman  359. 
Artaria.  Cuyp  367,  415,  533,  618. 
„ Wouwerman  15  a,  545,  632, 
716,  796,  841,  911b;  Zus. 
9,  15  a,  544,  716. 

Arveley,  d’.  Wouwerman  1029. 
Asch,  Wm.  Cuyp  624. 

„ „ Wouwerman  655. 

Aschaffenburg.  Cuyp  475. 

„ IPhwivmttrt«  209,419. 

Ashburnham.  Cuyp  173,  174,  658. 

„ Wouwerman  112. 

Ashburton,  Lord.  Cuyp  70,  218, 
430,  409. 

„ „ WouwermanyiB, 

396,  820,  829, 
857,  858,  1112  c. 
Ashley,  A.  E.  M.  Wouwerman  73, 

1050. 

„ Mrs.  J.  Wouwerman  \\26h. 
Atkinson.  Wouwerman  260  c. 
Aubigny  d’.  Cuyp  690. 

Augsburg.  Cuyp  182. 

„ Wouwerman  527,  645. 
Auguiot.  Cuyp  132,  152. 

„ Wouwerman  635  b,  635  f. 
Aved.  Wouwerman  75,  505,  658, 
984  c,  984  d. 

Aveschoot,  Schampd’.  Siehe  Schamp. 
Ayerst.  Wouwerman  384. 

Azincourt,  Blondel  d’.  Siehe  Blondel. 


B . . . Wouwerman  158,  774. 

B*****,  A.  Wouwerman  444  d. 

B.,  J.  V.  d.  Cuyp  712  f. 

» )»  ).  » Wouwerman  1097  g, 
1097  h. 

B.,  Lady.  Cuyp  419. 

Baars,  F.  Wouwerman  894  e,  931  a. 
Bäcker,  geb.  de  Wildt,  Douairiere. 
Cuyp  128,  826. 

„ C.  Cuyp  839. 

„ J.  Cuyp  191. 

„ Wwe.  A.  de  la  Court,  Wou- 

werman 146,  1041  b,  1042. 
Bacon,  E.  R.  Cuyp  111. 

„ Sir  Hickman.  Cuyp  107,  194, 
508,  524, 541  b, 
721,  798,  799. 
„ „ „ Wouwerman  80. 

Bacquencourt,  Duplex  de.  Wouwer- 
man 856,  890. 

Baehner,  A.  Wouwerman  841  f,  893  a, 
893  b. 

Bagh,  H.  Wouwerman  1039  a. 
Bagot,  Sir  Ch.  Cuyp  766  a. 

„ „ „ Wouwerman  197, 

815. 

Baillie.  Wouwerman  136,  340,  539, 
864,  997,  1002  a. 

„ Hugh.  Cuyp  193,  246b. 

„ „ Wouwerman  833. 

Baines,  W.  Wouwerman  842. 

Baird.  Cuyp  588  a. 

Baker,  J.  Cuyp  202,  585. 

„ Sir  Thalbot.  Cuyp  460. 

Bale,  C. S.  Wouwerman^3&,  \\\%g, 
1124. 

Ball.  Cuyp  383  b. 

Bandeville,  de.  Wouwerman  679. 
Barber,  T.  Cuyp  167  c. 

Barbiers,  P.  Wouwerman  273,  1110  a. 
Barchard,  J.  Cuyp  338,  391. 

„ „ Wouwerman  70,  963, 

977. 

Barchman  Wuytiers,  J.  W.  Siehe 
Wuytiers. 

Barez.  Wouwerman  74,  822. 

Baring,  A.  Cuyp  70,  218,  409,  430. 
,,  „ Wouwerman  271,  289, 

396,  820,  829. 

„ Sir  Fr.  Cuyp  518. 

„ „ ,,  Wouwerman  613  e. 

,,  G.  Cuyp  218. 

,,  Sir  Th.  Cuyp  24,  31. 

Baring,  Sir  Th.  Wouwerman  130, 
182,  308,  467,  623,  668,  756,  811, 
882,  929;  Zus.  112,  129,  182, 
722. 
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Barnard,  H.  G.  Wouwennan  513. 

„ J.  Ciiyp  434,  467. 

Barnett.  Cuyp  535  a. 

Barneveld,  van.  Cuyp  265  f,  265  g, 
578  a,  578  b. 

„ „ Wouwerman  1161f. 

Bartels.  Cuyp  534  a,  750  a. 

„ Wouwennan  816  a. 

Bartie.  Wouwerman  1109. 

Baruch,  Sam.  Wouwerman  257  a. 
Bas  Courmont,  Le.  Cuyp  12,  775. 

„ „ Wouwerman 

1003,  1007- 

Basel.  Wouwerman  386,  1046. 
Bastyns.  Cuyp  265,  359  a. 

Bath.  Wouwerman  581  a. 

Bauchau,  V.  Cuyp  151  a,  151  b. 
Baudouin.  Wouwerman  56,  377,  761, 
1093,  1097  c. 

Baudri,  Fr.  Wouwerman  Zus.  257  b. 
Bauer,  H.  A.  Cmj/7  160  b,  361, 418  a, 
570  b,  571. 

„ „ „ Wouwerman  248  a. 

Baut,  A.  Wouwerman  853. 

Baut  de  Rasmon.  Cuyp  504. 

„ „ „ Wouwerman  208. 

Beaujon.  Wouwerman  194,  821, 1 140. 
Beaumont,  W.  W.  Siehe  Allondale. 
Beckett,  John  Staniforth.  Cuyp  A2^. 
Beckett-Denison,  C.  Wouwerman 
112a,  1122a. 

Beckford,  W.  C«j/?59b,  130  d,  193, 
523,  663  a. 

„ „ Wouwerman  751, 

995,  1006. 

Bective,  Lord.  Wouwerman2>bA,^l>\. 
Bedan,  Urvoy  de  St.  Wouwerman 
542. 

Bedernau,  von  Castell.  Cuyp  254. 
„ „ „ Wouwerman 

454  b. 

Bedford,  Herzog  von.  Cuyp  65,  72, 
73,  175,  502, 
548,  733,  767, 
773. 

„ „ „ Wouwerman 

457,  996. 

Beeckman,  B.  Wouwerman  159, 163. 
Beeftingh,  A.  v.  Wouwerman  985  g. 
Beehr,  de.  Cuyp  411,  608,  611  a. 
Beekman.  Cuyp  234,  246,  418,  465, 
526,  595,  640,  650  b. 

„ Wouwerman  159,  985  b. 
Beelaerts.  Wouwerman  924  g. 

Beit  A.  (t).  Wouwerman  1019. 

Bell.  Cuyp  668a. 

„ Wouwerman  635  c. 


Belle,  J.  van.  Wouwerman  802f,  802g. 
Benard.  Wouwerman  25. 
Bengough,O.H.  C«j/7  74  b,  79, 280. 
Bennert,  C.  Wouwerman  931  a. 
Bennet,  J.  A.  Cuyp  258  a,  572  c. 

„ „ „ Wouwerman  796. 

Bentinck,  G.  A.  F.  Cavendish.  Cuyp 
191 ; Zus.  291  a. 

Bentley,  Mrs.  Wouwerman  822. 
Berckel,  G.  und  W.  Cuyp  227  b, 
227  c,  712  b. 

Berg,  B.  Cuyp  833  b. 

Berg,  Fr.  Wouwerman  203  b. 

„ V.  d.  Cuyp  480  a,  622  b,  656  h, 
713  c. 

„ „ „ Wouwerman  207,  250, 

391  b,453c,  712  a,  774  a, 
879  b,  1106d. 

„ G.  J.  V.  d.  Cuyp  807. 

„ J.  V.  d.  Cuyp  466  a. 

„ M.  V.  d.  Wouwerman  504  d, 
985  a,  985  b. 

„ W.  V.  d.  Wouwerman  1009  a. 
Bergen  van  der  Grijp,  J.  v.  Wou- 
werman 240,  264,  407b.  407  c, 
7701,  941. 

Bergeon,  J.  Cuyp  46. 

Berghe,  A.  G.  de.  Cuyp  67,  156  b. 

„ „ „ „ Wouwerman  895. 

Berghem,  de.  Wouwerman  509. 
Berlin.  Cuyp  101,  106,  388,  408, 

545,  682,  683,  823. 

„ Wouwerman  45,  118,  528, 

646,  934,  1132,  1133. 

Berlin,  Königl.  Schlösser.  Wouwer- 
man 45,  646,  934. 

Bemal,  R.  Cuyp  90,  206. 

Bernard,  J.  Cuyp  497  a. 

„ „ Wouwerman  366,  373. 

Berry,  Herzogin  von.  Cuyp  168, 
527,  728. 

„ „ „ Wouwerman 

183,  206,  403,  422,  572, 

635,  643,  690,  699,  713, 

721,  776,  852,  994,  1020, 
1030, 1039, 1045;  Zus.  643. 
Bertels.  Cuyp  624  a,  712  e. 
Berthold,  F.  R.  v.  Cuyp  56. 
Bertram.  Cuyp  751. 

Bertrand.  Wouwerman  162  c,  335  b, 
793  f. 

Berwick,  Lord.  Cuyp  259. 
Besan^on.  Cuyp  362. 

Beschey,  J.  F.  Cuyp  227  i. 

„ „ „ 151,  159. 

Bessborough,  Earl  of.  Cm//7  238a,  752. 
„ „ „ Wouwerman  865. 
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Beukelaar,  M.  Womverman  819, 
1094e,  1156w,  1156x. 

Benningen,  J.  v.  Womverman 
7921. 

Beurnonville,  de.  Ciiyp  40b,  50,  75, 
141a,  294,  296,  442,  562,  838. 
Beurnonville,  de.  Womverman  173, 
203,  415,  574,  615,  777  d,  917, 
1015,  1119, 1120, 1121, 1122, 1148; 
Zus.  177 aa,  257c,  257  d,  415,  448, 
477,  574,  698,  734,  833  bis. 

Beurs  Stiermans,  A.  de.  Wonwerman 
162  a. 

Bevan,  D.  Womverman  789. 

„ H.  Cuvp  61,  450,  465,  527, 
53Ö  b. 

,,  ,,  Wonwerman  568,  643, 

688,  713,  831,  844. 
Beverley,  Earl  of.  Wonwerman  129, 
722,  882;  Zus.  J29,  722. 

Beyk,  v.  d.  Wonwerman  1002. 

Bibby.  Wonwerman  993  d. 

Bicker,  G.  Wonwerman  507,  1008. 
Bicker  van  Zwieten.  Siehe  Zwieten. 
Biesum,  van.  HZomi/m7M/z62f,600c, 
600  d. 

Bingerden,  Bar.  Pabst  van.  Siehe 
Pabst. 

Birch.  380 d,  448c,  567a,  666a. 

„ Wonwerman  449,  711b. 

Bire.  Cnyp  626,  702. 

,,  Wonwerman  545,  1148,  1150. 
Bischoffsheim,  F.  Cnyp  136. 

Biscoe,  Elisha.  Wonwerman  1029. 
Bisschop,  J.  Wonwerman 
708  d,  876  a. 

Blackwood,  J.  Cnyp  699,  712  e. 
Blaine,  I.  R.  Cnyp  663  a. 

Blaisel,  du.  Wonwerman  18,  18  a, 
110,  113. 

Blanken.  Cnyp  10  b,  621  c. 
Blankensee.  Wonwerman  468  a. 
Blathwayt,  G.  W.  Cnyp  295. 

Bleik,  V.  d.  Cnyp  572a. 

„ ,,  ,,  Wonwerman  249. 

Bleiswijk,  Erl.  van.  Wonwerman  Zus. 
352  a. 

Bleiswijk,  H.  A.  van.  Cnyp  59c,  1 1 5c. 
Bleuland,  J.  Cnyp  265  a,  481a,  575, 
576,  577,  625  d,  785, 
785  a. 

Wonwerman  \b\h,2Q5, 
253,  333  b,  381a,  586  d, 
879  g,  1027,  1046. 
Bleyk,  van  der.  Cnyp  610,  611. 
Bloch,  L.  Cnyp  518,  774. 

Block,  G.  Wonwerman  937. 


Block,  J.  Wonwerman  267,  839b. 
Blokhuyzen,  D.  Vis.  Cnyp  75,  562, 
788. 

„ „ ,,  Wonwerman 

773,  777. 

Blondel  d’  Azincourt.  Wonwerman 
430,  626. 

Blondel  de  Gagny.  Cnyp  380. 

„ „ „ Wonwerman  64. 

367,  430,  447,  504,  602, 
626,  709,  710,  1029,  1097; 
Zus.  1096f. 

Blondy.  Wonwerman  6. 

Biooken,  Is.  v.  d.  Wonwerman  188a, 
232  a,  406  a,  438  d,  438  e, 
630  b,  635g,  802  a,  802  b, 
873  a,  950  a,  1008  a,  1035. 
Bloudoff.  Cnyp  221,608,  611a,  705. 

„ Wonwerman  503. 

Blusse  v.  Zuidland  u.  Velgerslijk,  P. 

Cnyp  131  b. 

Blijt,  V.  d.  Cnyp  413. 

Bock,  Th.  de.  Wonwerman  1004. 
Bogaerde,  v.  d.  Cnyp  125. 

„ „ „ Wonwerman\A%,^A5. 

, Boileau.  Wonwerman  628. 

1 Boisset,  Randon  de.  Siehe  Randon. 
Bokelmann.  IFoMwraßrt  893d,  893e. 
Bolckow.  Wonwerman  34. 

Bomme,  L.  H.  de  Haze.  Siehe  Haze. 
Bond,  J.  Cnyp  218;  Zus.  290 e. 
Boni  de  Castellane.  Cnyp  415. 
Boniakowsky.  Wonwerman  498. 
Bonnemaison,  Ferol.  Wonwerman 
70,  537. 

Booth.  Cnyp  272  a. 

„ Wonwerman  1026  b. 

„ Ch.  Wonwerman  697  b. 
Borden,  M.  C.  D.  Cnyp  50. 

„ „ „ „ Wonwerman  866, 

Boreel.  Wonwerman  43,  567,  879. 
„ J.  Wonwerman  630  h,  773, 
792  u,  792  V,  1009  a. 
Borremans.  Wonwerman  65,  238. 
Bors,  de.  Wonwerman  731. 
Borwater.  Wonwerman  819,  1094  k. 
Bösch,  Ad.  Jos.  Cnyp  Zus.  141a,  531. 

„ „ „ Wonwerman^0'i,Q^'i. 

Bosch,  B.  de.  Wonwerman  964, 1 106b. 
Bostock.  Wonwerman  BA\b. 
Boucher.  Wonwerman  1139. 
Boughton  Knight.  Siehe  Knight. 
Boulton,  J.  Cnyp  678  e. 

Bouman,  L.  Wonwerman  Zus. 
288  bis. 

Bourgeois.  Cnyp  198;  Zus.  531. 

„ Wonwerman  893,  927, 
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Bourgeois,  Gebr.  Cayp  840  d. 

„ „ Wouwerman  393, 

982. 

„ Sir  P.  F.  Cuyp  350,  467. 

„ „ „ „ Wouwerman 

131,  544,  659. 
Bourguignon  de  Fabregoules,  J.  B. 

M.  de.  Wouwerman  9,  1128. 
Bourlier  de  Saint-Hilaire.  Wouwer- 
man 1097  e. 

Boursault.  Cuyp  533,  787. 

„ Wouwerman  795,  796. 
Bout,  Adr.  Wouwerman  63,  94  g, 
653,  792  r,  1 1 65  e,  11651 
Bout  van  Lieshout,  A.  Cuyp  237  a. 
Bout,  jhr.  P.  Cuyp  3. 

Bouvery.  Cuyp  752. 

Bower,  Fred.  Wouwerman  313b. 
Bowles,  Ch.  Oldfield.  Cuyp  342. 
Bowyer,  Ch.  Wouwerman  699  d. 
Boy.  Wouwerman  193  b. 

Boymans.  Cuyp  66,  115a,  346, 397, 
400, 569c,  61 9a,  625a,  779, 
781,  809b,  821,  829,  830. 
„ Wouwerman  36, 802, 841  e, 
910  c,  1041  a. 

Braamcamp,  G.  Wouwerman  24,  25, 
54,  148,  204,  340,  390,  441,  445, 
446,  469,  677,  770  g,  806,  807, 
922  f,  953,  1010,  1019,  1094  f, 
1096,  1157. 

Braam  Helsdingen,  van.  Siehe  Heis- 
dingen. 

Brabeck,  von.  Wouwerman  1035  a; 
Zus.  256  c. 

Brackei,  v.  Wouwerman  204. 

Brade,  J.  Cuyp  346  e. 

„ „ Wouwerman  894  c. 

Bragge,  v.  Wouwerman  267,  673  d. 
Braine,  G.  T.  Cuyp  308. 

„ „ „ Wouwerman  344, 

730d,841  b,  11 18, 1125. 
Brais,  de.  Wouwerman  620. 

Brakell,  M.  G.  v.  Cuyp  318  a. 
Brandt,  A.  J.  Cuyp  480  a,  656  g. 
Brandts,  E.  Cuyp  809. 

Brants,  J.  J.  Wouwerman  642. 
Brantsen,  C.  M.  Wouwerman  229. 
Brasseur.  Cuyp  809. 

Brasseur,  A.  Cuyp  199. 

„ „ Wouwerman  395. 

Braunschweig.  Wouwerman  21. 

„ Herzog  von.  Wou- 

werman 959,  1106  c. 
Breadalbane,  Lord.  Cuyp  467. 

,,  „ Wouwerman  1 07, 

192  a,  1165  w. 


Bredel,  Ch.  Cuyp  291,  667. 

„ „ Wouwerman  685d ; Zus. 

544. 

.,  Miss.  Cuyp  291,  667. 

„ „ Wouwerman  112, 544, 

1147. 

Bredeman,  H.  Wouwerman  101. 
Bredius,  A.  Cuyp  690,  702,  800, 819. 
Breemen,  Nie.  v.  Wouwerman  121, 
1094  h,  1139f. 

Brenken.  Cuyp  55,  459  a. 

Brentano,  J.  A.  Cuyp  249. 

„ „ „ Wouwerman  121, 

182,  454. 

Breslau.  Cuyp  22,  463,  471  a,  602. 

„ Ständehaus.  Wouwerman  84 1 d. 
Breuklerswaert,  J.  R.  v.  Cuyp  253  a. 
„ „ „ „ Wouwerman 

157  a,  454  a,  508  a. 
Bridgewater  House.  Cuyp  30,  170, 
171,  329,  364, 
369,  501,  502. 
„ Wouwerman 
84,  220,  593, 
748,  939. 

Brienen  v.  d.  Grootelindt,  G.  Th. 
A.  M.  Baron  van.  Wouwerman 
336,  469,  717;  Zus.  336. 

Brind,  Ch.  Cuyp  24. 

„ ,,  Wouwerman  18,  18  a, 

171,  600,  776,  991. 
Brio(a)n.  Wouwerman  506. 

Bristol,  Lord.  Cuyp  368,  419. 
Broadwood.  Wouwerman  521  a. 
Brogden,  j.  Wouwerman  412. 
Brondgeest.  Cuyp  31,  65  e,  180, 
449  a,  546,  571,  620, 
656  g,  775. 

„ Wouwerman  171,  342, 

511,  841a,  879  h,  1112. 
Brondgeest,  A.  Wouwerman  836. 
Brooks.  Wouwerman  576,  613  b, 
635  a,  1118f. 

Broucke,  M.  v.  d.  Wouwerman 

1156  k,  1164  d. 
Brouwer.  Wouwerman  476. 
Brouwer  fils,  M.  de.  Wouwerman 
506,  506  d,  1001  a. 

Brown.  Cuyp  164,  268  e,  268  f,  457. 
„ Wouwerman  163d,  196,  292, 

623,  810,  931. 

„ T.  B.  Cuyp  12. 

Brownlow,  Earl.  Cuyp  28,  473. 
Bruce,  Sir  H.  Cuyp  268  e. 

„ „ „ Wouwerman  162  b. 

Bruchmann.  Cuyp  124  a,  132  i. 
i Bruckenthal.  Wouwerman  1064, 1065. 
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Brügge,  Styart  v.  Wouwerman  16. 
Brüggen,  Ter.  Wouwerman  1149. 
Brühl.  Wouwerman  72,  87,  112  a, 
141,  280,  329,  340,  351, 
376,  388,  406,  434,  435,  477, 
499,  500,  597,  630,  687,  787, 
788,  868,  874,  903,  946, 1043, 
1082,  1083,  1084. 

Brun,J.  B.  P.  le.  Cuvp  53,  229,  367, 
626,  780  b. 

» )»  » » » Wouwerman  21\, 

333,  558,  631c,  641, 
683,  708  i,  816,843, 
866,  880,  905, 1007, 
1106,  1106  a,  1123. 
Brun  jun.,  Le.  Ciiyp  473  a. 

Brunetti,  C.  Cuyp  61  d. 

„ „ Wouwerman  67,  347  a. 

Brunoy,  de.  Wouwerman  194,  379b, 
439,  821. 

Brüssel.  Cuyp  753. 

„ Wouwerman  285,  289,  529. 

„ Städtisches  Museum.  Cuyp 

134. 

„ Privatbesitz.  O/y/j  193,631. 

Bruyn,  J.  J.  de.  Cuyp  454. 

„ „ „ „ IPoHivm/zß/z  1 30,  802, 

1099. 

Bruyn,  Nicolaas  de.  Cuyp  Zus.  379a. 
Bruynincx,  F.  A.  E.  Cuyp  380  c. 
Bryan.  Cuyp  109,  242  a,  652  c,  739b. 
„ Wouwerman  62,  151,  506  d, 
564,711,793  b,  10981,1158  a. 
„ M.  O/j//;  237d,  237e,  237f, 
356. 

Bryant.  Cuyp  5f,  12  a,  74  b,  79, 
811  c. 

„ Wouwerman  888  d. 
Buccleuch,  Herzog  v.  Wouwerman 

49,  618. 

Buchanan,  W.  Cuyp  409,  631. 

„ „ Wouwerman  396, 

623,  692,  820,  977, 
1677;  Zus.  112. 

Buckingham,  Herzog  von.  Cuyp  12. 
„ „ „ Wouwer- 

man 15. 

Buckingham  Palace.  Cuyp  200, 370, 
432,  488,  500, 
549,  550,  637, 
818. 

„ „ Wouwerman 

130,  180,  181, 
203,  355,  656, 
657,  749,  859, 
905,  940. 

Buckley.  Cuyp  154e. 


Buckley.  Wouwerman  522. 
Budapest.  Cuyp  98,  390,  684. 

„ Wouwerman  46,  74. 

„ Museum  Rath.  C«//;  685. 

„ „ ,,  Wouwer- 

man 1154;  Zuz.  1154. 

Bude  de  Ferney,  de.  Wouwerman  251. 
Buffa.  Cuyp  746  b. 

Buisseret,  de.  Cuyp  23. 

„ „ Wouwerman  1149. 

Bullen,  Ch.  Wouwerman  692,  705, 
714. 

Bullens,  Cath.,  Wwe.  J.  Oosterdijk. 

Wouwerman  98,  984g. 

Bullin,  Ch.  Cuyp  422. 

Bulwer.  Cuyp  Zus.  115. 

Bunbury.  Cuyp  307  d. 

Buntink.  Cuyp  160  b. 

Buonaparte,  L.  Wouwerman  104, 
296a,  410,  522, 989, 
1161  d,  1161 e. 

„ Louis  Napoleon.  Wou- 
werman 832. 

Burckhardt-Forcart,  W.  Wouwerman 
1046. 

Bürger.  Wouwerman  266. 

Burgh,  A.  H.  H.  v.  d.  Wouwerman 
278. 

Burgh  V.  Kronenburg,  D.  Q.  v.  d. 
Cuyp  480  b,  713  c. 

Burgh  V.  Kronenburg,  D.  Q.  v.  d. 

Wouwerman  924  g. 

Bürgst,  H.  O.  Nahuys  van.  Wou- 
werman 887. 

Burlington,  Earl  of.  Wouwerman 
108,  876  d,  886  b. 

Burrel.  Cuyp  613  b,  842  d. 

„ Wouwerman  325  c. 

Burtin,  de.  Cuyp  570  a,  656  f. 

„ „ Wouwerman  248,  959, 

996,  1106  b,  1130  b. 
Burton.  Wouwerman  1109c,  1109d. 
Bus  de  Gisignies,  Vic.  B.  du.  Cuyp 
215,  744. 

Bushell,  Chr.  Cuyp  62  f,  541,  541  b, 
678  d. 

„ „ Wouwerman  473  i. 

Bute,  Marquis  of.  Cuyp  19,  25,  260, 
349,  392,  433, 
523,  525  a. 

„ „ „ Wouwerman  658. 

Butler.  Wouwerman  163  e,  750, 1118j. 

„ S.  S.  Cuyp  1. 

Butterworth.  Cuyp  272  c. 

Buttery.  Cuyp  Zus.  166. 

Buttler,  Ch.  Cuyp  812. 

Buyten,  van.  Wouwerman  1161  f, 
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Buytene,  P.  van.  Woiiwerman  937, 
1143,  1156  t,  1156u. 

C,  Sir  P.  Cuyp  712  h. 

Caauw,  P.  Woiiwerman  1095  e. 
Cadogan,  Earl.  Cuyp  498. 

Caen.  Wouwerman  121. 

Caledon,  Lord.  Wouwerman  222. 
Calkoen  Wzn.,  P.  Wouwerman  78, 
99,  100. 

Calonne,  Ch.  A.  de.  Cuyp  198,  235 f, 
236,  354,  355, 
398,  501. 

„ „ „ ,,  Wouwerman  70, 

505,  605,  793  b, 
910a,  1007, 1029, 
1077,  1129,  1158. 
Cambridge.  Cuyp  543,  544. 

„ Wouwerman  478,  640, 

1153. 

„ Herzog  von.  Wouwer- 

man 811  b. 

Camden,  Marquis.  Cuyp  327. 

„ „ Wouwerman  105. 

Campbell.  Cuyp  454. 

„ Sir  A.  Cuyp  597. 

„ Sir  Hugh  Hume.  Cuyp\2. 
Campen.  Cuyp  380  e,  624  f. 
Campion,  W.  Cuyp  246  a,  246  b. 
Capello.  Wouwerman  184. 
Cappello,  P.  V.  d.  Cuyp  228  c. 
Capron,  T.  Cuyp  269  a,  531  a. 

„ „ Wouwerman  466. 

Caramelli.  C«//7  763  a. 

Cardon,  L.  Cuyp  702. 

Carignan,  Prince  de.  Wouwerman 
194,  496,  497,  620,  676,  821,838. 
Carlisle,  Earl  of.  Cuyp  71,  193,  423, 
424,  486,  487,  633. 
„ „ „ Wouwerman  40, 

300. 

Carlton  House.  Cuyp  167  c. 
Carmichael,  Sir  James.  Wouwerman 
298. 

Carnarvon,  Earl  of.  Cuyp  792. 
Carneiro,  J.  Diaz.  Cuyp  225. 
Carolus.  Cuyp  151  b,  612  a. 

Carr.  Wouwerman  544. 

Carree.  Cuyp  479  a,  840. 

„ Wouwerman  1097  a. 
Carseboom.  Wouwerman  565,  877  a. 
Carstanjen,  A.  v.  (f)  C«y/7  184,  715, 
720,  725. 

„ „ „ „ Wouwerman 

292,  697. 

Carter,  J.  Cmj//?  509. 

Cartwright.  Wouwerman  1118j. 


Cassel.  Cuyp  632. 

Cassel.  Wouwerman  47,  120,  121, 
122,  397,  398,  399,  400,  410a, 
479,  480,  481,  530,  616,  648, 
701,  739,  782,  812,  935,  936,  969, 
970,  971;  Zus.  400,  480. 

Cassel,  Akademie.  Cuyp  233. 

,,  „ Wouwerman  1 80, 

181,399,648,770k. 
Cassel,  Schloß  Altstadt.  Wouwer- 
man 120,  121,  122,  239  a,  397, 
398,  479,  481,  616,  631  a,  739, 
782,  796, 953a,  969,971 ; Zus.  600h. 
Cassel,  Palais.  Wouwerman  400,  480, 
770  j,  935,  936,  970. 
„ Schloß  Bellevue.  Wouwer- 

man 239  a. 

„ Landgraf  von  Hessen.  Wou- 
werman 398,  400,  480,  796, 
936;  Zus.  600  h. 

Castell,  Baron  v.  Cuyp  254,  255. 

„ „ „ Wouwerman  454b. 

Casterman,  L.  Cuyp  277,  622  c. 
Castlemore.  Cuyp  652. 

„ Wouwerman  679. 

Catelan,  de.  Wouwerman  1123. 
Cator,  Albemarle.  Cuyp  509. 
Caudri,  J.  Cuyp  63. 

,,  „ Wouwerman  728  b,  829, 

1098  e. 

Cave,  J.  Cuyp  384. 

Cavendish,  Lord  George.  Wouwer- 
man 883. 

Cavens.  Cuyp  603. 

Cawdor,  Earl  of.  Cuyp  684,  801. 
Cawthorne,  Mrs.  Cuyp  262,  591. 
Caze,  La.  Wouwerman  431. 

Cepero,  D.  P.  Cuyp  56. 

Chabot,  Duk  de.  Wouwerman  909. 
Chambers.  Cuyp  301,  461  a. 

„ A.  Cuyp  693. 
Champernowne,  A.  Cuyp  109. 
Changran,  de.  Wouwerman  119,  450. 
Chantilly.  Wouwerman  783. 
Chaplin.  Cuyp  36  b,  149  b,  157  c, 
258  a,  263,  318  a,  422, 
560,  585. 

„ Wouwerman  171, 460,  632, 
776,  1118;  Zus.  457. 
Chapius,  J.  J.  Wouwerman  365  ; Zus. 
257  e. 

Charle.  Wouwerman  100  c. 
Charlottenburg,  Palais.  Wouwerman 
708  g. 

Chauncy.  Cuyp  175  a. 

Chawner,  H.  Wouwerman  54. 
Cheffinch,  W.  Wouwerman  841  b. 
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Cheray,  Ormenson  du.  Wouwerman 
537. 

Chiaramonte  Bordenaro.  Cuyp  559. 
Chippendale.  Cwj/7  64,  454  a,  713e. 
Choiseul,  Herzog  von.  Cuyp  167, 
325. 

„ „ „ Wouwerman 

53,  119,  182, 
204,  234,  587, 
628,8396,963, 
1077. 

Choiseul-Praslin.  Cuyp  325. 

,,  ,,  Wouwerman  396, 

562,  620,  827. 

Cholmondeley,  G.  Wouwerman  517. 
Christiaanze,  J.  Wouwerman  770  i. 
Christie.  Cuyp  5,  438. 

Gitters,  C.  van.  Cuyp  24. 

„ „ „ Wouwerman  985  e, 

985  f. 

„ Kien  van.  Wouwerman 
Clanbrassil,  Lord.  Wouwerman  380a. 
Clancarty.  Wouwerman  416. 

Cläre,  Earl  of.  Wouwerman  347. 
Clarke.  Cuyp  701 . 

„ Wouwerman  715,  1135. 

„ Sir  S.  Cuyp  5,  367,  434, 
465, 467, 467  a,  531  a, 
712  g,  723. 

„ „ „ Wouwerman  62,  196, 

999.  1159. 

„ „ „ H.  Wouwerman  880. 

Clary.  Cuyp  94. 

Clauß.  Wouwerman  1068. 
Clave-Bouhaben.  Cuyp  132  c,  154, 
299  b. 

Clene,  de.  Cuyp  652.  Siehe  auch 
Clesne. 

Clermont  d’Amboise.  Cuyp  491. 

„ „ Wouwerman 

183. 

Clesne,  de.  Wouwerman  152,  292, 
403,  689. 

Cleydael.  Wouwerman  453. 
Clicquet-Andrioli.  Wouwerman  112  c. 
Clifden.  Wouwerman  1123. 

Clifford,  Q.  Wouwerman  554  e. 
Cloot,  V.  d.  Wouwerman  503  q. 
Clos.  Cuyp  401. 

„ Wouwerman  685,  882. 

Clou,  Marquis  de  St.  Wouwerman 
992. 

Clowes.  Cuyp  340,  529,  749  c. 
Cobbin-Finch,  W.  Cuyp  472. 
Cobell.  Wouwerman  246. 

Cobentzl.  Wouwerman  302,  1031. 


Coclers.  Cuyp  136  b,  398,  450, 650  c, 
807;  Zus.  566  bis,  566  ter. 

„ Wouwerman  31,  100,  153, 
194,  324,  356,  642,  685  a, 

773,  777,  939,  956,  1003, 

1096  c,  1098  c,  1098  d,  11 57f; 

7iic  ^^0  Hiq 

„ L.  B.’  Cmj//z246,247,534,609. 
„ W.  Wouwerman  560. 

Coehoorn,  M.  van.  Cuyp  180. 

„ „ „ Wouwermany)\, 

476. 

Colborne,  Lord.  Wouwerman  282. 
Colebroocke,  Sir  G.  Cuyp  175  a. 
Coljer.  Wouwerman  176. 

Collins,  W.  Cuyp  403. 

„ „ Wouwerman  1130. 

Collot.  Wouwerman  404. 

Colnaghi.  Cuyp  8,  715  b. 

„ Wouwerman  9,  1147. 

„ M.  Cuvp  297,  298,  321, 

517,  624,  667  b,  670. 
„ .,  Wouwerman  206, 

417,  600,  822,  933, 
1039,  1069,  1070. 

„ P.  8t  D.  Cuyp  78,  300, 

302,  717. 

„ „ „ Wouwerman2\^y 

372,  698,  1019, 
1029,  1073. 

Colombe,  Boyer  de  Fons.  Wouwer- 
man 289. 

Comondo,  M.  de.  Cuyp  312. 
Conrad.  Wouwerman  1126e. 
Constantin.  Cuyp  367. 

„ Wouwerman  121,  192, 

562,  827. 

Conti,  Prince  de.  Cuyp  738. 

„ „ „ Wouwerman  53, 

182,204,332,392, 
587,  604,  963, 

1077. 

Cook,  Sir  Fr.  Cuyp  224,  707,  778, 
,,  „ „ Wouwerman  12,  320 

1130,  1137. 

Coole,  W.  Wouwerman  100  a. 
Cooper,  W.  D.  Cuyp  454  a. 
Cooper,  J.  Wouwerman  1116d. 
Cope.  Wouwerman  575  c. 

Cope,  Ch.  Cuyp  11 ; Zus.  77. 

.,  „ Wouwerman  384, 

600. 

Copeman,  L.  Wouwerman  336  a,  627. 
Corbett.  Wouwerman  822. 
Cornelissen,  Comte  R.  de.  Cuyp  1 1 7, 
138,  532. 
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Comelissen,  Comte  R.  de.  Wou- 
werman  26,  108  a. 

Cork  und  Orrery,  Earl  of.  Cuyp 
311  e,  387  g,  483  c. 

Cosson,  Ph.  Wouwerman  1165  c, 
1165d. 

Costa,  B.  da.  Wouwerman  746, 

984  a,  1009  b,  1157  a,  1157e. 
Coste,  A.  La.  Cuyp  260b,  469,  656b, 
809  e. 

Coste,  Wwe.  Jean  de  la.  Wouwer- 
man 1139  c. 

Coulson,  Edw.  Cuyp  481,  679. 
Coulson,  J.  L.  Wouwerman  468  d. 
Coulston.  Cuyp  502. 

Coureau.  Cuyp  378. 

Courmont,  Le  Bas.  Siehe  Bas. 
Court,  Jhr.  de  la.  Cuyp  772,  795. 
Court,  Petr,  de  la.  Wouwerman  303  b, 
438  f,  792  i,  802  c,  1156  e. 

Court  van  Valkenswaard,  Jhr.  E.  J. 
de.  Cuyp  47,  48,  116a,  137b, 
286,  660,  660a,  680b,  749e,  834a. 
Court  van  Valkenswaard,  Jhr.  E.  J. 

de.  Wouwerman  516. 

Court  van  der  Voort,  A.  de  la. 

Wouwerman  146,  1041  b,  1042. 
Courtebourne,  de.  Wouwerman  581. 
Courtin,  Aug.  Wouwerman  Zus.  197. 
Coventry,  Lord.  Cuyp  184,  368,  740. 
Cowper,  Earl.  Cuyp  112,  169. 

Cox.  Wouwerman 468d ; Zus.  1 1 7, 450. 
Coxe,  Edw.  Cuyp  594  c. 

Craig.  Cuyp  74,  78,  198,  477. 

„ Wouwerman  163,  729  a. 
Cramer.  Cuyp  238. 

Cramer,  J.  G.  Wouwerman  3,  147, 
1095  h. 

Crans.  Wouwerman  142  e. 
Crawford.  Cuyp  246  b,  454. 

„ Wouwerman  681. 

Crawford,  Earl  of.  Cuyp  108. 

Crem  er.  Wouwerman  1003  c. 
Cremer  Jz.,  E.  P.  Wouwerman  66  d, 
885. 

Cremer,  Thom.  Theod.  Cuyp  546. 
„ „ „ Wouwerman 

205  b,  807  a, 
807  c,  1003. 

Cressent.  Wouwerman  351,  999. 
Crews,  Ch.  T.  D.  Cuyp  478. 

„ „ „ „ Wouwerman  48, 

666,  1021,  1136. 
Croese,  Ez.  H.  Cuyp  449  a. 

„ „ „ Wouwerman  566, 729. 

Crochart,  de.  Wouwerman  289,  600. 
Crochet.  Wouwerman  294. 


Crofts,  J.  H.  Cuyp  311  c. 

„ „ „ Wouwerman  1161  ni. 

Croix,  le  Poittevin  de  la.  Wouwer- 
man 570  a. 

Cromhout,  J.  Wouwerman  8,  20,  21  a. 
Cronenburgh,  B.  Wouwerman  366  b, 
443  a,  443  b. 

Crowes.  Wouwerman  519. 

Crozat.  Wouwerman  95,  95  a,  124, 
144,  188  g,  371,  421,  440,  444, 
548,  643,  745,  759,  762,  787,  817, 
984,  999,  1022,  1023,  1085. 
Crozat  Baron  de  Thiers.  Wouwerman 
55,549,  550,  707,  870. 

Cubbeling.  Wouwerman  804,  805. 
Cunliffe.  Cuyp  743  a. 

Curland  und  Sagan , Herzog  von. 
Wouwerman  134. 

Currie,  Lady.  Cuyp  678  b,  678  f. 
Czernin  von Chudenitz.  Cuyp  227,712. 
„ „ „ Wouwerman 

672,  1090. 

Daiwaille,  J.  A.  Cuyp  150  b. 

Dam,  J.  A.  van.  Cuyp  136  d. 

„ „ „ „ Wouwerman  270, 

685  c. 

Dam  van  Noordeloos,  M.  J.  v.  Cuyp 
177. 

Damery.  Wouwerman  450. 

Damme,  v.  Wouwerman  149. 
Danoot.  Wouwerman  529,  1001  a. 
Darmstadt.  Cuyp  281  c. 

Dashwood,  Sir  G.  Wouwerman 
1028  a. 

Dauchet.  Wouwerman  820. 
Davenport.  Wouwerman  544. 

Davis.  Cuyp  539. 

„ Wouwerman  633. 

Davis,  Hart.  Cuyp  436,  766,  783, 
784. 

„ „ Wouwerman  994. 

Dayrolles,  S.  Wouwerman  379  c. 
Delafield,  W.  Cuyp  167  e. 

„ „ Wouwerman  460. 

Delahante.  Siehe  Hante. 

Delaserre.  Wouwerman  840  a,  1107. 
Delbeke.  Cuyp  591. 

Delessert.  Cuyp  206. 

„ Wouwerman  105,  109, 

296,  889. 

Delfos,  A.  Cuyp  27,  30,  39,  719, 
739,  839. 

„ „ Wouwerman  191  727  a, 

770h,  7701, 1012a,  1136. 
Delitt.  Cuyp  677  b. 

„ Wouwerman  770  d,  779  a. 
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Dell,  J.  Cuyp  624 i. 

Demalines.  Cuyp  612  a. 

Demidoff,  Fürst.  Cuyp  168,  293, 
323,  327,  341, 

462,  728. 

„ „ Wouwerman  369, 

503,  852,  964, 

1133. 

Demidoff,  P.  Cuyp  753. 

Denant.  Cuyp  772. 

Deneke,  Baron  v.  Cuyp  46. 

Denis.  Wouwerman  495. 

Denison.  Cuyp  537,  537  a;  Zus.  537. 

„ Wouwerman  635  c. 
Denison,  C.  Beckett.  Wouwerman 
112a,  1122a. 

Denon,  Vivant.  Cuyp  449. 

„ „ Wouwerman  1130, 

1161g. 

Dentu,  Le.  Wouwerman  C19  Si,  1140b. 
Derby,  tarl  of.  Wouwerman  33, 
884,  1162. 

Descamp.  Wouwerman  1159. 
Desenfans,  Noel.  Cuyp  201,  239, 
240,  330,  435, 

458,  765,  768  a. 
„ „ Wouwerman  103, 

131,  155,  298, 

317,  659. 

Dessau,  Amalienstift.  Cuyp  18. 
Dessau,  Schloß.  Wouwerman  211, 
212,  1116a. 

Dessau,  Schloß  Luisium  bei.  Wou- 
werman 178. 

Destouches.  Cuyp  237,  345,  399. 

„ Wouwerman  332,  367, 

587,  604,  709,  1112. 
Develey,  J.  C.  Cuyp  537  b. 
Devonshire,  Herzog  von.  Wouwer- 
man 75,  123,  847. 

Dieken.  Cuyp  831  a. 

Dijon.  Cuyp  316. 

„ Wouwerman  422,  531,  532, 
699,  702. 

Dinet.  Wouwerman  893. 

Dintl,  J.  Cuyp  287,  482  b. 

Diodati.  Wouwerman  146,770e,  1041b. 
Dishoek,  Ew.  van.  Wouwerman 
554  d,  802  i,  802  j. 

Dispontijn.  Wouwerman  62  a. 
Dixon.  Ch.  Cuyp  339. 

„ „ Wouwerman  686. 

Doekscheer,  N.  Wouwerman  865,  877. 
Doetsch,  H.  Cuyp  299  g. 

„ „ Wouwerman  111b, 

325b, 347b;  Zus. 325b. 
347  b. 


Dolgorouky.  Cuyp  288. 

Domburgh.  Wouwerman  794,  801. 

Domis,  N.  H.  Wouwerman  839 d. 

Domisse,  J.  Wouwerman  148a,  557  b, 
601  j,  708  e,  708  f. 

Donaldson,  Sir  Q.  Cuyp  507,  510; 
Zus.  550  A. 

Donaldson,  Sir  G.  Wouwerman  312  a, 
860,  1126  b. 

Doncker,  P.  v.  Wouwerman  695. 

Donjen.  Wouwerman  74,  822,  1030. 

Dordrecht.  Cuyp  50,  68,  105,  135, 
163,  421,  422,  688,  797. 

Dordrecht,  Museum  Oud-Dordrecht. 
Cuyp  68. 

Donner.  Cuyp  230  b. 

„ Wouwerman  565  a. 

Dörnberg.  Wouwerman  894  b. 

Dorp,  P.  V.  Wouwerman  145  b. 

Douai.  Cuyp  129. 

Dowdeswell  & Dowdeswells.  Cuyp 
81,  222,  752. 

Dowdeswell  & Dowdeswells.  Wou- 
werman 427,  750,  781,  917. 

Downman,  Rieh.  Cuyp  413. 

Drabbe,  Fl.  Wouwerman  13,  94  i, 
1 1 56  r. 

Drainer.  Cuyp  670  a. 

Drekman,  C.  M.  Cuyp  822  a. 

„ „ „ Wouwerman  254  c. 

Dresden.  Cuyp  410  e,  449  c,  618. 

„ Wouwerman  6,  10,  76,  77, 
78,  100,  121,  124,  125, 
126,  179,  213,  366,  371, 
380  b,  387,  413  b,  420, 
421,  482,  483,  484,  485, 
521,  524,  525,  533,  534, 
535,  536,  574  a,  575  b,  583, 
588,  589,  619,  620,  626, 
638,  649,  650,  703,  704, 
740,  741,  742,  743,  744, 
745,  759,  764,  784,  797, 
817,  818,  837,  838,  849, 
850,  904,  916,  972,  973, 
974,  1037,  1054,  1055, 
1056. 

Dresden,  Edm.  Wouwerman  473  h. 

Drielst,  E.  van  Cuyp  680,  841,  842b. 

Droste,  Coenr.  Cuyp  52!  a. 

„ „ Wouwerman  503  k, 

950  c. 

Dubarry,  Graf  v.  Wouwerman  189, 
192,  856,  1025,  1140. 

Dublin.  Cuyp  364. 

„ Wouwerman  851. 

Dubois.  Cuyp  430,  448. 
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Dubois.  Wouwermatt  156,  194,  448, 
821,  822,  881,  929. 

Du  Bois,  H.  C.  Wouwerman  896. 
Duboys,  J.  J.  E.  Wouwerman  1017. 
Dudley,  Earl.  Cuyp  437,  671  a,  729; 
Zus.  299  bis. 

„ „ Wouwerman  91 1 e,  1 1 18  e 

Dufresne,  Wouwerman  32. 

Dufresne,  E.  I.  de.  Cuyp  324. 

„ „ „ „ Wouwerman  30, 

556, 7701,802. 

Dugdale.  Cuyp  593 
Dulac.  Wouwerman  9,  321,  568,  725, 
1001,  1051. 

Duncombe,  Ch.  Wouwerman  612. 
Dundas,  Sir  Lawr.  Cuyp  235  d,  235  e, 
426,  566  a,  567, 
760,  780  a. 

„ „ „ Wouwerman  206, 

910,  1039. 

Dunford.  Cuyp  77. 

„ Wouwerman  1109  a. 
Dunmore,  Lord.  Cuyp  542. 
Dünkirchen.  Wouwerman  214. 
Dupre.  Wouwerman  333  a,  507  b, 
841  a,  987. 

Dupper  Wz.,  L.  Cuyp  406. 

„ „ ,,  Wouwerman  843. 

Durand.  Wouwerman  571. 
Durand-Ruel.  Caj/7  124. 

Durlacher,  J.  291. 

„ „ Wouwerman  379, 1003  f. 

Dürnberg.  Cuyp  132  d,  404  a. 
Durselen.  Wouwerman  194. 

Duruey.  Wouwerman  182. 

Dusart,  C.  Wouwerman  10911, 1 130a; 
Zus.  232  aa. 

Düsseldorf,  Kunstakademie.  Cuyp 
106,  545. 

Düsseldorfer  Galerie.  Wouwerman 
527,  645. 

Dussen,  J.  v.  d.  Wouwerman  504, 
729  X,  1094d. 

Dutuit.  Cuyp  213. 

„ Wouwerman  171,  432,  920. 
Duval.  Cuyp  288. 

„ Wouwerman  1 Gl  4;  Zus.  9, 15a. 
Duval,  Erau.  Wouwerman  276,  998. 
Duval,  CI.  Wouwerman  349. 
Duveen  Brothers.  Cuyp  217,  442, 
492,  517,  755,  776. 
„ „ Wouwerman  545, 1 133. 

Dijck,  Corn.  van.  Wouwerman  389  b, 
1091  g. 

Dijck,  Ph.  van.  Wouwerman  908  c. 
Dijl,  D.  van.  Cuyp  130  b,  130  c,  791  a, 
821  b. 


Dijl,  D.  van.  Wouwerman  305  b. 
Dysart,  Earl  of.  Cuyp  521,  708. 

E.  aus  Liverpool.  Cuyp  622  a. 
Eardley,  Sir  C.  E.  Wouwerman  66  e, 
467  b. 

Eck,  Jobs.  Wouwerman  116. 
Eckfort.  Cuyp  622  a,  749. 

Edinburg.  Cuyp  505. 

Edlin,  P.  H.  Cuyp  310  a. 

„ „ „ Wouwerman  473  g, 

719a. 

Edwardes.  Wouwerman  119. 
Edwardes,  Hope.  Wouwerman  41. 
Edwards.  Wouwerman  1014  b. 
Edwards,  Yeats.  Wouwerman  347  d. 
Edwards,  F.  Yeats.  Cuyp  20. 

„ „ „ Wouwerman  635  b, 

635  f. 

Egerton,  Lord  Francis.  Cuyp  30, 
170,329,369,  501. 

„ „ „ Wouwerman 

84,  220,  593, 
939. 

Egerton  of  Tatton.  Wouwerman  132. 
Ehrich,  L.  Cuyp  99. 

Eichard,  L.  Wouwerman  Zus.  697  y. 
Eichmann,  Murann  H.  H.  Cuyp  462. 
Einsiedel.  Cuyp  45  b. 

Ekman.  Wouwerman  215. 
Ellesmere,  Earl  of.  Wouwerman  Zus. 
775  c. 

Elisabeth,  Königin  von  Spanien. 

Wouwerman  600,  844,  977. 

Ellice,  E.  Wouwerman  468  e. 

Elliot,  Sir  George.  Cuyp  311  d. 
Elliot-Drake,  Sir  Franc.  Cuyp  499. 
Ellis.  Wouwerman  367. 

Ellis  Agar.  Siehe  Agar. 

Ellis,  Wynn.  Siehe  Wynn  Ellis. 
Elwyn.  Wouwerman  544. 

Elwyn,  Hastings.  Cuyp  245  a,  265. 

„ „ Wouwerman  607a. 

Emery.  Cuyp  367. 

Emmerson,  Th.  Cuyp  10  b,  339, 413, 
481,  593,  617,  618, 
679,  768. 

„ „ Wouwerman  337, 

341,  358,  381,  392, 
461,  491,  522,  600, 
608,  609,  686,  751, 
843,  977, 1006,  1108, 
1112. 

Ende,  v.  d.  Wouwerman  1042. 
Endhoven.  Cuyp  265  d. 

Engelberts,  W.  j.  M.  Cuyp  60,  361, 
456  a,  570  b,  820  b. 
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Engelberts,  W.  J.  M.  Wouwerman 
31,  248  a,  391  a, 
712,  756,  911  c, 
958. 

Engelman,  Job.  Wouwerman  1139  h. 
Engerth,  Erasmus  v.  Wouwerman 
734. 

Ensor.  Cuyp  74  b,  79. 

Entwisle,  Mrs.  Hannah.  Cuyp  412. 
Epstein,  G.  R.  v.  Wouwerman 
719. 

Erard,  S.  Cuyp  116,  193,  338,  526. 
,,  „ Wouwerman  161,  162, 

287,  431,  522,  610,  668, 
866. 

Erlestoke.  Cuyp  198. 

Ertborn,  F.  E.  Wouwerman  878  a. 
Escallier.  Cuyp  129. 

Escury,  C.  E.  E.  Baron  Collot  d’. 

Wouwerman  306  a. 

Eskurial.  Wouwerman  832. 
Espagnac,  d’.  Cuyp  76. 

Espine,  de  I’.  Cuyp  542  a. 

Essen,  A.  L.  van.  Wouwernianmh, 
779  b. 

Esser.  Cuyp  624  f,  749  a,  809  f,  809  h, 
840  a. 

„ Wouwerman  1107  a. 

Essex,  Earl  of.  Wouwerman  884. 
Essingh,  A.  J.  Cuyp  583. 

„ „ „ Wouwerman  121,201, 

413  c,  810. 

Esterhazy.  Cuyp  98,  390, 482  a,  582b, 
684. 

„ Wouwerman  46,74, 199b, 
1116  b. 

Etiolles,  Le  Roy  d’.  Wouwerman 
319. 

Eugen,  Prinz  von  Savoyen.  Wou- 
werman 458,  765,  766,  948. 

Eve,  d’.  Cuyp  404  b. 

„ „ Wouwerman  699  a. 

Eversdijck,  M.  D.  van.  Wouwerman 
1095  d. 

Eyk,  van.  Cuyp  74  a,  115  c. 
Eyl-Sluyter,  van  (Helsleuter).  Wou- 
werman 450,  930. 

Eymer,  A.  J.  Cuyp  281  a. 

Eyrie,  H.  J.  A.  Wouwerman  779g, 
1161  n. 


Faber.  Cuyp  714  g. 

Fabricius,  W.  Wouwerman  143. 
Faesch,  J.  J.  de.  J.  J.  de.  Cuyp  260  c. 
„ „ „ „ „ „ „ Wouwerman 

879  f. 


Fagel,  Qriffier.  Wouwerman  492, 606, 
642,  711  a,  1094i. 

Fagel,  Baron  H.  Cuyp  290. 

„ ,,  „ Wouwerman  732. 

Fahne.  Cuyp  282  c. 

Faille,  Gabr.  de  la.  Cuyp.  Zus.  6A, 
65  aa. 

Fairlie,  J.  Wouwerman  457. 

Falbe,  de.  Wouwerman  361  a. 
Falkenburg.  Cuyp  772. 

Fallows,  J.  Cuyp  666  a. 

Farquhar,  Walt.  R.  Cuyp  627  c. 
Farrer.  Wouwerman  361,  716,  801, 
931,  1161g;  Zus.  544,  775c. 
Farrer,  W.  D.  Wouwerman  360, 1043, 
1115. 

Farrer,  H.  Wouwerman  1118. 
Farrer,  W.  J.  Wouwerman  168 f. 
Farrer,  Sir  W.  Cuyp  709. 

Favre,  L.  Wouwerman  5,  25,  423. 
Febvre,  A.  Cuyp  50. 

Fels.  Wouwerman  893  c. 

Fenton.,  Wouwerman  473  f. 

Fer,  de.  Wouwerman  464. 

Feral.  Wouwerman  1156. 

Ferguson,  H.  A.  J.  Wouwerman  48. 
Ferney,  de  Bude  de.  Wouwerman 
257. 

Ferol.  Wouwerman  635  f. 

Fesch.  Cuyp  150,  266,  665,  813. 

„ Wouwerman  121,  319,  693, 
748,  772,  775  c;  Zus.  775  c. 
Festetits,  Vilma.  Cuyp  1. 
Feversham,  Lord.  Wouwerman  t\2\ 
Zus.  612. 

Field.  Wouwerman  35. 

Field,  G.  Cuyp  674. 

„ „ Wouwerman  736,  780, 

1003  d,  1113,  1124. 
Fierens,  Th.  Wouwerman  443  c. 
Finch,  Heneage.  Cuyp  137. 

Finger  des  Raths,  G.  Wouwerman 
127. 

Fischer,  Aug.  Cuyp  22,  463, 
602. 

Fischhof,  F.  Cuyp  125. 

Fiseau.  Wouwerman  332  a,  975, 

985  d. 

Fitzhenry.  Wouwerman  735. 
Fitzwilliam.  Cuyp  543,  544. 

„ Wouwerman  478,  640. 

Fletcher,  R.  Cuyp  261,  270,  585, 
621,  624. 

Flines,  J.  de.  Wouwerman  600 e. 
Flover.  Cuyp  81 1 c. 

Fokke,  S.  Wouwermann  191. 
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Fonspertuis.  Wouwerman  121,  535, 
704,  1024. 

Forbes  und  Paterson.  Cuyp  601 , 690. 
Fordham,  J.  E.  Cuyp  585,  668; 
Zus.  585. 

Forst.  Cuyp  161  c. 

Förster.  Wouwerman  891. 

I Foster.  Cuyp  274,  667  a,  684. 

; „ Wouwerman  1006,  1026. 

j Foster,  Edm.  Cuyp  457. 

„ „ Wouwerman  1118  g. 

Foster,  Rieh.  Cuyp  457,  465. 

„ „ Wouwerman  568, 824, 

833,  1118g,  1124. 
j Foucart.  Wouwerman  521. 

1 Fould.  Wouwerman  Zus.  697  y. 
i Fould,  E.  Wouwerman  635. 

■ Fould,  L.  Wouwerman  635. 

' Fouquet,  P.  Cuyp  148  a,  202,  341, 
j 367,380  a,  430,432,448, 

491,  639,  648,  a,  684  b, 
650,  651  a,  725c,  737. 
„ „ Wouwerman  2^,  2^, 10, 

147,  170,  237,  240,  264, 
338, 491,557,603, 807  b, 
857,  877  b,  941,947, 967, 
i 997,  1011,  1012,  1143; 

I Zus.  770gg. 

I Fourche.  Cuyp  41. 

I „ Wouwerman  582. 

I Fourestier.  Cuyp  764. 

! Fournier.  Wouwerman  773,  902. 

I Franckenstein,  Jhr.  J.  Goll  van. 

|l  Siehe  Goll. 

ij  Frank.  Wouwerman  554  d. 

’l  Franken,  D.  Wouwerman  206, 1039. 
|l  Frankfurt  a.  M.  Cuyp  193,  689. 

„ „ „ Wouwerman  127, 

i;  264,  333,  422,  486. 

699,  1057. 

Franzi.  Wouwerman  1109  c,  1109e, 
j,  1109f. 

' Fraser.  Wouwerman  17,  275. 

' Fraula,  Graf  von.  Wouwerman  b02m, 

, 1093  d,  1093  e,  1093  f. 

Fredensborg.  Cuyp  476. 

I Frick,  H.  C.  Cuyp  212. 

! Friedrich,  Prinz  der  Niederlande. 

1 Cuyp  775. 

Friedrich  Wilhelm  II,  König  von 
i|  Preußen.  Wouwerman  886. 

)|  Fries.  Wouwerman  175. 

|i  Fripp,  W.  J.  Wouwerman  928, 931  a. 

: Fröhlich.  Wouwerman  1116  c. 

j Fry,  Lewis.  Cuyp  145,  186,  507, 

I 510,  686. 

„ „ Wouwerman  848,  915. 

Hofstede  de  Groot  II. 


Füller.  Wouwerman  S3\,00\a.-,Zu5. 
9,  15a. 

Fullings.  Wouwerman  122. 

Fulvy,  Orry  de.  Wouwerman  586. 
Furly,  B.  J.  Wouwerman  438  p. 

Gagny,  Blondel  de.  Siehe  Blondei. 
Gaignat.  Wouwerman  183,  691,  692, 

821,  876. 

Galitzin.  Cuyp  837. 

„ Wouwerman  302,  381,  461, 
1031,  1086. 

Galli.  Cuyp  340. 

„ Wouwerman  730,  1145. 
Galton,  Howard.  Cuyp  518,  581  a, 
598,  709. 

Gamba.  Wouwerman  1106  a. 

Ganay,  de.  Cuyp  560,  582,  777. 

„ „ Wouwerman  86, 578, 897. 

Gates,  J.  W.  Wouwerman  48,  74,  756, 

822. 

Gautray,  Amedee.  Wouwerman  Zus. 

697y,  1118jj. 

Gavard,  J.  Cuyp  283. 

Geelhand,  P.  J.  Cuyp  491. 

„ „ „ Wouwerman  66, 

631  b. 

Geld.  Wouwerman  443  b. 

Gelder,  de.  Wouwerman  773  a. 
Gelder,  M.  van.  Cuyp  501,  502. 
Gemert,  L.  van.  Wouwerman  1 157  d. 
Genua,  Palazzo  Bianco.  Cuyp  794. 

„ „ „ Wouwerman 

1058. 

Georg  von  Dessau.  Cuyp  255. 
Georg  IV.,  Prinz  von  Wales.  Wou- 
werman 656. 

Gerbet.  Wouwerman  566. 

Gerhardt.  Wouwerman  738. 
Gerning,  von.  Wouwerman  Zus. 
438  A. 

Gersaint.  Wouwerman  1009. 
Gerstel,  Fritz.  Wouwerman  1161p; 
Zus.  897  b. 

Gevers,  H.  Wouwerman  1095  a. 
Gevigny,  de.  Wouwerman  156,  448, 
826,  1025. 

Gibbs,  W.  Cuyp  533. 

Gilbert.  Cuyp  272. 

Gildemeester  Jz.,  J.  Cuyp  432. 

„ „ „ Wouwerman 

53,  62,  292,  657,  772,  775  c,  905, 
1141. 

Gilkinet.  Wouwerman  26. 

Gillot,  J.  Cuyp  346a,  346 d,  364; 
Zus.  763  b. 

„ ,,  IPbttiv^ma«931 ; Zus.811. 

43 
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Oilmore,  A.  Ciiyp  310,  595. 
Qiraudin,  de.  Wouwerman  359. 
Gise,  J.  de.  Wouwerman  29,  630 f. 
Gist,  S.  Ciiyp  62  e. 

„ „ Wouwerman  522  b. 

Glasgow.  Cuyp  9,  195,  272,  365. 

„ Wouwerman  128,  401, 
402,  590,  1059. 

Glasgow,  Universität.  Wouwerman 

621. 

Godefroy.  Wouwerman  113,  1013, 
1123. 

Godsali,  Ph.  Lake.  Wouwerman  160. 
Goedhart.  Cuyp  797. 

Goeree,J.  Wouwerman9'i()-,  Zus.400. 
Goldsctimidt  jr.,  E.  Wouwerman  19, 
975,  985  d. 

Goldschmidt,  L.  (f)  Cuyp  704. 

„ „ „ Wouwermanb^A. 

Goldsmidt.  Wouwerman  Zus.  413. 
Goldsmidt,  Neville  D.  Cuyp  152  a, 
837  a,  837  b. 

Goldsmidt,  S.  B.  Wouwerman 
Goldschmidt  - Rothschild.  Wouwer- 
man 852. 

Goll.  Wouwerman  269. 

Goll  van  Franckenstein,  Ihr.  J.  Cuyp 

31. 

» ))  )j  » i>  Wou- 

werman 689. 

Gontard.  Wouwerman  1057. 
Gonzaga.  Wouwerman  65a. 
Goodall,  Rica.  Cuyp  680  f. 
Goorbergh,  T.  J.  v.  d.  Cuyp  131  b. 
Gordon.  Wouwerman  1102. 
Gosforth.  Cuyp  10  b. 

Gotha.  Cuyp  196,  664  c,  714  c. 

„ Wouwerman  78,  975  a. 

Gott,  Sir  H.  T.  Wouwerman  507a, 
682,  894  a. 

Götter.  Wouwerman  916. 
Gottschald,  J.  O.  Wouwerman  121, 
219. 

Goudstikker.  Cuyp  181. 

„ Wouwerman  259. 

Gould.  Cuyp  377. 

Graaff,  J.  A.  de.  Cuyp  299  a. 
ürafton,  Herzog  von.  Cuyp  596. 
Graham,  P.  Cuyp  813  a. 
Graham-Gilbert.  Cuyp  195, 272, 365. 
„ „ Wouwerman  128, 

590. 

Grambs.  Wouwerman  333. 
Grammont,  de.  Wouwerman  403. 
Grand-Pre,  P.  de.  CuypM'i,  624  e. 
Grant.  Wouwerman  811,  1118i. 
Granville,  Earl.  Cuyp  77,  502. 


Granville,  Earl.  Wouwerman  9'i\. 
Grave,  J.  E.  Cuyp  49, 243a,  653a,  820. 
Graves.  Cuyp  79. 

„ Wouwerman  888d. 

Gray,  E.  Cuyp  263,  430,  631. 

„ „ Wouwerman  19,  623,  626, 

993,  1077. 

Greenwich,  Baroness  von.  Cuyp 
760  c. 

Greenwood.  Wouwerman  839e. 
Grel,  Le.  Wouwerman  370,  495. 
Grenier,  Dav.  Wouwerman  94a,  94b, 
188b,  366a,  438h,  438i,  503d,  503e, 
600a,  792k,  1139b. 

Greville.  Wouwerman  171. 

Greville,  Brook.  Wouwerman  384. 
Grey,  Earl  de.  Cuyp  229,  263. 
Grill,  A.  Wouwerman  62h,  142c, 
438m. 

Grimond.  Wouwerman  586g,  613d. 
Gritten.  Wouwerman  344,  413a,  461 , 
571,  832,  989;  Zus.  545. 

Groen,  van.  Wouwerman  1095m. 
Groeninx  van  Zoelen,  C.  Cuyp  238, 
629,  630. 

Groof,  F.  H.  de.  Cuyp  172a. 

„ „ „ „ Wouwerman  466a. 

Groot,  A.  und  S.  de.  Cuyp  5b,  10b. 
Groot,  C.  Hofstede  de.  Cuyp  772. 
Grootelindt,  Siehe  Brienen. 
Grosvenor,  Earl  of.  Wouwerman  184. 
Grubbe,  P.  W.  Cuyp  299c. 
Grundy.  Cuvp  270. 

Gruyter.  Cuyp  11a,  47,  361,  495f, 
52i  c,  569b,  569e,  571c,  571  d, 
571  e,  572c,  594b,  605,  653a, 
666a,  679a,  742,  823a,  842a. 
„ Wouwerman  728  b,  827  b, 
958,  959a. 

Gruyter,  W.  Cuyp  750b. 

I Grijp,J.  V.  Bergen  V.  d.  Wouwerman 
\ 240,  264,  407b,  407c,  7701. 

Gsell,  F.  J.  lPoHH'^’ma/^  Zus.  163cc. 
I Gucht,  V.  d.  Cuyp  236a. 
j „ „ „ Wouwerman (i0ßb,l\A. 

I Guerin.  Wouwerman  770b. 
i Gunthorpe.  Cuyp  359b. 

Gurney,  j.  Wouwerman  1125. 
i Gustav  ilL  von  Schweden.  Wou- 
werman 60,  61,  90,  949,  981, 1024, 
1088,  1139. 

Guttman.  Cuyp  40,  520,  614. 
Gwydyr,  Lord.  Cuyp  736. 

„ „ IFbww/'/wü'/z  104a,  568. 

Gijsberti.  Cuyp  453. 

Gijsberti  Hodenpijl,  A.  Cuyp  462. 
Gijselaar.  Wouwerman  773  b. 
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H.,  Baronne  de.  Wouwermati  576. 
H.,  J.  V.  d.  Cuyp  737a,  839. 

Haag.  Cuyp  42,  690,  691,  800,  819. 
„ Wouwermati  51,  487,  488, 
652,  653,  654,  746,  853,  937,  951. 
Haag,  Königin  von  Holland.  Cuyp  23. 
Haag,  Nationalmuseum.  Cuyp  57. 
„ „ Wouw  er- 

matt 69,  1044. 
Haag,  T.  P.  C.  Wouwermati  773a. 
Haane.  Wouwerman  252a. 
Haansbergen,  W.  v.  Wouwermati 
601  e. 

Haarlem.  Wouwermati 206, 644,1039. 
Haarsma,  H.  A.  Cuyp  285,  456a. 
Habich,  E.  Cuyp  118. 

Hackefort,  J.  Cuyp  162b,  248,  248b, 
830c. 

Haemacher.  Cuyp  751. 

„ Wouwerman  259. 

Hage,  J.  Cuyp  802. 

„ „ Wouwerman  278,  495. 

Hagedorn.  Wouwerman  409a. 

Hai,  V.  Wouwerman  879f. 
Haldiman,  C.  Wouwerman  513. 
Haldimand,  Wouwerman  866. 
Haldon,  Lord.  Wouwerman  17. 
Halfwassenaar,  J.  Wouwerman  601c, 
1157b. 

Halifax,  Lord.  Cuyp  167a,  725b. 

„ „ Wouwerman  839h. 

Hall.  Cuyp  680d. 

Hall,  A.  V.  Wouwerman  66c. 

Hall,  M.  C.  V.  Wouwerman  16a. 
Hallee.  Wouwerman  182,  351,  1029, 
1093. 

Hallijn.  Cuyp  23. 

Halot.  Wouwerman  795,  796;  Zus. 
802  h. 

Halphen,  F.  Cuyp  702. 

Halse,  R.  Wouwerman  192a. 
Hambourgh,  J.  Wouwerman  1131. 
Hamburg.  Wouwerman  81, 213,  217, 
218,  297,  315,  316,  591,  976, 1062, 
1063. 

Hamilton,  Mrs.  Cuyp  461. 
Hamilton,  Herzog  von.  Wouwerman 
735. 

Hamilton,  R.  Baillie.  Wouwerman  83, 
1020,  1024b. 

Hamilton,  Sir  W.  Cuyp  238b. 

,,  „ „ Wouwerman  793c. 

Hammer.  Cuyp  299c. 

Hammersley,  H.  Cuyp  654. 
Hampden.  Cuyp  319,  528. 

Hampton  Court.  Wouwermati  798, 
938. 


Handerson.  Wouwerman  1114. 
Hanford,  P.  C.  Cuyp  462. 

Hankey,  W.  A.  Cuyp  304,  420,  669. 
„ „ „ Wouwerman  845, 

1081. 

Hannover.  Cuyp  5 g. 

„ Wouwerman  764,  922. 

Hannover,  Schloß.  Cuyp  14. 

Hante,  de  la.  Cuyp  28,  167  b,  193, 
247  a,  338,  617. 

„ „ „ Wouwerman  158, 612, 

751,  859,  995,  1006, 
1026. 

Harde  Swart,  B.  de.  Cuyp  410  f. 
„ „ „ „ Wouwerman 

1111a. 

Hardenberg,  C.  v.  Cuyp  241,  258, 
760  a,  809  a. 

„ „ „ Wouwerman 

246,  565. 

Harding.  Cuyp  92  a,  680  g. 
Hardwicke,  Earl  of.  Cuyp  276. 

„ „ „ Wouwerman 

310. 

Harencarpsel  Eckhardt,  Jhr.  F.  van. 
Cuyp  833  b. 

Hargreaves,  J.  Cuyp  81,  92,  585a. 
Harinxma  thoe  Slooten,  A.  Baron 
van.  Wouwerman  254,  410a. 
Harman,  J.  Cuyp  202,  647,  659 e. 
„ „ Wouwerman  358,  522, 

999. 

Harrach.  Cuyp  101. 

„ „ Wouwerman  983, 

999. 

Harrington,  Earl  of.  Cuyp  532  a, 
532  b. 

„ „ „ Wouwerman 

163,  256. 

Harris.  Cuyp  318. 

Harris,  J.  Wouwerman  9,  163  d. 
Harrowby,  Earl  of.  Cuyp  264 ; Zus. 
264. 

Harssevoort,  A.  Cuyp  248,  248  b. 
Hart.  Cuyp  413. 

Hartmann,  C.  O.  Cuyp  56. 

„ „ „ Wouwerman  574a. 

Hartsoeker,  Th.  Wouwerman  438  r, 
793  e,  1165n. 

Harvey,  H.  Cuyp  384,  676. 

Harvey,  W.  Cuyp  676. 

Harwood.  Cuyp  293  a. 

Harzen,  E.  Wouwerman  315,  591. 
Harzoger.  Wouwerman  326. 
Haseloff.  Cuyp  281  b. 

„ Wouwerman  256  a. 
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Hasselaar,  Nie.  Corn.  Wouwennan 
232  j,  1093  i,  1093  j. 

Hastings,  Marquis  of.  Wouwerman 
775. 

Hastings,  Wm.  Wouwerman  411. 
Haudry.  Wouwerman  396. 
Hauptmann.  Wouwerman  259,  615. 
Hausmann.  Wouwerman  764,  922. 
Haute,  vanden.  Cuyp  265  f,  265  g, 
578  a,  578  b. 

„ „ Wouwerman  1161f. 

Hawley.  Wouwerman  637. 

Haye,  de  la.  Wouwerman  113,663. 
Haywood.  Wouwerman  512. 

Haze  Bomme,  L.  H.  de.  Cuyp  Zus. 

652  cc. 

„ „ „ „ „ Wouwerman 

Zus.  772  cc. 

Hearn,  George  A.  Cuyp  376. 
Heath.  Cuyp  497  d. 

Heatheote.  Cuyp  712  h. 

„ Wouwerman  565  a,  859. 

Hecke,  van  den.  Cuyp  504. 

„ „ Wouwerman  208. 

Heeckeren  van  Twickel,  van.  Wou- 
werman 463. 

Heemskerck,  C.  van.  Cuyp  7. 

„ C.  H.  van.  Wouwerman 
100  b,  601g. 

Heemskerk,  J.  H.  van.  Wouwerman 
770  e,  952. 

Heemskerk,  S.  Wouwerman  142 j. 
Heemstede.  Siehe  Berch. 

Heenk.  Cuyp  Zus.  230c,  446  b. 

„ Wouwerman  985. 

Heere  de  Holy,  P.  de.  Cuyp  610, 
611,  760  d,  763  a,  831. 

Heinecken,  V.  Wouwermati52A,%bQ. 
Held.  Wouwerman  256  d. 

Heldewir,  Jac.  Wouwerman  586a, 
792  y,  951  a. 

Helleputte.  Wouwerman  223. 

Heller,  A.  Wouwerman  796. 
Helsdingen,  van  Braam.  Wouwer- 
man 121,  239. 

Helsleuter.  Siehe  van  Eyl-Sluyter. 
Henderson,  J.  Cuyp  139,  274a,  714. 

„ „ Wouwerman  901. 

Henning,  C.  Cuyp  418  b,  495  e. 
Herbert,  Sir  William  Fritz.  Cuyp  153. 
Heris.  Cuyp  80,  268,  470,  573,  578, 
613,  626,  702,  841a. 

„ Wouwerman  106,  468,  529, 
545,  962,  1112  g,  1148,  1150, 
Herman.  Wouwerman  633  a. 
Hermansen,  I.  Cuyp  227  e,  227  f, 
565  a. 


Hermannstadt.  Wouwerman  1064, 
1065. 

Hermesdorff,  F.  Cuyp  65  g,  347  a. 
Herring,  W.  Cuyp  446. 

Hertford,  Marquis  of.  Cupy  34,  208, 
489,  512,  513,  639,  640,  818. 
Hertford,  Marquis  of.  Wouwerman 
135,  163,  183,  221,  862,  1075 
1076,  1077. 

Hertz.  Wouwerman  306. 

Heseltine,  J.  P.  Cuyp  436. 
Heshuyzen.  Wouwerman  134. 
Hesketh,  Sir  T.  Wouwerman  663, 
685b. 

Hessel,  F.  van.  Wouwerman  337a. 
Hessen-Cassel,  Landgraf  von.  Siehe 
Cassel. 

Heteren,  A.  L.  van.  Wouwerman  44, 
95b,  614,  756,  803. 

Heugel,  H.  Cuyp  94,  515,  593. 

„ ,,  Wouwerman  544,  .557. 

Heugh,  J.  Cuyp  364. 

Heusch,  Ch.  Cuyp  515, 

„ „ Wouwerman  403 

Heusch,  F.  Cuyp  453a. 

„ „ Wouwerman  833. 

Heuvel,  H.  van  der.  Cuyp  162b, 

248,  248b,  830c. 

Heuvel,  H.  A.  van  den.  Cuyp  256, 
358b,  578. 

„ „ „ „ „ Wouwer- 

man 249,  608a. 

Heybroek,  J.  W.  Wouwerman  Mia., 
770n. 

Heydt,  K.  von  der.  Cuyp  50,  389. 
Heymel.  Cuyp  538,  716. 

„ Wouwerman  575. 

Heythusen,  van.  Wouwerman  102a. 
Heywood  Lonsdale.  Wouwerman 
600. 

Hibbert,  G.  Cuyp  434,  465,  467, 
467a,  712g. 

„ „ Wouwerman  62,  196, 

999,  1159. 

Hickman.  Cuyp  202. 

Hickman,  J.  Cuyp  382c. 

Hicks,  L.  H.  Wouwerman  793h, 
894  h. 

Higginson,  F.  Cuyp  218,  267,  415, 
533,  618,  664,  787. 
„ „ Wouwerman57\,b2>2, 

795,  796;  Zus.  545. 
Hiley,  G.  A.  Wouwerman  1161p. 
Hill,  Phil.  C«/yt7  245a,  438,  500, 679. 

„ „ Wouwerman  684. 

Hillary,  Sir  W.  Wouwerman  772a. 
Hinds.  Cuyp  534c. 
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Hirchstaad.  Wouwerman  1097d. 
Hirsch.  Cuyp  680g. 

Hirsch,  Mrs.  Cuyp  387c,  483b. 

„ „ Wouwerman  699c. 

Hirsch,  Baron  de.  Cuyp  361,  624h. 
H(irsch),Baronnede.  Wouwerman2SA. 
Hirsch,  J.  de.  Wouwerman  284. 
Hirsch,  J.  J.  von.  Wouwerman  572c, 
633d,  1161j. 

Hirst.  Cuyp  624i. 

Hoch,  H.  Th.  Cuyp  1,  99. 

Hocker.  Cuyp  bWlZi. 

Hodgson,  Kirkman.  Cuyp  81,  378. 
Hodgson,  F.  M.  Wouwerman.  Zus. 
613bb. 

Hodgson  Dedel.  Cuyp  837  a. 
Hoefnagel.  Wouwerman  162. 

Hoek,  Adr.  v.  Wouwerman  142  a, 
503  b,  554  a,  770  a,  792  f,  792  g, 
1156d. 

Hoek,  J.  V.  Wouwerman  IQiöi,  204  a, 
503  g,  503  h,  503  i,  1156d,  1165. 
Hocken,  M.  v.  Wouwerman  438  r, 
549,  793  e,  1165n. 

Hoele.  Wouwerman  66c. 

Hoet,  G.  Wouwerman  438  q,  616, 
739,  804,  805. 

Hoeven,  G.  v.  d.  Wouwerman  233  c, 
545. 

Hogguer,  P.  J.  Wouwerman  356, 
465,  510. 

Hohenzollern-Hechingen,  Fürst  zu. 

Wouwerman  134. 

Hoker.  Cuyp  380  d. 

Holderness.  Cuyp  318. 

„ Wouwerman  107. 

Holford,  G.  L.  Cuyp  164. 

„ „ „ Wouwerman  403, 

861,995,  1030,1129. 
Holford,  R.  S.  Wouwerman  991, 
995,  1030. 

Holland.  Cuyp  72. 

„ Wouwerman  695  a. 
Holland,  König  von.  Cuyp  76. 

„ Königin  von.  Cuyp  23. 
Holländer,  Cz.  H.  Wouwerman^bAd.. 
Holländer,  P.  de.  Wouwerman  233  e. 
Holländischer  Kunsthandel.  Cuyp 
793. 

Hollitscher,  Carl  v.  Wouwerman 
210,  495,  845. 

Holmes,  G.  Cuyp  310. 

„ „ Wouwerman  19. 

Hölscher.  Wouwerman  224. 
Holstein.  Wouwerman  1066,  1067. 
Holterman- Wahrendorff.  Wouwer- 
man 502. 


Holzman  van  Baarle  van  Romunde, 
Adr.  Wouwerman  90. 

Hoofman.  Wouwerman  503,  857. 
Hooft.  Wouwerman  185. 
Hoogenbergh,  I.  Cuyp  65a. 

„ „ Wouwerman  6, 

87,  438  s,  503  p, 
659,  922  e. 

Hoogendijk.  Cuyp  722. 

Hoogers,  H.  Wouwerman  452  b. 
Hoop,  V.  d.  Cuyp  127,  180,  353. 

„ „ „ Wouwerman  70,  836, 

1044,  1045. 

Hoop,  J.  V.  d.  Cuyp  534  b. 

Hoop  Jaczn.,  J.  v.  d.  Cuyp  807. 
Hooper.  Wouwerman  682. 

Hope.  Cuyp  83. 

„ Wouwerman  96a,  708d,  876a. 
Hope,  Adr.  Cuyp  519,  539,  618. 

„ „ Wouwerman\\\,%tb,  1 106d. 

Hope,  Lord  Fr.  Pelham  Clinton. 
Cuyp  230,  302. 

Hope,  Lord  Fr.  Pelham  Clinton. 

Wouwerman  698,  1019. 

Hope,  j.  Wouwerman  1019. 

Hope,  W.  Williams.  Wouwerman 
Zus.  522. 

Hope  Barton,  J.  Cuyp  286a. 

Hope  Edwardes.  Siehe  Edwardes. 
Hopetoun,  Earl  of.  Cuyp  197. 

„ „ „ Wouwerman 

Höpken-Melenberg.  132b,  151, 

680c. 

Hopman.  Cuyp  571a,  713a. 

Hoppe,  de.  Cuyp  745. 

Horion,  J.  B.  Cuyp  234a. 

„ „ „ Wouwerman  131. 

Horn,  W.  Wouwerman  796. 

Home,  Sir  W.  v.  Cuyp  210. 
Hoschek,  Gustav  von  (f).  Cuyp52Q. 
„ „ „ „ Wouwer- 

man 228,  551 ‘). 
Hoser.  Cuyp  282b,  664d. 

„ Wouwerman  175. 

Houcke,  J.  Cuyp  198. 

Houlton,  J.  P.  Wouwerman  986. 
Hoven,  Gillis  van.  WouwermanbQld, 
Howard.  Cuyp  308.  [748. 

Howard,  T.  Cuyp  202. 

„ „ Wouwerman  696. 

Howard-Keeling.  Cuyp  308. 

Howe,  Earl.  Cuyp  372. 

„ „ Wouwerman\Qß^,\QbO. 

Hoynck  van  Papendrecht,  C.  P. 
Cuyp  82. 

')  Jetzt  beim  Kunsthändler].  Goudstikker 
in  Amsterdam. 
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Hubert,  Vassal  de  Saint-,  Wouwer- 
man  908d. 

Hudtwalker,  Nie.  Wouwerman  81, 
217,  1063. 

Hughes,  J.  Newington.  Ciiyp  89, 173, 
420,  531,  537, 
537  a,  580. 

„ „ „ Wouwerman 

272,413;  Zus. 
272  413. 

Huldschinsky,  Osc.  Ciiyp  185,  420. 
„ „ Wouwerman 

980,  1047. 

Hulft,  Baligje.  Wouwerman  936;  Zus. 
400. 

Hulft,  J.  Wouwerman  936;  Zus.  400. 
Hulk,  Johan  van  der.  Wouwerman 
554  b,  873  b. 

Huls,  Sam.  van.  Wouwerman  5, 5031, 

QOO  a 0^7  Qm 

Hülse,  Rieh.  ’ Cuyp  350,  448  e. 

„ „ Wouwerman  1101. 

Hulsmann.  Wouwerman  379. 
Hulswit,  J.  Cuyp  495  f. 

„ „ Wouwerman  155  a,  1143. 

Humble,J.  Wouwerman  195,508,859. 
Hume.  Wouwerman  412,  643,  690, 
830,  908  e,  995;  Zus.  643. 

Hume,  Sir  Abraham.  Cuyp  28,  473. 
Hunter.  Wouwerman  621. 
Huntingfield,  Lord.  Cuyp  735. 
Huntington,  C.  P.  (f)  Cuyp  331. 
Huteheson.  Wouwerman  635  e. 
Huth.  Cuyp  310  b. 

Huybreehts.  Cuyp  23. 

„ Wouwerman  775a,  1 149. 

Huyer.  Wouwerman  896. 

Huysum,  J.  v.  Cuyp  10b. 

ädsinga.  Wouwerman  689. 
letswaart,  Dav.  Wouwerman  792w, 
1094a,  1094b,  1094e,  1156v. 
ilehester,  Earl  of.  Cuyp  699. 

„ ,,  ,,  Wouwermanll93. 

Inman.  Cuyp  284e. 

Innsbruek.  Cuyp  158,  745,  749  e. 
Ireland,  S.  Cuyp  512. 

Isabella,  Königin  von  Spanien.  Wou- 
werman 375. 

Isenburg.  Wouwerman  392a. 
Isendoorn  ä Blois  de  Cannenburg,  d’. 
Cuyp  837e. 

Isenghien,  d’.  Wouwerman  57,  646. 
Ittenbaeh.  Cuyp  742a,  814. 

Iveagh,  Lord.  Cuyp  165,  202. 

Jaekson.  Wouwerman  508e. 

Jaekson,  J.  L.  Wouwerman  1014b. 


Jaeger,  Ant.  Wouwerman  347a. 
Jaeger,  F.  Cuyp  161d. 

Jaffe,  A.  Cuyp  347. 

Jakob  11.  von  England.  Wouwerman 
798,  938. 

Jarman,  J.  B.  Wouwerman  35. 
Jauru,  de.  Cuyp  45  b. 
jelfs,  J.  Cuyp  69  a. 

Jelgerhuis.  Cuyp  348,  659a. 
Jennings.  Cuyp  382e. 

Jentink.  Cuyp  121. 

Jeude,  M.  de.  Wouwerman  1165  g. 
Johan  Wilhelm  Friso.  Wouwerman 
654. 

Johnson.  Cuyp  89. 

Johnson,  John  G.  Cuyp  222. 

„ „ ,,  Wouwerman  296. 

Jolle,  P.  J.  le.  Cuyp  419a,  450a. 
Jonekers.  Wouwerman  829  a. 

Jones,  N.  Wouwerman  573. 

Jones,  T.  Wouwerman  14,  364. 
Jones,  W.  Cuyp  581. 

Jonge,  S.  de.  Cuyp  214. 

„ „ „ Wouwerman  226, 666. 

Jongh,  de.  Wouwerman  1106. 

Jongh  Az.,  D.  de.  Wouwerman 
1094  m,  1104,  1104a. 

Jongh,  M.  de.  Cuyp  268  d,  621a. 

„ „ „ Wouwerman325a,4b2a, 

817  a. 

Jonkens.  Cuyp  480b. 

Jordaans,  J.  Wouwerman  874a. 
i Jorissen,  J.  M.  Wouwerman  794. 
i Joseph.  Cuyp  537. 

Joseph,  Mrs.  Cuyp  99^.  Zus.  456A, 
450,  537,  606. 

„ „ lF7?Mivm«fl«426,  661,  687. 

Josi.  Cuyp  448d,  546. 

„ Wouwerman  66b,  465. 
Jouveneel.  Cuyp  162. 
jüehter,  H.  Wouwerman  1062. 
Julienne,  de.  Wouwerman  509,  628, 
1000,  1007,  1051. 

Julliot.  Cuyp  235c,  619. 

Jully.  Siehe  de  la  Live. 

Jumilhae.  Wouwerman  135. 
Jurriaans.  Cuyp  546. 

„ Wouwerman  465,  476. 

Jussupoff.  Cuyp  756. 

„ Wouwerman  585,  1164. 

J Utting,  A.  M.  Cuyp  432.  Wouwer- 
man 508  b,  905,  959  a. 

Kaa,  Adr.  v.  d.  Cuyp  Zus.  6A, 
65  aa. 

Kaerten,  Wouwerman  407  a. 
Kaiserling,  v.  Wouwerman  973,  974, 
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Kalkbrenner,  F.  Ciiyp  213,  268. 

„ „ Wouwerman  636, 862. 

Kallar.  Wouwerman  101. 
Kallenberg.  Cuyp  136d. 
Kamermans,  G.  Cuyp  39  a,  157  b, 
572  a,  784  a,  831a,  840  a. 
Kann,  Ed.  lFb«w/'/«ßß545;  Zus.  571. 
Kann,  Max.  Cuyp  313,  341. 

„ „ Wouwerman  1028. 

Kann,  Moritz  (f).  Cuyp  215,  216, 
322,  415,  462, 

516,  561,  562, 

617,  791,  803. 

„ „ „ Wouwerman  171, 

477,667;Zus.571. 
Kann,  Rudolf  (f).  Cuyp  206,  217, 
442,  492,  517,  755,  776;  Zus.  217, 
442,  517,  755. 

Kann,  Rudolf  (f).  Wouwerman  495, 
545  1133 

Kappel’,  M.  Cuyp  348. 

„ „ Wouwerman  119. 

Karl  VI.  Wouwerman  906. 

Karl  Theodor,  Kurfürst.  Cuyp  808. 
Karlsruhe.  Wouwerman  366. 

Kat,  H.  de.  Cuyp  10  b,  47,  48,  584, 
628,  836. 

„ „ „ Wouwerman  1003,  1117, 

1144,  1148. 

Kate,  H.  ten.  Wouwerman  1143. 
Kate,  L.  ten.  Cuyp  Zus.  59  bis. 

„ „ „ Wouwerman  Zus.  320a. 

Katharina  11.  Cuyp  379,  395,  644, 
645,  725. 

„ „ Wouwerman  bl,  58,  88, 

174,  302,  362,  501,  598, 
599,  628, 629,  760,  823, 
868,  869,  1000,  1008, 
1031,  1041. 

Kaufmann.  Wouwerman  259. 

Kay,  Arth.  Wouwerman  1126  a. 
Keeling,  Howard.  Wouwerman  1073. 
Keelman.  Cuyp  10. 

Keiser,  J.  Wouwerman  di. 
Keizer.  Wouwerman  Zus.  177. 
Keller,  A.  v.  Cuyp  133. 
Kempenaer,  Andringa  de.  Cuyp\AQ. 
Kennet.  Cuyp  357. 

Kerfbijl,  H.  Wouwerman  908b,  1093p. 
Kerkhoff,  D.  Cuyp  480  a,  656  g. 
Kerst.  Wouwerman  Zus.  613bb. 
Kesler,  P.  M.  Cuyp  5d. 

Ketelaar,  Huybert.  Cuyp  229  a,  352. 
„ „ Wouwerman 

640  a,  1096  c. 

Ketjen.  Cuyp  285. 

Kieboon.  Cuyp  162  b. 


Kielman.  Wouwerman  504  c. 

Kilgour,  E.  Cuyp  40  a. 

Kilmorey,  Earl  of.  Cuyp  375,  514. 

Kindt,  D.  Wouwerman  63  d,  233  a. 

King.  Cuyp  290  b. 

„ Wouwerman  1118f. 

Kinke.  Cuyp  725  a. 

Kinnear.  Wouwerman  730. 

Kinnear,  Ch.  Cuyp  340. 

Kinschot,  J.  A.  van.  Cuyp  59. 

„ „ „ „ Wouwerman 

444  a. 

Kirkman  Hodgson,  R.  Cuyp  81,  378. 

Kleef,  V.  Wouwerman  771. 

Kleinberger,  F.  Cuyp  1,  2,  5,  99, 
148,  155,  156,  216,  218,  341,  348, 
378,  415,  502,  562,  594,  607,  632, 
687,  690,  702,  703,  757,  777,  804; 
Zus.  219. 

Kleinberger,  F.  Wouwerman  86, 119, 
204,  259,  266,  294,  314,  349,  365, 
477,  498,  546,  615,  980,  998,  1016, 
1156. 

Kleytenaar.  Cuyp  820c. 

Klinkenberg,  W.  G.  v.  Cuyp  624g, 
713f,  820c. 

Klok,  Pieter  de.  Wouwerman  148, 
438  t,  788,  1093  m,  1093  n. 

Kluytenaar,  A.  Wouwerman  776  a. 

Knibbe.  Cuyp  620. 

Knight,  Boughton.  Wouwerman  263, 
1053. 

Knight,  J.  Cuyp  267,  415. 

„ „ Wouwerman  663,  685  b. 

Knighton,  Sir  W.  W.  Wouwerman 
1122  b,  1148  a. 

Knoedler  & Co.  Wouwerman  112. 

Knijff,  P.  A.  J.  Wouwerman  175  c, 
241,  775a. 

Kohlbacher.  Wouwerman  283. 

Kohner.  Wouwerman  188,  203c. 

Köln.  Cuyp  71. 

Köln,  Kurfürst  von.  Wouwerman  631 . 

Königswarter.  Cuyp  185. 

„ Wouwerman  1 10, 113, 1 14. 

Konow  H.  Cuyp  146. 

Koopman,  S.  A.  Wouwerman  198, 
775  e. 

Kopenhagen.  Cuyp  476. 

„ Wouwerman  424,  622. 

Koppel,  L.  Wouwerman  337 ; Zus.  330. 

Koucheleff-Besborodko.  Cuyp  385. 

„ „ Wouwerman 

119,  436,  709,  718. 

Koudacheff,  Vpra.  Wouwerman^Mh. 

Kouwenhove.  Wouwerman  247  b. 

Krakau.  Wouwerman  171c. 
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Krane-Matena,  W.  v.  Cuyp  383  a, 
664  b. 

„ „ „ „ Wouwerman 

468  c. 

Krentzlin.  Wouwerman  894  b. 

Krupp  jr.  Cuyp  299d,  299e,  299f. 

„ „ Wouwerman  lila,  575b. 

Kums,  Ed.  Cuyp  214,  614. 

„ „ Wouwerman  168. 

Kuyk,  van.  Wouwerman  Zus.  697  y. 
Kuypers,  A.  Cuyp  621  c. 

Laan,  v.  d.  Wouwerman  712. 

Laan,  C.  v.  d.  Wouwerman  792 n. 
Laars.  Wouwerman  63  a. 

Laborde.  Wouwerman  65. 
Labouchere.  Wouwerman  657,  689, 
1099,  1141. 

Labouchere,  H.  Wouwerman  335  a. 
La  Gaze.  Siehe  Gaze. 

La  Goste.  Siehe  Goste. 

Lafontaine.  Cuyp  176,  449,  467  b. 

„ Wouwerman  940. 

Lake,  E.  W.  Cuyp  579. 

„ „ Wouwerman  197,  989. 

Lakeman,  J.  Wouwerman  1164a. 
Lagrange.  Wouwerman  Zus.  600  h. 
Lainberg.  Wouwerman  768,  872, 
1040. 

Lambert.  Cuyp  229. 

„ Wouwerman  641,  826,  888, 
1007. 

Lamberts.  Wouwerman  306  b. 
Lamme.  Cuyp  39  a,  47,  48,  59  c, 
115  b,  157  b,  248,  248  b, 
256  a,  418  b,  422,  469,  572  b, 
584,  629,  630,  662,  745  a, 
761,  767,  784  a,  811,  831, 
839. 

Wouwerman  155  c,  159, 
1003,  1106f. 

Lancker,  J.  B.  v.  Cuyp  265,  359a. 

))  » Wouwerman  632, 
801,  990. 

Lanckoroncki.  Wouwerman  231. 
Land,  Ph.  v.  d.  Wouwerman  304  a, 
1096  b. 

Landauer.  Wouwerman  615. 
Landauer,  v.  Cuyp  161  b. 

Lane,  H.  P.  Cuyp  52,  111. 
Laneuville.  Wouwerman  171. 
Lanfranconi.  Cuyp  675. 

Langeac.  Wouwerman  450. 
Langher.  Wouwerman  587. 
Langraff.  Wouwerman  119. 
Langston.  Wouwerman  193  a. 

Lank,  J.  A.  v.  Cuyp  65  e. 


Lans,  B.  Cuyp  584  a. 

Lansdowne,  Marquis  of.  Cuyp\dA, 
144,  363,  629,  630,  631. 
Lansdowne,  Marquis  of.  Wouwer- 
man 721,  1049. 

Lapeyriere.  Cuyp  176,  218,  555,  655 
747.  . 

„ Wouwerman  333,  592, 

600,  866,  995, 
1106. 

Lapeyriere,  L.  Cuyp  617. 

Larkin.  Cuyp  157  f,  483,  672,  790. 

„ Wouwerman  202,  911h. 
Lassay,  de.  Wouwerman  125,  713. 
Lau,  du.  Cuyp  290  c. 

Laurent.  Wouwerman  535,  704. 
Lauwers,  J.  Cuyp  739  a,  821a. 
Lavalard  de  Roye.  Cuyp  97,  143. 
Lavallee.  Wouwerman  751. 
Lavaliiere,  Herzog  von.  Wouwerman 
407,  876  c. 

Lawley,  S.  W.  Wouwerman  393  a, 
11261. 


Lawrence,  E.  H.  Wouwerman  1028. 
Lawrie  & Go.,  Thom.  Cuyp  156, 
166,  586. 

„ „ „ „ Wouwerman 

912. 

Leboef.  Wouwerman  158,  774. 
Lehret,  F.  Cuyp  68. 

Lebrun.  Siehe  Brun,  J.  B.  P.  le. 
Leconfield,  Lord.  Cuyp  337,  444, 
466,  564,  646,  706. 

Leen,  van.  Cuyp  57,  726. 
Leenbruggen.  Cuyp  87,  88. 

Leers,  Arn.  Cuyp  565  b. 

„ „ Wouwerman 

1156  z. 

Leeuw,  P.  de.  Wouwerman  273, 
1110a. 

Leeuwen,  v.  Cuyp  411,  608,  611a. 
Lefevre.  Wouwerman  Zus.  175  d. 
Legge,  G.  Egerton.  Wouwerman 
1118b. 

Legh,  Henry  Gornwall.  Wouwerman 
1074 


Lehmann,  Alb.  Cuyp  416. 

„ „ Wouwerman  139. 

Leicester,  F.  Cuyp  640. 

„ „ Wouwerman  345. 

Leick,  de.  Cuyp  584. 

Leigh,  Lord.  Cuyp  600  b. 

„ Wouwerman  168a, 

91  li. 

Leinster,  Herzog  v.  Cuyp  187,  188, 
189,  190,  484,  485,  771. 

Leipzig.  Wouwerman  121,  219,  1068. 
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Leitner,  Cuyp  99. 

Le  Leu.  Wouwerman  126,  371,  421, 
482,  620,  743,  745,  797,  818,  1037. 
Le  Leu  de  Wilhelm,  Pieck.  Cuyp 
725  a. 

Leleux.  Wouwerman  444. 

Leleux,  A.  Wouwerman  654  a. 

Lelie,  A.  de.  Cuyp  406,  497  a. 

„ „ „ Wouwerman  1 109e,l  109f. 

Lelie,  J.  A.  A.  de.  Cuyp  453. 

Lely,  de.  Wouwerman  452. 

Lely,  W.  V.  d.  Wouwerman  1042  b. 
Lemaitre.  Cuyp  535,  622. 

Lemmers.  Wouwerman  583, 588, 784. 
Lempereur.  Wouwerman  1 1 1 1 , 1 1 40. 
Lenglart,  J.  Cuyp  94,  155. 

Lenglier.  Wouwerman  4. 

Lennep,  A.  van.  Wouwerman  772. 
Lennep,  W.  ■ F.  v.  Wouwerman  207. 
Leopold  Wilhelm,  Erzherzog.  Wou- 
werman 91,  907. 

Lerouge.  Siehe  Rouge. 

Le  SS  er.  Cuyp  502,  503,  535a,  718. 

„ Wouwerman  600,  811,  822, 
1118i,  1147. 

Leth,  de.  Wouwerman  366  b,  443  a, 
748. 

Leuchtenberg.  Cuyp  828. 

„ Wouwerman  437, 948 ; 

Zus.  437,  458. 
Leutscher.  Wouwerman  919. 

Levy,  Alb.  Cuyp  667  b,  715  b. 

,,  „ Wouwerman  600,  1118h, 

1122a,  1147. 

Leyche.  Wouwerman  877. 

Leyden,  van.  Cuyp  653. 

„ „ Wouwerman  162,  833, 

1142. 

Leyssens,  L.  Cuyp  66  a. 

„ „ Wouwerman  828  a, 

828  b. 

Lichfield,  Earl  of.  Cuyp  374,  416. 
Lichtervelde.  Wouwerman  71 1 b. 
Liebig.  Cuyp  755. 

Liechtenstein,  Fürst.  Cuyp  648, 

839  d. 

„ „ Wouwerman 

92,  93,  94,  187, 
389,  724,  769, 
908,  993  c. 

Liederman.  Wouwerman  lOOd. 

Li  er.  Wouwerman  265. 

Lieshout,  A.  Bout  v.  Cuyp  840. 
Lilienthai,  L.  v.  Cuyp  404. 

Lille.  Cuyp  199. 

„ Wouwerman  395,  654  a. 
Limbeek,  J.  J.  v.  Cuyp  381. 


Limbeek,  J.  L v.  Wouwerman  306b, 
508  b,  511. 

Lin,  B.  V.  Wouwerman  62  a. 

Linden  van  Slingeland,  J.  v.  d.  Cuyp 
10,  13,  16,  27,  30,  36,  39,  57, 
148  a,  234,  246,  341,  367,  380  a, 
387  i,  398,  418,  430,  432,  448, 
450,  454,  465,  490,  491,  495,  526, 
595,  605,  614,  639,  640,  650,  650  a, 
650  b,  650  c,  651,  682,  719,  725  c, 
726,  737,  739,  759,  767,  807. 

Linden  van  Slingeland,  J.  v.  d. 
Wouwerman  lOOd,  303  d,  504  c, 
559  a,  727  a,  1136,  1143. 

Linlithgow,  Marquis  of  (f).  Cuyp  615. 

„ „ „ Wouwer- 

man 489. 

Llp,  P.  V.  d.  Wouwerman  503  c. 

Lippmann  von  Lissingen.  Cuyp  141. 

„ „ „ Wouwer- 

man 699, 


734. 

Live  de  Jully,  De  la.  Wouwerman 
74,  403,  822,  1039. 

Liverpool,  Earl  of.  Wouwerman 
692,  831. 

Lloyd,  Edw.  Cuyp  37,  627,  659, 
819. 

„ „ Wouwerman  199  a. 

Lloyd,  S.  J.  Wouwerman  751. 
Lloyd,  Wm.  Wouwerman  845. 
Lockhorst.  Wouwerman  730,  1145. 
Locquet,  P.  Cuyp  228,  232,  353. 

„ „ Wouwerman  121,  177, 

338,  495,  947,  1012, 
1034. 

Loef.  Wouwerman  171. 

Lollier.  Wouwerman  354,  408. 
London.  Cuyp  109,  176,  342,  368, 
391,  426,  427,  428,  429,  547. 
London.  Wouwerman  491,  623,  747, 
856,  901,  933,  977,  1006,  1071, 
1072. 


London,  Dulwich  College.  Cuyp  201 , 
330,  350,  371,  434,  435,  467,  551, 
604,  605,  614,  694,  695,  696,  697, 
734. 

London,  Dulwich  College.  Wou- 
werman 131,  293,  296a,  317,  425, 
659,  660,  677d,  705,  940,  941,  978. 

London,  Victoria  and  Albert  Museum. 
Cuyp  547. 

London,  Kunsthandel.  Cuyp  348, 
424. 

Londonderry,  Marchioness  of.  Wou- 
werman 393  b. 

Lonsdale,  Earl  of.  Cuyp  698. 
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Lonsdale,  Earl  of.  Womverman  120, 
136,  137,  539,  857,  864,  997. 
Lonsdale, Heywood.  WouwermaniiSjXi. 
Loo.  Wouwerman  1156  h. 

Loo,  V.  d.  Wouwerman  1095  h. 

Loo,  L.  M.  V.  Wouwerman  287. 
Loo,  Chr.  van.  Wouwerman  Zus.  Ö97ß. 
Loo,  Schloß.  Wouwerman  652,  654, 
853,  1156  h. 

Looder,  de.  Cuyp  410a. 

Loon,  van.  Cuyp  50,  326. 

„ „ Wouwerman  1,  53,  295, 

893. 

Loon,  J.  V.  Wouwerman  585  e. 

Loon,  M.  van.  Cuyp  39. 

Looten,  G.  Wouwerman  232  d. 
Lopes  de  Liz,  J.  Wouwerman  503o. 
Loquet,  Steph.  Cuyp  736. 

„ „ Wouwerman  560. 

Lorangere,  Q.  de.  Wouwerman 
585  h,  626. 

Lorinier,  W.  Cuyp  50. 

„ „ Wouwerman  13,  28, 

63  e,  65,  120,  136, 
145  c,  188  h,  188  j,  267, 
340,  431,  479,  539,614, 
673  d,  675,  713,  714, 
739,  773,  786,  787, 
792  u,  804,  805,  808, 
839  b,  844,  857,  864, 
874  b,  937,  997. 

Loskart,  J.  Wouwerman  8,  20,  21a. 
Lothian,  Marquis  of.  Wouwerman 

1155. 

Louise  Ulrika.  Wouwerman  61,  949, 
1024,  1139. 

Loup,  Macalester.  Cuyp  169,  410b, 
624  d,  653  b. 

Loup,  Macalester.  Wouwerman  506g. 
Low.  Wouwerman  162  b. 
Löwenfeld,  W.  Wouwerman  326,789a. 
Löwenhjelm.  Wouwerman  1089. 
Lowther,  Sir  J.  Wouwerman  136, 
340,  539,  864,  997. 

Lubbeling,  J.  Wouwerman  25  c, 

708  b,  1030. 

Luboon,  1.  D.  Cuyp  162  b. 

Luc,  du.  Wouwerman  602a. 

Lucas,  Sir  T.  Wouwerman  779c. 
Luchtmans.  Cuyp  148  b,  410c,  654b, 
809  c. 

Lucy,  J.  Wouwerman  608,  609. 
Ludwig  XIV.  Wouwerman  65  a. 
Ludwig  XVI.  Cuyp  332. 

„ „ Wouwerman 

Ludwig  XVni.  Cuyp  113. 
Ludwigsburg.  Wouwerman  187. 


Ludwigslust,  Schloß.  Wouwerman 
89,  639,  764. 

Luisium  bei  Dessau,  Schloß.  Wou- 
werman 178. 

Lumley,  L.  C.  Cuyp  311  f,  588  e. 
Lürman.  Cuyp  717  c. 

„ Wouwerman  963  b. 
Luxemburg.  Wouwerman  138. 
Lynden  van  Hemmen,  F.  O.  Bar. 
van.  Cuyp  61  a. 

Lijnslager,F.  Wouwerman  772d,  1097b. 
Lyon.  Wouwerman  373. 

Lytton,  Sir  E.  B.  Cuyp  275. 

M***  Cuyp  157  e,  840  b. 

M . . . de.  Cuyp  703. 

Maas,  J.  V.  d.  Cuyp  231. 

„ „ „ „ Wouwerman  407  a. 

Macalester  Loup.  Siehe  Loup. 
Macbean.  Cuyp  303  b,  680  e. 
Macconnel.  Cuyp  812,  814  c. 
Maclean,  Th.  Cuyp  157  g,  678  g. 
Maclellan,  A.  Cuyp  9. 

„ „ Wouwerman  AQ\,A92, 

1059. 

Madrid.  Wouwerman  A29,  540,  541, 
624,  753,  785. 

„ Kgl.  Schloß  538,  706,  863. 
Mael,  V.  Wouwerman  453b, 677c,  924e. 
Maes.  Wouwerman  924  e. 

Mainz.  Cuyp  557. 

Maitland,  J.  Cuyp  450. 

„ „ Wouwerman  691,  781, 

789,  961. 

Majafvere.  Wouwerman  233  a. 
Majer.  Wouwerman  633  c. 

Malfait.  Cuyp  132,  152. 

Mallinus,  B.  Cuyp  659  d. 

„ „ Wouwerman  775  b. 

Malmaison.  Wouwerman  181,  796. 
Mancel.  Wouwerman  121. 
Mannheim.  Wouwerman  172,  799. 
Mannheim,  Galerie.  Cuyp  182. 

„ „ Wouwerman&25. 

Mansard,  de.  Wouwerman  367,  602, 
709. 

Manson.  Cuyp  5. 

Marek,  E.  v.  d.  Wouwerman  235, 
236,  237. 

Marek,  J.  v.  d.  Cuyp  202,  648  b. 

„ „ „ „ Wouwerman  149, 

833,  1011,  1097  d. 
Marialva,  de.  Wouwerman  830. 
Marigny,  de.  Wouwerman  548,  570. 
Marin,  M.  Cuyp  736. 

„ „ Wouwerman  242,  325, 

331,  966,  1043. 
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Mark,  Lr.  v.  d.  Wouwerman  26. 
Marlborough,  Herzog  von.  Cuyp 
45  c,  141b,310d,  310e,  387h,  517. 
Marlborough,  Herzog  von.  Wou- 
werman  750,  778,  965. 

Marneffe,  P.  J.  de.  Cuyp  136e, 

258  c. 

„ „ „ „ Wouwerman 

13  a,  1144. 

Marquard,  Henry  G.  Cuyp  211. 
Marryat.  Cuyp  272  d. 

Marsbag,  Dan.  Cuyp  479  a. 
Marsden.  Cuyp  714  i. 

Marselis,  J oh  an  van.  Wouwerman  630a. 
Marsland,  J.  Wouwerman  815. 
Martin.  Cuyp  523. 

„ Wouwerman  32,  888. 
Martin,  G.  E.  Cuyp  458. 

Martin,  J.  Cuyp  458. 

Martin,  Thompson.  Cuyp  259,  657. 
Martinet.  Wouwerman  266. 

Martini.  Wouwerman  162. 

Martins.  Wouwerman  190,  330  a, 
876  d. 

Martius.  Cuyp  809  a. 
Massey-Mainwaring.  Cuyp  5. 

„ „ Wouwerman 

337,  1151. 

Mastrigt,  C.  Wouwerman  770n,  777d. 
Maul,  J.  Cuyp  Zus.  230 c,  446  b, 
566  bis,  566ter. 

„ „ Wouwerman  985;  Zus. 

559  bis. 

Mauthner  von  Markhof.  Wouwerman 
203  c. 


Mawdsley,  J.  Cuyp  287  b. 

Maximilian,  König  von  Bayern.  Cuyp 
223,  257. 

Maximilian,  König  von  Bayern.  Wou- 
werman 175,  251,  288.  337,  343, 
375,  455,  456,  494,  1013  a,  1079, 
1136,  1143  b. 

Mclintosh,  D.  Cuyp  10  a. 

Mecklenburg,  Baron  von.  Wouwer- 
man 27,  183,  1118c;  Zus.  27, 183. 

Meffre.  Cuyp  64. 

M eff  re  aine.  Cuyp  742a. 

„ „ Wouwerman  613. 

Menars,  de.  Wouwerman  353,  504b. 

Mencke.  Cuyp  118. 

Mendelssohn,  Fr.  von.  Wouwerman 
1048. 

Mendelssohn,  Rob.  v.  Wouwerman 
647. 

Menechet.  Wouwerman  459. 

Menke,  J.  L.  Cuyp  155  c. 

Wouwerman  325  d. 


Mensart,  Fr.  j.  Cuyp  87, 88, 571  d,  679c. 
Menzies,  J.  G.  Cuyp  387  f,  462  c, 
623  a,  678  c. 

Mergenbaum,  C.  von  Cuyp  659  f. 

„ „ „ Wouwerman 

334. 

Merian.  Wouwerman  586  a,  792  y, 
951  a. 

Meriveaux.  Cuyp  477. 

Merken,  Ridder  De  Conlnck  de. 
Wouwerman  694. 

Merle,  de.  Wouwerman  491,  545, 
910  a,  1029,  1112. 

Merlo.  Wouwerman  258. 

Mersch,  P.  Cuyp  312. 

„ „ Wouwerman  Zus.  337  bis. 

Mertens.  Cuyp  243. 

Meskens.  Cuyp  741. 

Mesman,  D.  Wouwerman  1153. 
Messchert  van  Vollenhoven.  Wou- 
werman 121,  207,  834. 

Mestern.  Cuyp  463,  602. 

„ Wouwerman  163  c,  256  b, 

592. 

Metcalfe,  H.  Cuyp  268  f. 

„ „ Wouwerman  573. 

Metternich.  Wouwerman  67 1 a. 
Metz,  Jos.  Cuyp  311. 

„ „ Wouwerman  121,  576  a, 

912a. 

Meyer.  Cuyp  367,  619c. 

„ Wouwerman  854. 

Meyer,  J.  Wouwerman  1160,  1161. 
Meyer,  W.  Wouwerman  204. 

Meyer  van  den  Broeck.  Wouwer- 
man 779  e. 

Meyers,  J.  Wouwerman  62  g,  94  d, 
94  e,  352,  600  f,  619,  630  d,  635  h, 
635  i,  638,  792  q,  792  s,  862,  873c, 
874, 963,  1000, 1020, 1024b,  1091  n, 
1092. 

Meynders.  Wouwerman  91 1 c. 
Michel,  St.  C.  (f)  Cuyp  774. 

„ „ „ „ Wouwerman 

374,  754. 

Middleton.  Wouwerman  831  c. 
Miethke.  Wouwerman  206,  1039. 
Mieville.  Cuyp  503,  560,  677. 

„ Wouwerman  260,  832,  835, 
1016. 

Milbank.  Wouwerman  521  b. 
Mildmay,  Lady.  Cuyp  203. 
Mildmay,  H.  B.  Cuyp  31. 

„ „ „ Wouwerman  182, 

467,  668,  756,  811. 
Mildmay,  Sir  Henry  St.  John.  Cuyp 
203. 
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Mildmay,  Sir  Heniy  St.  John.  Wou- 
werman  62. 

Milich.  Wouwerman  1130. 
Millers-Rawlinson,  W.  Wouwerman 
1126d. 

Mil  ly,  de.  Wouwerman  57. 

Milner,  H.  Cuyp  154  g. 

„ „ Wouwerman  779  d. 

Mirabeau.  Wouwerman  1064. 
Mitchell,  J.  Wouwerman  34. 
Modena,  Herzog  von.  Cuyp  94. 
Mol,  J.  C.  C.  D.  W.  de.  Cuyp  820  b. 
Molemans.  Wouwerman  476. 
Molinari.  Cuyp  521  b. 

Moltke.  Wouwerman  82,  170,  490, 
855. 

Moll,  H.  Cuyp  670  a. 

Mönchen,  Jos.  Wouwerman  177  b, 
326,  385,  1131. 

Moni,  L.  de.  Wouwerman  122,  825. 
Montag,  Jos.  Cuyp  311. 

„ „ Wouwerman  121,  576a, 

912a. 

Montaleau.  Wouwerman  20. 
Montcalm,  de.  Wouwerman  367, 
368,  831  a. 

Monte,  Wwe.  Joh.  Ph.  de.  Cuyp 
256  a,  572,  629,  630,  754,  761. 
Monte,  Wwe.  Joh.  Ph.  de.  Wou- 
werman 1106f. 

Montesquieu,  de.  Wouwerman  292, 
296,  889,  1077,  1098. 

Montolieu.  Wouwerman  839  h. 
Montinorency.  Wouwerman  20. 
Montpellier.  Cuyp  172. 

„ Wouwerman  185,  404, 

430,  821,  831,  1007. 
Montribloud.  Wouwerman  70,  568, 
713,  866,  880. 

Moor.  Wouwerman  1109  g. 

Moore.  Cuyp  814  a. 

„ Wouwerman  894 d. 

Moore  Slade,  Th.  Wouwerman  \Q23.. 
Morant,  G.  Cuyp  525. 

„ „ Wouwerman  688,  844, 

962. 

Morel.  Wouwerman  494,  966. 
Morgan,  Pierpont.  Cuyp  437. 
Morny,  de.  Cuyp  288,  455,  456, 
665. 

„ „ Wouwerman  15a,  191, 

200,  465,  522,  643, 
809,  930,  1014a;  Zus. 
9,  15a,  809. 

Morrison.  Cuyp  640. 

Morrison,  Ch.  Wouwerman^9(i,  1000a. 
Morrison,  J.  Cuyp  204,  464. 


Mortimer.  Cuyp  627. 

Mos.  Wouwerman  1131. 

Moser,  E.  Wouwerman  188,  203  c. 
Moskau,  Rumjanzof  Museum.  Wou- 
werman 299,  525  a,  596,  706  a. 
Motte.  Wouwerman  788  a. 

Motz.  Wouwerman  163  a,  177  a, 

468  b,  841  c. 

Mount-Temple.  Cuyp  536. 
Moyreau.  Wouwerman  797. 

Muelen,  P.  J.  und  B.  v.  d.  Wou- 
werman 462  c,  516  a. 

Mühll,  H.  V.  d.  Cuyp  1. 

Muilman,  H.  Cuyp  339. 

„ „ Wouwerman 

729b,  829. 

Muir,  Hugh.  Wouwerman  112  a. 
Mulgrave,  Lord.  Wouwerman  195. 
Müller.  Cuyp  60. 

„ Wouwerman  729. 

Müller  & Co.,  Fr.  Cuyp  81. 

„ „ „ „ Wouwerman'il'i, 

577,  737,  750. 
Müller,  G.  Cuyp  180. 

„ „ Wouwerman  643,  1112. 

Müller,  Paul.  Wouwerman  547,  1136. 
München.  Cuyp  558,  700,  808. 

„ Wouwerman  85,  288,  375, 
405,  493,  494,  625,  664, 

755,  800,  865,  877,  919, 

942,943,  979,  1079, 1134. 
München,  Kurfürstliche  Galerie. 
Cuyp  700. 

München,  Kurfürstliche  Galerie. 
Wouwerman  85,  493,  664,  755, 
800. 

Münchhausen,  von.  Wouwerman 
283. 

Munnicks  v.  Cleef.  Wouwerman 
1027. 

Munro,  H.  A.  J.  Cuyp  159,  292, 

715b. 

„ ,,  „ „ Wouwerman  163e, 

666,  1116d,  1136. 

Murray,  Fairfax.  Cuyp  110. 

„ „ Wouwerman  520, 

750. 

Muijske.  Wouwerman  952. 

Nadaillac,  de.  Wouwerman  Zus.  296. 
Nagel.  Cuyp  83. 

„ Wouwerman  563. 

Nagell  van  Ampsen,  A.  W.  C.  Baron. 

Cuyp  180,  471,  639,  763. 

Nagell  van  Ampsen,  A.  W.  C.  Baron. 

Wouwerman  39, 1 38, 463, 964, 1118. 
Nahuys,  P.C.  WouwermanZus.tX'ibh. 
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Nanian.  Wouwerman  241. 

Nantes.  Wouwerman  542,  902. 
Napier,  R.  Wouwerman  930  b. 
Nardus,  L.  Cuyp  757. 

Narischkine,  B.  Woawerman'yyi,^()\. 
Nassau,  Herzog  von.  Wouwerman 
Zus.  438  A. 

Nauta,  J.  Cuyp  680,  841,  842  b. 
Neapel.  Wouwerman  9,  225,  790, 
791  792. 

Neeld,’sir  Ä.  Cuyp  732,  754,  761. 
„ „ „ Wouwerman  \29,\QQb, 

1061. 

Neeld,  J.  Cuyp  736,  754. 

„ „ Wouwerman  274,  691, 

1112b,  1161  h. 

Nesbitt.  Cuyp  154d. 

Netscher.  Cuyp  26,  809  e,  830  c. 

„ Wouwerman  670,  985  g. 
Netzei.  Wouwerman  1089. 

Neufville,  de.  Wouwerman  600  k. 
Neufville,  J.  J.  de.  Wouwerman 
233  e. 

Neufville,  P.  L.  de.  Wouwerman 
171b,  188  h,  1094  g. 
Neufville-Gontard.  Wouwerman  264. 
Neumann.  Cuyp  796. 

Neumans,  O.  Cuyp  518. 

Neuville,  de  la.  Cuyp  512. 

Neven.  Cuyp  118. 

„ Wouwerman  573  b,  777  c, 
891,  892. 

Newcastle,  Herzog  v.  Wouwerman 

617. 

Newman.  Cuyp  92,  585  a. 

New  York.  Cuyp  77,  211,  376. 
Nichols,  R.  P.  Wouwerman  1114  a, 
1161  i,  1165  X. 

Nicoliez.  Cuyp  842  c. 

Nicoyer.  Cuyp  265  c. 

Niese  wand,  E.  von.  Cuyp  148. 
Nieuhoff,  N.  Cuyp  230,  302. 

„ „ Wouwerman  268, 614, 

677  b. 

Nieuwenhuys.  Cuyp  81,  167 e,  184, 
268  c,  327,  367,  394,  419  d,  502, 
534  c,  579,  581,  618,  631,  654. 
Nieuwenhuys.  Wouwerman  27,  54, 
70,  112,  197,  247  a,  332  b,  345, 
347,  360,  452  a,  460,  466,  510, 
566,  569,  643, 689,  697,  729  c,  831b, 
831  c,  854,  879,  880,  888,  963,  999, 
1043,  1109;  Zus.  27. 
Nieuwenhuys,  C.  Cuyp  109. 
Nieuwenhuys,  F.  Cuyp  436. 

„ „ Wouwerman  Zus. 

697  a. 


Nieuwenhuys, C.J.  Wouwerman^AA. 
Nikolaus  I.  Cuyp  396. 

„ „ Wouwerman  947. 

Nisbetth.  Cuyp  167  a. 

Nispen,  J.  v.  Cuyp  19,  227  i. 
Noailles,  de.  Wouwerman  568. 
Nogaret.  Cuyp  325. 

„ Wouwerman  28,  305,  859. 
Noir,  Le.  Wouwerman  403,  1037. 
Norfolk,  Herzog  von.  Cuyp  130. 
Norman,  R,  Wouwerman  139. 
Normanton,  Earl  of.  Cuyp  723; 

Zus.  723. 

„ „ „ Wouwerman 

1114c. 

Norris,  Ch.  Wouwerman  292,  697. 
Norris,  T.  Cuyp  755. 

,,  „ Wouwerman  697. 

North.  Wouwerman  681. 
Northbrook,  Earl  of.  Cuyp  23,  24, 
31,  147. 

„ „ „ Wouwerman 

182,  467,  722. 
Northumberland,  Herzog  v.  Wou- 
werman 255. 

Northwick,  Lord.  Cuyp  1,  64,  81, 
91, 278,  279,  336  a,  346c,  403,  436, 
497c,  533,  560,  582,  749  c. 
Northwick,  Lord.  Wouwerman  C3ßh, 
801;  Zus.  801. 

Norton.  Cuyp  269a,  436,  617. 

„ Wouwerman  413,  686,  691, 
776,  929,  994,  996,  1020; 
Zus.  272,  413. 

Norton,  P.  Cuyp  612,  786a. 

„ „ Wouwerman  647,  911, 

1110,  1150. 

Norton,  T.  Cuyp  338. 

Norwics,  Stacey  of.  Wouwerman  384. 
Noseda.  Cuyp  436. 

„ Wouwerman  457. 

Noskey.  Cuyp  451. 

Nostitz.  Cuyp  100. 

„ Wouwerman  671 
Nottebohm,  O.  Cuyp  795. 

Nulck.  Cuyp  157. 

Numan,  E.  Wouwerman  566a. 
Nürnberg.  Wouwerman  979. 
Nijhuis.  Wouwerman  601  d. 

Nijman,  J.  Danser.  Cuyp  170,  652b. 
„ „ „ Wouwerman 

244,  245,  281,  339, 
448  b,  563  a,  659, 
807  a,  807  c,  818, 
827  a,  964. 

Nyman.  Cuyp  736. 

Nypols,  V.  Cuyp  243. 
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Ocke,  B.  Cuyp  609a,  656,  748a. 

„ „ Wouwennan  771a,  773b. 

Odon,  J.  Cuyp  447. 

„ „ Wouwennan  23,  770m. 

Oets,  P.  Cuyp  380b. 

„ „ Woiiwernian  269,  677,  953. 

Ogilvie-Hamilton.  Cuyp  505. 
Oldenburg.  Wouwerman  301. 

Omer,  St.  Cuyp  69. 

Ommeganck.  Cuyp  746. 
Onderwater.  Cuyp  116a,  137b. 

„ Wouwerman  516. 
Onderwater  van  Puttershoeck.  Cuvp 
260  b. 

O’Niel,  Ch.  Cuyp  497,  627,  762. 

„ „ „ Wouwerman  384,  989. 

Omaston.  Cuyp  308. 

Oosterdijk,  J.  Wouwerman  98,  984g. 
Oosterwyk.  Cuyp  760d. 

Oosthuyse  v.  Rijsenburg,  Wwe.  P.  J. 

van.  Cuyp  286d,  621a. 
Oosthuijse  v.  Rijsenburg  Wwe.  P.  J. 

van.  Wouwerman  325a,  462a,  817a. 
Oostrum,  G.  van.  Cuyp  229a. 

„ „ „ Wouwerman^?>^h. 

Oppenheim,  A.  von.  Cuyp  198. 
Oppenheim,  Max.  Cuyp  557. 
Oppenheim,]. M.  Wouwermanbl3,lS\. 
Oranien, Prinzv.  Wouwerman21 ,15\. 
Orleans,  Herzog  v.  Wouwerman  9, 
120,  179,  506c,  544,  603a,  659,  705, 
708,  714,  716,  1108. 
Orloff-Davidoff.  Wouwermanb^,  142, 
669. 

Orrock,  J.  Wouwerman  522a. 
Orvielle,  d’.  Wouwerman  26a,  389a, 
438b,  438c,  503a. 

Osmaston.  Wouwerman  91  li,  1 126o. 
Ottens.  Wouwerman  749. 

Ottley,  W.  Y.  Cuyp  130a. 

Ourijk,  C.  A.  v.  Wouwerman  1003. 
Overstone,  Lord.  Cuyp  31,  159,  373. 

„ Wouwerman  182, 
467,  668,  751,  756, 
811. 

Owen,  J.  Bulkeley.*  Cuyp  109. 
Oxenbridge.  C«j/7  62c,62d,  302a,  677a. 
„ Wouwerman  699b. 

Pabst  van  Bingerden.  Cuyp  659c. 

„ „ „ Wouwerman 

273,  290,  495,  730  a. 

Pacher  Ritter  von  Eggentorfs,  A. 

Wouwerman  911  f. 

Pachner,  lg.  Th.  v.  Cuyp  158. 
Page.  Cuyp  12. 

Page  Turner.  Siehe  Turner. 


Pagniet,  de.  Cuyp  620. 

Paignon  Dijonval.  Wouwerman  608, 
609. 

Paillet,  A.  Cuyp  159,  446a,  652,653. 
„ „ Wouwerman  19,  109, 150, 

403,  451,  626,  677d,  773, 
777,  833,  856. 

Pakker.  Cuyp  148c,  768c. 

Paley.  Cuyp  122,  123. 

Palmerston,  Lord.  Wouwerman  73, 
576. 

Pals,G.vander.  Wouwerman  171,985a. 
Pancras,  Gerbrand.  Wouwerman 
1156  j. 

Pange,  Th.  de.  Wouwerman  880. 
Panne,  P.  Wouwerman  9,  508. 
Papenhuijzen,  B.  Cuyp  481b,  481c. 
Papin,  R.  Wouwerman  852. 

Paris.  Cuyp  1 1 3, 1 60, 332, 490, 491 , 643. 
„ Wouwerman  47,  51,  52,  91, 
120,  121,  122,  194,  350,  397, 
398,  399,  400,  431,  479,  480, 
481,  496,  497,  530,  543,  616, 
626,  648,  653,  665,  701,  739, 
757,  765,  766,  782,  786,  796, 
812,  813,  867,  922,  934,  935, 
936,  937,  944,  960,  969,  970, 
971,  1035;  Zus.  20. 

Paris,  Petit  Palais  des  Beaux-Arts. 
Cuyp  213. 

Paris,  Petit  Palais  des  Beaux-Arts. 

Wouwerman  432,  920. 

Paris,  Kunsthandel.  Wouwerman  366. 
Parr  fils.  Wouwerman  586c,  772b. 
Pasquier.  Wouwerman  535,  704. 
Paterson.  Cuyp  601,  690. 

„ Wouwerman  546. 

Patureau,  Th.  Cuyp  639,  702. 

„ „ Wouwerman()^5,13\, 

832,  886. 

Paul,  Sir  Edw.  J.  Dean.  Wouwerman 
844. 

Pauwels.  Wouwerman  905. 
Pawlosk,  Palais.  Cuyp  220. 
Peacock.  Cuyp  167c,  337. 

„ Wouwerman  1006. 

Pearce.  Cuyp  40  a,  272d,  284c,  359b, 
454  a. 

„ Wouwerman  468e,  696, 
832  a,  931,  1115. 

Pearson.  Cuyp  467a. 

Peek,  F.  Cuyp  311a. 

Peel,  Sir  Robert.  Cuyp  176,  328, 
391,  427. 

„ „ „ Wouwerman  204, 

491,  856,  963a, 
977,  1006,  1071. 
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Peel,  A.  W.  Womverman  204. 
Peeters.  Cuyp  649b. 

„ Woiiwerman  453,  708h,  879a. 
Peile.  Wouwerman  856,  1006. 
Peilhon.  Wouwerman  555,  674,  875, 
951. 

Pein,  O.  Cuyp  343. 

Pekstok,  J.  Wouwerman  154,  506b. 
Pelgrom.  Cuyp  568,  569. 
Pemberton,  Leigh.  Cuyp  35,  590. 
Pembroke, Earl of.  Wouwerman%A\h. 
Pennel.G.  Wouwerman3(>S,A\2,^Z0, 
832,  866,  931;  Zus.  112,  412,  457. 
Penrhyn,  Lord.  Cuyp  25,  477,  519, 
539. 

„ „ Wouwerman  27, 38, 

54,  227,  801. 

Penrice,  J.  Wouwerman  716;  Zus. 
544,  716. 

Penton,  H.  Cuyp  203. 

Peploe.  Cuyp  715c. 

„ Wouwerman  110a. 

Percy,  Lord  Algernon.  Zus.  166. 
Perdoux.  Cuyp  Zus.  157  h. 

Pereire,  Is.  Cuyp  140,  312. 

„ „ Wouwerman  203,  383, 

719. 

Perier,  Cas.  Cuyp  513,  661. 

„ „ Wouwerman  33,  928a, 

931,  1077. 

Perignon  pere,  A.  Wouwerman  382. 
Perkins,  F.  Cuyp  206.  454. 

„ „ 139,378,410. 

Perlington.  Cuyp  668a. 

Perregaux,  de.  Cuyp  206. 

„ „ Wouwerman  816. 

Perrier,  P.  Cuyp  206. 

Persigny,  de.  Wouwerman  633. 
Pescatore,  J.  P.  Wouwerman  138. 
Pester,  A.  de.  Cuyp  334. 

Peters.  Wouwerman  450. 
Petersburg,  St.  Cuyp  364,  379,  395, 
396,  563,  644,  645,  725. 
Petersburg,  St.  Wouwerman  55,  56, 
57,  58,  87,  88,  141,  174,  280,  302, 
329,  351,  362,  376,  377,  388,  406, 
434,  435,  477,  499,  500,  501,  514, 
515,  548,  549,  550,  570,  597,  598, 
599,  611,  628,  629,  630,  687,  707, 
741,  759,  760,  761,  762,  775d, 
787,  788,  823,  868,  869,  870,  874, 
884  a,  903,  946,  1000,  1008, 

1022,  1023,  1031, 1041, 1043, 1082, 
1083,  ,1084,  1085,  1086,  11651. 
Petersburg,  St.  Akademie.  Cuyp  10b. 
„ „ „ Wouwerman 

497. 


Petit,  F.  Cuyp  614. 

Petit,  A.  J.  Cuyp  162,  625c. 

„ „ „ Wouwerman  1106  g. 

Pfeiffer.  Wouwerman  333a,  841a. 
Pfungst,  H.  J.  Cuyp  105,  135,  633, 
691,  692,  795,  802. 

Philadelphia,  Wilstach  Museum. 
Cuyp  343. 

Philip,  A.  Wouwerman  930a. 
Philipp,  König  von  Spanien.  Wou- 
werman 600,  844,  977. 

Philippi.  Wouwerman  504d. 
Phillips.  Cuyp  176. 

Phillips,  H.  Cuyp  159. 

„ „ Wouwerman  751. 

Phillips,  J.  S.  Cuyp  668. 

Phipp.  Cuyp  27213,  599. 

Phipps,  Edm.  Wouwerman  112a. 
Pickfatt,  R.  WoimermanW^’yK,  1165j. 
Pieck-Le  Leu  de  Wilhelm.  Siehe 
Le  Leu. 

Pierard.  Cuyp  360,  455,  456. 

„ Wouwerman  613,  888. 

Piles,  de.  Wouwerman  366,  619. 
Piller.  Cuyp  358b. 

Pimney.  Cuyp  141  f. 

Pino,  H.  Wouwerman  964a. 
Pizzetta.  Wouwerman  830. 

Platzer.  Cuyp  772. 

Pletincks.  Wouwerman  1116. 
Plettenberg,  Ferd.  Graf  von.  Wou- 
werman 773,  801. 

Ploos  V.  Amstel  J.  Cz.,  C.  Wou- 
werman 1010. 

Plumley.  Cuyp  336a. 

Plymouth,  Earl  of.  Wouwerman  509. 
Poelman,  P.  C.  G.  Cuyp  834. 

Pole.  Cuyp  624b. 

Polen,  König  von.  Cuyp  409,  1037. 
Pommersfelden,  Graf  Schönborn-. 
Siehe  Schönborn. 

Pompe  van  Meerdervoort,J.  D.  Cuyp 
10b,  85,  624a. 

Popham,  F.  Wouwerman  894h. 
Popta,  Henriette.  Wouwerman  9, 
62  b,  792b,  983  b. 

Porail,  du.  Cuyp  229. 

„ „ WouwermanbA\,Q2b,\001. 

Porges,  J.  Cuyp  479,  493,  494,  594, 
607;  Zus.  410  A. 

„ „ Wouwerman 

627,  668,  723. 

Porlier.  Wouwerman  117. 

Port,  de  St.  Wouwerman  551. 
Porter,  Walsh.  Cuyp  241a,  624b. 

„ „ Wouwerman  840, 

859,  1029. 
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Portland,  Herzog  v.  Wouwennan 
117,  554. 

Posch.  Woiiwerman  1148. 

Pot,  van  der.  Cuyp  359,  600. 

„ „ „ Wouwerman  99. 

Pot,  G.  V.  d.  Q,uyp  340,  407. 

„ „ „ „ 116,  587, 

794,  1036. 

Pot,  Wm.  V.  d.  Wouwerman  171  a. 
Potier.  Wouwerman  1140. 

Pott,  R.  Cuyp  340,  593,  600. 

Potts,  V.  d.  Cuyp  340  600. 
Poullain.  Cuyp  317,  568,856,1001, 
1051. 

Pourtales.  Cuyp  339,  810. 

„ Wouwerman  296,  325, 
647,  686. 

Pourtales-Qorgier,  Graf  von.  Cuyp 
791. 

Pouthon,  Bar.  Joh.  v.  Cuyp  223. 
Powells.  Wouwerman  1014. 

Power.  Cuyp  783,  784. 
Powerscourt,  Lord.  Cuyp  542. 
Poynder,J.H.A.  WouwermanZusAM . 

„ Jh.k.  Wouwerman  Z\xs.5\(y. 
Prade  de  la.  Wouwerman  133,  689. 
Prag.  Cuyp  223,  664  d. 

„ Wouwerman  175. 

Praslin.  Wouwerman  422,  699,  820. 
Pre,  D.  du.  Wouwerman  66a,  685a. 
Preuil,  de.  Cuyp  176. 

Prey,  J.  Z.  S.  Wouwerman  155b. 
Preyer,  A.  Wouwerman  Zus.  644, 776. 
Preyer,  Ritter  Gottfr.  von.  Cuyp  701 . 
„ „ „ „ Wouwer- 

man\\2b. 

Price,  Sir  R.  Cuyp  237,  272c,  640. 
Pringle,  Elizabeth.  Wouwerman  Al\. 
Pringle,  Sir  John.  Cuyp  340. 
Pritchard,  J.  Wouwerman  822. 
Proley.  Cuyp  341,  448a. 

„ Wouwerman  119,  538,  678, 
706,  749,  1097  i. 

Prousteau.  Wouwerman  808. 
Pruyssenaar,  J.  C.  Wouwerman  607. 
Purling,  j.  Wouwerman  449,  987. 
Purlong,  J.  (Purling?).  Cuyp  357. 
Purvis,  Th.  Cuyp  150a. 

Puthon,  J.  B.  Wouwerman  670. 
Putman,  A.  C.  Wouwerman  250. 
Quarles  van  Uffnrd,  P.  N.  Cuyp 
495  d,  595. 

Quenet.  Wouwerman  859. 
Quinkhard.  Cuyp  98a. 

„ Wouwerman  396  a. 
Quinkhard,  J.  M.  Wouwerman  825a. 
Quispel.  Cuyp  749  e. 


Radnor,  Earl  of.  Cuyp  642. 

,,  „ „ Wouwerman  492, 

918. 

Radstock,  Lord.  Cuyp  205,393, 713e. 

,)  „ Wouwerman  959  b. 

RaedtvanOldenbarneveld.  Cuyp  157. 
Raidt,  A.  Wouwerman  776  a. 

Raith,  Rob.  Ferguson  of.  Wouwer- 
man 48. 

Randon  de  Boisset.  Cuyp  229. 

„ „ „ Wouwerman 

403,  422,  494,  562,  568,  685,  699, 
827,  882,  1001,  1003,  1006,  1007, 
1030. 

Ranelagh,  Lord.  Cuyp  337,  402. 
Ranuffsky.  Wouwerman  841. 

Rapp.  Cuyp  280. 

Raschke.  Wouwerman  484,  485,  742. 
Rasmon.  Siehe  Baut  de  Rasmon. 
Rath,  G.  Cuyp  685. 

„ „ Wouwerman\\bA\Z\xsA\5\. 

Ravanne,  de.  Wouwerman  857. 
Ravensteyn,  F.  v.  Cuyp  253b. 
Reade,  Chandos.  Wouwerman  417. 
Reber.  Wouwerman  175. 

Rechberg.  Wouwerman  375. 
Redeen,  Count.  Wouwerman  603b. 
Reed,  j.  Cuyp  290 d. 

Reges,  Benj.  Wouwerman  379. 
Reichardt,  F.  Wouwerman  283. 
Reigersberg.  Wouwerman  779. 
Reimer.  Cuyp  682. 

Reith,  H.  v.  Wouwerman  950. 
Remont.  Wouwerman  330. 

Remy.  Wouwerman  535,  704,  1000, 
1007. 

Remy,  de  Saint-.  Cuyp  289. 

„ ,,  „ Wouwerman 

1118d. 

Remy  zur  Biesen,  St.  Cwy/;  62a,  386. 
„ „ „ „ Wouwerman 

165, 793g, 91  lg. 
Renaigle,  R.  R.  Cuyp  376. 
Rendlesham,  Lord.  Cuyp  244,  245, 
342,  549. 

„ „ Wouwerntan656, 

862,  1033,  1103. 
Rendorp,  J.  Wouwerman  956. 
Repelaer  van  Driel,  O.  Cuyp  42. 

Rereaux,  H.  Cuyp  42  a. 

Reus.  Cuyp  36,  496. 

Reus,  Klerk  de.  Wouwerman  670. 
Reuver.  Wouwerman  398, 400,  480, 
796, 936;  Zus.  352a,  400, 480, 600h. 
Reydon,  H.  Wouwerman  15,  391  b. 
Reyers.  Cuyp  569a. 

„ Wouwerman  292. 
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Reyers,  W.  Wouwerman  31,  1143. 
Reyersbergen  vanCauwerven.  Wou- 
werman 601  f,  676,  1095  b. 
Reynders,  C.  L.  Cuyp  480,  521  d. 

„ „ „ Wouwerman  495. 

Reynolds,  Sir  Josh.  Cuyp  652a. 

„ „ „ Wouwerman 

586  b,  924c,  988. 

Rhaban-Ruhl,  Chr.  Cuyp  702. 
Rhodes.  Cuyp  90,  666. 

Rhone.  Wouwerman  203,  383. 

Rhyan.  Cuyp  150  a. 

Riccard.  Cuyp  731. 

Richmond,  Herzogvon.  Wouwerman 
Richter,  B.  Cuyp  752.  [66  f. 

Rickets.  Cuyp  376. 

Ridder,  A.  de.  Cuyp  592,  687,  731, 
Zus.  219,  534. 

„ „ „ Wouwerman  349. 

Ridderstolpe.  Wouwerman  1089. 
Ridley,  Lord.  Cuyp  103,  679. 
Ridley,  Sir  M.  Withe.  Cuyp  679. 

„ „ „ „ Wouwerman 

Zus.  117, 450. 
Riedel.  Wouwerman  420. 

Rigaud.  Wouwerman  366,  619. 
Rigby,  H.  Rieh.  Cuyp  72,  175  b. 
Rikoff,  M.  Cuyp  40. 

„ „ Wouwerman  475. 

Rinecker.  284  b,  811  b. 

„ Wouwerman  346,  816  b. 
Ripp.  CMy/7  367. 

Ritterich.  Cuyp  161  a,  714  e. 

„ Wouwerman  888a. 
Robarts,  A.  J.  C«j/7  32,  33,  205,  393, 
438. 

„ „ „ Wouwerman  133,  152. 

Robert,  Marie  von.  Wouwerman  575a. 
Robiano,  F.  de.  Caj/7  66  b,  149, 
749  b,  822,  833  a. 
,,  „ „ Wouwerman  15, 

161a,  453  b,  1109  b,  1144  a. 
Robins,  Jos.  Cuyp  422. 

Robinson,  Sir  j.  C.  Wouwerman  18. 
Robinson,  Edw.  Wouwerman  260e, 

1126g. 

Robinson,  Sir  Rieh.  Cuyp  599. 
Robit.  Cuyp  367,  723. 

„ Wouwerman  74,  183,  606  a, 
635,  680,  713,  721,  839f, 
839  g,  1112,  1158  a. 

Robijns,  M.  Wouwerman  145,  145a, 
233,  389  d. 

Rodes,  de.  Cuyp  702. 

Roe,  Sir  F.  Cuyp  666. 

„ „ „ Wouwerman  832  b. 

Roelofs,  j.  Cuyp  253. 

Hofstede  de  Groot  II. 


Roelofs,  J.  Wouwerman  157,  476, 
879  b,  1143. 

Rolle,  Lady.  Cuyp  167 d. 

Rom.  Wouwerman  1087. 

Rombout.  Wouwerman  171. 
Rombouts,  J.  Cuyp  406. 

Rome,  W.  Cuyp  Zus.  133  a. 
Romilly.  Cuyp  8,  442. 

Rommel.  Wouwerman  468. 

Roore,  j.  de.  Wouwerman  26,  28, 
136,  232  f,  630  h,  714,  786,  787, 
844,  864,  997. 

Roos.  Cuyp  5d,  61a,  136f,  247,  260a, 
265b,  411,  418a,  419a,  449a, 
450a,  495 d,  595,  605,  612b, 
651,  837  c. 

„ Wouwerman  22,  31,  66a,  138, 
250,  268,  333a,  391a,  677  b, 
770  i. 

Roos,  I.  Wouwerman  39,  964. 

Roos,  C.  S.  Wouwerman  772,  910d. 
Roothaan,  v.  Wouwerman  250. 
Rooij,  de.  Cuyp  624  g. 

„ „ Wouwerman  825. 

Roque.  de  la.  Wouwerman  5,  529, 
601' a,  601  b,  951. 

Ross.  Cuyp  441. 

Rost.  Cuyp  281  d,  281  e,  299. 
Rothschild.  Cuyp  659  e. 

„ Wouwerman  695,  893. 
Rothschild  in  London  oder  Paris. 

Wouwerman  287. 

Rothschild,  A.  (f).  Cuyp  445. 
Rothschild,  A.  de.  Wouwerman  467. 
Rothschild,  Alb.  von.  Cuyp  565. 

„ „ „ Wouwerman 

232, 503,  673. 
Rothschild,  Alfred  von.  Cuyp  173, 
174,  511,  527,  736,  740a. 
Rothschild,  Alfred  von.  Wouwerman 
537,  594,  595,  662. 

Rothschild,  Alph.  de  (f).  Wouwer- 
man 318,  945,  1080. 

Rothschild,  Ans.  von.  Wouwerman 
470. 

Rothschild,  Bar.  Chas.  Wouwerman 
287. 

Rothschild,  Edm.  de.  Wouwerman 
1,  53,  140,  287,  295,  433,  758. 
Rothschild,  Ferd.  von  (f ).  Cuyp  36, 
226,  417,  647,  711. 

Rothschild,  Ferd.  von  (f).  Wouwer- 
man 62,  670,  824,  833. 
Rothschild,  Gustav  von.  Cuyp  11, 
323,  327. 

„ „ „ Wouwer- 

man 584,  921. 

44 
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Rothschild, Lioneide.  Cuyp  740a. 

„ „ „ Woiiwermanbl2. 

Rotterdam.  Cuyp  50,  50a,  66,  177, 
397,  779,  875a,  807,  821,  829,  830. 
Rotterdam.  Wouwennan  36,  802, 
841  e,  1041a. 

Rotterdam,  Privatsammlung.  Cuyp 
Zus.  584  b. 

Rottermondt,  H.  Wouwerman  677e, 
919,  1012  a. 

Rottiers.  Wouwerman  20. 

Rouge,  Le.  Cuyp  339. 

„ „ Wouwerman  185,  491, 

510,  1006,  1029. 
Rousseau.  Wouwerman  75. 

Roussel,  H.  D.  Cuyp  403  a,  823  c. 

„ „ ,,  lPb«wraa/z266,859. 

Rowbotham.  Cuyp  346c. 

Roy,  Et.  le.  Cuyp  214,  614,  639,  702. 
» » »>  lPbüiv^’/'/?zflß72, 171,285, 

313,  382,  518,  635  e. 
Roy d’Etiolles,  Le.  Wouwermanl>\^. 
Royer,  C.  F.  lPbwivm;zfl/zZus.613bb. 
Rubempre,  de.  Wouwerman  125, 510, 
805  a,  1031. 

Rubens,  E.  B.  Cuyp  713  k. 

Rubes.  Cuyp  367. 

Rubis.  Wouwerman  353. 

Ruelens,  E.  Cuyp  668  b,  823  b. 

„ .,  Wouwerman  414,  473, 

892a,  1118k— 1118n. 
Ru  hl,  Chr.  Rhaban-.  Cuyp  702. 
Rümerskirch.  Cuyp  343. 

Rupprecht.  Cuyp  1,  99,  299. 

,,  Wouwerman  164. 

Rüssel  J.  W.  Cuyp  714  i. 

Rutland,  Herzog  von.  Czzy/z  183, 3 15. 

„ „ „ WouwermanWl. 

Rutland  House,  Wouwerman A\2,l AH . 
Rutley.  Cuyp  2,  384,  640,  667. 

„ Wouwerman  832  b. 

Rutter.  Cuyp  457,  667  a. 

Ruijter.  Cuyp  237  b. 

Rijers.  Wouwerman  995. 

Rijkman,  C.  Wouwerman  1002. 
Ryland.  Wouwerman  839  e. 

Rijnders.  Wouwerman  623. 
Rijsenburg,  P.  J.  v.  Oosthuijse  van. 
Siehe  Oosthuijse. 

S.  Cuyp  251  f,  679  b. 

S***,  B.  de.  Wouwerman  108  a. 
Sabatier.  Cuyp  76. 

„ Wouwerman  451,  1077. 
Saceghem,  van.  Cuyp  512,  661a,  744. 
„ „ Wouwerman  \(),2B5, 

695,  992. 


Sachsen,  Kurfürst  von.  Wouwerman 
1037. 

Sack.  Wouwerman  90,  981. 

Saft.  Cuyp  611a. 

Saint  Albin.  Siehe  Albin. 

Saint  Amaro.  Siehe  Amaro. 

Saint  Bedan,  Urvoy  de.  Siehe  Bedan. 
Saint  Clou.  Siehe  Clou. 

Saint  Hilaire,  Bourlier  de.  Siehe 
Bourlier. 

Saint  Hubert,  Vassal  de.  Siehe 
Hubert. 

Saint  Omer.  Siehe  Omer. 

Saint  Port,  de.  Siehe  Port. 
Saint-Remy,  de.  Siehe  Remy. 

Saint  Victor,  Rob.  de.  Siehe  Victor. 
Saint  Winoc.  Siehe  Winoc. 

Sala.  Cuyp  660,  660  a. 

Salamanca,  de.  Cuyp  64  a. 

„ „ Wouwerman  911c, 

911  e. 

Salm-Salm,  Fürst  zu.  Wouwernian52t. 
Salm-Salm,  Fürstin  zu.  Wouwerman 
Salmon.  Cuyp  677  f.  [547. 

Saiting,  G.  Cuyp  206,  638. 

„ „ Wouwerman  134;  Zus. 

491  A. 

Salzdahlum.  Wouwerman  21. 
Sambucy,  de.  Cuyp  113. 

Samuels.  Wouwerman  833. 

Sanders,  Sam.  Wouwerman  472. 
Sanderson,  A.  Cuyp  192. 
Sanderson,  R.  Cuyp  198,  617. 
Sandra,J.W.  IPbzzwz'zzzazz  175a,  188c. 
Sankt  Petersburg.  Siehe  Petersburg. 
Sanssouci,  Galerie.  Wouwerman  888b. 
Sanssouci,  Müllerhaus.  Wouwerman 
888  c. 

Santheu vel,  P.  v.  d.  Cuyp  809  d ; Zus. 

59  aa,  521  cc,  569  f,  654  c. 
Santvoort,  v.  Wouwerman  659. 
Sapiega,  E.  Cuyp  396. 

Saportas.  Cuyp  348,  659  a. 
Sargenton,  J.  Wouwerman  306. 
Sauerbach,  Willy.  Cuyp  114. 

„ „ Wouwerman  1081. 

Saye,  Lord.  Wouwerman  66  e,  467b. 
Scarisbrick.  Cuyp  1 79,  367, 664, 664a, 
677  d. 

„ Wouwerman  696,  832a, 
993  a,  1118i. 

Scarsdale,  Lord.  Cuyp  425. 
Schaffgotsch.  Cuyp  714  b. 
Schagerström.  Wouwerman  1089. 
Schamp  d’Aveschoot.  Cuyp  4. 

Wouwerman 
775a,  1109h. 
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Schaub,  Sir  Luke.  Cuyp  658. 
Schauß-Kempfenhausen,  v.  Wou- 
werman  928,  931  a. 

Schauten,  G.  J.  Wouwerman  964  a. 
Schellink,  W.  ].  Wouwerman  829  a. 
Schetsberg.  Wouwerman  254,  410a. 
Schimmelpenninck.  Wouwerman2\b. 
Schimmelpenninck  Gz.,  G.  Wouwer- 
man 1 55  c. 

Schleißheim.  Cuyp  808. 

„ Wouwerman  209,  552, 

553,  993  b. 

Schley,  Ph.  v.  d.  Cuyp  454. 

„ ,,  „ „ Wouwerman  66  a, 

84,  340,  495,  685a, 
806,  955,  1096, 
1098  e. 

Schloß,  Adolphe.  Cuyp  115,  219, 
394,  616,  687, 
805. 

„ „ WoiiwermanMI^ 

204,  319. 

Schmid.  Wouwerman  507. 

Schmidt.  Cuyp  659  b. 

Schmidt,  Balth.  Wouwerman  Zus. 

164  a,  519  b,  519  c,  575  bis. 
Schmidt,  I.  Wouwerman  409a,  465. 
Schneider.  Cuyp  193,  510. 

„ lPbMiv«’/'/7za/z795,796,890. 

Schollaert.  Wouwerman  223. 
Schönborn.  Cuyp  284  a,  388. 

„ Wouwerman  12  a,  528 
635j,  1093a,  1093b,  1093c. 
Schönborn-Pommersfelden.  Cuyp 
714  f. 

Schönborn-Pommersfelden.  Wouwer- 
man 118,301,311,313,415,613a, 
634,  667,  763. 

Schönborn  Wiesentheid.  Wouwerman 
Schönlank.  Cuyp  540.  [763. 

„ Wouwerman  700. 
Schorel,  van.  Cuyp  344. 

„ „ IPottivm/zß«  97, 175d, 

206, 876b,  1041a,  1096a. 
Schorer,  D.  Cuyp  228  c. 

„ „ Wouwerman  10951, 

1095  m. 

Schorer,  D.  S.  Wouwerman  10951. 
Schouman,  Aart.  Wouwerman  1098c. 

1098d;  Zus.  243  a. 

Sch  ri  eck  D.  v.  d.  Cuyp  383,  422, 
534,  552,  741. 

„ „ „ „ Wouwerman  171, 

370, 382,468, 495, 
518,  993,  1116; 
Zus.  171. 

Schrijvere,  de.  Wouwerman  304. 


Schubart,  M.  Wouwerman  134,  551. 

Schubert,  von.  Wouwerman  314. 

Schucking,  P.  Wouwerman  54. 

Schuster,  A.  Cuyp  141  c. 

Schut,  H.  Wouwerman  922  b. 

Schuurman,  H.  Wouwerman  171  a, 
270,  1093  h. 

Schuylenburch,  J.  v.  Wouwerman 
142e,  232  f,  585  d,  600  j. 

Schuyt,  J.  B.  Wouwerman  38. 

Schwabacher,  E.  Cuyp  62  g. 

Schwanberg.  Cuyp  84. 

Schwencke  Th.  Cuyp  227  g,  227  h. 

„ „ Wouwerman  444  b. 

Schwerin.  Wouwerman  37.  89,  639, 
764,  922,  1138. 

Schwerin,  Schloß.  Wouwerman 
274  a. 

Scobell.  Wouwerman  462  b. 

Scott.  Wouwerman  384. 

Scott,  Sir  C.  Cuyp  59  b. 

Scott,  Sir  CI.  Cuyp  436. 

Scott,  J.  Cuyp  760  b. 

Scott,  Sir  S.  Cuyp  367. 

Sebastiani.  Wouwerman  289,  600. 

Sebright,  Guy.  Cuyp  28. 

Secretan,  E.  Cuyp  77. 

„ „ Wouwerman  795,  796, 

1003  a. 

Sedelmeyer,  Ch.  Cuyp  50,  94,  111, 
114,  115,  126,  136,  155,  179,  181, 
185,  206,  215,  304,  312,  313,  314, 
331,  341,  343,  346d,  348,  374, 
394,  420,  421,  440,  442,  462,  515, 
517,  542,  562,  590,  591,  593,  616, 
617,  618,  688,  71 5 d,  755,  777, 
805;  Zus.  115,  584  b,  763  b. 

Sedelmeyer,  Ch.  Wouwerman  18, 
48,  72,  86,  112,  139,  260  d,  261, 
262,  279,  284,  296,  348,  495,  523, 
544,  545,  547,  579,  647,  663,  666, 
696,  699,  700,  756,  780,  795,  796, 
822,  844,  845,  852,  866,  980,  1028, 
1043,  1081,  1136. 

Seguier.  Cuyp  198. 

„ Wouwerman  544. 

Seguier,  J.  Cuyp  99. 

Sele.  Wouwerman  66  e,  467  b. 

Selhof,  N.  Wouwerman  1031a. 

Sellar,  Dav.  P.  Cuyp  62,  389,  671, 
809  a. 

Seile,  de.  Wouwerman  443,  449,  757, 
987,  1095. 

Semeonoff,  P.  v.  Cuyp  806. 

„ „ „ Wouwerman  303, 

438. 

Sera.  Wouwerman  771a,  1140c. 

44* 
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Sereville,  de.  Cuyp  168,  775. 

„ „ Woimerman  289,  816. 

Servad.  Cuyp  409,  410  a. 

„ Wouwerman  70,  176,  491, 
603,  857. 

Servals,  G.  J.  de.  Wouwerman  559. 
Seymour,  A.  Cuyp  394,  483a. 

,,  „ Wouwerman  822. 

Seymour,  H.  D.  Cuyp  623b. 

Shaw,  Whitworth.  Cuyp  588  b. 
Sheffield.  Cuyp  321. 

Sheffield,  Berkeley.  Cuyp  462a. 
Shepard,  E.  T.  Wouwerman  852. 
Shrewsbury,  Earl  of.  Cuyp  275,  367. 
„ „ „ Wouwerman 

586e,633;Zus. 
516. 

Sickingen.  Wouwerman  1078. 
Sierstorpff,  von.  Cuyp  5 b,  282. 

„ „ Wouwerman  Zus. 

697  d. 

Sigault  Chz.,  J.  F.  Cuyp  381,  784  b. 
„ „ „ „ Wouwerman 

306b,  508b,  511. 

Sillem,  C.  Wouwerman  316,  976. 
Slls,  Ant.  Wouwerman  Zus.  257  e, 
384  bis. 

Simon.  Wouwerman  1150. 

Simon,  James.  Wouwerman  71. 
Sims,  Manley.  Cuyp  743. 

„ „ Wouwerman  168  d, 

203  a,  613  c,  1003  e. 
Singendonck,  C.  Wouwerman  508  c. 
Slrr.  Cuyp  378. 

Six,  J.  Cuyp  36,  719,  725. 

„ „ Wouwerman  292,  506,  966. 
Six,  W.  Wouwerman  232  e,  503  j. 
Six  van  Hillegom.  Cuyp  719. 

„ „ ,,  WouwermanW^b. 

Six  van  Vromade.  Wouwerman  Mi). 
Slade,  Th.  Moore.  Wouwerman  102a. 
Slagregen,  J.  Cuyp  750. 

Slater.  Cuyp  380  d,  567  a. 

Slee,  Britten.  Cuyp  677  e. 

„ „ Wouwerman  894  f, 

9111,  1125  a. 

Slingeland,  Gov.  v.  Wouwerman  51, 
487,  488,  653,  937. 

Slingeland,  H.  van.  Cuyp  737. 
Slingeland,  J.  v.  d.  Linden  van.  Siehe 
Linden. 

Slingellandt,  D.  v.  Wouwerman  1157c. 
Slingeneyer,  E.  Cuyp  542  b. 
Slooten,  A.  Baron  v.  Harinxma  thoe. 
Siehe  Harinxma. 

Sluypwijk-Moens,  van.  Wouwerman 
Sluys.  Wouwerman  772  c.  [728. 


Smart.  Cuyp  609  a,  656,  664,  664a, 
679  d,  832,  833. 

Smees,  J.  Wouwerman  142  d,  600g. 
Smeth  van  Alphen,  P.  de.  Cuyp 
168,  246,  448  d. 

Smeth  van  Alphen,  P.  de.  Wouwer- 
man 333,  355,  452,  657,  683,  693, 
940,  964,  995,  1003. 

Smit.  Cuyp  713  f. 

Smit,  Jo.  Cuyp  68. 

Smith.  Cuyp  26,  839  a. 

„ Wouwerman  15, 105, 287, 412, 
460,  537,  573,643,710a,  831, 
882;  Zus.  112,  643,  722,  811. 
Smith,  G.  Wouwerman  312,  1118, 
1126. 

Smith,  J.  Cuyp  260,  338,  339,  419. 
„ „ Wouwerman  171, 197,  384, 

495,  513,  522,  686,  811, 
843,  977,  996,  1071,  1130; 
Zus.  117,  450,  516. 

Smith,  William.  Cuyp  430. 

Smyth,  Sir  H.  Cuyp  760  b. 
Snakenburgh.  Wouwerman  950 d. 
Snels,  Jac.  Cuyp  46. 

Snijers,J.  A.  Cuyp  98  b. 

„ „ „ Wouwerman  746,  749, 

Snijers,  P.  J.  Cuyp  65  b.  [793e. 

„ „ „ Wouwerman  63  e. 

Snijers,  J.  P.  Wouwerman  539, 1094n. 
Söder,  Graf  von  Stolberg.  Cuyp  5g. 
„ „ „ „ Wouwer- 

man 256  c,  1035  a;  Zus.  256  e. 
Soelen.  Siehe  Verstolk. 
Soeterwoude.  Wouwerman  446  a, 
464. 

Solirene.  Cuyp  782. 

„ Wouwerman  821,  1007. 
Solly,  E.  Wouwerman  636. 

Solviere.  Wouwerman  206,  1039. 
Spaan.  Cuyp  180,  246,  352. 

„ Wouwerman  829. 

Spanien,  König  v.  Wouwerman  192, 
1024. 

Spencer,  Earl.  Cuyp  102. 

„ „ Wouwerman  A2,2^\. 

Spex,  J.  Cuyp  230a.  830  a. 

Spier,  A.  Cuyp  99. 

Spies.  Wouwerman  69. 

Spieß.  Wouwerman  808. 

Spruyt.  Cuyp  495,  682. 

„ Wouwerman  151,  208,  391, 

559a,  635  k,  1097j,  1140  a. 

Spiik,  P.  van.  Cuyp  231. 

„ „ Wouwerman  407  a. 

Stad,  P.  V.  d.  Wouwerman  469. 
Städel.  Wouwerman  486. 
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Stadnisky.  Ctiyp  60. 

Stafford,  Marquis  of.  Woiiwerman 
748. 

Standen,  J.  H.  Ctiyp  Zus.  IIOA. 
Stanley.  Ctiyp  310,  595. 

Stanley,  E.  J.  Cuyp  Zus.  314  a. 
Starkey.  Cuyp  587,  600  a. 

Statter,  Th.  Wouwerman  775d,  779f, 
811  c. 

Stchoukine.  Cuyp  541  d,  842  e. 
Steen,  J.  Cuyp  712  a. 

Steenecruys.  Cuyp  131,  137  c. 

„ Wouwerman  254  a. 

Steengracht,  Jhr.  Cuyp  414,  546. 

„ „ Wouwerman  930, 

994. 

Stephens,  Sir  Philip.  Cuyp  337,  402. 
Sterling,  Sir  Walther  G.  Cuyp  515. 
Sternburg,  Speck  von.  Wouwerman 

1078. 

Stevens.  Cuyp  288,  382. 

„ Wouwerman  453,  1149. 
Stevens,  Lyne.  Cuyp  617. 

„ „ Wouwerman  520. 

Stewart,  J.  Cuyp  560. 

„ „ Wouwerman  730,  990. 

Steyn,  J.  Wouwerman  438g. 

Stieker,  L.  Cuyp  809. 

Stiels.  Cuyp  133. 

Stinstra,  S.  J.  Cuyp  250,  546. 

„ „ „ Wouwerman  155d. 

Stirling,  Arch.  Wouwerman  50. 
Stirling,  Sir  J.  M.  Wouwerman  50. 
Stockholm.  Wouwerman  60,  61,  90, 
400,  502,  949,  981,  1024,  1088, 
1139. 

Stokbroo  van  Hoogwoud,  L.  Cuyp 
116d,  137  d. 

Stokvisch,  H.  Cuyp  418  b.  495  e. 
Stolberg,  Andr.  von.  Wouwerman 
1035  a;  Zus.  256  c. 

Stoltz.  Wouwerman  371,  745. 

Stone,  R.  Cuyp  248  e. 

Stoop,  F.  Wouwerman  477. 

Stowell,  Lord  Stowe.  Wouwerman 
815. 

Straßburg.  Wouwerman  378. 
Strasser,  A.  Cuyp  440. 

„ „ Wouwerman  770. 

Stratenus.  Cuyp  407. 

Strauß,  M.  Cuyp  758,  780. 
Stroganoff.  Sergei.  Cuyp  443. 

„ „ WouwermanWl\. 

Stroo,  C.  Wouwerman  772  d. 
Strubink.  Cuyp  229  a. 

Stry,  1.  van.  Cuyp  809d;  Zus.  59 aa, 
521  cc,  569  f,  654  c. 


Stuart,  Lady.  Cuyp  164. 

„ „ Wouwerman  963. 

Stuart,  Sir  James.  Wouwerman  1109a. 
Stummer  von  Tavornok.  Wouwer- 
man 188. 

Stuttgart.  Wouwerman  187,  741. 
Suasso,  Lopez.  Cuyp  825. 

Sudeley,  Lord.  Cuyp  728. 

„ „ Wouwerman  987. 

Suermondt.  C«v/7  101,  106, 388, 408, 
545,  816,  823. 

„ Woitwerm.an  528,  1132. 
Sulley.  Cuyp  166,  805. 

Sullivan,  Edw.  Cuyp  459. 
Suminsky.  Wouwerman  948. 
Swaard,  J.  T.  Wouwerman  1093  h. 
Swanenburg.  Cuyp  63. 

Swart,  B.  de  Harde.  Siehe  Harde. 
Swelling.  Cuyp  614. 

Sijderveld,  Ant.  Cuyp  58a,  235,  236, 
322,  332  a,  677. 

„ „ Wouwerman  951  b, 

951c,  1095  c. 

Sydney,  Sir  J.  Shelley.  Wouwerman 
858. 

Sypes,  Oer.  v.  Wouwerman  94  c. 
Sythoff.  Wouwerman  95  c. 

Tabourier.  Wouwerman  181,  203. 
Tack,  J.  Wouwerman  162. 

Taets  van  Amerongen.  Wouwer- 
man 22. 

Tais.  Cuyp  258  b. 

Talleyrand,  de.  Cuyp  409. 

„ „ Wouwerman  396, 

820,  1077. 

Talleyrand-Perigord.  Cuyp  124b. 
Tardieu.  Cuyp  661  a. 

„ Wouwerman  888. 

Tardieu,  J.  A.  Cuyp  614. 

Taree,  W.  A.  Wouwerman  504  a. 
Tassaert.  Wouwerman  506  a. 
Tavornok.  Siehe  Stummer. 

Taylor,  J.  Cuyp  260. 

Taylor,  G.  Watson.  Cuyp  198. 

„ „ „ Wouwerman 

491,  995. 

Teengs,  D.  N.  Cuyp  571  e,  679  d. 
Teixeira  jr.,  D.  Cuyp  809  i. 

Telting.  Cuyp  432. 

„ Wouwerman  508b,  511, 905, 
959  a. 

Temple.  Wouwerman  613  b,  635  a. 
Tendall.  Wouwerman  112,  2l. 
Tersteeg.  Wouwerman  391  a,  712. 
Tesje.  Wouwerman  773  a. 

Tessin,  K.  G.  Wouwerman  1139. 
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Tettau,  von.  Woiiwennan  163b,  776c, 
776  d. 

Texier.  Woiiwerman  333,  657. 
Teydon,  H.  Cuyp  449  a. 

Th.  Cuyp  151. 

Thelusson.  Woiiwerman  296,  847, 
923. 

Theobald,  Th.  Cuyp  48. 

Theobald,  Wm.  Wouwerman  831  b. 
Thibaudeau.  Cuyp  482. 

Thiebault.  Cuyp  339. 

Thieme,  Alfr.  (f).  Cuyp  634,  635. 
„ „ „ Wouwerman 

1018,1069,1070. 
Thienpont,  B.  C.  Wouwermanb^'ih. 
Thirion.  Wouwerman  349. 
Thompson.  Wouwerman  1098  a. 
Thompson,  Sir  H.  Meysey.  Cuyp 
167f,  305,  306,  307,  664  a,  677  d, 
768  a,  789  a. 

Thompson,  Sir  H.  Meysey.  Wou- 
werman 473  c. 

Thijssen.  Cuyp  471. 

„ Wouwerman  511a,  1111a. 
Tierens,  Seger.  Wouwerman  1000  b. 
Tiffin.  Wouwerman  854. 
Tod-Heatly,  G.  H.  Wouwerman  897a. 
Tollens.  Cuyp  763  a. 

Tolling,  A.  L.  Cuyp  98  a. 

Tolozan,  Claude.  Cuyp  335,  527. 
„ „ Wouwerman  324, 

325,367, 368,587, 
859,  866,  880, 

1007,  1030,  1100, 
1106  a. 

Tolstoy.  Wouwerman  635. 

Tornas.  Cuyp  748  a. 

Tomline.  Cuyp  394,  663. 

„ Wouwerman  1112e. 
Tonyn.  Wouwerman  601  e. 

Töpfer,  J.  A.  Cuyp  659  b,  811. 
Tornbury,  W.  Cuyp  237  a,  840. 
Townshend,  Lord  Ch.  Wouwerman 
465,  911,  977. 

Tracey,  Ch.  Hanbury.  Cuyp  50,335. 
Traiser.  Cuyp  308  a. 

Trant.  Cuyp  109. 

Treuenfels,  Weber  de.  Siehe  Weber. 
Treuer.  Cuyp  132  a. 

Triepel,  Carl.  Wouwerman  Zus.  519a. 
Tripp.  Cuyp  541  a. 

„ Wouwei  man  168. 

Tritsch,  A.  Cuyp  26. 

Tronchin.  Cuyp  473  a. 

„ Wouwerman  24,  889. 
Tronchin  des  Delices.  Wouwerman 
25,  121,  192,  296. 


Trotter.  Wouwerman  565  b. 

Trouart.  Wouwerman  119,  709,  726. 
Troy,  J.  B.  de.  Wouwerman  450. 
Trübner,  Karl  J.  (t).  Wouwerman 
982. 

Trumbull,  J.  Cuyp  237,  399. 

„ „ Wouwermanl\Q,l\Q&. 

T’Santels.  Wouwerman  793  a. 
Tschager,  J.  Cuyp  158,  745. 
Tscheppe.  Wouwerman  384  a. 
Tucker.  Cuyp  293  a. 

Tuffen,  J.  F.  Cuyp  172. 

„ „ „ Wouwerman  197. 

Tugny,  de.  Wouwerman  95,  95  a, 
124,  144,  188  g,  371,  440,  444,  745, 
787,  999. 

Tulloch,  J.  Cuyp  96. 

Turenne,  von.  Wouwerman  446  a, 
464. 

Turin.  Wouwerman  765,  766. 
Turner,  Dawson.  Cuyp  510. 
Turner,  Sir  G.  P.  Cuyp  70. 

„ „ „ „ Wouwerman  517. 

Turner,  Lady  Page.  Cuyp  15,  309, 
541,  814b. 

„ „ „ Wouwerman 

781. 

Turner,  Th.  Cuyp  468. 

Turton.  Wouwerman  632  a. 
Tweedmouth,  Lord.  Cuyp  621  b. 
Twent,  H.  Cuyp  Zus.  723. 

„ „ Wouwerman  Zus.  727  a. 

Twickel,  v.  Heeckeren  v.  Wouwer- 
man 463. 

Twist.  Wouwerman  507 d. 

Twist,  A.  V.  251,  251  a,  251  b, 

251  c,  251  d. 

Unthank.  Cuyp  111. 

Urban.  Wouwerman  841  h. 

Ursel,  A.  d’.  Cuyp  789. 

Urzais.  Wouwerman  719. 

Usselino,  H.  E.  V.  Cuyp  760  d, 
763  a. 

Utterson,  Edw.  V.  Cuyp  525  a. 

V.,  de.  Cuyp  45  a. 

Vaillant,  C.  E.  Wouwerman  306. 
Valckenier,  W.  Wouwerman  185. 
Valedau.  Cuyp  172. 

„ Wouwerman  185,430,  821, 
1007. 

Valentinois,  Herzog  v.  Wouwerman 
197. 

Valette.  Cuyp  237a. 

„ Wouwerman  506  h,  607b; 
Zus.  243  a. 

Valkenburch.  Wouwerman  184. 
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Valkenswaard,  Jhr.  E.  J.  de  Court 
van.  Siehe  Court. 

Valliere,  Herzog  von.  Wouwennan 
449,  987. 

Vanderbelen.  Wouwerman  365. 
Varange,  de.  Cuyp  270  a,  584. 

„ „ Wouwerman  199 ; Zus. 

197. 

Vastan,  de.  Wouwerman  137,  874. 
Vaudreuil,  de.  Cuyp  473  a. 

„ „ Wouwerman  626, 1051. 

Vaux,  de.  Wouwerman  536,  638. 
Veen,  J.  v.  d.  Cuyp  319  a. 

„ „ „ „ Wouwerman  730  b. 

Veening.  Wouwerman  677  e. 
Vegelin  v.  Claerbergen,  Jhr.  V.  L. 
419c,  833 c. 

Velde,  F.  v.  d.  Wouwerman  Zus. 
160,  177. 

Velden,  j.  v.  d.  Cuyp  333,  566. 

„ „ „ „ Wouwerman  239. 

Vence,  de.  Wouwerman  9,  382, 442. 
Venedig,  Museum  Correr.  Cwy/;  710. 
„ Seminario  Patriarcale.  IFb«- 
werman  767. 

Verbeckt.  Wouwerman  75. 

Verbeek,  J.  Wouwerman  1 097  a. 
Verbruecken,  P.  Wouwerman  dl  z. 
Verbrugge,  W.  A.  Cuyp  422. 

„ „ „ lPbwivmnß«171. 

Verdier.  Wouwerman  1032. 
Verheggen.  Cßy/?  680  b. 

Verheiver.  Wouwerman  891. 
Verhulst,  G.  F.  J.  de.  Wouwerman 
505,  995;  Zus.  505. 

Verkolje,  Joh.  Wouwerman  749. 
Verkolje,  Nie.  Wouwerman  204  b, 
205  a,  235,  236,  1094. 

Vernon,  Q.  j.  Cuyp  260. 

„ „ „ Wouwerman  996. 

Vernon  R.  Wouwerman  1112a. 
Verpoorten.  Wouwerman  100  c. 
Verrue,  de.  Wouwerman  87,  125, 
183,  367,  371,  422,  482,  564,  568, 
602,  603,  620,  626,  699,  709,  710a, 
711,  713,  838,  857,  1001,  1165  k, 
11651,  1165  m. 

Verschuuring,  H.  Cuyp  19,  46,  228b, 
351,  452,  594  a,  712  d. 
Verschuuring,  H.  Wouwerman  601g, 
6011,  984  e.  984  f,  999,  1000c, 
1094  j,  1095  k. 

Versnel.  Wouwerman  641  a. 
Versteegh,  D.  Wouwerman  207. 
Verstolk  van  Soelen,  J.  G.  Cuyp  31. 
„ „ „ „ „ Wouwer- 

man 182,  467,  668,  756,  811. 


V ersijden  van V arick, J . A.  Wouwerman 
985  c;  Zus.  242  a,  331  a,  877  bis. 
Verzilo.  Wouwerman  96. 

Veth,  J.  Cuyp  817. 

Viardot,  L.  Cuyp  50. 

Victor,  Rob.  de  St.  Cuyp  522. 

„ „ „ „ Wouwerman  156, 

204,  1013,  1042. 
Viet.  Wouwerman  380. 

Vigardot.  Wouwerman  1116. 
Villiers.  Wouwerman  1077,  1105. 
Vinck  de  Wesel.  Wouwerman^lbh, 
828;  Zus.  66,  305  c,  828. 
Vinkeles.  Cuyp  5 c,  248  c. 

Vinne,  v.  d.  Wouwerman  679  b. 

Vis  Blokhuyzen,  D.  Siehe  Blokhuyzen. 
Vismes,  de.  Cuyp  12. 

„ „ Wouwerman  680,  1098. 

Visser.  Wouwerman  1156o. 

Vitturi.  Wouwerman  102  a. 
Vlierboom  van  Hoboken,  M.  Cuyp  44. 
Vliet,  Dittmar  v.  Wouwerman  167. 
Vogel,  L.  Th.  de.  Wouwerman  356, 
788  c,  788  d. 

Vogrich,  M.  Wouwerman  894  g. 
Vogüe,  A.  de.  Wouwerman  112. 
Vokins.  Cuyp  385  a. 

Vollenhoven,  Messchert  van.  Siehe 
Messchert. 

Vos,  J.  de.  Wouwerman  1146. 
Vrancken,  P.  J.  F.  Cuyp  560,  839a. 

„ Wouwerman  569. 

Vriend,  de.  Wouwerman  379  a. 
Vries  de.  Cuyp  534,  546,  745a, 
766  a. 

„ ,,  Wouwerman  43, 409a,  476, 

773c,  964,  1012b. 

Vries,  D.  de.  Wouwerman  337. 
Vries  J.  de.  Cuyp  180. 

„ „ „ Wouwerman  508b,  1 1 56p. 

Vries,  Jer.  de.  Cuyp  320. 

Vries,  Joh.  de.  Wouwerman  232  g. 
Vugt,  H.  V.  d.  Cuyp  36  a. 

„ „ „ „ Wouwerman  363  a, 

438  u,  438  V. 
Vullings.  Wouwerman  504  a. 

Waart,  A.  de.  Wouwerman  63,  819, 
1094e,  1156w,  1156x. 
Wachtmeister.  Wouwerman  28,  170, 
230. 

Wael,  N.  L.  de.  Wouwerman  175c. 
Waldgrave,  Lord.  Cuyp  149b. 
Walker.  Cuyp  130  a. 

Walker,  R.  Cuyp  357. 

Walker,  Sir  Th.  Wouwerman  845. 
Walkiers.  Wouwerman  131. 
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Wallace  Museum.  Ciiyp  34,  168, 
207,  208,  489,  512,  513,  552,  553, 
639,  640. 

Wallace  Museum.  Wouwerman  135, 
183,  221,  862,  1075,  1076.  1077. 
Wallas.  Wouwerman  993. 

Wallich.  Wouwerman  72. 

Walraven,  Is.  Wouwerman  1034. 
Walter,  J.  Wouwerman  19,  781,  968. 
Wantage.  Cuyp  159,  373. 

„ Wouwerman  751. 

Ward.  Cuyp  92  a. 

Ward,  T.  Humphry.  O/y/;  431 , 439, 
440,  554,  827. 

„ „ „ Wouwerman 

427,1016,1018, 
1156. 

Wardell,  J.  Wouwerman  600. 
Warmenhuysen,  van.  Wouwerman 
585  c,  792  0,  792  p. 

Warne.  Wouwerman  70. 

Warneck,  E.  Cuyp  2. 

„ „ Wouwerman  546,  860. 

Warrender,  Sir  G.  Wouwerman  911. 
Warwick,  Lord.  Wouwerman  565  b. 
Wasimski.  Cuyp  17,  154  f. 
Wassenaar,  van.  Wouwerman  20, 
233  d;  Zus.  20. 

Wassenaar-Obdam,  van.  Wouwer- 
man 406  b,  476,  506. 
Wassermann, Max.  Wouwerman9^9. 
Wassermann,  Melville.  Wouwerman 
279. 

Watering,  M.  Cuyp  569  d. 

„ „ WouwernianbQlä,129c. 

Waterpark.  Cuyp  45,  676  a. 

„ Wouwerman  1161k. 

Watery,  Vernon.  Cuyp  191. 
Watling.  Wouwerman  168  e. 
Wattier.  Cuyp  237  c. 

„ Wouwerman  102,  354,  931. 

Webb.  Wouwerman  781. 

Webb,  J.  Cuyp  159,  272,  409. 

„ „ Wouwerman  357, 820,  856, 

924  f,  1006. 

Weber.  Cuyp  364,  367. 

„ Wouwerman  592,  854. 

Weber  de  Treuenfels.  Wouwerman 
1149;  Zus.  20. 

Webster.  Wouwerman  840. 
Wedewer.  Cuyp  i32e,  132f,  141  e. 

„ Wouwerman  533. 

Weimar.  Cuyp  839b. 

Welch.  Wouwerman  730 d. 
Welczeck,  Ch.  R.  de.  Cuyp  272  e. 
Wellens,  Wouwerman  66. 

Wellesley,  Lord.  Cuyp  10a. 


Wellesley,  Lord.  Wouwerman  20; 
Zus.  20. 

Wellington,  Herzog  v.  Cuyp  555. 

„ „ Wouwerman 

538,  706, 863. 


Wells,  W.  Cuyp  186,  270,394,452. 
„ „ Wouwerman  854,  890, 

980,  988,  1112,  1130, 

1161  g. 

Wemyss,  Earl  of.  Cuyp  29,  366. 

„ „ „ Wouwerman(iS\, 

Wert,  v.  d.  Wouwerman  476. 

Werf,  H.  V.  d.  Cuyp  413,  746  b. 
Werft  van  Zuidland,A.  v.  d.  CuypA\3. 
„ „ „ „ Wouwer- 


man 476. 

Wernher,  Sir.  J.  Cuyp  374. 

„ ,,  „ Wouwerman  663. 

Werth,  A.  Wouwerman  572  b. 
Wertheimer.  WouwermanBß'^,  1043. 
Wertheimer,  A.  Cuyp  302,  465. 

„ „ Wouwerman  698, 

1019. 


Wertheimer,  C.  Cuyp  415,  618.; 

„ „ Wouwerman  667. 

Werther,  j.  C.  Cuyp  65  c. 

„ „ „ Wouwerman  101  a, 

243,448,561a,  788  b, 
1025  a,  1098  b. 
Wesel,  Vinck  de.  Siehe  Vink. 
Wesselhoeft,  J.  Wouwerman  81,  217, 
1063. 


West,  B.  Cü;;/7  301,  461  a. 

„ ,,  Wouwerman  70. 

West,  J.  B.  Cuyp  378,  574. 

West,  Charles  1.  Wouwerman  545. 
West,  J.  R.  Cuyp  378,  810. 
Westenburg.  Wouwerman  157. 
Westerhoff,  A.  Wouwerman  100  b. 
Westminster,  Herzog  v.  Cuyp  209, 
410, 556, 641, 653  b,  724;  Zus.  556. 
Westminster,  Herzog  v.  Wouwer- 
man 184. 

Wetherhall,  Lady.  Cuyp  142a,  156a. 
Weustenberg,  H.  Cuyp  Zus.  157  h. 
Weyer,  J.  P.  Cuyp  282  a,  471  a,  589, 
627a,  714d. 

„ „ „ Wouwerman  277, 283, 

391c. 

Wheeler,  S.  Cuyp  290  b. 

„ „ Wouwerman  519,  733. 

White.  Cuyp  415,  663  a. 

„ Wouwerman  473  a,  537, 1 1 22  a. 
White,  Bruce.  Wouwerman  537. 
White,  Rob.  Wouwerman  633  b. 
Whitehead.  Wouwerman  9. 
Widener,  P.  A.  B.  Cuyp  618. 
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Wied,  Fürstin  von.  Cuyp  775. 
Wien.  Wouwerman  91,  671,  671  a, 
906,  907,  950. 

Wien,  Akademie.  Wouwerman  713, 
768,  872,  1040. 

Wien,  Albertina.  Cuyp  552. 

Wien,  Belvedere.  Cuyp  284. 

Wien,  Stallburg.  Wouwerman  906. 
Wierman.  Wouwerman  52. 
Wiesbaden.  Wouwerman  Zus.  438A. 
Wilbraham,  G.  F.  Cuyp  715a. 

„ „ „ Wouwerman  428. 

Wildenstein.  Cuyp  216,  217,  415,  442, 
492,  517,  755,  776. 

„ Wouwerman  545,  1 133. 

Wildt,  F.  de.  Cuyp  128,  826. 
Wilhelm  II.  Cuyp  775. 

„ „ Wouwerman  TI. 

Wilhelm  V.  von  Holland.  Wouwerman 
51,  487,  488,  539,  652,  653,  654, 
675,  714,  746,  786,  853,  864,  937, 
997. 

Wilkins,  W.  Wouwerman  510. 
Willett,  H.  Wouwerman  313a. 
Willett.  J.  W.  Wouwerman  688, 
878  b. 

Willett,  Willett.  Cuyp  419. 

„ „ Wouwerman  409. 

Williams,  W.  R.  Cuyp  624. 
Williamson.  Wouwerman  793  c. 
Willmet.  Cuyp  624 f. 

Wilson.  Cuyp  142  c,  307  a,  307  b,  307  c. 

„ Wouwerman  473d,  633b,  990. 
Wilson,  J.  Cuyp  77. 

Wilson,  J.  W.  Wouwerman  72. 
Winder,  Corbett.  Wouwerman  260d, 
262. 

Windsor.  Wouwerman  873,  1091. 
Winoc,  St.  Wouwerman  214. 
Winstanley,  R.  Cuyp  539. 

Winter,  Galerie.  Wouwerman  188. 
Winter.  Cuyp  333. 

Winter,  de.  Cuyp  Zus.  9 A. 

„ „ Wouwerman  444. 

Winter,  van.  Cuyp  719. 

„ „ Wouwerman  1, 53,476, 

893,  966. 

Wit,  de.  Wouwerman  587,  1036. 
Wit,  Jac.  de.  Wouwerman  63b,  94h, 
137,  142h,  188e,  525,  554c,  585g, 
614,  630e,  673a,  673b,  673c,  673d, 
675,  792  s,  792  t,  978,  996,  1000  a. 
Witsen,  Jonas.  Wouwerman  322, 
438  j,  438  k,  503  f,  585  b,  635  k, 
771,  792  m,  824  a,  950  b. 

Witsen,  Lamb.  Wouwerman  188  f, 
1165  q. 


Wittert  van  Valkenburg,  C.  Wou- 
werman 329a,  600h,  600 i,  601  b, 
713,  796;  Zus.  600h. 

Wolf.  Cuyp  503a,  717b. 

Wolf,  M.  Cuyp  835  a. 

Wolff,  A.  Cuyp  41  Of,  502  b. 

Wolff,  M.  Cuyp  131a,  150e. 

,,  „ Wouwerman  467a,  716a, 

886  a. 

Wolf-Ebenrod.  Wouwerman  819. 
Wolschot,  J.  F.  Cuyp  157  a,  248  a, 
479  c,  656  d,  656  e. 
„ „ Wouwerman  453a, 

879  a,  1143  a. 
Woobury.  Cuyp  656  c. 

Woodburn.  Cuyp  247  a,  272,  427, 
570,  656  a,  760  c,  766. 

„ Wouwerman  809,  925, 
961,  1030,  1152. 

Woodburn,  S.  Wouwerman  413  a, 
1020. 

Woodin.  Wouwerman  162  a,  569, 
990,  1112. 

Woodin,  J.  Cuyp  319,  374. 

„ „ Wouwerman  632. 

Wörlitz.  Wouwerman  839. 
Woronzow.  Wouwerman  5Ab,  777  h, 
779  b. 

Wouters,  Jac.  Wouwerman  65. 
Wouw,  W.  van.  Wouwerman  145d, 
233  b,  708  c,  793. 

Woyna,  v.  Cuyp  48,  141  d. 

Wright.  Wouwerman  730. 

W right,  Sir.  Rob.  S.  Wouwerman 
586  h. 

Wtenbogaart,  C.  Wouwerman  62 d, 
142  b. 

Wttwael,  H.  A.  Cuyp  649a. 
Wubbels.  Cuyp  230,  380b,  650a; 
Zus.  59  bis. 

„ Wouwerman98, 322, 640  a. 

724  a. 

Wubben.  Wouwerman  Zus.  160. 
Wurster.  Cuyp  154  a. 

„ Wouwerman  894. 
Wuytiers,  J.  W.  B.  Wouwerman  565, 
877  a. 

Wybrants,  J.  Wouwerman  1091a, 
1091  b. 

Wijkersloot.  Wouwerman  507. 
Wyland.  Cuyp  232,  572. 

Wijland.  Wouwerman  252. 

Wynn,  Ellis.  Cuyp  184,  342,  368, 
428;  Zus.  368. 

„ „ Wouwerman  367, 517, 

623,  747,  1072, 1112d. 


X.  Cuyp  1 25. 
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Y.  Cuyp  157. 

Yarborough,  Earl  of.  Ciiyp  737. 
Yarmouth,  Lord.  Cuyp  167  b. 

„ „ U^o«iv^r/wa«656,684. 

Yates.  Cuyp  616. 

„ Wouwerman  513,  537,  866; 
Zus.  19. 

Yerkes,  Ch.  T.  (f)  Cuyp  616. 
Yonge,  SirG.  Wouwerman  1160,1161. 
York,  Herzog  von.  Cuyp  385a. 
Younge.  Cuyp  308  b. 

„ Wouwerman  392c. 

Yperen,  van.  Cuyp  248 d. 

„ „ Wouwerman  507  c, 

910d. 

Ysbergen.  Cuyp  834  a. 

Yver.  Cuyp  409,  448  b,  454,  566; 
Zus.  479  bis. 

Yver.  Wouwerman  130,  177,  954, 
1002,  1034. 

Yver,  J.  Wouwerman  53,  62;  Zus. 
320  a. 

Yver,  P.  Wouwerman  121, 'BQl. 
Yvon,  d’.  Wouwerman  Zus.  197. 


Zaanen,  van.  Cuyp  353. 

Zachary,  M.  Cuyp  206,  272,  363, 
454. 

„ „ Wouwerman  410, 545, 

632,  663,  990. 

Zanoli,  F.  Cuyp  382  a. 

Zarskoje  Selo.  Wouwerman  55, 598, 
1041. 

Zeebroeck,  v.  Wouwerman  1002  a. 
Zetland,  Marquis  von.  Wouwerman 
752. 

Zion.  Cuyp  10  b. 

Zoete,  S.  H.  de.  Cuyp  297, 298, 670. 
Zschille,  F.  Cuyp  50. 

„ „ Wouwerman  535,  574a. 

Zweibrücken.  Cuyp  558. 

„ Wouwerman  405,  865, 

919,  942,  943,  1134. 
Zweibrücken,  Herzog  von.  Wou- 
werman 1014. 

Zwieten,  v.  Wouwerman  63,  63  a, 
95  c,  438  q,  797,  950 d. 

Zwieten,  Bikker  v.  Wouwerman  63c, 
95  c,  797,  1139  g. 
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